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Von den alten Griechen, denen die geſammte europäiſche Bildung ihre 
Begrimdbung und Yäuterung verdankt, befigen wir nad) allen Berluften, 
buch die viele der ausgezeichnetften Werke vernichtet find, immer nod) 
eme Littera* Die, faft viermal fo rei al& die erhaltene römiſche, nicht 
viel weniger als zweitaufend Schriften umfaßt. Unter diefen befindet ſich 
eine verhältnigmäßig bedeutende Anzahl von Werfen die zu dem Vor- 
trefflichften gehören was der menſchliche Geift jemals hervorgebracht hat. 
Bor allen jteren die Dichter und Philofophen, die Redner und Gefdhicht- 
ihreiber der Sriehen in einer fo eigenthümlichen Größe da, daß ihre 
Schriften un vr allen gebildeten Völkern aller Zeiten von den Geiftvollften 
und Urtheilje igiten einmüthig als Muſterwerke anerkannt find. 
| Tie gr che Sprade ift alfo fhon defhalb von hoher Wichtigkeit, 
“weil fie zu em Schriften des begabteften Volkes das jemals geblüht hat 
den Zugang e öffnet. Von nicht geringerer Bedeutung aber tft fie wegen 
der eigenthinmiichen Vorzüge, durch welche fie vor allen Sprachen des 
gebildeten Europa’ einen jo entjchiedenen Vorrang behauptet. Aus einer 
mäßigen Anzahl von Stämmen hat fie mit eben fo gewandter wie ge- 
regelter Bildſamkeit theils durch Ableitung theils durch Zuſammenſetzung 
eine erſchöpfende Maſſe von Wörtern erzeugt, reich genug an Synonymen, 
um auch für die feinſten Unterſchiede treffende Ausdrücke zu bieten. Bie— 
gungsformen, eben fo charakteriſtiſch ausgeprägt wie ſcharf bezeichnend, 
beſitzt ſie in hinreichender Fülle, um jede Beziehung, jedes Verhältniß 
Kar und anſchaulich vorzuſtellen. Dabei erfreut fie a eined ausgezeich- 
neten Reichthums an Partikeln, die zart und bedeutfan Begriffe und 
Sedanfen in die mannigfaltigften Bezüge fetten und für die feinften 
Chattirungen geeignet der Rede eine 9 maleriſche Beleuchtung ge- 
währen. Mit einer ſolchen Maſſe von Mitteln, ausgerüſtet iſt ſie gleich 
eignet die Erſcheinungen der Sinnenwelt darzuxellen, wie Zuftände und 
argerumgen des Gemüths zu veranſchaulichen; fo gewandt fih in den 
heitern Rãumen der Phantaſie zu beivegen, iwie dem fühnften Fluge der 
Ideen ſich nachzuſchwingen; nicht minder geſchickt in ſcharfer Abgemeffen- 
heit ſich zu beſchränken, wie in behaglicher Entfaltung ſich auszubreiten; 
m lernhafte Gedrängtheit ſich einzufügen, wie in rauſchender Fülle dahin— 
eftrömen. Zart und lieblich, klangvoll und melodiſch, kräftig ohne Härte 
id ſcharf ohne Eintönigkeit weiß fie mit hingebender Fügſamkeit jedem 
efühle, jeder Stimmung ſich zuthulich anzuſchmiegen, eben ſo hacwowG 
Rrüger, Or. Spraql. J, 1. 1 
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anflingend zu heiterer Gemithlichfeit wie zu ſtotzer Würde; a 
Frohſinne Wie zu feierlichen Exnfte; zu 2 mielgenber —S ſucht wie 
feuriger Begeiſterung. Mit fo glänzenden — ausgeftattet ſteht 
unübertroffen da als die Beiwinudernemiikrbigi Höpfung und das er 
habenfte Denkmal menſchlicher Geiftesteaft, 

Den Urſprung und die frühere” Srmicelung der griechiſchen Sprach 
verhüllt das Dunlel vorgefhichtlicher* Zeiten. "ot in Yan alt 
Denfmälern erſcheint fie in enent- Grade von Vollendung der eine 
dung durch Jahrtauſende voroheſebt mit einem Reichthume und eine 
Fülle deren die ſpätere Sprache ſich zum Theil entäußert hat; nicht of 
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die Natın ihre ' 
Sprache walt ote 







* 5 
Steingrutd ; "dort fruch 
denen zumeiit eine nebel 
felten bemöffter Himmel 
artigen Einflüffen entwiaguen we 





Berge Einflüffe dur) die il 


allem machte auch 
 onigaite = 
eMamı landſchaf 
— —* und vielver 


lühenden Thälern; Bier 
iſſettes Blachfeld; Länder 
hwebt neben andern denen 
it glänget. Unter fo verfi 
zer ſich zu entſprechenden 


thümlichfeiten, die durch Sitten und wewohnheiten wie durch Gefete 9 
Verfaſſungen noch fhärfer duegeprag den einzelnen Völferfhaften eber 
fo verſchiedene als charalteriſtiſche Geſtaltungen verliehen. Da aber jed 
Vollerſchaft mehr oder 
GEigenthümlichfeiten aufd 
griechiſche durch Geſchmeidigkeit und Fügſamleit fo ſehr ſich dazu eigne 
mannigfache Spielarten zu erzeugen, fo iſt es nicht zu verwumdern, wenn 
wir bet einer geringen Ausdehnung des Tandes eine unverhältnißmäßige 
Anzahl von Dialeften vorfinden, die jedoch, fo ſehr auch einzelne ſich 
durch harakteriftiiche Verſchiedenheiten auszeichnen, bei weiten nicht jo 
wefentlih von einander abweichen wie etwa die Hauptmundarten des 
Deutſchen. 

Unter den zahlreichen Dialekten des Griechiſchen verſchafften ſich be— 
ſonders vier, der äoliſche, der doriſche, der ioniſche und der at— 
tiſche durch mannigfache Abweihungen, harakteriftifche Ausbildung und 
Seftaltung fo wie durch reichhaltigere Literatur ausgebreitete Geltung. 
Bon dem älteften, dem äolifden, der, näher als die übrigen mit dem 
Lateiniſchen verwandt, befonder® in Theflalien und Böotien, auf Lesbos 
und an den nordiveftlichen Küften Kleinafiens einheimifd war, find und 
nur fpärliche Ueberbieibſel erhalten, die, vielfach verſtümmelt, kaum hin— 
reichen, um ein genaueres Urtheil über ihm zu begründen. Ausgezeichnet 
durch eine gewiſſe Urfprisiglichfeit und Alterthümlichteit, durch Biegfamleit 
und Gefügigkeit fo wie Durch eine Fülle und Mannigfaltigkeit von Fore 
men, vielfach noch unficher und fehwantend bis zur Geſetzloſigkeit, erſtrebte 
er, bei manchen Härten im Einzelnen, das Canfte und Liebliche, ohne 
fich zu übergroßer Weichheit Hinzuneigen; das Zarte mıd Milde, ohm 
ſich des Kräftigen und Nahdrudsvollen zu entäußern. Volltönend um 
melodiſch zeigt er ſich, vorzugsweiſe zu poetiſchen, befonders meliſchen 
zeugniffen gebildet, nicht minder geeignet zum Ausdrucke zarter Wehm 
wie rührender Vichesflage, heiterer Feftfreude wie leidenſchaftlicher Ergi 
gegen Tyrannengewalt, 
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Mamigfach umgeſtalten mußte fid) die Sprade im Munde eines 
ranben Gebirgsvolkes. Unverfennbare Spuren einer foldyen Heimath 
verräih der dortihe Dialeft, der aus dem Fleinen Stammtande, das 
ihm den Namen verlieh, durch kriegeriſche Auswanderer unter beraflidiichen 
düriten über den größten Theil des Peloponnes und von dort aus über 
ꝓhlreiche Pflanzſtädte verbreitet wurde. Bei entichiedener Neigung zum 
arten und Rauhen war er Fräftig und volltönend, Mangreih und gefang- 
mäßig, eben fo geeignet zur Schilderung eines idyfifchen Naturlebens 
wie zur jarrlihen Erhebung ſchwungvoller Lyrik; weßhalb auch der At— 
ter, welcher alles mas feinem Gefühl und der Sache zuſagte willig auf- 
zohm, den Chören feiner Dramen theilmeife dorifche Färbung verlieh. 

Höhft veriiedenartig geftaltete ſich durch ganz verfchiedenartige 
Ciuflüfle gebildet der ioniſche Dialekt. In ſchroffem Gegenfage zu den 
Rerren und ernften Doriern zeichnete der weit verbreitete Stamm der 
Joner fh aus durch Beweglichkeit und Regſamkeit, Gemüthlichfeit umd 
Grobften, Beriebfamkeit und Erfindungsgabe. Zahlreihe Schaaren dieſes 
Shammed, aus dem liberfüllten Attila nad) Kleinafien übergefiedelt, be- 
wllerten dort außer mehrern Eilanden einen Theil der gegenüberliegenden 
Höfe ınd bildeten einen Etädtebund, der durch Handel und Gemwerbfam- 
ist zu bedeutender Macht erblühte und bald auch durch GSefittung nnd 

über das Mutterland hervorragte. Auf die Sprache der An- 
febler übte der heitere Himmel und das milde Klima Kleinaftens ent: 
Miebeuen . Keiner der griechifchen Dialekte hat fo beflifien wie 
ber Ki gebildete, vorzugsweiſe der ioniſche genannt, alle Härten ab- 
sekteit; feiner in dem Grade das Weihe und Milde erftrebt. Durch 
im dielbemegtes Lehen bereichert und ausgebilbet eignete er fih vor allen 
Wr bie Zrüle epiſcher Darftellung, aus der fpäter durch eine Reihenfolge 
Kt Werte eine leichte, gewandte und ziemlich feſt geftaltete Giro 
erging, die für geraume Zeit dergeftalt vorherrſchte, daß 3. B. der 
Herodot jein Werk im ionijhen Dialekte verfaßte. 

Izwiſchen entfaltete das Stammland der Joner, das kleine, durch 

Braötbarteit des Bodens wenig begünftigte Attila unter einem Zuſam— 
e außerordentlicher —— wie ſie im Laufe der Geſchichte in 

B farzer Zeit und auf fo beſchränktem Raume nie wieder in gleichem 
zuſammengewirkt haben, die hödhfte Fülle geiftigen Lebens und 
iger Kraftentwidelung, feit der weile Solon die zerrütteten Verhältniſſe 
24 eine auf den Charakter des Volles berechnete Geſetzgebung geordnet 

MB begründet Hatte. . Die neue Schöpfung erhaltend und befeftigend 
wer in Colon’8 Sinne die zugleich milden und einſichtsvollen Tyran- 
m Peififtrotos und Hippias, die mit echt attiichem Streben, den Gei- 
er zugewandt, wie überhaupt höherer Bildung fo auch fprachlichen 
Popagumen vegeren Cifer widmeten. Doc die höhere Entwidelung At- 
erfolgte erft da als die kühnen und hochgeſinuten Athener auf den 
en von Marathon ımd Platää, in den Gemäflern von Salamts 

BB Dinfale als Borkämpfer der griechiichen (Freiheit geglänzt Hatten. 
we Role Gefühl dieſer Großthaten verlieh den Geiftern einen höhern 
eng, der auch auf die Litterärifhen Erzengniſſe nachhaltig einwirkte. 

e tragiſche Poeſie, eine eigenthümliche Schöpfung der Attiker, erhob 

X der Marathonskämpfer, der hochſinnige Aeſchylos (geb. 525 v. Ch., 

656), zu einer faft titanenartigen Höhe, welcher er auch die fügſame 

oe in angemefienen, oft verwegenen Bildungen und Wendimgen ſich 
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en zwang. Sein jüngerer Kunftgenofe Sophokles (ab. 
geſt. 405), der ala Anabe im Siegeschor um die falamı 
Tropäen getanzt hatte, eben fo feunig umd phantajisreihh als bejon 
md gefhmadvoil, länterte bie tragiſche Kunft und verlieh ife die h 
Vollendung. Auch feine Sprache, vielfad; gemildert, ift zugleich edel 
gewandt, Fraftvoil und ammuthig, blühend und gemefien, in jeder Hinft 
eines grofen Dichters wirdig. Der dritte ausgegeihnete Tray Ma 
vipides, am Tage der Schladt Salamis auf —* 
. 4105), durch vielſeitige, beſonders philoſophiſche 
zichtete auf die Die, Heroifche Pracht ımd erhabene Gh 
feiner Vorgänger, um je ben Formen und Bezii 
gewöhnlichen, insbefonde 
er ſomit auch die tragiid 
thümlichen Würde und e 
gab er dafiir Erſatz durch 
Neiſterſchaft mit welcher dieſer Art, —* >= ga 
Umgangsſprache der Gel geſtaltend mit dem zarten, 
hauch poetihen — erllärung zu beſeelen 
Ariſt. Nhet. 3 
Unter ben Stufe | ‚ten Lebens und rüftiger K 
rung, veger iinahme an öffentuchen Angelegenheiten und. geſet⸗ 
mäfiger Freihen dich feine Art wi igen — efeſſeli 
war, entwidelte e 
aber edlen Beftr en fi ftig 
Forderungen ſchöner Form hutdigend. 
miehr als cilf, nur vom Ariftophanes (geb. um 1 460, geft. um 380), 
erhalten, fait jedes einzelne hinreichend, um ihn als den glängendften 
Geift zu beglaubigen dev jemals in diefer Gattung gedichtet hat. Seinem 
Gehalte nad) politiſch ift der Demoſthenes der Fomijhen Bühne auch in 
ſprachlicher Hinficht unübertroffen und unübertrefflich „in der ſchwierigſten 
der Künfte” (Riiter 516). Jeder Form der Darſtellung fügſam weiß 
feine Sprache mit gleicher Gewandtheit ſich den verſchiedenartigſten Lagen, 
Charakteren, Stimmungen anzuſchmiegen; iſt hier einfach und leicht, dort 
feierlich) und erhaben; bald zart und gemüthlich, bald kräftig und ergrei- 
bier vuhig und gemefjen, dort feurig und ſchwungvoll. Die ganze 
Darftellung durchweht der befeclende Hauch attiſchen Geiſtes und atüſcher 
Bildung; Klarheit und Schärfe, Anmiuth und Gewandtheit, Geſchmack 
und Bejonnenheit verſchnieljen mit dem Kunftvollen Gefüge des Dialogs 
zu blühender Yebensfrifche. 

Wie auf die poetifche Pitteratur, fo haben die Freiheitslämpfe der 
Griechen nicht minder erregend auf die profaifche eingewirkt. Ju delge 
feiner Großthaten errang Athen höhere Bedeutung. An die Spige der 
griechiſchen Angelegenheiten gejtellt wurde e8 der Mittelpunkt der politiſchen 
Verhältniſſe; ſeine Ekkleſia entſchied in Kurzem mit Vollgewalt über das 
Wohl und Wehe eines ausgedehnten Staatenbundes. Denn feine Bere 
bündeten wurden nur zu bald feine Untertanen. Aus der Sphäre des 
gewöhnlichen Lebens emporgehoben zur Crörterung der bedeutſamſten 
Aufgaben nu dh di ache fih in zuftimmenden Formen bewegen. 
Entjeieden der pfer einer ſchwungvolleren Darftellung war der große 
Perikles (geft. 429), dem die Noniker den Olympier nannten, welcher 
blige und donnere. AS Mufterbild diefer Richtung befigen wir den 





















UND ETUUDEN, IDDV DET Inhalt es eryennqht vurq), Tage „Farbung 
t. Tie Begebenheiten werden mit anſchaulicher Yebendigkeit, oft 
cetfend geichildert; die Berhältniiie und Beweggründe, hauptſächlich 
en, den Chören diefer Tragödie, gründlich und einleuchtend cent: 
Ter Ausdruck ift überall gewählt und treffend, gediegen und 
‚ eben jo ſcharf und bedeutfam als eindringlidy und kräftig, nicht 
ihn und gewagt, zuweilen herbe und dunfel. Die Kürze erfcheint 
der farg noch troden; mit Gedrängtheit ift reiche TFiille des In— 
jepaart. Die Sprache, häufig noch mit ioniſchen und poetifchen 
ten verjetst, hat einen Anflug von Wlterthiimlichkeit, die aber nicht 
inftelte Nahbildung gelten darf. Denn was immer der Art bei 
tdes vorkommt, war, wenn auch fpäter zum Theil veraltet und 
Ötergebraudhe itberlafien, in der Proſa des “Berifleiichen Zeitalters 
illgemein üblich, ımd mit Recht wird er auch in diefer Hinficht 
after des älteren attifchen Dinlektes anerkannt. 
en Uebergaug von diefem zum neuern Attiismos bildet Blaton 
29, geſt. 347), der, reich und vielfeitig begabt, durch Dichterifche 
e vorgebildet, in einer Kettenreihe von Dialogen feine philofophifchen 
n entwidelte. Mit einer Meifterfchaft wie keiner vor oder nad) 
t er den. ganzen Reichthum der Sprache gehandhabt, um feine 
n auch rüdjihtlih der Form zu den vollendetiten Kunftgebilden 
alten. Auf den verichlungenen Pfaden der Unterſuchung bewegt 
Dialog mit Leichtigkeit und Anmuth, mit Friſche und Heiterkeit. 
migſte dem Charakter der Redenden wie dem Inhalte angeſchmiegt 
bie Darftelung mit dramatifcher Lebendigkeit unter den mannig- 
Zonarten. SHeitere Gemüthlichfeit erfcheint neben feierlicher Würde, 
ronie neben eindringlichen Ernſte; der Bilndigkeit und Gedrängt- 
jenüber zeigt ſich Reichthum und Fülle, nad) ftrenger Abgemeffen- 
aleriſche Entfaltung; Hier die ſchmuckloſeſte Einfachheit, dort die 
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Pflichten. Seine Werte find dem gemäß teile 
ſephiſchen Jıhaltes; von jenen am b 
‚Hellenifu, von diefen die Deuftwikrdigfei — denen das 
poſion und der Oikonomikos —J In der Ditte 
beiden Arten von Sch t bie — das Ideal eines Ri 
her Fa — —— ottatiſchen 
Wichtig ſchon di igfeit und B 
find Tenophong — eines 


— und A aber dr“ 
(ber doch durch ei 
liqung belebt. be 
lebendig bewegt ex ſich aud, 
wie es ihn in der vhetorife 
gebricht. Ueber feiner 
bgemoniic gejtimmten Gei, 
Beinahe und durchgebild- 
nem fo gell e dag attiſche — 
en die zum |; beſtimmt war den 
Grad nicht bloß don Richtiger unv-yıwenlofigkeit, ſondern auch 
Anmiuth und Schönheit erftteben. Denn nur die Norm vermochte dem 
Gehalte Eingang und Wirkjantkeit zu fihern; jedes mißfällige Wort, jede 
anftößige Wendumg fommte beide gefährden. Daher ijt die ( Sprage der 
Redner v iweife Prüfftein der attiſchen Proſa. Unter ihnen find es 
Ei in ſpacuger g — ht Auszeichnung verdienen, Zunächſt 
, get. 3 n Vorzüge der Uttifer jelbft, jo wenig 
fie auch ing ae fallen, bewundernd anerkannte Einfach und ſchmuch 
108, aber durchaus gewäßlt und berechnungsvoll, ift jein Vortrag bitndig 
und fließend, gefällig und ammuthig, weniger eindringlich und kräftig als 
eiuſchmecheln 9 d. 

24 in Organ atlich aufzutreten gehindert hat Iſokrates 
(geb. geft. 338), ſchon vom Platon verherrlicht und von gan 
—— ocigefeiet, als Verfaſſer von Neden wie als Lehrer“ der 
Beredtjan eit gewirkt. Unter allen attiſchen Schriftſtellern hat feiner jo 
eifrig wie er, unermüdlich feilend, kunſtvolle Geftaltung des proſaiſcheu 
Bortrages erjtrebt. Aeugſtlich befliffen jede Härte abzujtreifen, jede Un- 
ebenheit zu glätten, um aud dem zarteften Ohre nichts Anſtößiges zu 
bieten, überall Schärfe und Klarheit mit rhetoriſcher Fülle und Nundung 

zeichnet er ſich t minder aus durch umfichtige Wahl der 

wie durch allfeitig berechnete Uung; duch) ftrenge Abgemefjen- 
heit uud ſymmetriſche Bildung der Sätze, wie durch harmoniſche Geftal- 
tung und rhythmiſche Fügung der ‘Perioden, weniger bedacht durd) Manz 
nigfaftigfeit der Wendungen die Rede zu befeben als durch einen Neid) 
thumı redneriſcher Figuren ihr einen Thmudvollern Auſtrich zu geben. 

Alle Reduer aber, nicht blog der Athener, überragt der Perikles 
feines Yahrhunderts, Demofthenes (geb. 385, get. 322). Seine 
Sprache ijt ein getreuer Abdruck feines Charakters, welder bejonnene 
Nuhe mit feuriger Vebendigfeit, anſpruchsloſe Einfachheit mit hodhe 
Würde, einfihtsvolle Klarheit mit ſchwungvoller Erhebung, folgerechte 
Feſtigkeit mit thatkräftiger Energie verband, Dieſe Eigenfhaften ent= 








faltete er amı herworftechenditen in fernen Staatsreden wie in der herr- 
lichſten Selbitvertheidigung die je verfaßt worden ift, in der Rede über 
die Krone. Der Grundton in dem feine Darftellung fi bewegt ijt edle 
Einfachheit, die ſich nicht felten zu feierlider Würde und hinreißender 
Begeiſterung erhebt. Klar und bejtimmt, ſcharf und eindringlid, Hier 
offen und ernſt, dort ironiſch oder ſarkaſtiſch, giebt er feinem Vortrage 
Mannigfaltigkeit fo weit fie der Einheit feiner Tonart nicht widerjtrebt; 
weiß er bald durch dramatiiche Seftaltung der Rede die Zuhörer anzu: 
regen, bald durch überraſchende, oft parador flingende Zufammenftellung 
die Aufmerkſamkeit zu beleben und zu fefleln. Jedes Wort und jede 
Stellung, jede Wendung wie jede Verbindung tft mit der feinften pfycho— 
logiſchen Berchnung gewählt und wie in Einzelnen fo im Ganzen Alles 
jo geordnet und gefügt, daß Jedes die dem Ganzen zufagende Färbung 
und Beleuchtung gewinnt. Entſprechend ift der Redebau, ohne Eigen— 
heiten fo eigenthüntlich, daß man in jeder Zeile den Demofthenes erkennt. 
Aus den gewählteiten und doch allgemein Üblihen Ausdrüden in ge- 
drängter Fülle zufanımengefünt, vielfach gegliedert und verſchränkt, aber 
doch höchſt geregelt und überfihtlih, mit der Kraft des Thukydides die 
Kunſtmäßigkeit des Iſokrates verbindend, firdint feine Rede rauſchend 
dahin, um mit unmwiderftehliher Gewalt das Gemüth des Hörers zu er: 
greifen und fortzureißen. 

Durch folde und viele andere Scriftfteller für die verſchiedenartigſten 
‚sormen der Darftellung ausgebildet erlangte der attiihe Dialekt jehr 
bald ein Uebergewicht das ihn fein anderer, am wenigften vüdjichtlid 
der Proſa, jtreitig machen konnte. Es mußte aber diefer Borrang, um 
ih nad und nad) zu einer geiftigen Weltherrſchaft zu eriveitern, weſent— 
ih auch in dem eigenthümlichen Vorzügen des attiſchen Dialekts jelbit 
gegründet ſein. Zart und milde hatte er ſich der ioniſchen Weichheit 
entäußert, um, dem Dorisnos genähert, ſich Volltönigkeit und Kraft an- 
zueigen. Reich an Bildungen hatte er auf die vielfahe Ungebundenheit 
der andern Dialekte verzichtet, um fid), ohne zu ängftlihe Beſchränkung, 
mit fejtgeregelter und folgerechter Geſetzmäßigkeit zu geftalten, im dieſem 
Streben vorzugsweife dadurd) begünftigt, daß er in einer geijtigen Me— 
tropoli3 feine Akademie bejaß, die überall ein feſtes Gepräge bejtummte 
und diejem allgemeine Geltung zu verſchaffen vermochte. Mehr auf Reid 
thum als Ueberfülle bedacht, überließ er den Dicdtergebraude was mehr 
oder weniger verjhollen war oder was ein feingebildeter Stun irgendwie 
al3 der proſaiſchen Sprade nit zujagend erfannte. Auch in die ſyntak— 
tiſchen Verbindungen bradte er ftrengere Geſetzmäßigkeit, wußte aber Die 
ganze Gewandtheit und Fügſamkeit der Sprache audzubenten, un eine 
Mannigjaltigfett von Sapgefügen zu gewinnen und fie einem Häderiverfe 
ähnli zu einen oft fehr verfhlungenen aber doch überfichtlihen, vielfad) 
verfetteten und doch leicht faßlichen Periodenbau zu geftalten. 

Durd jo anſprechende Vorzüge mußte der attiſche Dialekt, von einer 
Maſſe ausgezeichneter Cchriftiteller begründet und eingeführt, wie durd) 
die politiiche Bedentung und den ausgedehnten Verkehr des vegjamen 
Volkes getragen, jehr bald allgemeinere Verbreitung erringen. Schon in 
Zeitalter des peloponnefiihen Krieges war die Kenntniß der attiſchen 
Zprade wie Nahahmung attiiher Sitten in Griechenland Gegenſtand 
„der Bewunderung“ (Thuk. 7, 63, 2). Dieſes Uebergewicht erlojd) nicht 
zugleid) mit Athens Uebermacht. Bon den Mafedonern aufgenommen 
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Bon den alten Griehen, denen die gefammte europäifhe Bildung ihre 
Begründung und Läuterung verdankt, befigen wir nad allen Berluften, 
duch, die viele der außgezeichnetften Werke vernichtet find, immer od) 
eine Littera“ Die, faft viermal fo reich als die erhaltene römiſche, nicht 
viel weniger als zweitaufend Schriften umfaßt. Unter diefen befindet ſich 
eme verhältnigmäßig bedeutende Anzahl von Werken Die zu dem Bor- 
trefflihften gehören was der menfchlihe Geiſt jemals hervorgebracht hat. 
Bor allen teren die Dichter und Philofophen, die Redner und Geſchicht⸗ 
ihreiber der Zriechen im emer fo eigenthämlihen Größe da, daß ihre 
Schriften ım’r allen gebildeten Völkern aller Zeiten von den Geiftoolliten 
und Urtheilf'igften einmüthig als Muſterwerke anerkannt find. 

Die gr che Sprade iſt aljo ſchon deßhalb von hoher Wichtigkeit, 
weil jie zu en Schriften des begabteften Volkes das jemals geblüht hat 
den Zugang e öffnet. Von nicht geringerer Bedeutung aber ift fie wegen 
der eigenthümlihen Vorzüge, durch) welche fie vor allen Sprachen des 
gebildeten Europa's einen jo entſchiedenen Vorrang behauptet. Aus einer 
mögigen Anzahl von Stämmen hat fie mit eben fo gewandter wie ge- 
regelter Bildſamkeit theils durch Ableitung theils durch Zuſammenſetzung 
eine erſchöpfende Maſſe von Wörtern erzeugt, reich genug an Synonymen, 
um auch für die feinſten Unterſchiede treffende Ausdrücke zu bieten. Bie— 
gungsformen, eben fo charakteriſtiſch ausgeprägt wie ſcharf bezeichnend, 
beſitzt ſie in hinreichender Fülle, um jede Beziehung, jedes Verhältniß 
Kar und anſchaulich vorzuſtellen. Dabei erfreut fie ſich eines ausgezeich— 
neten Reichthums an Partikeln, die zart und bedeutſam Begriffe und 
Gedanken in die mannigfaltigſten Bezüge ſetzen und für die feinſten 
Schattirungen geeignet der Rede eine af maleriſche Beleuchtung ge: 
währen. Mit emer jolden Maſſe von Mitteln, ausgerüſtet ıft fie gleich 
geeignet die Erſcheinungen der Sinnenwelt darzuxellen, wie Zuftände und 

eußerungen des Gemüths zu veranſchaulichen; fo gewandt fih in den 
keitern Räumen der Phantafie zu beivegen, wie dem fühnften Fluge der 
‚seen fih nachzuſchwingen; nicht minder geſchickt in ſcharfer Abgemeffen- 
keit ſich zu beichränfen, wie in behaglicher Entfaltung ſich anuszubreiten; 
m fernhafte Gedrängtheit ſich einzufügen, wie in raufchender Fülle dahin- 
Aftrömen. Zart und lieblih, Hangvoll und melodiſch, kräftig ohne Härte 
mad Scharf ohne Eintönigkeit weiß fie mit Hingebender Fügſamkeit jedem 
Gefühle, jeder Stimmung fi) zuthulich anzujchmiegen, eben fo harmonih, 
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een yuwje verſedenartig 
Bildung und Entwickriung bedingt war. N 

Die Natur ihre Rechte geltend. Die Gegen 

Sprache waltste "bieten eine hervorſtechende M 
und flimagifcher Erſcheinungen: buchtenreiche 
Sebirgezäges -rauhes Hochland neben blühe 
Steingruutd - bort fruchtbares, wohlbewäſſert 
denen zumeiſt eine nebelreiche Dunſtluft ſchwe 
ſelten bemwölfter Himmel in heiterer Klarheit g 
artigen Einflüſſen entwickelten die Bewohner | 
thümfichfeiten, die dur Sitten und Gemwohnt 
Verfaſſungen noch jhärfer ausgeprägt den e 
jo verſchiedene als charakteriſtiſche Geſtaltungen 
Völkerſchaft mehr oder weniger auch ihrer D. 
Eigenthümlichkeiten aufdrüdt und vielleicht Tei 
griechiſche durch Gefchmeidigkeit und Fügſamke 
mannigfache Spielarten zu erzeugen, fo iſt es 

wir bei einer gerin gen Ausdehnung des Yande 
Anzahl von Dialekten vorfinden, die jedod), 

duch charakteriſtiſche Verſchiedenheiten auszeich 
weſentlich von einander abweichen wie etwa 
Deutſchen. 

Unter den zahlreichen Dialekten des Gried 
fonders vier, der äoliſche, der doriſche, d 
tiſche durch mannigfache Abweichungen, charak 
Geſtaltung ſo wie durch reichhaltigere Litterat 
Bon dem älteſten, dem äoliſ hen, der, näher 
Pateinifchen verwandt, befonders in Theſſalien 
ınd an den nordiveftlichen Küften Kleinaſiens 


we |pärliche Meberbfeibjel erhalten, ‚bie, vielfac 
eichen. um ein nenne Ir.r 
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Mannigfah wumgeftalten mußte fid) die Sprache im Munde eines 
rauhen Gebirgsvolkes. Unverfennbare Spuren einer folden Heimath 
verräth der dDorifche Dialekt, der aus dem kleinen Stammlande, dag 
ihm den Namen verlieh, durch riegerifche Auswanderer unter heraklidiſchen 
Fürſten über den größten ‘Theil des Peloponnes und von dort aus über 
zahlreiche Pflanzftädte verbreitet wurde. Bei entihiedener Neigung zum 
Harten und Rauhen war er kräftig und volltönend, klangreich und gefang- 
mäßig, eben fo geeignet zur Schilderung eines idyfifghen Naturlebens 
wie zur feterlihen Erhebung ſchwungvoller Lyrik; weßhalb aud der At- 
tifer, welcher alles was feinem Gefühl und der Sache zuſagte willig auf- 
nahm, den Chören ſeiner Dramen theilweiſe doriſche Färbung verlieh. 

Höchſt verſchiedenartig geſtaltete fi) durch ganz verſchiedenartige 
Enfluſſe gebildet der ionifche Dialekt. Im ſchroffem Gegenſatze zu den 
foren und ernften Doriern zeichnete der weit verbreitete Stamm der 
Joner fi aus durch Beweglichkeit und Regſamkeit, Gemüthlichfeit und 
Frohſinn, Betriebſamkeit und Erfindungsgabe. Zahlreiche Schaaren diefes 
Stammes, aus dem überfüllten Attila nad) Kleinaften übergefiedelt, be- 


völlerten dort außer mehrern Eilanden einen Theil der gegenüberliegenden 


Küfte und bildeten einen Städtebund, der durch Handel und Gewerbfam- 
fat zu bedeutender Macht erblühte und bald aud) durch Sefittung md 
Bildung über das Mutterland hervorragte. Auf die Sprade der An- 
fiebler übte der heitere Himmel und dad milde Klima Kleinaſiens ent- 
ihiedenen Einfluß. Steiner der griechiichen Dialekte hat fo befliffen wie 
der hier gebildete, vorzugsweiſe der ioniſche genannt, alle Härten ab- 
geftreift; Teiner in dem Grade das Weihe und Milde erftrebt. Durch 
em vielbemwegtes Leben bereihert und ausgebildet eignete er ſich vor allen 
für die Fülle epiſcher Darftellung, aus der fpäter durd eine Reihenfolge 
hiſtoriſcher Werke eine leichte, gemandte und ziemlich feſt geftaltete —** 
hervorging, die für geranme Zeit dergeſtalt vorherrſchte, daß z. B. der 
Dorier Herodot ſein Werk im ioniſchen Dialekte verfaßte. 

Inzwiſchen entfaltete das Stammland der Joner, das kleine, durd; 
Fruchtbarkeit des Bodens wenig begünſtigte Attika unter einem Zuſam— 
menfluſſe außerordentlicher — wie ſie im Laufe der Geſchichte in 
ſo kurzer Zeit und auf ſo beſchränktem Raume nie wieder in gleichem 
Maße zuſammengewirkt haben, die höchſte Fülle geiſtigen Lebens und 
rũſtiger Kraftentwickelung, ſeit der weiſe Solon die zerrütteten Verhältniſſe 
durch eine auf den Charakter des Volkes berechnete Geſetzgebung geordnet 
und begründet Hatte. Die neue Schöpfung erhaltend und befeftigend 
wirkten in Solon’8 Sinne die zugleich) milden und einſichtsvollen Tyran- 
nen Beififtratos und Hippias, die mit echt attiichem Streben, den Gei: 
ftigen zugewandt, wie überhaupt höherer Bildung fo auch fprachlichen 
Erzeugniffen regeren Eifer widmeten. Doc die höhere Entwickelung At- 
tifa’8 erfolgte erft da als die fühnen und hochgeſinnten Athener auf den 
Feldern von Marathon und Platää, in den Gewäſſern von Salamis 
und Mylale als VBorfämpfer der griechiichen Freiheit geglänzt hatten. 
Das ftolze Gefühl diefer Großthaten verlich den Geiftern einen höhern 
Schwung, der auch auf die Litterärifchen Erzengniffe nachhaltig einwirkte. 
Die tragifhe Poeſie, eine eigenthümliche Schöpfung der Attifer, erhob 
einer der Marathonskämpfer, der hochſinnige Aefhylos (geb. 525 v. Ch., 
geft. 456), zu einer faft titanenartigen Höhe, welcher er auch die fügſame 
Sprache in angemelienen, oft verwegenen Bildungen und Wendingen ſich 

1* 





y var 
ewöhulichen, insbeſondere des fi n Leben 


cſomit auch die tragiſche Sprache einem groi 
jümlihen Würde und erhabenen Feierlichkeit je 
ab er dafür Erſatz durch die von den Griechen 
Reiſterſchaft mit welcher er, der erfte in dieſer 
Imgangöfprache der Gebildeten Zunftreich geftalı 
u ann Fr und idealer Berkläru 
Iron dem Einfluffe eines vielbemwegten Le 
er Theilnahme an öffentlichen Au 
aäßiger ken. De durch Feine Art willfücliche: 
var, entwidelte fi die — Romöbdie, zügellot 
ber edlen en huend; kräftig und 
forderungen ſchöner Form hul gend. Ganze 
als eilf, mm vom Ariftophanes (geb. ı 
, falt jedes einzelne Green, um il 
Sn zu beglaubigen dev jemal® in diefer Gattun 
Ann na — ift der Demoſthenes der I 
rachlicher cht unubertrr und unllbertreff 

r Künfte“ Deder Form der 
ne Sprache mit gleicher *d ſich den v 
Imralteren, Stimmungen anzuſchmiegen; iſt Hier 
elid, mıb-erhaben; bald zart und gemüthlich, 
1b; ruhig und gemefjen, bort frurig und j 
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Thukydides (geb. um 455, geft. etiva 403), den Aeſchylos der Hifto- 
tier. Einer der angefehenften Familien entfproffen, eben fo durch Geift 
mie duch Bildung hervorragend, verfaßte er, ſelbſt Staatsmann und 
Feldherr, eine leider nicht vollendete Gefchichte des peloponnefiichen Krie— 
ges, em Ergebniß vieljähriger und höchſt umfafjender Studien, befruchtet 
nit dem Gehalte eines reihen Lebens und einer vielbewwegten Seit, von 
dem Berfafler jelbit mit wohlbegründeten: Selbtgefühl zu einem xrjuw 
& ass beftimmt; ein getreuer Abdrud der dargeftellten Ereigniſſe und 
Berhältniffe wie der Charaktere und Beftrebungen großer Männer und 
ister Staaten. Der Grundton des Werkes iſt ernft und würdevoll, oft 
feerlih und erhaben, wo der Inhalt e8 erheiſcht durch tragiſche Färbung 
beleuchtet. Die Begebenheiten merden mit anſchaulicher Lebendigkeit, oft 
tief ergreifend geidhildert; die Verhäftniffe und Beweggründe, hauptſächlich 
in Reden, den Chören diefer Tragödie, gründlich und einleuchtend cnt- 
wide. Der Ausdruck ift überall gewählt und treffend, gediegen und 
kernhaft, eben fo ſcharf und bedeutfam als eindringlih und fräftig, nicht 
ſelten kühn und gewagt, zuweilen berbe und dunkel. Die Kürze ericheint 
hier weder karg noch troden; mit Sedrängtheit ift reihe Fülle des In— 
halt8 gepaart. Die Sprade, häufig noch mit ioniſchen und poctifchen 
Elementen verfett, hat einen Anflug von Alterthlimlichkeit, die aber nicht 
für erfünftelte Nachbildung gelten darf. Denn was immer der Art bei 
Thukydides vorfommt, war, wenn auch fpäter zum Theil veraltet umd 
dem Dichtergebrauche überlailen, in der Proſa des Perikleiſchen Zeitalters 
gewiß allgemein üblich, und mit Necht wird er auch in Ddiefer Hinfidht 
als Mufter des älteren attifehen Dialektes anerkannt. 

Den Uebergang von diefem zum neuern Attikismos bildet Platon 
igeb. 429, geſt. 34%), der, reich und vicljeitig begabt, durch dichterifche 
—** vorgebildet, in einer Kettenreihe von Dialogen ſeine philoſophiſchen 
Anſichten entwickelte. Mit einer Meiſterſchaft wie keiner vor oder nach 
ihm hat er den ganzen Reichthum der Sprache gehandhabt, um ſeine 
Shriften auch rückſichtlich der Form zu den vollendetſten Kunſtgebilden 
zu geſtalten. Auf den verſchlungenen Pfaden der Unterſuchung bewegt 
ſich ſen Dialog mit Leichtigkeit und Anmuth, mit Friſche und Heiterkeit. 
Aufs innigſte dem Charakter der Redenden wie dem Inhalte angeſchmiegt 
wechſelt die Darſtellung mit dramatiſcher Lebendigkeit unter den mannig- 
fachſten Tonarten. Heitere Gemüthlichkeit erſcheint neben feierlicher Würde, 
feine Ironie neben eindringlichem Ernſte; der Bündigkeit und Gedrängt— 
heit gegenüber zeigt ſich Reichthum und Fülle, nad) ſtrenger Abgemeſſen— 
heit maleriſche Entfaltung; bier die ſchmuckloſeſte Einfachheit, dort die 
glänzendite Farbenpracht poetiſcher Schöpfungen. Ueberall gewählt und 
ſchicklich wechſelt ſeine Sprache, die dialogiſche Freiheit ausbeutend, zwiſchen 
den mannigfaltigſten Wendungen, Gefügen, Verbindungen. Daher erſcheint 
bei feinem Schriftſteller in dem Maße wie bei ‘Platon die attiſche Proſa 
in ihrer ganzen Vollendung, reichhaltig und vielſeitig, gewandt und fügſam, 
zart und kräftig, wohllautend und harmoniſch. 

Nicht weniger durch das Leben als die Wiſſenſchaft gebildet widmete 
JLenophou (geb. um 444, geſt. nad) 355) in ſpätern Jahren ſeine Muße 
ichriftſtelleriſcher Thätigkeit. ine durchaus praktiſche Natur und daher 
beſonders von den Römern anerkannt richtete er, den Spuren ſeines Leh— 
rers Sokrates folgend, ſeine Aufmerkſamkeit vorzugsweiſe auf die Ereig— 
niſſe feiner Zeit fo wie auf menſchliche und politiſche Thättgteten und 
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tende Fügung belebt. Eben jo heiter und a 
lebendig bewegt er ſich aud) in der dialogiid 
wie es ihm in dev vhetortichen weder an Fi 
gebricht. Ueber feiner ganzen Darftellung \ 
harmonisch geftinmten Geiſtes und finniger 
eilnahne und durchgebildeter Sittlichkeit. 

Ber einem fo geſchmackvollen Bolfe wie 
von Schriften die zum öffentlichen Bortrage 
Grad nicht bloß von Richtigkeit und Flecken 
Anmuth und Schönheit erftreben. Den nur 
Gehalte Eingang und Wirkſamkeit zu ſichern; 
auſtößige Wendung konnte beide gefährden. 
Redner vorzugsweiſe Prüfſtein der attiſchen P 
beſonders drei die in ſprachlicher Hinſicht Auszeit 
Lyſias (geb. 458, geſt. 378), deſſen Vorzüge 
fie auch ins Auge fallen, beiwunderud auerkan 
[08, aber durdaus gewählt und berechnungsvo 
und fließend, gefällig und anmuthig, weniger e 
einſchmeichelnd und gewinnend. 

Dur fein Organ öffentlih aufzutreten 
(geb. 436, geft. 338), ſchon vom “Blaton t 
—E hochgefeiert, als Verfaſſer von 
Beredtſamkeit gewirkt. Uuter allen attiſchen S 
ifrig wie er, unermüdlich feilend, kunſtvolle 
Bortrages erſtrebt. Aeugſtlich befliſſen jede Hi 


benheit zu glätten, um auch dent zartejten | 
ieten ühernfl me 55 
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4 14%. Ei onamileıs tapyopioo, per töv zönov ürödos ya. ”Ap. Mo. 
Bil. die Gunter 8. 45, 3, 8 u. 69, 7, 6. 

13. Ge iR nur zwedmäßig wenn wir uns im Gebraude ber Zeichen 

pah wcht nad) den Theorien der Griechen, fondern nah dem Bebirfnifie 

Bir tiäten. vgl. Lob. zu So. Aj. 15 p. 785. [Ueber die Interpunction 

Oregen vgl Schmidt Beitr. S. 506 ff. u. Über die Erfindungen des 

son By. eb. 571 ff] 


$ 6. Syibenabtheilung. 


2 Bei mebriylbigen Wörtern in denen zufammengefekte ir 
Der 
Anſchließung der Confonanten an die vorhergehenden oder fol- 


Bocale. 
3. Ein einzelner Confonant zwifchen zwei Vocalen gehört in der 
wm zweiten: E-ys ow-ua I-za-vor. 
4. Zwei oder drei Confonanten gehören nur dann zum folgenden 
‚ wenn fie fo leicht vereinbar find daß fie ein ort anfangen 
&-prös, a-xun, de-Opuös, E-org0pa. 
11 Eme Ruta vor p oder v wird mit zum folgenden Bocale ge- 
wenn auch nidt fie jelbft, fondern nur eine Muta deffelben Lautes mit p 
en Wort aufüngt. Alfo Fa-rm, dm-ypöc, Ad-onc, weil Wörter mit 
zv m 


y 

fangen. 
4 2 Drei Confonanten zieht man audh dann zum folgenden Vocale, 
erſten oder die beiden letzten verbunden ein Wort anfangen. 
5, weil mit 09 wie mit $%, E-ydpöc, weil mit x® wie mit $p 
fangen. 
an 


AR 


ng 
n — 


Rah der Analogie von A, 1 trennt man ſogar A-odua m. a., 
wem and nicht mit Fr, fo doch mit zu Wörter anfangen. 

5 Bei Zufammenfegungen trennt man nad) den Beſtandtheilen: 
möß-ovoa, Ovv-EyW, WS-TTEQ. 

A 1. Rur wenn ein Bocal elidirt ($ 13) if, wird, aud bei Zufammenfetsungen, 
te Comjouant zur folgenden Sylbe gezogen: yalrn-v’ dpi [Ar. Frõ. 304, vgl. 
&äfer 3. Dem. 2 p. 88], na-p’ abroö, ö-P’ ivös. Üben fo bei Zufammen- 
mmgen denen eine Elifion zu Grunde liegt: A-nayeıv, d-piivar [vgl. Reiz 
:inel acc. p. 118 ss. u. praef. Her. XXTI. s. (XX 8.) und Wolf Anal. 
2 p. 441. Doch wagt Reiz niht am Ende der Zeilen xa-t'ävöpa, i-p' d ze 

A 2. Rad einer Vieberlieferung (Belter Anecd. p. 1128) iſt in Zufammen- 
mungen mit eis, &&, wpsc, dog- deren letzter Eonfonant, wenn unmittelbar ein 
xal folgt, zu diefem zu ziehen: 2-Edyeıv, So-oApeatog, etiwa wie wir beo⸗bachten, 
it beob· achten ſprechen. 

fl 3. Zweifel und überhaupt weſentlich verſchiedene Aufichten über bie 
Hbenabtheilung in Schmidt's Beiträgen S. 126—180]. 


A: 


87. YAuamtität. 


1. Die richtige Ausſprache der Sylben rüchichtlich der Tondauer 
ngt ab von dem Zeitmaß oder der Duantıtät (ngoswdla, genauer 
vos). vgl. Belter Anecd. p. 709. u. Strabo 9, 2 p. 407. 

Krüger, Br Emusl 7 1. 2 


HET Cheil: Formleht 
Erjter Abſchnitt: Lautlehre. 
81. Alphabet. 


rie hiſche Alphabet Ceauuuruæx enthält folgen 
g Buchſiaben alg Zeichen rodunara, a Yale 


Laute. Nomen, 
a a due Alpha 
ß b Bra Beta 
Y 8 ran Gamma 
d d dera Delta 
E e (kur), E wiloy E pfifon 
J 3 [72 © ta 
’ € (ang) Ara a 
+ th Fra Theta 
i Tara ta 
(Breifylig) 
f “ana Kappa 
I Adupda Lambda(Lap 
nt wo My 
u 77 Ny 
x 8) & 
5 (Kir) An 
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$ 8. Accentuatisn (noocodiu, zovoı), 
A. Aeccente. 


1, Die richtige Ausſprache der Wörter als folder beruht der 

he md Tiefe des Tones ihrer Sylben. er 
2 In jedem Worte wird eine Sylbe mit verftärktem und erhöhtem 
der Stimme ansgeiprodhen. In fofern dieſer über die mit gefenf- 
Une gelprodienen Sylben eines Wortes vorherrfät, giebt er dem 

inheit. 
. 3 Es muß demnach jedes Wort feinen eigenen, jedoch nur einen 
) Accent haben, aud) das einfylbige, um Selbftändigfeit zu 
vgl. 8 9, 7. 

| L Ueber vie Zeiche der Zonfylbe 6 5, 7—I. Wenn ein Wort zwei 
Sat, was nur bei ber Enkliſis vorkommen lanı ($ 9, 7), fo er- 

Be fette der beiouten Sylben den (vorherrihenden) Hauptton. 

4. Es giebt eigentlich num einen einfachen Ton oder Accent, den 
kat (8 5, 7). 

A Die mit geſenkter Betonung geſprochenen Sylben, die wir umbetonte 
nad den alten Grammatileru den Gravis (8 5, 3), deflen Zei- 
aber in biefem Falle nicht gelebt wird. Bol. 8 8, 10. 

5. Aus Acut und Gravis verbunden entfteht der Circumfler. 
wir . 
a 


dẽ ans q, õ aus oan. a. 

1. Dagegen bleibt der Acut, wenn Gravis und Acut verſchmelzen. So 

ws & aus & 4, ch aus d d&. Demmad behalten contrahirte Syl- 

wu ben Acut, wenn bei der aufgelöflen Form ber zweite, fie erhal- 
den Eircnmfler, wenn der erfte Boca! deu Acut bat. Alſo 

Kelorg ans zilsosong; aber pilodsa aus pıllovoa. Bol. $ 12, 6, 8. 

1 2 Wenn die zu contrahirenden Vocale beide tonlos find, fo bleiben fie 

Mh cantrabirt gewöhnlich ohne Accent: dpikcov, äpkloov. vgl. 8 12, 6, B. 

6. Der Sircumfler erfordert eine von Natur lange Sylbe; des 
t6 find ſowohl lange als Kurze Bocale empfänglih: gürze, Paoılev; 
or Paoslevs. 

AL Mau gewößne ſich früh die Accente und zugleich die Quantität bei ber 
genan zu beobadten. Zur Einübung wähle man befonders Ahnlich 

eer wie Ayo, Afıyo, Afyye; un, Org, aß; Boris, Wards, —5 

b üxep, zep; dp, bpäs, iipoc, üpds; Am ( "), den (""); mei, 

; Iogüpös umb iyüpk. Yu Wörtern wie oc, Guparoc, dpi 
man en des Accents der erfien Sylbe bie mittlere eben jo 

— in ben dentſchen Wörtern Großvater, Platzregen, Unſegen, 

ofen. 


B. Zonfylben. 


7%. Der Acut kann nur auf einer der drei, der Circumfler 
rauf einer der zwei legten Sylben fichen. 

8. Benannt werden die Wörter rüdfichtlih der Uccentuation nad) 
' Betonung der letten Sylbe. Ein Wort heißt 

1) dEvrovor, wenn die lettte Sylbe den Acut, 
2) egionwperov, wenn fie den Circumfler, | 
3) Paguzovor, wenn fie den Gravis, d. h. kein Tonpeithen 
hat: Ivuos zgarjcaı zamıdunlas xalör. ME. yo. 254. 
Pd - 


find namlich 
a) chichti der Sprechbarkeit 
iu vo 0 Halbvocale (Nulywru, 8 
2 1m ve fällige Örgd, Nauldae), 
3 3 flumme (dywru, 
b) —* der pradorgane 
2) ß an 9 a Rippenlante (labiales), 
35: y * 3 Rehllante (palatinae), 
3 Five 0 Zungenlante (lingual 
Bon den Rummen oder Muten find 
a) vüdjichtlih des Orundlautes - 
1) 8 #9 (und w nad U. 3) P⸗Laute, 
2) y x x (und E nach A. 8) K⸗Laute, 
3) d 7 # To-Laute; 
) vädjichtlih des Haudes mit dem fie tönen 
1 z x 1 haudlofe (WA, tenues), 
2) 8 y d fanftgehaudte (ufon, mediae 
9) ws 2 9 rauhgehauchte (daot«, aspira 
Mioa (erg. ypdppara) oder mediae (erg. litt« 
\ „weil fle ri rüaſichtlich der Stärk⸗ n-° © 


nn De 0 
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zes or: (nit ars und oic, aw unb ow) als Kürzen, gegen 8 7, B: 
zoilraı; Avdpenor, viooL; tortonat, ratdeuoa:, nardsdcaı; npörakar. 
14 Nur als Endungen des Optativs gelten oı und ar für 


Ir 


r 5. Barorytona find aud otxor zu Hanje (dagegen olxcr die Hän⸗ 


; 


gen: zadeoor, mardsöoone. [Göttl. S. 25 m. zu Ariſtot. Bol. p. 333 s.] 
Sam. 3) jo wie die mit Enklitiken (pol, zot) zufanmengefeitten Wörter: 
, fswohl das ans 7 gewiß als das ans N oder entflandene vgl. 
— nach Anderen erſteres cot, wie mov. Gottling S. 372.) Bol. 
16. Ju der fogenaunten attiſchen Deklination verſchmelzen so faft zu 
Sylbe umb daher kann hier der Acut anf der drittletten fliehen: 
„ wöhsuc, röleuv. Üben fo in einigen zufammengefeiten Adjectiven: 
Sbospıx. [Göttling &. 25 f. und über die Beſchränkungen 
Badöynpuc will Hermann (de emend. r. gr. gr. 0. 6) 
m. a., weil die vorlettte Sylbe fang ifl.] 
13. Wenn die leute Sylbe durch Pofition lang ift, fo kann auf 
yorlegten der GSirenmiter ftehen; aber nicht auf der drittlegten 
Acut. Alfo nA, aber vuxzogiiak, nit vursdgviak,. 
u Kipo& und yoivı5 betonten alte Grammatiker als Properifpomena, 
ich Die andern Caſus das o und ı fang haben. [Böttling ©. 254 f.] 
14. Die vorlegte Sylbe muß, wenn fie von Natur lang und 
if, den Circumfler haben, wenn die letzte von Natur kurz iſt: 
zeuyoc, NA, OTIos, Yöroc. 
X 1. Uns der Regel ergiebt fih daß in Wörtern wie ouo, IBıc ber 
der leisten frz; daß er fang tft in Wörtern wie üpa, apa; eben fo daß 
Bectern wie änoc, Gxpoc, Tooc, Bihoc der betonte Bocal von Natur kurz iſt. 
1 2. EScheinbare) Ausnahmen find valyı, «ide nnd mehrere mit Eu⸗ 
n mengeſerie Wörter, wie eire, obıe, Ürep, Ars, envöe u. a. dgl. 
9,81. 
15. Wenn ein Wort bei der Flerion am Ende (durch Verlängerung 
kesten Sylbe oder durch vermehrte Sylbenzahl) fo viel Zuwachs er= 
daß der urfprünglidde Accent nicht mehr Heben fann, jo wird das 
gemöhnlih ein Proparorytonon, wenn bie letzte Sylbe kurz, 
Barorytonon wenn fie lang ift: 
nos, vnoov; nagadayua, napadelyuaros, Rupadeyuarwv; 
in-, Atlnwv, Auıpdicecdas (12 Anm. 3), Asıyoutvov; 
audev-, nardevdjooun, mardevdnooutvor. 
1 1. Wenn der Grund der Beränderung wegfällt, fo tritt die urſprümg⸗ 
Betenung wieder ein. So hat bei den Berben die Stammifylbe den Accent: 
-, zalöso-, und wenn aud Ysöyw, radssw Parorytona find nad 12, fo 
man doc ysörs, Eratdsvov accentuiren. 
2. Die nad den aufgeflellten Regeln, fo wird aud durch Flerion 
Bortbildung der Ton vielfah der Stammſylbe entrückt. Leber die ber 
and Konjugation amgehörigen Bälle |. man die Anmerkungen zu 
Bei der Ableitung giebt es gewiſſe Endingen die regelmüßig den 
haben, wie die Berbalfubflantive auf pös, bie Adjective anf röc, vöc, Tös, 
Rn a. 
LU 3. Bei Zufammenfeguugen ziehen die Berba regelmäßig, die 
Rantive und Adjective gewöhnlich den Accent fo weit nad; vorn zurück 
Ve angegebenen Regeln es erlauben: ddös, nApodos; run, Ärttos. 
























— 


— ny vuyger au fir das kurze u der NRümer g 


8 4. Biphthonge (ai diyIoryos). 
: confonantartigen Bocale s und v zur den 
n ſowohl al8 langen, Hinzugefügt, verſchmelzen 
gen: as, &, 01, vi; Av, Ev, NV, ou, WU. 
18 oo iſt nur der Schrift, nit dem Laute nad ein 
18 s mit dem langen a, mit n und w berbund 
licht ausgeſprochen und in der roßen Schrift ne 
er diefe Buchftaben geſetzt: I K2MAI 
Audit, Bdn. 
‚e6 lüra wide von den griehiigen Grammatikern 

genannt und von Manden gar nicht Hinzugefügt. 

hunbert eiwa wurbe es nuntergeſchrieben und heißt 


sentlige Diphthonge (zvplas Idipdoyyoı) heiße: 
: a6, &, 06, QaU, 8, Ov; uneigentli 
Ipderro) die, deren erfter Vocal lang iſt: « 


rt Diphthong no erſcheint beim Augment, wie in 
» nur vor Bocalen, wie in pola; das av im ionif 
alelt (bei der Krofis). Diefe Diphthonge hießen auch 
or; bie Übrigen ebypmvor. 


eigentlihen Diphthonge lauten nach der gq 


as wie at: aldne av wie au: adyı 
es wie ei: eldog ev’ Wie eu: Eup0G 
os wie pi: olvoc ov wie u: Movoa. 
gentlichen fäßt mom han 3 oo. 
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5) die Partikeln y&, r£, zos, mw [$ 69, 44], mio und das 
a on) locale de; wie die poetifchen xEv oder xE, ww, 

a und Iw. | 
‚. % 2ange Sylben der Enklitifen gelten für die Accentuation als Kürzen, 
iadem bie Stimme raſch über fie Hingleitet. [Mehr tiber das Ganze bei Hei 
de incL acc. Hermann de emend. r. gr. gr. 1, 1 u. G®öttling cc. $ 61 


B. Enklifis. 


4. Bor einem Enklitikon verwandelt ein Drytonon den Acut 
nit in den Gravis: xaA0v 1, xaAov dom. (aus ls oder 7 und 
lsıly wird zfc Zar, 1 demv;) 

5. Nah Perifpomenen verlieren die Enklititen ihren Accent 
ofme Weiteres: YıAw ae, dom cov, dew uva, Wr zw (Wvzvwr). 
(vgl. Göttling S. 399 u. 403 f.] 

„6 Nah Parorytonen verlieren bie einfylbigen Enklitiken 
ihren Accent, die zweifyIbigen behalten ihn: Adyos rss, Aöyog yon, 
lsyov uıra, Adyos Tuver. 

AU Moc poo nad 3 A.; aber nicht Aöyov zıva, weil da bie viertleßte 
Sylbe den Accent Hätte. Bgl.$ 8,719, 1. 

T. Nah Proparorytonen und Properifpomenen werfen bie 
Enklitiken ihren Accent als Acut (und Hauptaccent) auf die lettte Sylbe 
derfelben: o@ua 7, 70 oWwud oov, owud vos, üvdownos 2orı. Bol. 
88,34. So auch nad Proflitilen: 6 ya ayne. 

a. 1. Der erfle Accent wird zum Nebenaccent hberabgedrüdt, wie bei 
audern Berlängerungen des Wortes: Avdpwntanos, Avdpwrönoppos. [Gött- 
Img ©. 20 f.] 

A. 2. Nah Properifpomenen die fih auf 5 und ı) endigen verlieren ein- 
ſylbige Enklitika ihren Accent, zweifulbige behalten ihn: YoinE cc, polnd koriv. 
Göttling &. 403.) 

(A. 3. Statt findet die Enkliſis auch bei der Elifion: Boöorstal pe’ Epsupeiv. 
vgl. 8 13, 5, 6.) 

8. Nah Proklitiken werfen die Enklitiken ihren Accent als Acut 
auf dieſe zurüd: ed zus, ov ynps. 

a 1. Mehrere Enklitilen mit gewiflen Wörtern zu einem Begriffe ver- 
ſchmolzen werden aud wie ein Wort gefhrieben (parathetifch zufammengejekt). 

ze im elre, obre, ns, worte, olögte; tig in dartıs; toi in Nrot, For, Halter, 
pero:, corot, pintor. Nur fo findet fih das Iocale 8%; und in der gewöhnlidgen 
Sprade faft nur fo nip: Öde, Wöe, einep, xatinep, Bonep, wonep. Bgl. 

‚12, 

4. 2. Die mehrſylbigen Demonftrative mit ds verbunden rüden 
isren Ton immer auf die Sylbe vor 6. Alſo ivddds von Evdu, Torögde bon 
wwiog, TOoNde von Töoog, enAtmögde von TinAlaog. 

A. 3. Genitive und Dative folder Zufammenfegungen werden PBro- 
yerifpomena: rorobös, roawds, vniırävde u. f. w. Bgl.$ 8 11, 1,1. 

4. 4. Wenn 86 fih an Eigennamen die Proparorytona ober PBroperifpo- 
mena find aufchließt, fo werden beffer beide Accente beibehalten: Meyapdde, 
Fieooivade. So aud in dem poetifhen olnövde, dagegen (proſaiſch) otxade. 

9. Bei Verbindung mehrerer Enflititen wirft jedes folgende fei- 
nen Accent als Acut auf das vorhergehende: ei mov Tis rıva Tdos. 
©. 4, 47, 2. vgl. $ 62, 1. 


24 







A. 1. Diet beſagt die 
Fülle der Art lieber die allgemeinen 
turen: 9 vo of zoo, gleichfant Ayaoe ron, 
mhovarögrig Toriy nach 6. Leben Malle ift 


C. O 

10. Orthotonirte 

1) in dem Fal 
Parorytonon) 
2) nad) dem Ap 
3) am Anfange 
bei ſcharf Mm 
zwis Ayovo, ua 
"Agıoror, Ay Retaph. 3, 6. 8, 5. 

A, Im den Testen Fall mn tem Enflitifen micht Leicht lommen 
namentlich nicht die 3, 5 eriWäymelt, außer: etwa in Verbindungen wie t 
das Wort yE. [rd ti rodeo u. md je ri phasıg Plat. Soph. 237. zos mark 
perixewv Par. 155.) Uebrigens vergleiche man die Anmerkungen zu den perföne 
lien Pronominen, zu eat und gmpd. 

11. Im gewiffen Fällen wird der Accent der lebten Sylbe einiger 
zweifylbiger Wörter auf die vorhergehende Sylbe zurüdgezogen. Diefe 
Zurüdziehung heißt Anaftrophe. [Herm. de emend, r. gr. gr. 1, 21 
p. 101 88. Göttling S. 376 ff. vgl. unten Dial, 68, 4, 1 jf.] 

A. 1. Ju der Profa findet die Anaftrophe entſchieden flatt bei repi, wen 
es feinem Genitiv folgt, aud wenn mod Wörter zwiſchen heide eintreten: Ivy 
a Si, Ayopev; II. va. 809. Mihst eoiow Bunzp Av wehy nipı. Al. 

0. 7 








[R. 2. Auch ärs wollten einige alte Grammatifer, denen gewichtigere wider- 
fpreden, &ro accentuirt wiffen, wenn es entfernt, Wider bedeutet: Ano 
Yakdoang, äno ononoo, äno naıpod, äro tpöron. Göttling Acc. ©. 380.] 

1. 3. Bei Dichtern erleiden alle zweifplbigen Präpofittonen (ausgenommen 
äv&, &ı4 und die welhe mehr ala zwei Moren haben, wie äypl und ävtt) bie 
Anaftropfe, wenn fie ihrem Gafus folgen; (bei Gpifern) auch wenn die Prüc 
pofition Hinter igrem Verbum fteht.] 

A. 4. Eben fo findet bie Anaſtrophe Matt, wenn zweiſylbige Präpoſitiouen 
flatt des mit ihnen zufammengefeßten Judicativs des Prüfens von elui ftehen, 
3. B._ näpa für möpeon. Dial. 68, 2, 7. So hat fiß von dem alten ivi (dv) 
nod) Eve file Sveorı feihft in der Profa erhalten. 

lA. 5. Wenn bie obliquen Cafus von preis, Önsis ohne Nachdruck ſtehen 
<alfo wo man im Singular die enkiitifhen Formen noö, pol u. |. mw. ſetzen 
würde), fo follen auch fie, außer wenn ein Parorytonon vorhergeht, mit einer 
Art von Entlifis den Accent zurldziehen: May, Dpwv, Apev, Dav; oder 100 
etwa das ı von Dichtern kurz gebraucht wird av, nv. vgl. Dial. $ 25, 1, 18 
u. Göttling Acc. ©. 366 fi.) 
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12 ger Einübung ber Accentregeln benutze man die folgenden 
iambif rimeter, in denen bie nrſprüngliche Accentfylbe jedes Wortes 
durch Punkte angedeutet ift. 

Adog Aovngöv yeuys xai aägdos xanov. ME. uo. 204. wc aloypörv 
eu Im Ev ovmgois nFeow. eb. 564. dos dE Bucavos koıiv ürdew- 
205 00705. eb. 219. yrwpas yipovıwv aoyalkcregas viwv. eb. 107. 
Yuus zagilov undiv, üyneg vow Eyns. eb. 245. ei xgarıcrov tori 

arov. eb. 650. 5 yoünmazwv unsıgosg ob Pilnes PAERWV. 
eb. 438, Aakcı päergıa xai un Adlıı “a un 08 dei. eb. 328, 1ov 
xap0y &UYov navıod “iAtwv Eyeıv. eb. 720, 


8 10. onfonantveränderungen. 


1. In den Gebilden der griehifhen Sprade herrſcht vorwaltend 
das Streben Härten zu vermeiden. Manche Confonantverbindungen die 
in andern Spraden fehr gewöhnlich find kommen im Griechifhen gar 
nicht vor. So namentlich fein T-Laut vor einem P- oder KeLaute, Fein 
Belaut vor einem K-Laute, fein R-Laut vor einem P⸗Laute. 

“1. Im Berfect des Activs wird vor dem Charalter x der 
zZ. Laut ansgefloßen. &o wird rinsıxa aus rinsıdra von neldw. 

A. 2 Nur dx fleht in Zufammenfegungen vor allen Eon» 
jonanten unverändert: inrpißw, inypdyw, ixyiw, Exoeiw, irkuAi, Exıhöyw, 
ERIORUPM. 

2. Selbft die VBerdoppelung deſſelben Eonfonanten wurde zum 
Theil vermieden, fo namentlich die der Afpiraten. Auch die Medien, 
außer yy, was aber dur) die Ausſprache gemildert wurde ($ 3, 2, 2), 
eriheinen in der gemwöhnlihen Sprache fait gar nicht verboppelt; nur 
felten m und x (Innos, Adxxos); defto häufiger 7, © und die Liquiden. 

a. 1. Bon den Liquiden wurde p ſſelbſt bei Herodot] aud dann ver- 
doppelt, wenn bei der Kormation (durch das Augment) oder Compoſition ein kurzer 
Bocal vor daſſelbe zu ſtehen fam: Epfintovv Imperfect und Eohroa Perfect von 


‚perttw, Abfinnrog, nepipboros. [Bgl. Bd. 257,4 2 u. 6, 3) 


u 2. Kür 55 lebt in einzelnen Füllen auh po, was mehr für ioniſch 
gilt, aber auch bei den Attikern häufig ift (regelmäßig bei Thukydides und 
ven Tragilern): Aßimv, Gponv; Yapfeiv, Yaposiv. [Poppo 3. Thuk. Prolegg. 1 
p. 210 u. Bald. zu Eu. Phot. 55.) 

4. 3. Statt so, wenn e8 nit durch Compoſition entflanden ift, mird 
auch re gebraudt. Jenes ift ionifh und altattifh (Thukydides und die 
Zragifer), hat ſich aber auch fpäter noch neben ır erhalten. [Bald. zu Ei. 
Bhoi. 406. Regelmäßig rr bei Platon. Echneider 3. Rep. B. 2 p. 245.] 

A. 4. Feſt iſt dab Te in oydrrw; das ao in Büacog, Afuasog, Baat}tasa, 
sägtasa, Avaaca; TTNIW, NLLOIW, NKTÖCOW, KTWOIIW, aLFUCHw, Ayrbauw, Epkaum 
lichlecht tpzrtw). Meift fe iſt oo aud in Eigennamen, nur daß fie oft aud, 
zumal in ber Älteren Sprade, mit einem co gefchrieben werben: Ilapvaoaos 
und Hapvassc, Kypeooös und Kuypioéc ı. [O. Müller Ord. ©. 479 f. u. 
Vnttmann ausflihrl. Er. $ 21 A. 9 Zuf.] 

3. Die nah den Bildungsgefegen in Wortformen eintreten- 
den Härten bei zufammentreffenden Confonanten befeitinte man durch 
Verwandlungen, die höchſt einfachen Regeln folgend geläufigere Ausſprache 
erzielten. 
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A. Veränderungen ber Muten vor einander, 
4. Ein Te Laut vor einem ander geht (namentlich bei ber fi 
vegelmäßig in @ über: 
avvodivas ftatt ävardinyo: don dvurw 
louodmwa „ dpedtinva „ 2geldw 
nucdHva „ meh „ melden 
Ayevaraı „ Ahmobem m Weiden 
5. Ein Pr oder K⸗Laut vor einem Flaute muß mit dieſem bon 
gleihem Hauche fein oder werben: 







Teumrög bon zelßw 
nheyFivar w ru 
reaßdnv reugo. vgl. $10,1.2, 


M. Die verfhiedenen C 

1. Br u. pr wer 

2. (rdu)ypd 5 
3.0, 

6. Eine Tennis ve 
verwandte Afpirata über, 






t folgende Tabelle; 


sten Vocal geht in die Laute 
ammenſetzungen als vor dem 


Apoftroph: (Er’, Erxe. Ag u m 
aylonog u. ag’ 2orlas von And (dm’) u. Lortu 
dexnuegos u. Hy hukgmu „ dexa (dir) u. Äulga 
aydunarog u, dv9” Ömarov „ äyıl (avr) u. ümarog. 

lA. 1. Aus der ältern (ioniſchen) Sprache hat fih im einzelnen Wörtern, 
befonder8 Eigennamen, die Tenuis aud in ber gew. Sprache erhalten: Kpa- 
ınnog, Asdnınnog, Inrappoorng, arnluseng (neben ApnAubrng) u. a. [Robed 
du ©. Wi. 805.] 

A. 2. Wenn der fo afpirirten Tenuis nod eine Tenüis un. 
mittelbar vorangeht, fo wird aud fie in die lautvermandte Afpir 
rata verwandelt, was jedod in der att. Proſa wohl nur in Zufammenfegungen 
vorfommt: 

* vorne Elm, vbxd' Eimv, vor$-nptepov. 

(A. 3. Noch weiter dehnt fi die Wirkung des Aſper aus in Soluarov 
aus xö Indriov ($ 18, 7, 2), tköpenrov aus chrpa- und Immo. Doc im leptern 
Falle, wie in ppobdog aus npö und 6döc, kann aud) das p die Afpiration bewirkt 
haben, wie in ypolnıov aus mpoolptov und Ppdoaw at tapdoaw.) 

7. Wenn diefelbe Afpirata doppelt ftehen müßte, geht die erfte 
in die verwandte Tenuis über: 

Zanyu ft. Zappa, Büxyog ft. Bäyyog, Msrdes ft. IidMbtâc. 

8. Bon zwei Afpiraten in zwei unmittelbar auf einander fol- 
genden Sylben defjelben Wortes wird bie erite öfter in die lautverwandte 

enuis verwandelt. So in den Perfecten Act. von güd, zw, Ingaw: 
megoreuxa ft. yepiteuna, xtyuxa ft. yexuxa, 
tednguxa ft. Hehnpaxa. 

2. 1. Anwendung findet diefe Regel zumächft auf Stämme die zwei 
Xfpiraten Haben von denen die erflz ein & if. Hier aber tritt die erfe Afpirata 
wieder ein, wenn dur formation die zweite verwandelt wird: 

Stamm Ipcp-: 1popi, tprpw; dagegen 
Soll, Ipentög, Ipkupa. 
Stamm prx-: tpıyöc, zpryl; dagegen 
Spit, Spuk. 
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Gieher gehören zaxös fhnell neben Baocev fhueller und einige Berba. ©. 
un Bergeiniß der Auomala Iarıo, Ipbrtw, tpkpw, Tpiyw, Toy. 

A. 2. Ferner gitt bie Regel für die Rebuplication fümmt- 
liger PBerfecta fo wie der Bräfentia der Berba auf pe und für bie 
beiden paffiven Aoriſte von Ivo und zidnpe: 

meplinxa ftatt yepliıaa 7m flatt Sömpe 
don ſtatt idodny drtIw ſtatt &04dmv. 

(A. 3. Genauer fleflen fich die hieher gehörigen Fülle fo: 

* Zwei Sylben — nach en im u perielben 
Alpirata anfangen, ausgenommen in ompofition erion 
wie auch beim Apoſtroph: ——e— Tıpovd6dev, bpdudy, Nude. 

2) Afpiraten von verjgiedenem Laute kömen in einem Gtamme 
nit auf einander folgen; doch dulden (bei der Flexion) ꝙ und x ein folgendes ©: 
yahı, Bpo—ndp. ' 

3) In ber Gompofition pr — duldete man zwei Aſpira⸗ 
ten einander: D Gpedeic, 
—— ——— T. 970. rs iphid 

4) Aſpiraten aller Art können anf einander folgen, wenn vor der zweiten 


ein Gonfonant fleft: Hd u. a. Go ſelbſt ddp&pOnv, ba en 
——— Mehr bei Lobeck Paralipp. p ‚al m. 


Andere möchten bie Regel 8 überhaupt auf die Reduplication beiränfen,) 
A. 4. Bereinzelte, wohl zum Theil dich den Joniemos eingeführte 


Erfgeinumgen der Regel find Auniyw von Appl und Exw, üxsysipla von de 
und ystp [nah Andern jedoch von Exdc], tray von txt und Antw, Ansp 
von and und io. Lobeck Paralipp. gr. gr. p. 45 ann. 47.] 


«5. Die legte Aſpirata wird in die Zenuis verwandelt im Imperativ 
bes erfien Aoriſts des Palfivs: 
wen ſt. wm; Kun fl. Rpophnd. [cudnd’ Eoov. Ed. ’Op. 1344.] 
[A 6. Analog find die ungebräudlihen Imperative rider: und Bar.) 


B. Von den Muten vor M. 


. Ein T⸗Laut vor w geht in a Über. So wird von den Stäm- 
men — 00-, nel 
mvopas ft. Avornar, dann fl. döun, rereonas fl. ninehyar, 

10. Ein P-Laut vor pw gebt in w über. So wirb von ben Ber- 

ben PAfnw, zelßw, yocdyw 
Plsppa fl. Pirna, Tergippas ft. cirpißpor, yergappas fl. Yeypappar. 

11. K und x vor a geben in y über. So wird von den Ver⸗ 

den diwxw, Bokyw 
dıwywös ft. Bunupöc, Peßgeymas ft. Beßpeynar. 
A. Annahmen find einzelne Wörter wie Ex); Oxpuv, Texıalpop.or; 
) 


Bar Iöyun, alyum. abxnös. ben fo (gegen 9) ürpöc, Badöc, aradyıdg, 
erden, MYRöS, Beh hös, rin bodpös, Apedpös und mehrere poetiſche. 
Fre 825454 


C. Bon den Muten vor 2. 


12. Ein T⸗Laut vor oa fällt aus. © wird don owun, Adw 
ned 
oouaory fl. ouparawv, Roouas fl. &doona:, alneioa⸗ fl. rörerhon.. 
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13. Ein $- Laut vor @ geht mit diefem in über. So 
von Aslnw, Telßw, youyu ; 
Aetyw ft. Aıinau, zalpe ſt. spißow, you ft. fpäyaw. 
14. Ein K-Laut vor @ geht mit dieſem in E über. So wird 
aaxw, weyw, Bokxw 
rw ft. rrincw, WER ſt. Yeram, Bol ft. Bpkxaw. 
a. 1. Eine Ausnahme macht die Präpofition Er. Bol. 1, A 2, 


4.2. Daß 4 und & nit etiva ivie Bo, ga x0 Iauteten, wenn fie 
aus fen Buben enihanden waren. Kar SET an8 ben Bote Jüchen 
wo 3. B. scripsi von scribo 


81 ung. 
1. Bor einem T-Laı tränbert; 
[2 
2. Boreinem B-Faı r, geht v in w über, So | 


wird ova- aus our in 
ovunlyw, ouußaAlo, cvupkgw, Ovumpog. 


3. Bor einem K-Laute, alfo aud) vor &, geht v in y über. So 
wird 2y/- aus & in 


Eyxhıcıg, Eyredyw, dyykw, dykuw vgl. $ 3, 2, 2. 

4. Bor einer andern Liquida (A, m, 0) geht » in biefelbe über. 
So wird ovA-, oya-, ovg- aus ow in 

ovaltyw, oyuutvw, oußötw. 

A. 1. Unverändert bfeibt gewöhnlich nur &v vor p: Kpodpoc. vgl. Lob. 
u ©o. Wi. 836 p. 369.] 

A. 2. In alten Infriften finden ſich diefe Regeln vielfach aud) befolgt, 
wenn v am Schluß, eines Wortes fleht und das folgende mit einem P+ ober 
R-Laut oder einer Siquida anfängt: ein Beweis daß man 3. ©. 1dv Bundy, ci 
möky, sv xarpav, zbv Nyov, tüv Aoyıorüv wie zo Buuöv, hu nöh, car 
rarp&v, oA Aöyov, aA Aoyıorav ausfprah, aud wenn man auf jene Weile 
ſchrieb. Einiges der Art kommt felbft nod; in Handfchriften vor, zum Theil mit 
der Krafiß verbunden, wie +öpyeow für & Ev piow. vgl. Lobed zu ©o. Ai. 836. 
Umgelehrt ift in Infchriften und dem Ms. des Philodemos die Aſſimilation 3. B. 
des dv und cöv oft aud in Zufammenfegungen unterlaffen. 

5. Bor 0 wird » in der Flexion regelmäßig ausgeftoßen. So wird 

dafuooı aus daluovav; "ERAnow aus "Emo. 

A. 1. Als Ausnahmen bemerkte man die von Verben anf aiva abgeleiteten 
Subflantive auf is: änöpavar,, —2 repippavong; [die zweite Perf. Sing. 
Perf. und Biusopf, Pal. von yalvn: nöpavanı, 00;] rävaogog neben mäasopog, 
wie ravon& umd racevd u. a.) [vgl. Lobed zu ©o. Ui. 836 p. 369. Ueber 
die mehr oder weniger zweifelhaften Formen Tipovc, Apivc u. ü. Lobed Paralipp. 
p. 166 ss.] 

Q. 2. In Zufammenfegungen bleibt &v vor o wie vor Cunver— 
ändert; adv (&öv) verwandelt fein vino vor einem %; verliert es 
aber, wenn demo n0d ein Conſonant zugefügt iſt wie aud vor L: 
— obantrar xal abanıyor anfiew. 

(. 3. Nam vor s verwandelt in Zufammenfegungen fein v in 0, wirft 
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e8 aber gewöhnlich weg, wenn beim o noch ein Conſonant beigefügt ift, doch nicht 
vor &: rallooorog, aklarpentos neben maktvorpentos; raltvlaos. vgl. Lobeck 
zu ©o. Ai. eb.) 


(A. 4. IA und &yav vor einer Liquida folgen bei Zufammenfeßungen 
ber Regel 4; fonft wirft Ayav fein v vor Conſonanten ab: ’Ayapındrg.) 

6. Wenn neben dem » nod) ein T⸗Laut vor o ausfällt (vgl. 8 10, 12), 
fo werden zum Erfag der Pofition die furzen Bocale u, ı, v lang, 
& geht in &, o in ow Über. Alfo werden von mas, zu9els, Avwmy 

ran, uIeiaıy, Avovaıy aus naveav, tidkvrav, Abovrazv, 


E. Zufammentreffen dreier Eonfonanten. 


7. Drei Muten oder zwei und a verbunden finden fi nur in 
einigen Zufammenfegungen: dxmmoow, dusyFoyyos, EErmyus, Eukuido, 
Zeprypa. vgl. 8 10, 1, 2 

8. Keinen Anftoß haben drei Confonanten von denen der mitt- 
lere eine Muta, der erfte, der legte oder au beide Liquiden 
find: orofꝙo, onAayyvov, Ardela, 

1.1. Als Liquida gilt and Y vor einem K-Laute: oupxtio. 

(A. 2. Im einzelnen Fällen diente die Einfhiebung einer Muta zwifhen 
zwei Liquiden zur Erleichterung der Ausſprache. So bildete man von dem Stamme 
avp zu avnp die obliquen Caſns Avdpos ıc., für peonppta {prah man peonBpla.) 

A. 3. Uebrigens hat fih die Sprade auch in diefem Falle auf leiht aus- 
Iprehbare Verbindungen beſchränkt. Wo fonft durch Yormation drei nicht wohl 
vereinbare Eonfonanten zufammentrafen, fließ man den mittlern aus. So von 
sheryonat, Kap 

ipdeyuos ft. Epderypar xtxaumos ft. xinapnıaı. 

[A. 4. Bier Conſonanten finden fich zuweilen verbunden, wenn der erfte 
und lebte Liquiden, der zweite ein P- oder K⸗, der dritte ein T-Raut ifl: xdurıpa, 
SAhrrıpov. In Compofiten nicht bloß Evorparoredeverv, fondern aud Exorparederv.] 

9. Wo in der Flerion o (im 09) zwiſchen zwei Confonanten tritt, 
wird es audgeftoßen. Alfo von yoayw, ayyiiiw 


yıyoaydaı ft. yerpapaher, nyyeade ft. Yyyekode. 


F. Unftäte Eonfonantendungen. 


10. Einige Sonfonanten (x, », 0) können nad) dem Bedürfniſſe des 
Wohlklanges einigen Wörtern oder Wortformen am Ende beigefügt oder 
entnommen werben. 


11. So fegt man ov nur vor Confonanten; vor PVocalen 
ovx ($ 2, 2, 3), wenn fie den Penis, ovy, wenn fie den Afper haben: 
oS oynow, oüx Eyw, ovy EEw. 
oöy Eiker', od nomoer, oux dgukere; ’Ag. Av. 459. 

4. 1. [Lobeck Pathol. gr. serm. El. II. p. 218 ss.] 418 urfprüng- 
liche Form fteht 05, wenn e8 einen Sat abſchließt, auch vor Vocalen: rpogeine 
os ylv od, “ pnorem de zövde. IM. Kpar. 429, e. Hidet iv ob Meg Loriv 
A ypapan. 1. Mev. 84, e. Bl. die Syntar $ 67, 10, 2. 

4. 2. Doc fhreibt man regelmahig obx in der Formel obx, aAıa-, weil 
bier kanm eine Paufe eintrat: oda, st y’ evvozis. TI. Bol. Ar. Ly. 208. (So 
auch: ti ap oda; 8° Sc. Plat. Rep. 425, c. rs yap oda; einep y’ eiatv. 


Auch in einigen andern Adverbien war das < mi 

et fih bei Homer Avtınpd [vereinzelt Xen. Kyr. 7 

zmpos in allen Bedeutungen: entgegen; geradeou 
obes Phryn. p. 443 s. Elem. II. p. 283 u. 2 
‚ 1] 

* gebrauchten die Attiker regelmäßig nur vom 


nur zumeilen von unmittelbarer Nübe: gleich: 
596 weirar [fr. 3. Th. 6, 96, ‚ul; Deie Busen 
de auf — zu: dropevöunv eödd 
em. II. p. 288.) 


& aus erfcheint nur vor Vocalen; vor Co: 
Loft in Zuſammenſetzungen fein ç und wird &x: 


n einer Anzahl von en auf ev und «ww mw 
vorexoy genannt, vor Conſonanten weggeworfen: 
in den britten Perfonen des Singular auf ev; 
in den 3. Perf. Sing. und Plur. auf — own. 
in den Dativen des Plurals auf as, (&ı, yo); 
m ben aus ihnen gebildeten Localendungen, wie 
Taurcucoiy zu Athen, Plataiai; 
m lxoouv, egvov, wayrdnuow, 
B. Deyev dos und Neye 006; fonv duol, 
v, gelevos rowsoy x. vgl. 8 25, 6, 5. 
)eck Elem. IL p. 15855. 208 ss. N peluoorındv ( u 
edv Dammte mon Dies v. weit Kran mahnte es fei de 
—— as! worden. Wllein e8 gehört den 
weipränglid an umd iſt daher and vor ef 
iR ohne Diele em der Bern 


> fonf vor Eonfonanten, wenn fie Pofition — 
ı Imfchriften und Sandinkvit. · 


me 
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ztperthpe) die Bedeutung weiter, ultra von Ort und Zeit; am gewößnlichften 
aber ſteht es umeigentlihh vom Maß und Grade: ripa, (repartipw) ob. dovrog, 
xob weiter als erforderlid, zwedmäßig Mn (al. Buttm. er. 
69 u. m So. OR. 885. Einige wollen ripg mit einem ı, wie das 
Ns. des Biiloheunne hat. vgl. Böttling bort 53, 10.] 

«4. Reben av jenfeits finder fh bie Form Avundpns. vgl. das 
Lex. Xen. u. d. ®. u. Lobeck Elem. II. p. # 


8 12. Contraction (owargeoig), 


1. Wie man Härten im Zufammentreffen von Confonanten ver- 
mied ober bejeitigte, 10 auch fuchte beſonders der Attikismos und die 
ipäter allgemein uͤbliche Sprache (A xown), die ſich ihm anſchloß, das 
zu Beiche zuſammentreffender (nicht diphthongiſch verbundener) Bocale, 
was ber ——— liebte, abzuſtreifen. 

A Dieſes Streben machte ſich natürlich nicht durchgüngig geltend. Auch 
ber Aniliemos duldete mehrere nicht bipbtpongiiihe Bocale zufammen, vielfach nicht 
zur in den Stämmen, fondern u in den Endungen, von benen mande regel- 
mäßig rein (puras, naßapal) fin ‚ d h. ohne Conſonanten fi einem Bocal 
anfhließen. Die folgenden Ken "welche nur das Allgemeinfte und Ueblichſte 
piunmenfafjen, wurden zwar in den meiften, aber nicht in allen Füllen angewen- 
det in denen fie auwendbar find. Genaueres und mancherlei Abweihungen in 
den Abſchnitten Über die Declinationen und Konjugationen. 

2. Wenn in demſelben Worte Bocale zufammentrafen, fo vers 
ſchmolz man fie häufig dur Contraction. Und zwar werden 

1) diphthongiſch verbunden 
ei und oĩ in & und 06: xeiyei, elyeı; nyöi, ol; 
ai, und ws ine, n und @; 
2) in einen langen Bocal zufammengezogen: 
ea in n, zuweilen in lang a: öpea in den, dorka in OoTa; 
se in &: fkedpov in deidgov; piles in plAsı; 
. €0 bortov in Öorouv, &pilsov in ZplAovv 
* in ov ‚oben in ulodov 
oo véoc in vous; 
raudon in TUI 





0% 
on! . niohönte in modure 
af MW Tekopev in TUCH 4EV 

aov ıudoo IN TI. 


A. 1. Es zeigt fih Bier (2, 2) daß als regelmäßige Verlängerung des « 

mb o nidt n — w, ſondern er und oo zu betrachten find. Daher galt and 

älteften Schrift e mit fir er, o mit für ov. 

y 2. In den Dualen ber dritten Declination wird ee in oder gar nicht 
conteahirt: mölee und nön. Ueber ea ina $ 16, 2. 8 18, 8, 3 u. 5, 8. 
822, 6, 2; Über ou in « 8 16, 2, on Im 00 s18, 10; über cac in 177 818, 6. 
bal. 2 u; "über Boög und Ypads g 18, 8 

3. Die zweizeitigen Vocale a, s, v verſchlingen oft den folgen 
den Bocal und merden dadurch lang. So verwandelte man 

&sd\ov in @IAov Xios in Atog der Chier 
töas in Irdüc <inae in zlum. 
4. Kurze Bocale neben langen oder Diphthongen werden 
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leicht von denſelben verſchlungen, ohne andere als die etwa eı 
Aenderung des Accentes. verwandelte idelte man 
[senevros in zuumvrog]) moin ma 
5. So werden beſonders berjjlungen « vor m; — w, 06 
ou; & vor langen Bocalen und Diphthongen. Denmad) v 
do in rund 
prodw in wuH@, 
edvoor in EUwon 
BouAdanc:v in doukonam pr 
%. 1. Bei den zufammennesnnenen Berben ma id a do) 
übergewidtlid ee pn Et 
ame 
[A 2. Auch das lange 
verſchinngen. &o verwandel, 





Ile eu 4 
6. Wenn mit dem 
ein (eigentlihe® oder ſubſe le ch ci 
trahirt man die beiden erſ Eee a 
danach ein «, n oder w or D ubferibirt; im a 
Fallen auögefiofen. So bruwmill m 
‚ed in Ad nach 3 mpdoye im ru nach 2, 2 
Godn in Ki nad) 2, 2 ro in zo nad) 5 
upde in rad nad) 3 (Orösz in’Oroic nad) 2,2). 


A. 1. Ausnahmsweiſe wird 


a) ar aus ası in afpw von äeipw (?) und ulxia von äsng; 
b) or a8 oe: und oy in den verbis coutractis auf dw: 
piodoei(c) u. niodögcs) werden uodorls). 

Nurim Inf. Präf. Act. wird moßderv in wucFoiv verwandelt vergl. 
$ 32, 3, 7. "Orders fann mit Unrecht erwähnt feinen, wenn man unmittel- 
bare Bildung vom reinen Stamme annimmt: Ordeve-s vgl. 8 17, 1. Bol. 
Lobeck Path. Gr. Elem. II. 112. 135. Ynalog müßte dann freitich aud 
dem tung von tıpneis (twnevt-6) Il. ı, 605 fein ı unterfhrieben werden. 

a. 2. Nicht Natthaft find meiftens Doppelcontractionen: alfo dieog 
und det nur in dfong umd fer, nicht in doög und det, Bodw nur in Bow ıc.; 
ausnapmemeife jedoch Mepodiet nur in Mlepıxiei $ 18, 3, 6, wie bei den 
verbis contractis in ber 2. Perf. Sing. Ind. und Conj. Präf. Pafl. nah 
Ausftogung des 0 Eau: in ober ed, Enoar in |, dzom und amsaı in &, öronı 
und öncar in ol: rorfea: in org oder rote, roraı in rof, tındear umd 
Tudnar in tıu&, poßden und noßöyet in neaßot. dgl. $ 30, 10. Chen fo 
werben ze(0)o, ae(0)o und oea)o comtrahirt: —S Yupü, (Oyurodon. 

A. 3. Den Accent erhält die durch Contraction entflandene Sylbe regel- 
mäßig nur dann weun einer der contrahirten Vocale ihn hatte, md zwar, wenn 
der erfie den Circumfler, wenn der zweite den Ycut, gemäß ben allge 
meinen Regeln $ 8, 5, 1. Alſo 

&9Aov aus &edAov nug aus runder 
&IAov aus Asdon loroc aus Eoradc. 

Doc wird Estürog xc. accentuirt, indem, wenn eine ſolche Sylbe die vor- 
letzte wird, $ 8, I4 vorwaltet. Cinige andere Ausnahmen finden fih bei den 
Declinationen und in der Compofition. 
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8 13. Siatus und Mittel gegen denfelben. 


| A. Elifion, 

1. Wie u ei Wörtern, fo war anch in zwei verbun⸗ 
denen, wenn das mit einem Bocale ſchloß, das andere mit einem 
Becale anfing, mochte derfelbe den Lenis oder den Aſper haben, biefe 
Colliſion, Hintus (zacumdia) genannt, dem attiſchen Ohre nicht an- 
genehm. [Xohe de apostropho.] 

A. Die dramatiihe Poefie, die vorzugswelie dem zarten Ohre des 
feingebifbeten Bolles mußte, hat den Hiatus faſt durchgüngig ver⸗ 
wien. Bol B.28 11, Anch einzelne Redner, wie Demofihenes und 
beſenders —A (Bent. Ruhm ber Ath. 8 m. oc. 16. dgl. Ariflot. Rhet. 
ML 25), if, wiewoßl 3 Th. micht leihmäßig und folgerecht, aus⸗ 
zeigen. ſchenten ihn andere Profailer, wie Platon, am wenigſten 
Thalydides. Keinen Hiatus fand man 3. B. in olmor € En, ba beide Wörter 
——— wurden, eben fo wenig wie in drralmpa u. Ae. Wolf 


41] 

2. Zur Bermeibung des Hiatus bot das umfaſſendſte Mittel die 
Bortftellung. Allein fie reichte nn doch nicht Überall aus. Dem 
au im Griechiſchen ift die Wortfolge oft durch unausweichliche Rüd- 
fißten gebunben, und — erfordern der Artikel, die Präpo⸗ 
fitionen und viele Conjunctionen meift eine beftimmte Stelle. Im 
ſolchen Fällen befeitigte man den Hiatus vielfah durch Elifion, dur 
ig ber durch Synizefis (7 U. 10). Ueber das su.» $ il, 
11—14 

3. Die Elifion (Ex9Ayıs) ift das Abwerfen eines furzen End⸗ 
vocals (ä, e, i, 0) on einem folgenden Bocale; ihr Zeichen ift der 
Apoſtroph ($ 5, 

Inst’ Exeiv’ Ra für Emeıra dxeivo ayvosi, An. 20, 56. 

A. 1. De Gonfonant vor dem Apoftropb muß” zum folgenden Vocale 
geyogen werben nach 8 6, 5, 1. 

42 Eine Tennis vor dem galper wird Aipirata nad $ 10, 6: 
Ay, Aus. Ei. Iov 738. Ap. In. 

A. 3. De Diphthong at, ar einer Kürze gleich (vgl. $ 8, 12, 3), 
wird bei Ber — beſonders in paffiven Endungen, gleichfalls elidirt, wiewohl ſich 
daron in der Prof felten Spuren erhalten haben: rer’ abroig, Yevnas® 
avöv ı. a. Sꝛueden —— 10. 17 ꝛc.) vgl. Plat. Luſ. 212, e u. Bil. 38, b 
ah Beller, Dem. 24, 

A. 4. Dan — nd zuweilen wo wir ein Komma, Dichter felbft wo 
wir eine größere Interpunction feen; fogar vor der Rede eines Andern. 

% 5. And bei Zuſammenſetzungen kann die Elifion (ohne 
Woſtroph) ſtattfin den und ift regelmäßig bei den kurzen Endvocalen 
zweiſylbiger Präpofitionen, ausgenommen bei rept und zuweilen bei 
eur. Go wird aus Arno mit Ex und &&w: 

artyw, Ayiiw; dagegen wepiixw, repıeiw, 

Aus der alten Sprade erhielten fi irsinng, Enopusiv, [Bgl. im Berz. 
der Berba Evvopı und droapovastspog Plat. Rep. 548 e.] 

4. Nicht elibiet werben 

RN das kurze v, 
2) a, s, o im einfolbigen Wörtern, 
Krüger, &. Spraqchl. 1, 1. 3 
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3) in megl, üyon, dr und in den Dativen des Pl 
rals; opt m heil denen des Singulars (ver drittı 
Declination). Ausnahmen B. 2 $ 12, Yy 4.7.10 fi. 

A. Bei den Formen anf -oı, aud bei we von Verben gebi 
deten, tritt in der Brofa für die Elifion das —— ven 
meift nur von Dichtern wird das ı z Th. auch) elibirt. Bat. $ 1 

5. Bon den elifionsfähigen —— — * — 
am haufigſten, wenn gleich nicht regelmäßig, elidirt 

1) die zweifglbigen Präpofitionen auf d, ö, 4, aufı 
megb, üxgn iyen nal A, 3; 


2) die Con) I, dga, üga; yi, de, 76, dd 
und, Ri — mot, — Tu 
Bore; (dv 
3) von Adı 8 Eur und oder, dua, en 
atura, u “a fo wie die abverbiale 
Superla 
A. 1. Doc werden Endoocale ber Nomina (befoı 
ders das & der zweiten nation, das ber erften wohl nur b 
Distern), der Bronom ſelbſt in der Tea, „vorzüglich 3 
Reduern oft elidict, Wie wen-wemungenen. djetrates 03 





u, ai uplnıae Faro! kılmıptandvor, Mibny" ind, a? i 
? dv, damyyihheh” Öpie, mpogadäved", ci Fowev, Weg 





U. 2. Demnach können bes ephellvffiſchen v empfing, jormen 3 T 
in vierfacher Sata eriheinen: Farıv Batıg, Fort rıc. "08° 09" 5 adoag eim 
dav Er. ED. ’IN. 557. obBEv dor üpeloc. An. 19, 23. — M van 
18, 177 u. dien 

A. 3. Gewiß elidirte man beim Bortrage vielfad; aud da wo die Schri 
den Bocal giebt, namentlid, in ſehr geläufigen, faſt ſtereotyp verſchmolzenen Be 
bindungen, wie der ab und dt obv. So aud bieten (ältere und jüngere) Jr 
ſchriften Verſe in denen das Metrum gejgriebene Vocale zu elidiren nöthig 
Dog ift Überaf das Verfahren jedes Scriftftellers für ſich in Betradht zu ziehen 

A. 4. Elidirte Orptona verlieren ihren Accent, wenn ba 
Bort eine PBräpofition oder Conjunction if (vgl. jevoh A. 6); bı 
andern Bortarten tritt er als Acut auf die ‚vorhergehende Su. 

> äyd, SAW dycız dagegen Se obndr' old, ennnade’ &p eu’ ävhp. So. Ok 
398 Ind Bewg ob, Binde art Dei” Eoxe: nöd. ER Dax. 978. [Götlin 
©. 375 f. u. Über das Homerifße Ina (349) Spiter 3. 3. s, 104.) 

a. 5. Barytona, (Parorytona, Proparorytona umd Properifpomen 
behalten ihren Accent bei der Eliſton unverändert. 

Q. 6. Sinfnlbige Enttititen, „leiben aud bei ber Etifion enttitifd 
& 7’ änol, an uꝰ SnBähys, öpuci 0’ An, Ayovoi 7’ mbröv. (Dagegen zur 
dal vinov Ay 0’ äyptp Eye. &o- Bi. 1062, wo jebod Ellendt Lex. St 
u. xp lieber cd xpiv will 2gl. $ 9, 10, 3.) 








. Krafid. 
6. Kraſis ift die Pill eines Endvocals (oder Diphthongs 
mit dem Anfangsvocale (oder Dipkthonge) des folgenden Wortes 3 
einem, nothiwendig langen, Mifälaute, gewöhnlich durd) die Koroni 
$ 5, 4) bezeichnet: zugyugiov für zo deyiguor, Tobeyaror für 1 
Toyazov, ubpdahu für zo OyIaAuc, zägya für zd koya. 
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.. % Weggulaffen pflegt man die Koronis wenn fie mit dem Gpiritns coli» 
dirt, wie in avnp für 6 eve, wiewohl Mande A’vnp ſchreiben. [Wolf Anal. 
1 ©. 446. Lobed zu So. A. 1.) Musführlicderes fiber die Krafis Dial. 3 14 
u Ahrens de crasi. 


Mk Durch die Krafis verſchmelzen mit einem folgenden Worte am 
figften 


1) der Artikel, (in der Profa am gewöhnlichften die Formen 

ö, 70 und za das Neutrum), nebit o, 

2) vom Relativ Os die Formen 5 ımd &, 
A die Conjunction xzas und 
4) die Präpofition zg0 (beſonders mit dem Augment 2), 
meift den Contractionsregeln gemäß; alſo 
os u. as in a: zayuda, Tüssl, 
os u. 00 in ou: ODös, roüeyor, rolwona für 
z& dyadd, ıa dxei, ö doc, 16 Koyor, 10 oveua. So auch 
uvas für w ärak, Wyast, ügıore u. a. nad) 8 12, 4. 

A 1. Der Ufper des Artikels und der relativen Formen 5 und & tritt 
auf die gemifchte Syibe. Aus 5 ävnp, 6 &yw, & &v, & &yw, ol Avdpss wird 

ävnp, oöyw, &v, ayw, üvdpec. vgl. A. 5. 

[d. 2. Wenn das zweite Wort dem Afper hat, fo muß bei der Krafis 
bie eima vorhergehende Tennis in die Iantverwandte Alpirata übergehen. So 
wird Jurla aus Ta dria, yaorıs aus xal doris. Diefe Art von Krafis ifl 
jedoch meift nur poetiih. Eben fo findet fi Foludrov (and in der Profa wie 
An. 21, 216), Salparıa (vgl. 8 10, 6, 3), mperkpoo flir tod Mperepoo, doch 
dies nur dichteriſch.) 

A. 3. Die Vocale des ſchwachen Artikels, felbft die langen, oo, w, w, y 
(and mit dem finmmen t), weichen in der Regel dem folgenden « (nur durd die 
Berlängerung mit vertreten) in dvnp, Ttavöpös, tävdpt, tabro, Tabrod, tabri 
umd einigen ühnlihen Verbindungen. 

A. 4. Den Artikel mit Exepos verbunden formt man &rtepos, &repor (mehr 
dihterifh) und arepov, Iurepa, Yarspov, Yartpw, Harepov. 

9.5. Wenn von den durh Krafis zu mifhenden Lauten der 
erſte das diphthongiſche ı hat, fo fällt es weg; wenn der zweite, 
jo wird es fubfcribirt. Vgl. 8 12, 6. [Wolf Anal. 1 p. 451.] Alfo wird 

x&v aus var Av; aber x&v ohne Accent aus nat ev vgl. W. 11; 

xärnerte aus xal Ensıta. Dagegen 

xära AUS rat eira, (TAttov AUS Tb alrıov), 

iron (Platon u. Xen. Mem. 2, 7, 5) und &ywda (Xen. Kyr. 3, 3, 32) 
aus Erb oluar und &yi orda. 

[A. 6. Mit el, od, ad-, eb-, verfhmilzt var in xel, xob-, xab-, xed-, 
wit Berluft des Accentes auch vor Proffitilen: xei, xod, radbrög, xsböalıwy, 
Ka: eis wird xeis, aber xäs aus al ic. Doc ift dies Alles meift nur bichterifc.] 

A. 7. Der Diphthong a. miſcht fih mit mn in oompepa: (neben bon: 
Yazpaı) täglich, vgl. Sy. 8 51, 13, 15; oc wird meift nur bei Dichtern, in ein- 
zelnen Mörtern fein e verlierend, mit dem folgenden Vocale gemiſcht. [So 
namentfih mit = der Artilel ot und die Pronomina pot, £pol, col: obpot, 
uchööxet, GoDaziv; Tot (Mrot, pevror, onroL) mit a: av, apa.) In der Proſa 
ſelten iſt z&v für ro: &v (Dial. 14, 6, 2), nicht zu verwechſeln mit av für za ev, 
häufig aber pevräv für nevror Av. 

4. 8. Gehindert wird die Krafis in einzelnen Füllen durd ben Aſper. 
fr. z. Thuk. 1, 32, 11 So findet man wohl npodxw, npodarmv, TPOOPFOD, 
apobatog, aber nur rpoiäw, rpofornaa, mp5eöpos, Tpoopü; doc tokovArds von 
ro Aiſch. Perf. 235. Vgl. A. 2. 4. Auch beim Lenis ift die Krafis nicht 

3*8 
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überall i 
is A A m nicht in ge abothio de (Antiphames 


29, 33). Bol. Kr. ;. St. 1,38, 

«9. In der Profa find bie Vermifgungen durch Krajis überhaupt | 
gleich jeltener ale in ver a mn hüufigften finden fie ſich bei 
Rednern, beſonders bei Ijofrate® und Demofthenes. 





A. 10. Bie die Elifion, fo wurde gewiß, — Kraſis viel öfter als in | 
der Schrift, zumal in den un erhaltenen Xerten, mändlidem er | 
ausgevriidt. Wie leicht bie Attiler Manches filr un a — 
aogen, zeigt ihre Poeſie durch Berfhunelgungen wie N hd, uch od, un elävan 


emet ob, Mob, M oiyopot, Eydn dryölmd. u ſprochen mjatte, | 


mj eibenä, epiu, jun, jod [5 fe 
Ausſprache (aud in demfelben mizefig. Bgl.B. 28 EA 

A. 11. Der Accent ' tes, meift bes unbebeuten- 
deren, geht bei der Kre Aue bei Wörtern die einen Txo- | 
&&06 bilden und auf der er, an Haben tritt mad) $ 8, 14 ber 
Circumfler ein; zäAıa, zobpj: bart der Analogie 
als die von andern vorgezogen . [Böttling S. 382—6.] 





Zweiter Abſchnitt: Flexionslehre. 


Erfte Abtheilung: Declination. 


8 14. Bon den Berlinationen überhaupt. 


1. Rad den Berändermgen die man des Wohllautes wegen 
überhaupt in der Sprade vornahm oder vornehmen konnte finden zu⸗ 
nädft ihre Stelle die mannigfadhen Abwandelungen die Behufs des 
Sinnes an einzelnen Wortarten eintreten, um die veridiedenartigen, 
genauer m der Syntar zu erörternden Beziehungen, Verhältniffe und 
Modificationen des Grundbegriffes durch Beug ung und zum ‘heil 
durh Vermehrung des Stammes zu bezeichnen. Diefe Veränderungen 
begreift man indgefammt unter dem Namen Flexion (xAaıs). 

A. Unerwähnt bleiben mag bier und im Folgenden die grammatiihe Tech⸗ 
nologie, jo weit man fie al8 aus dem deutfhen und Lateinischen Unterrichte ſchon 
belannt vorausfegen darf; eben fo die Eintheilung der Wörter u. A., worin die 
griehifche mit diefen Spraden im Allgemeinen übereinſtimmt. 

2. Die erfte Art der Flexion ift die Declination (xAlass övo- 
parwv), weldhe dem fubftantivifchen fowohl als dem adjectivifhen Nomen 
(von ſchon bei Platon vgl. Heindorf 3. Krat. 102) angehört. Bon 
diefem bezeichnen abgewandelte Endungen da8 Genus, den Numerus 
md die Caſus. 

A. Snbfantiva und Adjectiva oder Participia haben die alten 
Grammatiler rüdfihtlih der Flerion mit Recht nicht geichieden. Befondere Para⸗ 
digmen für die Adjectiva und Participia find eben fo wenig uöthig wie für bie 
Eigennamen, die ja zum Theil abweichender als jene geformt werden. 

3. Das Genus (10 yEvos), welches am wenigften regelmäßig durch 
die Form beftimmt wird, ift im Griechiſchen dreifah: männlid 
(aposvıxdy), weiblich (ImAvxor), ſächlich (ovderepov d. h. keins von 
beiden, mithin eigentlih geſchlechtlos). 

A. Erkennbar iſt das Genus, wenn auch nicht durchgängig, an der Form 
des Nominativs. So find in der erfien Declination männlid (masculina) 
bie Wörter auf as und nc, weiblid (feminina) die auf « (4) und n (N); 
in der zweiten vorzugsweife männlich, nur dem geringern Theile nad weib- 
ih, die auf os (wo), ſächlich (neutra) die anf ov (wv); in der dritten 
männlid die auf eos, weiblich die auf w (wc) und meift die aufs, fühlid 
bie auf a, 7, ı md o fo wie die welde durch e und o kurze Endungen haben. 
Mehr hierüber 8 21. 





38 Flexionslehre. 

4. Der Numerus (oihus) iſt im Griechiſchen —— drei⸗ 
fad: neben dem Singular (Emxös aguIwas) und dem Pluca) 
(mAndwvuxös &gıduös) giebt e8 mod einen Dual (dvixds Aeusaös) 
zur Bezeichnung einer Zweiheit. 

A. Der Dual bat mar zwei Endungen, bie eine für bem 
minativ, Accufatin und Vocatin; die andere für dem Genitiv mı 
Dativ. Bei den Neolern ungebräudlic erſcheint er aud im der gem. 
nad Aerander ur jeltei. 

5. Cafus (mrurzıs) giebt 28 im Griechiſchen fünf: den No— 
minativ (6097 oder euded eo), den Bocativ au 
den Genitiv (yevıxı), di ER 
zen). Der Nominativ 
dIeaı), die Übrigen ca 
Begriff in ein abhängiges 

A. 1. Aug da wo bei gebrauchte 
flatt deren oft, jebod nicht I — ——— ET 
jelöft beide verbunden: & pi 4, u. Dial. s 45, 2] 
Im Blur. if} der Boc. überall |. 

A. 2. Im Allgemeine ci, ahiſchen Caſus dem gleic 
der Deutfen und Nömer; dem Ablativ jebod vertritt im 
Grie hifchen meift der Dativ und zum Cheil ber Genitiv. 

6. Declinationen unterjdeidet man im Griechiſchen drei, die 
den drei erſten lateiniſchen ſehr ähnlich ſind, auch darin daß die Neutra, 
deren es nur im der zweiten und dritien giebt, für die Nominative, Ace 
eufative und Vocative diefelbe Endung (im Plural «) haben. 

7. Die üblihften Cafusendungen der drei Declinationen 
zeigt folgende Tabelle: 














Singular. 








Erfte. Zweite. Dritte, 
N. mn an, äs 05, 0v — 
Se. m—äs, ou ou os (ws) 





P) ı 
_F| Neu. dem No. gleich. 









Plural. 


No. as o,d ec Neutra @ 









Ge. üv w wv 
Da. ug ag oqu, oi vgl. $ 11, 14, 3. 
A. üs ovc, as, Neutra & 









od &, Neutra ä. 
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Tabelle zeigt daß in allen drei Declinationen 

des A am, | 

bes Ging. : hat, in dem beiden exften fnbfcribirt. 

. bes endigte fi wrfprüngli in aflen brei Deriina- 

auf av. Und fo fih biefe Da. der erſten Deck. auf aroıv und der 

22 and; bei ben attifgen Dichtern noch hänfig (neben den gemößn- 
ſelbſt in der att. Profa iſt befonders ber Da. auf orarv an manden 

Sielen umnzweifelgaft. [Corpus Inser. 1 p. 107 u. Schueider zu Piat. 


% 8. Was nad Abfheidimg der Declinationsendungen von dem Nomen 
Birig Heißt heißt Stamm, Deelinationeſtamm. 

8, Der Accent bleibt, fo weit die allgemeinen Regeln (8 8) es 
—5 mehrentheils durch alle Cafus auf der Sylbe ſiehen auf der 

der Nominativ hat: weilzu, Do. Si. molita u. No. BI. wo- 
Ars nach 8 8, 14. vgl. 8 8, 12,3 u.14,5,1 ff. 

A. Ueber deu Üccent ber betonten Ge. und Da. 8 8, 11, 1. Mehr 
bei den einzelnen Declinationen. 

9. Da ber Artikel (rd äg9gor) mit bem Subftantiv fo häufig 
—— wird, ſo iſt es angemeffen fon bier bie Declination befielben 
aufzuftellen. | 


Singular. Plural. 
No. 6, 9, 70, der, bie, das ol, al, ra, die 
Ge. zov, rn, rov, des, der, des ruy, zöv, rar, der 
Da. 166, 75, 30, dem, der, dem Toic, taic, 70:6, den 
Ac. ro⸗, m, vö, den, die, das Tovg, Tüc, a, die, 
Dual. 


No. und Ac. 7, [2%] rw, die beiden 
Ge. und Da. row, (tatv,) zoiv, der oder den beiden. 


A. 1. Die Bergleihung ergiebt daß der Artikel im Masc. und Neu., die 
Ro. 6 umd To ausgenommen, mit den Cafusendungen der zweiten, im Femininum 
mit dem Paradigma vixn ber erfien Deck. übereinſtimmt. 

A. 2. Statt der Form x& im Dual (Ar. Ri. 424. 484, So. Br. 761) 
gebrauchte man in der Regel tw, wie für tadı« wohl immer toozw (von obrog 
diefer) mit Femininen verbunden; fehr gew. aud roiv für taiv. ben fo er- 
Meint von Adjectinen die masculine Form häufig flatt der femininen. So 
m yelps, todtw tin Teyva, Tolv Xspoiv, Tobrotv tolv xıvnakowv, Gbo Asinechov 
pövo wryavd. II. gl. bie Syntax 8 58, 1, 3. [Cobet Var. lectt. p. 69 ss. 
ml die Formen T& und raiv und Überhaupt bei Pronominen, Adjectiven und 
Barticipien die Dualendungen a und av verbannt wiffen.] 

4. 3. Ueber die Iuterjection &, die Manche als Bo. des Artifels be- 
traten, |. m. die Syuntar $ 45, 3. Anßer der Berbindung mit dem Bo. ift 
he oryton: & wig Avardelac; daher üspor. [vgl. Pafſow's Ler. n. w, w.) 

4. 4. Das PBronomen öde diefer ift der Artifel mit dem enklitifchen 
% und wird auch wie der Artikel declinirt, nur daß bie erſten Sylben in 8e, 
Tr, olde, ade von 86 den Wccent erhalten. vgl. & 9, 8, 5. 


8 15. Erſte Berlination. 


1. Die erfte Declination hat für die Nominative des Gin- 
gulard die Endungen « und n (Feminina), as und ns (Masculina), die 
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nad; folgenden Paradigmen abgewanbelt werben: # An ber Gig, 
aeiga der Verſuch, 7 Movoa bie Mufe, 5 moAlıng der Bürger, 
veavlas der Yüngling. 





Singular. 
No. vie | zreiga Moüca | moAtıng vearlag 
Ge. vixng | zelgag Movong | moAtıou veavlou 
Da. vien | melge Movon | moAlın vearla 
%. view | meigev | Moveav | moitın | veaviar 


Vo. wien * Bu 77 TOMTE veavla 





No. Ac. Bo. vixa 
Ge. Da. vixamm) 


ta | mortra »| veanta 
joaıv | moAlzwv | vearkav 





No. vixas om | moi veavlaı 
Gr. vuxdv | menge ‚oo | mohmiv | veancr 
Da. vixaus| aelocuc wmovowg | noAlrus | vearlaıs 
Ar, vixag | nelgug Movvas | moAtrag | veurtas 
Bo. vixa | meigus Movsaı | nokirm | veavia, 








A. Beim Unterrihte genügt es zunächſt vom gründlich einzuüben; neip 
zu Iernen erfpart dem Schüler die Bemerkung daß diefes im Ging. flatt 7 übera 
a hat, fonft aber wie vimm geht. Nach reipu geht Moöca, nur daß es im & 
und Da. des Sing. ng und y hat. Wer fobann den Sing. non rokteng geler 
hat weiß aud den Ging. von veaviag mit der Bemerkung daß diefes Wort in 
Da. und Xc. fein & behält. Wer endlich den Du. md Plu. von vi inne hi 
bildet danad von felhR auch die Du. und Pl. der übrigen Baradigmen. Cr 
fpäter if die Accentuation zu Berüdfitigen, wobei mit Veagtung der Ouantiti 
der letzten und vorletzten Sylbe die Regeln 5 8 zur Anwendung kommen. Dana 
nar mit hurzem « neben vixar gemäß; $ 8, 6 vgl. 14; Schasca im Ge. un 
Da. dakdoong, Sahäcop, wie päymıpa im Ge. u. Da. nayaipas, nayaipe 
gemäß $ 8, 12 vgl. 15; uch im den Ge. und Da. wis, tun ıc. gemä 
$ 8, 11, 1, 1. Aehnlich verfahre man bei den andern Declinationen. U: 
brigen® hilte man fi, zumal bei der dritten, gleich alle Einzelheiten mitzunegmei 

2. Bon den Wörtern auf @ haben im Ge. und Da. des Sin 
as und « ftatt ns und 7 

1) die welde vor dem & einen Vocal (« purum) oder ein 
haben, copla, Autga; fo aud) die Contracta auf d wie uvä 

2) aAaia (ein Kriegsruf), eig. doriſch für AAaAr, und met 
rere Eigennamen, deren « lang ift, wie Avdgoutda, TEAc 
dıoriua, Anda, Neda, Dirounı.a. Vgl. Göttling Acı 
©. 140.) B 

A. 1. Das a purum erſcheint mur nah = und c fo wie in einzelne 
Börtern: id Delbaum, omda Kilrbis, rö« Gros, ypöa darbe, aro4 Hal 
und in einigen fehr feltenen. [für yöa fagen die Attiler Yung. Elmslen 3 
Eu. Heralt. 839.) Sonft tritt nad Vocalen und Diphthongen n als Endun 
ein: Bon, äyrin, axeut- 

U. 2. Das p duldete im Attifhen überhaupt nit gern ein y, und I 
findet fi denn aud die Endung pr nur in den Subftantiven xöpn Mäder 





— Zum Te u en me na 
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wo, Schlaf (am Kopfe), dipn Raden, asapı, Brei und in einigen aus dem 
Jmitzob wuveränbert beibepaltenen Eigennamen, wie ’Eröpn. [3 Th. 1, 46, 2.) 
Ba fo prg in deu Eompofiten von jörpov, wie Tswpktprg. 

13. Rah anbern Gomfohanten trät in ber Hegel n ein; doch haben 
+ km) fat durchgãngig die auf %, so oder ıı, C. &, M „ die Endung -aıva 
we mehrere einzeln zu merlende, wie Staa, dide, raöka, <ölne, va, 
Tan) Atyıva, Dödva u a.; xsiva bat Platon neben retvn (Lobed an PBhryn. 
1 499; altattiſch war xpöpm neben xpöpva (Butim. zu ©o. Phil. 482). 

Im Accuſativ und Bocativ des Singulars haben die auf 
«wie Die auf as fänmtlid) av und a. 
4. Die auf ns haben im Bo. Sing. meift & (furz), namentlich 
Db ie auf ns: Zeyara, ovxoyarıa, ’Ogfora; 
) bie Sompofita (aus einem Subftantiv und Verbum) bie 
te ns an den Conſonanten des Verbums anfügen: 
olfa, yewperga ; 
3) die Böllernamen: Ildoca, Ixuda, 
de übrigen, namentlich die atronymita und de auf 
des, haben rn: ”Arosidn, "A Hel. 969. [Dresyiades Ur. 
%. 1206.) 

L 1. Der (dig. doriſche) Ge. des Ging. auf lang « für ou findet fid 
—8 kei den Attilern, jedoch faſt nur, umb nicht conſequent, in ausländiſchen 
er sorngemeile doriſchen ne ie immer in den Contracten auf 

neben ’O a egal, pgtpakoiag, 
—— —— Eimend. ©. 63 f. 
12 Der ionifde Ge. auf eu (B. 2 8 15, N 2) findet fih nur in 
(fremben) Eigennamen aumeilen aucd bei Attikern: Tnpso Thut. 2, 29, 1 
182, Kapßöo Zen. Kur. 1, 2, 1. Das cw gilt für einfolbig. Bol. 


6. 
U 3. lieber den Da. Pin. anf ar $ 14, 7, 2. Anch die ioniſche 


em auf sw findet fi) Bei att. Dichtern und in Iafäriften öfter. Bgl. 8 Al, 
220 md B.2815,6,1n. 8. 
1 4 Die Eoutracta der erſten Deck. find fammtlih —B d. 


2 
e erleiden die Contraction durch alle Caſus und Numeri. Alſo 7N, YA: . 
mw; (gaiv Alo. Ilipo. 736); Aeoven, tig, ty 26; pũc, pv@ ⁊c., 
\drvä, ac, &, @. lieber die Adi. 8 22, 6, 2, 8. 


5. Der Accent folgt im Allgemeinen der Regel $ 14, 8. Leber 
er, vixas $ 8, 14 vgl. $ 8, 12, 3; über nun, 6 ı. 8 8, 11, 1. 

A. 1. (Scheinbar) ausgenommen find von Subflantiven bie 8. Plu. 
ieſer Decl, die eig. ans dv contrahirt und daher Periſpomeua find nad 
8, 5, 1. Ausnahme der Abjective in A. 6. 

1 2. Parorytona find jebod die Oe. des PL. von pin Sarbelle, 
z — _Baflatıinde, xenems Wnderer: üpdwv, irmolwv, Apnstov, während 
yor md yprorav von Ayons ungeſchickt mb yproros gut herlommen. vgl. 
sbed Paralipp. p. 269, 8.) 

u 3. Eine wirkliche Ausnahme von $ 14, 8 iſt unter den Subflantiven 
ar der Bo. Lioxora von dsororng Herr. 

u 4 Die (meuern) Athener follen Apipo und 3. TH. die mehrinlbigen 
Berorztona auf ta im No. des Plu. proparorytonirt gaben: zıumpia, TPWPLOL. 
Bittling ©. 111.] 

u 5. Bon den Adjectiven und Barticipien auf 06, ® ober 

Bm 
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2» 0 behalten bie nad biefer Deck, meine FGemininformen bei 
Accent auf der Syibe welde ihn im No. Sing. Masc. bat, 0 
die allgemeinen Accentregeln e8 geftatten. — von Mas wwilel 
Podtog Bo, öpevog, san werdend, äfta, Dagegen "P 
Sonierinnen), ha 2; aber äflag, kuonkvng ic, * 88,12. [i 











4.6. Bon den barptomen Abjectiven und Barticipfen “ 
@ (mn), ov find aud die Ge. des Plir des em. (dem Masc. 
folgend) Barorytona: Adluy “Podiwy (dagegen "Podray ber 
Yoopivav dgl. 5 U. 1. [Gättling ©. 114.] 

A. 7. Aus dem A Ge Dirantität ber Nomina 
erfennen 3. B. von jLf.ıoao 4. Bag 15,61. 

A. 8. Alle Wörtr find Barytona (mit kurzem 
nah 6%. 1); größitenth, die auf a @e. as (mit langem 0) 
wenn die vorleyte © e turz iſt. lAusführlicheres 
Goͤttling $ 36.) 
6. Duantität, 
a1. ImMo. Si tiva ift die Endung a imm 
kurz, wenn der Ge. m i Tang, wenn er ag bat, 
mentlid immer, wenn Irntonon oder Paroryion 
iR, wie ın Bea Göttin, Pia amwun psp Tag. 

A. 2. Kurz jedod) iſt «= (purum) Ge. &g 1) in den drei- und mehefilbigen, 

Subftantiven die weiblihe Benennungen find: Pährpız, wie in "Rpkrpa; 
2) in denen auf pa, Bes die vorlette Splbe durch v oder einen Die 
phthong aufer av Tag haben: u, woipe, wie in Tavaypu; 
3) in den drei» und mehrinibigen auf era und ora (Broparorutonen); 
lang nur in denen auf e:a, wenn fie Abftracta von Verben auf eiw find, 
fo wie in den zweifylbigen auf ia: ävoım, ährdern, opkisın (neben urpekla), 
Buaiktıo dagegen Bacıkeia Königthum, Aeia ıc. Bol. ©. 2 8 15, 
20.2405. 
4.3. Bon den Adjectiven auf og if das a im Mo. Sing. der 
Seminina lang (wie aud in ra von rldug noM); kurz von den Abj. 
und Participien auf ag, ug, erg, og, wg, wv, Jene alſo find Parorytong, 
dieſe Proparorutona oder Broperiipomena: deioe, $eiä; taysc, sonen (gl. 8 22, 
8, —— 
Ueber pia 8 24, 2, 2. 

%.4. Kurz if das @ in pesöyarz ober neoöyea (zu Thut. 6, 88, 5) 
und Axpups:«, urjpr. Subflantivirungen von Adj. auf eioc, von denen auch an- 
dere im fe. da® a bei Dichtern zumeilen turz haben. 

N. Im Dual if die Endung @ immer lang; im Bo. Si. der Fe- 
minina auf & dem Mo. glei; lang von den Masculinen auf as, kurz von dem 
Barmen, anf ng, baher rokita accentuirt nad $ 8, 14; fo aud elidirt: & 
Bonod" © (Unreg. Ppsvavda Mr. Bruäfl. 34 Mein, narpadoia Ar. Bo. 
1327 und ehe va Bi. 553, Mavdıovids Kcatin 51.) 

4.6. Im Ac. Si. hat av flets die Quantität des No. Gi. 

9.7. Die Endung as if in der erfien Declination durdgän- 
ig lang (in der dritten meifl Tury). 


Beifpiele zur Uebung. 

















= 


















Yoyh Seele orok Halle rosa Honig 
gan Stimme aheupa Seite röprpa Brüide 
aöpen Haar 368: Meinung pri Mine 
Basıeia Königthum  Aperhs Richter 
ron poip« Theil rpodbeng Berräther 
— (6) Schmerz Yas92 Zunge zeyvierg («) Künftler 
Erde Basikerr Königin tapiag Verwalter 


Ted Wieel Hakuosa Meer Bopas Nordwind. 


——m 101 om... om 
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8 16. Bweite Berlination. 


1. Die gemwöhnlide zweite Declination bat im Nominativ 
B Singular& die Endungen os (Masculina, 3. Th. Feminina) und ov 
kutra): 0 L£pvpos der Weſtwind, 1ô ouxov die Feige. 


Singular. Plural. 

Ro. Gepupos ouxov Lepvpos Guru 

Ge. Legugov Guxov Lepvowy ovxu 

Da. Lepuow ovxe⸗ Lepvgposs ovðxoc 
Ac. —X vũxo⸗ eguoouc vũxc 
Vo. diꝙuos cuxov Lepvpos ovxa 
Dual. 
No. Ac. Bo. Lepvow ovx 
Ge. Da. Leypvposv Ovxos, 

1 1. Rah dieſer Deck. gehen and die adjecttoifhen Enbumgen os (Matc., 
Wh and Fem.) und ov (Neutra), wie bie (wenigen) Neu. auf o von Ad⸗ 
sen unb Promominen anf oc: Do, abro, txstvo, tobro, Torobro, Toaobto, 
Dante (pol. jedoch $ 25, 5, 2) md das Relativınm 6, die eben biefe Form 


"ec. des Sing. behalten nach $ 14, 6. Ueber 26 8 14, 9. 
2. 


Bon Beös lantet der Bo. angeblich immer auch Yeöc, was doch 

weigßens ans Attifern nicht nachweislich ſcheint. Vgl. Kr. Ueber He. Pr. ©. Cur⸗ 

Bornulchre © 1. Ei aber hat dei Dinomaos bei Eufeb. praep. 

33 p. 228, Ev. Matth. 27, 46, wie ’Aupide: Ar. Uch. 176, 

m said. 3175, fr: "und Tıuößse Luc. Harı. 1. Ueber den Dihtergebrand 
13. Ueber den Da. PL. auf ouowv 8 14, 7, 2. 


L4. Ueber den Accent 6 14, 8 und $ 8, 11, 1. 12, 3; wonad 
Wtapi, od, ip, öv, &; W, Olv; ot, v, Dis, 0ög, ot zu betonen if. Die Dual⸗ 
er son Oryionen wird orytoniri: eyya; mim. Bol. 2 9. 2. u. Gott⸗ 


KB gr. 
„5, 
Node 


45. Unregl. betont wird der Bo. &dsiys von &adsipöc. [Amm. p. 117.) 
16. Die Endung a der Reutra if kurz. 


Beifpiele zur Uebung. 


 mranös Fluß xivdcvoc Gefahr päpnanov Heilmittel 
x Weideplatz ßocpexoc Froſch rakög, 7, 6v ſchön 
vᷣnoc Geſetz bodov Roſe aloxpoec. 4, oͤy hußlich 
r tappos Graben —— Höhle gadAog, 'n, 0v ſchlecht 
23006 Oſtwind v GEeſchenk deloc, ã, ov göttlich 
tabpog Stier *— Kampfpreis dixetoc, @, ov gerecht 
a0: Haus a Kleid avdpWrıvog, 7), 0V 
menſclich. 


2. Mehrere größtentheils adjectiviſche Nomina dieſer Declination, 
e fich auf eocç, 005, tor, 00» endigen werden contrahirt, und zwar 
ch alle Caſus (dAora9n vgl. $ 15, 4, 4.), gemäß den Regeln 8 12, 
M., außer daß, um bie eigenthlmlichen Cafusenbungen nicht zu der» 
ſchen, im Neutrum das a den borfergehenben kurzen Vocal verjälingt: 
si, öcrü; dnioa, Ania vgl. 22, 6, 1—3. Parabigmen feien 
aaooc zigy. Roüg die Fahrt zu Schiffe zo dortov zig, vd daroür 

r Ruoden. Die Bocative: Iommen nicht vor. x 


44 Flexionslehre. 


Singular, 
No. — xoũ dorio⸗ doroũ⸗ 
* mhöon Be Borkon * 
a. —* 
Ac. — ahoüv = doroir 
Dual, 
No. Ae. mhöw E77 Bord dor 
Ge. Da, mddom — doriob⸗ doroiv. 
rat.) 
No, |; darin dorü 
Ge. dorty dern 
Da. I etloic soroig 
a. * doria dorö. 
& * 1. | Een. Un. 5, 9, 33 u. 35. Th 7, 
ubflantive diefer vobs, habs, Wpods, (Kods, 
die Berwansfsaftobe a Pi —— 
rarpedodg. [@öttling der contrahirten Formen fin 


aud) bei den Urtiterm gun mn wien se aufgelöften, felbft in der Pro) 
hier zig unbepweifelt. &o n\öwv Zen. St. d. a 1, 20, Aögvon: Hell. 2 
ehvöwv Tput. 6, 64, 4, waxovioıg Zen. Kur. 8, 2, 17 mpurhevöong Ken. Up 
öreponköw Dem. 34, 30. vgl. Kobed }. Borpn. *. 142 um $ 22,6. U 
ändert bieiben von den mit vöog umd mAöog aufammengejegten, giect 
Formen der Neutra auf om, wie 1% Erspönkoa Dem. 34, 0. 
&repörkouv 56, 29, zw. 34, 30.) 

A. 2. Der Accent iſt nad 1 U. 4 anomal in der: Endung w d 
gegen $ 12, 6, 3 und in Zufammenfegungen mit den einfylbigen, wie 
und voös, wo mit Nihtadtung der Zujammenziefung immer die vo 
Sylbe Accentfyibe bleibt und aud edvor als Perifpomenon betont ı 

A. 3. Bei xäveov Korb und den Adjectiven auf eog rüdt, m 
zufammengezogen werden, der Accent als Circumfler auf die letzte Slbe: 
ApDOOBS ıc. 

3. Einige Nomina der zweiten Declination endigen fih a 
(Masculina und Feminina) und wv (Neutra). [Göttling Acc. S. 2 
Sie behalten das w durch alle Cafus und fügen nur » oder g in 
an in welden auch die gewöhnliche zweite Deck. diefe Endunger 
da8 derſelben aber Haben fie ſubſcribirt. So ö veus der T 
16 dvwyewv der Saal. 


Singular. Plural. 
N. va  dvuipsum vb rdirew 
&. ven dvuysw ver  dvwpem 
Da. 444 ve  dvuiysug 
u. veiv dvuiysum 23 
Bo. 4 4r4 
Dual. 
No. Ac. Bo. vew üvuyew 
Ge. Da. vegv üvwyeov. 


A. 1. Diele Deck. wird die attifhe (weite) genannt, weil bei 2 
die neben der Formation auf og die auf ws haben bie Attifer meiſt Die 
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üben. Doc fagten fie 5 B. neben veac and) vaos (beides z. B. bei Xen. 
I ei anf car m geiage Aal von Der Gebraud diefer For⸗ 


? 
Se 
8 
n 
R 
MS 
& 
& 
& 
ES 
8 


So haben 
õc mb Mivooc im Ac. fowohl » ale av; Mivoc jeboch 
(wie roõ Mivo). lieber aynpwv md Ayipe 


fx 
ir 
— 
@ 
: 
H 


a: 


8 


io 
u 


Wörter ſchwanken au fonfl zwiſchen dieſer attifhen und 
ſich von Mivos neben dem gewöhnlichen Ge. Mivo 


ARE 
IH i 
J 
As 
En 
UN 
en 


2. 9, wie denn überhaupt diefer Ausländer 
Erlernte in feine Proſa aufnimmt.) 
hieher gehörigen Adjectiven finden fi zuweilen and 
ögnlichen zweiten Decl. gebildet, wie ot kurieor Plat. Rep. 
nxleov So. Tr. 1020, <& Dea Blat. Phaid. 95, a. Bon 
des BL regelmäßig 1& wita; in Compoflten jeboch meiſt 
‚ ſeltener Funien Ken. Kyr. 6, 2, 7. 8, ie mepirlea 


gr 
> 
8 
a 
Ä 


AR 
SE 
eR 
nd 


FF 
u 2% 
g 
23 


m 
[7 


. Ja nach den meiften —————— 
alle Caſus Pen, [Böttling Acc. 
.] Dagegen findet fh bei en. <öv Yaya. [Athen. 9 p. 400, a u. 


ge! 
fe 


8 17. Britte Berlination. 
A. Stämme und Rominatipde, 


l, Die dritte Declination hat im Nominativ ſehr mannigfade 

m: a, 5, v, 0, 9, 0, 6 (£, y). Allein der reine Stamm 
in dieſem Caſus gewöhnlich verändert, 1) theil® durch Berlängerung 
Socals, 2) theils durch Abwerfen eine Confonanten vgl. $ 2, 2, 3, 
tkils dureh Dinzufügen emes cs, 4) theils durch Verbindung meh- 
diefer Fälle. deinen von ben 

en 1) Önzg- eupar- 3) &I- A) dAwnex- 5) aldo- 

re * Ws ülg AummE aldux. 
A. Die 3. Deck. heißt reprrroabiAußog, weil in ihr die obliquen Cafıe 
ugelmüßigen Wörter eine Sylbe mehr haben ale die No.; die beiden erften 
eu tooadAAnBor. 
2. Rein findet fi) der Stamm (8 14, 7, 3) gewöhnlich nur in 
obliquen Caſus, z. B. dem Ge., befien Endung os man wegläßt, 
den reinen Stamm zu erhalten. 
L Nah dem leiten Laute oder Charakter ber Stämme benemmen wir 

Bocal-, Eonfonant-, elaniba-, Muta-Stämme, 'welde letz⸗ 
fh in P⸗ 8 mb zZ. Stämme |heiden 

3. Bon Muta-Stämmen wird der No. durch ein Hinzugefügte® 
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Stämme yun- 


Bir Untd- » 
Rominat. vgl. $ 10,18 DB dgl. 8 10, 14 Antg dgl. 8 10,1 





A 1. Bei T- Stämmen wird der Bocal im No. verlängert, weun 
dem Trfaute mod ein v andfällt ma 8 LI, 6: 7 
Stänme röhäw- 4 iböne- 
Nominat. ridäg adei. — 
A. 2. Statt der Endung ang iſt in vielen Füllen «y üblich: 
Stämme yipaye- Adoyr- 
Nominat. Ep May. bpf® 8 22, 9, 1. 
U. 3. Die Neutra von T-Stümmen verlieren im Mo. ihr = 
8 2, 2, 3; von Subflar a, oröum, apa md die 
Neutra auf pa: 
Stämme sd ey Bböve- 
Nominat. s& u Buddy. 
4. Die Stämme rſcheinen im No. zum Theil 
verändert, namentlich w eo ein langer Vocal 
die kurzen Bocale = und hönntiden und weiblichen 
ſchlechtes werden im No. 
Stämme alav- o- 
Nominat. Ans aluv 277 A 
Stämme Anıv- darov- 
* Nominat. Asumv datuwv. 


U 1. Mehrere Nominative von Stämmen auf v nehmen eins 

an und dehnen oder verlängern den Vocal, wenn “ kurz if: 
Stämme iv piav- 
Nominat. eig — 

A. 2. Bei den Stämmen auf -w- iſt dieſe Form (auf is) die beffere, 
wührend z. B. Ackziv ıc. ſich erfi bei Spätern finden. 

9. 3. Bocalſtämme finden fih meift nur in den Fällen $ 18. Sonft 
fügt der No. bloß s an, den kurzen Bocal z. Th. verlängernd: Tpü-Tpucs, 
Spt-dpöc. vgl. 12 A. 

@. 4. Diefen mur das Allgemeinfle umfaſſenden Bemerkungen, die zu 
häufen den Anfänger mehr verwirrt als fördert, folgt eine Weberfiht der ver- 
fHiedenen Nominativendungen, von denen die gebräudlicflen durh die Gehrift 
ausgezeichnet find. 

1. @ Ge. dtog: oüpa, auparo 

2. ar Ge. ardog oder arrag: 
ararrög. 

3. äv Ge. ävos bei Subftantiven; üvog im Neu. von Adjectiven ($ 22, 
8, 3); &e. avcog im Neutr. von räs und im Neu. von Participien: 
marar, HihdNnS; nän, navcög; naıbebeny, narebsavog, 

4. ap Öe. apog oder aros; däp, Wäpös; Fäp, Fäpoc; Trap, Trazog- 
(Aayäp, Bauagtos 50. 

5. äs Ge. avros, äg Ge. ãdoc, ds Ge. dros (nel. 821, 7, 39): 
— üvdpıdvrng; nardesous, nadeisnvtog; Aaundg, kaunddog; mipas, nipatug- 
Daneben Ge. ävos im den Adjectiven pehas und zäkas. 

6. aug Ge. nos in ypaög, ypaös umd cug in vabg, vedc. 
7. : Xip, Xipöc. 








Einzeln aNc, yäkantog.] 
5, mardög; orals [Göttling S. 240], 








7. up Or. 
8. eig Ge. evrog: yapieig, yaplevros; Audels. Aufkvrog. Vereinzelt 
ateic, wrevög; el. Evögz wheig, aÄstäöc. 
9. ev Ge. evoc im Neu. vom äpfnp, [denn] u. eis: Ev, Evöc. 
10. ©: Ge. vos zei. ous im Neu. von Abj. auf ng: onpss, anpois. 
11. eug Ge. swg: Banheig, Baarkkug. Ueber Zeig 8 20. 
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12. r Ge. a:ze< uur in yovi, weni. ©. 85 2. 
13. nv Ge. zvoc, feltener vos: TE — a Eimer 
14. a est 


B. 5 Ge nes: todrg, zog 
Ins iz Biectiven zu» nee —S Se 


4 Dapırg, Dapadcc. 
16. i Ge. Frog iM päaı: TE oc ma dic 
(li. u Ge. wos: Asapiv, Askrivog Bel. U 2.) 
[18. 25 Ge. mdoc: zig, Iendeg? Lobed ed Parall. p. 167.) 
N. ne: zuc, [oc] doc, felten og, ıdos eg 53 328 25 
; wpraig, xpridoc [Spohn de extr. - 
169 a]: Broat, Auöhidoc: wüpic, üpic, Yüpstız; Opris, Epvsdoc; GAnric, Amtivoc. 
















sr Barticipien: ne zardedov, 
BL ep Ge. 000: &opos Ge.) 

Z oc Ge. vos sig; ooc bei Subflautiven; Ge. öros als Ren 

Sarticipien: eig, teixooc; Asannöc, Ariomöroc. 

3. ooc We. ovros in Barticipien: er &Bövros. Eingeln wmerle 

Rabe tövros ; xAanoög, zÄaxsövrog; noöcg, woßös ; Boöc, Boos u. a. 

UA. Ge. aros in övo umb Bdöpo; Tövatog, Böparos; Ü Ge. zoc im 

—* umd in den Ren. vom Adjectiven: 70, Teac. 

3 w * im pöonv, pöcovas; u.) Ge. oveos im Ren. von 

itigien: ä 

76 Ge. ordog in Tipog, Tipmboc? Lobel Parall. p. 167.] 

op Be. Dpos 


8. ha &. in 1 ben Önbhentinen oe 00G: Ixdc, Ixdooc; vBoc: —8 
jedoch in —— os, nilennc; x rpkoßeug x .5 õũc Ge. zog 
ven Übiectiven: dog, —S Ge. ovroc in den Barticipien: 
‚ zvöoveog. Bol. 5 20 pre. (Bon Subſtantiven haben us und Uc. 
kung meift mur die einiglbigen und bie mehriülbigen der Orutona.) 
2. Be. 005 zgiz. ooc: ix, AXoöc 
D. av Be. wvos, bei einer Anzahl meift ſeltener Subflantive: pYxwv, 
; ou Be. Wvoc: yapmv, yermvos; Ge. ovos bei fehr vielen Sub⸗ 
tiven und dem Hdjectiven auf wev, Neu. ov: yelıdav, yalıdövos; 
» ubppovos; Ge. ovrog bei einigen SubRautiven m’ and allen 


ttipiem: yipwv, yipoveos; mardsdıv, maudsboveos. So anch inwv, inövros 
kxey, Exrovcoc. 
al ep Ge. wpos oder opos: yap, Ywpös, Pitwp, frropos. Einzeln 


32. wc Be. wo: — Ge. ooc qʒ. attiſch nur aldux, 
Mic; Ge. wroc: Epuc, ; Ge. drog in Barticipien: Aekonuc, As- 
Nerac. 


33. 4 Ge. xoc oder Bos, felten Pos: yo, yoros; yaloı, akopos; 
wi = zarnkpoc. 

Var Ge. xoc, 105 Dder yoc: xivaf, Kivaros; Hapas , Bwpänos; 
ipof, — xnpot, wnpuxog (8 8, 13 A.); Pink, Prixos. Cingeln (ävaf, 
wong umb) vöL, vorcos; daS  verfätzt dlurnk, enoc. 

Ueber das Genus 8 21, 7 ff. 


1 4 Ein vollländiges Verzeichniß bietet Pape's Eiymol. Wörterbuch 
& den Gndfniben. 


B. Regelmäßige dritte Declination. 


3. — ſcien ö xgamE der Miſchkrug, 5 Örzwg ber 
einer, © der Monat, 7d oma ber Körper. 





Flertondlchre. 


. Singular. 
No. xgurng 12 une 
&. x0RT7E-06 9-05 
Da. x0RTHQ-& nrog-i enwt 
%. »garie-a Öioge ine 
Do. xgurie iroe av 

Diral. 

No. Ac. Bo. xouıig-e jTog-€ uive 
Ge. Da.  xearng-r— a8 | unvoiv 
No. »gurig-& uiwes 
&. — —— — 
Da. —— —6 
Ac. Rgur7g-«, nivag 
Do. 2000-25 umrtc 

A. Noch weniger alı darf es hei der dritten 

einer leicht abſchredenden — radigmen. Dan milßte, ohıe er» 


hedlichen Erfolg, mehrere Duyenve uufflellku, wenn man dabei alle in 
tommenden Einzelheiten verfolgen wollte, bie bod immer mır feft bleiben, wenz 
der Schüler fih der dabei zu befolgenben Regeln bewußt ift. Diefe geben wir 
unter der Borausfegung da man außer dem No. and den Ge. lenne ($ 17, 
1-—4,) im Folgenden. 

6. Für den Accufativ des Sing. auf a findet ſich bei dem 
Wörtern auf 15, vs, aus, ouc auch ein Ac. auf v, das ohne anderweitige 
Veränderung für das 5 des No. eintritt, So Beißen von 

möhıg, dgis, yonüs, Boug die Ic. 
nöhv, deiv, yoalv, Boiv. 

Q. a) Immer haben diefen Uc. die Wörter mit VBocalfläm- 
men (alfo aud rölts und die gleihartigen vgl. $ 18, 6, 6); b) gemöühnlid. 
in der att. Profa faf immer, die mit mehrfpldigen Confonantfämmen. 
wenn fie im No. Barytona, c) nie, wenn fie im No. auf der legten 
Sylbe betont find: 

a) Boög (Boss) He. nur Bodv, rökg Mc. nur roh; 

b) pfroug Nc. rpinovv (aber wohl mım <pinoda in der Web. Dreifuß) 
dog auch 3. ©. dinoda ärikny (Platon Pol. 266), (pinoda, zerpä- 
moda ıc. Corpus Inserr. 1_p. 262), öpns Mc. öpviv und Spvidor 
Bon Ipıs, dog findet ſich bei Attifern mur Epev; von xäpıs, cos fafl nun 
yapıv: diefes liberal! nur in ber Bedeutung wegen; (mid Kapıy Grazie 
üuc. Göttergefpr. 15, 1. 2, Paul. 9, 35, 1;) ränıdn, jegt sania ker 
Un, 7, 3, 27 vgl. Bd. 2 5 17, 2; 

Mobs (08%) Ne. nur nöda: wenig (spmrldog) Ae. nur xprnida: Üh- 
nie (Üridoc) Ac. nur Eride, aber wohl (nur) edehmv nad b. Ueber 
weis $ 20. 


. Den VBocativ Si. giebt von Wörtern die einen Bocal- oder 


D 








Liquida-Stamm haben regelmäfjig der reine Stamm: 
No. “Padauardus  Tühag img önrwe 
Stamm “Padauardv-  Tualav  märg- Öfroe- 
Do. “Padauardv Tahavy tego Ömog. 


2.1. Die Nomina auf me wi os 3lg3.] ous nehmen im Bo. < an: 
Zonpare-, Bo. Sunpares, vgl. 11, 
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A 2. ’Axolluv, Tlocsddv, sarhp verkürzen im Bo. ben langen Vocal, 
sbgleih ex zum Stamme gehört: F Aro\kov, Dloosıdov, oütep. vgl. 11 u 8. 
(& 8. Dagegen bleibt der im Stamm kurze und nur im No. lauge Bo- 
al bei Subflantinen and im Bo. lang, wenn die letzte Sylbe betont if: 
No. zo, Stamm xorfv, Bo. zorpnv.) 
14 Die em. auf w und ac haben im Bo. ol: Zaryol, aldoL. 
2.5. Die Wörter anf «, og und eöc nebfl [Boöc umb] pads bilden 
en (vom vielem sicht madhweisfihen) Bo. und Mo. durch Übwerfung des <, wobei 
een auf en Beriipomena werben: oA, 0, Bactksb, [Bob,] pab. 
8. Der Bocativ Si. von T-Stämmen verliert den T-Laut 
md $ 2, 2, 3: 
Ro. als Aluc xaglas Aa 
Stamm meid- AMor- zagevrı- Herı- 
ar. ai Aläv zaglıv Ador. 
« Einige Gigenna men auf ac Ge. avcocs haben im Bo. lang «a: 


Inodduns, Yddua |fen. Gel. 6, 1, 5. Ded giebt Belter jet (Mapg 

1858) HooAddapav SH. p, 231. v, 71. o, 285, wie A Od. 9, 141. 

153] dgl. Boß frit BI. 1 ©. 172 f. Better So. 8116, nee Rehen 
u. Ilodıds Luc. Geipr. der Hetären. 9, 3 u. 12, 2. 


9. Dod ift der Bo. Si. von Z-Stämmen zuweilen, der von 
Pe und R-Stämmen immer dem No. gleih (s anfügend). 
„n..% Stets dem No. gleid if der Bo. von Participien der 3, Dec. 
2 kirav Lbgapüx, 6 zı &v Booindi. An. 18, 70. vgl. 8°, a Ar. AS. 566. 
2 zol& aekag iv Bpayst ypövp naxd. Ed. Por. 917. Ovip Yavetc. 
ı E&. ’HA. 577. vgl. Ar. Ri. 333. 458. U xand motsöparta ee rpoc- 
diic. Ed. Dor. 581. Unregelmäßige Bo. $ 20 u. yon, xßuv, Oldiroug. 


10. Der Da. Plu. hängt an den reinen Stamm o(v) an: 


No. dand ic xtelgę rouᷣg uFels Aw 
Stamm aAnH- xıdy- n0d- usbrr-  Morr- 
Da. ano xreolv noolv useiov Akovow. 


vgl. 8 11, 5810,12 811,6 811,6. 
Ueber das epheftuftifche „8 11, 14. 

[&. 1. Die Adjectiva auf eis haben ( (abweihend von ben Pazticipien) earv: 
Tavrsıg (puvnevt- ) pwvnscv. Plat. Krat. 893, Apoll. Sy. 7, 6. 8, vgl. 
Choiroboskos in Betkers Anecd. p. 1193 s.] 

A. 2. Bon Vocalffümmen deren No. einen Diphthong hat 
nimmt diefen aud der Da. des Plurals an: 

panatv, Bovatv, Baorksdarv; (dagegen moatv u. walv von Moüg U. Obg). 

u 3 Einen Da. des Pln. auf av, an die Form des Ge. für 
deſſen og angehängt, haben mehrere (fnnlopirte) Wörter auf np. So 

von Ava, narhıp, Yaochp, pnenp, Yoyarıp die Da. ropden, rarpdaıv, 
jaspasıy, pytpäo:v, Hoyarpaaıv; dgl. Apvös u. Goenp $. 2 

11. Der Uccent folgt im nennen der Rene 8 14, 8 und 
rüdfihtlich der betonten Ge. und Da. $ 8, 11,1. 

41. Die Ge. und Da. einfnlbiger ar (oder überhaupt meift 
die zweifufbigen Ge. u. Da.) accentuiren die Cajusendung: 

ooc, xodôhc, rofl, Toboiv, odwv, xooiv. 
4. 2. Ausnahmsweiſe behalten den Accent auf der Stammſylbe 
1) die zweifylbigen Ge. u. Da. von Participien: 
oräs, orävtog, oravıt, orävrorv, oravıwy, oräcıy; 
y. Ovtog, Övrt, Dvrntv, Övrev, ODatv; 


Krüger, ®r. Gpradt. 1, 1. 4 
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4. Die übrigen Contracta diefer Declination contraht 
nur im No., Ac. und Do, des Plurals, die meiften and) im Da. | 
Singulars. 

5. Hieher gehören zuerft bie (Masculina) auf zus mit b 
fogenannten attiſchen Ge, auf Ewg von Stämmen auf & 


Singular. Plural. Dual. 
No. Baoıheis König " Bamıdeig, Bam Mo. Ac. Bo, Buoıhke 
Ge. Baoıkkws . . Baaıkkwv Ge. Da.  Paaıkkow 
Da. Back Basıkevclr) s iu 10,2 
U. Paola (Asics) 
V. Pareo 8,1l Big: 
A. 1. Der Ro. aluattijch auf Mg, contrahirt aus | 
epifen zes und daher foreiben. [Robed gu ©o. Mi U 
A. 2. Die Contre Bautkias vgl. $ 18, 2 haben a 
bIoß. bie Spätern, jonde il Mufer erlaubt: zobc ae 
fgrift 10D. Cinzen 6 . 109, b. ngl. 3%. in 
4. 3. In den s einen Vocal oder Diphthong ha 
werben gem. Kuwg im di (felten) iu Ag contrahirt: Mean 
Netpartwg und Ilepurög, =) y1o2bs, Yoüg, Yoa, Koks. 
finden fi zum. aud Gem a. Epsepiiv, Aupeav. Smichr. 10T 


139 Aeht Meıpz.ov und öfter ueiparswv. Chen fo wedfelt die Schreibart in 
Hin. dgl. Herbft über Cober p. 62. 

U 4. Das a des Ac. Sing. und Blu. der Wörter auf eds 
bei dem Attilern (aud ohne eingetretene Contraction) gewöhnlich la 
doch auch nicht ſeiten furz [Martland zu Cu. Hit. 37 u. Borfon 3. Hel. 87 
eben fo da8 ac des Xc. Pl. Eu. Ei. 276, Stob. 79, 7 u. Antivha. 285. 
Länge des ag ift begmeifelt. Dod) dgl. Ar. Frö. 653 und Anarandr. 39, 

6. Die meiften Subftantive auf ss und « fo wie die A 
jective und einige Subftantive auf vs und u behalten ⸗ und v 
Ac. und Bo. des Sing; in den übrigen Formen tritt 
Charakter & ein, wobei ei in &, es und eu in ag, ew in n contra’ 
werden, 


7. Die Sicher, gehörigen Subftantive auf ıs und us (6 win 
6 nthewus und 3. Th. 9 dyxeAuc) haben den attiſchen Ge. eos, wie 
Plu. ww, mit dem anomalen Accent nad) $ 8, 12, 6. In der Pı 
vereinzelt ift &orv, 

[U. Der Ge. u. Da. Du. endigten ſich nad den alten Grammati 
auf ewy, gleihfals mit dem anomalen Accent. Allein die Handſchriften bi 
dafihe om. ngl. yeveofow BL. Phaid. TI, e, roiv sımotow Gel. 898, a, 
zoAtow Ih. 5, 29, 3. 8, 44, 2, Hole. 4, 73. 75. 139. 12, 48. 97. 108. 2 

8 Die Adjective auf vs und v ($ 22, 8) bilden den | 
Sing. auf sog, der, wie die Caſus des Neu. auf ew, nicht contra 
wird: Adug, Adkos, hdia. So aud im Ge. Plu. nur Eww: de 
Parorytonirt wird der Ge. PL. nur von den orytonen Adjectiven. 

A. I. Nur bei Spätern findet ſich auch Ayaiooug und ca ion, be 
meift nur ſubſtantiviſch. [Zw. iſt <& Aion bei Dem. 27, 62. 36, 36. t 
jedod) Apfnava dennyen Ken. Kır. 6, 1, 30. Arifot. Bhyf. 6, 9. 8,8.) 
gelmäßig aber contrahiven ea in die mit —J— zufammengefeßten Apjec! 
Ueber möhe, nörn 3. Thuk. 5, 23, 2 u. Schneider zu Plat. Rep. 410, e. 
8 12, 2, 2." [Micht comtrahirte Mc. Blu. Hnper. g. Deim. 93, spayiag zer 
Xen. dagd 9, 18.) 
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Singular. 
N. öl (9) Stadt zngus (6) Elle horu (10) Stadt Adus, hoc füR 
Ge.  wölsws anxtucç ãorsoc, (wc) dtoc 
De. wiss TE7YE AOTE ndet 
} (7.9 77 anyvv aoTv nduv, ndv 
Vo. zwi xq̃xv &oıv Adv 
2 Dual, 
NAD. noise, m0An [noAsı] Janmxee] &cın] ndke, ei] 
G. D. moAtom zengkosv) acıtow)] Adeo) 
Plural. 
oe 7.7 777. nijxesc ücın ndeic, £a 
ße WOAELY rngewv —XR —XR 
Da. wölecslv) znx804(») @01scı(») ndecı(v) 
Ic.  msöisıs ENyEIG acın ndeic, £a 
Go, Todes TENNIS &orm Ndeic, Eu. 


(8. 2. Bon "äoru findet fi ſelbſt bei Attilern, namentlid bei Dichtern, 
krsing, wie fie umgekehrt bes Verſes wegen auch röAsos, Ybcsog ıc. gebrauden. 
Beber den Accent 8 8, 12, 6. Bon ziyyus, Goto u. Nöbc if der Dual wohl 
richt nahweisiih. Bon — bildete man ſpäter auch die Ge. xCoc und 
xõy. Lobeck 3. Phr. p. 246 8.) 

ſa. 3. Einige Adjectiva anf os nehmen zuweilen den Ge. auf sw ar. 
So findet fi neben uioroc auch Tplosws, daB jetzt jedoch aus dem Zerten ber 
Attifer befeitigt if}; fo and Bpaysws.] 

(A. 4. Wörter auf ıs haben den Ge. anf ros in der gewöhnlichen Sprade 
nur in Eigennamen häufiger, 3. Th. neben einem Ge. auf :öoc. 3. Th. 1, 64, 2.) 

“ 5. In den meiften Subflantiven auf vs ifl vo Stammlaut 
und fie gehen aljo regelmäßig; nur wird vom Plu. derer auf vs Ge. vos 
der Ac. bei Attilern wohl immer, der No. nihtleihtcontrapirt. [Kr. ad 
art. An. 5, 4, 3.] Contrahirt werden au der No. Ac. und Bo. des Duals. 
Der Bo. Si. txdo bei Krates 14, 9, als Conjectur bei Erinna 1; vom Du. 
Kr No. ix Antipha. 193, 15. Ein No. Plu. ixdös (mir zw.) Antiphanes 
6, Eubul. 112, Aleris 256 u. pös Antiphanes 192, 1.] Ueber die Betonung 
RB Wortes Göttling S. 260. f. 


Ging. Plur. Dual. 
No. ixdog (6) Fiſch ——;“ No. Ac. [irIve] 
Ge. Iydvog IyIuwv iy9V 
Da. —X —X Se. Da. iydvoır. 
Ac. ixdw IyFüc 
Do. IV IyIvcc. 


4. 6. Regelmäßig gehen meift auch Boös, Soös und ypaös, ypaos vgl. $ 17, 6, 
11 7,5n 102%. 2.818 2% Nur ypaös hat im [Ro.] Ac. [und 3o.] 
6 Plurals unregelmäßige Contraction. Die Yormen ot, a! Boög, al ypaös 
und cas ypzas kommen nicht leicht vor; tods Bons wenigſtens nit in der guten 
Prof. Vom Dual finden fih Böse Od. v. 32 u. Ar. Ad. 1022. 27. 31 und 
sootv Ar. Bruchſt. 344. (381 Mein.) 


Cingular. Plural. 
No. 2000 Rind yoavs Ulte . Boss |zin. Boss) zyo@es [zigz. Ypaös] 
%. Boos yowös Bowv youw — 
Da. Bol youl Bovol(v)$ 17,10, 2 yoavol(v)S17,10,2 
I. Bouv rgaüv [Böus] zig3. Bovs [rpüas] zig. rewus 
30. [Foo] read Boss [zigs. Boõc] reüss [sig vraös] 


Dual: No. Ac. Bo. Pos, Ge. Da. Pooiv. 
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“ 
9. Einige Wörter ftoßen foger den leiten Confonanten bt 
Stammes aus, um dem Me Vocal mit der — 
contrahiren. Sp weicht mehrfach das x in den Neutren a; 
as Ge. aros. , | 
NA. V. Aoac Horn ætoure, xoc (?) xcearu, ige 
Ge. ⁊loũ · os xcous  megcirom, coq (?)  xegirwn, zegüv 
Da. xtgarı, x&gg x&gaaı(r). 


A. 1. Dur hgäugig findet fid die Comtractiom im Tips Ehre 
geihent, ynpas Ulter, nplug , dom. denen z%& yipa das m lang, ra 
fun hat. [Ueber 1ipa So. U. 449, Eu. Bhoi. 874, über yipa 8. 2 5 18, 
1; über xt Ar. Br. A en Bolten 338. vgl. Baffoms Ler.i 
dv. W.] Bon xepus gel mirahirten formen, »päca mır } 
71, 1, wo e8 vielleicht ei ken. 1. A. finden fih auch die vol 
fländigen; azpwg ift wof id üblich in der in nipe 
in langem Zuge. Bom inare Eu. Bath. 921, zw. —— 
inserr. 146 p. 217 die andern Formen laun ich 
belegen. [Ueber paro⸗ ſch. Br. 170 und Efmelen zu & 
Bat. 919.) * 

A. 2. Bon tipug N ati und rzpäv. Moit 
p. 366 u. Thom n an "ie Meofater wohl flets g 
fagt dgl. au Ur. Frä mm Polhbins 3, 112. 12, 24. Mine 


hat immer nepärog ıc. 9 vers hal vw att. Profa außer biefer Form 
Du. wuipg bei Zen. Hell. «, 1, 15 u. Mur. 4, 2, 15; Ge. wigarog Bold. 
8, wigoug Ar. EI. 291." Bol. 8.2 $ 18, 7. 

10. In den Comparativen auf wv ftieß man ba® » in be 
Endungen ova, oves und ovag oft aus, um die Cafusendung mit dei 
o (in w und os) zu contrahiven vgl. $ 18, 2. So wird nellw au 
wellovo (Ac. Sing. Mate. u. Fe. oder No. und Ac. Plu. Neu. 
wellovs aus welLoveg oder wellovus, aber nicht aus wellovos. Bo 
hertſchend gebrauden die contrahixten Formen Platon und Demofthene 
vielleicht immer Yofrates. 

A. Aehnlich gebildet find die bei dem Attifern überall vorzugsweiſe, bei di 
Dramatitern fat ausfcliehlic, üblichen Uc. ”Aröllw, Hoocıda fir "Arökkuvı 
Tocedüva. [’Aröuva ©. Tr. 209, Plat. Rrat. 405, e, Gelege öfte 
Tloosıdüva Krat. 402, e.] 

11. In einigen Subftantiven auf ne Ge. egos wird das 
im Ge. und Da. des Sing. ausgeftoßen (Synkope); eben fo im Di 
Plu., Hier aber dafür ein betontes @ eingefhoben $ 17, 10, 3. Yen 
Synkope gefellen ſich einige Anomalien des Accentes. 

A. Wo das © erfheint behält oder erhält e8 denfelben, wo e 
ausgefloßen wird, rädt er auf die Endung; im Bo. tritt er zurä« 
märep, Sörarep. Beifpiele find $ 20 vgl. $ 17, 11, 3 unter ach 
Taochp, Sordenp- 


Beifpiele zur Uebung. 


6 nivaf, ãuoc Tafel m Epic, (dog Hader 

An gh&h, Bög Aber 6, yhv, gvös Gans 

A brenk, exog Fuchs & Ayunv, Bvog Hafen 

Mn P%65, Yös, Flamme 5 &wv, ovos Adie 

d,n Bib, xös Hufen 9 ändav, övog Naditigall 
5 oröpa, arog Mund & äyndıv, üvos Ellbogen 

< xrhpa, aros Beſigthum 6 Mwv, ovtoc Lüme 


4 ding, idee (R) Hoffnung & Raräedunv, ovrog erziehend 
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6 vdpeds, dveos Bildfäue rinpns, ous voll 

ö auch ,„ avcos der erzogen bat 5 Inneöc, dus Reiter 

a giedeece b Kin, ung Bell 

T0 Dpog, 00S 8 ERDE, EWG 

— alds, ods Sam, zaydc, dog tönen 
zude, odg Üeberrebung ptavc, 805 

s ns tooc Sophofles 6 ps, müs Maus 

Yasdız, oõc falſch oräyix, vog Aehre. 


A ’Avöpdc und Indas waren in den obliquen Caſus bei den Attikern auch 
Broperifpomena: üvbprävros, Inäve ıc. [Göttling S. 276.) 


8 19. Anomalien. 


1. Die Anomalien der Dechnation entftehen vorzugsweiſe in 
jolge von Miſchungen verſchiedener Formationen. So wird em Wort 
on derfelben Nomtnativendung zuweilen verſchiedenartig flectirt. Na- 
rentlich ſchwanken manche Wörter zwifhen zwei Declinationen, indem 
ie Nomimativendung in beiden vorkommt. Ein ſolches Wort heißt 
)eterofliton. So finden fid) von oxozos, oxorous, GxöTe, 0x0T05 
nd gewöhnlicher oxdzov, ox01m (cxozov) vgl. Heindorf zu Pl. Phaid. 
10; von Oldinovs Ge. (Oidimodos und) Oldinov, Ac. (Oldinoda 
nd) Oidinovw, Da. nur Oldinodi; von ’Avayapcıs die Ge. Avyazapcıos 
ud Avazaposwc. 

4. 1. Zu den Heterofliten gehören mehrere Eigennamen, von denen 
e auf ns ©. eoc zfgz. ooc oft aud im Ac. nv haben, welche Form wenigftens 
der Proſa nad den Handihriften bei denen auf vs als die Üblidhere zu be- 
achten if. Alfo Luxpdrng Be. Lwrpdrous (au Lwrpdrov) im Ac. Zwxpden 
 Iouparnv (3. B. bei Xen.), aber Annochtvng Be. Anpoahtvous, Ac. An- 
soternv, feltener Anpoodtvn. vgl. Keil Spec. Onom. gr. p. 33. [„Aud der 
k. anf oo von Namen auf -undns, -pavns ac. ift fpäter auf Infchriften fehr 
säunhlih.” Keil) Ein Bo. auf n findet fi vielleigt nur von auslän- 
(den Namen der Art, wie » Trooayepvn Zen. An. 2, 5, 3. vgl. Poppo 3. 
tt. p. XXXVI. 

A. 2. Die Plurale diejer Eigennamen bildete man nad ber 
fin Dect. (Bekker An. p. 1191): ol ’Aptoroydvar, tous ’Aptoropdvas (Plat. 
ynp. 218, b), ois Acwaparaıs (Plut. Per. 16. 2c.) Xobed Paralipp. p. 
32, vgl. 8 18, 3, 7. Spätere auch nad) der dritten. 

2. Wenn neben den regelmäßigen Formen andere von einem bloß 
orauszufegenden No. gebildet werben, fo heißt das Metaplas- 
108 (uerumiacuog xAlosws). So giebt es zu daxpvov Thräne ben 
)a. des Plu. daxevow (Thut᷑. 7, 75, A und Dem. 30, 32) vom poet. 
axgv vgl. Dial. $ 21 u. d. W.; zu devdgo» Baum neben dem regel- 
äßigen Da. IdEvdooss (Ken. An. 4,7, 9. 8, 2) devdosow (Dif. A, 14, 
uf. 2, 75, 1) von zo devdgos, das weniaftens nicht attiſch if. Vgl. 
.2 8 21 unter dem W. 

A. 1. Hieher gehören & ait« von 6 oirog ſſchon Xenophanes 2, 8, oft 
# der Bar. oria Heind. zu Plat. Phaid. 23]; ca oradıd immer von 6 ora- 
AS die Wage, zuweilen au von 6 orados der Stall; ra decud von 6 de- 
105 mehr dichterifch vgl. Bd. 2 8 21 ımter d. W.;) ol orddtor von tð orddtov 
wöhnlicher als za ordöte [bei Thuf. dies nur 7, 78, 2.) 

4. 2. [Mehrere Feminina anf av haben, doch meift nur bei Dichtern, 
tjelne Caſus die eine Form auf w vorausiegen, wie sixwv @e. sinovog einen 
A nur ion. umd poet. Ac. eixw neben den üblihen Formen einovos und slxova. 
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But. B. 2 8. 21 mer d. W. Dieher gesbren auf die Bo. det [ür. 
679] und yekdot (ch. 1411] von amddy und yakädv.] 

2.3. Schon imo. © 
velter Form, oft ohne 

5 öydog, Erdhöhe [Ammon. ı. dr 3 2), 
du So. Ai. 892), 4 Büym ımd no A 


3 —— Nomina giebt es — — Theil 
egen. So findet ſich nur im Ging. addı Id (bei 
(eh nur im Blur. die Feſtnamen, wie & ot 
wie; ferner fait nur dugwaf Untergang, o& J 
Syntar 8 44, 3, 6.] 
A. 1. Defectin dem 
Subflantive als im Deutſcheu 
A. 2. Den Cafus 
Traum umd Örap (im) Wadı 
423 8], öypekos Nuken, das 
tommt. Bon pdhn für oc 
der Ahle. [Rob. 3. Boch. | 
4. Indeclinabel r iwirten Imfinitive und b 
ablmörter von mevre b wdent mande ausländifhe 
zörter und die ihnen eigei ben Buchſtabennamen. 
(A. Vereinzelt fiehen <b ypsu ou. „av Eur. Hipp. 1256), und Hz 
fas, das auch als Subjectsac. Bellen; yanı Hipus N. ®org. 505, d- 
vgl. Hermann zu So. OR. 1189.) 


$ 20. Berzeihnig anomaler Subftantive. 


&s (6 Salz), in der att. Profa nur im Plu. oĩ üdes ıc., Da. üholr 
Ar. Frie. 1074, Krates 14, 10, Alexis 130. 183. [üren Plut. 
Symp. 8, 8, 2?] 

&kwg (, Tenne) gem. nad; der zweiten att. Deck. mit dem Ac. äAw; da 
neben auch nad) ber dritten Ge. älwvog ıc. 

dig (Mann), ürdgdc, Avdet, ärdgu, üveg vgl. 8 11, 8,28 17, 11, 
3; Du. üvdge, dvdgoi; Blu, üvdgrg, ade jeiör, dndgdam ($ 17,10, 
3), &vdgas; über den Accent $ 17, 11, ” 

”Anöhkay über den Ac. $ 18, 10 Al; über den Bo. $17,7,2u 


11, 3. 

"en, Se "Agews (Mars), bei Dichtern nur des Metrums halber Aotoc, 
wie doch aud in Profa die Ausgaben oft bieten, Da. "Age, Ac 
"Agnv und "Agn, Bo. "Agsc. vgl. Heindorf 3. Pl. &rat. 53. 

@pvös (od, wirg, des Lammes), äpsi, äpva, Blu. üpves, üpvüv, 
(&pvaaı) vgl. $ 17, 10, 3, üpvag. Den fehlenden No. des Sing. er- 
fest, üpvig. 

Gornp, Epos, ıc. 

Wade 

aoẽc & 18, 8, 6. 

aha (16, Mid), yahaxrog, yahazıı. [Da. Plu. zürakı Plat. Gef. 
887. Lobech Paralipp. p. 278.] 








1 Da. Pl. Acıpaor, (dorpasw). vgl. $ 17, 10, 3 u. Lob. 
5. 
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yacıno (N, Magen), yacıoös, yaaıgf ‚ yacılou; Plur. yacıloas, ya- 
oıtpwv, yacıpacıy vgl. S 17, 10, 3 (yasıngow), yaoıkoas. 

röws (6, Laden), wrog :c. vgl. 8 16, 3, 3, 

yorv (10, Knie) bildet die Übrigen Formen vom Stamme yoraz-, aljo 
Ge. rövaros, Da. des Plu. yovasır. 


raus 8 18, 8, 6. 

yry (Weib), zwvasxös, yuraızl, yuraisa, yuvas; Du. — Henioch. 
5, 15], yuruxoiv Aiſch. Cho. 302, Eu. Andr. 178]; Plu. ywrai- 
zes, yvyasıwy, yuyuclv, yuyalixac. 

dargvov (Thräne) $ 19, 2. dtvdgov (Baum) $ 19, 2. 

Anpimg, Anpnigos, Anpmıgs, Anunrga [Inunrgur], Anunreg. 

diös |. Zeus. 

dog (70, Speer), regelm. vom Stamm dogar- vgl. yorv; bei Thu. 

1,128, 5.4, 98, 5 der antike Dativ dogs [vgl.B. 28 21 u. d. W.. 

lag fe Iritling), Ge. Eagos, Da. Eagı (ken. Oil. 16, 11, Hell. 1, 
N Fr 7 ‚”), gew. (auch bei Xen.) zig3. Feos, nes vgl. 8 17, 
1 


Eryaloc (r Aal), vos x.; Plu. attiih al und räc Eyyeksıs, ray EyXelew9, 
ia $ 19, 2, 2. 
Zus, Aiös, dıl, Ita, Zeü dicht. auch Znvos, Zipt, Ziva]. 
pas Held, wos ıc. [Fir dv Apwa findet fih auch <öv Tpw Plat. Rep- 
391, d, Dem. 18, 180; wohl nur bei Dichtern <ü Npw, ol umd todg 
Ypwc, die aud bei Suc. Dem. 4. vgl. 8.28 2iud W. und Lo— 
. bed 3. Phryn. p. 159.] 
Bali. Bdkew, Barf, Harry, fpüter auch Barloö und Ydinros, m, na. 
dus, (N, Net), Ac. Föpv; indeclinabel als Subjectsaccufativ $ 19, 4 4. 
Ald Name ıdos, ıdı, vw. (Zw. Be. Beuros PI. Rep. 380.) 
Ondt, xos $ 17, 11, 2, 2. 
FE (4 Baar), roryös ıc., Da. des Blu. Sortiv vgl. $ 10, 8, 1. 
ſ9uyurno (Tochter), Ivyargös, Fuyarel, Ivyarkga, Foyareg vgl. $ 17, 
11, 4; Du. Iuyurkge, Ivyartgow Lyſ. 19, 17); Plu. Iuyazkges, 
Suyarkow, Juyargaow $ 17, 10, 3; Suyarkguc. Bol. yacıng. 
its (7 Schlüſſel), xAeıdoc, Ac. xAev, ſpater xA.ida; Plu. xAtideç und 
xAsidas 3j93. auch zas xAsis. (Altatt. xAns, mdos, wovon auch xAnd« 
Eu. Med. 661 und “dus Treo. 256. 193 u. Ar. Ihe. 976.) 
veyas (rd Kinfterniß) S 18, 9, 2. 
xorvwvos (6 und 7, Theilnehmer), regelm.; mur bei Xen. auch xorwvivsc, ac. 
zw (6, 7, Hund), Bo. xvov; font vom Stamme xvv- Ge. xuvöcç, xurl, 
xUyu; xvᷣveç, xvuvv, xvolv, xvvuç. 
kra (mit Del) iſt nicht aus Aina verkürzt, ſondern als Ac. mit aheipev verbun⸗ 
den nach der Analogie von Adsiperv ksta. 
an 8 19, 3, 2. 
paptug (6, 1, Zeuge), pipropos regelm.; nur heißt ber Da. des Bin. 
(au bei Attilern) pdprvowv. [Einen unregelmäßigen Ac. des Sing. p 
vv hat Simonides Mel. 84 u. Blut. v. Schmeidl. vgl. Paſſow' Fr 
unre (Mutter), unrgös, untgl, umrega, uñteo; unıeges, untegwr, 
untgaow vgl. 8 17, 10, 3, unztouc. 


- — 
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Möws $ 16, 3, 2 u. 3. 
[nöoov (6, Holzthurm), vvag i., Da, des Plu. noobvors. Lob. Parall, p. 1 

vads (f, Schiff), vews, vol, vanı; Du. [No. und Ac. vee?] Ge 
Da. veoiv; Pin. viec, Hdn Fandfe, yahkı 


Die att. Dichter ımy jeihA tere Proeiter feciren aus &e 
(vaög) ꝛc. und vrdv bieten zuweilen bie Hanbjeriften and att. 2 
al vadg fir al vnrs erfaubten fih Spätere. [Robedt 4. Phr- p. ui 

SE (A, Naht), Ge. vuxzös ı., Bo, vix [Eu. El. 54]; [Da. Plır | 

“ — — ru 1% yugig x. N Pım. 8, I 119, es | 

€. 61, 14. 77, 23.] 

Olöimoug 8 19, 1; Vo. Oldizov vgl. B. 2 $ 21 unter d. W. 

ok, (Schaf), *8 olt (Axt, hen yer. 4, 3, Bl. . Cebun Tor, 3, 
age Mes; [u ol?), ol, alt, 

[olas u) % Fr 817 


vag $ 19, 3, 2 [üxove d 
veigos (6, Traum), övelg 


paros Plat. The. 201 4.) 
aplaſtiſch Ge. — 


Pl. dvelgaza, Öveigirw 80.2821. 

Bgvig (6, A, DBogel, Fede 1, Ac. dgviv u. Fu. Do. 
ders (Luc. Halt. 8]; en regelm. en feltener 
auch ogvass (Dem. 18 im Ac. aud) ögvic. [ögres 
neben ögvsdas Men. 1 », 373] 





obs (16, Ohr), drds ı5 wen nem 8 17, 11, 2, 5, (Bar & 
17, 10, 2.) 
mare (Vater), margos, margl, markga, näreg; marlges, narkgun, 
margdaw vgl. $ 17, 10, 3, maregas. 
TIvöß Ch, Play der atheniſchen Bolfsverfammfung) bildet gem. von dem Gtamme 
munv- Ge. ruwvög ıc. 
Dlooudüv, üvog x., Ac. Mocsdu $ 18, 10 A., Bo. Mootudor $ 17, 
7,2 u. 11,3. 
r086 8 I7, 6 A. c. 10,2. 
oroſtevriic ſoõ, Geſandter), Kat [von mo&aßus] die üblicheren Neben- 
formen [ro meeoßte, —2 aetosq Belter An. p. 1247.) oi und 
Todg mokoßes, uw ngkoßewv, zois ngloßeow. Vgl. B. 2 8 21 un- 
ter d. W. Ueber mgsoßevrat ıc. z. Th. 8, 77. 
Rpöxoo ieftanne), attiſch mpöxoos, fs npöyou 2c., Da. Blu. npöxovow. 
Pix BR — as he Die, — Din. 5. 
x 
ze (70, Feuer), mvpös ıc.; Plu. 7% muga, rois mugois. [Lobet Pa- 
—— las ® und ag p. 2 ® | 
og (b, Motte), arög 2c.; oduv $ 17, 11, 2, 5,; bei Spätern omoc ıc. 
oitog Korn 8 19, 3, 1. 
oxoroc & 19, 1. 
röp [mid oxöp Lob. Parall. 1_p. 77, u. Göttfing ©. 240], (cd, Roth), 
onardg 2. (tod ondrong). Bl. böwp. 
orußov 8 19, 2, 1. sraßnög $ 19, 2, 1. 


were (Retter), 7E05 ꝛc., Bo. awreg $ 17, 7,2 u. 11, 3, 
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ww, @ zav oder nad den alten Grammatilern @ "rar 0 Freund, 

felten o Freun de [Reifig Conjectt. p. 217 vgl. Göttling Acc. ©. 264.] 

sau [lied tahoos] (ö, Pfau), nad der zweiten att. Decl., baneben aber aud 
tabyı, talvsc, talcıv. Das wo afpirirten die Attiler. 


rds |. IoR. 

vuo (70, Waſſer), üdazos ıc., Da. Plu. vdaoı. 

olos (Sohn), viou c. Daneben finden fi) (von einem Stamme vie-) 
Ge. vikos Da. vie, [Ac. via Inſchrift 425]; Du. vice Lyſ. 19, 
46], vlébiv; Plu. vieis, vitwv, via [Plat. Gorg. 492], vieis; 
welche Formen Thuk., Platon und die Redner im Allgemeinen ben 
regelmäßigen vorziehen. Lobeck 3. Phryn. p. 68. 8.) 


inap $ 19, 3, 2. 
polap (6, Brimuen), ppkaros 2c., in den obfiquen Caſns bei den Attilern gem. 
mit langem « [zfgg. Pprrös ꝛc. vgl. Böttling Acc. p. 247.) 
zdg (h, Hand), zusgös ıc. verliert daS s in zegoiv und zegalr. 
yo (6, ein Maß, congius), regelm. wie Boöc: yoöc, yol, xXodv; yöss, 
yooalv, xöas; daneben attifh aud von [yosös] Ge. yoüc, Ac. yoa, Uc. 
des Blur. yoäs. [yows, xoa, yöas betont Eimslen zu Ar. Ad. 964. 
vgl. jedoch Lobeck Parall. p. 233 s.] 
xoös (d, aufgeworfene Erde), Ge. yoöc, wohl auch yods, Uc. xoöv. 
plus (To, Schuld, Ge. nad den alten Grammatilern Tod yptwc, ergänzt fi 
durch Xptoc, Be. xpeous, PI. xptä, xptüv; bie Da. und der Du. fehlen. 
Lobes A Phryn. p. 391 vgl. Reifig Enarr. So. OC. 226 u. Göttling 
©. 248 f] 


ypws (d, Haut), ypwrög 2c.; daneben ein Da. ypw nur in ber Redensart 
ev xpw auf der Haut, ganz nahe bei. [Thuk. 2, 84, 1]. 


8 21. Geſchlechtsregeln. 


1. Das Genus wird theils durch die Bedeutung theils durch 
die Form (Endung) des Wortes beſtimmt: durch die Bedeutung zu 
nächſt da, wo ein wirklich geſchlechtliches Wefen feinem natürliheu 
Geſchlecht nad zu bezeichnen ift: 6 Arie, A yon; 6 Alwv, A Alawa. 

A. Bon vielen der hieher gehörigen Benennungen find für das männliche 
und weiblihe Geſchlecht verſchiedene Formen vorhanden. So zu 6 xwunms 7 
“wpÄtg, zu 6 romeng 9 romtpta, zu 5 ninmkos mn anni, zu 6 swrnp 7 
awtrerpa, zu 6 Baackedg 7) Baatista oder Baolktooa, zu 6 Hsparnwy 1, Yeparava 
u. a. Allein viele Nomina werden auch in derfelben Form fiir beide Geſchlechter 
gebraudt: 6, 7 daluwv, 5,  Avdpwnog, 5, 1 töpavvos, 5, 7, Yıyepmv, 6 T, 
govedg [Antiph. 1, 3, Aiſch. Ag. 1231 (1190) Eu. Hei. 280], 5, % pöhad (neben 
pukaxtc), b, N pavtis, 6, 7 nal, 6, 7 päpros, 6, N yarrwv u. a. So fagte 
man au 6, 7 deös und gem. ſelbſt rw Hew und toiv Heoiv von der Demeter 
und Berfephone, während 7) Pe in der att. Proſa fehr felten ericheint, außer wo 
eben die Weiblichkeit zu bezeichnen ift, wie Iſokr. 10, 48 und in Berbindungen 
wie öpvope Heodg xai Yedc Ken. An. 6, 4, 17. (vgl. Anarandr. 3, Antipha. 
206), Symp. 8, 35? vgl. PBlat. Rep. 391, c, Symp. 219, Tim. 27, WE 1, 
108, Dem. 19, 67. [42, 6.) 54, 41, Dein. 1, 64. zw des Plat. Symp. 180, 
d. Häufig ift 9e& bei Ho. und den Tragilern (nicht eben häufig bei Ar., doch 
aud im ZTrimeter, wie Bd. 1718, The. 285), befondere wenn mehr die weibliche 
Perſon als das göttlihe Weſen zu bezeichnen ift; regelmäßig bei Hinzugefligtem 
Namen: "Apres Isa. [Mont zu Eu. Hipp. 55 u. Lobeck zu So. Ai. 401.] 
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1. Wenn geſchlechtliche Benennungen nur rücfichtlih ihrer 
tung (als —5 zu bezeichnen ſind, ſo ſteht das a 
wenn e8 vernünftige Veen find; von Thiernamen { das 
Masculinum, theils das Femininum: sed 


Wefen, Götter wie Göttinnen: 0 dezos, 6 Auxog; # 


Bon den Thiernam 
tig find, fommen dos als Gattum; 








Yo, hol, 


ie größtentheild zweigeſchle 
——— 


nur als Feminina vor, da das geſchlechtlicher Unterſch 
tat: 6 Aönog, ı ühurnt. So Sr fi gem. —5— PER — 
meift und  Zhayosn. a Im Blaral wird, al 


die Gattung gefagt, während im Gina. 5 Bodg, on an if, ** 7 


innog Neiterei heißt. Doc ſ 
A. 2 Wo es beſtimm 
Hndera hinzugefligt: äponv, 
D». 3, 16,7, 420, Her. 2, | 
tigen Weſen kann nos mi 
Rehen: odre Apkr obre Ih 
(vgl. Synt. 43, 2, 2 und Plau 
2, 35, 2. (Bi. Lobed Path 
3. Durch die Bed 
beftimmt als dabei fingirt 


d ol wöves uicht feltem. 


numg bedarf werben mb 
d. m 82, a, . dgl. 
Ariflot. Port, 25. Von vernünf- 


Subftantio im der masc. Form 
* * eine —— Verſon 
obte Biking Her. 


ner das Geſchlecht in ſofern 
der die Beziehung auf das 


Genus eines vorſchwebenden auumſovrgrigfes gedadjt wird. So find 
Masculina die Namen der Flüffe (ausg. J Anm, # 
Zröt) und Winde, die man als Götter dachte, A 
Monate, weil der Gattungsbegriff 6 nv vorſchwebte; 
2) Feminina die Namen der Bäume (ald Göttinnen), der 
Länder men A yn), der Infeln (# vnoos), der meiften 
Städte (} mo); 
3) Neutra find die Namen der Buchftaben, die fubftantiz 
virten Infinitive umd die $ 50, 6, 10 u. 11 erwähnten 
Ausvrüde: 10 Ziya, 1d warddven 1. 

2. Bon Baumnamen find ausg. & [u HJ yoing die Palme, 6 xipaoos 
ver Ririhbaum, 5 wırrög der Epheu, 6 Aürog ber Loios, 5 üptvedg der wilde Fei- 
genbanm, J gehAög bie Korkeiche, 5, xötiyoc der wilde Oeibaum u. e. a. 
vgl. 


4. Am meiteften reicht die Beftimmung des Genus durch En⸗ 
dungen, deren mehrere ausſchließlich, manche vorzugsweiſe einem bes 
flimmten Genus angehören. 

a. Meiftentpeils hat das Mort eine dem begrijfmäßigen Genus 
entſprechende Form angenommen. Doc finden fi) zuweilen, wenn aud 3. Th. 
nur fheindare, Collifionen. In der Regel weight dann rädfigtlig 
des Genus die Form dem Begriffe. Co find die beminutiven Cigen- 
namen der Endung nad Neutra, der Bedeutung wegen Feminina die Weiber- 
mamen: 4 Üdoxipiov, 4 Aedvriov. Deimgemäß werden im Folgenden verr 
fönlihe Begriffe die von den Über das Gefälegt der Endungen 
angeführten Regeln Ausnahmen maden meift nit befonders 
angefilbrt. 

A. 2. Die appellatinen Deminutive auf :0y find Nentra, au wenn 
fle männliche oder weibliche Perjonen bejeihnen, die eben durh das Deminutiv 
als Saden vorgeflellt werden: xd eipantov, <d yövarov, Go auch 1d Avdpano- 
0 maneipium, der Slave, als Beuteftüd, und za rardınd der Geliebte, 

A. 3. Bon Städtenamen find gegen 3, 2 der Endung wegen 

1) Masculina die Biurafe auf or mac; der zmeiten, wie AcAgei, fo 





} 


| 





- 
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wie nad der britten die meiflen auf ec Ge. cws, as Ge. avros, oöc Ge. 
oöveog: 6 ”Arapvaos, 5 ’Anpiyas (m bei Pindar DL. 13, 110) Agrigent, 
6 Diuoög, 5 [u. ] Leiıvoöc. 

2) Reutra die auf 'ov jo wie bie Plurale auf @, wie z& Asüxtpa, 


5. In der erflen Declmation find 
1) Masculina die Subftantiva auf as und ns; 
2) Jeminina die auf @ und n. 
6. Im der zweiten Declination find 
1) Masdculina die meiften anf os und ws, manche jedoch 
au Feminina, wie die meiften Stäptenamen nad) 3, 2; 
2) Neutra die auf ov und wv, vgl. $ 21, 4, 2. 
a1. Bon Femininen auf os find die üblicheren, zum Theil urfpriluglich 
Adjective, mit ihren etwanigen Compoſiten folgende: 


dec Weg uthros Mennig ripavos Kranid 

arparos Fußweg doyakroz Bergharz vados Kinnlade 

dnakırog Fahrweg a\tvdog Ziegel oopos Sarg 

tappos Graben Basavns PBrüfftein Burg Kifte 

nos Infel 5poc Steinden röelos Wanıe 

vos Krankheit Aurelosg Weinftod Imvog Kelter 

Bpooog Than Shkavos Eichel Arerpng (erg. N) Feſtland 
Yaunos (äppos) Sand Biäkos Bud) didhextoc (erg. Pwvn) 
26)0c Scholle Aehros Schreibtafel [Sprade 
xongoc Miſt dobAoc Papierſtaude Sraperpng (erg. pay) 
0doc Aſche B00205 feine Leinwand [Durdhmeffer 
Ari Thon Sonng Balken oyynımtog (erg. KovıY 
Jos Kreide, Gyps baßdoc Ruthe [Senat. 


A. 2. Bon zweigefhlehtlihen merke man é—, Y orpoudos (att. 
ermmöhor, Sperling, n (perdin) orp. Strauß; 6, 7, ropv6os Scopflerde; 
befier 6 als 7 oxolvos Binfe, At$os (angeblih 7 von Edelfteinen); bejfer 
r, als 5 Axaros eine Art Schiff, Bapdıros Leier, Dalos Glas, Enpvrdos Beryll, 
Fohog Kuppel, Yados Flehtdede, naripos Papierftaude, xpdoraklos & Eis, 7, 
Kraftall. [m Ews Morgenröthe.) 

7. Bon den Subftantiven der dritten Declination find Mas— 
culina die auf zus, a», nv, wv, 70, wo, ws und % fo wie die melde 
im Ge. »z05 haben und von denen auf ww auch die meiften die im Ge. 
wvoc, ovoc haben. 

a. 1. Ausnahmen giebt e8 eben nicht bei denen auf av, eög, vv und 
denen die im Ge. vros haben, nur daß einige Stüdtenamen (Axpdyas und 
"Orxoös) (zumeilen aud als Sem. erſcheinen; doch nicht leicht in der gewöhnlichen 
Eprade. Zweigeſchl. find einige perf. auf eöc, wie 6, ', peveoc. 

A. 2. Bon den Übrigen Endungen find Ausnahmen 

1) auf nv: N ppnv. evas das Zwerdfell, 6, 7, ymv, Yvos die Gans, 
6, 7 admv oder admv, Evo; Drũſe; 

2) auf mp: yaoenp der Magen [n Knp nad 3 und, bei Dichtern aud 
als Feminina gebraudt, amp Luft, artnp vgl. B. 2 8 21, paroınp Hammer] 
und 16 Eap Ge. Apos Frühling [vgl. B. 2 8 21, weap und otsap]; 

3) auf wp: 6 döwp, Höntos Wafler, To onüp, anatös Koth u. e. a. 
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4) die auf dig © bie Scham; ferner . h 
Bransfiet und 33 * — en k — 

5) auf 9: 7 yepmb das Weihwaffer, H die Aber u, €. a. 

6) Bon denen auf cv find Feminina bie meifln m Orıtena auf dw Q 


(vgl. 8, 3); von Barhton 
cs ) Kr ‚A, mn Men (ng ae) ei 
[%ob. zu So. Ai. p. 121]; auf w wvog: [h äkav Zenne 8i 


unter d. zu So. 17); auf @v Ge. av 
6, poet. and 7 ablav Thalım. € 0. 
A. 3. Wie nah Regel 7 die auf ag Be. avcos Masc, fo fin 


nad 8 bie auf dc Ge, ! bie auf as Ge. arog Neu. 
8 Feminina | Declination die Subftantive m 
w, aus, ı5 (m), vs, d ; (@); wg Ge. ovs, ng Ge. mc 
fo wie die auf ww 
a1. As Ausn 
lauf & Te gain, Eyıg Diter (fpätı 
Fl A), »öpıs Man me a; | 
®e. vos: xic [gem. x rm; auf 15 Ge. wog: Behpig De 
phin, Äpuic Stüge, we 0; zweigefhlehtlig fin 


öpvig (Athen. 9, 273), ——,, 

2) auf os Ge. vos Wrasculina: Börpog Traube, tydös Fild 
pös Maus, or&yos Aehre, advdus Kaftan [vErog Leihnam]; ferner auf ı 
Ge. ewg: rekenug Art, wiyns Unterarm; zweigefhlechtlid find be, ci 
Schwein, Eyxdug (, fpäter aud 6) Aal u. e. a. 

9.2. Bon denen auf ns find Femining bie zahlreichen auf ö, 
amd örng (bei den Attitern in Apadorig und zaxurig au orytonirt) & 
örmtos, bemtog; die wenigen übrigen Masc., ausg. 7) Eos Meid, n ad, 
Binfenmatte. Maps, dos ein Berg ift gew. Fem, felten Masc. —* 
* 96, 7 gr. 4) 

3. Bon denen auf “v Ge. övog find ausgenommen 5 xavw 
are 6, 4 Aenrpodv Hahn, See Asen. 9, 273), 6, gem. n Aaydı 
Höhle, Weide. [fob. 3. So. Wi. 222 p. 167). 

2.4. Dem Masculinum und —— gemein if die En 
dung &. Wenn man jedoch die perſönlichen Begriffe auf a& abrechnet, fo fin 
die auf $ der Mehrzahl nad, zumal die üblicheren, Feminina. Als Mascı 
lina merke man bejonders: 


&Bat Schenttifd, nöpnas (&) Hanbhabe yolnt (Ge. ixoc) Bat 
Evdpa& Kohle des Schildes baum 
dovat Rohr oropat bie Hintere fan- RöPu& (0) Seibenwurm 
Sopat (&) Harnild genfpitge Böorpo& (x) Rode 
idpat (a) Habiht opikab Eibenbaum (xönsvE (vy) Kudud 
wöpda& (4) ein Tanz äydınd Kiefel 23 ‚Ro Kagel, Klaue 
vvᷣpet Rabe — Ameiie öpws A Bastel 
oiaf (&) Steuerruder vapdme Abys Luce 
alva& Breit opit ee — Luftröhre 
öo& Lavaſirom erg (ir) Cicade 
Zweigeſchlechtlich find: 

an at Schwein ꝛipẽit (id) Reshuhn, EnE (u) Hufen 

wöAas Junges (6 Zen.) aprv& Stirnband 
—8 Pallifade old (y) Ziege gäpuy& (y) Speiferöhre 
%, bei Spütern auh x&rE Kiefel B. %. 2%, 49, 1.) 


&Adpvat Kife. 
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I. Neutra find die Subftantiva auf a, [m,] », v, ag, og, 05 
md as Ge. arog (ws) meift mit kurzem a dal. 7, 3. 

1 1. Ausgenommen find 5 ddp Staar, [6 xöap Höhlung]. 

L 2. Bon Endungen die nur in einzelnen oder wenigen Sub 
Bsıtiven verfommıen merke man 5 xıric Ge. aus Kamm, 6 &lc, Akdc Salz, 
bag, zodöc uf; 7 dqe Fadel, d) xAsis, Midoc Gchläffel, 1 xXeip, xerpöc 
Saab (aber & Avtiyeıp Damen), 5 pösip (Ipäter aud 7) Fans; tö ode, diedg 
"er, zöp, Rüpög euer, oraic, orarog Teig. Bol. Über einzelne Neutra 7, 2 
12, 24. leer ö, xalc, ö, pptoc. d, n Boös f. 8 21, 1.24. 1. 
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1. Die zahlreichſte Claſſe von Adjectiven hat im Pofitiv (Ieruxds 
. Baduos, FYerıxöv Ovona) für das Masculinum die Nominativ- 
g 05, für das Neutrum a; für das Femininum hat fie 
zz zum Theil eine eigene Endung, nämlich a wenn ein Vocal oder P 
x der Endung os vorhergeht, fonft 7: 
Idsos, Idla, Tdıov eigen dnroc, dan, dnAov ſichtlich 
ieods, leoci, Teo6v heilig copdc, GopN, coyor weile. 
2 Sen Ferimianm haben 3 and Die auf oas; a mr wenn dem oac ein 
öocc, on, oov ber achte; &dpöog, da, boy verfammelt. 
2. Die Endungen os ımd or gehen nad der zweiten Decl.; 
der erften die Femininform aller Adjective dreier Endungen , 
Kentrum, mag es nad) der zweiten oder dritten gehen, ift mit 
ame der drei gleichen Caſus (8 14, 6) durchaus dem Masc. gleich. 
L Adjective dreier Endumgen find aud die Participien des Präfens und 
h der Baffiva. Bol. 8 22, 9. Weber Accent u. Oudntität der Fe. 8 15, 
20,0. 
3. Biele Adjective auf os find nur zweier Endungen, 
die auf 05 auch für das Femininum gilt, wie vegelmäßig Pavav- 
‚ Papßapos, Havyos, Aukoc, [damavos, ErmAoc, EwiAoc, Außgos, 
] #9a005, xtBdnAos, xoAußds. So auch mehrere gew. fubftan- 
‚gebraudte, wie rigavsos, didacxalos, dxdAovdos, dywyös, 
‚] Bon9os, uuwgös, [Izwgös,| xoıwwrös, Aotdopos. 
L Der Sprachgebrauch iſt hier änßerſt ſchwankend, indem zuweilen dafſelbe 
wohl gar bei demfelben Schriftfieller, abwechſelnd als Adjectiv zweier und 
Eudungen gebraudt wird, wie didopoc, vobos, Alyvos. Gelten zweier 
Mad Eronoc, Erooc (3. Th. 4, 21, 2]; nidt oft paddoc [5 Th. 4, 9, 1], 
auch 8* zweier gewöhnlich Eempos (doch meiſt ipnpn erg. den); faſt 
Tiaapos vgl. Her. 6, 82, 1. 
4. Dreier Endungen find von den Abjectiven auf 05 
1) die meiften einfahen (mit zufammengefegten) Abdjective 
bie dem Stanme nur og anfügen; 
2) faft alle die gebildet find durch die Ableitungsendungen xos, 
Aog, vos, 005, Tös und 805; 
3) die Participien paffiver Form. vol. $ 30, 12. 
5. Zweier Endungen find von den Adjectiven auf os bie 
zufammengefetten, befonders die bloß auf os (nidht etwa 
os zc.) ausgehen, wie auch die von zufammengefegten Verben ab- 


. 





64 Flexions lehre. 
geleiteten: guAörexvog, muyxunog, üAoyos, lvous, ÖvcßovAos, ebzuigog, 


Öidhevxos, Eraywyde. | 
A. 1. Unter den Adjectiven mit dem Ubleitungsenbungen 105, ang, mi 
J 
| 


und tpog find 
1) mande dreier Endungen, wie oc, yrheroc Mar 
2 mande in ber Regel zweier, wie nicog, Ehzubepiog, 
atdioc, algvidıos, Encikaing; | 
3) viele aud bald zweier hald dreier, wie wirpng, (it = 
25, 4 gr. W.), xöpıog, —— ypöwas |. Th. 1, 12, 1], —— 
44, 1], (feftener *, und Die Bott 








namen gebildeten); abi €), Tuvarziog, Bhperos, — 
—e (Dies bielleit vB, ARE, 2): Places (gem. ai 
€), A 1 os (dies ee 31,30; 
wvegaiog weiblich "Ap. werala '» Kenetpos 
7,18, 2), Opiauns | jrend fon 
4) bie aufn j au atog gem. DAL haben, 

wovon hauptfächlic ım eichen, wie bei 
andre Mdjective dreier felten meigefsiehtig 
und umgelehri 

A. 2. Gewöhnlich erglegtiih find die — ven 


(era, arog, orog). Manche zeoog: haben drei Endingen, wie kvawriog, 
og, rapöporog (außer Thut. 1, 80, 2); einzelne bald zwei bald drei, mie 
Gnobarog [gu 6, 54, bl, Tyutöhng, Örepöptog [ju 8, 72, 2. ngl. zn 2, 27,2]; dr 
und napadahdaorog, inı- ımd nupulbuhunsibiog, muphing, die Compofta vor 
ofrrog: ävaltıog, auvalstog, dnhäotog und mapankhatog [3 Th. 1, 84, 3]. ©o 
auch Avikıng, avöstos, die jedod ger. drei E. haben. 

A. 3. Subflantiviet ſtehen 7 nedopia, 7 Drspopia, aber auch  Önip- 
öprog, und % mapakia, doch aud 7) mapähtos Yrrian Un. 1, 24, 8. 7, 20, 2 
u. A. Böllig Subflantiv if 7 peoörza vgl. $ 15, 6; doch T) meaörerng Dip. 
20, 60 u. öfter. 

A. 4. Die Adjective auf xög find, aud wenn fie von Compo 
fiten herfommen, dreier Endungen und Orytona: äyxktrınög; außer 
wenn fie mit einfahen Adjectiven auf xöc zufammengefegt find: ebdärrince 
Örspovvräknog. [Göttling ©. 316.] 

a. 5. Don der Regel 5 find Ausnahmen felten. Dh, find &dpön, abro- 
närn, nauröhln, mavcodanı menipflens vorherrfäend; maynäkr findet fid neben 
4 räynadog; vereingelt feihfi in Profa äsavrn (Ziolt. 9, To) änskeudipa 
(ai. 6, 19), Badöyn (Dem. 50, 1). Bgl. 8. 2 $ 22, 3. 

U. 6. Die übrigen zufommengefepien Verbalia die eine der R. 4, 2 ex 
wäßnten Endungen Haben, find meifl aweier Endungen: Örtpdswvoc, nor 
Betvög, A, öv; Amaldeurog, ov bon maudeurög, ih, öv. 

9. 7. Schwankend ift, auch rücſichtlich des Accentes, der Gebraud bei de 
mit einer Präpofition zufammengejegten Berbalien auf zog. Nur wei 
fie Bemirkbarteit, bezeichnen, find fie in der Regel DOrytona und Adjectio 
dreier Endungen: &Sarperös, 7, &v ansnehmbar, dagegen &faiperog, ov auege 
nommen. Decompofita (rapaoövdera) der Art jedoh find, mit zurückgezo 
genem Accent, zweier Endungen: ävapalperog, ov unentreihbar. |Bgl. Lober 
Paralipp. 455 ss. 482 u. &r. 5. £h. 7, 8 

6. Bon den Adjectiven auf og mit vorhergehendem Boca 
werden contrahirt 

1) die auf &og welche Stoffe oder Farben bezeichnen; 
2) von denen auf ooc die adjectiviihen Zahlbegriffe dmAdog 
dunhöog ıc. vgl. $ 24, 3, 6; 
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3) einige zweigeſchlechtliche die durch Zujammenfekung mit vous 
und Aoog gebildet find. vgl. $ 16, 2. 
u. 1. Ueber die Zufammenziehung der Masc. und Reu. 8 16, 2 vgl. 
a. 1 u. 3. Die aufgelöften Formen auf eos find bei den Tragifern fehr ge- 
wöhnlich; fo auch im ber fpütern Brofa; in der att. fehr felten. Inſchr. 107. 
vgl. Zobed 3. Phryn. p. 207 =] 
u 2 Im Semininum Gi. derer anf ex; wird sa in « coutrahirt, 
wenn ein Bocal oder p vorhergeht; jonft in 7: 
ipeia. in dos; Apyopsa in dgyvgä; xpiaia in yovca. 
AL 3. Bei denen auf öos gebt da in & Über und von langen Lauten 
und Dippihangen wird o verichlungen: 


[4 


8 
won, dein; dırloa, dinaa, dırkoat, demiai ıc. 
(Ueber bas Neu. $ 16, 2, 1; über den Accent eb. X. 2 u. 3.) 
‚.. 0. Reben den Abjectiven auf os finden ſich einige zweigeſchlecht⸗ 
liche auf ws, ww nad) der attifhen (zweiten) Declination, wie NMeuc 
gnädig, KEsörgews bedeutend, ebyews von gutem Boden. 

X 1. Rur xAMeoc voll hat im Femininum «a [im No. Plu. nike nad 
Eimsl. zu. En. Med. 359, h?], in Compofiten -wi&ug; vereinzelt &vanıda Plat. 
Phaid. 83 d. Im Neu. Blu. <& nita, in Compofiten meifl ta -rikw. 

U 2. Ueber rd äymisov, ca Eulen, ol Eunieor u. a. 8 16, 3, 4. 

(A 3. Zu biefen Abjectiven anf ws, wv gehören and die mit Yelwz, 
rpas und xtpas zufammengefehten, die aber 3. Th. aud eine Formation nad 
der dritten Deck. geflatten: pıloysAwus Neu. wv, Ge. w [?] und wros. Bgl. B. 
28223, 5,3 n 4). Ä 

8. Bon den Adjectiven dreier Endungen deren Masculinum 
und Neutrum nad) der dritten, das Femininum nad der erften Decli- 
nation gebt, find die üblichften die auf 

vs, &0, v: zayus, razeia, ($ 15, 6, 3) zayu ſchnell. 

A. 1. Ueber die Deck. des Masc. und Neu. 813, 8, des Sem. 8 15, 5, 5. 
Die Masc. und Neu find Orytona, die Fem. PBroperifpomena vgl. 
& 15, 6, 3. Ausgenommen find Aous, alosıo, Aproo halb, Bikus, Ikea, 
ro weiblid. Bon jenem findet fi das ioniſche Fem. nptoea vielleicht auch 
bei Attilern; ob auch fueobc, wird wohl mit Recht bezweifelt; 7) BinAuc jedod 
gebrauchen Homer und die Tragiler öfter. 

a. 2. Biel feltener find, befonders in der Proſa, Adjective auf eıs, esco, 
w Be. evros: yaplıız, yapiscca, yaptsv anmuthig, was nad den alten Gram⸗ 
matilern attiih, wenn abverbial gebraudt, wie Ar. Elli. 680, xApıev betont 
wurde. [Böttling Acc. S. 312 u. 348.] Weber den Da. Plu. Masc. und Neu. 
in zwunscwv 8 17, 10, 1. 

A. 3. Bereinzelt find pas, piiawva, pelav ſchwarz Be. pihävos, wonad 
nur uoch das poetiihe dras unglüdlih geht (das im Bo. Fem. für ralarva 
ab arav bat vgl. B. 2 $ 22, 6, 5), und das gleichfalls poetiſche epm», 

tepervg, tepev, Be. Tepevog zart. Bol. 8 17, 12, 4. 

a 4. Barticipiale Endungen haben Exwv, &xoösa, Exnöv, Be. Exovrog 
freiwillig, Axwv, &uovoa, Axov wider Willen, invitus, räüs. näca, räüv, Ge. 
zaytös all, ganz und deflen Compofita, wie aras, Araca, aray [jelten ärav in 
daktyliſcheu und anapäftiihen Metren. vgl. Mehlhorn Gr. Gr. 8. 87 U) Sie 
folgen der Regel 9 und 9, 1. 


9. Adjectiva derjelben Art find die Barticipia activer Form, 
die gleihfulls das Masculinum und Neutrum nad der dritten, das Fe⸗ 
mminum nad) der erften Declination bilden, 

Krüger, Br. Spragl. 1,1. 5 
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w, ovou, ov: 
Dig, oDoa, dv: 
ag, aca, a 
ds, üca, a iordg, 
&lg, &ioa, &: Audklg, Ausrisa, — 
ndels, udelca, ner; 
ös, üoa, dv: dexyig, demüon, dexvin; 
wc, via, 5: Arhvxwg, Kehuxvia, Aekuxös; 
(vs, won, ds: dog, Tone, ioroc Ge. reg, * 
A. i. Die Endung dig, ss hat im ©) 
Anrigen i im Masc. u. Neu vene. an dem 
No. Si. Neu: 
Adwv, Abov Ge. ovı 
Adoic, oy Ge. ovr 
Avaag, Absav Ge. 
kords, dv Öe. dvro, 





a. 2. Bon denen aul articip bes 
ven Aorife den Acut auf dv, Rakobea, | 


A. 3. Das Particip ' hat in ben beiden Moriften des 
Paffive paffine Bedeutung. 

10. Adjective zweier Endungen nad) der britten Declinati 
find die auf - 4 

16, 85 Ge. (05) ovs: vayıjs, vaypks Ge. vapous deutlich 
wv, ov Ge. ovog: zılnwv, mmlnov Ge. mnovos reif. 

a. 1. Die Endungen ns und wv gehören dem Masc. und gem, 
ss und oy dem Neu. an. Bon äAndns wird Andes; wirklich? betont. 

A. 2. Ueber die Deck. derer auf 9 $ 18, 3 u. X. 1; über die Com 
traction der Eomparative auf wy $ 18, 10. 

A. 3. Die anf wv find Barytona; vom benen auf ns find die eim- 
fagen Orxptona, ausg. —RD aArpeg, Be. rAnpoug voll. 

A 4. Die auf Anav und alpay haben in der Form ov des Neu. den 
Accent anf der drittiebien al8 der urfprüngfigen Mccentfülbe: eddsıpov. Go 
ärpaypov u. a. Leber die Eomparative $ 28, 6, 5. [Göttling ©. 329 f.] 

4. 5. Bereingelt iſt das goigeisteige &bimv (äpamv), Neu. &hber, 
Ge. äpbevog männlig. vgl. $ 10, 2, 2. 

11. Mehrfach bildete man Adjective zweier Endungen nad) der 
dritten Declination durch Compoſition mit einem Subftantiv, indem 
man deſſen Endung beibehielt. 

a. 1. So bildete man adjectiviie Zufammenfegungen von mög, nic 
u. a. mit Neutren auf ı und Genitiven auf doc (vom xäpıs auf tag): E 
Aömolıc, ı Be. dos; edehnis, ı Ge. ts. (Go geht au wrong, ı 
vnendog nildtern.) 

A. 2. Die mit noög zufammengefeßten gehen nad diefem Worte, ha- 
ben aber auch eim Neu. auf ouv: 2imoug, ouv Ge. dimodog. Ueber den He. 
81,64. 

A. 3. Bei andern Bildungen der Art wurde aus dem m der Subflantive 
o, im Neutrum und in den obliquen Cafus o: 

son machp ändtup, änarop Be. änäropog 
von ppfv aMppwv, aüypov Be. adppovas. 
12. Viele Aietive der dritten Declination erfdeinen bloß in 
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4 
2 
Zu 
a 
8 
SH 


das Masculinum und Femininum, theild weil das 

un dem — He nicht leicht erforderlich ge — 73 es 
nicht au en . So änusc, MaxgoyeQ, mehrere Y, 
&. adog, ı5 Ge. dos, vs Ge. vdoc, 16 Ge. qroc, eis Ge. coõroc, 

iR JuE, pewp, Aoyac, yurds, Asizaonıs, EnmAus, yupvız, dyvas. 
Lı. Be von von ſolchen —7 — etwa ein ee a an war war, Ich 
es eine 


Dißtern finden en Me ae 
veb Rou. ven BRatc. aleid) Tantet: partie: meapels Eõq. —ãA 


9, 

Ueber den Kccent. ber mit eos, pas; [ ?] zu⸗ 
Miective vgl. 5 8, 12, 6. KANTE db, 2. mes 3 
L 3. Einige fnbflautivartige Abjective find nur ale Masculina 
Se Ideloveng Ge. oö freiwillig, yewddas Ge. oo edel, Avdo- 
5 9 eo Siumenbuftig 7 Ibvng Ge. oc arm bat wenigfiens keine 


13, Bon omafen n Bbjetinen Jin die widhtigften F 9 
md zoluc (v) viel, von m melden minativen nur noch der 

Meic., ueyarv und roAuv, und der No., Ac. und Boc. Si. 
‚ stya uud wold, herkommen; alles Uebrige wird regelmäßig von 
perdin, ——* und rollöc| moAdn, zolldv gebildet. 










k styar rn ulya noAuv oA, 


und ‚ von denen im Plur., wie es (deint, 
re üblich waren. Doch rpaaıs Juſchr. 1598.) Mol. Lobed 


Plural. 
Masc. Neu. 
Ro. mũo⸗ (u. noueic) (xocuu) npala 
Ge. (rgawr), agatwv 
2 (#gdeis) zgatoıwv 


xoccovc oale. 


Singular. Plural. 
. 6 os 5 og [felten 5 cä] 10 cv [ra ei] 
ı0v, ıny To: ouc. 
de —— von dem verſchollenen oaoc —— der homeriſche 
saubrepos, den fih aug. Ken. Kur. 6, 3, 4 erlans 1 
4, Defectiv find dAramm 8 25, 3 und auyw $ 25, 7 
I im No. findet fü pgoidos, n, u. |Dpoddev er p6. Mi. 264 


5% 





68 Flerionslchre 


$ 23. Comparation. 


„ bt, Us Comparationsformen treten gewöhnlich am bei 
mit geringer Veränderung beffelben bie Endungen n 

72005, r£ga, 1e90W fllr ben 

-T0705, rarn, rarow filt den 

A. Auch von Adjectiven bie nicht dreier 
gebildeten Comparative und 
Formen zepos, zaros als Fer 
4. dgl. BL. Rey. 424, ©] 

2. Bei Adjeı 
Abwerfung des s ang 
vorhergehende Sylbe 
derung des o in, 
yvgös, aeuvds 

loyvgöregos, ruroL 
la. 1. Einer Ue 
halten: orevörepng ıc. ug 

J 2. Boſition — 
und dignidae naxpsre findet ſich amd hier drepog, 
und diefe Formation ur A 1m Epuäpöc, ebrenvag, a 
aggenifch angegeben. (Men. oco.) In den beiben fetten Wörtern findet fih M 
srepog, rarog hei Dramatifern; in andern haben Neuere es beim Platon au 
genommen. [Bgl. 8. 2 8 28, 2%, 2 und Schneider zu Plat. Rep. 457, a] 

A. 3. Die welde cos in ovg contrahiren ziehen «w in @ zufamme 
roaviiespog Lırc. Bhilop. 20. 

A. 4. Bon den Contracten auf oos finden fih Beiſpiele regelmäßiger Fo 
mation auch bei den Attifern: mAoug, AmÄourepog (Thul. 7, 60, 2); einen 
sbrvowrepog (Xen. m. In. 1, 10). Gewoͤhnlicher aber Haben fie odorspe 
obararng: Kmkoög, dmÄodorepog, sarog; eBvoug, sövodarepag, tarog. [Rohe 
Bor. p. 143.) 

A. 5. Einige auf aroc laffen zuweilen das o weg, regelmäß 
Yepueög, yepalsepog, tarog. [Denn aud) der Guperlatio findet fih, wie Ar. U 
286, Ei. My. 101, Theofr. 15, 139 u. Platon öfter] Dagegen finden fl 
neben mohaitepog, oyolaitepog, zarog in der att. Profa aud; nakardrepog, ayı 
Aarörepog, zarog. [Much bei Aleris 270? Sonſt haben att. Dichter wohl m 
mahaltepog ıc.] Nur örepog, Srarag Haben äpyalog, üpuiog, omondaiog, Biaw 
Beßoxog u. a. 

A. 6. Auch pikog läßt das 0 weg: piktepog, zurog. Gelten (w 
beweifelt) nimmt e8 dafür ar an: pikaitepog, tarog. Smeifelhaft fdeint ge 
und aud für Yiltepos (Eur. und Ar.) fagte man in der Profa lieber 1a) 
giog. [fr. zu Xen. Un. 1, 9, 29] Häufig if nur piArarog. [Biker 
Soph. Ai. 843.). 

A. 7. Regelmäßig nehmen ar füro am pLoog, öhtog, eddioc, Aasyı 
Toog, (pdptog) mapamdhoros. Doc) hat Aauyos aud Teuyurepos. [IBI. Char 
160, a u. So. Ant. 1089.) Ilpgchioc giebt den Comp. und Sup. zu dem Adv 
bium rpwt, beffer npıp [u Th. 4, 6, 2], rpwiaisepnv, cara. (Bei Thnt. fhwa 
man zwilchen mpwatcspov, cata und mpwitepov, ara. zu 7, 19, 1. ngl. ie. ® 
8, 8,9.) "Irrog Hat bei Attitern ichtepog, zarog, bei Andern auch Wralcep 
warog und ebdrng bei Hippofrates auch ebdttscurng. 

A. 8. Bei einigen Wörtern findet ſich ſtatt 0 (w) 15 oder es: Aadog, A 
Norepng, tarog; [mtwyög, rtwyiorepog Ar. Ach. 425, wohl nur fomifh. De 
mruyörspog hat Timoties 6, 10 u. Teles 6. Stob. 95, 21, vgl. Balfoms £ 
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wiegaytsturos Ken. Ren. 3, 13, 4, vgl. Ur. We. 923:;) Aphovog, 
jaupog, zarog Blat. Rep. 460, b, Eupofi® 314 n. Bind. DO. 2, 94 (fonfl 
waLac); ünbäatog, äuparkorepog, zoroc Plat. Phil. 53, a. (Epü- 
wäh Axparözupos ngl. Pierfon 5. Moiris_p. 25); üpfwpavos, üpftupavkorspos, 
; kaiıstog, em Xen. Sell. 7, 4, 13], Au koptvuoc ale Adp. 
re ren 329, c, Aopeviorara eb. 616, a, Eic. an Att. 13, 22 
19. Bereinzelt, find Absoxpews, übıoypswtaros Ken. „amt 7, dr 71 vgl. 
€ 74, 9 und suxpus (vom sbypoos), sbypowtepog Ken . Kur. 8 ‚ı 4 
54 10, 11. 
3. Bei den Adjectiven auf ns und vs werden die Enbungen 
zaros an den No. Sing. ded Neu. ‚emgehängt: 

Gagrs, oupfozepos, Taros; Ökvs, ÖKuregos, TAaTOG. 
1. So and von pelas, nerdvrspos Ho., ten. Mem. 4, 7, 7, Men. 
x Spätere, <aros Ar. Br. 574 (Mein) n. Spätere: ——* —ã ù ,ſ 
seL Plat. Krat. 895, ©.) 
L 2 Das n verkürzt aud rivag: zevkorspos, Taroc. 
4, Bei den Adjectiven auf es wird dad s ausgefloßen und dann 
18705 angehängt: 

xuolewc, yagıdaregocg, TaToc. 
A Die Eomipojita von yapıs büngen flatt der Endung des Ge. 
WIETOS AI: ERLYapLTınTEpog.) 
5. Bei den Abrigen Adjectiven wird Eoregos, dorarog, felten 
derepos an den reinen Stamm ($ 17, 2) angehängt. So erhält man 
Ren Cuygar befonnen, Stamm owyeor- [und Gera& räuberiſch, 
Eiıum donoy-] 
cwggoristegos, raros; [üpnuylozaros Pl. Kom. 56]. 
U Bon Yeodng fagten die Attiler angeblich Yevdtoraros, wie ünpattorspog 
— 2*55— ba &rpartorepog zu äxparog gehört nad 2 U. 8. Doc find wohl 
ünpatsorarog — Dagegen findet ſich iotepoc, tararog 
enrhgen Compazisten Subflantiven, wie xAirınc, Mentlorarog Ar. Bl. 27, 
Ends 416? u. U; wisoviarng, mieoventiorarog Xen. Mem. 1, 2, 12. 
Beocrz hat bprorötspog, <aroc, vielleicht von einem verichoflenen b oßpꝛc ale 
emirie Steigerung. vgl. 8 23, 7, 7 u. 2ob. Paralipp. p. 41 s. Bon dlalwv 
et Paten Phil. 65 —— doch mit der Variame Klakovestarog. 
‚.6 Eine jeltene Comparationsform ift bei einigen Ab- 
Einen auf vs und gös mit vorhergehendem Confonanten, ftatt dieſer 
gen eintretend, 
lev, ı0v (mit langem +) für den Comparatın 
FB en 7 für den —— ßlich ae 
fü ler, 7 aloygos haäßlich, lu⸗ 
mdioroc, Adlon, nioror⸗ loyıoTos. 

X 1 Diele Formation haben von denen anf ug in ber der gewöhnliden 
Srade nur 7866 und tayös; von denen auf pös nur o Aloypörepog 
Eyätere, —E <aros anch Dem. 19, 300. 23, 149, ur 40.) vgl. 5, 
B. Okanstoc H. % 76 ıc. für —— (Dem. 57, B. 44, oluıpörepog Ser. 
17,46, 2) und mandie® Aehniliche iR entweder dem Atilismo® oder do der alt. 


W 2. Für taylev, täyıov jagen die Atiler Häccwy, Häccov; für c&yıore 

zaxstara en. Hell. 5, 1, 27 umb Antippanes 87, 4 

u 3. Sonſi findet ſich die Comparation auf {av und corog nod bei meh- 
m ansmal camparizten Adjectiven R. 7, deren einige im Comp. das ı verlieren 
mb dafür die norhergehende Sylbe Berlängern. — 
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A. 4. Ueber die Eontraction ber Eudungen ova, avec, ovas & 18, 1 

a. 5. Den Accent haben der Mo. — ac © 
fer ee Fri auf * mehr als 
der drit ten als urf igt — den zweif holbigen 
Form auf" der vorfeten, welt deu Cireumfler: 

Gral won, ‚bäov. 

7. Anomale Eomparative und Superlative, zum 
mehrere, von verſchiedenen Stämmen gebilbete, haben in der a 
Proſa folgende Adjective: 





dyadös gut Bekrtam STR | 
ngdmoros 
! Alu)  Aiarog 
xaxds ſchlecht 7777774 | 
zelguorog 
add; (6m wis 
ningös Hein \ Nuxgörarog 
Marzum i 
ö44yos weni Slyıorog 
s Yarıav  Üayıorog 
noowy, nrrwv Adv, Auora 
nohdg viel nAelav, nAtuv nAsiorog 
u£yas groß uellav ueyıorog 
dog leicht dv Gero, 
Ahyewös ſchmerzlich Ciremöngos däyswörarog 
ülyıorog 
av fett og vgl. Dial. miöraroe] 
memwy reif [nenafregog $ 23, 4, 7. meraltarog]. 


A. 1. Die verfhiedenen Formen zu Ayadös ſcheiden 0 mehr 
minder beftimmt zu veridiedenen Bedeutungen. Innere Güte md Behal 
zeichnen Bektiwv und BeAroros, vorzugsweiſe auch im moraliigen Sinne: e 
>Ayatvuov hat ben Begriff des Borzuges durch Tauglicht eit; noch beſtin 
‚hat &procog ben Begriff der Tuchlig keit und Braugbarteit, verwanb 

äpern. Borzugsweile auf Kraft (xp&rog) und Guperiorität be 
fig »peloowv (Gfg. Toswv) umd »päriorog. Das feltene Apwv erwünfct, 
tätig hen die att. Profailer gem. mır in Baug auf Erforſchun⸗ 
Zukunft: Emnpero todc Bsodg el Abov ein; und in & Nꝙore Befler, ale 
rede late 

W2. Bu ands v geiren eigentlich nur waxiav und xäntorog, F 
pessimus, mit dem Begriffe beſtimmter (poſitiver) Schlechtigkeit; xı 
—— „getarior, deter mus bezeichnen bloß (negativ) den Mangel an 
aigen, Da oft dem Behtiwv, Belrtocog entgegengefegt; Gegenfat zu 5 

rior (Mosov minus) iſt Kara —28 ‚ae gemadfen, unterlie 
über Auora am wenigfien vgl. 9, 5 n. B. 2 
4.3. Die Begriffe der Größe 3 daft duchkreigen fi 
ee — ſchon in den Poſitiven. Doch behalten pınpörepos md £ 
i& beftimmt den Begriff der Rleinheit; aber pslav Bgeiämet 
das ee, Geringere, bald an heawv, bald am ähdocev anflre 
Üdoawv bagegen Hat dem Begriff des geringeren Betrages, Bela: 
ſewohl quantitativ als mumerifh; ähnlich &Adysorog, neben dem aud OA 
aumeilen als Synonymon von pixpöraros eriheint. — (Mit mit dAiyıo 
berwechſeln iſt öAryoocds, eig. Gegenfak zu moAkoorös einer von Bielen 
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Me, 3. B. rollooröv yipos ber vielfle Theil, aljo ein geringer, dem xol\e- 
dmos wielmal fo viel enflefend; daher ölryoorös einer won wenigen, 
m and febt gerin öktyooröv ypbvov iucbe ürg. Lo. ’Avc. 625. 
üben correfat finb —— md d xostoc ber wie vielfte, jenes in directer, biefes 
indirecter dr oder velativ. 
a an es x. — Cone dem hy a en . 
ı biefer Form) dem wisiov vor. onjectt. « a 
ı auch (befonders Ar.) wistv in Verbindung mit (dem zuweilen auch zu 37 
ee a ben: «Asiv 9 <pıdmovd’ Aukpas, wleiv bEanoolouc, misiv 
—* — cht gebrancht haben zisiv bie Tragiler (Elmeley zu En. 
Reh. 323]; eben fo wenig die meiflen Profailer; einzeln Dem. 19, 230. [Doch 
il Cobet Var. lectt. p. 237 s. n. Nov. lectt. p. 622 rielv 9- überall her⸗ 
eſtellt wiſſen.) os: die Xragiler mIelov je abverbial gebraucht, zweifelt Cimsley 
ı &n. Ht. 158.) — ’Alylov und &dyıoros finden N ad, in der att. Profa 
iste. 6, 79, 8, 128. 10, 34. 14, 49, 2. 6, 1, Thul. 7, 

45. Bon den erwähnten —— Ewelsisn fs be wid 
men formal entſprechenden Poſitiv haben eigentlich deſſen ermangelnde r 
ctrachten. Uehnlich giebt es noch andere 4 
ime Poſttive da lebend, ſich nur auf Stämme zurückführen laſſen bie in ver⸗ 
ndten Subflantiven, Abverbien und beſonders ‚Partikeln erlennbar find. So 
muorog [von att. Brofailern Xen. Kyr. 4, 5, 28] in minog; wimaraltepog, taros 
ı zimolov (wozu e& jedoch, ein pöet- Wi. zinalos g bt) Zen. ww I 10, 5. 7, 
„29. vgl. Mem. 2, 1, 23 nm. Herobes p. 177; "pobgreiipos in xpopyoo; 


An. in Ömtptepog, d in dnt 
‚14, 1]; ec, * Wohl von 80 mars (un Ders) In bndp IE EU 3 
ws if Dorzpog, Dararog. 


$ 


1 6. Der Eomparation empfänglih find and mehrere Berbalia auf 
x mit abjectivifger Bedeutung, wie alperös, ulpstwrepog, tarıc. ©. bie 
iyntar 5 49, 7, 2. 

[A. 7. Bereingelt find potenzirte Steigerungen wie boyarubtepog, 
Xen. Sell. 2, 3, 49 n. Arifiot. Metaph. 9, 4, wie die letsteften bei Göthe 
16. 122. Rır rpwrroros findet fich häufiger, befonder® bei den Komilern, 
bei Ho. und den Tragifern, noch feltener in der Proſa, wie Dem. 48, 75. 
Sääfer B. 5 p. 132.] Urgirte Steigerung ifl das mehr poet. navocra- 
vgl. Aldi. 3, 245.) 


8. Der Comparation der Abdjective entſprechend ift Die der Ad⸗ 
erbia, indem biefe eigentlih nur bie Endungen verwandeln, beim 
omparativ zegos in regws, ov in dvwmc: 

Beßmorkgw;, aysorkows, xaAlıoywg. 

A Diefe Zormation iſt gar nicht felten, am ienigfien bei Abverbien die 
u Adjectiven auf os und ns herkommen. [3. Her. 1, 122, 2 u. Thuf. 2, 85, 
| Defter findet fih auch yerlövwg in größerer ie, in Höhere safe, felten 
Musvug, Behtövug, Ehaasövus, iydrövus u. a. [3. 2 2.] Die ent- 
chende Bildung eines Superlativs auf tarws war nicht ann zumal in der 
fa. IElmsley zu So. OR. 1579. u. Dobree Adv. 2 p. 208.] 


9. Doch gebraudte man für die Adverbien von den zugebörigen 
jectiven als Comparativ meift den Accufativ bes Singulars bes 
mtrums, als Superlativ immer den Accujativ des P urale des 
utrum®: 

Beßasoregov, oap£orepov, xaAlıov 
Beßasbrara, vapkoıara, xaAdsora. vgl. $ 46, 5, 8. 

A 1. So gehören äyevov, jeltener Bekrtrov, apeiocov, und Apıora jeltener 

mora, xpdrrota, auch zu ed gut, wohl. 


Gr BmR 
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Fir bie ——— 
ein — auf rare 
Avcorepov Bol. "after und das feltene — 
I; Mu, dborkpw, rar; — Ana) 

u $ an Formation hat ſich auch auf einige — 
namentlich auf yyös, Eryo meparckpw); E 
u 

A. 4. Einige Adverbia die entiprediender a ermangeln hoten od 
das —* ale Comparatio und —— — 
umattif rov und Iyyıoro, Teijteren 
Biephiema bei Dem. Be ER I Mersimate 
und da® zw. ⁊d xurbrure 
narcırepog 2, 43, 

“. 5. Unregeim 
Superlativ nährsıo, 
weniger und Artora am I 
den Eomparativ reparripu 
weit Heißt der Comp. pang- 
Baxpörarov und piktarav, 


$ 24. Bahn Gooumrixci). 


1. Zu dem Adjectiven gehören auch die Hauptelaſſen der Zahl- 
wörter, die Cardinal- und Orbinalgahlen. Die lektern (ra raxrıxa) 
find durchgängig Adjective dreier Endungen auf og, n (a), ov, die von 
slxoords an die letzte Sylbe betonen. Ion den Cardinalzaßlen find 
nur die vier erften und von daxsaros an die Hunderte, Taufende und 
Zehntaufende declinabel. 

2. Als Zahlzeihen (dmiomua) gebraudte man die Bucftabert 
mit einem Striche oben als Kennzeichen und ſchaltete zur Vervolftändi- 

nad ⸗ für ſechs das < € 1, 6), nad für meunig das 9 
— era), nach d für neunhunderi das 3 (oauri) ein. So zählte marı 
bie Einer von d, die Zehner von L, die Hunderte von g an. Die 
Taufende bezeichnete man wieder durch a, ß zc., aber mit einem Striche 
unten: ‚aa — 1001. Bei Verbindung mehrerer BZatlen unter Tauſend 
erhält nur die legte den Strich: ‚awpa — 1841 

A. 1. Die ältern Siegen gebrauchten als Zaftzeidien die Buchladen I 
für @ine, DI für Ievre, A für Ädxa, H für öxaröv (alt Hexardv), X für Xöktor 
M für Möptot, bie man mit einander verband, z. B. AI — 17. Allein flat 
50, 500, 5000, 50000 feste man die Zeichen für Zehn, Qumdert ıc. mur ein 
Mal, aber von einem II v. b. nevranıg umſchlofſen: Bi x. Ueber größere Zahl⸗ 
zien Ritfhl Aer. BibL S. 119 A] 


Cardinal,zahin. Ordinahlzahlen. 
1,0’, alc, wii, &v (6) meWrog, n, 0» (der) erſte 
2, f, dio deöregos, a, 0v 
3, y, reeis, zola refrog, n, 0v 
4, 0, Tlovagıs, rlocagn Teragrog 
5,8, abvre neumrog 
6,5, 8 Euros 
7,7, ima Eßdouog 


8 7, dw rdoos 
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9,9, dvvka Evarog (Evvaro;) 
10, #, dixa dfxaros 
11, sa’, Evdena dvdtxaroc 
12, A, dwdexu dwdixarog 
13, sy’, resic, ola zul dexa, Tqis- Teiszaıdtxaros vgl. A. 12, 
zaldsxa 
14, ı0, 1locagzs, 1locapa za 1eosapaxaudtxurog 
12000 0axaldexa [x«@ vgl. A. 12, 
15, se, wevrenaldexa wevrexsdtxurog 
16, ı5, Exxaldeza [FExasdexe] dnxaıdExaroc 
17, ıC, &ntraxaldıza Intaxasdkxaroc 
18, ı7, Sxtwaaldexo Öxtwxadtxarog 
19, 9, dvveauatdexa Isveaxaudixarog 
20, x, elxooı(») &x00ToS 
30, I, TQsdxovra ("" TQ1axo0ıds 
40, m, Tesaugüxovsa ( """) TE00u QUx00TOG 
50, Y, NErINKOVTa TEVINXOOTOG 
60, 4 dErxovra dEnxootTog 
70, 0’, Eßdounzorsa EBdounxoczds 
80, #, öydonxovra Öydonxocıds 
90, g, bverixovıa dveynxooTög 
100, 0, &xarorv EROTOGTOG 
200, 0, dıaxomo au, a dınxo0100705 
300, 7, T014x00104 TO1RxO0L00TOG 
400, v, Tergdzoc [terragax.] Tergnxo01001 
800, P, TEVIEXO0I0s TEEVTUXOCLOCTOG 
600, x, EEaxocıoı EERx0010010G 
00, w, Emtaxocıoı EnTaxo00100T0G 
800, w’, OxTaxocıoı ÖXTAX00100T0G 
300, 3, Ivaxocıcı (Evvaxocıoı) tvaxocıocıos (kavrx.) 
1000, ‚a, xXIMos, as, a, X40070G 
2000, ‚B, diesylAuos disyhuocrög 
3000, ‚y, ressytAor TeisyıAtoctog - 
4000, ‚d, tergaxsszlios TETERKRICYLÄLOOTOG 
9000, ‚a, evraxıcyllıo TTEVTORIC YLMLOOTOG 
6000, ‚s, EEdxısyläoı E£axısyılmo0rog 
7000, ‚&, Enzaxısylaor Entaxıcyılıo0rog 
8000, ‚n, öxraxısyldsos ÖxTaxıcyıAsocTög 
I000, ‚I, Ev(v)&xıcxl.son tvaxıcyılaooröc (dvvax.) 
10000, , —WR uvuouooròoc 
20000, ‚2, disuvgios dssuvgiootög 
3 ‚hs Tescuögıos TOISUUELOOTOG 
40000, ‚1; TETGAKISUQLON TETEAXIGUUALOCTOG 
30000, ‚», ——— —A 
60000, ‚E, EEnxisuvgros EEaxı cu vgLo0Tög, 
+0000, ‚0, EMTOXIGUVQIOL Entaxisuvgioorog 
80000, ‚Tu, Öxtaxısuvpsos ÖxtaxısuvgLo0Tdg 
3000, ‚a, Erb)amısuugos &r(vJaxıcuvgroctös 
100000, ‚ge, dexaxıswugsos EXOXIGUVOLOOTOG. 


In, den Handiäriften werden die erften 9 Myriaden duch ä, 
bis 8 bezeichnet. 


ng) oft Av h 
Präpoftion abhangen, diefe in der 
wohl mur im Cingular: od2k rap" 
Kop. 2, 3, 9. {u ©. 2, 49, 1. 79, 8] 


2, 4. [ogl. Göttling Acc, 
nagbrudevoll ic od, pn: 
fer 3. Dem. 4 p. 486.) 


A. 3. A60 fan 
Th. 7, 50, 2]; daneben 
oeiv angeblich; mır file | 
Da. dvoiv [Thuf. 8, 101: ’ des 
ſcheint man nur voiv, nid. — verbunden zu haben: 850 FAuepmv, 850 
aber nicht Bo Akparv. Zander de voc. 250 Progr. Könige. 1834 u. 45. 


a. 4. Tpris if No. und Ac. Masc. und Fem.; ıpia No. umd Mc. Ne 
Für ale drei Genera heißt der Ge. <prüv, der Da. zprolv. 

a. 5. Teosmpes iſt No., rtovapag Ac, beide für das Masc. umd gFem, 
tosapa No. umd Mc. des Meutrums; für alle drei Genera der Ge. Teosäpen 
uud der Da. ziocapaw. Filr oo fann hier wie in” teoaupdnoven and ır ei 
treten. vgl. $ 10, 2, 3. 

%. 6. [Flle Duden Haben Polyb. u. A. der Später aud 50 wat din] 
Für dreizehn und vierzehn find die getremnten formen, bei denen zpeig md 
=booapeg flectirt werben, bei den Attiferu durchaus vorherrfgend; doch branftei 
auch fie vielleicht <prsraidene (Ar. Frö. 50, Xen. Hell. 5, 1, 5, Jſai 8, 35? 
Xobed Path. El. I, 574, vgl. jebod; Fr. zu Th. 8, 22, 1], trosapanaidene it 
declinabel: zpicxaldena vanatv, tzosapaxaidenn obs Eheudtpoug. (Ken. Dem 
2,7, 2?) Teosapeswaldene Een u. ü. findet fih bei Berodot und Spätern. Dit 
Spätern fagten auch dsnarpeig, Sennrtosapsg. Getrennt wird and) Innaldıne it 
der Verbindung BE A Inch nal Bna fehezehn bis fiehzehn. [Xen. Ryr. 1, 2, 8 
Hell. 4, 5, 17.] ben fo zweimal zu denken if dia in nevre A Exnaldens 
[Rur. 1, 4, 16], röumrog 2 Euros nal dnarog [Heil. 4, 6, 6). 

A. 7. Die Einer können vor ben Zehnern, bie Zehner vor den Hunderten, 
die Hunderte vor den Taufenden ſtehen, aber mur mit xat, felten, auher bei He. 
mit ce wat [Dial. 69, 70, 3). Stehen mmd (mas feltener iR) fehlen karım wet 
wenn bie Einer den Zehnern, die Zehner den Hunderten, bie Hunderte den Tan 
fenden folgen. Chen fo Sei den Drdinafjahfen. 

® 





einoaıv dbxa nal Enarov 
einosı xal neves Ixaröv al ira 
sixoor meves Exardv dina. 


Bei der Verbindung mit wat wird zwiſchen bie größere und kleinere Zahl das pi 
gehörige Subflantiv. zunveilen eingejfoben: EBdounwovra ai pla, navo 
ndorar paypal al Eetiwoven. [). Ti. 1, 87, 4. 3, 87, 2] Undrerfeits fah 
man durch xal verbundene Zahlen Leicht wie parathetiihe Compofita und bilde 
3. ©. mevernausnoorbs, terrapanovranamsveaxıcyihoords; tpigrardsxkeng, zpte 
Anudexbeng, intanaıeinooankäuiog u. 0. 
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48. Kür nal fagten auch beſonders Spütere mpös ober irt mit bem 


»: elyev ira mpc als vavotv; nerd tenv ent 

X ’O av. [So fon xpoͤc Aiſchyl. ar. 770" 6. 8r. —* 
—3 1605 (1578) vgl. Eupolis 279, 2 u. Lob. zu So. Ai. 77) We 
Kb iſt ini bei Bezeihummg bes Datums, 3. B. bvary im am 


A. 9. Gtatt ivia oder öxcw mit xal und einem Zehner (Ob. «, 278. m, 
Dirt. 1, 5, & ıc.) ſetzte man gew. den nädhfifolgenden mit Evös (Nıäc) ober 
) Stv, felten ähnlich Arodkov [zu Th. 4, 88, 4], eines oder 

gelud, das Particip dem zugehörigen GSubflauttv anfligend: 
vaoal puäc (doolv) deodsars zevenxova er fegelte mit 49 (oder 
ffen ab. ©. So ſelbſt bei Orbimalzalen: ivöc Bkoveı tpraxoerin Fre 
dzwanzigſten Jahre. 8. Fügungen wie zevriovea Svöc —* 
ſich ſprachwidrig, da im nicht ich fehle, ſondern ich ermangele heißet 
einzigen noch aus muſtergülltigen Schriftſtellern nachweislichen Beiſpiele 
Hell. 1, 1, 5, iſt deoscaus flir dsossav zu leſen. Kr. Krit. Anal. 
Th. 8, 6, 5.) (Berbeſſert Arifl. n. x. Cüa lor. 3, 16, 5, Aroor. 

. Auf. u. Pint. Bomp. 79 nad Sintenis.) T& dvös dely zevrimovra fagt 
t., Asineev Boolv Bol. 3, 22, 2, Boctv Diod. 1, 5 2xc.) Vgl. die Gyntar 
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‚2. 
10. Ben doxdsor zc., XIXot 2c., pöpro: ꝛc. findet fih and der Ging. 
Subftantiven collectiver Bedeutung, wie Inxos Reiterei, dor Schild für 
Idtruppen: inxog yılla <puanosta 1300 Reiter; dorlc popla xal cerpa- 
: 10400 Maun Gäildtruppen. Bgl. die Syntar $ 44, 1, 3. 


a. 11. Die Zahlen deoxidot 2c. find eig. getrennt zu fchreiben. vgl. Thu. 
l, 2: eerpaxıs yüp yikıo. Bu poptoe umzählige, in diefer Bedeutung 
ytonict, findet fi aud ber Sing.: puploc Xpövos, nopto BkArtov. 


“ 12. Bon den Ordinalzaählen ift Evaros durch Ueberlieferung und 
tiften bewährt, vielfah aud von Handihriften geboten. [z. Th. 1, 117, 8.) 
ı fo findet fih ivvanıs neben ivauıs.) Für die Ordinalzahlen von drei- 
bis nennzehn nahmen beſonders bie Attiler Tieber die Einer und Zehuer ge- 
et: ıpleog xal dhxaros, tbrapros nal Bbxarog xc. Er den folgenden Zehnern 
man die Einer nah A. 7. Doc fagte man aud = La, Ev) xal stnoorög, 
votetuooto (1, 6): To ivi xal rpranoorp Era. O8. 4, 102, 2. vgl. 


3. Den Diftributiven der Lateiner entfpreden die Cardinal⸗ 
len mit ou zufammengefett: owvdvo je zwei, ovvross, Ouv- 
ıxa, ouvanxaldexa,. [Reiz De acc. incl. p. 103.] 


4. 1. Daneben werden Ava und befonders xork mit bem Ac. gebraudt: 
iva, wara dio knopsödmsov fie marſchirten einzeln, paarweiſe; Av& rävre 
o&yyas je 5 Parafangen. Lieber eis $ 68, 21, 9. 
(A. 2. Die Cardinalzahlen erfheinen aud in mannigfaden Zulam- 
feßungen, zum Theil jedoch verändert: für Eins ovo- (von povoc), für 
&-, fiir drei <pı-, für vier terpa-: movöpdainos, duoöilaßos, tpinoug, Te- 
Mæotoc. Sehr ſchwankend iſt der Gebrauch bei den folgenden Zahlen, bie theils 
rändert bleiben: &rtastns und dexaseng: theils den kurzen Vocal abwerfen: 
ms umd dexseng (wie immer bei den Dramatifern), aber nur dweieng; theils 
er 0 annehmen: nevratıng neben revrieng, Tevränetpoc, bEdpımvos lauch 
pos wie Euriedpos u. a.], dxtamidarog, yılrorzkavtog, tpaxovroöng neben 
wvraiıng. Diefe zweigefhlehtlihen Zufammenfegungen vom 
‚ die zuweilen and ein em. auf Eric Ge. ıdog (Mc. Exıv) haben, gehen ge- 
ih nad der dritten Declination und waren wenigftens bei den Attikern 
tona: pr&eng, tpieres. vgl. Böttling Acc. ©. 323. Dagegen Lehre Quaestt. 
p. 135 ss.) 
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A. 3 Die 3333 welche die Male bezeichnen, werden, auf 
Grat einmal, di; zweimal, tpis breimal, vom bier au durch, — des 
vgl. A. 2 und die Anhängung ber — xig gebildet: zerpäxıg viermal, me 
zus Bäng t öntänıg, bring, Brdmnig, BERäNiG, Hein, — —— 
popiaig ei Adjeetiven wird x: am ben Mo. 
hänge: Öktyäntg, Eharrovänig, mohhänig, mÄEOYEKIG, erh | 
zooauränıg, badnıs, brocänig. | 

lA. 4. Bereinzelte ED Bracdg, zpraudg (Bireög, ii du 
ſac, mei im Plural: koriy "Agpodien 7 dısaak Er 3 
aud im Sing, wie drredy * — x. nn, und u 
bei den Tragitern Zoch ernarnrc u. M. Ye nösrog ꝛc. $ Kr Ta 
U 


ei —8 —8V den —— 
inſach (allein), Rn um enn, Tpech; a ur 
Eayf, nolkayi, don zwei Tyut. 2, 44, 
Bere) 4.0). re 

A. 6. Adjectivı umverwandter Art find Ci 
fa}, dunkodg doppelt, ırhods ıc., rohkankodg * # 
Deren Slegion $ 28, 6; F Dat fo Hit, zpndann, 
MAdorog x., mosanhänte ER if bei 
Häufig bei Spätern die ! av. ogl. — Sit. 2, 3 und Ho 
15, 177.] Diefen zue umgen, wie dig pls 26.; | 
rooodror, Dihterifh lg tm um m 


4. 7. Bon den Orpinalzapıch, Kp@rog ausgenommen, bildete m 
Adjective dreier Endungen auf alog, aiz, alov, um bie Dauer der To 
au bezeichnen: ol verpol Acay meunmaior die Todten hatten bi in den fünfı 
Tag gelegen [Kem. An. 6, 2, 9. vgl. Her. 2, 89]; deurepuiog äpinro 
tam am zweiten Tage an; dagegen an demfelben Tage abdnuap. Bgl. 
Syntar $ 57, 5, 4. 

%. 8. Numerale Subflantive bildete man durg die Endung ds € 
&os: Evis ober povac Einheit, duds, zptäc, Ba nepndg, (neumtäg, need 
Ebdc, Üpdondc, öydods, ivundg, ende, brdenäs, Bubenäs ic, eindg, tprandg, tı 
onpanovräg ıc., EBarovräg, yilıdc, nupıäs. [Im Ge. des Pin. follen die Atti 
fie -adav fatt -4dwv betont Haben. Götll. &. 270.) Bon zwanzigtaufend 
zühlte man gew. 860, tpeig ıc. puptäßec. 

@. 9. Brüde drüdt man aus indem man dem Zähler ben Nem: 
im Genitiv, beiden regelmäßig den Artilel, einem von beiden pipog 0 

pa beiffigt: müv mevee papüv ı& Bo oder av meves al bo nolpur zn 
Kiunseite Bat. die Symtar $ 50, 2, 8 u. 3%. 1, 10, 2, |Tpiw or 
ton Pol. 34, 12.] Der Nenner bleibt weg, wenn er nor um eine Einl 
größer if ale der Zühler: 14 do pipm, al 860 poipar zwei Dritihei 
[Rr. Stud. 2 S. 255, 75.] Daneben pırnpöptov. 

©. 10. (9) Halb iodoch — man (neben Arooc) duch Zufamm 
fegungen mit Apr: TainAedpov, nıdapsındv, Mpırdlavtov; anderthalb du 

söhtog, aber aud durd) jene —e— mit fps, indem man 1 
janze in zwei Hafbtheife zerlegte: Örtoyysiro iuröktov, Avıl Bapeıxod 1pia N 
dapeınd. Zen. An. 1, 3, 21. Nnalog fagte man nevre, Ent& era an 
drei und ein heides Talent; ja fogar tpenpinddiog, merdmpunöliog. Bei ei 
ößern Bay Rapaadyyaı nevrewaldene a nevennovta) nal Foo Her. 
enge. g md 

A. 11. % Ein und ein Drittel, ein und ein Biertel x. bezeichneten 
Adjective daitpitoc, nititaptog ꝛe, daneben ptdinyoc tic wald tpitov ppoc 4 
6, 39. Bol. Herm. z. Big. 63. 
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8 25. Pronomina (dvrwruntas). 


1. Eigenthümliche Formation haben die perſönlichen oder fub- 
fantivifhden Pronomina, newrorura genannt, in fofern andere 
davon abgeleitet werben. 


Singular: 

No. 0 yW ich ov du [fl ex 
Ge. oũ und uoũ voũ (0v) 
Da. Luol und vol 00 ol 
Ac. duf und uf of (d . 

Dual. 
Ro. Ac. [ver], vo par], op opwf] 
Ge. Da. vw), vohv a par a 

Plural. 
Ho. Nic wir üuæcic ihr ps [Neu. oypea] 
Ge. Au vuwv cpu 
Da.  nuiv öpiv oplaıv 
Ac. Auäc duäg opãc Neu. op£a]. 


II. I. ’Avcwvonta pev kortv abto To npäypa nal abın 7 dvonasta, 
irunpa 8: abıh 9 AMıs nal 7 ywvn. Bekter Anecd. p. 904]. 

A 2. Ueber bie der Enkliſis fähigen Formen 5 9, 3 und die Betonung 
don nuov 2c. & 9, 11, 5. Bon der erften Perfon find od, pol, ne nur enkli⸗ 
td, mo der Sinn Betonung erfordert (8 9, 10) flehen &poö, Euot, iuf. So in 
ver Hegel bei Bräpofitionen, bei denen and) die übrigen der Enkliſis fähigen 
formen (soö, cot, ot) betont bleiben, wenn nicht etwa die Bräpofition betonte 
dedentuug hat: ol vöv dmd ol Bpänss Yevönevor roAd Av npoduporepov Torev 
ai oe I} adv oot. Be. av. 7,7, 82. Doc findet fih oft rpog pe zu mir 
(mdt: zu mir), felten nept poo, E% oo, eis us ıc. ſElmsley zu Eu. Bald. 804.] 


A. 3. Wenn rt fich am !yw, por anschließt fo tritt der Accent auf bie 
afte Sylbe zurück: 
Erwoye, Eporyre, [Aber nicht Speye, ſondern dp ye. Göttling cc. 
6. 365.] Dagegen tuoöye, aus tpfoys entflanden. 


A. 4. Bom Dual der erfien und zweiten Perſon gebrauden bie 
; tler nur vo, vov und apa, ap@v, von denen wohl auch vw und opw nicht 
enllitiſch waren. Auch findet man fie in unfern Texten an offenbar enklitifchen 
Stellen orthotontrt; eben fo in der att. Profa bie mit op anfangenden Formen 
der 3 Berfon, auch opiotv. [Böttling S. 401 f.?] 


5. Bon der dritten Berjon ifl der No. des Sing. verihollen und 
wird durch adrog erfet; ob nnd E find bei den (att.) Profaitern überhaupt faft 
nagebräuchlich; bei Manchen der Spütern findet fi od öfter. Vgl. die Syntar 
g51, 2, 4 u. Stud. 2 ©. 47. Lpwi, opwtv und opka kommen in der attiſchen 
Profa nicht vor. Erſetzt werden die ungebräuchlichen Formen durch die ent- 
ſprechenden von adrog und &aurod ngl. 8 51, 2, 5, der Dual z. TH. dur Exa- 
tepos jeder von beiden, &ppw und Apporepog beide zufammen. 

(4. 6. Der Bebeutung nad ein fuhflantivifches Pronomen iſt au d, 7, 
7 dsiva der umd der (nicht zu nennende vgl. Herm. 3. Big. 24), welches, zu- 
weilen indeclinabel, gewöhnlich fo flectixt wird: 
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Singular, we 
No. deva 
Se. deivog 
Da. dein 
Ar. deva —— 
2. Aus den Accuſativen (ober — EN 
uf, 08, E und aörds zufammen 
fleriven Pronomina (( 
die vermöge ihrer Bedeutung mr Ik obliquen Sc ‚bon bem bei 


erften Perfonen bloß hr2 Madenfinmm 
dritten aud) das Neutrun 


Ge. duuvroo, ig 





Da. duavıo, m 
U. Auavıor, | 9* 1 
Ge. davıe 

adroi 

Da. daı 


Üc.  Eavaunz uno, 


a. 1. Das Neu. der 1 u. 2 Berfon konnte nicht leicht vorfommen; doch 
findet ſich oeaurs Eur. Sileus Brudftüd 7.) 

®. 2, Die Piurale der vefleriven Pronomina werden umfcrieben 
— die  Ofiquen Caſus von eis, Öpeig, opsig berbunden mit denem bon 

ol, abt 
Fe v abrav; önäv abräv; opüv abtav 
Da. yes abrolg, als; öpiv — als; oplorv adtoig, ag 
Mc. Apäg ubroig, ds; dnac abrois, de; apäg adradg, de. 
Ueber die Fäle in denen für Muüv abrav ıc. auch Apktepog adtüv (noster 
ipsorum) ⁊c. ſtehen kann |. die Voner $ 51, 2, 10. 

U. 3. Neben ayv abeiv ıc. finbet ih jebat) von kautnb (adtob) and 

der Plural für alle drei @enera tegelimößig beelinirt 
Ge. bavrüv, Da, bavtols, als, ois, Ye. kavroig, de, &. 

a. 4. Die refleriven Pronomina beziehen ſich in der Regel anf das 
Subject, die entfpreenden perfönlichen gem. auf einen andern Begriff: 
nardedw Znauriv, nardeöw at; nardeseıg vautov, rardsöeg us. Bon bem per» 
fönfihen Pronomen der dritten Perfon finden ſich die üblihen Formen in der 
att. Profa meift nur indirect reflexiv, z. B. beim Inf. auf das Subject des re⸗ 
gierenden Verbums bezogen; fonft entipregen dem noö ıc., ood x. bie obliquen 
Eafus vou adrag, geigfnenen mit den fateinifhen ejus ıc. gl. die Ghntar 





847,9, 12.51,2,5 

3. Nur in den obliquen Cafus gebräuchlich ift vermöge feiner Ber 
deutung auch das reciprofe AAAnAw einander, das regelmäßig 
gebildet wird. 


Plural, Dual. 
Ge. AAAnAwv, wv, wv ahhmkow, a, ow 
Da. AAAjAoıg, aus, oc ANAnAow, u, ow 
Ur. AAAnkouc, as, Alina AA, a, W. 


4. Die poffeffiven Pronomina (xınuxai dvrwrunfas) wer- 
den von den perfönlihen gebildet, und zwar bie einheitlihen von 
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Genitiv des Singular, die mebrbeitlihen vom Nominativ des 













ipes: duög, 7, 0v mein Npeis: Aufregos, a, or unfer 
* : 066, 0%, co» dein Öpeig: Upf1egog, a, 09 euer 

[ev: & 4, 5» fein] pls: opfregos, a, 0v ihr. 
LL_Die Declination iſt regelmäßig, „außer daß von tus der Bo. 
im Rescafiaum nn wurde. Dod & rärep Apicepe II. 8, 81. 


L2 "0<, „ ein ber gew. Brofa als Boffeffiv ungebränd- 
& St. 2, [m einem homeriſchen Ausdrude Plat. Rep. 394, a] 
und, bei —— —* [Eimsley zu Eu. Med. 925.] Erſetzt wird 
a are nt —E 847, —8 a be 

2. a. ern, Thu. u. on; fe . 
Urofeileru und bei den Dramatilern. ” an 
3. Bon den demonſtrativen Pronominen (dessmsas dvıw- 
) hat öde, nde, — der 9 biefer (deiktiich) die Declination 


en den Formen im melden diefer den Aſper und das 7 vorn 
Tier den bdemonftrativen Gebrauch des Artilels |. die Syntar 


Singular. Plural. 

Masc. Fem. Nen. Masc. Tem. Neu. 
Rs. edsoc avım roũꝛo 0v108 adras Tavra 
&. rovroo 1aVInE Tovrov TOUImy TOvrwr Tv 
Te, our Tavm Tovip rohroç 1avTals TOVTOIG 
3 wire Tavım roũro rovrouç Tavrac Tabıa 

Drual. 
No. Ac. ovıw [tavre] rovro 


Ge. Da. rovıow avıaıy rovurosv. 


A. 1 De Bo. fehlt. [Hermam 3. Eu. Audr. p. XV] Bw. iſt vom 
wöra. ſSchoͤm. 3 Si. p. 345.) vgl. 8 14, 9, 2. 
12 Nach 8 de, Ads, ovd b , oadcd 
an ae fe arop vol 10°. 5. m über Dm Mlient 99, 8, 
; mag obroc aud) zotodrog [0 beſchaffen, zocoörog und Tnkınobros (6 
biefen MBörtern obrog fein 


: TOtDÖTOG, TOLODTOD, TOLadıng 3C. 
3. Yür das Ren. zorodro mb Toooöro waren bie Formen zoroßrov mb 
[(Tosoöto efidirt Alexis 121, Sole. 16, 9 u. öfter Demo be 
fe au rorcöro Dem. 19, 50 n. öfter die Komiler.] Eben fo wurde za 
brs Ratt <d adro gefagt, jedoch auch hei Profaitern nicht immer. Bol. * 
2.8282, 4 4. Aug tnAxoörov findet fi ſelbſt vor Conſonanten 
28, 4) neben wmızodto, dies pri elidirt. [Dem. 21, 218. 
6. Regelmäßig deckinirt werden, außer daß ihr Nentrum nad 8 
l, 1 pi: 0 ausgeht, 
dxeivos, n, o jener &AAos, n, o ein anberer 
aurös, 7, o felber ös, 7 0 welder. 
U 1. Pür üneivos findet fi xeivog bei att. Dichtern, doch nicht bei Ko⸗ 
auch nach Conſonanten; in der Proſa nicht leicht anders als nach Boca⸗ 


31 
8 
5 
EHE 
g 
g 
%, 
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len, wo eine Kraſis ober Aphärefis Belter 
Schneider zu Blat. Rep. p. 370, a Ar Gaben 3 zu * %. 24] 

A. 2. Mit adric Anmen-bie auf einen Bocal 
Artilels durch Fl verfämelgen: — zabrö ober ra 
rs ER 3. 5 

s Relatin J Y 

Mae dm di ala äpdnou ———— Euren 

ſatze zu dem eig. Arulei, äplpov mporantınay, u 
wie adrög, begeichueten fie auch als Wapopınin, ‚eine 
die ine, hejouber® obeg, Be, 

in die Demonftratine, « 

Platon Rep. p. 488 a, —' He 319, — — 
18, 279) in allen ihren auf einen anmwejen 

Begenfland Hinzuweifen (+ e 

5), da@ « demonstrativi 

1) immer faı 

2) den Acce 

Gravis wird), 

3) die kurzen.Q 

4) den dorherg 

fomant bazwilchen fteht 

Bi; abet, adroit, rau 
#5. Nah einem das 
engeflgt obroatv, obrwaiv 26. wwurer 4. weit. 2 p. 262. 372.) 

0. 6. Im der Lomifhen Sprade (bes D emmeinen Lebens) füob m 

zwiſchen das « und die Bronomimalform 7%, BE und felhft pv ein: rom 

Tovrodi, abrnyi, canenväl, ronronuevi, enpbedt ıc.] 

A. 7. Dies ı eriheint oft aud Adverbien angefilgt: oßtwat, ävren‘ 

dveandi, Ivdadt, Beupt, vol; umb mit uev ober BE in woypevi Ur. Bd. 448, wo 
Ri. 1357, Blut. 1033. Elmsley zu Ar. Ad. 102.) 
7. Die übrigen pronominalen oder pronomenartigen Ab: 
jective auf os, 7 ober =, ov gehen regelmäßig. vgl. 10 4. 2 u, % 
!xaorog quisque, Eregog alter, &xiregog uterque, möregos uter, u | 
zegog neuter ꝛc. 

9. Sieher gehört eigentlich auch das bloß dualifce und defective Er 
ambo, wovon aber nur dieje Form für den No. umd Ac. wie &upotv für dem 
und ‚De. aller &enera vorlommt, letzteres wie dooiv mit anomalem Accent. 
844,2, 2. 








Nah der dritten Declination gehen als Adjectine zwei] 
Endungen da8 fragende (mevanıxov, Zowrnuarxov) zo; Neu. ME 
wer? ober ‚welder? melde? was? mwelhes? und das unse 
fimmte (dögısıor) zig, Neu. rd irgend Jemand oder giner, eit® 
irgend etwas, eins. 





Singular. . 

Masc. u. Fem. Neu. Mac. u. Fem. Neu. 
No. 5 ı; ig Ki 
Ge. zog; zlvog; og zwög 
Da. m; zn; wi zwi 
Ac. — 1; wa n 

Dual. 
Masc. Fem. Neu. Masc. Fem. Neu. 
No. Ac. ılve; ze 


Ge. Da. bon; zwoiv 
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Plural. 

Masc. und Tem. Neu. Masc. u. Fem. Neu. 
Ro.  Tire; lvo; tuvdc uva 
Ge.  ıba; rivwr; Tivcoy rivcor 
Ta. reafr); rloı(v) ; rıol(v) rıol(») 
Ac.  Twas; rſlvc; rvciç ruvqᷣ. 


A. 1. Lieber die Betonung des rice8 8, 10, 2, des Tivog ıc. tvös ıc. 5 
17, 11, 2, u. 3. Ueber die Enkliſie des xic, rıvos 8 9, 3, 2. Auch vor einer 
Suterpunction haben den Gravis, wenn fie orthotonirt find, von dem mubeflimmten 
Bronomen die Formen ic, ti. 

A. 2. Im Singular findet fi als Ge. od, als Da. rw, beide für alle 
rei Genera; orthotonirt, wenn fie flir zivos, tiv, enklitiſch, wenn fie für 
zw&s, cıvi flehen. Bynomsı 8: mpös tod nal tivos nüruoo muywv; Ed. “Ex. 773. 
Bei En or Srikar ch porn duepdäpnv. Eö. “Irz. 1008. Toutt ca xpe’ ahri 
xara jovarıdc zoo Yipw. ’Ap. arooz. 32. Miq TE rw tiyvg Anokeirar. Ar. The. 
4. [So zuweilen ſelbſt wo Zweidentigkeit denkbar if: avriaßwpedd too pr- 
3203 ymptoo. Bon. 3. Th. 6, 34, 2. vgl. So. DT. 1457, Aut. 917, Bh. 170. 
vgl Tr. 318.) 

A. 3. Für das Neu. des Blur. rıva (nit für ziva) findet fi attifch 
auch Ara, immer orthotonirt, nicht zu verwechſeln mit rt« 9 U. 1: ror’ Art 
Exziv Art’ iroteig; Ar. rd. 936. 

a 4. Us Negation zu rs, tevös findet fi ost, pnts mr im Did- 
tergebraude und 3. Th. in den Dialecten; die gew. Sprade fagt dafiir oddric, 
gyasis, Über deren Declination $ 24, 2, 2. Nur oött, une nicht etwa, nidt 
eben, gar nicht hat au die Profa, wie onte ye dr, pn ye Sn geſchweige 
tenn. Bol. die Eyntar 8 69, 54. 

4A. 5. Ueber rüs jeder $ 22, 8,4 u. 8 17, 11, 2, 4; über Exareong 
8 44, 2,1. 


% Bon dem unbeftimmten Relativ öoys, us, 0, rs wer, 
welder etwa, aus ös welder und dem enklitifchen zig zuſammenge⸗ 
fest, wird ſowohl ds als ig flectirt: Ge. ovzıwoc, norvos; Da. arm, 
Friri x. So aud) wenn odr oder dn zutreten $ 51, 15, 1u. 2. Ueber 
den Accent 8 9, 5. | 

A. 1. Nebenformen find Srov für obrioc (nicht für notivoc), Sp für 
oe (nicht für Friyr Herm. zu Eu. Iph. T. 1038), art für Grıva vgl. 8 4. 
3, Gray filr aveywy und Srorsev (md Gros So. Tr. 1119) für olszesev. Und 
zwar wurden Gcon und Orıp befonders von Thuk. und den Rednern vorgezogen; 
os findet fih in der att. Profa felten (Xen. Oik. 3, 2, zw. An. 7, 6, 24), 
Sosv mohl nur And. 3, 16 nnd bei Dictern, von benen die Dramatiker 
Ortyog, weive, Wvrtvwv und o:gtictv faſt durchgängig vermieden. [wrere Thuk. 3, 
9, 1? Eu. Hipp. 9037 o!stıcı in einem Herameter Ar. Frie. 1279. vgl. Pherekr. 
30. Eimsien zu So. OR. 1673] 

4. 2. Wenn mit 55, Sorıg oder einem andern Relativ rip gerade (ipse) 
verbunden wird, fo bleibt das für die Formation ohne Einfluß, außer rückſichtlich 

des Accentes in worep vgl. 8 9, 8, 1. Allein wenn man Sn eben, Shmors 
een einmal und on in der That, immer (cunque) mit Relativen als ein 
Dort ſchreibt, fo verlieren diefe ihren Accent: Garen, Ostıcinzore. bsticönao- 
maW, Aatıgndv, worepodv 2c. pol. die Syntax $ 51, 15. Die Trennung jedod 
gerade zu verwerfen ift bedenklich, da 3. B. 7ap eingelhoben wird: Any yap nv 
umsas 0) wanug äyer. Fb. Mrd. 533. Uebrigens findet ſich diefe Verbindung 
und Bebeutung nur bei ben einfachen Nelativen, wenn fie durch ep verftärkt find, 
end bei den unbeflimmten 10 Reihe 5 vgl. A. 1 und 6. Alfo 3. B. nidt os 
w, @s odv in diefem Sinne; und anch ns 37 heißt entweder welcher eben, 
gerade oder welder alfo. 
Krüger, Sr. Sprachl. I, 1. hy 
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10. Unter den Pronominalabjectiven find eine — — 


Begriffe und auch dem Stamme nad) einander em nut 
Modalität nach ſich von einander unterfheiden:; Correlativa [ara 
— kvranodonxal: B 


1 2%; 2. ig 3. (6) 4, d5 5. bang 
zöregoc; nöregog Ömöregos 
noĩoc; — 'Toios) olog ö 
70006; 70005 16005) sog Öndoog 
mnknog; [mAtz mM AMxos Önmilxog, 


Al. Bon diefen I 
Reife fragend: ris; w 


ter Enbumgen auf og) ift 1) bie ef 
er von beiden? moiog; mas fi 


einer? qualis? nösog; 
dem Betrage? 

2) die zweite Reih 
einer von beiden, m 
groß, irgend wie vie 

3) die britte Neiße 
folder, zöaog fo groß, 


bel? xPixec; wie alt, vom mel 


Is irgend einer, mörepog irgen 
Gefhnften; noode —— 
b wie alt]; 

5 (verfhollen zög) der, zuing ei 
 fo.att]; 


4) die vierte Reihe relativ; de welder, oloc was für einer, quali 
8005 wie groß, wie viel, quantus, Zoot auch quot, quotquot, FAog mi 
alt, wie beträgtlid; 

5) die fünfte Reife unbeftimmt relativ und daher au in obliquen 
Fragen anwendbar: dorıg mer etiwa, Örötspog wer etiva von beiden, uten 
aud für Reife 4 ammendbar, droiog wa& filr einer etwa, öndong mi 
groß etwa, wie viel etwa, ÖmmAxog wie alt etwa, wie beträdt 
lid etwa. 

A. 2. Die eingelammerten Formen find in der gew. Sprache mei 
oder weniger ungebräuglid. &o ift 5 in der gem. Eprade meift nr Yeti 
Demonftrativ nur in einzelnen Verbindungen. ©. bie Eyntar $ 50, 1. Et 
feiner treten mit beflimmterer Bezeichnung abröc, öde, obrog, Eneivog ein. BE 
die Gyntag $ 51, 7, 8. Ihnen reifen ſich an Trspog und Aog ein andere 
(vat. 50, 4, 8 u. 9), Exaorog und räg jeder (ng. $ 50, 11, 8 u. 19 
oddeis und pmdsig Leinen dgl. 8 X. 4 u. $ 25, 8, 4, au trennbar ng 
824,2, 2. 

A. 3. Futr das unbeflimmte nötepog einer vom beiden fagte man au 
önörezog. Bgl. $ 51, 17, 14. Hieran fhließen fih mit beftimmterer Bezeid 
mung Endrepog jeder non beiden, Appw und äupötepog (dies meift im Plura 
beide zufammen, oböftepog und pmöftepog Teiner von beiden, aud) ten! 
band 8 24, 2,2. 

4. 4. Totog und zöoog ſtehen regelmäßig nım in den Formen toiog x 
(M, reine ein fo und (oder) fo befhaffener [Blat. Phaidr. 271, d, Re 
429, b. 457, ec], 16005 xat töoog fo und fo groß (viel), [BI. Bhaidr. 27 
&. Ge. 721, b u. d, Hai. Bruch. 4, 2], in weldem alle towdrog md -« 
sodrog ungebräuclic find; 76005 an neun bis zehn Stellen attiſcher Proſaiker co 
relativ im dop — tönp je — defto [Thuf. 1, 37, 37.4, 28, 3. 8, 24, 
Plot. Phaidr. 244, Bel. 665, e. 902, e, Dem. 34, 24. 57, 29, Xen. Kyr. 1, 
26. m. rop. 4, 32], wo toasötw gem. erifeint, und in ?x «sooo feit jo lang 
me Plot. Symp. 191, c und Gel. 642, e. 

A. 5. Gonft werden zoiog md xöogg allgemein durch torodcı 
und toröcde, tosodcog und tooagds hertreten, die fih wie obrog umd & 
unterieiden. S. die Syntor $ 51, 7. 8 Heißen aber zoooörog und zoadg 
eig. fo groß, fo viel, nit: fo groß, fo viel (ohtw perac, obtw mol 
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a fönnen alfo auch von einer geringen Maſſe gebraudt werden, alfo z. 8. 
moodtoy fr zocodrov pövev. Kr. 3. Ze. An. 2, 4, 4. erfie Aufl. Tooorov olda 
nal zapsy Eröyyavov. Zo. AT, 748. “Hpsic, toaoide Bvres, ivnäue cıv Ba- 
ug Bovapıy. Be. Für eniinos (Ho., Theokrit) gebrauchten die Attiler ndı- 
ade mb Tnkmodros; ninos tann fih and anf rooonrog beziehen. Wie 
Moioc zu rosog verhält fi drodandc zn rodanos cujas? was für ein 
tondemann? 

u 6. ine ähnliche Gorrelation findet fi zwiſchen einigen localen, 
modalen und temporafen Adverbien, nit mit durdgängiger Stammver⸗ 


wandtſchaft ⸗ . v 
z0v; 70V Exei ov õnov 
a; aM GB) th önn 
xoĩ; nol dusioe oi ön0s 
r0NV; 709 Ev ‚dusidev 09er önoderv 
RG; A00g obrwg (ws) wc O7WE 
ROTE; ort Tore ore —X 
uwixa ; _3018 Yvlaa önmplxa. 


4. 7. Lloö, roo ze. fo wie die negativen oddapoö nnd undapod nirgenb 6 
ſind eig. Genitive bie nah dem Gebrande der älteren Sprade das drtlihe Wo 
meinen; doch aud, wiewohl viel feltener als Evda ımd tvradda, mit Berben 
kt ng verbunden werden, um bie Bewegung als eine zum Ziel, 
u Ruhe gelangte zu bezeidnen: Erxov Peßrnev oöösls oldev. Lo. Tr. 40. 
(wohin er gegangen und wo er ſich befindet weiß Niemand.) ’Aroßpaimuev Av 
danod vdevde, Be. av. 6, 1, 16. Hier jedoch wollen Andere obdapos. nal. 
8. ;. Zen. An. 6, 1, 16) 

A. 8. Hoi, ror zc. und ry, nY x. mit dem negativen oödayy, —R 
weren nriprüngli Dative, jene des Nen., dieſe des Fem., wie tyde, tadıy, %. 
Doch wollen Manche jenen von verfhollenen Nominativen abgeleiteten Formen 
8 ı nicht fubfcribiren, was keinen hinreichenden Grund und die Weberlieferung 
ellers Anecd. p. 625) gegen fih hat. [Bgl. Spigner zu II. B, 339, X, 156, 
#48 u. Elmsley zu Eu. Died. 520.) 

A. 9. Gebrancht werden ros, dror vorzugsweiſe von der Bewegung: 
wohin? quo? nY, Öny von der Ruhe: auf welchem Wege? qua? aber 
nd von der durch Bewegung erzielten, erreihten Ruhe: nad 
Beldem Orte? °O Aoyos Eng pfépet, taöry ropeumpede. IA. Eö908. 14. 
Org tparupar ns Toys Aumyavi. Ed. Op. 635. (Andere dror. vgl. Her- 
mann 3. raſ. Her. 1236.) Doch finden fih aud roi ıc. mit Berben der Ruhe, 
wobei der Grieche wohl eben fo wenig wie wir bei: wohin iſt er? etwaß er- 
ginte. IIos rartıp äreorı yiic; Eö. “Hp. p. 74. [Eobed 5. Phryn. p. 43 8.) Ihrer 
erſten Bebeutumg entiprechend begeihen nü, ry ıc. anhanfwelde Art und Weife? 
x. "Apyovarv öny Av kristwvear. 8. 6, 72. Ueber 5 |. 8 50, 1, 16. 

A. 10. Zu den die dritte Reihe ergänzenden Adverbien andern Stammes 
(fr deren einige bei Dichtern entfprechende vorfommen: zötev, tus, tmvina) ges 
kiren der Bedeutung nad and !vraoda dort, da, bei Verben der Bewegung 
dorthin, dahin, (Suntor 8 66, 3, 6); von der Zeit darauf, fodann. 

vba wo (für od, nicht fiir ärou), bei Berben der Bewegung ud wohin, und 
don wo haben in der att. Profa regelmäßig nur die relative Bedentumng, 
außer in Verbindungen wie &v$a dn da eben von Ort ımb Zeit (felten fo ohne 
Mn), am Anfange eines Sates nad einem PBuntt; in &vda xal (A) Zvda hier 
und (oder) dort; Erde niv-Evdo BE hier — dort; Evdev (ce) xal Eviev 
hine atque hine, von, an beiden Seiten [3. Th. 7, 81, 5]; Evdev niv-Eubev 
& hinc-hinc, von der einen Seite — von der andern, örtlid. 

4 11. Das dem rüs; entiprehende wc fo gebraucht die gute Profa fafl 
mm im den 5 9, 2, 2 erwähnten Berbindungen. Einzeln findet es fi, durch die 
Eonjunetion gehoben, in &c ouv fo alfo (Thuk. 3, 37, 5, Platon Prot. 338, a) 
md einem vorhergehenden wc wie entiprehend Platon Rep. 530, d, Prot. 326, d. 

6* 
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damals net ſcheiubat Sal Fame — a 
ntes oder allgemein Belanntes 
m Don m S0. Bon che ii zor ae uneefäeen, 
in inner wie tors iv — zors BE bald — bald, fononyem mit 
. Der att. Profa ziemlich fremd if is eben fo gebraucht. u 
3, Plat. Phaid Theai 207, d) Impixa mit feinen Gorxelaten 
eig. von "der Tageszeit ( ws üpus dnhweniv). IR darı Ting * 
1498. Doh findet es fo Eh allgemeiner. (Emvins ob 
7. Am. 18, 318.) [Robed Phryn. p. 
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Zweite Abtheilung: Conjugation. 


8 26. Jormen des Berbums. 


1. Die zweite va der — iſt die Corgugagien 5 
paray; nTWorg Önparos Ariſtot. m. dom. 3 Sie 
—— für die verſchiedenen Gattungen des Berbume ( * 
otuic, genera verbi) nur zwei Formationsweiſen, eine active und eine 
pafjive. Doch entfpriät der Formation nicht durchgängig auch die Be⸗ 
deutung: «8 giebt active Formen die paffive und paffive Formen die 
active Bedeutung haben. [Classen De gr. gr. primordiis p. 47. ss.] 
a. 1. So haben in ber gem. Konjugation jr = Norife des Paffivs die active 
Sormation der Berba auf pe. Bol. im Berz. 8 40 AMoxopai. 
[Ü. 2. Bon Nars unterſchied man in. als Bezeichnung der verſchie⸗ 
denen Conjngationen: ooLuyla koriv Axökoodog dvop.drwv aAlsıc. Dionyf. 16 bei 
Beller Anecd. p. 638 vgl. p. 892. 


2. Bon den paffiven Formen gebraudte man viele in einem 
Sinne der zwiſchen der activen und paffiven Bedeutung gleihfam in der 
Mitte fieht (Medium), nämlih um zu bezeichnen daß die von bem 
Subject ausgehende Dandlung das Subject auch afficirt ober bethei⸗ 
ligt: Zrakaunm ich ftellte mid auf, inomoaum ih machte mir 
oder ich ließ mir maden. 

A. Genaueres in der Syntar $ 52, 6 fi. Die drei Gattungen umter- 
ſcheiden auch die alten Brammatiler: —;R etol epelc, Evspysta, nAdog, 
* (Dionyf. pay. 15); und ſomit fnnara ivepymtna, nadınınd umb 
Vd%& tepa heißen die verba neutra, petaßarıxa transitiva und Auersßare in. 
transitiva. 

3. Da für dieſe Bedeutung einige Formationen (zwei paſſiv ge⸗ 
formte Aorifte) ausſchließlich, eine andere (ein paffiv gelernte Futur) 
vorzugsweiſe gebräuchlich ift, fo ftellt Die griechiiche onjugation neben 
dem Activ und Paffiv noch befonderd ein Medium auf, weldhes das 
Ba und Imperfect, da8 Perfect und Plusquamperfect vom Pajfiv 
entlebnt 

4. 1. Ob diefe ergänzenden Tempora paffive oder mediale Bebentung 
haben muß an jeder Stelle der Zufammenhang ergeben. 
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a. 2. Die Bafjiva ober Media actiner Bedeutung berem 
verfhollen find nennen Neuere nad dem Lateiniihen Deponentia, und 
paffive Deponentia, wenn ihre Aorift paffive, mediale Deponentia wenn 
mediale Form hat. 

4. An Tempusformen ift die griechiſche Sprade reiher 
aubere, theild durch ein eigenes erzählendes Tempus, ben Mori 
theils dadurch, daß fie für einzelne Tempora verjdiedene Formbildung 
hat, namentlich zwei Aoriſte durch alle drei Genera des 
zwei Berfecte und Plusqguamperfecte im Activ, drei Future 
im Baffiv. vgl. 119. 4. 7 

A. Die zweiten Aorifte und bie zweiten Perfecte uud Plusguam- 


perfecte wollen wir nur als ai Format io nen betrahten, in 
jofern fie bei ganzen Claſſen zı nicht bildbar und überhaupt Der» 
hältnißmäßig felten find. vgl. $ Q. 4; über die Bedeutung 
826, 11, 4. Das fogenaunte ı bie verba liquida dal. 533, 1, | 
5. Eingetheilt me ca (xeovo) rüdfichtlich ihrer 
Grundbedentung in Te jenwart, Vergam; — 
und Zu kunft; rüdichtlich n in Haupt» und Reben J 
(oder hiſtor iſche) Tempora tb | 


A, yunpen put; 
1. da8 Präjens (ö dveorwg erg. Xaovos), 
2. das Berfect (ö maguxeluevog) 1. 2, 
3. das Futur (d ui) 1. 2, 3; 


B. Nebentempora: 
1. das Imperfect (d mupuranxog), 
2. das Blusquamperfect (d umegawrtixos) 1, 2, 
3. der Yorift ($ döguorog) 1,2. 

[A. 0 övordg und 5 uEAwv xpövog erflären fi von felbft; & napa- 
neinsvog voritar And tod mapansiohar nal Eyyg eivar ob Ürsarhtog chv 
mpäkıy abrod. (Befters An. p. 889.) ‘0 dt napansiuevog naleitar Eveatüg 
ouvrekınög, tobton BE mappymulvog & Drepauvräktnog. (Eb. p. 891.) 
Hapararındc ka nad! dv & niv ypövas napfymear, ch 8 Kpyov ek na- 
garäarus ninpaxtar. (&b. p. 889.) 0 Bi Aöpıatog obdlv Uptopevan ypdvon 
upaiver. (Ed. p. 889.) aufer eben Vergangenheit an und für fi. Das dritte 
Futur Hieß bei den alten Grammatitern & ner’ öktyov neAkwv.] 

6. Modi (dyxAlosıs) Hat das griechiſche Verbum fünf: einen 
objectiven, den Imdicativ (dev), vier fubjective, 1) den 
Imperativ (meograxııxj), 2) den Conjunctiv (ömoraxzıen), 3) den 
Optativ (eöxuen), 4) den Infinitiv (7 dragiuparog erg. Eyxdsoıs, 
zo dnapfuyurov), 

A. Der Optativ hat feinen Namen daher, weil er (ohne &v gebraucht) 
vorzugsweiſe einen Wunfch bezeichnet. Vgl. 11%. 9. 

7. Zu den Modis fügt man die Barticipia (weroyur vgl. Plut. 
Ilär. nr. 10, 6), die eigentlih alle von Zeitformen ver Berba gebil- 
dete Ajective find, und die vorzugsweiſe fog. VBerbaladjective auf 
Tög und zog: Avrög gelöft, Auzeog zu löfen, solvendus, Bgl. $ 41, 
11, A. 25—27. 

9. Die fubjectiven Modi und die Barticipia werden nur 
von den Hauptzeiten und den Aoriſten gebildet. Die Future er— 
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De bes, Soniunctive und Imperative. [vgl. Belter Go. 

9. Der Rumerns der Berba ift, wie beim Nomen, dreifach, 
Singular, Dual und Plural. Dem Dual fehlt im Activ und im 
U. 1 und 2 des Paffivs, melde active Form Haben (1 U. 1), durch⸗ 
sinnig bie erfte Perſon, welche durch die erfte Perfon des Plurals 


N Sein Berbum Hat alle Formen vollſtändig. 

10. Die griechiſche Conjngation Hat zwei Hauptarten der 
Formation. Die erfte umfaßt alle Berba, die in der erften Perfon Sing. 
Jud. Bräf. Act. auf w ausgeht; die zweite die bei denen fidh dieſe 
Form auf ps endigt: jene kurzweg Berba auf w, diefe Berba anf 
ss genannt. 

4 Die Conjugation auf pı, ber nur wenige aber viel geb 
Berba angehören, unterjceidet fi von der auf w, bon welder als der üblichften 

iſt, am fen im Präſens, Imperfect und zweiten 
Norifi des Active und Mediums. Nüdfichtli der Übrigen Tempera gelten- 
die allgemeinen Yormationsregeln auch für bie Berba auf p:, in fofern fie nit 
Inch, beſondere Regeln befchränft oder wobificirt werben. 

11. Zur Ueberficht für das im Obigen Bemerkte folgt bier eine 
Tabelle, welche die verjdhiedenen Formen (die tempora secunda ausge⸗ 
chlofſen) nach den verſchiedenen Gattungen des Verbums von Avw th 
öfe aufführt; jedoch von den Imbdicativen, Conjunctiven und Optativen 
ur die erfte, von den Imperativen nur die zweite Perfon des Singu- 
ır8, von den Barticipien nur die Masculina. (Ueber die unftäte 
Zuantität des 460 8 27, 9, 7.) 


Activ. vgl. 8 35. 
Indicativ. Conjundiv. Optativ. Imperativ. 





Pr. Avw (v) Av Avoıs Ave 
Ipf. ZAvor (v) | 
Pr. Allüza Aeluzw —XRX (AAuxe) 
Plpf. Meacæcir (0) 
A. NAoou Aucw Avcasıı 
Tu. Avcw (v) —RX 
Paffiv. 
Pr. Avouaı (ũ) Avwuas Avolunv Avov 
Ip. Baum 
Pr. Aldıaas Atiuoo 
RPlpf. ZAeluunr (oõ) 
Ao. Uudm (v) Avdw Audalnv Audnı 
Tu. Avdmoouas (Ü) Audnoolunv 
Fu. 3. Aekvoouas (V) Aslvoolunv 
Medium. 
Imdicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
X. Böücaynv Avowuas Avoalunv Avcas 


Fu. Avvoums (v) Avoolunv 
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Activ. ⸗ 


Praſens. Perfect, Aoriſt. Futur. 
Inf. Am (6) Ackuadum 9 Aöoa __Avasın 
Bart. Avwr (5) Ae)uxuig (W kisag (5) Avawr 


Inf. Aucada (6) Fe ll Budo 
Fu. 3. Aekönecdur 02 


Part. Auönerog heröudrog Audels ⸗ 
Su. 8. —— 


Inf. 9a (6) Aicadar (0) 
Part. n wog Aüoouenog,. 
A. 1. Pr. fegt für Pr perfect, Pf. fiir 

für Pluequamperftet, Yo. für ar, Juf für 

für Barticip, Fir die dem Plusauamperject 
den Modi geben diejelbe 8 Präjens, 

fects Erfag. Den Optati 

wie den des Perjects dem Pi 

und das Particip des Präfen — 
perfeets, wie eben fo diefelben vormen wes Perfeets auch dem Pin 
auamperfect angehören, ©. d. Smutor $ 53,2, 9. Ueber den Imperatü) 
bes Berfects $ 31, 5, 3; über dem Comjunctiv und Optatin des paffi« 
ven Berfects 8 31, 9, * 

A. 2. Die Bedeutüng der Verbalſormen kaun erſt in der Syntar ger 
genauer erörtert werben. Borlüufig jedoch bemerle man zum Behuf der Ueber⸗ 
fegung des Paradigmas Folgendes. Das Activ und Baffiv jind wie diefelben 
genera verbi im Lateiniigen zu überfegen; das Medium gewöhnlich durch das 
Activ mit dem Accnfativ oder Datid des perjünlichen (hier eigentlich re— 
flegiven) Bronomens: Aw id Löfe, Niopa: ich werde gelöfl, ivanpıy 
id Lüfte mir zc. vgl. $ 26, 2. Mediale Bedentung gefatten auch die $ 
26, 3 genannten palfinen Formen: 

Br. Aopa: ich Löfle mir, Pf. Mona: id habe mir gefühl, 
Ipf. Docperv ih Löfle mir, Bipf. Oeköpny ih hatte mir gelöft. 

A 3. Die Lempora entſptechen gleihfalls im Allgemeinen den gleich- 
namigen fateiniihen: Pr. Mw id lüfe, Ipf. Mosv id Lüfte, Pf. Mduna id 
Habe gelöft, Bpf. Meköxew ich hatte gelöfl, Fu. saw ih werde löfen x. 
Der den Griechen eigenthümliche Aorift erigeint dorzugeweiſe als erzähfendes 
Tempus, wo die Lateiner das Perfect, mit das Imperfect gebrauchen: 

Bprca posui, ih Nellte, :öpu&my ih wurde geftelft. 

Während das Imperfect den Begrifi des Währenden oder Zuſtändlichen 
enthäft, bezeichnet der Norift eine comcentrirte (momentane) Tharfahe, auch 
in den Formen, welde Bedeutung des Präfens haben diefes ald dauerlos. 
Sft if er auch durch unfer Plusquamperfect zu überfegen. 
Außerdem bezeichnet der Aorift, befonders von Verben die im Präfens etwas 
gufänstiges ausdrüden, da8 Eintreten der Handlung: !3u: 3% id wurde 

Önig. 

Das Particp des Aorifts ift gewöhnlich durch das Blusquanı, 
perfect, der Infinitiv meift durch das Perfect, zuweilen jedoch auch durch 
das Präfens zu überfe en; nur dur legteres der Imperativ: Part. Aöaug 
getöft Habend, Inf. Aöoar gelöf haben, Füfen, Imper. Kösev löfe. 

Gleichfalls durch das Präſens zu überfegen if der Conjunctiv des Noris 
in felbfländigen Cägen und nad Zwedpattifen: Tunes wir wollen fehen 
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. U. 8; z&gsotıv, Orwg 139 er ift da, um zu ſehen. Mehr über ihn und 
ı Cptatid des Aoriſts A. 9 ff. 

4. 4. Die tempora secunda /4 %.) find rädfihtlih der tem- 
ralen Bezeihnung nidt verſchieden von den temporibus primis; 
Afihtlih des Begrijfes haben mehrere zweite Perfecte und einige zweite 
erifte tranfttiver Berba intranfitive Bedeutung Bon Perfecten |. 
4 Berzeihniß der Anomala unter Ayvop:, iysipw, patvopat, atyw, OAkopt, 
do, zy;yyope, fryvopt, anno, ımxw, yalvw [ugl. 8 52, 2, 13]; von Ao— 
Ren bemerte man befonders Eormy ich trat, von tornpe ich flelle, wie das 
f. Eoımaa ich ſtehe. Noch vgl. man dw, aßkwup:, ill, vun im Berz. 
rn Anomala. 

4.5. Das dritte Futur, ein Perfect in der Zukunft, entſpricht dem 
Hfiven futurum exactum der Lateiner in ſelbſtändigen Sätzen: Aelvcsopar 
$ werde gelöft worden fein, wohl aud, wie das Perfect, von einem fort» 
Mehenden Ergebniß: ih werde gelöfl da fliehen. 

Das Uctiv Hat keine entfprehende Form, fondern nur eine Umfchreibung 
ch das PBarticip des Perfecte und das Fu. von eipi: Aelunwg Eoonar solvero, 
d werde gelöſt Haben. Vgl. die Syntar 8 53, 9. Ueber den Ausbrud des 
teinifgen fu. exacti in Bedingungefägen u. a. ſ. man A. 11. 

4.6. Für den Imperativ if die griedifhe Sprache weniger reih an 
ormen als die lateiniſche; Ade löſe, Antw er, fie, es löſe, Aöcrov löſet, 
beide), Avustwv fie (beide) ſollen, mögen löſen, Adste löfet, Avstwauv 
ew. koövzwv) fie follen, mögen löfen. Eben fo viele Formen Hat der 
mperativ des Aoriſts (A. 3) und gleihmäßig die Imperative der Tempora 
8 Paffivs und Mediums; Über den Imperativ des activen Pf. 8 31, 5, 3. 
ie fehlende erſte Perfon erfett der Conjunctiv. vgl. U. 3 und 8. 

4. 7. Der Infinitiv, den reinen, beziehungslofen Begriff des Ver⸗ 
ms enthaltend, wird meift fo wie im Lateinifchen gebraudt, alfo auch mit einem 
ubjectsaccufativ verbunden (acc. cum. inf). Subſtantivirt kann er den Artikel 
bei fi haben: zo Ansıv das Töfen, tod Ave des Löfens, solvendi x; 
r daß er nicht, wie im Deutfchen den Ge. regiert, fondern wie im Lateiniſchen, 
ı Caſus welden das Berbum fonfl erfordert: zw Adeıv züv Gespiv durch das 
Sen des Bandes, solvendo vinculum oder vinculo. 

4. 8. Der Sonjunctiv fleht in felbfländigen Eüben auffordernd +: 
wohlan ih will gehen, fwpev wir wollen gehen. So aud pn Twpev 
r wollen nit gehen und fragend tw; twpzv; foll ih gehen? wollen 
r gehen? Ueber den Conjunctiv im abhängigen Sätzen U. 10. Bol. die 
inter 8 54, 2,1. 

A. 9. Der Optativ in felbffändigen Süßen it wünſchend vgl. 
A.: room: möchte id löfen, Adsamı möchte ih gelöft haben (vgl. die 
ıntor S 54, 3, 1); mit &v etwa, wohl verbunden bezeichnet er, daß Lie 
ındlung vorlommenden Falls eintreten dürfte: Asorm: av solvam, Adoatpı @u 
\verim, deutfh beides: ih würde, möchte, dürfte (wohl) Löfen (vgl. 

Eimtor eb. A. 3). (Dagegen heißt solverem gem. Einov &v wie solvis- 
m ZAusa &v.) 

4. 10. Im abhängigen Sätzen gejellt fih dem Präfens und 
ıtur des Hauptſatzes regelmüßig nur der Conjunctiv; den hiſto— 
[hen Zeitformen gew. der Optativ $ 54, 7, 1: navdavoney (nadnsz- 
&a), tra (mg, Grwg) nardenwpedu, (narcsodupev) discimus (discemus) ut 
adiamur (eruditi simus); £pavdavonev (Mo. kpadoper), !va (wo, Onws 
tZevoipida, zarßsußeinpev discebamus (didieimus), ut erudiremur (nt 
uditi essemus). Üben fo :a,, brav, brirav, navdasnıe, nardendroscte si, 
m discatis, diseitis, erudiemini; dagegen 8, Gr:, drtste, mavikavorey, ina:- 
;ovto si, cum discerent, discebant, erudiebantur. 

A. 11. Der EConjunctiv und Optativ des Aorifts vertreten bei 
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Bedingung und, Beitpartifefn wie bei — 





a 
x jag! 
baf er ee . 6; | 
ev, Ayeı ü, Art oder —R 
A. 13. Der Optativ des —* am 
Nebe, gleihfalls nur nad; einem Kiflariihen Si 
— Aroachaonıyrn a 
Yprev vobs "Apyalous, zols 
nis in’ abtoss. Zr. 
des Future. 
a. 14. Bon den Nuı 
die entfpregenben deutſchen 1 er Dual durch ben 
mit einem hinzugefügten beik ir, ihr, fie beide x. 






















827. Stamm, u der des Stammes, 


1. Den Theil des Verbums der bei allen formen deffell 
Grunde liegt, den man aljo erhält, wenn man die bloß durch die 
mation herbeigeführten Veränderungen und Zufäge bejeitigt, nennt m 
den Stamm (Feua) des Verbums. 

2. Der lette Laut des Stammes heißt, da er unterſcheidendes 
Merkmal defielben ift, Charakter (Kennlaut); Stammdarafteı 
im egenfage zu dem Tempuscharakter $ 29, 

3. Ie nachdem der Charakter ein Bocal (oder Diphthong 
eine Liquida oder Muta it, heiken die Verba pura, liquidas 
oder muta, 

4. Bon ben verbis puris erleiden bie auf «w, &w, dw, in den Prä 
fentien und Imperfecten der Uctive und Paffive eine Zuſammen 
Ziehung und heißen daher contracta, den übrigen puris als non con 
tractis entgegengejett- 

5. Die verba muta nennen wir P-Lauter, K-⸗Lauter oder Ta 
Lauter, je nachdem fie einen P-, K- oder T-Laut zum Charakter habem 

A. Diefe Eintheilung wird in folgender Tabelle dargeftellt: 











1. pura 2. liquida 
— hu 
contracta mon contracta 7 
du, kw, öw die übrigen pura Yan 
(dazu bie auf w) pw 
3. muta 
B-Lauter X Lauter K· Lauter 
u, Bu, gu zu, du, du xu, Tu, xw 
(dazu rew) (dazu kw) (dazu oow oder trw). 


6. Zu einer diefer Claſſen gehört ein jedes Verbum, in fofı 
dabei der Charakter des reinen Stammes, kurzweg reiner Ch 
rakter genannt, nicht das Präfens, berüdfihtigt wird. 
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L1. Dean das Bräfens, wenu glei das gewöhnlich in den Wörter- 
a angegebene Tempus, laun hier, wie in der Yormbildung überhaupt, nicht 
made gelegt werden, weil et, wie das davon gebildete Imperfect, bei vielen 
zit den reinen Stamm, fondern theils eine vollere, theils eine ver⸗ 
De Fere hat. 
LL Im Gegenfage zum Präſens und Imperfect nennen wir die vom 
'@R Etamme gebildeten Tempora thematiſche; von dieſen charakteriſche 
X 7 Tenwpuscharalter annehmen ($ 29) im Gegenſatze zu den rein 
astiihen. 
7. Eine vollere Form haben von ben Verbis mutis die Prä- 
tie auf ww, weldhe einen P-Laut, die auf Iw, welde einen T⸗ 
R (S oder 7), die auf oow oder zzw, die gewöhnlich einen KeLaut zum 
a Charakter haben: 
sizrw, St. xon-; nouilw, St. xomd-; nguccw, St. neay-. 


Li. Gtämme die im Präfene nit vorlommen, aber zum Behuf der 
mg anderer Zempora angenommen werden, führen wir ohne Endung auf, 
epej- Bau zpdcsm. 
12 Belcher B-, T- oder R-Laut Charakter fei, iſt bei der 
matten in den meiften Källen gleichgültig, namentlich überall wo 
salsaant folgt, wobei meiftens eine ber $ 10, 4 fi. erwähnten Veränbe- 
8 eintritt. Wo das nit der Fall if, (im dem feltenen Zeitformen, dem 
Ren Berject und den zweiten Horiflen,) muß man aus Wörtern 
Stammes, in welden diefen Lauten ein Bocal folgt, erfehen ob eine 
Media sder Afpirata der Stammdarakter fi. Go ergeben fi für 
Baxtıs, taocw aus turog, Bay, tards die Stämme tor-, Bap-, Tay-. 


13. Bon beuen auf rıw die tempora secunda bilden Haben flatt 
P als Charakter Pränte, npöortw (vgl. 5 40.); dae p Santo, Iantw, 
iatw(i), anarto, [dpörtw]. 
4 Bon denen auf oow (tw) Hat ſtatt 7 das x als Charalter 
fr. Berl. 2 zigpixa. 
15. Einen T:Lant (3 oder <) zum Charakter haben von 
auf co (Ttw): xAocw, widasw, PBpduow, ipiosw, rrisow, Bäittw. 


ie und vaccw im Berz. der Anomala und ber &yöccsu B. 2 


1 6 Dagegen haben von denen auf (o einen K-Laut 9) zum 
alter alle die einen Ton oder Auf bezeichnen, wie xpdlw, ars- 
Eualo, 2 —88 — je von andern ordlu, 
srpLo, (pastikw, opile, wo). Bon er d auögenommen 
2: Karate. vgl. opdlw nudb B. 2 5 27, 2, 1. ie i 
7. Zum Charalter 77 haben von denen auf Cu: wAdlw, [nidluw,] cal- 
Daher 3. B. Inf. Wo. Adrkar, ſAo. Bafl. irisrydm]. vgl. $ 10, 14. 
ara iſt fhlehter sahntonı. [Lobed 5. Phryn. p. 191.] 
18. Zwiſchen dem Eharalter 3 nnd 7 [hwanlen rallu, Aapralu, Br- 
waato. 5. das Berz der YAuomala. 
9. Die zweizeitigen Bocale vor Cw und sow find in der Hegel 
Retur furz; kurz demnab aud vor dem Tempuscdaralter s und =, 
fe in den gleihlautenden Endungen von puris (kw, toa x) gewöhnlich 
I. BL jedoch 9 U. 3. [Spitner Brofodie $ 51, 1. Weber einige Berba 
n N“ den vorhergehenden Bocal von Natur lang haben ſ. Lobed zu So. 


M Wie mehrere verba muta, fo haben aud) die meilten liquida 
Hens einen verflärkten Stamm, namentlih 1) durch Berdop- 
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pelung des A die welde % zum Charakter Gaben; 
Ihiebung des « die auf ww umd zuvw, am 
den; 3) dur h Serlängerung des + und v die 
und vw [und vow] endigen. 


Br. erh, pay, xıerw, algw, Omelow, xp 
Stämme or yür zum ag * — 
A. Eine ähnliche © 
(vo), vopt umd von. Da 
Über dieje Berba ımten $ 39, 


9. Dagegen ift 
die Kürze gewöhnlic) 
Für die übrigen Forme 
mittelbar ein Confonant 
emdainnoinw 

Br. oda 
Inf. A. roiaı 


A 1. Die auf mw-melhe m. 
anpcdonar erhalten ein langes 
Po" — 
Inf. Ao. täsar peidiaoat: d⸗aoai. 
A. 2. Nur ypiw und Ypdapmı nehmen m am: Ibhebh, Yphaopar 
a. 3. Au enahmsweife bleiben die kurzen Bocale durchaus 
D turz a in Phäw, ah breche, or, 
das = in Zu, Hu, ıplo, Ahlen, üprku, Eudu, tahdu, a 
na; 
3) das 0 im äpiu; 
4) tur » in ävbo, äpbw, nahe, zrio, don denen jedoch 
Pr. u. Ipf. gew. lang » hat. vgl. 8.2 u. d. W. 

A. 4. Ueber mw md Er das Verz. der Anomafa. Mehrere 
eu fhmanken. ©. die Anomala abiw, alptu, mod, Zw, fe- (ei 
rau, now. 

A. 5._ Abweichend haben x» flatt 7 von, mtw, mIEw, Hu und zum M 
Eon; zum Theil » biw und Yw. ©. das Berz. der Anomala. 

A. 6. Statt m haben au riw (nalw), wAaw (Aniw) weine. &. eb 

%.7. Abo md Io, Ne bei den Aifern mei, föon im fee 
v haben, verkürzen es mur im Bf. u. Bpf. U 
Baff. und in den Berbaladjectiven: 
Gopar, hurög, Aurtog. Mol. Ziw im Berz. der Anomala. 

8. 8. Sonſt gebrauchten die Alliler im Allgemeinen von den ® 
auf vo das v durd alle Tempora lang. Daber find die Infiniti 
Be. Wet. md das Deu. des Dart, defjelben wie des Ir. und des Air. A, 
weifulbigen aud die zweite Perſon Sing. Immper. Pr. Act. u. Yo. Med.) m 
Iuf. des Bf. Poll. Properiipomena: höcr, — 1. vgl. $ & 
[Meer ipin Kr. Sud. 2 ©. 42 j] Ausnahmen ergeben fi, aus $ 
23,4 ur. uf co finden ns in der gem. Profa mar einige, wie 
ala! gleichfalls mit langem ı ypioar, neypiodar. [lleber alle 

8° geförigen Barba vgl. Spigner Yrct, & 52] 
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$ 28. Augmentationen. 


1. Die mannigfaden Formen ded Berbums werden gebildet theils 
h Beränderung des Stammes, von dem ein Vocal oder Conſo⸗ 
R zuiveilen verwandelt wird; theils durch Zuſätze die der Stamm 
a oder am Ausgange erhält. 

. LL De Bocal des Stammes kann theils in Anfehung der Quan⸗ 
it verändert werden: Bald, tidnia; pivw, Ensiva; Indw, Eiadov; theils 
isen andern Laut (Umlaut) übergehen: xArtw, xexkopa, dx\anınv. 

12. Ein Uulaut tritt meiftens nur in den temporibus se- 
adis ein, und aud in dieſen nicht immer. Die Berwandlungen der Eon- 
suten gründen fid hauptfädhli auf die Regeln 8 10. Alle diefe Berände- 
pa werden unten zugleich mit der Formation ber Tempora behandelt. 

2. Einen Zufag vorn, Augment (avönass, lat. eig. ineremen- 
ı vgl. Fiſcher 5. Weller 2 p. 277), erhält der Stamm in den Zeiten 

genheit und im dritten Futur, indem er entiveder um eine 
be oder, wenn er mit einem Bocal anfängt, um eine Mora 
7, 2) vermehrt wird. Diefes Heißt das temporale ober quan⸗ 
tive Augment (yoorun aw&noss), jened das ſyllabiſche 
klaßıxr,). 

3. Das fyllabifhe Augment befieht entweder in einem bloßen 
wo3 vorzugsmeife fyullabifhes Augment heißt, oder bei Ver⸗ 
ı Me mit einem Confonanten anfangen in Vorſetzung defjelben mit e, 
IReduplication (deiviamaouos, avadınlacsaaaos) genannt wird. 
ſcher ;. Weller 2 p. 308.] 

A. 1. Berfieden if die fog. attifhe Reduplication R. 5. Als den 
when Begriff für alle Arten des Augments den Ausdrud Augmentation 


ehrend erhält man folgende Ueberſicht: . 
Augmentation 
Augment Reduplication 
U U vuuu v 
HBnbiihes temporales gewöhnlihe attiſche 
idw, fadov &yw, Yırav Mlora iha-, dir Aaxo. 


4. 2. Ueber die Redupfication der Berba auf pı $ 36, 3, mehrerer auf 
ıı a.839,792 10% 3. 


A. Augmentation der mit einem Vocal anfangenden Verba. 


4. Das temporale Augment erhalten die Tempora der Ber: 
genheit (und das dritte Futur) der mit einem Vocal anfangenden 
tba, indem a und e in n, o in w, © in © und vu in © übergehen. 


ayw av&w Antlw —RX 
Ipf. ayov nu&ov Pf. Ma Ao. wulinoe. 


A 1. Demnah muß man in angmentirten Formen von Berben wie Ixe- 
e md nAmıtiw, beren ı ımd » von Natur Kurz find, dieſe Bocale gedehut 
then: Inizeyov, bAdxee: (i und U). 

1 2. Audh das fange = geht (ſcheinbar augmentitt) in y über; un- 
ändert bleiben v, w. im. v: dio, Ama; Nozw, Tora rc. Bol. jedoch 
er avallıı im Berz. der An.; über ud und wrtopar Di. 9. 

13. Ihr s angmentiren in sı bie Berba 


9 






ras faffe 
Lu gewöhne 
Hicaw währe 


Eben fo and von Zyw habe, (Erw) und Exoj 

ehgöyenp, elnov HR * en, i- ge 
in, namentlih von Int. Se noch m ie — 
alptw und ide 

Q.4 Die Diphthonge ar, a und or werden 
angmentirt und das ı fubfcribirt: 

ulrtw 
Ipf. Grovv * 

(A. 5. Ohne Aug 
fangenden Verben; 2) vom 
3) von einigen mit @, ao, 
wie ätw, beifen zmeizeitiged 
ner Brof. 8 50, 2, 2], adut- 

514 (618). "Exkmpishns 
jetst augmentirt, mie hand 
37. vgl. aud Yrömeälere 

9. 6. Et und en mern pr 

Ex zuponw 

Ipf. elnov Bi. eöpmun n 

A. 7. Das so findet fih zumeilen im mp, das eı mir hei eindku Mi 
augmentirt, was bei diefem Morte als attifh angegeben wird, aber auch bei 
meiften Artitern gewöhnticjer unterbfeibt. [3. Th. 2, 54, 3, Bald. Cu 3 
165 n. Schneider zu Blat. Rep. 473, c. Ueber np Kr. Stud. 2 ©. 39. 
Lobe 3. Phryn. p. 140 s.] 

A. 8. Formen die mit eo anfangen augmentiren das o: 

boprdfw Ipf. Ehpeufov; Forua (f. A. 9) Ppf. ine. 

A. 9. Bon denen mit einem Vocal anfangenben Werben Haben das old 
biſche Augment © allgemein nur uw, ivkonat, odpfw: 

Ipf. kühonv, Ko. Zuon, Ipf. Zuvoöunv, Pf. koöprna. 
(fetten &Hovs, Ao. Pi. Gen; dvosume, No. Bvnadumy.) 
Außerdem gehören, hieher vom äyvope ımd dhomopas die Morifte umd Perfekt 
Tao, täyny (A), Küyz, Eühuv (a), &humz (7) (neben Hhv umd Fkanz) um) 
das einzene Perfect Tess [wie die beiden dihterifhen Lohr und Lopya, vgl 
noch &öavw im Ber. B. 2]. 
A. 10. Bei Avolyeıv wirb dem temporafen Augment das ſyllabiſche ber 
efügt; eben fo bei öpäv, wo e& jedod die Apiration des Berbums annimmt 
— &rtwfa (aber ävoifar ıc. nad) 13), Zupwv, Eüpnn, 

A 11. Das temporale Augment iſt eigentlich aus bem fyllabifcen 
dem s, entflanden, Arov aus Zuyov, Es gilt daher auch fir den Accent ald 
Sulbe, felbR wo es nur fiehen follte. Denmach wird Artyoy accentuirt gegen 
$ 34, 1 und felbft Ömeizov. Weber die Stelle des Augments zurüd tritt des 
Accent wo daffelbe wegfällt, wie in odvorda m. bei Go. im Avehnev ıc. [@ött 
ling ©. 47 fi] 

5. Bon einigen mit ben furzen Vocalen @, &, o anfangenben 
Verben haben die Perfecte und Plusauamperfecte ftatt des temporalen 
Augments eine Reduplication, welche die attiſche heißt, aber ziemlich 
allgemein üblich ift. Sie befteht in Vorſetzung der beiden erften 
Buchſtaben des Stammes, deffen Anfangsvocal zugleih das temporalt 
Augment erhält: 
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alsipw Auvrw (dia) —X 
Puf. arjdıya vgl. 6. dinlaxa oAwia, 


zw Se * Reduplication haben bie Aoriſte Ayayov von Ayo und 
Nam, Tıyeyaov (an& Yıveverov funlopirt nom dven- zu pepw), nur daß bei dieſen 
1 Ungment der Reduplication zugefligt wird und dies bloß im Indicativ. Alſo 
Bi, re, Inf. dyayıtv x. 

6. Wenn dabei bie zweite Sylbe des Stammes einen Diphthong 
L, fo wird derſelbe verküurzt, es in s und bei den verbis liquidis in 


e: 
. Act. dlnlıya lyelgw, (dynysgxu) dxouw, quxijxo 


# 

vVf. Pafl. aArdsppas eynysgpnas. 

1 1. Nuegenoumen ifl opar von àpeideo. [HE actives Perfect 
bet Rh Ki bei Pol. öfter; xa zw. bei Blut. Aim. 19.) 

22. Bluequamperfect wird and dem Bocal der Redn- 


Im 

kestisn zuweilen noch das temporale Augment zugefügt, am 
i in Aermöerv, wofür Axıöev ſelten iſt. Nicht leicht —* findet 
des Augment bei den mit e anfangenden Berben zugefügt; und ſelbſt bei ben 
o omfangenden wurde es wohl im Allgemeinen lieber weggelaflen. [3. Tp. 4, 
1) De indeß hier das eine wie das andere Ratthaft war, beweiſt bpwpet 
WM. ig. 653 (634), Soph. Did. 8. 1622 neben dpupeı in Herameter bei Ar. 
ige 1287. (Rad Herodian p. 315 Herm. nimmt drodw im Plpf. Immer, 

Kerr mit a anfangende Berba wie das Aug. am. lieber Letzteres läßt fi 
ned au Beilpielen nidt lachen; aber nymöscav flept jet yt. 1 * 

it. Entiijd. 300 e, Krat. 384 b.] 

A 3. Bon den großentheild anommalen Berben welde dieſe Redupfication, 
DR euch, 3 Th. nur, im Paſſiv, annehmen, merle man Ayılpw, &robw, 
Item, üdzes, Gpbın; Freipes, dhabvon, &lkyyw, dk, ipstdw; dpbcow, GAope 
vog:; ferner 430- und ide- zu kodtn, Eirod- zu Epyopas und bver- zu 
8. and Ayo und 5m. [Lobed 3 Phryn. p. Bl ss. 

4. Bon äxoom hieß das palfive Perfect —— * Ai und 


Ror; wurden fpäter and Ms u. & 
—7 — 17, 6) von * Se el\rypor ee. ca Ober. Gr m, 


R Yugmentation der mit einem Eonfonanten anfangenden Berba. 


7. Die miteinem Conjonantenanfangenden Berba erhalten 
I abilge Angment e in den Indicativen der Imperfecte und 


Avw: Ipf. vor, Ao. FAvoa. 

X 1. Zu dem ſyllabiſchen Angment nehmen Boökopa:, Süvanaı unb 
— oft nod das temporale an, beſonders bei dem fpätern Attilern: MBoo- 
’ , Ypsidov 2. Doch findet fih nur —— und gew. nur 
100. — findet fih das doppelte Angment bei Ho., Her. mıd (fafl nie) 

ben Tragitern (Eu. Gel. 762? Mil. Bro, 206 (B)], eiten bei Mr. (EM. 907, 

bt. 1088 mer in Anapäften) und Xen. vgl. & 40 n. diefen Verben.) 

ER. 2 Weglaffen Ka die gewöhnlide Profa das ſyllabiſche Angment 

I 29, meneben jebed, und gr Ai iR. [Bol. Eimslen zu En. Her. 


8, Bei den erben bie mit @ anfangen wird das g nad 
—2 Augment Der boppelt vgl. 8 10, 2, 1; und diefe Augmentation ge⸗ 
gt dann auch für bie ecte, Pinsguamperfecte und dritten Future: 

dmrw: Ipf. iöbıya, Köhruman. 
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A. Weil das afpiritte p ein 3% —— faſt einem Do 
gleich war, fo wiberfirchte es ber 


9. Aud) von Verben die Ri) einem 2 Deppelcnfon I 

nit zwei Confonantem bie —— Wuta — 

haben die Perfecte, Plusquamperfecte und dat 

biſche Yugment & So von Into, pIelgw, Bet u 
Entxa, zer, was, Manz wer, x, Aumuöveunar. 

10. Bon Verben aber die mit einem Confonanten oder mit 
Muta und Liquida anfangen erhalten die —— und bie von bi 
gebildeten Tempora (die Binsnuamderfecte und das dritte Furkur) 
Rebuplication 3: 

Au hehuna 

, Aekvsoumn 
renuyw: yiygayı uar reygdyonas. 
U. 1. Hiebei gehe ums, ve, <e über nah $ 
x, neyopmaa, zedit a 

A. 2. - Statt der Net 

yv und zum Theil die welch 
rap pn 
dies bei Eupolis 303, taton ep: vaur d Symp. 216, dw. Athen. 3 p. 
©, rerkoppar Her. an 6 ©t., Exyrias p. 400, Ah. p. 206 b, Died. 1, & 
Dion &. 42, 18, Yil. u. ©. 3, 45; wareyhwrrisulvog Ar. The. 181, Ri. 358 
2gl. 5, 40 Yhozalvn. 
3. CScmantend if der Gebrauch bei benen bie mit £% anfangen, Die 
Kedunkkaion jedoch herricend bei Ehdnzw (Bößkupa, Bißkayyıae); —* 
(BeBkasgpnpra Dem. 18, 10). Bon BAaoravo findet ſich Efeßkmsrnuerv Thu, 
3, 26, 2 (vgl. dort bie Anm.) Luc. w. Geh. 1, 31, Bhilopf. 3, 5 
513, Blut. m. 5% äp. 3 u. Symp. d, 9, 1; SBräsenna Cupolis ——— 
Ip. U. 594. (nasekhanenpvug Ar. Blut. 325.) 

A 5. Gegen die Regel (10) reduplicirte man bie Berfecte vom 

pva- Br. piuvnanw, nränuat, rera- Pr. nerävvuut, Rintwi 
inne, nerenpar, rertanar, nörtunn. 

Die beiden letzten find eigentlich durch Synkope aus renzranm und nenitune 

(von ero-) entfanden. Das ionifhe und vielleicht altattiide wen: gebrauht 

au Platon neben nerrnaae. [Srhpmeider zur Rep. 464, dog. Mich. Pro. 

795 (6); zw. Thut. 2, 62, 4. 

A'5. Statt der Reduplication haben el die mit einer Liquida and 
fangenden Berba £s- (u sirsiv gehörig), hapfdvw, hayyävm, zyın, dies mE 
in Gompofiten die jammeln bedenten und in Aralkyopar ıd unterrede mid; 
el hat neiponur 

Denpa, e)chger, enpas, eichupnv, Tnyga, EDoya, eheypar: eijnuprur 

11. Der Reduplication wird im Plusguamperfect nd 
das Augment vorgejeit, das jedod nicht felten auch fehlt, micht leich 
indeß bei den Dramatilern: 

Ads ———— 

U. Ar. Hat ungefähr an 20 St. das Pipf. mit dem Angment, wienafl 
es einige Male nah einem langen Bocale durch Aphärefis oder Krafis megg 
nommen ift. Unfider if} nereijune Iph. . 404. Bei den Profaitern findet fi 
oft [hwanfende Lesart. 






















C. Bereich der Augmentationen. 


12. Das Augment ſowohl als die Reduplication treten in ala 
drei generibus verbi ein. 
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13. Ueber alle Modi, auch die Participien, erſtreckt fi die Re— 
duplication, aud die attifhe; eben fo das Augment (mo es dern 
Etelle vertritt) in den Perfecten und dem dritten Futur; beßgleichen 
auch ed und ei ION. 5. In den hiſtoriſchen Zeiten, namentlich den 
Avriften, beſchränkt fih das Augment auf die Indicative. 

A. Es liegt in der Regel daß ivmvoxa, kvnvoyzvar zc., dagegen Tiyayov, 
araysiv ıc. zu bilden ift. 


D. Yugmentetionen in Eompofiten. 


14. In zufammengefesgten Berben treten, wenn der erfte 
Theil eine Präpofition ift, Augment und Rebuplication in der Regel 
erſt nad) der Präpofition ein: 

elsayw: elchyov, eisnyayoy; ünslonxu, Gvveynyegpas 
noosßaliw: mgoctßaidov, rgosßEßinza, rgocßEßinwus. 

A 1. Dabei wird, wenn das fyllabifge Augment s eintritt, 
&x in && verwandelt nad $ 11, 13: ExBAalıw, tEtBaiNov. 

A 2. Ev und oöv (Ev) erfgeinen vor dem Augment s wieder 
in ihrer nrſprünglichen Geftalt, wenn fie im Präfens etwa wegen 
des folgenden Eonfonanten verändert find vgl. $ 11, S—4, wie aud 
das in dem Falle 8 11, 5, 2 von adv abgefallene v wieder eintritt: 
oAAErw, auveksyov; vuuniixw, auvenisneov; — 
Darpatzdw, guvsotrpatenov; außü, auvelwv. 

A. 3. Der kurze Endoocal der zweifylbigen Präpofitionen, 
mit Ausnahme von nepi, wird vor dem Augment e (dur Elifion) 
ausgefloßen: 

Balaivon, dıiBouvov; ünoßallw, AntBarlkov; aber nepißarlov $ 13, 3, 5. 

u. 4 Ipo kann mit dem Augment e durch Krafis verfhmel- 
en: xpoBatvo, npobBarvov nad $ 13, 7, 7. Doch rpoewpwv (eb.), npoelyov, 
2 a und ähnliche Formen geftatten feine Kraſis. Bgl. Lobed Pathol. 

em. 1], 

%. 5. Die Regel (14) hat ihren Grund darin, daß die Prüäpofition mit 
dem einfahen Berbum eigentlih nicht verſchmolzen, fondern nur ihm vorgefügt 
iſt (Rupadears, nicht oovPearg). 

A 6. Größtentheils befolgt wird die Regel (14) auch da wo 
eine innigere Berbindung der Präpofition flattfindet, wo etwa das 
zuſammengeſetzte Berbum erfl von einem zufammengefegten Nomen abgeleitet 
worden, wie sovepyiw DON auvepyös, Hrontevw Don drontog, kupaviiw von Zp- 
Yavız, trrwpıdlw von eyxwpıov, inendeow von Entenöes: 

suwnpyouv, Önwrtevov, Evepavıkov, Eyrxerwptaxe, EnerNDeuaa. 
Sicher gehören auch Aroloyzopar und rpodupsopat. 

4. 7. Demnach bleibt amnyoptw ohne Augment: xamınyöpovv. 

A. 8. Der Regel (14) folgen einige hieher gehörige Berba deren Sim- 
pler verfhollen ift, wie die Compoſita von dröpasıw, ferner Aravrdw, Eberalo, 
aroladw: Amnvruv, tentaoa, Antlavca, Arolk)aune. Daneben auch fpäter 
axt.Lanov, Aanr.avon [Schäfer 3. Jul. p. XVII], wie von rapavopntw noch 
rarnsönoov ul. 3, 17, rapmvöpnce Thut. 3, 67, 3, al® wäre es aus rap& 
md Avoniw gebildet, dagegeiı rapavevonına Xen. Hell. 2, 1, 31, 3, 36? 
Dem. 21, 9. 43, 71. 44, 31. 54, 2; erſt ſpäter auch rapınvöpnxa [rapnvoun- 
pevoo Corpus Inserr. 2691, e 7—8 v. II. p. 47, b.] Dagegen bat Beller 
zacevanoov aufgenommen Her. 7, 238, Dem. 17, 22, Aiſch. 3, 77. Vgl. Poppo 
3. Zhul. 3, 67. 

4. 9. Nur wenige Berba, bei denen die Borftellung der Prüpofition er» 

Krüger, Or. Spradl. I, 1. 7 


98 Flexionslehre. 


Tofden war, Haben die Angmentationen horn, wie rupfnsrätesthu, driora: 
—8 (in der Profa) und in der Regel and) kuredoöv, Zurohäy und | 
mobsdun: 








BEI TEN, Aare 
Mer ee 26 2, 40, 41 
a. 10. Sehr ſchwautend ſormt — 

fowohl Ayray, aa, aa, =adjm) 3. 

018 Bverdan, aa, Eyyegnna c, [Bobedt 3: Phtun. p. 158 
Allein Bicompofita, wie napeyyoäy x., haben wohl durchaus nur die exflere 
mation: mapnyräuv ıc. Bon iunkmaräkn findet fih, gewühnfih, dsnkmet 
bei Dem, 18, 265. 10, 60 Aanınsiakav; qmeifelbaft I dxa 








Cov nf. 12, 73. [5 Pr mm "ubvog Wfh. Br. 3093).] 

A. 11. Dopp it Haben Av&yonat, (im)ävopdiu, 
you, naporviu. 

erxop = pBony, KerapıbynKa 1Cı 

Allein aviyw folgt d + ykayayz aud, Avsoyöpmy erla 
fi zuweilen die Dra halber [und Spätere). (Nic. 
736, Eu. Hipp. 687, ı Sosöptuse Ci, At. 1138. 
äpriyonar findet ſich aid, ©. 87, verbüdtigt von Eh 
au Eur. Med. 1128, Ateniysco vermuthet, Bot. jedoch 
Peregr. 15; nuresyöl 9 





UI. Bin. amd Anptofneelv finbet fich das 
ment fowohl doppelt ala bloß Ayeedinonv und ——— Eobet 
leett, p. 157?] Dian vpl. nom oie anomaten Fyw, dw, Ka, Mut 
Apat. 

A. 13. Das doppelte Augment erhielten analog aud einige eine 
nit mit Bräpofitionen zufammengefegte Berba, Bart und Eraxon 
Srdıgengm ıc. (Bedennövnwa Arched. 3, 8 ıc.), woneben aber and) 
yendm> vorlommen, Acpeögn» jegt fogar vegelmäßig erfceint. [fr. zu 
1, 132, 2.) ie attifh gilt nur Bedtaxövnee ıc. und &dtanövony, wie jegt 
Herm. Eu. Ay. 410 gegeben hat. dgl. Moitis p. 121, Bellers Anecd. p. 
Nitoftr. 41, Allaios Kom. 11, Dem. 50, 2. 51, 7 u. Xen. Kyr. 5, 2, 6? 

15. Bei zufammengefeten Verben anderer Art (vgl. 14) I 
die Augmentationen gleid) vorn ein: 

adynlw: AIduow; olxodoutw: dixodöunsu, gixodaunsa 
Gwpgoriw: Eowygorovv, 704, GECWWpEOVNKG. 

A. 1. So aud bei den Zufammenfegungen mit ug, wenn biefer 
mittelbar ein Confonant oder ein langer Bocal folgt: dugrugiw: 
zögeov, Audugrögnna; dogumiw: dugchnew. Dagegen tritt das teı 
rale Augment nad dus ein, wenn ein kurzer Vocal folgt: Zu 
ortw: Bugnpfsrnoa. 

A. 2. Die Zufammenfegungen mit ed richten ſich nad} der Regel 8 28, 
Allein wenn dem ed ein kurzer Vocal folgt, fo wird diefer, 
nicht nothwendig, augmentirt: edepyeriw: eönprironv, aber auch eDepy 
(Säneider 3. Plat. Rep. 615, b.] 

(@, 3. Mit poiefachem Angment findet fih Bono: üßorereinas A 
Brobt. 30, 1, adoreno:iodar (Ken. An. d, 3,1. ngl. Arift. Pol. 2, 
Ariflot. Prost. 4, 12. 21, 17, Arr. An. 1, 26, 1. 3, 13, 2 neben 80 
Eros Xen. He. 5, 4, 39? m. Appian Hifp. 7, 42). Bereingelt fl ir 
tpöymxa Sl. 139, öBorreröpmxe Philippides 13.) 

4. 4. Im Decompofiten tritt die Augmentation nad der Prü; 
nad; der letzten, wenn mehrere da find: natelsugurpernne, suyna 
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8 29. Bempnscharakter. ⸗ 


1. Am Ausgange des reinen Stammes erhalten mehrere Tem⸗ 
porn zunächft einen Zutat ber, in fofern er einem beftimmten Tempus 
igenthümlich iſt, Tempuscha rakter deffelben genannt wird. 

A. Keinen Tempuecharakter haben die tempora secunda, 
ie Bräfentia und Imperfecte, das Perfect und Bipf. Pf. 

2. Anı häufigften erſcheint als Tempuscharalter das 6: 

1) in den erfien Futuren wie im zweiten und dritten 
des Paffivo: Avcwm, Avconaı, Auvdiooum, x07M0Onas, 
Aslvoouas; 

2) in den erften Aoriſten Act. und Med.: ZAuca, 
dAvgapmv. 

L1. Hiebei wird nad $ 10, 12—14 ein T-Lant vonpdem o 
nsgeoßen; din P- oder KR-Laut mit dem o, jener in Y, dieſer in 
„snfommengezogen: 

sido wird elcw, zpircw wird Tefyw, Bpsxaw wird Bofkw. 

2. Ans orivdco wird anelicw nad 8 11, 6. 

A. 3. In den erſten Ao. Act. und Med. der Berba ride, dm und 
nm ift x flatt o Tempnsharalier: EInxa, Fdwuxa, nxa. 

A. 4. Ueber die Bertretung des o ala Tempuscharalters bei activen md 
edialen Futuren und Aoriften der Liquida $ 33, 1 u. 2. 

4. 5. Bon nnregelmäßigen Berben entbehren des QTempuscharalters bie 
fin Aoriſte (eine, Averna,) Eye (zu sinelv, pipw, Aw). 

3. Der Tempuscdharalter des erften Berfects und des erften 
Insquamperfects Act. ift bei den Be und K⸗Lautern die Aſpiration, 
i allen übrigen das x: 

nltxw: Trenieya Avuw: Alluxa 

zelßw: TErgipu üyydw: nyyelxa. 

%. 1. Unverändert bleibt im Pf. der Stammdaralter p 
er y: 

Tpúpo: yeyoaya (Teöyw: Tereuya). 

4.2. Ein T-Lant vor dem x fällt ans nah 8 10, 1, 1. So wird 
1 redw umd nontlw (vgl. 8 27, 7) 

nReneKa aus airedna KEXÖMINO AUS xexöpLönc. 

4. Der Tempuscdaralter des erften paff. Aorifts (der auch im 
8 davon gebildete erſte paſſ. Futur mit übergeht) iſt das 3; Tem⸗ 
ischarakter der Berbalia das r: 

udn, Nyy&Iıv Auröc, Avtkos. 

9. 1. Dabei werden vor dem $ die T-RTaute in o, x und B in 
“ und x in y verwandelt nah S 10, 4 u. 5: 

[iretd nv] nid, [irtpndnv] Intupdev, [RrInv] AyIm. 

1. 2. Eben fo müffen vor r die T⸗Laute in o Bund pyinn,T 
d x in x übergehen nah $ 10, 4 u. 5: 

[avorröc] uvuoròoc, [⁊pißtòc] TOITTOG, [tevyrög wird zeuntög]. 


S 30. Endungen. Bindevoral. (Bdv.) 


1. Zur Bezeichnung der Genera des Verbums, der Numeri 
d zum Theil and ber Modi bienen die Endungen. Deren geht 


7* 


100 Flerionslchre, 


zwei mehrfad von einander abweichende Neihen, bie eine fir bi 
Indicative der Haupttempora und ſammiliche Comjurctive; di 
andere für die Indicatibe der Nebentempora und 
Dptative. Jene wollen wir Hauptenbungen, bieje hiftoxijd 
nennen. Die erften ſtehen auf folgender Tabelle unter A, bie zweit 
unter B; unter C find die Endungen ber Immperatine aufgeführt, D 
Endungen des Paffivs find zugleid; aud) die des Mediums, 





A, Bauptedbuugene 7 DEUTET ITDEEEEHETTS 
1% EL 15 2». 3% 
2Si. — 5 = [3 la 
Sen fehlt | zov fehlt a0» (am) m 
SB. wer re ev 73 » (om) 
ASi. wu ar nv co ro 
Sion (ue3or) 090% (uz3ov) |o90v \odm 
&IPL weda ode jrzut para os vıo 
Active €. Imperative. Baffive 
! j} 
Si. fehlt (or) Im "fehlt |00 cIw 
Du. fehlt Tor |zwr fehlt od 0 
BL fehlt re I(wous) fehlt os (sIwo0 
! om | dw. 





A. 1. Die Gleichheiten und Verfhiedenheiten ergiebt die Tabelle. Für 
erfien und britten Perfonen Sing. Act. erfehe man die verjgiedenen Endun 
aus dem Paradigma $ 35. Ueber das epgelfyfifhe » $ 11, 14. Die Endu 
nv des Duals ſcheint man wenigfiens im Äliattiſchen aud fir die zweite 9 
fon gebraudt zu haben. (Elmsley behauptet daf die 2 P. Du. von der 3 ü 
haupt nicht verfdieden gewefen und ändert die widerſprechenden Stellen zu 
Med. 1041. (Gegen ihn Buttmann in der ausf. Or. 5 87 4. 2, 1 
28. 26. IN ff.) Ganz verwirft er die nur dreimal bei guten Sahriftflelern ! 
tommende Dualendung peFoy zu Ar. Ad. 698. vgl. feine A. zu Seiblers 
Ih. E. 777. Dagegen Herm. zu ©o. €. 938.) Die Endung a für » 
der dritten Perfon des Plural® Tab. B hat das Plusquamperfect und in 
Conjugation auf pt das Iınperfect und der zweite Morift des Activs. 

«2. Abweigende Formation haben die Aorifte des Pafſi 
welde die activen Endungen der Berba auf p: annehmen. 3 
Indicativ geht mad dem Imperfect von ide, nur daß er aud im T 
und Plural das 7 behält; die übrigen Modi gehen nad denen des Prül 
von tidnpe, außer daß der Infinitiv Ya: flait Evar hat, wie der Imper 
dr ac. att Ede ac. ogl. $ 10, 8, 5. j 

2. Unmittelbar an den Stamm des Verbums treten nur 
paſſiven Endungen zur Bildung des Berfects und Plusauamperfcc 

—X Dehöunv 
Avon x. Bdvoo ıc 
A. 1. Beiden Mutaſtämmen tritt die Anwendung der Weg 
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5 10 ein, im Singular des Imdicativs, z. B. ber Perfecte von Ypipw, niixw, 
ktyu, reihe, auf folgende, TBeife: 
[rerpapuae] yeroamuıas [nerkexuor] rendeyuoı [nererdpor] meresauos 
nah 8 10, 10 .naoch $ 10, 11 a 


‚ nad $ 10, 3 
[riypayoax] yiypayas [remisngs:]. ments [merertoa]| weneıau 
nah 8 10, 13 nad 8 19, 14 nad 8 10, 12 
rrpapraı] yeygamını 
nah $ 10, 5 nad S 10,8 ., nad $ 10, 4. 


1.2. Wie die erfie Berfon des -Kingulars, fo wird aud die 
erfie des Duals und Plurals und das Garticip gebildet. 

1. 3. Wem yy oder pp vor ga flehen follten, fo.wird das mittlere 7 oder 
» onsgefloßen nah $ 11, 8, 3. So bei Elfyyw, xdunıy | 

[AMmeyxpar, Andeyrpa] Andeynas; [xersiinp, 'nsrapppar] 
xExufsrcot, 

Ben Halzın find die Formen bes Pf. und Plpf. die y. in der. Endung haben 
nicht bilbbar. ln 

4.4. Wenn eine von den mit o$ anfangenden Endungen un» 
mittelbar an eine Liquida oder Muta anzufügen if, fo verliert fie 
ifo nah $ 11, 9; die Liquida bleibt dabei unverändert, von den Muten 
mp und y; m und B gehen in y, x und y in xy Über nad 8 10, 5; bie 
Zsfante in co nah 8 10, 4. Hienach bilde man 3. B. die zweite Perf. des 
nd. des Bin. der Perfecte von palvo, Bptyw, nitxw, tplßw, neibw: 


ans nipavods wird weparde aus PeBpexode wird Peßgerde 
„ nerlenche „ NENnANdE „ wroßode „ TeqpdE. 
„ rinsıdode „ zunüchſt nenerdBe, dann mente. 


%.5. Bon onbvdo wird das Perfect wie von oxcido gebildet vgl. 
nt ‚ 6: (Eorema), Eonstopar, Eoreiadhe. Bielleiht durch das Fu. ver- 


‚2.6. Die Regeln. 1—5 finden gleihmäßig Anwendung auf 
bie Bildung des Plusquamperfects fo wie des Infinitivg und Im- 
yeratins des paffiven Perfects. 

47. Die Endungen vrat und vro der dritten Perſon des Blu- 
tals find nit anwendbar, wenn fie einem Confonanten angefügt 
nerden müßten, namentlih nicht im paffiven Perfect und Plusquamperfect 
von Muta- und Liquida-Stämmen. In diefem Falle aber kann v nad, ionifcher 
Beile in & verwandelt werden, wobei jedoch der vorhergehende P- oder K Laut 
elptrirt fein oder werden muß. So bildete man von pdeipw, tperw, taccw 
(ray-), Banıw: 

eyddpatar, terpapnrar, terdyatat, terayato, terdparar. 
Mara z& roradrn äpyaind PBhot. p. 37. Bon Attilern nur bei Thuf. 3, 18, 
4.4, 31, 1. 5, 6,4. 7,4, 7, Xen. An. 4, 8, 5 u. Plat. Rep. 533, b. Bei 
den Rednern, die für die attifhe Profa find was Cicero für die Iateinifche, unge⸗ 
brüuchlich und alſo veraltet.] 

4. 8. Ueblider if flatt diefer mehr alterthümlichen Weife die 
Umfhreibung durch das Barticip des Perfects mit elotv für das 
Perfect, mit hoav für das Plusquamperfect: 

IpFapufvor (ai, a) elolv, noav. 

3. In allen übrigen Fällen tritt zwifhen den Tempusſtamm 
md die Endungen noch ein, zumeilen mit ihnen verfchmelzender, Binde- 
bocal (Flerionsvocal): a, & 0, 8; w, 7,7; as, os. 

4 Das « ift Bindevocal im erften Aorift des Activs und 
Mediums und im Indicativ des activen Berfect®. 
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A. 1. In der erſten Berf. Sing. Ind. Wo. und Pf. Act. iſt 
a zugleich Endung; die dritte hat fatt derfelben e (): 
Arion, Evoer; Ahüxu, —— 
A. 2. Im Imperativ Ao. 1 Yet. weicht nur in der zweiten Bı 
Sing. a a der Endung ovz Abagw., Meber bie britte Perf. Pi. 
At. 7 A. 2 


5. Das & findet ſich Eu als Bindevocal nur in den I 






perativen der Präſ. Act, uhd Ball. wie in denen der zweiten Yoı 
et. und Med. [und des Bere Ad 

A. 1. Ausgenomunen "A nur die Nebenform auf vrwy F — 6 
Pl. Irv. Act), welge 6 —— eg B,25 80,1, 





A. 2. Die Endu Era tie * nie Ka! 
1 Act. avcwv für. arm, Med, odwv filt ahwsay nennt z 
attifh; allein auh.bie ı en fid) bei den beflen att. Pro! 
ifern nicht eben ellen, geſchutzt TON Inserr, 354 
355 p. 428. vgl. 8 „2 ober 3. Ip. 1, 84, 1]; von © 
tern Men.- 109. vgl. & oe 83h. ©. 1480. Bei den paffl 
Aoriften and fi wahrid * Arwaav, wie redevray für muhkro 


von tiſnut dal. 1 U. 2, 

6. Das zu ift durchgängig 9 bevocal in den beiden Plusgua 
perfecten des Activß, 

A. Im Singular findet fich für das sıy ber erfien Verfon 
den Attitern aud m (befonders bei den äftern, auch Platon val. jedoh Sch 
der zuc Rep. p. XXXXIL ff), aus dem ionifhen ex entflanden; filr das 
der zweiten 15; feltener im der dritten eıv für er [Schneider zu Blat. 9 
617, e.]; in der dritten des Blu. if cony beifer als erouv, das 
att. Dichtern wohl nie vorfommt und aud bei den att. Profailern jet ziem 
befeitigt if. [Robed 3. Bhryn. p. 149 8.) 

7. Die Indicative der Präfentia, Future und Impé 
fecte, fo wie der zweiten Norifte des Activs und Mediun 
ſchwanken zwiſchen o und e als Bindevocalen; fo jedod daß die Hau 
tempora_und die hiftorifhen mit einander übereinſtimmen gemür | 
gender Tabelle: 


Singular Dual Plural 


Paf. 1 (0) o o 
„2 (©) D B 
3 () & 0. 


A. 1. Im Sing. Präf. und Fu. Act. if der Bindevocal int 
Endungen mit enthalten: 


"vw, 6, &ı; Adaw, us, &. 

a. 2. Inder dritten Berfon Plu. Iud. Prüf. und Fu. % 
wird aus ovro:v nah $ 11, 6 ousey nnd eben fo aus ayrsıy im E 
fect & Abovoı, AsAuxuo, 

8. Die Conjunctive haben ſämmtlich als Bindevocal w wo 
entfprehenden Formen des Ind. Prüf. als folden o, 7 wo fie e hab 

Rome  Aunre. 

A 1. Wo der Ind. er, hat der Conj. 4: Aurg, Aur. 

A. 2. Statt ovs:y im der dritten Perfon des Plurals hat 
Conj. warv für wrrow]: 








Avwow, Avowor, AtLuxwon. 
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9. Dem DOptativ eigenthänlih ift das s, dem Bindevokal 
beigeſellt. Und zwar hat as der Dpt. Ao. 1 Act. und Med.; os 
‚ haben die Übrigen Optative der gewöhnlichen Conjugation (vgl. das 
Paradigma $ 35): 
Pr. Avosıs xc., Avofunv xc., 
Ao. Avvasıs ı., Avcalamm ıc. 
i w 1. Kür die Endungen des Opt. Ao. 1 Act. ars, ar und arsv 
. gebrandten bie Attiker vorherrſchend, Thuk. faſt ausſchließlich [zu 8, 
r 49, 2], die ans dem Weolifen flammenben sıac, sıe (v), sıav. Borherrſchen 
Nele Formen aud bei Ho. (Spitzner z. I. B, 4), den Dramatilern (Elmsley 
u Sn. Med. 319) und Herodot (Brebow De dial. Her. p. 336 8.) 
12. Das ı findet fi aud in den Optativen ber Verba auf pı, mit- 
Ya end im Yo. 1 und 2 Paff.: sw, eins zc., oft verfärgt im Dual 
and Biural: eicov u. sienv für eigcov ıL eınenv, einev für simuev, eice für 
er In der dritten Perſon des Bin. finder fih die Endung 
rw, wenn auch feltener als die kürzere auf elsv, doch ungefähr an 


- 


ae Da attifcher Profailer vor Arifioteles. Bgl. 8 36, 8 X. [Kr. Stub. 
Pi 8. Yür ben Optatie oa: findet fih and folgende Formatien: 
Bet. 1 Gtagular Pe Plural 
. 0 
„ 2 * olmrov ol 
8 om orfemv (olnsav) olev. 


” 

Ueber den Gebranch diefer Gormation bei den contrahirten Berben und benen auf 
2 532, 3,6 u.8 36, 7, 1. Im der gewöhnlicher Konjugation erſcheint fie 
mseilen vom Yu. Act. der verba liquida und dem Perfect: tpolnv, neyso- 
vom. [Im Pf. Hält Eimsley zu Ar. Ab. 904 nur diefe Form file attiſch; 
alein in der Profa findet ſich faft au allen Stellen die gewöhnliche [aufer Xen. 
$ır. 2, 4, 17). Bom Futur find für beide Formationen Beifpiele felten: 
garoirv So. U. 313, ipoln Xen. Kyr. 8, 1, 14; tpoi Plat. Symp. 198 a, 
rzranevot Dem. 50, 45 und Yywproimı So. DOT. 538 nah Elmsley. Bol. 
noch oyoinv im Verz. der Anomala unter Eyw. 


10. Bon den Endungen aus und oo der zweiten Perf. Sing. 
vaffiver Form wird, wenn ein Bindevocal vorhergeht, das a in den 
Indicativen, Imperativen, Conjunctiven und Optativen 
argeftoßen; bei den Indicativen, Imperativen und Conjunce 
tiven der Conjugation auf w wird überdies der Bindevocal mit der 
dung contrahirt: 


Opt. Aöooo Ind. Abeca Conj. könoa Ind. Ao. Eköoaco 


werden 
Id010 kun Aun vo 
Opt. Yüsmcn Ind. Üöeco Ipp. Adsco (do Ipp. Ao. M. Avaas 
werden 
Aucaıo Elvov Avov ftatt Aöow). 


.A. Eigenthümlichkeit der Attiler, befonders der ältern, war es 
im Indicativ eva: in eı flatt in y zu contrahiren; ungemwiß wie weit 
mit Conſequenz; Mande glauben nur im Futur, befondere dem contrahirten auf 
Gar, toöpee. Am ficherften fcheint es überall den Handfchriften zu folgen. Nur 
die formen Bobrer, otsı und öde: find als Indicative allein üblich 
(auf bei Spätern); Body und ciy wurden nur als Conjunctive gebraudt. 
Ellendt Lex. Soph. II p. 1. ss.] 


11. Die Infinitive ber Derba auf w haben als Cndungen 
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A) im Activ 
1) für das Pr. umd Fu. mit dem Bobo. (e) i 
nur in Fu. ber verba liquida iv betont: eve, 
neveiv; 
2) für den Ao. 2 mit dem Bbo. verfhmolgen ziv: Padeiv; 
3) für den Ao. 1. =, was den Bdv. mit enthält: Auauız 
3) für das Pf. va mit betontem Bbb, &: Aevxdvun, 
B) für die paffive Formation die Endung adas 
1) ohne Di. im Pf. (bei den verbis liquidis und mutie 
"Aucdu, wepirde, Yerad- 





er x EN 
2) mit dem Bon, ns und in allen Futuren; 
Avsodut, Aucco 'ur, hehvoeoFuu; 
3) mit betontem & 2 Med.: Burkodar; 
4) mit dem Bdv, w. Med: Adgandaı, | 
C) In den Aoriſten des | tet die Endung des Iufinie | 


tivs mit dem Bdv. verft jew mrus: Aufiuan, zommvae, 

12. Bon den Barticipien find die (mit dem Bindevocal ver- 
ſchmelzenden) activen Endingen, zu denen aud) die der paffiven Ao» 
rifte gehören, $ 22, 9 aufgeführt. Im der paffiven Formation 
Haben die Participin die Endung wevos, n, 0», bie nur im Perfect 
ohne Bindevocal (parorytonirt) angefügt wird, und zwar fo wie gu 
in der erften Perfon des Indicativs nah 2 a. 1: AsAua£vog, Nyyel- 
ufvos, nentioufvos, yeypaupevog, zen)eyutvos. Im Ao. 1 Med. 
wird die Endung mit dem Bindevocal «, in den übrigen Zeitfor- 
men mit o angefügt: Avsauerog, Avdusrog, Avaouevog, Audnodwerog, 
Ashvoouevos. Bol. das Paradigma. 


8 31. Ableitung der Tempora. 
1. Präfentia und Imperfecte. 

1. Bei Bildung der Zeitformen kommen in Betraht der Stamm 
$ 27, das Augment oder die Neduplication $ 28, der Tem- 
puscharakter $ 29, der Bindevocal und die Endungen $ 30. 
Mit Anwendung des über diefe Puncte Gefagten erhalten wir für die 
Bildung der verſchiedenen Zeitformen in den verfdiedenen Gattungen 
des Verbums folgende Regeln. 

2. Bom Präfensftanme werden gebildet das Präjens Act. 
und Paff. wie das Imperfectum Act. und Paff.; die Imper- 
fecte mit dem Augment $ 28, 8: 

Aw, Alena vor, Budunv. 

A. 1. Bei dieſem Verbum fällt der Präſensſſamm mit dem reinen 
Stamme zufammen; über die Fälle wo er in einer vollern oder kürzern Form 
erfheint $ 27, 7—8. 

A. 2. Ueber die Endungen $ 30, 1; die Bindenocale des Indicativs 
$ 30, 7, des Imperativs $ 30, 5, des Conjunctivs $ 30, 8, des Optativs 
$ 30, 9; die Endungen aut und co $ 30, 10; die Infinitive un Bar 
ticipien $ 30, 11. 12; die Bedeutung $ %6, 11,3. 6 ff. 
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1. Die Yuture und orifte des Activs und Mediums. 


3. Bom reinen Stamme gebildet wird zunädft das Futur 
Act. und Med. der verba pura und muta mit dem Tem— 
tharakter o (5 29, 2): 
Aucw, Avcouas (vd). 

U 1. Siebei treten bei verbis mutis bie $ 29, 2, 1 erwähn- 
Beränderungen ein, aud bei den Berbeun deren Stamm im 
räſens verflärft erfheint, wie bei oytlw (Stamm oyı6- $ 27, 7), ort 
x- eb.), T2sw (Stamm tay- eb.): 


low yoayı ßoſcu 
oxlow 221779 Tuew, 
U 2. Ueber die Berba anf osw (Trw) die 3 und über die auf lo die 
⁊ ser yy zum Charalier haben $ 27, 7, 5—8. 

4 3. Die verba contracta haben al® reinen Charakter den 
Bocal gewöhulid fang nah S 27, 9: 

zuim: 7000 udn: TIUNOW now: MEIWOW. 

4. 4. Ueber die Verba die den kurzen Charalter behalten wie über bie 
melde õ ober av flatt n und ev flatt n annehmen 8 27, 9, 1—8. 

4 5. Ueber das Zu. Act. und Med. der Liquida & 33, 1. 


A. 6. Rädfihtlih der Bindenocale und Endungen ffimmt das 
Fe. Act mit dem Br. Act., die Su. Paſſ. und Med. mit dem Br. 
Bafl. überein. Sämmtlige Future ermangeln des Imperativs und 
Conjunctios nah $ 26, 8. Leber die Bedeutung $ 26, 11, 3. 


U 7. Bon einigen mehr als zweilyibigen Verben auf ew, alw und ıLw 
ſtobed zu Eo. Ai. 1027] findet fi neben ihren regelmäßigen Futuren auf sow, 
Scw, iso (opar) ein anderes auf w mit circumflectirter Endung, weldes, 
ba die Attiker es jenem vorzogen und von denen auf ıLw fafl ausſchließlich ge⸗ 
rondten, das attifhe Futur genaunt wird. Lobeck 3. Phryn. p. 746.) Es 
erigeiut in zwei Arten A. 8 md 10. 

1 83. Bon den vollfländigen Zuturen auf ecw ımd acw wird das attiſche 
gebildet, indem man o ausflößt und den Charakter mit der Endung regel- 
wäßig contrahirt. Demnad iſt z. B. von xaltn Yu. naltsu ba8 Prüfens 
amd das attiide Futur gleihlautend: waA@, xakoöna:; von BBdlw erhält das 
Fu Belisw contrahirt Po, BıBäc ıc. die contrahirten Eindungen des Brüfene 
zen race, welhes man ſehe. [Bon den zugehörigen Optativen finden ſich viel- 
leidt, aber gewiß nur zufällig, feine Beifpiele.] 

W 9. Diefe Art des attifhen Futurs findet fih häufiger nur (aber nidt 
immer) von xalio, teilw, PrBalw. [Bereinzelt find der» Mole. 9, 34, xoAi 
Kr. Ritter 456 vgl. Wespen 244, (ran Luf. 7687), aramın Soph. Did. 
ꝑ. 406, xaraoxeoav Corpus Inserr. 2058 B. 29. 53. v. Il. p. 123, a. für 
r Srtkow ⁊x.) Rad der Analogie der erflern gebildet find die Yutura paxoüpat 
und EBoöpor von päyopar und Elonar; nad der Analogie des letztern wurde gew. 
sch das Fu. idw von !ladvw in EA, Ag ıc. und neddow von oxsddvvope 
ettiih wohl immer in oxedw ıc. contrahirt. Bol. im Berz. der An. xpepavvupe 
ı 0839, VII. 

A. 10. Bei den mehr als zweiſylbigen Berben anf ıLo loßen 
die Attiker von dem vollffändigen Futur auf ıow das o in ber 
Regel aus Kr. Stud. 2, 86], denken aber dafür eine, mit dem fie bie 
Endung fo wie das Präſens der Berba auf ew contrahiren: 

w, zoplow, Ropi-&, zic, Bi; Eitov, sitov; Düpsv, Bit, DÖORV, 
z0pr-oöpat, ei, sitar; obelov, eiodov, siafhov; oupede, elode, obvrat. 

L 11. Die Endungen des att. Fu. Med. obuar, si 2c. erjeinen, unter 
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der Beuennung doriſches Futur, and bei dem Bempuscharater 
der gewöpnfigen Spradje; und zwar anafhlieflic von ir 
—*— yasodyent. [opl. jedadı Ar. Br. 163 

Dagegen fchwanten zwifen some aıd and: bie 
gesyw. (Th von ww das (Fu. vaboomaı oder Yauı Tante ifl au 
her Ihwanfenden Lesart in der wohl eitizigen Stelle Xen. An. 4, 3, 12; 
aopar von what hat Yr. mir Friebe LOBL wAansndpar (im. Bo, 348 

Srie. 1277 (1943); von male fiber fih ratoipar Ken. Symp. 9, 
ift ausoöpu: von wviyw, befjer mim.) Im der gem. Sprade bat d 
riſche Sutne nur active Bedeutung. 
A. 12. Ohne Zemp n SERREREREE ‚gebildet werben die 

nud rbvw: Fopms, mlopun. N Sem 8 
mit xm)ico, waro (U. Syn der 






unterbfeibt, vgl. $ 32, 3, h- 
f. glaubt daß yiw, —— ge nd and Ar 
Sroniftifh Future feien.] 


4. Die erften Aorifte des Werive und Mediums von 
verbis puris und mutis haben den rein Stamm umd ben Tempus- 
Garafter 6 ganz fo wie im Futur verbu.n; das Augment nım im 
Indicativ nah $ 28, 13; 

Dvoa, Evaaunv (#), 

A. 1. Ueber den Bindebocal $ 30, 4; bie Endbungen $ 30, 1 nal. 
4, 1u. 2; die Conjunctine $ 30, 8 ngl. 10; die Optative’$ 30, 9 nal. 
10; die Infinitive md Barticipien $ 30, 11 m. 125 die Bedeutung 
825, 11,3. 9. 11. 12. 

A. 2. Ueber den Tempusgaraltern$ 29, 2m A. 3. 

U. 3. Ueber den Aoriſt der liquida $ 33, 2. 


1. Die erften Perfecte und Plusquamperfecte des Activs. 


5. Das erſte Perfect des Activs wird vom reinen Stamme, 
wie er im Futur des Activs erſcheint, gebildet, inden vorn das Aug⸗ 
ment ($ 28, 4 u. 8—10) oder die Neduplication (28, 10 vgl. 
5) durch ale Modi ($ 28, 13) und am Ausgange des Stammes der 
Tempuscharakter, x oder die Apiration ($ 29, 3), hinzugefügt wird: 

Towrmsa, Kirnxa, AAüxa vgl. $ 27, 9, 7, dgwgugu, 

A. 1. Ueber die Endungen $ 50, 1; den Bindenocal $ 30, 4, den 
Conjunctiv $ 30, 8; den Optatin $ 30, 9 und ch. A. 3; den Infinitiv 
850, 11; das Barticip $ 30, 12; die Bedeutung $26, 11, 3. Der Con- 
junctiv und Optativ des activen Perfecis findet fih nit blok mo baffelbe 
Vräfensberentung hat, ſondern aud fonft verhältuißmäßig xicht. felten; felten 
mur bei Nebnern. [Ar. Stud. 2 ©. 41. vpl. Eimsley zu Co. Ai. 278) Um- 
ſchrieben werden fie auch bei Attifern durch das Part. Pf. mit dem Co. nnd Opt. 
von ei: along cᷣ, eirv. 

«. 2. Das Perfect in fo wenig eine gemiedene Form, daß man ſelbſt 
Heine Katophonien berfeiben nicht [demte: * 

— ——— 
——— aeno Antu⸗ 
—— Ehen fo i 
5, Oopeneyerng 1, InbeängBupun 
& 3 val. Lobed Para lipp. p. 8 8. 10.) Bat. 
inn. A. 
[a ri Der Imperatip des activen Perfects findet fih nur Hin und 
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son Perfecten welche die Bedeutung des Prüfens haben, wie 3. B. korarw 
von tserst, aeynvere |perrt den Mund auf von (yalvw) yaaxın. [nsua- 
ta Gteb. 4. p. 318 Leipzig] Sonfl wird er durch den Imperativ von 
mu dat Barticip des Perfects umſchrieben: nerepa,dw nuiv m Eolkoyr, nal 
"daporrs abti;s Estw Suußeßrwia. IM. legg. 736, db.) 
14 Einige erfie Perfecte des Activs verwandeln das e ihrer (ein- 
) Stämme in o, namentlid xxAopa von xÄirtw, rinonpa von röıra, 
Den Term und Tpepw, Eotpopa von orpipw, eihoya von )Eym fammie, 
a vsn Svex- zu pepw trage: vgl. $ 28, 10, 5. (Bon perw findet fich 
erara.) Leber didorxa |. das Berz. ber Anomala unter de. 
‚6. Vom erften Perfect wird das erfte Plusguamperfect des 
ins bloß durch Bertaufhung der Endungen gebildet; dod tritt zu 
dpplication gewöhnlich noch das Augment (8 28, 11 
A. 2): 
Towrnzeıw, Inrijxtv, Cebunsiv, WoWgUyEV 
Aeluxeiv, bowouzEv, 
—* Ueber die Endungen des Ppf. 8 30, 6 u. A.; die Bedeutung 
b, 11, 3. 


| IV. Der erfte Aoriſt, dad Perfect und Plusquamperfect deö 
Paſſivs. Verbalia. 


T. Der erſte Aoriſt des Paſſivs fügt den Tempuscharal— 
ı(& 29, 4) an den reinen Stamm (wie derfelbe nad) $ 31, 3 
den Anm. für das Futur zu ermitteln ift); das Augment hat er 
im Indicativ nad $ 28, 13): 

Üudnv (5) vgl. 27, 9, 7, dEnomIp, Engaydıv. 

a 1. Ueber die Beränderungen der Muten $ 29, 4, 1. 
X 2. Bei einigen puris wird co eingeihoben nah $ 32, U. 2 1—4. 
4. 3. Ueber die Endungen 8 30, 1, 2; der Conjunctiv $ 30, 8. 
Nie Sylbe des Bbv. 8 34, 1, 1, b; Über den Optativ $ 30, 9, 2; den 
isitiv $ 30, 11, C; das Particip 8 80, 12. 
8 Bon diefem Aorift wird das erfte Futur des Paſſivs ge- 

indem das Augment weggelaflen und ftatt » das a (5 29, 2), die 
indenocale und die paffiven Endungen des Präſens angefügt 
vol. $ 31, 3, 6: 

Audnconumı, & Oder 7, Eras Ic. 
I. Das Perfect des Baffivs wird von dem reinen Stamme 
(wie derfelbe nach $ 31, 3 und den Anm. für das Futur zu 
üteln ift), indem man, wie beim Perfect des Activs, das Augment 
die Reduplication vorſetzt (R. 5) und die Endungen ohne Binde: 
anbängt $ 30, 2: 
EU -ua, oc, a vol. 8 27, 9, 7. 

%. 1. Bei einigen puris wird o eingefhoben nah $ 32, 2 4. 1—4. 
A 2. Ueber die Anfügung der Endungen bei verbis mutis 
⁊d liquidis $ 30, 2 A 1—8. 

1. 3. Die Verba zplrw, zplgw, orgigw verwandeln im Berf. Ball. ihr © 
a: tergappa:, rarpadatr, tirparıat, tirpapds, stdpapp&r 2Cc. 

4 Der Conjunctiv nnd Optatin des Pf. Bafl. werden durd 
Ans Barticip deffeiben, jener mit dem Conj, dieſer mit dem Op⸗ 
is Präſ. von el ih bin, umfdrieben: 
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RekopEvog (N, 0) 5 Ag, Hr heknpkvar (at, a) Iren, 
— (N. 0v) ee sing, aa Ka er a 
eine, simaav. 

(A. 5. Eigene Bildungen filr den Eonj. und Opt, Bf. Ball. 
einzelnen Berben deren Charalteroocaf leicht in die Enbungen bes 
übergeben und das ı des Optatins annehmen farm. Dody finden fi biefe 
men öfter mur von den Verben wräopmı, pupwnos, wahkun: Conf. 
9 Trar 2c., Dpt. nern, (90, (ro) und daneben nenezumv, Aa, 
(nit x&rryo 2c. zu betonen nal. Göttling Acc. ©, 64 ff. und Gchneiber zu 
Rep. 518, a), weiche legtere Formation von ennuar, das des Comjuncrits 
mangelt, allein vorfonmt und auch bei perynpat umb wEnempuos 
(Eimsten zu &o. DE. 49 4] Bol. im Berg. der An. 
und usw u. Lobed Ele D) 

10. Wie das Pe cut, ird aud) das Plusguamı 
fect des Pafjivs vu a mme gebifbet, nur 
der Hauptendungen bie * 30, 1) antreten; ber Me) 
vlication wird gemöl Kugment beigefilgt (829, 
u. 6 A. 2): 








A, 00, ro x. 

A. Die Endungen werben bei den verbis mutia und liquidi 
eben fo angefügt wie die des Werfects 8 30, 2 4. 1-8. 

11. Wie das Perfect des Pafftvs, fo wird auch das dritte F 
tur, mit der Neduplication (oder dem Aırgment) defielben, von 
reinen Stamme gebildet, dem der Charalter e ($ 29, 2) nebit du 
Bindevocalen und paffiven Endungen des Bräfens ange 
fügt wird: 

nenadevvouu, elgnoeran, 

U. 1. Ueber das zw. Particip 3. Th. 7, 25, 7. Wenn im Perfect de 

Bocal vertitrzt iſt, ſo wird er in dieſem Futur dennoch verlängert: 
— Acköoonar (d). 

4.2. Bon verbis liquidis tommt dies Futur nit vor; vg 
jedoch ©. 28 40 umt. oiyw u. ppw; non Versen auf we felten wie in pe} 
nal. pirop: $ 40 1. dedelfopar Blut. m. üv Ex. xpmoc. 12; felten and Ü 
es von Berben, die das temporale Augment annehmen: —E Dem. 19 
284, fphenpu Blat. Brot. ©. 338, c, von And, alplw. dgl. en. Heil. 5 
1, 14? Bon folgen die im Perfect nur das follabiiche Augment annehmen fin 
madgewiefen: iyeösonar (?), kontyonat, &phldonat, (utxrhoopar, karhkopa 
von Yeidw, oxorkw, fir, nräopar, Tarnı. Mol. aud elpmosen von eich 

12. Die Verbalia auf 7ös und zog hängen diefe Endungen aı 
den reinen Stamm wie er für den Ao. 1 Paſſ. ermittelt ift: 

kü-Tög, rioc. 
A. 1. Ueber die Veränderungen bei verbis mutis $ 29, 4, 2. 
9.2. Wo der No. 1 Poff., da nehmen auch die Berhalia 0 an. 


V. Tempora secunda. 


13. Die zweiten Aorifte ($ 26, 4 U.) werden gewöhnlich vor 
reinen Stamme gebildet, im Indicativ augmentirt nad) $ 2E 
13. So werben von röntw val. $ 27, 7, 2 und Bardw vgl. & 27, 

(Fxunov,) [drunöun,| Erunnv; ZBarov, ZBaAoum. 

A. 1 Der Ao. 2 ct. hat im Indicatin die Endnngen bes Ip 

et, der No. 2 Med. die des Ipf. PBaif.; in dem übrigen Forme 
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sen beide mit den eutfprehenben des Präſens Überein, nur 


ze bie Infinitine beider den Accent auf der Sylbe bes Bov. haben 


8 3: 5: Badsiv, Balschee. Eben fo vom activen Ao. 2 das Par⸗ 
iy mach 5 34, 8: Salmv, Balodoa, Badlöv. Ueber Aaßoü ıc. & 34, 3, b. 
Ss. 2 Bali. iR durh alle Modi dem Ao. 1 Paſſ. in deu (mit dem 
** verſchmolzenen) Endungen gleich. Eine ſcheinbare Ausnahme 


1.2 Ein langer Bocal oder Diphthong vor dem Charakter 
gewöhnfih verkürzt, n und ar in a, cı und s im &, ev im v: 
Inte, ErAadov Asinın, Elırov tpiBw (i), irptBrnv (3) 
peözw, Eypoyov xcipu, iydpnv (0). 
«3 Das s einfylbiger Stämme wird bei den mutis zu— 
geilen, bei den liquidis immer in «a verwandelt. So haben von 

ıpize, ppm und xiertw bie Ao. 2. 
feparov, erpanöumv, itpanyv, dr v, ixkarıv. Bol. korpagmv. 

Ba Gyr Hat Erepov; Erapov in ber att. Profa vor Ariftot. nur bei Thuk. 1, 
i, 2. (von Dramatilern Aiſch. Ag. 1384, Eur. Hel. 1224, Hel. 633.) 

4. 4 Einige zweite Yo. Paſſ. behalten das =, namentlih &Akynv von 
ge jammele; rIixw bat gewöhnlid irlaunv, doch auch imikunv bei Platon. 

L 5. Die zweiten Xorifte, vorzugsweile von einzelnen primitiven 

sea vorlommend, find verhältnißmäßig feltene Formen. Nicht gebildet 

ben fie von Berben die beflimmte Ableitungsendungen haben 

su, Om, sven, av, ovo, alu, tCu); nicht leiht aud von Stämmen deren 

ein T⸗Lant if; eben fo wenig (die 2 Aoriſte Act. und Dieb.) 

ns fie fih von den Imperfecten gar nit oder nur burd die 
asautität des Bocals unterfheiden wärden, wie 3. B. bei xpivw. 

A 6. Bon mehreren Berben der letzten Art giebt es den zweiten Xo- 
J, weil er durch die Endungen vom Ipf. verfchieden if; mit verfürztem Vocal 
derfelbe im Br. lang iſt vgl. 9. 2: dypapmv; iniivıy. 

7. Bom Activ und Medium haben nur wenige Berba, mehrere 

Yalliv die erfien und zweiten Korifle zugleid. Den zweiten Xo. 

M Actins haben Überhaupt nur wenige regelmäßige Berba; vom Paſſiv 
die Zragiler im allgemeinen die vollere Korın des erftien Ao. vor [Brund 

En Het. 333 u. Borfon 3. d. Phoi. 986]; weniger allgemein die Profa- 
bei denen 3. DB. Ma xd von Aldldasw ungleich feltener ift als NAT. 

LE Sämmtliche Aorifle hat nur penw: cepeihe und Erpanov ich 
abete (letzteres bei Homer); irpeyäpnv id weudete (von) mir, fhlug 

M die Flucht; irparöuny ih wendete mich; irpkpdmv und drpdmmv id 
tde gewendet, letzteres auch: ig wendete mid. Dies ifi eine ber 
Ruigen Berba von denen der zweite Aorifi des Active und Paſſive zu- 
8 g tznmen. vgl. 8 40 u. rortw. Ueber die oft intranſitive Bedeutung 
‚14. Gleichfalls vom reinen Stamme gebildet wird das zweite 
Fre, rückſichtlich des Augments oder der Reduplication mie 
M Bindevocals und der Endungen mit dem erften Perfect über- 
Butıapım ud: 
nigeuyu, nepoixa (von Yolcow). 
A 1. Diefes Tempus vermeidet in der Stammifylbe das kurze = und 5; 
Mb a wird [wenn ein p oder ein Vocal vorhergeht in lang a, fonfl] in m, e in 


"Bram cin 0: verwandelt. Go werben von Fall (Stamm Fak-), tixw 


<sx-) uud Acızw 

ednka, tiroxna, Atkorrna. 

If mperändert bleibt das fange @ in nenpaya, ainpaya von npdoow, upälw. 
* 2 Da von den verbis liquidis deren vorletzte Sulbe cr hat der 
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reine Stamm nur ein = enthält (8.33, I), fo tritt bei ihnen u 


wreivw, Entoua.] 
3. Die Vorliebe dieſes Tempus file den Kant D zeigen auf 
maten Perecta olto, Tomas! Khhayer (piona)y diaßa ler ve * 


A 4. Auch, das zweit t it eine verhäftnißmäßig Teltene 
Bor kommt es Pi —— ae ınutis und ei 
die Bedeutung $ 52, 2, 13. 

15. Das zweite Plusowamperfect wird bom ji 
Get Bunägängin po gebildet wie das erfte Plusquamperfect 
Perfect, 

16. Das zweit Baffivs wird. vom 
riſt deffelben fo wie da. mn em gebildet. vgl. 8, 


832. 0 m der verba pura. 
1. Ueber die Bi auſchen Tempora dgl. ge 
Der tempora secunda rem verba pura. 
u. Ausnafenen giebl en Diafeten. Bol. im ® 
n.8.2927,3,3 


2. Im Paſſiv fügen mehrere pura zu dem Stamme vor aD 
einem T⸗Laute cin o im Perfect und Worift fo wie in dem vonBd 
dem gebildeten Formen, dem Plusanamperfect, dem erften Futu 
und den Berbaladjectiven auf zoc, zlog, 

A 1. Das a nehmen im Paſſid die an welde nad $ 27, 9, 
den kurzen Bocal als Stammch arakter haben, ausgenommen dA 
abo), alu, alpin, bw, gEu, üpin, How, Mu (eb. U, T). vgl. rodiwi 
on 8 40. 

A 2. Bon andern Verben nehmen im Pal. = an } 
aka, ia, vo) 

Int; dam, osim, heiw, arhtdm, Anna. 

u. 3. Ari, Ipasw, valo, ngobo und yelo nehmen zwat im Paffe 
an, doc; nicht immer im Perfect. Dan vergleiche nod im Berzeichniß der M 
vio, we, pa (vhru,) hai, wyalw, (wvaw,) (baiw,) jew, Aodw, oral 
Yin, Rad, pwrnonu, ypäoua. Dal. au die Berba auf wo: 8 39, VAL 
Baseopar ir. yıyvasın. 

A. 8. Bei mehreren der hieher gehörigen Verba iſt der Gebrauch fhwa 
tend und unfiter, weil die Lesarten oft micht feft Mehen umd die beyiiglicen Fa 
men felten vorlommen. Genaueres fiber das Einzelne im Verz. der Angınad 
[Lobet zu Soph. Ai. p. 315 ff.) 

4.5. Die zweite P. Si. Jud. Pf. und Plpf. erfheint auch von u 
im Bf. > annehmenden Verben in der gew. Sprade nur mit einem o: m 
espar, terfheon Plat. Eutind. 277, c. 

3. Die pura auf w, aw, 0w contrahiren die Bocale &, a, oü 
Präfens und Imperfect mit dem Vindevocal oder mit den Endunge 
wenn jener in diefen enthalten ift, nach den Regeln $ 12, 2 ff. N 
contrahirt werden xuw brennen. xAdw Weine. 

A. 1. Die zweifylbigen auf sw nehmen bloß die Contraction in 
(aus +: und ex) an. CS find alfo 


ds gebe Dralt 


): dw, Bio (Boriu), Su; naiu, meaio, m 















contrahirbar vicht contrahirbar 
anen in mg hl 
„on cn 





Ina „ Inka ahfowev ıc. 
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hie für &y du bedarffl, bitten wird nicht contrahirt. ben fo deerc 
b. 11, 4. Sonft find die aufgelöflen Formen bei Attifern nicht häufig, wie 
sr Im. Hell. 6, 2, 27, ati xecy Ar. Wollen 74, xixtev Fragm. 209, Dem. 
74, soväygeev Plat. Rep. 319, e. [Aorifi? wie Pherekr. 68.) Ueber Sera: 
S-äger zu Xen. An. 7, 4, 8 lat. A. Lobed 3. Phryn. p. 220 u. U. wollen 
? Eulen der Art corrigiren. Beſonnener Butimann Ausführl. ®r. $ 114 
%o fehle. . 

12. Nur von din binde (nit Eu ermangele) fcheinen die Attiker 
ker Hegel auch so in oo ımd ſelbſt cw in w contrahirt zu haben: dcüv, doüv- 
„ Pisoy, Goöpat, Sonneda, boövrar, Soousvos, dov. Erſt bei Spütern finden 
heit 2isosı <aud bei Dem. 51, 11), diov, Edsov ıc. [Doch diwv Dem. 22, 
1, & Blat. Phaid. 99, ce nah Heindorf.) Bol. Lobed z. Phryn. p. 221. 

43. Das ephellyſtiſche v in der dritten Berl. Sing. Ipf. fallt hei 
z „ontraction weg: alfo Enies und Erkeev, aber nur Erisı; und nur drin, 

29. 


4 4. Statt des Contractionslaute® « nehmen in allen Formen bie ihn 
i andern Berben auf aw haben bei den Attikern n an: Cäv, rewnv, duhiv und 
Fe, regelmäßig aud xvaw, ddaw ımd onaw: Lie, 69 ıc. [Spätere fagen 
u eemäv, Subav, ypäcdar 2c., doch nur Chv. vgl. Lobed 3. Phiyn. p. 61.] 

im Berz. xpdw. 

4.5. Statt ber Contractionslante oo und oc treten bei den Xttilern re⸗ 
Ei o und » ein in dryöw: Inf. fryav, Opt. biyanv cc. [So finden fid 

Bears, pur von löpom bei Hippofr.] 
A. 6. Der Opt. PBräf. Act. anf oinv, onv (8 30, 9, 3), mit dem 
Istzen Bocal contrapirt, if im Singular, wenigflens in ber erften 
weiten) Berfon, vorherrfhend, im Plural felten, wohl nie findet 
ersay: cincav fehr felten: doxoinsav Al. 2, 102%, Approdmruimsav Ari 
Fr 3, 7, 6. [Ueber das Schwanten bei Platon vgl. Schneider 3. Rep. ' 
17. Der Inf. Präf. Act. diefer Berba hatte wohl urſprünglich die 
go, mit erv, weßhalb er au von puodcw nicht In pusdoev fondern in 
7 contrahirt wird. Demmah wird auch den Infinitiven der Berba auf 
» uch ſichern Zengniſſen richtiger kein ſubſeribirt. [Eo fliehen däv u. dpäv 
Corp. Inserr. 989 u. 1030, b. vgl. Ms. Philod. u. Wolf Analekten 1 ©. 
f. Dagegen Schneider zu Plat. Rep. praef. p. LVIII ss.] „Ltepa- 
jedoch hat eine Inſchriſt von Syros bei Roß Inscrr. gr. ined. fasc. 
2.109, 11, das : von Roß p. 20 verbürgt aud bei Curt. Rhein, Muj. 
2 S. 103.“ Keil. 










8 33. Eigenthümlichkeiten der verba liquida. 


‚ 4. Die verba liquida bilden ihr Futur des Active und Me- 
inms vom reinen Stamme ($ 27, 8. vgl. 31, 3, 7. 8) mit dem 
empuscharafter ze, der immer mit den Endungen contrafirt wird. 
von uerw, oreliw, yalyw, ulgw, xıslvw, onelgw, xolvw, unurw 
iuten diefe Future: 
we, GrelW, yarı, dpi, XTErW, ONE, xgivi, auvrw, Orslouuas IC, 
‚|. Ueber den Opt. vgl. 8 30, 9, 3. Das Fu. auf sw bilbeteten bie 
dichter von einigen Wörtern auf Aw und pw: xtlow, xöpaw; eben fo den Aorifl: 
aa, Txvpsa. (Einzelnes der Art findet fih auch in den Dialelten und bei 
wteru Proſaikern.] 
2. Der erſte Aoriſt des Activs und Mediums verlän- 
grt den (feßten) kurzen Vocal des reinen Stammes iin, vu mv, % 
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Hi 7, (abe fubferibicteß +), in &u, die Endungen ohıre # anfügend 


xgivau, dubvar, Epnva, Zusıva, Exreıva, 

A. 1. Statt nehmen lang « (ohne fubjeribirtes <) an 
1) alpu und äkkapat, vom denen nie * Zudicauive bunt 

das Angment + erhalten: pa, üpar; AAdump, & 
2) die auf cam md pawvw: dyävar, ebppävar; byl. —— im 8 


der Anomala tırpäw. 
3) Yoyvalun, nepdalvw, 1othalve, Nevnalvn, (vakva, dpfalven, 


Voyyavat, vapdvar ıc. 


4. 2. Einige auf ar wanten. So bieten neben 
xadnpar and bei quten & ndfchriften öfter einflinnmig = 
(&en.) und befonders xudä yeym. p. 24 sa] 

3. Diefe Tempore wird in bem übrigen 
dont reinen Stamme zu o überall wo ein — 
mittelbar auf den Star ud) in den zweiten Aorif 
in dem zweiten Futur t \ 

1) bei einfyll.n  < die e (mit einem vorhergel 


Confonanten) gaben oies e in « verwandelt; 
2) bei xolvw, xAhvw, relsw, (xrelvio, zva,) ski das 9 WW 
vor einem Confonanten ausgeftoßen: 


or zolrw Term 
Eoralzu xixgıxa zruxa 
Torahnaı en —22 
(dorardnv —2 —2 
doranın RA) GR. 4) 
orahzog xQr1ös Turds. 


A. 1. Außer xixptra, (ter:na) und erana werden erſte Perfecte von Ba 
ben anf vw bei muftergäftigen Atifern nicht leicht vorfommen. Doc) finden fü 
möpaysa von yalvw füon bei Deinaroe, ükoyua von öbivu bei —RA u i 
Ggayna bei Dionyfios u. A. pepiaya bei Vlutarch. Zuwellen erlaubte ma 
fi, das v, flatt e8 in y zu dermandeln, auszuftoßen, wie Dion. im zerpäyose 
Blut. in redtpnaxa. Bol. Lobed z. Boryn. p. 34 u. 8 40 die einzelnen Berh 
Ueber xindına f. xAlivw im Berg. der Anomala. 

A. 2. Im Perfect und Biusguamperfect Baff. wird der Ehe 
rakter v vor a gewöhnlich in o verwandelt. So werden von amatwm 
dv 





sronpaanar, Aeuapat. 
Ehen fo gebildet finden fih bei Auitern die paffiven Perfecte vom adv, Mous 
yopat, niaivw, bpaivu, repalvu, rıaivio, hereövon, (angeblich auch von) wohl 
Ariftot, Deteor. 4, 3. ©. die einzelnen $ 40 (Hapaivw) u. Tobed 3. Bhryn. p. 4 

U. 3. Selten iR bei Attitern die (cegelmähige) Verwandlung des v4 
pas lets im WSooc (bei Bolyb. and &evopar), angeblih aud in Foyopm 
(I. s 180.) 

A. 4. Wohl erft feit Arifloteles erlaubte ſich die gew. Profa das v auen 
ſtohhen und dafür dem vorbergehenden Vocal zu dehnen: Enpatvw, Einpapar (fol 
and Enpazpat, ſchon bei Her. 1, 186, 2.7, 109, 1, und Z$npappas), ImAönd 
eimopas, tpaybvw, terpägupar. Bot. Lobet zu Bhryn. p. 34 8. 

45. Der Sharatter v vor s wurde wohl lieber duch Umfereibung ve 
wieden nepuantvog ei fit nöpwvon:. Weniger [heute man ps: xnapıuı Cl 
er 910, &ripdapsa: Hel. 1192, 
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wo. Sehr gewögulih erfgeint bei diefen Berben v vor &, 
* zanfigſten im Ao. des Paſſ. der Berba auf arvo nud ovo bel 


AT. Eben fo bleibt in Ten Enbunfen des Pf. und Plgpf. die 
eb haben nad Ausſtoßung des co (8 11, 9) das v vor $: 
ssonudvdar, weovdar. 


«38. Auch vor © bleibt das v in der 3. B. Si. Pf. und Ppf.: 
ienvrat 


vrat, is£pvrat. 

% 9. Bon den nad eh 2 das v verlierenden Berben ift diefe Form 
auf vear bie dritte Perſon des Plurals: xöriıvıar Ken. Reitt. 5, 2, winpıvear 
Dem. 22, 66. 24, 173. 

‚ 4 Der zweite Aoriſt ift von den liquidis im Activ und Me⸗ 
dinm felten, und auch im Paſſiv ift der erſte Aorift viel gewöhnlicher, 
namentlich bei der zahlreichen Claſſe derer auf vw faft allgemein: 

Feſꝰ (aodmwas), Zonpnardry, wind, &xAldnv. 

j A. 1. Bon zweiten Aoriſten des Activs merle mau Edakov (md dBaAdumv), 
Iravov, Ertapov von BAM, ralvm, nrapvopor. Bezweifelt wird ber proſaiſche 
Gebrandy de Exrtavov von xreivo. Noch vgl. man da® Berz. ber Anomala 
mmier &ldonat, dreipio, ipkodar, Ivnoxw, xdpvo, polstv, GAlop, Öappa:!vonat, 
&pe:)o, TERvm. 

a. 2. Im Balfio Haben nur den zweiten Aoriſt die Verba einfulbigen 
Stammes criliw, opalıın, palvonaı, Slpw, orsipw, gBeipw, (oöpw): kordkmyv 
x So and von xstpw bei Her. 4, 94, 2 rapf;var, von xsipw bei Her. 4, 127, 
1 u. Epätern xaptıve. No vgl. man im Berz. ber Anomala ayyiiiw, 
all, zalvn. 


ur 


$ 34. Setonung des Berbums. Auantität. 


1. Der Üccent entfernt fi gewöhnlid, auch bei Compoſiten, fo 
weit als möglih ($ 8, 7 u. 12) von der Endfylbe: 

kslnw, Azime, muldeve, TTO0GYEQE, 

4. 1. Nur fheindbare Ausnahmen (vgl. 8 8, 5, 1) bilden die Con» 
teectionsfülle: 

a) das attifhe und doriſche Futur $ 31, 3, S—I1, dae 
Futur der verba liquida $ 33, 1, die Präfentia und Imperfecte 
ber verba contracta $ 32, 3; 
b) die EConjunctive der paffiven Aorifte: raudevdu, xoro 
2. ans raweodhtw, xortw x. entftanden vgl. B. 2 8 31, 1, 4; vom Opt. dv- 
Beinev 2c. & 30, 9, 2; 
c) der Fall beim temporalen Augment $ 28, 4, 11. 

A. 2. Einfylbige von Natur ange Berbalformen find Perifpomena: 
cũ. aber Axocyu nah 1. Ausgenommen find ang (als zweite Perſon des 
ud.) und ypn. 

2. Tür den Indicativ findet nur die Beſchränkung der Haupt- 
regel ftatt, daß der Accent nicht Über das Augment zutrüdtreten darf: 
zug£oyov, nicht mageoyov [aber üveyov bei Ho. für aveyor]. 

[X. Bei den Berben auf pc: find bie dritten Perfonen Plu. Ind. Act. 
Broperifpomena, wenn fie contrahirt worden find: dsınvöarv vgl. 8 36, 4, 1.) 

3. Don Imperativen find Ausn. von der Grundregel 

a) die Formen eint, ebgt, 2498, bei den Attilern auch ZdE und 
—RA zweite Ao. von edneiv, eöploxeıv, Foysodaı, dpav und Anppareıv) ; 
aber aneÄde, anoAaßs ıc. nad) 1; 


Lrüger, ®r. Epradl. 1, 1. 8 
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b) vom zweiten Ao. Med, die dem auf ov, welche 
cumflectiet wird: Außou, Co au in Comp h 
den Atifern: dvußahou, Doc, Ko ſich Torten zu 
reamov x. |[Göttling Aecentl, ©, 54.] 


A. In Compofiten von Verben anf ps tritt bei ben igen I 
des Yo. 2. Med. auf ou ber Accent mr dam auf bie Beöpofttion, 


zweifnfbig ift: 
mepidon (von mepreihnpe); dagegen rpogbod, aber rpüchende, 
So betont man auch rapioyon und Enloren bon Ex und Emopar, Bol, & 
4, 2.38, 1, 6. 
4. Für den Optatid ° dungen ou umb mu ale © 
nad $ 8, 19, 4. 
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A. Daher iſt murdehuun | Sing. Dpt. Wo. 1 Aet. mähr 
rarebon: ber Inf. No. 1 Ach, > Imper. Mo. 1 Meb,, Abamı 
des iſt. 

5. Die Infinitive tiven Wo, und des paſſiver 
Perfects betonen bie vorletstu Infinitive des zweiten a 
und des zweiten medialen W die fi auf »as endigen 


nen die Cylbe des Bindei , 
nudevcau, yaadocı $ 27, 9,“3, memmdenoIu, Ashvodaı $ 27, 9, 
Barsiv, Barodar; 

Neluakvan, hudivan; rıHvau, Ievar, Ioravau, erfvuu, 
6. Die Participien behalten, fo weit es die allgemeinen Accent 
regeln geftatten, in allen Formen den Ton auf der Sylbe auf welder 
der Nominativ Si. des Masculinums ihn hat: 
2ekscwr, 2otovor; maderwv, mardevov vgl. $ 8, 14; 
hekuxuig, Achuxura, Ashundg; Audelc, eiou, Ev. 
A. Daher iR nuedeov das Neu. Part. Fu., während natdensov Imp. 
Xo. 1 Act. iſt; Abaov natürlich beides. 


7. Auf der vorfegten Sylbe hat den Accent das Particip 
des vaffiven Perfects, wie de erften activen Aorifts im Mase. 
und Neu.: 





Aehuukvos, uern, ulvor; tedeuerog, nern, ubvor. 
naıdevoäg, naıdevcaca, nudeisar. 

8 Das Particip des zweiten activen Ao. fo wie die auf 
(s Ge. 705) ws und &ıs und bei den Berben auf ws die auf zug, ag, 
ovs und ve find im Masc. ud Neu. Drytona, im Fem. Properiipomena 
vgl. 8 15, 6,3 u. 8 22, 9, 

Baia, oẽoa, ov; —E via, ds; Audels, cuou, ir; 

dee, eioa, r; lorde, üon, ür. lieber dorus 36, 10, 3. 

9. Die Verbalia auf rg find Orytona, die auf z&os Paroxy⸗ 
tona. vgl. Ueber die Compofita $ 22, 5, 6 u. 7. 

9. Diefelben Regeln gelten au von Compofiten. 

10. Ouantität. In den Endungen ift da8 ı ſtets, das « meift 
turz, lang nur im Masc. Part. Ao. 1 Äct.: murdevsac, Neu. narder- 
cür. Lang auch in ioras u. ä. 
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5 35. Paradigmen der Berba auf w. 


Boreriunerung. Als Paradigma wählen wir Aow ich löſe, da es für 
Omterrigt bequem nnd felbfl zeitiparend if, ein nur zweiſylbiges Verbum als 
wigia zu haben. Die kleine Unbequemlicleit daß in Aöüw mehrere Zeitfor- 
das o kurz haben nad $ 27,9, ? Tann beim Unterrichte fogar vortheilhaft 
Kt werden. Jeden Theil des Paradigmas den man zum Erlernen aufgiebt, 
äre man vorher feinen Beftandtheileu ımd feiner Bedeutung nad 
engemefiener Berüdfihtigung der bezüglichen Regeln $ 26—33. Irgendivie 
wel Aufgefaßtes wird Überall leichter und fiherer behalten. Eingeübt 
x Ues num in den Stunden, wo denn fpäter auch beim Lefen etwa Ber- 
zes mit Veflifienheit zu erneuern if. Das Paradigmenfhreiben halte id für 
tief zmedmäßiger, ale wenn man die Soldaten flatt auf dem Exercierplatze 
} Abfreiben des Grercierregiements bilden wolle. 

Ber dem vollfländigen Paradigına fiehe hier mit beigefügter Lieberjetung 
Ueberiigt der Formen, von ben beftinmten Modi nur die erflen Perfonen 
Gingulars, von den Participien nır das Masculinum. 

11. Die $ 35 3. ©. angeführten Berba haben die gewöhnlichen Forma⸗ 
a volfländig, Die tempora secunda nur fo weit fie angeführt 
, Das Medium bilde man nur wo es aus dem Berzeihniffe der Anomala 
kuft woher als üblich belannt, 3. DB. von dw, How, reunw, nik, Ki- 
o, ano. Meberhaupt vermeide man fih an zweifelbafte oder 
slöljige Formen zu gewöhnen, wie Eoropa, ixdpdnv, Ineppar. Quo 
el est imbuta recens, servabit odorem testa diu. 

1.2 Im Allgemeinen iſt bier Folgendes zn beachten. Nur wenige 
w haben bloß das Präſens und Imperfect; das Futur nnd ben erflen 
v4 Activs bilden die meiften; die liquida jedod nad S 33, 1. Ziem- 
eilgemein üblich find auch der erſte Aorifi und das Perfect des 
ins; vielfach nnerweislich dagegen if das erſte Perfect des Active, 
ders von den einfnlbigen Stämmen der meiflen P- oder K-Lauter. Die 
pora secunda find als nicht vorhanden zu betradten, wenn 
Berzeihniß der Anomala fie nit ausdrücklich aufführt Be 
a die im Activ den zweiten Aoriſt Haben, tritt im Paſſiv der erfie 
16 8 31, 13, 7. 


Activ. 
Jadicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
8 vᷣu Av —RX Ave 
ih loſe ich löfe möge id löſen Iöfe (du) 
et Zivov ich löſte 
| Mlvza —RX —XRXRXX [AcàAvxe] 


ih habe gelöſt id habe gelöft möge ich g.haben habe gelöfl 
p. dAeAuxsv 
ih hatte gelöft 


Adam fehlt —R fehlt 

ih werde loſen id würde loſen 

&luca Avow Avcasııs Aucoy 

ich löſte ich löſe möge ih loſen löſe 

Bräfene. . Sutur. Berfeet. i Aoriſt. 

te Avsıy Avdsıy Azivxkvon Augas 

Löfen löfen werden gelöft haben gelöft haben 
ja Avwy Aucwv Asluxwc Aucas 

Löfend {öfen werdend gelöſt habend gelöft hobend. 


8* 
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Präfens 


Imperfect 
Perfect 


Blusqup. 
Futur 1 


Korif 
Futur 3 


Infinitive 


Participia 


Futur 


Aoriſt 


Infinitive 
Participia 


Präfene. 


— — 








Flexionsle hre. 


Paffiv. 


Iudicativ, Konjunctiv. DO ptativ. Imperativ. 
Aropıaı —28 —— Avov 


ich werde gelöft id) werde gelöft ——— | 
Zäudpan» id Wwuncbe  gefäft 


Höhn fehlt fehlt — 
id) bin g. worden 
Drop dj War g. worden 
kusrooum fehlt Außnaoline EX | 
ich werde g. n idgwiltde g. werb. 
FIRE N Augeinn Audım | 
id wurde g R möge ich g. werb. werde gefäft | 
Aekroonas Aehvoofum» fehlt | 
ich werde g. wo id} wiirde g. worden ſein 

Präfens. Perfect. Aoriſt. 
Ausadau hekvadus dan 
gelöft werden ven gel. worden fein gel. worden je 
Avöuevog nun 5 Aeluulvog Außels 
geföft werdenb g. wero, werdend gelöft gelöf. 

Medium. 

Indicativ. Conjunetiv. Optativ. Imperativ. 
Aooyıaı fehft Auootuns fehlt 
werde mir Löfen wüce mir loſen 
Ovoaunv —R —V — — 
töfe mir töfe mir möge ip mirföfen Iöfe dir 

Futur. Aorifl. 


r000Iaı fih loſen werden 300009u ſich geloſt haben 
Avoõuevoc ih lüfen werdend Avammevog ſich gelöft Habend. 


1. Paradigmen der regelmäßigen Conjugation auf w. 


Das Activ. 


Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ 
.A-w$ 31,2,2 Au-w = ou 
—8 — —8 — 
—8* — —* — 
826,9 
Au-erov Aö-nrov  Ad-omovr  Ad-erov 
Aö-erov Au-mov  Av-olmw  Au-Eruw 
Aö-opev M-wue  Iu-omen 
Au-ere Aue —** —X 
—R — —— —— Rv-Erwoav 
811,14 od. drrun 
=, 5 I-Av-onev 
—* Hi·no⸗ —— 
E-v-eo) 11,14. Rdn REAv-ov 
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Indieativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
a1. M-Av-xa $ 31,5 —** ıc. As-Av-xoszc. (Af-Au-xe) 
f 52, Af-Au-xag wie v. Präfens_wie v. Bräfene g31,5,8 
 „|9 3. A4-Av-xe(r) 
| 3j.1. 8269 
ı #132, Ae-Au-zazov 
- &1R 3. Ae-Au-zorov 
j . 1. As-Av-zauer 
32, As-Au-zare 
3, le-Adzacılr) $ 11, 14. 
(1. As-Av-zuv 831,6 1.30, 64. — —;XXX 
5 2. Bs-Ad-xeıc 'G De-Av-netov 3 Üs-Au-zure 
193, Ae-Au-zslr) G Ue-Iv-zeirm F Me-Aulzucar), 
xscav$ 30,6, 
. Inbicativ. Conjunctiv. Optativ. Imyeratw. 
& 1. Avon 5 31,3 fehlt nach 526,8. Ay-coııs fehltnach 826,8. 
und U. 6. wie v. Prüfene 
„1. Eiv-oa 8 31,4 Av-00 AU- Casa 
32. E-Avu-cas wie v. Präfene —R otaç Au-00y 
© 3, E-Au-celr) $811,14 : Au-00s, 0848(9) Av-0arwo 
&1j_1.826,9 11,14 
= 3 92. Z-Au-0arov —E —XR 
* 3. E-Au-caımv Av-oalıny Avu-carwy 
‚„ 1. &-Av-oauev Av- Casey 
32. !-Iv-0ate Au-GasTe Av-0a1e 
3, E-iv-cay AU-00489,08107 Au-0dEWwoaY 
od. cayıwy 


Infinttip Pr. Ave; Fu. Avosıy; Yo, Avcas; Pf. AcAuxvcu. 
Jarticip Pr. Avuwr, Avovon, Avor; Fu. Avowv, Avcovca, Avcoy; 
Ausas, Avcaca, Aucav vgl. über bie Ge. ıc. $ 22, 9, 1. 
Pf. Asdvxwis, via, 06 Te. xorocç, xulas, xòérocç vgl. $ 22, 9, 1. 


Das Paffiv. 
Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
al. Av-onas Av-wuas Av-olunm 
52. Av-a, 7 Av-n I8-040 Av-ov 
. O 3. Av-ıran Avu-nras Av-O01To Avu- oꝰ 
= = 1. [Av-oge9or] [Au-oduedov] [Av-ofwedor] 
— ä 2. Au-s090ov Av-no9ov Av-o0Fdov  Av-z0I0v 
= 3. Av-2090v Au-noIov  Av-oledp Av-Eodwr 
Rt = 1. Av-ousda Auv-wusda Av-olueda 
5 2. Av-8098 Avu-n09e AU-04098 A-2098 
> 3, Au-oyrus Av-wyrar Av-0T0 IAv-loIwoav 


oder dodwy 
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Singular. Dual. Blural, 
ft. cum ren RE 
33 — — — —— U-hi-2098 

3. d-Aö-ero 2hv-Eadnv d-Al-ovro 
Sl. Min [As-Ai-uedor]  Ae-Au-uede 
PH — — ——— M-Au-09 
53. Me-I-raı RE-Au-09ov AE-Au-vron 
A[2. At-Av-00 At-Av-6dov A-Au-0de 
& 3. Ae-Au-090 — Ae-Au-c9woay oder odww 
{1 DIE-Au-unv | Be-Ai-uede 
&12. A-Av-00 DE-Av-0de 
Als. Acıoro —— 

Ueber den Conjun ses Perfects & 31, 9, 4. 
. „ Indicativ. Optativ. Imperativ. 
E1.rö-Hoouau$ 31,8. v-9moofun $ 31,8 - fehlt 
may ⸗ nad 8 26, 8. 
el. — ——— 

S2. is Av- ders Au-Inn 8 1 
&|®3. n — Au-detn Av-Intw 8, | 
8121. $ 26, 9 vgl. 8 30, 1,2 
= &2: S-ru-Inrev Au-Shrov Au-Selgzov, Jeirov Ai-Inrov 
E)@®3. 2-A0-Inm  Au-Hhrov  Au-Ieunenv, Helm Au-Inrav 
ölz1. Au-Höuev Au-Ielnuev, Feuer 

82. Au-Hire  Au-delnre, Here  Au-Ire 

3. Au-I@oıly) Av-Ielnoar, Ieiv Av-Iyrwoar 

verkürzt nah 8 30,9,2 oder KHrzw 
3 | 1. Be Aion fehlt —ERE fehlt 


Inf. Pr. Ave; Pf. Aervadar; Ao. Audivar; Fu. ArInaesIa 
Fu. 3 Ardvacodan. 

Bart. Br. Auduevog, m, ov; Pf. Ackuerog, n, ov; Ao. Audels 
oa, &v Ge. Evros, elans, Evros; (u. Avdmoöusvos, 7, ov; Fu. 3 Aedv- 
Göuerog, 7, ov. “ 


Das Medium. $ 26, 2 u. 3 vgl. 114.2. 


Futur. 
Indicativ. Eonjunctiv. Optativ. Imperativ. 
Si. 1. Avooua $ 31,3 fehlt nach Av-vofunv fehlt nad 
8 26, 8 526, 8. 
Erfter Aoriſt. 
©i. 1. E-Iv-odum  Av-owuar Av-oalunv 
2. I-Ai-ow Ad-an Au-0uo Aö-0aı 
3. E-Ad-caro Au-anraı b-sao Av-06adu 
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Indicativ. Eonjunctiv. Optativ. Imperativ. 
‚ Du. 1. [ö-Av-ouuedov Av-oWnedov Av-Galjedor) 
| 2. E-Au-0a0dov Av-on0deE Av-0as0doyv Av-ca0dov 
3. E-Av-cuodnv Av-on0Iov  Av-ouloIny Av-cacsdwr 
BL. 1. E-Av-cupeda Av-oWusda Av-oalueda . 
2. &-Av-00n09s Av-onode Av-00109e Av-ca0dE 
3. 2-Av-0urıo Av-owrıas Av-0aıyıo Av-0a0Iwour 


oder 0acdwr 
Inf. Zu. AvsssIas; Ao. Avaacdaı. 
Bart. Fu. Avodusvos, 7, ov; Yo. Auoduevos, 7, ov. 
Verbalädjective. 
Aurög, i, oy gelöſt oder lösbar. 
Aurkos, a, or ein löfender. 
Paffive Berfecta von verbis mutis und liquidis. 
8 30, 294 1.2. 4 vgl. 6. 
Aslısw laſſe, 44 netze, wevdw täuſche, alew hebe. 


Si. 1. Mdssuumı  Plhozrun Fıpavanas Nopaı 
2. AMisııyas BEßostas Fyavoas 10004 
3. Allanıas Beßosxras Eyevoras noTas 
Du. 1. [Aeteiuuedov AeßotyueFov Ldıyevousdor Touedor] 
2. Mispdor Beßosxdov Ewevodor nodov 
3. Aluıpdorv BtBosy9ov Aipevodorv no9ov 
DB. 1. Artsluueda Pehokrueda dyevousda nowesov] 
2. Mileıpde bißpocxd9te Euwevode nos 
3. Adtsıuulvos Peßoperulvos dipavautvo now£vos 
&lol(») slol(v) slol(») siol(») 


Bol. 8 30,29. 7. 8. 


Der erfte Aorift des Paffivs von verbis mutis. 


8 29,49.1. 2 
von self reibe nAkxw flechte adw finge 
drgipInv änA&yInv 509nv. 


Tempora secunda. 
(ptoyu fliehe, Faldlw werfe, zorıw haue). 
Perf. 2 neyeyya x. 8 31, 14. Plusqpf. 2. Mæꝙgeureuv ıc. $ 31, 15. 
Ho. 2 Act. Ind. ZBaAov 8 31, 13,1. Sr. Bars 8 31,13, 1. 
Inf. Bareiv $ 31, 13, 1. 
Gonj. Balwm $ 31,13, 1. Dpt. Aaloımı S 31, 13, 1. 
Part. Pair, ovou, öv 8 31, 13, 1. 
A. 2 Med. Ind. 2Bardunv 8 31,13,1. Ipp. Badov 
Baltodw 
Balsodov 
Baltodwy 
Barcode 
Baltodwoarv, BultcIwv. 


120 Flexions lehre. 
Conj. Paiwuuı $ 31, 18, 1. Opt. Buholunv $ 31,13, 8 — 
Inf. BurkoIaı S 34,5, tt. BaAdı 


Ab. 2 Ball, Ind. du $B1,13,1. Ip. dm, Koritu se 
Fu. 2 Ball. Ind. zornoouas 8 31,16 u. 3 U. 6. 


1. Paradigmen des Präfens und des Imperftets der contrahirten Verbom- 
now ich made, uam ich ehre, moIdw id; vermiethe. 
Hier finden die Contractionsregeln $ 12 Anwendung. 


Actid. 
Imdicatio des Prüfene, Imbicatio bes Imperfecte. 
Sin. 1. mio nu nein» Anal g 19,2 8.68 
2. nodeg moris 1 $1,5 inolesg geb 
3. mod moi ® sm 20 
Du. 1. noterov  zouiron Y® sroy — Fr 
. morerov  osiron dem Znorelemw . 
Blu, 1. noopev zoonueweh onsw Zroroöper eb. ©. 31 
2. mode  moiire 3 1 ie dmorite ch. Söll. 
3. rorovar(v) rosodon 2,5 mw  duolow 6.6.31 
Eonjunctiv des Präfens. Optativ des Präfens. 
Ein. 1. soo maol,5 a roorw) ] attifc — 
2. modgs moi) S12, Mom roiois) 
3. rodg zo |5.6  moder moi —8 — 
Du. 1. nroumov noMrov nodortev zmooiror m (mosolnzor) 
2. modnov monmrov (> moin molar (*" (msn) 
Blu, 1. nooper our (D mordore moroinen moolnuer) 
2. none mounte Io modome zoioire Rooinre) 
3. rotwa() rower(n) morkotey  mOLOLEn [rootnoa» 
32,3, 
Imperativ des Präſens. 
Sin. 2. noise mol Du. 2. rodetov  mositon 


roeetw now +3 


. noriwy  moselrwn 


Plu. 2. more  mowire Blu, 3. goititocay moiıwaar 


oder xoitoytuy mOIUTW» 
Inf. now moreiv 


Part. rortwy ToWv, morovon 7I0UOR, moroy TOHUy Ge. rorkovcog 


n040UYToG. 
Imdicativs des Präfene. Indicativ des Imperfects. 
Sin. 1. upon muu@ 812, 5. itipaov  Zrluwv 512,2 ©. 31 


1. 
2. u — 
3. pi md }s 10,6 rim rum \sıs 
Du. 2. mpderov mmärer keunäecov Anmärov 

3. derer Bares) 1,3 zenakemy Anndem)S 12,3 
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‚Pla. 1. app Tiueäuev 12,28.31 ieıpdone dumuipev 12, 2 ©. 81 


2, unete Tımüre 8 12,8 Gere drıpäre 8 12, 8 
3, tndoocz(v) —26 12,2831irinaov drtuwr 12,268. 81 
Eoufunetiv des Pruſens. Optativ des Präfens. 
Ein. 1. ande nu updore (wu) ) attifch rauen 
2. mi Ti audos  (tuc) Uns 
"ig - ind tıador nu) | zpan 
Du. 2, unamov TIpäror mdorov zuudrov | (zueinzor 
3. upknov TImäron taoieny zei (7 (euer 
Pu, 1. uuiem Tpüper tındoev Tapapper —XRXXO 
2. apite mIpüre udore TIMÄTE Tuainze) 
9, undworly) Teuwor(v) zıudorevy Teer upaıncav] 
Imperativ des Präfene. 
Ein. 2, cinas rip Du. 2, rudeov nWATov 
3. uam TIpare ‚3. tpakuvy TUaTuv 
Plu. 2, npdse npäzs 
3. rınaktwoav IBATWIY oder tinadvrruv TIUWITWV 
I. dev mar vgl. 5 32, 8, 7 
Part. rpdmv TIuWwv, rındonon TIUWOR, Tındov TOpuy 
Ge. Tiudovrog TIUWrTog 


Indicativ des Prüfene. 


a. 1. woßeo swodw 8 12, 5 iĩpiodoov 
2. puoßösc odoic 261 ipiodotq 
3. mode ucdos 15,6, dniodor 

2. 2. piodrtoy Modourov inıodöstov 
3. puodöerov modovzov | g 12, 2 Inohosenv 

u. 1. poßonsv miogouuer| ©- 31 —IXX 
2. pioßöste ioFoüre Intaßörte 
3. puohbonaulv)asodouc(v) 8 12, 5. tplohoov 


Conjunctiv bes Präfens. 
nuoden MioIW 12,5 yuodior (usoFoins) 
pnodögs „uodoig) 12, 6, niodöcs (1scHois) 
wodg uuodor |. 1 niodöor ucdoi 

modöntov modwror | 3 piohborrov oYoiToy 
piohönrov MOFWITOY |. puoßootenv nıodolıny 


* 
2m DDM 


5 
I m 


poddwpev moFWuer 12,5 pıodöcnev Modoimer 
modönte modwre 12,5 puodöore MuodFolTe 
pichöwa(v)uscHWor(v)12,5pichöoev NuaForer 


* 


Imperativ des Präſens. 


niodot ulodov Du. 2. yiodieov 
3. puobohw wuodovıw 3. pioholtwv 


» 
» 
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Imdicativ des Imperfecte. 


Iutodovr 
dusodovg 
—2 


—X 
—X 
—X 
—X 
iulodovv 


Optativ des Prüfene. 


att. uadofnv 
psodolng 
modoln 
(nı0Holntov 
(MoFonnv 
(uıoJolnjev) 
(nı09olnre) 
Ius09oinoa»] 


nıodoutov 


' moyovWv 
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Hıo$oüre 
wsa, uoHovrweuv der jeolloörru,  uaFonvrun 
nıodoüv 


Part, dw, miodWv, puabbovsa WeFouon, padio, uoour 
Gr. ws$öoro; uoounrog, 


Bafjiv. 
Imdicatio des Prüfene, Judicativ des Imperfecie. 
noiuu12,26.31 — ——— 123,28.31 
mon, # dos Zoo 512,5 
nowirat U dem noietro 12, 28.31 


Du. 1. labicenedo⸗ Aolotuevo nsöuader Inovoiuedor 13,2, 





2. nodeadoy moisiodon weohoy Imowiodor| 512,2 
3, nodesdov molohav ut Amorslodnw| S.3L 


PL. 1. noröuede moin — Emosoiuede 12, 2,2 
itade  noiodens mathe  2r01i09E12, 25.31 
3, norovra moiodvra law fimtikoven dnooörro1?, 25.31 








Conjunctiv des Prüfens. DO ptativ bes Prüfeng. 

Ein. 1. rodopa: ou), si, 5" un ae: 
no I 2 n010io 

non | " . nooro | 





1. [roebusdov mauinsdor | [rorsoijue$ov mutuedor]| 
2. roinabor  moiedov |. mosodov  moiedor 

3. noimadov 
[ 
1 
3 


918 


Plu. 1. nocupeda morupedu |, rowinete maolueda 
2. roimade nomode nororade nowi0dE 
. norwvrae nowvrus rordorsto oivro 


Imperativ des Präfens. 
Singular. Dual. Plural. 
2. noron mowu 2. noweodov moicIov 2, norisode mOLichE 
3. nouisdu morioIw 3. nosiotu, mossloIwv 3. norshwsav Or- 
&loIwouy oder noiodw, MoieloIwr 
Inf. noreodar morichaı 
Mosöhsvog MOLOUNENOG, M, o. 


Indicativ des Präfens. Indicativ bes Imperfects. 
Sin. 1. epsopa:  Tiu@marg12, 2 &.31 iruasıny Imre) 22,3 2 


2. zwi, ap TWQS1%,5,1u.6 iu  duum 
3. updera Tmaraı 812,2  dupdero  Zmwäro $ 12, 3 





Du. 1. (epaöpedov TuuWwedor 12, 2,2 irunöpedov IupuuieSor12,2,2] 
2. zärsdes Taten) |, ,  Funärode, Zunäoden) „, 
3. tnäroder  Tunäodon| 1” — Zruucodne | 1% 
PM. 1. upaöpeha TuuWweda 12, 2,2 irpaöpeda ruumueda 12, 2,2 
2. zındeade ruuäode 5 12, 3 iıpdesde Zruuäode s 12, 3 
3. zdora: Tuuavıa 12,2,2 iumäorro Zuuirrog12,2,2. 
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Conjunctiv des Präfens. Optaliv des Präfene. 
Ei. 1. tuaupa muuWuas $ 12, 5 Tuaoluıny TUuaunv 
2. undy ua 8 12,5, 1 —X riu ꝙᷓo 
3. pie tous 5 12, 5, 1 ttmdorro TIuWöro 
Du. 1. [mawpsdov rumpedor 12,5 rinaoluedov Tsuusuedor] * 
2. tuansdov Tuuacdor 12, 5.1 tudoodov TIuW@odor x 
3. tudancdeov muuacdor| "© —X 
PL 1. zpaupedeo TuuwWusda 5 12, 5 mpaopeda Tuuguedu | 
2. uuamsde zuuücde 512,5, 1 idocde Tuch | 
3. uuäuvıe tuuwvras 8 12, 5 tudoto TIUMYIO 
Imperativ des Präſens. 
Sm. 2, undou u Du. 2. pdsodov TuuicFor 
3. tuaiohw —X 3. ttnaishwv TIuacFwy 
Plu. 2. udsode uuäode 
3. ruatoducav TuuacIWoav oder —ERX uuucswr 
‚uf. umndsdu TUR 
Part. tiuaöpevog TUMWEEYOG, 7, ov. 
Smdicativ bes Präſens. Indicativ des Imperfects. 
Ei. 1. wodoonan mıoFouums 8 12, 2,2 tiuodoöunv  Zusodovunv 
2. niohöe, 64 Model 12, 6, 1 tyuodöon dus0Jou 
3. pichöstar MITFouras —IXX —X 
Du. 1. [nohoöpedovmsodouuedor] lpiodoôhpe Sov Eucdovusdor] 
2. wod6esdov MioFouodor m tuohörsdov Zuıc9ovodorv 
3. piohözsdov MICdovodor .. tuodotaßny EuscHovodnv 
BL 1. peodoöueda wioFovusda . Yuodoöspeda Euscdovusda 
2. niohösche MIOIOVoFE T uodösohe Eus0FovoFeE 
3. puchöovm modovyras | tniohöovro Zuscdouro 
Conjunctiv des Präfene. Optativ des Präfens. 
Zi. 1. puodöwne Miodwmuas 8 12, 5. piotooiunv wiodolunv 
2. wohin uıodor 12, 6, 1 —RX pıoYFoto 
3. niodontu ModwWras 12, 2, 2 pio$öorro uioꝰocto 
Du. 1. [nobonpedovsodtwuedor 12, 5 piodootudov uiodoluesor]|” 
2. niodönsdov MOFWEFor]| 12, 2, niodöorcdov MiodoicHov Yo 
3. nisdönsdov modwodor| 2 puohootsdnv Muodolognv Ken 
PL. 1. keodouneda mıcFWmpeda 12, 5 piodoornede wmiodoluedu 
2. niodönsde MiodwWode 12, 2, 2 piohboscde MWuoFolodeE 
3. pnuodhöwvran modwwras 12, 5 puohöoweo muosowvıo |) 
Imperativ des Präfeus. 
St. 2. nıadöou —XR Du. 2, mo$össtov uiod)ouod oν 
3. puodoiodw  suoJovodw 3. nishosohwy MLEFOLCIWV 
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pl. 2. wohirsde  doiohe 


Inf. pohiesde:  uahoiade E 
Part. piodoöpevos MoFoduenog, N, 0%. 


und 


charalter wird verlängert no 


fubfeiietes ı verfhietenen oder aug ganz gleichen J 









Flerionsle hre. 


3. piodolsdussv uoFovadwonv über wootsdun 


X. Hier merke man befonbers auf bie mr durch den 


su. 2 Si Ind. di. Di, —— — 
1. ui 3 


Die Ahrigen —— 
der Endungen mit ben + 


Verf. nenolnx 
Blusapf.  Zmenozxew ‘ ”v 
u. roiioo —XR ModWow 
U. tnoinou Anou Iuloduca 
Paffin, 
Perf. nenolnuas rerfunuas usulodwpun 
Plusopf. Edmenomunv dreruunund Quswmoswgunv 
Fu 1. zomFncouas Uundnoouas woswsjcoHu 
%. 1. Znomidnw rund AuoIacne 
Tu. 3.  menojoouas Tenunoouas AEWoIWTouas 
Medium, 
Tu. 1.  moMoouas Taroouas moswooua 
%. 1. noinouun⸗ Iryunoaunv uodwocgun 
Verbaladjectide, 
momrög Tuunrög moswrds 
nosmrlos tuunzdos WoIwreog. 


MM. Paradigmen der verba liquida: äyy&%o melde. 
A. Nüdfiättih der verba liguida find die Regen 8 33 zu beobachten. 


Die Endungen gehen regelmäßig. Es genlgt alfo die Tempora it der erflen 
Berfon aufzuführen; nur das Yutur des Active und Mediums, in den Endungen 
mit dem Präfens von row Übereinfimmend, möge vollfländig da ftehen. 


Activ. Paſſiv. Medium. 
Br. dyr&khw dyy&ikonaı 
If. üyrelkov Ayrekköpınv 
Berf. Aryelına Ayyehpar 
Blapf.  nyräinem — nyr&um 
%.1  iyrara Arrdıv Ayramdum 


%.2 jr]  (irrd) (irreasun»] 
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Fu. 1 —V 
Fu. 2. (dyysancouaı) 
Fu. 3 fehlt na $ 31, 11, 2. 
. Sutur des Activs. 
2 |Sin 1. yyas Du. 1. Plu. 1. ayyslovuev 
5 2. ayyekkıc 2. ayyektiroy üyyekeite 
5 3. ayyeheı 3. dyyeheirov 3 ayyskoüoı(v) 
s SFin. 1. Gyyehoip Dr. 1. Plu. 1. yyedoinev 
& 2. ayyekoig 2. dyyekoiroy 2. Gyyekolıe 
ö 3. Ayyeloi 3. ayyel.olınv 3. ayyekoier. 
Lieber den Opt. Ayyekolny, ons, om x. ſ. $ 30, 9, 3. 
Inf. ayyedziv, Part. dyyelwv, oüca, ouv Ge. oüvrog. 
Futur des Mediums. 
ayyekoupeda 


2. ayyektl, 7 2. dyyekticdov 


3 * 1. dyyshoöun Du. 1. [ayyeAovuedor] Plu. 1. 
Ss 2 


. ayyel.iiode 


3. ayyaktlıas 3. ayyelcicHov 3. Ayyekovvras 


E-) 2 | Si. 1. ayyedAolunmv Du. 1. [&yyeAofue9o») Plu. 1. ayyelolueda 


2. ayysloio 2. dyyehoicdov 


2. üyyehoicde 


ö| 3. àyythoĩro 3. dyyelolodnv 3. ayyeloivro 


Inf. ayrelsiod, Part. dyyeAouuevog, 7, ov. 
Bb. ayyeAros, T£os. 


A. "Ayyzkeiv fan der Inf. des Fu. und bes zweiten Ao. des Activs fein; 
das Particip des Fu. (ayyelav) und des Ao. (Ayyelwv) unterſcheiden ſich im 


No. Sing. Masc. durch den Accent. 
Beiſpiele zur Uebung. 


Pura tpiꝑo reibe. Paſſ. Ao. 1 und 2 
wr>w hindere S 27, 9, 8 pay an Paſſ. Ao. 2 
uw opfere 8 27,9, 7 aheıpum falbe 8 28, 6 
more)w vertraue Biantw (2) ſchade. 
row floße $ 32, 2, 3 Pal. Ao. 1 und 2 
en ſchließe eb. xNnıw (n) fiehle $ 31, 5, nz 
iteendedon betreibe $ 28, 14, 6 „Paſſ. Ao. u. 2 8 31, 
Contracta pintw (P) werfe 
asınzw thue Unrecht Paff. Ao. 1 und 2 
. Ina ſuche b) R-Lauter 
otwodopi baue rixw flehte. Pafſ. Ao. 1 und 2 
— vollende S 27, 9, 3 u. 32, 1 — fage [Pf. Act. Galen) 
ipwraw frage [u. 5. &dacaw (y) ändere 8 31, 13, 7 
Irmp&w jage wnpbsow (X) verfündige 
torıäm bewirthe roaccw (7) handele (a). Pf. 1u.2 
wrepöw beflũgele ass (y) ſtelle auf (a). Paſſ. Ao. 1 
oO 
Muta [u. 2] 
’ 2) 1. 8,4 2 Ai se Z-Eamter 
zw fdide 5 31 4 epetöw flilge 8 28 1. 
—— lafſe. P 2 Ball. X. 1; Act. neidw überrebe. 1 (und 2) (Ao. 


u. Me. 2 2 Act. u. Med.) 
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ävörw vollende — richte 5 33, 3 

xopifw (2) bringe vo Arede. Pa. Ko. 1 und 2 

drropago lobpreife |di. cw amd  ükövm fhirfe 8 88, 3 Mo. 1. 2 
sopat] palyon ae, Pf. 1 md & Bar. 

EEerägo priife 1 — 


Liquida Fe ng — % 4 [und 2]. 
erw ſende 9 33, 3 * in 


$ 36. Die regelmäßigen Verba auf zu, 


1. Die Berba auf )), bie in den Präfentien u 
Imperfecten, mehrere auch m Xoriften, eine eig 
Formation haben, find d nme nad) pura welde &, 
o oder v zum Charakter E 

2. Einigen einſyll t bie mit eimem ei 
fonanten anfangen wird di m Präfentien und 
als Reduplication vorge 

Stänme: 9 do 
Präfentia: rede wgl. $ 10, 8, 2 Idwps. 


A. Außer den genannten Berben haben biefe Rebupfication nur mod ein | 
zelne auf ps, wie xiyprpe, aipmdojer ud rierpepe. Bei den beiben letsten it 
des Wohliantes wegen mod ein eingeſchoben, das aber in ben Compofiten 
und cöv wieder megjöllt, mem deren 9 als „u vortitt: Zumimpm, 
Oourirkme: aber bester ac. tgl. $ 40 Gdrpe und sub. [&obed Bar 


ralipp- p- 11) 

3. Stämme die mit or, ar oder einem afpiriten Vocal anfan- 
gen erhalten in den Präfentien und Imperfecten (ftatt der 
ein afpirirtes s (im Irma bei den Attifern gew. lang): 

Stämme: oa zıu 
Präſentia: tornus (irtauaı) u 
A. Nur diefe und die reduplicirten Berba (2) haben einen 2 Ao. Act. 


4. Im Activ hat diefe Conjugation die eigenthümlichen 
Enbungen 

we in d. erften und a») in d. 3 P. Si. Pr. Ind.; zav) in d. 
32. Plur. 

I in d. 2 P. Si. Ipv. Pr. u. Ao. 2 vgl. A. 2; zadt $10, 8,5. 

7, 76 20. im Opt. Pr. u. Ao. 2 val. 8 30, 9, 

vos in den Inf. des Pr und Ao. 2 vgl, 8 31 

&ls, &ioa, Ev; odc, 00a, Ov; ds, &0a, dr; is, vou, vv in d. Part. 
d. Pr. u. d. Wo. 2 vol. $ 22, 9 u. 34, 8; 

cav in der dritten P. Plu. Ipf. und Yo. 2. 


A. 1. Bon tim, Adopı, Beiwop: [ind die contrahirten Formen 
der 3 B. Pin. Ind. Br. Act. dem Attitiemos ziemlig fremd. [T- 
Seiow in einem Chor Afd. Ag. 453, ddodew Eur. Melan. dsou. 12, änıkeo- 
os in einem Chor Eur. EI. 1323. Ueber drdodarv bei Spätern "Lobed 3 
Phryn. ©. 244] Bgl. 11%. 2. Fülr easy von Inn: ſagte man nur käcıv. 

A. 2. Bon den Imperativen auf di hat die regelmäßige Con- 
jugation auf pe nur orhdı im Ao. 2 von tornp: beibehalten; von 
den übrigen Verben lauten die Imperative 
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des Pruſens rider, irr, or didou. deinvo 
des Ho. 2. dic, öc, döc, DIE im Compoſiten ihren Accent auf die vor- 
de Snlbe werfen: Ares, repides, ünödos. 


h 












u... ade {yıyvocro), md ſelbſt im einigen Berfecten des Active, wie in 
::i. 10 U 3) und dededte von da. Bgl. olda, sw und rivo wie den 


Für ornde und Pd finden fi aud, jebod nur in Compoſiten, 
d =3. beides wohl nur bei Dichtern: rapdora, ünöcta, nardße. Ir. 
2. 44 f. Avasıa Apoſtelgeſch. 12, 7. Eyheſ. 5, 14.] 
5. In ten Indicativen der Bräfentia, Imperfecte und 
eiten Xorifte werden die Enpungen ohne Bindevocal dem 
angefügt; deſſen Charaltervocal aber im Sing. Ind. des Praf. 
„tes Ipf. und des Yo. 2 Act. verlängert, a u. ein 7, o in w 
me, " 
I1 Durch alle Rumeri behalten diefe Verlängerung die 
titen Aoriſte von lornpe und oßewope: Eornv und Eoßnv, fo wie die nad 
cTonagation auf pe gebildeten von Balvw, gEavw, Marlonopar, Bıöw, 
besun,) ıyvwoxo, Spann, Bw, You, kw, xarpn. S. das Berz. der 
l 


4 
< 
Z 









1 2. Bon der Endung car nad e, a, o ($ 30, 10) wird das o regel- 
am im Gonj. Pr. Pafl. und Ao. 2 Med. ausgeſtoßen und die Vocale 
ceutrahirt Im Ind. Pr. fagte man regelmäßig tidesar, lorasar, dtdonar. 
für ösvasar Bolyb. 7, 11. 24, 5 ꝛc. vgl. Bd. 28 36, 2,4. 1] 
13. Boa der Endung oo nad e, a und o ($ 80, 10) iſt die Ausflo- 
‚6 s und die Contraction der Vocale mar im zweiten Ao. Med. noth- 
; im Imperativ Präſ. und im Imperf. bei dem Vocal e nicht einmal 
it. Stm. 2 5 44 u. Dial. 8 36, 2, 1]: 

810230, rideoo; lotaso, igtaon; 

Ebon, 905; Eon, nd. 

4.4. [T:$con Aiſch. Eum. 217, Enr. Dict. 18, Onom. 88.] Bon lora- 
f isencn häufiger als Toro, dieſes vieleiht nur dichteriſch. Kr. Stud. 
E. 44] Dagegen gebrandt man von dövanar, Enioranar md npiapaı in 
Hegel 3250 oder Novo, Irtorw md Nrioro [Dem. 19, 2507]; npiw und 
ea: meiſt nur Dichter oder Spätere auch irioraco und Tnioraco. Ilpiooo 
Wiih Ar. Ach. 870.) Da didoo, #ötdov aud active Formen waren, fo fagte 
m wohl im Paffiv %:d000, d8tdooo. Doch kann id fo wenig dieſe als jene 
K Formen belegen. Bgl. Kr. über H. Prof. G. Curtius g. Formlehre S. 22. 


* Die Imperative richten ſich nach den Ind., vgl. jedoch 
2. 


7. [6.] In den Conjunctiven bes Präf. und Yo. 2 werden 
: Charaliervocale &, a und o mit der Endung zufammengezogen und 
et Contractionsvocal betont. 

[A. Aehnlich gebildete Eonjunctive und Optative von Verben auf up. wie 
Bavion, Seinyizar, argvöro find wenigſiens der Profa abzufprehen. Goͤttling 
mil ©. 79. f. 83. 86.] 

8. [7.]) Im Optativ derfelben Tempora (5) tritt das optativiſche 
peiſchen den Charaltervocal und die (fonft der Formation $ 30, 9, 3 
hen Endungen) und erhält den Accent. 

X 2 Im Blural des Optative des Activs if die verfürzte Form 
terrſchend. Im zweiten Ao. if von den vollen Formen nur die dritte Perſon 
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Blu, felten. (Büufiger Äf nom * 8 PL mır ol 
eiev [Rr. Stud. 2 5. 40]; eimeln 2 Dem. 
Xen. Hell. 4, 2, 6 — I. * Bi een za 
Batroav Xen. a. a. D.; av Damoz. bi 

266 b, &en. An. 2, 1, J 

15. 57, 1%. vgl. © 38, » 6) 


4. 2. [Die Schreibart Bräh‘ Inv, welde I 
bei Spütern öfter findet, ee beriver; li She 5 Fe pr "346 sl 


9. In den Infinitiven des 2 Wo, Act, iverben = im «u um 
in ov gebefnt, « in 7 verlängert: Feivau, douvan, armen, 

10. [8.] Nicht m diefer Eonjugation einige Ei 
heiten einzelner zu il a in den wach ber gewöhr 
Gonjugation gebildeten 


A. 1. Ueber die W 2, Eina |. 3. € 
wurde von ihmen mırr h — — 
Plural (in allen Berjone 
von den übrigen Attilern 
d, vgl. &yf. 19, 7, Sor, 
über ar. Säulgran latileu jegen iſt von dem 
Aoriften mw, y umd enmy Der Sry. Ind. gar nicht im 
Bon den 3 erflen Aoriften des Mediums auf % findet fi mtr — 
zuweilen and bei Autifern [Eur. E1. 622, Dem. 19, 78. 84. 38, 


9.2. Bon tornp: haben die Perfecte und Plusguamperfect 
das Argment afpirirt und im Plapf. Act. kann nod das temporal 
Angment hinzutreten [dod nicht hei Ho. u. Her.]: 

Eormna, Escnnew md elsrinev; Eoranat, Eoraump. 


4.3. Zu Esenwa giebt es im Dual und Plural des Indicativ 
wie and ton den übrigen Modis eine fürgere, 3. Th. mit Vorliebe gebrand 
Formation, non ber etma Folgenbes nacweielich if: Eoräro,, Eoränev, Eorät 
Estäaars; umd dazu nom Plgpf. (kotkumv Plat. Briefe 7, 439, a), Zoravav; Eos 
Estönev, Estüs, (Set, Eoralıy Od. » 101.169), Imper. Erädı (Ar), Eorit 
(Sov$.) val $ 31, seätoy N. 4, 443, Yuf. Eorävar, Part. istög, 4 
Estürog, üou, ög (unbegeimeter &s vgl. Schneider zu Bin Rep. 564, d), vi 
gewöhnticher als Eaemrüig vgl. 8 12, 6, 3 u. 3 Ih. 1, 180, 1. Dod fogı 
die meiften Schriftfteler fülr Eoxög (Thut., Platon u. Yr.’Hti. 564) fieber dom 
nög. Der Inf. Eornnivar if bei Mtifern jelten (Dem. 19, 143. 51, 7); fe 
figer der €j. Eorhxw zc. u. der Opt, Eorhxorpe ıc. 


A. 5. Der Charaltervocal bleibt furz in den paffiven Ber 
fecten und Plusgquamperfecten von &idwp: und Tornpt fo wie i 
den paffiven Moriftien und Futuren von dieſen, von ddq 
und Inne: 

Bopar, Bedöurv, Torapat, Esräpm) 

ürähken, Bvar, Korb, EBödny 
Eben fo in den Berbaladjectiven nad, $ 31, 12: E derioc. 


A.6. Sonſt wird der Charaktervocal wie bei den regelm 
figen verbis contractis (im Futur und Ao. 1 ct. fo wie in den w 
beiden gebildeten Zeitformen) verlängert. Nur Haben e: flatt m b 
Werfecta —— 
gar 2c. findet ſich 3. B, bei Ar. Bruchſt. 304 (319 Mein.) u. Men. 583. v 
Fiſcher 3. Weller 2 p. 473.] 










Athen. 3 p. 1 
tob. T. 4 p. 419. 430, wie 

















dagegen une, tor) 
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11. [9.] Aus der gewöhnlichen Konjugation entlehnen die 
Lerba auf us manche Formen, für die fie eine eigenthümliche Bildung 
Saben and) von vorausgefetten Präfentien auf dw, dw, ow, vw. 

U 1. [Gegen die Formen rıideic, isig x. Porſon zu Eu. Or. 141.] 
Sabſt bei. den Attilern werden die Singulare der Imperfecte des Actins von zi- 
Inp:, Trpe (niht von tornp:) gewöhnlic fo gebildet; von &tdwpı regelmäßig. 
(Eller Anecd. p. 1292.) Yür Eridnv iſt rihoov wohl nicht erweislich; aber 
indes, irider find viel häufiger ala iridng, Ertdn. Bol. 5 38, 1, 3. Allge- 
wein üblich iſt &2tdnov, 005, 00; idldwg Xen. An. 5, 8, 4? wie Od. x, 867 u. 
Bun Arh. 4, 31. 32; idiöo Od. X, 289. Apin, did, Ad Beller praef. 
Ho. p. V. [Schlecht dridoov für dridesay Er. Marl. 6, 56, u. Apoſtelgeſch. 
42.4, 35; &8:ö00v für d8:doagv Dion. Arch. 5, 6. 59. Ev. Marl. 15, 22. 
heſtelgeſch. 4, 33. 27, 1.) Bol. 8 38, 1, 4. 

12 Bon den Berben auf op: werden nicht bloß die Conjunctive 
m Cptative von einem Präfens auf ow gebildet, fondern oft auch andere 
bmmen des Präſens und Imperfects; dies freilich nicht oft bei Dichtern, nur 

be Komiler 3. B. zuvsw, eis :c. bilden, wenn dem v eine lange Sylbe 
he. Elmélen zu Eur. Med. 729.) Bei Profailern findet man auch Gpvvov. 

a x., fon bei Thul. 5, 19, 1. 23, 4. 24, 1, der fonft die Formation auf 
ia meibet, ang. in der 3 P. Pin. Ind. Pr. Act, wo doucev überhaupt in Proſa 
Ne bewährter ift als vacıv. [3. Th. 4, 25, 3. Bei den Spätern findet fi 
senfih von allen Berben auf op: die Nebenformation auf vw.) Im Paſſiv 
zu Medium war bloß die Formation auf op üblich und uur beim Conjunctiv 
za Iptativ ging man mothgedrungen in die auf dw über. 

A 3. Der UÜebergang in bie gewöhnlide. Conjugation findet auch ſtatt 
fi den Eonjunctiven nd Optativen BPräi. Pafl. und As. 2 Med. von 
ru, Erp: und Stdop:; bei den Conjunctiven nur am Accent fihtbar: 

eidg, dwrar (npöcdnta, rpontar) 

zido:to, dldorto, npöchorto, (üytotveo, npröotvro, TEPdotveo). 
Biewohl doch vielleiht rpo7;ar und rpooiveo zu betonen if, damit der Stamm 
= noch in ber Contraction fidtbar fei. [Böttling Acc. &. 81 f. 85 f. vgl. 79, 
der andy zgosdHnra: verlangt. vgl. Elmoley 3. Eu. Her. 476.) 

a 4 Eine Ausnahme von der Betonung bes Conj. und Opt. Präf. 

Bell. machen aud die Berba dovapar, inisrapar, xplnapar. Alſo zwar 
loröpar, Z, rar ıc., lstatpımv, aio, aito Ic. « 
dagegen iriorwpar, j, tat ıc., Bovalıyyv, ao, arto X. 
Eben jo Zvaro, Dyarto, xpinato, aro und zpiaro, rpiwpar. [Göttling a. O., 
ber au :stwpar ıc., was bie Handihriften oft bieten, vertheidigt.] 

4. 5. Bon tornu: flelle Haben intranfitive Bedeutung nom 
Ketin Bas Perfect, Vinsanamperfect und der zweite Aorifl, indem 
* dos Pf. den Sinn des Pr., das Pléqpf. den des Ipfs. annimmt: Eormxa 
4 ehe; eLorimzwv ih fand; Esmv ich trat. Herm. Hel. 1028.) Dabei 
vertreten diefe formen aud die entiprechenden des Paifine und Mediums; doch iſt 
deneben istadır, auch üblich (wie Thul. 8, 24, 1, Zen. An. 3, 1, 38, Blat. Phaidr. 
236, b. if. Ag. 1473 (1441), Cho. 20. 826 (859), Sie. 33, Hil. 475 (469), Ei. 
He. 978), zuweilen an die Bedeutung des Zornv anftreifend, und auch forapar, dord- 
gr finden fih bei Plat. Tim. p. 31 und öfter 1. B. hei Polyb. u. Diod. (im 
Barticip, feltener im Infinitiv); nie der 2 Ao. Med. estapunv, ber nur ale Pa- 
radigma für ähnliche Formationen aufgeftellt id. [Ein tranfitives Perfect Soranı 
#4 babe geflellt, hat ſchon Polyb. öfter ngl. Arioch. 370, e.] Ob Eornoav heiße 
fie Relltem oder fie traten (Mo. 1 oder 2) muß der Zufammenbang lehren. 

“6. Sowohl dem Fornv als dem Ao. 1. Meb. tornodpumv 
ih Rellte oder feßte mir, für mid, entfpriht das Fu. des Med. 
sthsona: ih werde treten oder fliehen nnd id werde mit jegen, 
Bellen. [Rr. zu Zen. Ar. 1,38] Bor. R. 109. 4. 
2räger, Gr. EptadL 1, 1. 9 
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A. 7. Betont werben bie Compofita jo mie ein En U 


39. u. 39, 4, 2. Ueber forüg, @ros $ 12, 6, 8. 


$ 37. Paradigmen der Berba auf m: 
dns ich feße, Tarnpa ich ſtelle, drdmpu ich gebe, Öekxwup ich, zeigt, 





Activ, 
Inbicativ des Präfene. 
Sin. 1. In Adou 
2. Asic 
3. now) dtdwarl), 
Du. 2. zideror dtdoror 
3. Adero⸗ didorov 
Plu. 1. Tideuer tdomer 
2. 1l9ere dldore 
3, nIioılo) dıdönanlr) 
SmPpeıjech 
Sin. 1. Zrtdn )< Tor 2d0dam) 
2. (2rt9nc),Z Toms tdtdwc 
3. (Eon) \z Iorn dr“) 
Du. 2. Eit9erov lorarov edldoro» 
3, Zum iorarı (u)  2dıdörmr 
Plu. 1. Zit9euev Ioranev 2dtdouev 
2. Zitdere Torre 2dtdore 
3. &idesar loꝛaoa⸗ 2dtdoou» 


Indicativ des zweiten Aoriſts. 








Sin. 1. [29v) Zorn —2 
2. [29nc Eos &dwe 
3. [897] dom [dw] 

Du. 2. E9erov Tormıov &orov 
3. m dorienv bormv 

Blu. 1. euer Zormuev Toner 
2. dere torne &ore 
3. Eieoa Zormaar Edooav 

Eonjunctiv des Präſens. 

Sin. 1. 96 lorcõ dd 
2. ud lorc 
3. 195 lorn 

Du. 2, nInrov iorntov dıduror 
3. 1Sior iorjrov dıdeiror 

Blu. 1. uIower iornner Idinev 
2%. m$ire iorire dıdare 
3. 


nl)  ieraml) didwanle) 


2delxwüv 
Zdelvüs 
dei 
deixvüror 
ddeuxvurm(d) 
—8 
delxvvie 
delxrvcu 


fehlt 


von dei 


ei 
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Conjunctiv des zweiten Aoriſts. 
En. 1. 90 oroõ da fehlt 
2. 9% orjc dass 
je Endungmm wie die der Eomjunctive der Bräfenti, 


Optativ des Präfens. 


tu. 1. um ioralıy dıdoiry von daswuw 
2, udeing soralns dıdeing 
3. use iorafn dıdoln 
Tu. 2, u).mov, ioralmov, dıdolnor, 
udꝰtiro⸗ ioruẽro⸗ didoĩro⸗ 
2. ud, loraujtm, dıdosmemp, 
nude Iorafıım —XR 


Hu, 1. unIeinuer, Äorafnuer, dıdolnuer, 
zidsiper istaiper dıdoiusy 
2. ndedine, iozalnte, dudosnze, 


udelre SotaiTe dıdoite 
3. (ideincar), (icralncar), (Budotnean), 
uFslev uw - doisv 


Dptativ des zweiten Aoriſts. 


Sn. 1. Iehy oral dom fehlt 
Enbungen wie die der Optative der Prüfentia. 


Imperativ des Präfens. 


m. 2. [z69e1] [fora 3] [d1d09:] [deswu9s] 
1984 didov delævũ 

3. uw iordıw (d) dıdarw devure (%) 
u. 2. ziderov Isrärov didorov delxyvroy 

3. uw —— (6) didoöru dasvurwv (ũ) 
n. 2. rldere didors deisvure 

3. [u9weoar)] (mon rwear(&)] ddenwans] —— 
oder ν ur sdorzwv SEYUVTWY 


Imperativ des zweiten Aorifts. 


n. 2. I cm dös fehlt 
3. KHıw emw doru 
Indumgen wie die der Imperative der Präfentia. 


Infinitiv bes Präſens. 
ndErus ioıivu (a) dıdvas - daxvivas (Ü) 


Infinitiv des zweiten Aorifts- 
Hııyas —22 dovvas fehlt. 
. 9% 





Ötueis (6), 


delwwüpur 
delxrvou⸗ 


delwizu 


deuenöpuedon 
deiwvuodor 
delkvuodor 
delxvius dul 
deiwuode 
delxrurtu 


Vemiurı(: 
ldelxvuco 
tdeixvũ ro 


— 
ẽdeſxvvo do⸗ 
ideixrioor⸗ 
Adeixriuedi 
delxvvodt 
tdelxvvvro 


fehlt 
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Partieip des Präfens. 
Maße. zudelz, loris (ü), didois, 
‚Ge. Evrog avrog övrog 
Tem. zıFeica 7073 didovcn 
Neu. ud ioran (&) dıdov 
Particip bes zweiten Aoriſts. 
Fels, orüg dovs 
Yeioa, oracu dovou 
Ir do⸗. 
Medium. 
BVraſens. 
Sin. 1. 19a —2 
2. 1idea didosu 
[97] 
3. 1lderas dtdoru 
Du. 1. [vIEuIov Torauedov(ü) didöneden 
2. 1de0Jov Toraodov dtdooFov 
3. 1ideoIov Torasdov dtdocdov 
Blu. 1. ruitpeda  Torauedalc) didanesu 
2. Ti9e0Ie loracde sidaodE 
3. uderraı Torurım Itdovru 
Imperfect. 
Sin. 1. Zusam toräum(a) Ldıdöun 
2. dılde0o Ioraoo 1didooo 
— —2 en 
3. ildero lorcto dtdoro 
Du. 1. ſuſtutſo“ Torausdov Adhdönuedor 
2. Eil9ecdov Ioracdov 2dtdoc9ov 
3. uHodnv  lordodnv edhdooInv 
Blu. 2 EnIusda Toraucda ddhıdöueda 
2. Aſeoꝰ⸗t Toracde 2dtdoode 
3. dutderıo Toravıo idtdovzo 
Inbdicativ des zweiten Aorifts des Mediums. 
Sin. 1. tun [oraunv] — 
— — dov 
3. Z9ero Tsraro] Kdoro 


Die Endungen wie die der Iımperfecte vgl. $ 36, 5, 3. 


Eonjunctiv des Präfens. 


Sin. 1. nIüna 
2. n95 


3. hr 


lorcua⸗ 
ion 
ion 


—2 
did 
ddr 


von dexwu 
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Du. 1. ——— lorous ꝰo⸗ 
2. nIn0dov ior5dov 


didwpedov] 
dıdwadoy 


Sonijunctiv des zweiten Aoriſts des Mediums. 


En. 1. Iapas De s] 
2. 9 6 


dwpas fehlt 
de 


Die Endungen wie die der Conjunctive der. Präfentia. 


Dptativ des. Präfens. 


Sin. 1 1, deu  ioralun 
2. dio Ioraio 


3. udeiro iotaiıo 
Du. 1. [zsIefueIov loratut ꝰor 
2, uYeio9ov  Toraicdov 
3. nIeloInv  icralcdnv 
Bn. 1. uIepuede ToralueIa 
2. 19 ö Ioraiod9e 
3, ndEivıo ioraivıo 


dsdolun von dauamuw 
dıdoio 


dıdoiro 


dıdolueFov 
dıdoicdov l 


AdolcInv 


—X 
—X 


didoivro 


Dptativ des zweiten Aoriſts des Mediums. 


Ein. 1. MReſum [ozaluıp] 


doluny fehlt 


Die Endingen wie die der Optative der Prüfentia. 


Imperativ des Präfens. 


Ein. 2. 719200 Ioraoo 
3, [76%0v] oro) 
—XX ioracIw 


Dun. 2, 1lIe090v Ioraodov 
3. uIEcdwr doracduw 


Plu. 2, ItIeoIe Ioracde 
3. uIEEIwoav Icıacd9wecay 
oder nIEcIwv Toracdum 


didooo delsvyuco 
dtdov] 
sdocIw duxwoIw 


öfdooIov delvvodov 
dıdooIwv demviucdwrv 


dtdoc9e delxvvo9e 
dıdöodwear desvucdwoav 
dıdoogwr dexvucdwv 


Imperativ des zweiten Aorifis des Mediums. 


Ein. 2. Iov Kr orcico, 016] 


3. Hosw *8 


doũ fehlt 
ddcIw 


Die Endungen wie die der Imperative der Präfentia vgl. 8 836, 5, 8. 


Infinitiv des Präfens. 


—XX Ssracdus 


didooIas delwvucdyun 
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Infinitiv des zweiten Morifts bes Mediums, 
Hood [sro] dboda fehlt | 


Barticip des Präfens. 


tudEuevog, lorcuevoc, dudöuevog, 
mov mo now M 09. 


Barticip des zweiten Aorifts des Mediums, 


Huevog, [ordusvog, döpsvos, fehlt 

n,0v on. 

Die übrigen T bie Berbaladjective werben bt 
den Stämmen Ie-, qebifdet, mit ben $ 36, 10 | 
1—6 erwähnten Uncı die Endungen find ie u 
in der Conjugation a 
sit  Inrow dwsw ER 
Ems. Iron u ddaonan defkouan 

Paſſ. Tednoouas ac dodijsoum  desyIrooua 
Bol. $ 10, 8, 2. Ueber Eorngo, op $ 36, 10, 4 
ad Eine tornou — deiða 
EN [’mxaum] domain ——* —— 
SlBafl. drtdm Loradıv 2doInv LdelyInv 
Bel. 8 10, 8, 2. 
„fc.  reIuxa lornxu Iedwru dldesya 


EIBaff. mean (Eorauaı)  dtdonu dldesyuas 
gem. xeiuaı$ 38,5,3. 


darin 
Paſſ. Zredetun (szaun) ldedoun⸗ dedelyun⸗ 
gew. dxelunv. 
Verbalia Yerog, Eos oraröc, &og orig, dog duxröc, loc. 
A Ueber die kürzeren Formen zu Forma ac. 8 36, 10, 3. Ueber! 
Bedeutung $ 37, 11, 5. 


( redelxeıv elorixew tdeduizew ldedelyeıv 


& 38. Unregelmäfige Verba auf ı. 


1. Faſt durchaus nad rödnms geht Inm ich werfe (auf ' 
Simplex ſelbſt in der Profa üblich), deiien » bei den Attifern gewöhn 
Tang ift ſturz befonders im Particip vgl. Dobree Advers IL. p. 1: 
222.] Der Stammlaut & kann, wenn er die Form anfängt, das Au 
ment annehmen, weldes, nad) $ 28, 4, 11 den u feſſelnd (au) 
Compofiten), mit dem & zu ei verſchmilzt vgl. $ 28, 4, 3: 

Perf. elxo, elucu, Blusopf. elxeıv, a. 

A. 1. Ueber die erſten Mo. aa, Aröpum und die vom zweiten 

gebräudsigen Formen $ 86, 10, 1. Der Dual umd Plural des legtere 
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a der Jad. Yo. 2 Med. amd Uo. 1 Bafl. erfgeinen in der gewöhnlidhen 
je, wie ſelbſt bei Her., gleichfalls wohl nur mit dem Augment, ali * 
tr, Ste, Eamy, EOTV, Eparıv. 
12. Ob die Formen eiuev, site, slumv ıc. Imdicative oder Optative u 
Eurv x. Bipf. oder Ao. 2 Med. feien, nnı der Zuſammenhang lehren. 
13 Bom Imperfect re flatt der im Singular a Ale 
ejueifelten Germ Im sc. vgl. 536, 11, 1 vielleicht aıv, unzweifelhaft Txs, 
I (dr ev Blaton Euthyd. 293, a und "Herodian in Bekkers Anecd. p. 
32, der and Kriderv wollte, wie wirklich bei Plat. Borg. p. 500 einige Haud⸗ 













Briten Haben. Bgl. Struve lectt. Luc. p. 218 (Opuscc. 2 p. 73) und C. 
iaserr. 3605, 33 p. 896.] 
1.4 Bon äpinp: erfheint das Ipf. and mit doppeltem Wugment: 
her, Kpizsav. Doch if äpisı und bejonders Aylscav häufiger und begründeter. 
it als 3 B. BL Tptov Ya. 6, 40. Eben fo dridoov [Ariflot.] x. Ar. 
xap. 1 bis.] Bol. Kr. u Thut. 2, 49, 1. 
15. Bon dem 5 36, 11, 8 erw. Uebergange in bie gewöhnliche 
imgetioa bielet ir: anch im Spt. Bräf. Act. Beifpiele: &ptorre ( Bat. Apol. 
B, apicv (Ken. Hei. 6, 4, 8 Analog wird der Conj. zuweilen lo betont. 
SL jo Gottliug Acc. 67 
16. Ueber den Accent von ans 5 36, 4, 2. Die zweite Berf. Imp. 
2 05 behält dieſen Accent u m ompofiten: npood, dagegen rpöscade x. 
534,3 4 n Göttling 6 


Activ. 
Sad. — Op. Im. Inf. Bart. 
Inus i@ * le⸗ var ists 
über iacay 8 36,4,1. 8 38, 1,5. rw x. leioo 
iv 8 38, 1,3. iv 
Bf. siza 
Bf. alzır 
3. 1. nzu 8 36, 10, 1. 
Ao. 2. (e} 36, 10, 1. [m ein IE elvas lc 
Ira x. aloc 
Plu. Yin (8 38, 1, 1. Er 
sicav 
Fu 10 


Paſſiv. 
Ind. Conj. Opt. Juf. Bart. 
Pr. Isuas wie ıldeuas (vgl. über den Eonj. u. Opt. $ 36, 11, 3.) 
Ip.  itur, Too x. 
Pf. eluaı, elcas ⁊c. leo aaa elusbros 


Bf. Elan, sloo ic. 
% 219m 838,1,1 !ü tm En Em eis. 


Medium. 


Ao. 1. (Axaaıv) 8 36, 10, 1. 
U. 2. cuny 8 38, 1,1. um eunv ob Eodas Äuevos 


Hosuas 
Berbaladiective croc, trioc. 
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2. Elul id) bin hat mehrere Formen bie ſich ur 
ritus, der in manden Compofiten nicht erfenmbar ift, von Normen 
zu Enns gehören unterſcheiden. 


91. Im Prüfens if vom Imsicatit * — 


J 
duch 





8 1; vom a end * — für Eorwoay 
einzeln Plat. Geſ. p. 379, 
gegeben). 


A. 2. (1. Bom ——— war A — war altaitiſche 


zu Soph. DE. p. XIL), 7 Ih. Serm. zu Ar. 
im Dual horos, Aorns, in ® foft ausſchließlich im 
doch findet ſich 21. Das mediale 








nur in dieſer Form, ift | en (&ıf. 7, 34, Infär. 
Zen. Kur. 6, 5 9° zw. an bei Shruf. 64, 


bef. Rom. 224. vgl. Lobed 
2. 3. [2] Der $ t Ausnahme weiten 
Sing. enttitifh (gl. 8% B als Baitde er 

von einem Subject msſagt; am er eim 

geidinet: del elpi, 0! üyade 


Q. 4. [3] Die dritter per. Pl wird Zorey betont, weun fie 
Dafein bezeichnet jo wie wenn fie ar En ſhnonym iſt; wenn fie einen 
anfängt; wenn fie En) od, 1 » (BRAE) 1. vode” folgt: ob 





1» 
Ivray Farıy. * 0, —— 


ooö. Er. Ko. 5, 3, x. Bgl. mod 6, 5,3. Bei iR gehiuderter Guii 
($ 9, 10) wird Eorlv betont und elibirt Zar” ad) 813, 5, 4. [Göttl. S. 393 f] 


9.5.[4] In Eompofiten von ein, fo mie im denen von el ih 
werbe gehen, tritt der Accent auf die Bräpofition zurüd fo weit bie allge 
meinen Regeln es geflatten. 

9. 6. [5.] Doch bleibt der Accent da wo ihn das einfache Verbum hat 

a) im Imperfect, 3. B..napiv zc., wegen des Yugments nah $ 
28, 4, 11; 

b) im Conjunctiv, z. B. maps x, und im Opt. Pröf. in na 
peipöv, rapsite, rapeiev ngl. $ 36, 8, 1; 

e) im Inf. und Bart. Präf.: napeivar, rapdv, papodsz, napd; 

b) in der 3 Perf. Sing. Ind. Fu. Sorar (aus koeron): napforaı, 








Präſens. 
Ind. Conj. Opt. Imper. Juf. Bart. 
Sin. 1. ud © ev da üv 
2. [6 &d FA ing Tod ob0a 
3. dori(») 7 &n korw dv 
Du. 2. dorov Arov [einrov, eltov?] Eorov 822,9. 
3. Zorov Hrov einem, elım  Zorwr 
Plu. 1. Zoutv dpmer einer, Fa 
2. dort He einre, [elte] fore 
3. dor) wor) einoar, elv  Zorwouv, totur, lövrur] 


vgl. 36, 8,1. 





8 38. Unregelmäßige Berba auf ne. 137 
Imperfect. Futur. 
ing. Dual. 


(7) npEv Toonas regelmäßig 
has Keen oro⸗ Fa (nor) das 3 BP, Bu aner für 
Ar, Hoi 70av das poet. Zasıus, 

Ein Berbale korov in omvsorkov Plat. Brot. 313. 


d terſcheidet ei bi 
em —* —ãe——— ee Ar „ subseriptum. in in 


1. Im Präſens iR vom Indicativ eis für el ans Atifern mie 
lannt; vom Optativ findet ſich tolmy x. vielleicht une unb wohl umge 
ı ber erflen Berl. Sing; der Imperatip es für ide, wohl eig. als im⸗ 
des Futur an enllüren, erſcheint nur in Eompofiten, wie Axsı, Es x. 


36, © findet fich Trocav ir Iph. . 1480, angefohten von 
Gel. 765, a, 878, e, 925, c, Ken. Iagd 4, 3 ff., zw. Un. 1,4, 8; . 
tee» Yifh, Em. 82). 


‚2. Im Imperfect war vn wohl mehr auonn⸗ [Eimsley zu En. 
2], Geroda für Gars fließt Plat. Tim. &. 26, c, und Euthypgr. ©. 4, b.; 
' Ge Kit. ©. 114. 1 nah, kore 78, bs TADR vor Dor einem 
mten Krit. S. 114; vom Dual ſceiut bei —* nichts vorzulommen, 
rei, — Tenv bei en 8 ri d la 
i als jernev, Yerze find neider 3 

39, e]: für Gecav (nit * vgl. Böttling Acc. S. 98 f.) iſt Zoav der 
ıd gew.) Brofa abzuſprechen. Kr. 3. Thnui. 1, 1, 2. [Dod dravfcav 
4, 13, 8.] Bgl. 8. 2 8 38, 3, 3 

3. [2] Ueber die Betonung der Compofita 2, 5 u. 6. 

hr [3.] Der Ind. Bräf. hat in der a. Brofa fehr felten die Bedeu⸗ 

8 Prüfene, wie bei Strabo 38, 2 ©. ‚4 ©. 288 und vielleidt 

ıt. 4, 61, 3; in der Regel Acht er Fer ntor für das gran 
onat [&imaiey zu Su. ge: 210], felbft bei öroc, wie Thul. 6, 18, 3, 
Symp., 193, a, Xen. Un. 7, 8, 34, Dem. 21, 216; der Sufinitio 
und das Part. vr finden fig ſowohl 2, Entur wie alt 
ns So auch der Optativ vgl. 8 26, 11, Zen. Hell. 5, 


1. 5. [4.] 'Ha iſt ſo wenig Perfect als Gerv Plusquamperfect; beide haben 
zugehörigen Formen nur die Bedeutung des Imperfects, wiewohl fie glei 
en zumeilen durche Pinsauamperfect zu überfegen find. Bgl. 
ntor ‚2, 


Präſens. 
Ind. Conj. Opt. Imper. Inf. Part. 

n. 1. elus 1297 (Toıus,) lotnv lEvaı du 

2. [2%] & gm bog TI, (ei) lovca 

3. sol») Izw löv 
u. 2. Irov Torov? - 7) Tıov 

3. Troy inzov!| |lotınv Irwv 
u. 1. Tuer Ivuev Tosuer 

2. Ire Imre losıe ITe 

3. Tao) Twoıl») Tosev Iwoav, lovımv 
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Singular. R: 
1. fan, fa “ 
2. ec, nu0d« 7 — ‚Ar 
3. de, Hav 

A. 6. 5.) Du esse en 
teiog if 1, Buyer als Tonrtog (Mr. Bolten 1, Zpıt 


1,11 

u. 7. (6) Genösntig geh zu eur als Peer 
mit dem Ipf. lv, Doc wird Ta Do richtiger ka * 
zu bpi gerechnet. [Göttlin 

4. Faſt ganz regel 
$ 36, 2 der Reduplicati 

A. 1. Der att. Profi 
©. 139, b. u. 146, a.), w 
Atifern vom Medium pr 
Ale. 2 ©. 142, e Kr. St 
29f. Brugüd 3, font par 
mepdodun e8 fei gelagt P 
im Verzeichniß der Anomala, 

A_2. Bom Ind. Pr ift bie 2 P. ohme « zu freiben. [Elmatey 
Med. 674. Dagegen La Rohe Ho. Tert. 374.) Im Ipf. ift Feng 
bei tem wenig üblih. [Platon Euthhd. 293 vgl. Lobed z. 
p- 236. 

A. 3. Ueber die Entlifis des Ind. Prüf. 8 9, 3. 

R.4 Wenn pi ic, Yalry ac. öfter, pävas gem, auf die Bergangenkeit 
bezogen werben, fo darf defihalb diejen Formen nicht aorifliihe Bedeutũng beige« 
legt werden, da ſich dies filglich funtaftiic erflären läßt. [H ya m pn a 
995 Platon Gorg. 500, & vgl. Suntar $ 54, 1, 2 if jeßt geändert, wienetl 
fgmwerlid vet] Eelbfi die Annahme daß Fey 2. „gem. gam Norift fi il | 
micht fiher, da aud 3. B. Eheyev, bniheev oft ericheinen wo wir Fezev, Eeht- 
oev eriarten würben. Bgl. Kr. Kr. Anal, 1 ©. 163 und Claſſen Beobad 
tungen ©. 44. Noch weniger gegründet ift e8, daß die beflimmteren Bedeutun 
gen bejahen, behaupten, vorgeben, zugeben x.“ nur dem Air. und A: 
zufämen, nicht aud dent Pr. u. Ipf. 








Präfens, 
Singular. Dual. Plural. 
1. nut Gaper 
2. yis gazov gar 
3. gnei(») garov gaot(v). 


Eonj. yo x, m galnn 2c. vgl. $ 36, 8, 1, Imp. ya ober 
yayı (Sri ©. 87 fi), yare, Infe gavas, Ueber das Larticip 
gas. 4. 1) 


Imperfect. 
Singular, Dual. Blural. 
1. Im Fpauev 
2. (fprs,) Eynoda Iparor Kpure 
3. yn mr Epagur, 
Fu. yrow, No. Epnou, ni. paroc, yarkog. 
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15 Im ber Gumerfaien fogıe man fir zuai auh Tui az 16. 
‚ zur im diejer Form gewöhnlich, mie im I. > 3° we jagt’ is u 
x ſa gt' er, vielleicht aut T, 8° 7, jegte fie Sa Sue ai, 

Regel madhgeelt oder eingeicheben. — ———— 


5. Paſſive Formation hat νοα ich liege, eigentlich durch Bee 
des Dindenocals aus aus xsiemas jür ziemas entftanden ; nad Butt 











. Die Formen una: umnb zei louımen ihwertih ach als üse- 
e. „„Oemmann za Eu 30 A 11ER vgl Str. 15, 269 v 
12. Der Inf. Bräf., dem Perf. Bafl. amalog betont, behält feinen 
and in Üsımpofiten, wie uatuxziode:; Dagegen wird zarkuraa. zarı- 
x. sccentwirt. 

13. Der Bebentung ud afkeint 1loßa: and als pass Bere 
"ie: für Das viel feltemere ıaßrisder: <£ vöme: ie’ wyrala av Glımos- 
Bon. vgl. u Ty 4, 130, 2. “Es 006 in Gompoftten. 


Conj. Cot. 

We —— dzeiunv 

sfr, ztoo] Ixa0o 

Tas xzte1o = I &xaıro 
ei [zefaedor] 1 dzeiusdor 
zucyer = Izsıoder 
zicder = IxeloI9rr 
Fl zeige S Ixeiusda 

xiroꝰe —XC 

ztartas xloırıo Ixeırı0. 


. ümper. x2:i00, zsioda x., Inf. xeiodus, Part. zeiueros, Fu. xeſ- 
Neas; Ao. und Berbaladjective fehlen. 


6. Entſchieden paifives Berfect der Form nah if rum id 
he * att. Proſaikern in dem Comp. xadruas gebräuchlich. Bgl. 


A 1. Des Ipf. von xadnpa: erſcheint Häufig [nur nicht bei Zragifern 
L . praef. p. XVII] mit augmentirter Bräpofition: dxadigınv, ixddmro; 
au das Augment bloß in der Mitte burh wer, it naßrso, 


[A 2. Für xadınoo — hen eine abgelärite Form, angeblich 
m Werts und Diyyilos gebraucht. Beller An. p. 100, 31.) 

L 3. Der Eonjunctiv mwirb richtiger nadupa als xadwmpar betont 
Batiing cc. p. 64]; fo wohl and xadoiro im Optativ, der vielleidt aud), 
ws Gättling cc ©. 66 nur) zadyunv, wadiro lautete [&. &f. 149. Fed. 
Bel. . Dobree Adv. Il, 146. 


. hpsas, „n0as, 70a x., 3. Plu. q̃vroi. 
qum, vᷣoo, 9 ꝛc Blu. mıe. 
. 700, #0 Inf. Hess, Bart. quevoc. 
. —* — zadnraı ꝛc. Sisto (sa9Hre) 
. Isa ‚3. 010 (zaJiro), 
Ina (zadnany) on —— 
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Conj · xadciuuı, 3. adzraı, Plu. 1. zudeipede, 3. zudavzu, 
Dot, wadatun [su9fumd], 3. aadeige [ra97ro?). 
Imper. xu9100 |xiFov], Inf. a9Inesaı, Part. za9nuevog. 

7. Ein altes 2 Perfect des Stammes e2d- ift olda ich wel 
das z. TH. in die Formation der Verba auf ws übergeht. 

4. 1. Site die unregelmäßigen Formen bes Ind. Prüf. ) CH 
die vegelmi Hi — welche und wieder nod, a Bea 
vortommen: oldus, oldansy, oldare, aldusıy, aus deuen jene durch San 
des ocale und Syntope entftanden flub. 

. 2, Bei isuoy Liegt die Endung sasıv für may zu Gruude, wie | 











äfntiger Verkürzung sd * —g Atikern vorlommt. 

A. 4. Lieber die h und Fanedz, welde ih 
den Atileen, doch nicht [M Er Freie zu Eu. Hipp. d 
0. Hermann zum Ryfl. Lund Plural — die Did 
aunääft da® st in e 32? Gum. Bath. 1845) und 
dann diefes ganz aus. + Formen Gorny Ar. Bögel 19, 
Bud. des Ber, 16 — il —* 1112, us 
Bruhfl. 317(5), Hazv 9, Ei. Ktl, 231, Mbel. 856, 
Stw. 2 * 

a5. Ein (eig. iv » hat gott. 1, 16, 44 in der 2.9 


Sing., wohl nur um das anwpyung uw gweidentige etası zu vermeiben. vgl. U 
som. 1. 16, 2, 5%. uey. 1, 1 bis, 2, 10, ine. m. "AN 35, 8. [Blow App 
Big. 5, 39. 90. — 2, 10] 

9.5. Das Fu. son: und vom Präfens der Conj. [Opt.) und 9 
haben aud die Bedeutung einfehen, ertennen. 





Bräfens. 
Singular. Dual, Plural. 
1. olda Toner 
2. olada Torov iore 
3. olde(r) torov teaoı(r). 


Conj. eldö, Opt. edel, Imper. Io, Tow ꝛc. 
Inf. Adlvar, Part. edux, vie, ds. 


Imperfect. 
Singular. Dual. Blural. 
1 JIdei, att. Jon g 30, 6 U. Föeımev 
2. ndacda, att, ee 
od. ideic, Hdns tderro⸗ zdert 
3. Ada, att. kdeun, Ki Adelımv foroar [Hdeıca). 


Tu. eloouoı. Vb. — 

8 Zur Einübung dieſer Verba iſt es förderlich den Schũl 
die gleich und ähnlich lautenden Formen, zum Theil in Compoſiten, et 
in folgender Weife zur Analyje vorzulegen, was um fo fruchtbarer 
da gerade die Verwechſelung diefer Formen bei der Lectüre fo hür 
Mißverftändniffe erzeugt. Die beigeſetzten Zahlen bezeichnen mehrt 
tige Formen. 

nugkr, mügsc, nugss 2, magf, nagi 3, nagl 2, mugein 2, mug 

magelc, magiiev D, mugsow 2, mageiow, maguiow, magiä 
nraglacır, nagıovoıw, mugobow. 

19, 109 2, Tre 2, Tore 2, Ere, magire 3, mugire, mageire 3, ı 
Eeitas, mugelnre 2, heise, jıe, jore, Hode 3, 
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ort, Zore, Eon, Eoras, Eoeadu, EsloIur, EloecIu, elscicHas, 
re 5, si0s0He, 808098, Egeade, 
aglscuv, rrageioar 2, 70av (auch von Adw) 3, Hear, joa», 
rcov, 100 2, Orıwv 2, lovıwv 2, 


$ 39. Anomalien. 


Die Anomalien der griechiſchen Verba ſind ſelbſt in der 
lichen Sprache ſehr zahlreich und mannigfaltig. Doch laſſen 
größtent heils auf mehr oder minder umfaſſende Analogien zu— 
en. 
Biele verba liquida und einige muta fügen bloß um einzelne 
ca zu bilden an den Präfensftamm ein e: uEAAw, neAl-, uelle- 
row ıc.; evdw, sdde- Fu. sudnow. 

In der Tabelle 1 find von dieſen meift nur bie, welche nicht noch an⸗ 
ze Anomalien haben aufgeführt. 

Umgelehrt bilden einige Berba die im Präfens ew Haben 
ı von Stämmen denen das = entnommen ift: doxw Tu. do&w. 

Einige diefer Art ſchwanken ſchon im Präſens: fırtw, Eintw. 

Die Endung arw wird einer Anzahl von Stämmen nur im 
8 und Imperfect zugefügt. [Xobed zu So. Ai. p. 382 ss.] Die 
ı Tempora bildete man theils von den reinen Stämmen, theils 
man ihnen ein e zuſetzte: 

Prüf. PAucıavw, Ao. 2. Ediacıor, Tu. PAacrnow. 

Bei mehreren der bieher gehörigen Berba wird im Präfens 
mperfect der lange Vocal des Stanımes, n,in a und ev in v ver⸗ 
ınd dafür ein » eingefhober. So werben von den Stämmen 
anfi-, rtux- 

nardayıı, Aaußavw, ruyxciviu. 
; 1. [Bgl. Herm. zu Ar. Wo. 1488.] Ueber die Verwandlung des v 
22.3. 
. 2 Bon einigen Berben die gewöhnlich auch im Präfens den reinen 
ı haben finden fi (felten) felbft bei att. Proſaikern fo gebildete Nebenfor- 
Ne Foryavo zu Georw, Arpadvw zu Asınw. 
. 3. Mit den Berben auf dvo nahe verwandt find die, welche im Prü- 
» md einige Bocalflämme die aivm oder bvw annehmen: dhxvm (vom 
xduvo, tipym, phävu; Batvo, aepdalvu, dappalvopar; iladvu. Weber 
das Berzeihuif. 

Mehrere Bocalftämme nehmen im Präfens und Imperfect 
adung oxw an, wobei mandje den Vocal (einige & in 7, andere 
o in s) verwandeln: 

dea-, dıdeaszw eüge-, edglcxw. 
l. Fpiouo md Irnono (Stan Fav) bilden ihre Aoriſte ebpov, Edavov 
re Analogie der R. 3 erwähnten. Bol. 10, 1. 
. Ein Theil der Berba auf oxw nimmt im Präfens und Ipf. 
eduplication der Verba auf us an vgl. 8 36, 2: 

dga-, dıdgaozw Bew-, Pıfowexw. 
L. 1. Bon den Verben auf uw haben die in der Tabelle anfg 
bſtündige Bedeutung ; wenige andere eine factitine (cauſative), wie 
ade trunlen don usdow bin trunlen; einzelne entiprecgen den Totk- 
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niſchen Inchoativen, wie HB&enw ih werde mannhar, pubesco, 
werde alt, senesco. [ogl. die Erf. zu Eu. At. 1099.) 
A. 2 Die Rebuplicatiom — auf pr 
andern Berben, wie Pıßägw, zirpäw; bel mehreren daneben ae Sy 
8 


%. Bei einigen der Hi 
Unomalien ein, wie 5. B. d 

9. Eine Anzahl vi 
gehören Hängen im Präſen 
wenn er auf einen Gonje 
geht: äyvus, Evvune. 

A. Aus Avopı wurde P 

10. Weniger umfaf ı  e andere Anomalien, 
die Metathefis, durch wie ein 00: umd eine ihm folgende 
umgeftellt werden, und die Synfope, wurd die eim furzer Vocal 
geftoßen wird. 

A. 1. Die Metathefis tritt ein bei dem Perfecten und dem erfien 
Ao. Ba. der Berba Fir, nahkw vgl. 3, (näuvw,) teuvu, (dvrem,) indem 
flatt Bad, mod, no, cs, Gay zum Behuf diefer Tempora PAu, xAz, x, tik 
Yva als Stämme eintreten: ZPArdny, Bifdnua, Befkmpar sc. Bol. im Ber, 
der Anom. por, 

A. 2. Die Synlope tritt befonders hei mehreren Ao. 2 ein. Am leid 
teflen weidt das =, wie in Trpöpm (von dyep-, tyeipw), Mveynov (von dam 
dgl. $ 28, 5 9), Encöpmy und Fur. weneonar von nironat, 

A. 3. Die Sunfope tritt aud ein in Verbindung mit der Rebupfication 7. 
A. 2 in yepvopoe von yer-, nintw von rer-, wo don nrw, runpäore IR 
repkw; und bei einigen Perfecten, wie rirtwxa bon neto-, rintw, mintanat 
von rerawvopt. 

a. 4. Im einigen Formen weit duch Synkope der Bindevocal 
zum, &n Und (aber nur in dieſen beiten Mormen) für olopme, döums. "2 

$ 4 


11. Eine Anomalie der Bedeutung ift es, wenn das Futur 
des Mediums für das des Paffivs geſetzt wird. 
A. Am felteuften findet fid dies bei verbis liquidis, im der al 
Profa vieleiht mie (zw. Blaton org. 521], von mutis bei zingelnen, hän« 
fig bei puris. So flehen vorberrfgend paffin tcnaona: [3 
atnneonar [eb. 5, 56, 2], plwhanunı: über rokspnsonat ch. 1 e, 3; 
fhwanft der Gebrauch zwilgen Inpubonpar mud Cmpmwbrsons: [eb. 3, 40, 2), 
Ggehnsopar und dpeinbimonat eb. 65118, 5], orsphaonar und —— 
xoß oouat und yoßmdnsopar. Nach ©. Hermann bezeichnet das eine Ar. eine 
fortdauernde, das andere eine voriibergehende Handlung, dgl. Plat. Rep. ©. ©. 36' 
©: 6 Öxarog naorıydostar, orpeßAdcerar, Bedtgeras, ixnansserar Ta 
erheurüv nüven man adv ävaayıvuheudngera.] Bol. das Merz. der 
unter äpyo und 1pipw: äyw, dipw, pißw, Bhäntw, zapdoau, yuhdasn; apdl 
(Selten find aud Future auf toöpar paffio gebraugt: öpakeitar Ken. Oik, 
5, rloveitar Ar. Blut. 1064, ößpıeirar EM. 666, överdıriohe Go. DE. 1 
&vaonokorıiodut Her. 3, 132, &avipanohrioher 6, 9, 3. 17. dgl. Bäht 






wi nn m m nn er tem nn _ __.. 
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%. Bei 50. der mit einer Uusnahme immer flatt des paffiven das mediale 

gebraucht, findet es ſich aud) von Liquidis öfter. Bol. B. 2 umter xpaivo, 
‚ tive. Ueber adavoöpe: nnb pörpoönar f. daB Berz) Bon den Ber- 
anf a: finden fih nie palfiv Insopar u. dwoonar, wohl and nicht deito- 
iber ornoopa: $& 36, 11, 6. 


12. Auffallender Haben viele active Verba ausſchließlich oder vor⸗ 

das mediale Zutur in activer Bedeutung. 

L 1. Es find dies befonders Berba die eine Lörperlihe oder geiflige Kraft- 

ausdrüden und bei denen die mediale Form and der Bedentung nicht 

Bol. die Syntar $ 52, 8. 

2 Der Gebraud iſt hier äußerſt ſchwankend. Bon vielen der hieher 

Berben iſt neben bem medialen Yutur auch das active nachweislich, 

ans den attiihen Claſſilern. Bon andern macht die Seltenheit des Futurs 

x Ertſcheidung unfider. vgl. 5 31, 3, 11 u. nviyw 5 40, 

13. Bon regelmäßigen Verben find wenigftens im claffifhen Gebrauch 

WM allgemein dnoöcona:, Gzavımsona:, ünokavoopar, Aronattoonat, Badıoo- 

w, älarskonar, Boroonat, Telkcopar, Hzboopir, [xunsonor,] oluwEonar, DAoAu- 

her, Hpnscpat, KYöTsonat, yncopar, suuryjaonar, onouddgopnat, (supt£onat,) 

— Bol. Tpölw, tixd. 

A. 4. Dagegen ſchwanlen, fo jedod daß meiſt das mediale Futur vorge- 

wird, 230, üprdßw, npdlox)w, Biinw, duuxw, iyxwurdlw, sixalw, Errat- 

— danpdlo, aitatn, nwxdw, [vavoroltw,] veow, boptw, oxwrtw, 

Beim. Bol Über die einzelnen das Berzeihriß der Anomala. [Hovyaoouar 

Saba 1, 30, aber nooxdcn Thu. 1, 142, 4. 143, 5. 2, 84, 1. 8, 71, 

Dodo Hat rodtoopor ımd wodnew. 

. 85. Mit Unrecht hieher gerehnet werden Impdw, Inpsow und xoldLw, 
end in audern Zeitformen ale Media, wie die Futura aud im activer Form 
Ke. ı. Th. 3, 5%, 2] 

A 6. Faſt ohne Ausnahme fieht das mediale Kutur feft bei den 
egelmüßigen Berben duaprdvm, Batvw, yırvwarw, ddnvm, bst-, dıöpdanu, 
is, Dino, (Iuryivee,) dvraxo, —— »äauva, (nAalu,) Aayyavu, Aayı- 
pavddvo, ven ih ſchwimme, Opvop:, öpkw, (rallw,) naoyw, Tivw, TIRTW, 
zum, flo, Tpfyw, tpürw, tuyyavo, pebyw, ydarn, xekw, wie bei elnz 
ea. Es ſchwanken nur Pıöw, tixtw und PAdvw, wohl auch Bryyavw. 


13. Die fog. Deponentia ($ 26, 3, 2), von denen mandje bei 
und in den Dialecten auch in activer Form erfcheinen, haben 
Antur fait alle die mediale Form; die meiften auch im Xorift. 


. (Epapaı) bat im Yu. dpaodnoopa:, Neben dem medialen 
t haben das paffive aldionar, Aydoyna, Bakkyopar, inıntlopat, Rpo- 

&avosonar, Fkacosonar. [3. Th. 5, 34, 2.] 

U2 Den paffiven Aoriſt haben dövanaı, inloranar, [Epapar]; 

‚ Eydopar, Boöionar, Bkopar, Möopar, olopar, otßoper, yavıdlonat, 

‚ tmıpblonar, (nerapklonar,) ivdopsopar, npotonsopat, ivvokopar, 
Arovosonar, ivavırdopar; sbAaßtopar, grloriusoper, 

L 8. Zwiſchen dem paffiven umd medialen Aoriſt ſchwanken aöAlfopar, 












par. 

U 4. Ueblicher als ber paſſive Aoriſt ift der mediale von Bpoxdonz:, 
ainpopaı, Olozüponat, npayparsbonar, —— 

L6. Ueblicher als der mediale Aoriſt iN der paſſive von Ayapur, aldi- 

uldopar, kpvionar, zpovotonar. Genaueres Über die einzelnen Verba 


Ierpiäniß der Anomala. 
16. Die an diefe Verba grenzende Stoffe medialer Batlive (Sumar 
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$ 52, 6) hat dem paffiven —— wie Eseräopon, ebungkopar, Braränpan - 

meiner, eorpatvopar, Mo} ri⸗ —* ündoper, komzopme, 

oßtopa:, melde — 8. .} * yat, bppäopm, mopebonar 
—— naran)ivopat, Kotpnännat, 


jaraväopın, änt 

yar Ueber ihre 3 = das S— Mehrere haben verſchiedene 
tung, je nachdem fie dem paffiven ober mebialen Morift haben: Eyesodny lün 
mid, Klevoäuny Log; towbmy rettete mid, kawodpnı — mir; 
plodny reifte, Exopoäumy erwarb mir (mieber); nz md dp 
pnv $ 31, 13, 8. Gimige fhmanfen — Unterfchieb ea zu 
beiden Aoriften, wie bmkkkenthar, dpulfesder, üvkyeabur; merpäcthar, mov 
yalanilsode:, kyeipeohat, 









14. Bon den 26, 3, 2) werben mande au 
paffiver Bedeutun 

4.1. Selter }, bäufig nur 0} j 
ipoh bei Digtern d e % ig — a b 
4, 10, 3.] E 

4.2. Wenn di am Aoriſt mebialer 
erſcheinen dameben oft | 4 mit paffiver —— 
— (aincht — Bash 
—— — — wendnvar, hoyradvar, Maß 


var, pundrvat, TPOpM. « ——— —— 
A. 83. Auffallender haben mehrere Perfecte von Deponentien Al 
active als paſſive Bedeutung. So (wich Aniobat, jächae, Bi 
„ Apräsber, Eonzptet, nbyhar (vom 

;das,) peuunodar, nenpayjared 
— anonsrpiohet, anhhehorloher, 









A. 4. Zur Ueberfiht der R. 110 angegebenen Anomalien folge 
Tabellen in denen die Hauptclafjen unregelmäßiger Verba geordnet find. 


1. Verba auf G, opa: mit einem Mebenflamme auf sw, enpar. 
Bl. Bu fehle, Zu und palva $ 40. 


Praſens. Futur. Aoriſt. Perfect. 
aMEw wehre ab [arrow] — 
Medium akekroouu Naekaunn 
Booxw weide Booxnow —— 
(Ir wil (HIeriow 29000  Hdrıa 
20w gehe fort todiow zodnoa nebıxa 
dw fütafe (f.d. Verz.) eudrow fehlt fehlt 
Zyw koche Eyraw Aunoa ? 
Balfın mund Aymaaı 
ls curae est nerlosı Zuöinoer  weuehnzer 
u aau habe vor uölron dufiinoo ? 
nrw bleibe u Zusıva uepburxa 
iuo theile zu veuß raua vevlunxa 
Bafftn Zveundnv  verkurum 
5Lw rieche nach etwas dliew ülncn [ödwda] 
ger. {hulde dyeirow dpsfinsa  dyelnxa 
roͤnroo ſchlage Tunıiow (Erunov (rerunemxe) 
Baffin zumriooum dumm Teryapaı 


zalgw freue mich zuorsw dxaonn xeyagnxalrı 
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as ärgere mich drIKesn)oonas ydicdne [129m 
jr Pa —* en 


‚os will 
J frage De 
x; lämpfe Pazoupas ke ende pemdyupus 


s forge - pelncopas * —RXXX 
meine olijconas fehlt 
‚ bin fort —RXX re [dxnkas]. 
II. Verba auf 6 mit einem Webenlamme auf w. 
Bgl. Idio 5 40. 

Präfens SFutur Aoriſt Perfect 
heirathe yœucc Eyıpa yeyayınza 
—— rauoũucu dynuapıny — — 

cheine dösw Edo&a dfdoypas 
er werfe Öl a 1209) 

Baf 
ftoße ücw, (dIj0w) Euoa ” — * 
Paſfiv —zC 120, 5,00,77 | 9,7797 
Medium WOORL dwodumv. 


N. Berba auf dvo, Avonor (&) dem ‚reinen Stamme angefügt. 
Anhang einiger auf vo, ivo, Uvw, alvopat, vkopat, 


Präſens Futur Aoriſt Perfect 
iv fehle üpugmooums Auagrov qucoryxa 
Paffiv ——e—— qucormoꝰ ⸗ 
)w vermehre av&now nvEnoo nvEnxa 
Paſſiv — nbEnuas 
»w fproffe Plaornow Eßlacrov Beßlaorıxa 
vo fchlafe dag InSonas (?) EdagJov dedagInxa 
vu gleite aus oAcIrow(?) wisador (wAloInxa) 
av ſchulde ÖyArcw wpAov WyAnxa 
ouas gewahre alodmcoums noFounv —XRVX 
mouas werde dmeydioouas Gmndoumv GrenyInpas 
) büße [verhaft ziow (t) Erıoo, Tom Terxa 
Baffiv tloꝰm Tenouas 
Medium zlconos dtioaınv 
, fomme zuvor — y9aoa, Ip Iydaxa 
beiße Inkouas Edaxov [dednza] 
Paffiv dnydmoonm EdngIm ednyuas 
werde müde xamovpmm ixauov xexunxo 
ſchneide Treuov (Erauov) reruna 
Paſſiv — drundnv zerunpas 
gebe Bijcoudu Eßnv . Blßnxa 
» treibe dw —X X 
Paſſiv Madıny XD 
Medium nlacdaunv 
Youm riehe doyorooua WOpgouNv — 
as komme lEouas indunv yuoı. 
Bovew, repdaivu mb dnoywonar unter Eyw. 
ren tr. EpraßLT, 1. 10 
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IV. Derba auf dvm, Avapar (&) dem verkürzten und — verſãrhin 
Stamme angefügt, mei mit medialem Futur. 


Präſens Futur orift Perfect 
AayFavw bin verborgen Ayo Audor Minda 

Medium Anoopas Budöuns Ayo 
uardavw lerne nadrjvouas Zuadov 
Aayparw nehme —** ‚Bow 

Baffto Anpdroouu  Erpdnw inppar 

Medium aßöyunv 
Iıyyavw berühre Brenn N Egıyov ? 
kayyava erlooſe Naxo⸗ Manga 

Balfiv Bd ein) 
tuyyava treffe ar Eruyov Teruynaa 
nvvddroua erfrage m Anudöun nennen, 

V. Derba em n Stamme angehängt, 

Bräfene Horift Perfect 
rnec(ox)w merde alt unse | Eyigaan yerigäxu 
— werde mann⸗ 7pnow Ana nönxe 
agkoxw gefalle [bar dekaw ngE0@ (dgngzxa) 
sögloxw finde evoiow eugov edonxu 

Paffio egedjooum  zögkdn Sonn 
anßMoxw abortire dußAucw zuß.won zußkuxa 
avakloxw verwende dvalwan dvciacou dyciacxc 

——— ——— 

Baffiv dvalwdnooua dvakusdınv Avakmpaı 

Arnd AyrAuuaı 
Ivjoxw fterbe Suvoöpar 2avov zedunxa 
lacioxoudu verfühne iAuooum (d) iducaunv 

Baffio —2 (Hasuaı) 
üAoxouaı werde ger dAwoonas Eurw, Hu  Eaiwxa, 

[fangen Mwxu. 
(fd. Vera 

VI. Verba auf oxw dem reduplicitten Stamme angefügt. 

Präfeng Futur Aoriſt Berfect 
BıßgWorw efje @ [Bgwooun]) [2ewoa] Beßowxa 

Baffio (Bewsroouu) Bousnv BlBownus 
yıyydoxw erkenne yywoouus iyvw Iyvuxa 

Baffiv pwosnooum Fyvuocnv !yvwouas 
TerguWoxw verwunde TeWow Hrewsa ? 

Baffiv zawsrooun LreWänv Tergwuas 
Kuuvioxw erinnere Arion Zuyıoa ? 

Paſſw Arnodnoouu luvioſm ufuvnua⸗ 

Aeuvroouus 
didocixco Laufe Iguoouaı !dgav dedgaxa 
zungaoxw verkaufe fehlt fehlt ——— 

Balfto mengaooum Imgidnv (d)  mengänan. 


Dgl. Idaoxw, ueIioxw, oreploxw $ 40. 
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VII Verba auf von: mit Eonfonantkämmen. 
Bgl. Flpyw umd areivo 8 40. 
Präfene Sutur Aorift Perfect 
üyrıpı breche w kala Zaya(f.d.®.) 
Baffio fehlt düym (a) [faynas] 
delarım zeige $ 37 
seuprous verbinde Cevkw Fevkn 7 
Buff  Rirm (Reigdrp) Revyas 
Medium Cevkouas ELevEdunv 
piyrons miſche uw Eus&n (up ) 
voiſiv pay Imoouas —* — —— 
olyrepı, olyw öffne ol&ıu na, olkas Epyas 
dyIw, olyIivas Ioynas 
öpögyrups wiſche ab —*& 
Baffiv uoogxꝰn 
Medium —X —— 
aryrons aeiehige ryEW Ennga Ännya Br. 
naynooums dnaynv (&) Io -[meanyuas) 
— weiße —* n5@ In a ie 
Balfiv ayriconas — (@) dwya (Bra. 
Nedinm Odn&aumv 
OuyURs ſchwöre Öuovuos gun Öuwpoxa 
öuo(o)Fvas duwuocdas 
Verz.) 
X ÖAW —XRX —X 
Medium —XRX wAöunv oAwAca (Berz.) 
Bel. xiyprpe und Ovivapı & 40. 
VIII. Verba auf vipe mit Borallämmen. 
Bol. riv(v)bpe. 
Bräfens Futur Aoriſt Perfect 
angdwuns Heide an Augyı nupleou fehlt 
Medium augılcouos nuyleouas 
ogbup fättige (xog£ow) &x00800 lxcxoonxu] 
Baffiv &xog&odnv XEXOQEOUR 
lm Löfhe aus Oofßkow koßeoa 
Bafftv oßeoIn0oum Loßkodnv Zoßsouos 
mtranf. oßnoouas toſßem toſnuu 
Gropevvups breite hin orogw 80100800 ‚fehlt 
'ogl. GrOoGMVvMI) [2orog&c9 nv] Eorogzouas 
x2p0wuus mifche xe0u0w(«) (?) — —XXXXM 
Paſſiv dxoaIıp (G) —XE 
—RBR (xextgaounı) 
Medium dxegaoaunv 
"pmyuus hänge auf xgeuw dxoludoo ? 
Baifiv dxpeuacdnv (xexg&uaue) 
xolnduas bange xgEUTOOLON | 
auyuus breite au (meraow,)nerw dnkraon [mereraxa | 
Baiftv dneraodnv enTanar 
Onldayyuns zerfireue awedi doxtddoo 
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Präfens Futut Aorift 
Baffio toxsdacdnv lariduouai 
Torrums gürte — Kuoa (Eos) | 
Paifio (Kuodr) 
Medium Tuocium⸗ 
Suvvuu ſiarle som Hbwan 2 
Baffiv wosrooue , düuehn oben 
oreuwvuns breite aus orgWaw Zorewan = 
Vaſſiv ZorgWdnv Zorgwpa 
Medium Zorgwoaum 
zewvvups fürbe Yemen [xexewxa] 
Paffio radadın xeggwowan 
IX. Verba m oerſchiedenen Stämmen. 
Präfens Nebenfh Aorifl Berfect 
algkw nehme &- a  zllov IR. 
Paffiv ae ' v | 
Medium m — 
elmeiv fagen do- (be-) dew elnov (a) elprma 
* Paffiv Ondtioonas 2dönImv Elan 
elgnostas 
Zoyonus gehe &eud- (Eieionuu]$ 38,520» Ailvda 
dw che  Lb-,yar- Eoua  |3,4. iyayov Zdrdoxa 
Baifto (3dioIm) Lindeouar 
Eyw habe ox-, oye- EEw, oyiow doyov Foynza 
Paffio ,  loxe9m] Zoynuus 
Medium Efouou, oynoo- Eoyounv (f. d. Berz.) 
nau 
sedw fehe da-, 1d-  öyopa edv  dugüxa 
Paſſiv —— — — GpIrr  Eugäpar, u 
Medium eldounv na 
mdogw leide nnd, mevd- nelooun Inadov ninovde 
ve teinte m-, mo-  mlona () Zmiov  mnuxa 
Baffio noInoouaı dnoIyv  mimona 
zinıw (i) falle wer-, mero- meoonuaı Emeoov menwxa 
rotyw Laufe  deap- dganoipu  Zdganov dederiume 
Paſſw — —— 
gGlgw trage  dvex-, ol- olaw Aveyxov(a)lvnvoya 
Baffto Zreydnooum ArkyInv Fviveyuas 
oloꝰijgoucu 
Medium olooua⸗ veyxcium. 


A. Bereinzelte Aualogien werden beſſer gelegentlich bemerlt, da Hänfurt 
auch bier verwirrt und erfamert. 


8 40. Verzeichniß der unregelmäßigen Berba. 


(Zugleich als Inder zu der Lehre vom Verbum $ 2639.) 


VBorerinnerung. Das folgende Verzeichniß beſchrünkt ſich meift anf D 
in der attiigen Profa Üblicen Berba. Nicht aufgeführt, fondern nur durch €: 
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2 h. vegelmäßig) angedeutet find gew. die ordentlihen Tempora (3 Zu, 4 9.;,, 
wem fie regelmäßig gebildet werden, ausgenommen einige Perfecte, die nicht 
Naufig, aber doch 3. Th. bei guten Schriftflellern vorlommen, und einiges Andere 
es leicht erfihtlihen Gründen. Beftimmt aufgeführt find die tempora secunda; 
wo nicht, fehlen fie. Die Benennung der formen if der Kürze wegen oft er- 
Bart wo Jeder der das regelmäßige Verbum gelernt hat fie leicht erfennt. Die 
ohne Endung gedrudten Berba (wie alo-) find Stämme die nicht wirklich vor⸗ 
Immen, aber zum Behuf der Ableitung einzelner Tempora voranezufegen find. 
De Angabe „im Bi. 0“ bezieht fi auf das Perfect, Blusquamperfect und ben 
een Aoriſt des Paſſivs fo wie auf die Werbaladjective mit den Endungen 
md cos. MpP., mediales Paffiv, bezeichnet ein durch das Activ umd 
vn Accuſativ des refleriven Pronomens überſetzbares Paſſiv, wie 3. B. tawdrv 

(vn aufn) rettete mid (Gunter 8 52, 9); PM., paffives Medium, ein 
: den fo zu überſetzendes Medium, wie drakiumv flellte mich (eb. 9); MI., 
Redium des Imtereffe, ein duch deu Dativ des refleriven Bronomens über- 
bares Medium, wie dowadpmv rettete mir (eb. 10); DM., dyuamifdes 
Redium, ein folhes das Aufbietung der eigenen Kräfte oder Mittel des Sub- 
Ps bezeichnet, wie dorparsvadunv that Kriegsdienfte (eb. 8); MB., Medium 
ver Beranlaffung (eb. 11); MD., mediales Deponens, ein Deponens 
wit medialem Futur und Aoriſt (8 39, 13); BD., paffives Deponens, ein 
Deyonens mit paffivem Aoriſt und medialen Kutur (eb. X. 2 u. 3). Der Ans⸗ 
* „ſ. B. 2” verweiſt auf denſelben Artilel im Verz. der Anomala bes zwei⸗ 

Bandes. 

Belege find angeführt, theils wo es nöthig fchien den Bereich des jedes⸗ 
mligen Gebrauchs nachzuweiſen, theils wo in den befannten Werken von Fifcher, 
Nahiä und Buttmann, denen jest Will. Veitch Greek verbs irregular and 
defeetive, Edinh. 1848 (Orford 1866, Lond. 1872, Cambr. 1873) beizufligen 
M, das Erforderliche vermißt wurde; oft auch wenn die betreffenden Formen felten, 
ag mm an dem angeführten Stellen, vorfommen. Fülr Anderes wirb ber 
Sundige die Befimmungsgründe von ſelbſt entdeden. 

. ara fhmüde ift meift nur im Pr. umd Ipf. gebräuchlich; bei den Ko⸗ 
ailen Fu. dyali (Ar. Frie. 399, Theop. Ko. 47), Ao. Kaya (Eimel. 3. Eu. 
Red. 995); Ayadkopar bin flolz. 

üyapas bemundere, Pr. und Ipf. na oraucu, alfo ayacaı (Plat. 
Rep. 426, d, Xen. Kyr. 3, 1, 15) 2c.; Fu. dyaoouaı [Ho.]; Ao. 
macıny ſtas epiihe nyaoaunv Dem. 18, 204 u. bei Spätern] vgl. $ 39, 13, 
5, Bb. Ayaozöc. 

. ‚arrelo melde, rg., auch die Pf. [Die Ao. Nyyedov, nyyeröpmy und 
rrekev finden fih (3. Th. zw. wie En. 3. T. 932) bei. bei Später; vgl. Lobed 
m So. Wi. p. 226.] Bb. ayyeltös So. Ant. 1286, log Ariſtot. Rhet. A. 
U, 2. — (DM. Sn. $ 52, 8, 5.) 

aysiow verſammele, mit der att. Red. 8 28, 5, fon rg. Das Pf. Act. 
erhrpra u. Pafl. nur aus Spätern nachgewieſen. — MP. 

apvotw weiß nit, Fu. Ayvonsw; Ayvonsonar wohl nur paffio [Den:. 
18, 249, Luc. Jup. Trag. 5]; fonft rg. u. vollfländig; Vb. äyvonreov. [Irrig 

Thomas p. 7: Ayvoncopar x&lkıov F Ayvoraw. Dieſes fleht Balchyl. 31, 
Jokt. 12, 251, Dem. 32, 10. 54, 31. [58, 48.] Plat. At. 135, e und fo 
and bei Arifioteles und Spütern; &yvornsopar activ kenn' id gar nicht.) 

(xur)aysuue brehe 8 39 Tab. VII, als Simpler nur dichteriſch; 
Über das Aug. 8 28, 4, 9. [narediavies flatt nardbavees Auf. 3, 42 und eini. 
et Aehnliche bei Nichtartitern; Pf. Eaya bin zerbroden; Zaypaı Luc. Tim. 10, 

mi. 8, 46, 6.] xarsaydenv nur bei Spütern; Bb. raranıös Ar. Frie. 1244. 
Katapssw Eubul. 105, 14, Ariflot. {owv I. 8, 7, 3.) 


&yw führe. Ueber den Yo. 7yayov $ 28, 5 A., felten u. zw. Tem 
u. Lobeck z. Porn. p. 287. 735; Staffen zum Thut. 2, 1 i., 
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Bf. äya ſſchlechtet iyhya Dem. 18, 39 in einem Beiefe u. 78 in diem 84 
fee, val. Buttn. 8er. 63, 80, — Corpus Insorr. ‚is 


— 
—* 


m. w. sh, 10, 18 und N ©. & 2810 — 


Avs ropa: fegele ab hat im Yo, ayöpny und Avhydenv, dm v 
Ei $ 2, 2, Dr ©. 5 58, N In ’9 a. — Bu 
ſolyain. 3. 





——* wohl auch Dem. 21, 7 aetid 
24, 28; über Mrwviccny (Bhf. F 34] S 3, as 2; ira meiß ac, 
ac valfio [Eur, Suppl. ter 5, Der. 9, 26, 4] $ 39, 1, 2u 
3; Bb. aywviorg Dion. ı em. a Ds Blat. Gef. 70. 

&w finge, (aus dem asoner, wohl nur mat 
dom (dgl. 8.28 39 u. d an, 9 ———— 
aorioc (Plat. Charm. 158 et —— 

aIgolw (ide. C er. 123) verfantmele, vg. 
7Fgsıxa Xen. Beil. 7, tern. — MP. Selten 
Eu. Herafl, 123, Xen. u $ 52, 10, 2. VBb. — 

aldlopar ſcheue, Fu, 7, 9, 3, jelten old 


eed ooua ¶ V 
„ PL. worapar Dem, 28, 77, Mo. gradry & 
1.u. 39, 18, 1 u. 5; ie heißt in der att. Profa einem Berbredtr 
Dergeiben; dichter au fr ddralny, Gb. aldtarig Blut, 

airifona: mißhandele MD., paffiv Wild. Bro. 168. [Bi.) Arioch. 372, 2; 
über juisdm $ 39, 14, 2 [l. 6, 27, Xen. Au. 2, 6, 29, ot. 4, 1ö4l 
Bnuar valio &. K. 3'(Em. Med. 1150 u. Died. 18, 47, actio Blut. Ci 
29) Das Yctiv bei Soph 


al/id lobe hat nur im Pf. Bf. n, fonft © $ 27, 9, 4: aivkou, Yveoa, jvera; 
Widey, alvebnsoper, Zumpaz; alverög, ziog dgl. $ 32, 2,1. In der att. Broja 
iR es meift nur in Tompofiten üblich, von denen Fravio im Fu. irami- 
sopa: und weniger häufig [bei den Tragitern gew.] Enamiow hat (gu Ken. Un 
1, 4, 16); rapazviw feltener rapatvioopa: al8 rapamviow. Bol. B. 2, lebe 
raramiw Kr. Thut. 4, 122, 1 


abviocope: Hülle in Räthfel DD. vgl. $ 39, 14, 2; Vb. alunrög. 


aigku nehme $ 39 Tab. IX, vgl. $ 27, 9, 4 u. 8 32, 2,1. 
Das Zu. 9 wird den Atifern abgefproden (Herm zu Eur. Gel. 1297); der 
40 ehov, eMöumy hat ei nur im Iud. duch das Aug. $ 28, 4,3, 
fonft &: Dei, Du ıc. Die, Der. ehayyy bei Cpätern, Lobed 3. Phrmn. 183). 
Ueber Gpheopar $ 31, 11, 2; Bb. —— og. vol. ülloropar. — DI. nehrtt 
mir, wähle dgl. ©&n. 8 53, 10 4. u. ll. 

olpw ldichteriſch Asipw] hebe $ 33, 2, Lund $ 33, 4; im Yu. Apo wegen 
der Zufammenziegung (aus ep6) aud, do nicht immer, mit langem “ [Em 
au Ci. Her. 323 vgl. üher & So. U. 75, 2. 460); fonft rg.: pra (Zhut 
8, 100, 1, lie. 2, 82. Dem. 19, 150 10), pas, Hass, äpdhoapat, äpıi- 
pas, Mpdumy ul. B. 2 u. Beipw. Mb. äprtios Weris 245 ıc. — MI. ıpl 
&. 8 52, 10, 1 


uloFavouas empfinde (ſelten z. Th. zw. aishopu: vgl. Schneider zu 
Plat. Rep. 608, a u. Kr. 3. Thuk. 2, 93, 2 $ 39, Tab. III. — 8. 
aladntöc. 


&. 900, Dion €. 45,'44, & 












aleoc |. dom. 
aloyövo beſchame, veg.; Bi. joyorr« Dion Gaff. 58, 16. 77, 16 (m 
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Toyona] vgl. & 38, 3, 1; Yoyopmar SU. a, 180, vgl. 5 38, 3, 8 Das ME. 
ich Wäme mid (Ey. 8 58, 6, 1) Hat im Zu. öfter aloyuvoöna: ale al- 
uwönsonar, inaroyövonar aber wohl nur draroyovd-noonar; Wh. alsyuveios. 


‚ aiuäopar beſchuldige MD.; Zurkdny paffiv [Thul.. Zen. u. A.) 8 39, 14, 
2%; friapar aetin [Dem. 19, 215 vgl. Zen. Mem. 1, 2, 64] und pafffo est. 
3,61, 1] 8 39, 14, 3; Sn. aluadmasohar Dion €. 37, 56, 3. Wh. almardc 
(Krifot.), Töoc. 

sie höre (a kurz und lang) nur im Pr. und Ipf. gebräuchlich, in der att. 
Prefa nur in drato verſtehe; über das Aug. 5 28, 4, 5. vgl. Spitzner Prof. 
850, 2, 2. [Ünattif if der Xo. änteon vgl. ©. 2.] 

Ga aukoonar, Mo. iecd 27, 9, 3; Bf. Ko. sion 
yaffi Be 927 ie 56. Ausords [Hnt. 5, 91 F 32, it — 


dxovw höre, Tu. dxovoouas 5 39, 12, 3 (nur Spätere dxobco, zn. 
©. bei Befter An. p. 372, 14), Ao. Axovoa, Pf. dæijxou, Plqpf. nmösıv, 
feltener änınösıv 5 28, 6, 2>—4; Pf. (Pf. Arovapar Luc. Philop. 4, Axrnxoschw ? 
Ex. über Geſch. 49, Apollon. Synt. 3, 32), Ao. Nxovadıy, Fu. dxovedr- 
Gopas, Bb. àxobotoc, tioc. vgl. $ 32, 2, 2. Zum Theil Paffio zu Ayo. 
, ‚&rpodonar höre an, Fu. Axrpodsopar, Ao. nrpoacsdsunv, [BPf. 
Mpanar Ariftot. m. Cowv t. 4, 10, 5, Lnc. Hetair. 12, 2], Bb. äxpoartog 
51.5 27,9, 1. 

Mmrdlw rufe AIalk (das Kriegsgeihrei), Yu. Aladdkouer [Eur. Bakch. 
59, hard Arr. Al. p. 106] vgl. $ 27, 7, 6, Ao. Midas. [Pf.?) 

äldonar ſchweife Ao. nAndmv]. vgl. 8 39, 13, 2. 

[ahandto zerflöre, Fu. andiw Zen. An. 7, 1, 29. vgl. 8 27, 7, 6.) 

aketyw falbe, rg., Pf. AAniıpa [Dem. 52, 29), Pf. Pf. aAAniıp- 
ha:, bei Spätern Tletppear 8 28, 6, 34 [Struve Opusc. 3 p. 82]; neben Ao. 
Irksizdnv, felten nipmv [Iofephos, Dion C., Plat. Bhaidr. S. 258, ver- 
werten von Cobet N. 1. p. 404], Su. älsıpbnsopar, Bb. kleınröc, 
tioc. — PM. Sn. $ 52, 9. 
.. altöw wehre ab das Activ in Proſa felten [Xem. Kyr. 4, 3, 2], Eu. 
alıinow, [Ao. nina Ho.) Tab. I; Adkkopnar wehre von mir ab, räde 
miß, vergelte vgl. ©. $ 52, 10, 1, Fu. Arektoopar [der. 8, 81]; o. 
Tiekanıv. [Aion als Ku. Soph. Did. T. 171. 539; aud Xen. 
Un. 7, 7, 3°] 
„ do mahle, Fu. Arkow att. Au nah Moiris p. 17, 8 31, 8, 8, Ao. 
Tesa, Bf. Andere Anth. 11, 251 vgl. $ 27, 9, 3 u. $ 28, 6, 3; Pi. Bf. 
Ansonar [S. Paſſows Per. vgl. z. Thuk. 4, 26, 3, Diod. 3, 14 und Arr. An. 
6, 23, 6], Aknkepar Amphis 9, 29 Thuf. 4, 26, 3? Unon. Dit. 227], (Mo. 
matrwar bei Späteren,) Bb. alstöc, dos; üksoriov bei Späteren. 
ie verfammel. MP. vgl. B. 2, Arodnostar Arifl. Probl. 3, 28 

. T.] 


alloxouas werde gefangen (Palfiv zu aipw in diefer Bedeutung) 
$ 39 Tab. V; paffive Bedeutung haben auch dAwooums, EiAwxa, 
Auxa und daAwv, nAwv vgl. $ 28,4, 9, von denen fowohl die kilrzere ala 
die längere Fvrm attifh ift [neben einander Xen. An. 4, 4, 21, Kyr. 4, A, 5. 
1; doh hat Thuf. nur EdAwmy und Ediwxa; nur Ediwmxa auch Platon, der jedoch 

.mai. 286, a Aw hat. Das a ift in beiden Zeitformen furz, nur im Ind. 
%, iahu fang (duch das Augment, ähnfih dem Eupwv). Leber das im Du. 
m PL. von !dwv, Amy lang bleibende » $ 36, 5, 1: &dAmpev, —R 
kacav; Inf. wravar, Conj. dAö, as 2c., Opt. dom, Part. adoöc, Ge. 
x, oda. Bb. Alwröc. 

(äkiıs] faffe wätgen, 2takioar, Sera Ar. Wo. 32. 33. 


152 Flexions lehre. 


aNhdasw ändere, Tg f. Faya in Compofiten (Dem, 18, 65, 3 
Dem. 3, 13, 6 ıc, Aber N 5e6 B1. 9 31,18, 7. Im SRR. 
852, 6,1) 5. ®. in änadhdrssaudar fi, entfernen, fid befreien, — 
resdon ſich verföhnen erfheint als Fuur meben jan 
Aafsodar ıc.; MI. (ave)äkhätaute: für ih eintauchen vgl. ©y. 5 52, 10, 
— 3b. Alkanric, tiog, 


— fpringe, Fu. Hodpat, vom No. 1 Ahäunp, ähänevos 8 33, 2, 
vorm %o. 2 findet fih = 97 &. DE. 1311 und Akönsvog (6) Ken. $ 
4, 5, 7, Un. 4, 2, 17. vgl, Wii. Gum. 846, Luc, Peregr. 9, Akaipen mb & 
odar bei Spät; IPf. 


Boden vefäe, ß 6866 
0% 


28, Lobed 3. Bhry. p- nnivog [Dem.] 2 vgl, Luc. 
15. [Bald. 5. Ama. p. 


&o- &hi- |. ühlomı * | 
dpagravın fehle $ (Bi. 4 Dion €. 59, 
Ao. duaprnsaı bei Spül ha p- — 


Das Pf. 
findet ſig öfter, wi or. 15, 34. Ueber ben Yo. u. | 
Pf. Bi. Ar. Stu. iuapeneiov. 
fren abortire 4 “or; up Ei. lAo. Pi. Mpollod. 3, 





383. 

&ußAövu fumpfe ab, 1.5 Yo. Appkova Anth. 6, 67, Blut. Cato d. fü 
12 5. ©; IPf. Acı.?]; Bi & arhuphouar Bin oß. 5, ie art 
Bovrar [So. 5. Aihen. 13, N 
BAovö-noeror Aiſch. Bro. 866, & kovobpın Hipp fe. 4 p. "464" 

äpeißw wechlele, rg, ohne Pf. Yct.; usıntar Galen 1, 210, Arg. 6° 
Wo.; Med. AueiBesha: vergelten [poet. Med. antworten; einzeln fo ün 
peipdny Xen. Un. 2, 5, 15]; vb. äpeıntiog. 

pAhdopa: wettfämpfe, Fu. Ap&Ahsopor, Yo. huakrdry nal. . D 
6, 31, 4, [na dmadpny Cur. He. 1471] $ 39, 13, 4, Bf. npirpur | 
Het. 546, Por. 12, 11, 4, paffin Luc. Paraf. 58]; Bb. apkdnrtor. 

äyrtxw, Aproyoönar unter Ey. 

äydvw wehre, one die Pf., wohl aud ohne den Ao. Bi; Bb. äpui 
Med. fi) verteidigen; abmwehren; vergelten (4. Th. 1, 42, 1) ngl. $ 52, 10, 


&ppeyvoto zweifle; vom Aug. $ 28, 14, 12. Doch beffern Maude X 
An. 2, 5, 33 Angerwöoon, 

äpproßmrew made fireitig; vom Aug. $ 28, 14, 12. 

ävalvonat verweigere, Br. u. Ipf. Avamvöpy Aiſch. Ag. 291, No. ärr; 
vayıo I. 7, 185, ävnaapın Aliphr. 3, 37? 


üvalloro Derienbe, perjehre 5, 30 Tab. V; auch &arsw bei! 
Dram., Thut, Zen. Hier. 1, Hell. 6, Die von Avarsw gebilde 
Bräterita finden fid, mit nd "ne Augment oa und üvdAuca, avi 
und &vakwxa, Avnkodto und vakoöto ıc., ſelbſt ävakouv als Ipf. Thuf. 8 
5 u. Ar. Bruhf. 217 Mein. — 3 oft. p. 133], iu doppelter Zufe 
menfegung auß 3, 8. karrydluoa Sole. 9, 69, wernäkona eb. 3, Bl, » 
envadıdry Hippofe. 1, DL. [Avdhıoxov Appian Cpan. 6, 5, Bürgerfr.3, 
Bin. Bhilop. 49) Bb. Avadurög u. Avanwrioc. 

avkyopae |. En. 

andw betrübe, rg. nah 5 27, 9, 1; Pf. iaxa Heliod. 7, 22; Pi. 
trübe mid mit dem Fu. avidoonar, Ao. Tviadnv nal. 8 ’g, 13, 
n. 52, 6,1. 


dvoiyw, ävotpop: ſ. ciyw. 
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avopdöm richte empor; vom Aug. S 28, 14, 11; fonft reg. Bb. 








evim begeguie in der att. Brofa nur in Compoſiten, von denen üravıdu 
dravchsopar bat vgl. Elmslen 3. Herm. Eu. Hil. 772. Polyb. und 
öfter azaverow). Ueber das ug F * ac 8, fonft rg. [anavräshde.. 
er Bolyb. Dfter, änverdn 2, 7); 8b. Aravaınov. 
arekoliew bitte; vom Aug. $ 28, 14, 9. — Ausf. Gr. 5 86, 5**). 
4 proceſſiren; vom Ang. 8 28, 14, 12. [&yf. 6, 12. Dem. 39, 
18. 
750 bat die gew. Sprade in ——æñe— widerſtrebe; FL evavrımmanıar 
— Spätere], Ao. vavuadıv, Pf. yvarttupar 5 28, 14, 9; 
Ertuwtioyv, 
Io, at. aud Avis, dvoıw [Efmsley zu Eu. Bald. 1098 u. Herm. 3. 
del. 1136), mit kurzem o $ 27, 9, 3, bildet, die Form mit < voraudgefegt, feine 
ra rg.: Aubom, Tıvima [Biat. "Bol. 264 u. Polyb. öfter], Tvoopa:, [Avonar 
Bgütere?], 7 wsodrp, Bb. Avostic, aber avnvoros. — MI. ©y. 8 52, 10. 
dzavram |. Avtdo. ärsyddvonar |. Zydw. 
arolavw geniehe, Fu. arolavsouas 8 39, 12, 3 [arolade Hyper. 


Eat. u. Spätere oft]; vom Aug. 8 28, 14, 8; [Bi. Pf. drolfiavspar 
18, ärohskonta: Phiofr. Apoll. 6, 19, Mo. änskadodny?]; 








oda: fi verteidigen, vom Aug. 8 28, 14, 6, Yu. &roloynsopat, 
8. — [dafür arzloyrdnv Ant. u. Bat. aber yaffiv Zen. Hell. 
‚4, * Pf. —S — [auch paffiv And. 1, TO vol. Plat. Rep. p- 607, 
37 lpf. ———— vgi. 5 39,18, Am 14, 2. 

W. Azoloyyiov. 

Azopeıwm bin in Berlegenheit; &ropionar bin verlegen mit Bezug auf die 
Iskellung oder äußere Bedrängtpeit & 52, 8, 9, Ao. Trophdnv 8 39, 18, 6, 
K Tzösrpa: (daneben paſſiv Plat. Soph. p. 250, e, wie and die übrigen 
zuo0ra vorkommen). 

Ar zünde an; heile, 19.; Abu, vba, [Pf. Act.?]; Typs, Aodmv, [dpfvar 
kiflet. Pos. äup. 8, 4, 4 u. Ehruf. 36 p. 937]; a an hbar hpda, Kenne 
Bire vgl. Ey. $ 52, 9 Pe 

apanpıar fiehe, fluhe MD. (Pf. intpapar Dem. 18, 14%.) Bb. Aparsc. 

üpapioun ſ. B. 2 u. äp-. 

äpksco ſchlage, rg., Apikw, Tpaka, [Pf.?], p&xdnv. 

&r3w bewäflere, Pr. u. Ipf.; Yo. Npe® Her. 2, 14, 2. 5, 12, 3. 


aofoxw gefalle 5 39 Tab. V. [Bf. Apnpema Sert. Emp., Bu. Mer. 
Eid. Suppi. 642, Ao. Tpeodny Soph. Ant. 500, Corpus Inscrr. 2737, a, Luc 
lau; 831; Bb. äApestög. Ueber das Pf. 5 Th. 1, 85, 1. 5, 4, 3. 


äprcos genüge mit kurzem Charakter $ 27, 9, 3. [Vom Pf. Apxssrar bei 
Dieb. 48, 63, 23, npaiohnv Polyb. 13, 2, 4 "Dior. 11, 61 u. A., apxes- 
Hoopa diod. öfter, Anton. 48, 10, Stob. 5, 95; üpnstög Ehrufipp. bei Athen. 
p. 113, b. 

Apnörro füge bildet bie Hormen des reinen Stammes von der ben 
lenlern abgeiprogenen Nebenforn appölw (Lobel 3. Phry. 241), [Bf Fp- 
ıwra Ari. Boet. 24, 8; Luc. Ner. of: Vb. Appoardc, teos. dgl. ‚m opalw. — 
RI. u. BM. En. $ 58, 10, 4. 3 

äpwsonar lüugne, Fu. äpvnoopar, Pf. npvnodar, An. Apuhdm 8 39, 1 
kineersaunp bei Dichtern, Aiſch. 2, 69. 3, 324, Hyper., Her. 3, 1, 2. 14, 2 
e u Epüteren, Bu. äpvndroopar paffio Sort. Phil. 627]; 8. dpvr- 

20, Kriftot. 
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pvopaı ermerbe nach Bein Br. u. Ipf., ergänzt durch 


apiw pflilge, üpösw, Apaam, —— 2 — 
poxaP] dpmpopivas Der. 4, — ee $ 


üprälw raue 5 27, 7, 8, & ee at, * 
Hipparch 4, 17, En. Iph. BT: fon yet 
en 


äpsw, att. apirw ſchopfe, Fu. Apsow, Ao. Apdan $ 27, 9, 
Fpoopac?] No. Pi. ao [Aere — —9 und —— 
apuorog $ 32, 2, 1. — MI. Sy. 6 5%, I 

Gpyw tegiere, 1g.; felten in has BE * 
Redner 2, 4 u. Znſar 10,8 ar 
Pol. 1, 5, 5] fagte man 
anfangen, wenn dafielbe 4 
anderes, äpyu ©. $ 5%, . 
ineipiendus. 

a⸗raconat begrüße MD, 

äsow (oder Kos ohne 1“ 
Ao. ZEa, Afaı flept bei Bat 
dere Formen kommen in Pro . 

abaivo börre, xg., doch nom Aug. 5 28, 4, 5. Die Pf. fehlen. 
©. $ 52, 6. Su. Pi. advavoäpa: GSoph. Phil. 954; abavdnasa Lili 
1424, &£- Ar. Et. 146. 
par lagere, Ao. möhraipny Thut. immer und Her. 9, 15, 1, milk 
adv eb. 8, 9, Abe. 518, Phil. 30?  Hipponar 63, Xen., Potyb. und 
Spätere, die doch häufiger Dkoäuny haben. vgl. 8 39, 13, 3. 

aökw, adkarı vermehre $ 39 Tab. III. Bb. wöEneös, tios Ariftot, — 
MP.: nehme zu. Sy. $ 52, 6. 

Aysopas ärgere mich, Fu. AyFooum und dydeodrsoum, $ 3, 
13, 2, von denen jenes vorgejogen wird, dieſes bei Brofaifern gemöhnliger if, 
Ko. ArHosm; Pi. Aydnu Solonh. 827. 

Badifw fhreite, Fu. Budoöpa: $ 31, 3, 10 u. $ 39, 12, 3 [Badiow Lucı 
Demofig. 1, Dion €. 37, 53], {7 Behkdena Ariftot. öfter, Uh. Padtarög, ‚sion. 

Batvw gehe $ 39 Tab. III. $ 39, 5, 3, Fu. Prooum $ 39, 1%, 
6, Ao. ZBnv na, tor $ $ 36, 5, 1, alfo "Imper, EIEZA —— vgl. 

3, 4,3 u ; factitin Biaw amd FPraz made gehen, meift dialetilä; 
Pf. —— BA mit der Bedeutung feſt leben, zumeilen verkürzt wie — 
dal. $ 36, 10, 3, beſonders Bedg, ürog. dgl. ®. 2. In sen, Ro; 
— findet fi, auch ein D. Bißapn:, Banvar |. Th, 1, 123, 8), 8. 
Barös, tig; [ichleht find -Bßasıat, Pasknvas, Bustög]. 

Baar werfe, fu. Parc [Buddırsw nur Ar. Wesy. 222. 1491], Un, 
:Barov, Pf. BeßAnxa; Bi. Bf. Peßinuur, Opt. Beßriede And. 2, 24 
vgl. $ 31, 9, 5, Av. 2Bandım, Au. 1 PanIroou, Fu, 3 BeßArgona, 
Bb. Birds, dog, — MI. Sy. $ 52, 9. 




































Bärcw tauche, xg. (Bj. Act.?) Pi. Bi. Aßaupar Her. 7, 67, Ar. Frie 
1176, Luc. Big war. 9, Mo. 2 Eäpny 8 27,7, 2 u. 3 do. I EBäpdey Ar. 
Frag. 366), Bb. Barrös. — PM. ©n. $ 52,9. 


Bapsvu beſchwere, rg. (Bi. Act.?); Fu. Baptam Luc. Götterg. 21, 1, 
Zobteng. 10, 4, Bl. Beöäpnea Dion &. 78, 17; ®. Bf. Geßäpmm 
Blat. Sum. 203, b], Beßapsvdar Ariftot. yaszoyv. 6, Ao. EBapsviny PL. 
Phaidr. 248. 
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' Sande trage mit dem Ch. 3, Baordaw ıc. (Bf. Act.?); [Bedasranta: 
er tBastaydar Diog. 2. 4, 59, Athen. 2, 46; Bb. Buotauxtòc 
b:a5onar im Pr. und Ipf. zwinge und werde gezwungen $ 39, 
1, activ Zu. Beasopar, Ao. EBraskumv; paffin Ed:dadmv (Tput.); 
yailin Pf. Sedtaopar, activ Dem. 19, 206, Dion C. 46, 45. 53, 
5 39, 14, 2 u. 3; Bb. Braotios, 


Kilo mache geben, bringe $ 39, 7, 2, Bu. Bıdow [Xen. An. 4, 8, 8. 

10', S:3asous: Und. 1, 148], gew. Bo 8 31, 3, 9, BıeBüpur; [Beßi- 
Kst Sem. Emp. p. 252, 2 u. 540, 12 Belker, —RE Ariſtot. x. Cꝙy 
2831: Bb. SBaorios. — MI. 85. — 

Bifpacuen effe $ 36, 5, 1 u. $ 39 Tab. VI. Das Pf. Act. Pefpwxa er- 
kt in der att. Proſo felten (Xen. Hier. 1, 24), öfter bei Dramalikern u. A., 
%. Be. 462, Enp. 69, Antiph. 80, Diph. 34, Hegel. 1, 30 ıc.; das Bf. 
arg hat von att. Brofaitern Blaton Phait. 110, a und Tim. 83, a. 

Aiſch. Ag. 1068 u. Her. 4, 199. Ganz ſchlecht find Fu. Bpwoop.nt (806. 
. p. 347 s.] u. Ao. Ehpuna ; unatt. eBpwdn»v, Ppudnoopas, Bedpwoop.ar 
2; dafür die Formen von tsdtw; Bb. Ppwrös, tkoc. 


Pıow Lebe haben im Pr. und Ipf. Attiker einzeln (Eur. Men., Diph. 
k 107, Plat. Geſ. 730, öfter Spätere), ergänzt durch Broredw und Co: 
‚Pıwsones (Zum Gnom. 104, Polyb. 32, 10, 9 u. 9, Wo. 1 !Binoa 
St 4, 18, Buwsavres Blat. Phaib. p. 113, d, öfter Polyb. u. A.), gew. 
— mit langem Bocal im Dual und Pl. vgl. $ 36, 5, 1; Conj. 
r gez, Opt. Beomv, Inf. Beüvar (diefer Inf. aud mit Bed. des Br. J Part. 
x. Bodo Blat. Geſ. 679, d? Neu. Broöv nad einem Grammatiker bei 
u. de em. rat. gr. gr. p. 457. Dann könnten Beodveo, —— öfter 3 
ven Platon gebraucht, auch aoriſtiſch ſein. ſvgl. Cobet N. l. p. 576 s. 
‚Peßlaxa Oyper. f. &yf. 12. Bom Bi. findet fid) das Pf. in Beßiwrat no: 
22, 77, ota sol Bepkovrar Ja, 185 f. und öfter in: Bios Beßtupivoc, Tü 
5. Bloc Buwd-naöpevog Anton. ‘9, 80. [Rt Stw. 2 ©. 39. Aber 
ke: Ser. 2, 177 iſt wohl DM]; Bb. Brwrig, tioc. 


Eworopar] avadımorouar hat in der Bebentung wieder aufleben nur 
ae en: im der Bedeutung wieder beleben Avaßıwoacdaı [BI. 
Eidazıw ſchaden, rg., hat im Bi. beide Av. EBikpsmv [kr. Stud. 2 
34] mub IBRAdmv, über Biökapa [Dem. 19, 180, Arifiot. Nhet. 3, 
} Bol. 12, 26, EBlapa C. Inscrr. n. 1570 a 51], Beßkappac häufig 8 
110, 3; Fu. Bi. Bladhsopa: Iſokr. 1, 15, Acrbopar Thut. 1, 81, 2. 
'%, 2. vgl. 5 39, 
„ Paoravw offe 5 39 Tab. III; über Befiucınza $ 28, 10, 3; 
B. =kaorhom. Ariflot. u. 9. Lobed an So. A. 760.] 
Brno blide, Fu. DMeılo (Her. 2, 111, 2, [Dem.)] 25, 98, Luc. Arol. 
h Pat. Bomp. 69), öfter Biddopar 8 39, 12, 4, Ho. Eieda, Pf. ämoßi- 
Stob. 70, 13 [BeSheppar Athen. 9 p. 409, e?); A. des Pf. EBspdrv 
Eymp. 5, 7, 1; Bb. Bientöc, tioc. 
ee zeidle (Battım. Lexil. 108], Ao. ZBicoa 8 27, 7, 5; jetzt BAörrw 
e.] 


deu | Fu. 8 39, 12, 3 [p0nou bei Spätern], Ao. 
Ir ——— —— Leb. d. Soph. Ge, Vb. Boni. — 


Böouw weide $ 39 Tab. I. die Pf.? Das Pf. intrauſitiv weide und 
wir ab, alſo (Ho. Bosundrvor], Vb. Borks, Boownriog. 


sin 
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Flerionslehre, 


E 
BovAouas will, bin geneigt $ 39 Tab, I Ei 
Bovas g 30, 10 U, das Aug. $ 28, 7, 1; Bf. ua 
18, 2, Wh. Bovkncös. - 
Bpadövw fäume, xg., Pyf. ERefpadönse cue. Shmp. 207 — [[ 
[Brasw, Bp&scw, att. Bparew werfe, ſiede, Fu. Ppdom x“ 
Ppixw neße, ıg. [das Pf. Act?]; Un. Pi. 
Prost. 12, 3, Anatr. und Tpeophr.]; Pf. Pißperpur 
Bpö-, Bpd- |. Brßpden. 
oxkopar brille $ 39, 13, 4 en vos 
117, Yale 68, &, hochlme eu, DE. * 
ai. 322 
[Bpsw (5) bin vol, mm 
456, Aid. Cum. 88 ] 
Bovkw verflopfe hat vom 
Mein., Yo. Bösar; Pi. Act! 
Luc. Görtererf. 10, Fiſcher I- 
Top. 8, 1,22. — MI. WM mm ] 
© vn heirathe von me v 
y. 8 52, 11, 1). [O „jiterie * — &räpmaa, bies fon 
enönsopa: Spätere, 8 


330, &yayndns, dgl. Qobeız. Whrhm. p. TD2], Yapı 
raper Bermählte u. yapırdas. 


[revaodar erzeugt haben |. ©. 2] 
yerca lache mit turzem a 8 27, 9, 3, Tu. yerucoua $ 39, 1 
3 [rekdw Stob. 23, 13, Ant. 5, 179. 11, 29. N. T.], Yo. Zyeiäon, [P 
Act.? Bi. yayddasıar Lue. Todteng. 1, 1, tar. 19). Bj. Ao. dyeruadm 
Tu. yeAaodnoomuı, Bh. jehastig, ro. 
yipw bin voll nur Pr. und Ipf. ev- |. Tervopat. 
yevw laſſe koften, Med. koſte ($ 32, 2, 2 u. 52,94) 
{Pf. Act.?); Pi. Pf. verevuau, [Ho. Bi?], Ob. yeuoröc, tioc. | 











EmdEw freue mid, poet.] Pi. yöynd« als Pr. aud in Profa. 
ynociu, gew. ynouoxw (J) altere $ 39, 7, 1, Fu. yrgdoo 
doch auch pda [Blat. Rep. 393, e, Gei. 949, 2% Bint. d. Sieben Weil 


7 €), Uo. Eynpaoa, fiir deffen Inf. ympasar jedod ynpäva: borgezogen mirh 
Pf. yerigana bin alt (Iſotr. 10, 1, Dein. 2, 3]. 


yiyvoman (cuch yiyromau, beſonders bei Nichtattiten) werde, Fi 
Stanıme yo- mit dev Ned. $ 39, 10, 3, Au. yerjoouaı, Ao. & 
vögmp (päter dyerhdnp, dos fon Philem. 12%, 172, &ıf. Bra. 22. vgl. £ 
bed 3. Phry. 109), Bf. ydyora und yaykımuan, aud als Perfect zu d 
rund yeyove nal Lost nal Sarar. INA. Gin Unterihied, daß 3. B. yerova br] 
anj Eutſiehung, Geburt, yayewnaha: anf Thatſachen gebe, iM nicht vet dank 
führbar. Tguf, gebraucht mr diefe, Platon faft immer jene Form. [Bw Ü 
yerndhsstar Plat. Barm. 141] 

yıyyaorw (auch yırWoxw, befonders bei Nichtattifern) erkenne $ 3 
Tab. VI. Fu. yvwoon $ 39, 12, 6; das Bf. &yvwxa ih (habe 
kannt) weiß vgl. Ey. $ 53, 3, 3: der Ao. Zyror behält den Vocal lamı 
3.86, 5, 1: Frvwpev, Kurs, Ipuwsav; Imper. wöh, vorm ıc. $ 36, 3,8 
Con. ro, vos 2c., Opt. yyolmy 2c. (gm. won vgl. Lobed 3. Phryn. p. 347, 
I. yyavar, Bart. yrobc, Ge. Tvövros, yvoosa, Bb. yuwarög, log [bei Dichter 
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 potös vgl. Lobed zu So. Ai. ©. 315.] Der einzige Reſt eines Ao. 2 
fein ouryvosco Aiſch. Schutfl. 216 (203) au fein. 
Nixrodat traditen, außer Pr. und Ipf. eykıkaunv Bl. Rom. 248. 
jlonaivs made fRß; [Pf. Act.?] Pf. Pf. yeyöxagnar Athen. 9 p. 384, 
nriunaonar derſ. 2, 55; tykoxndvdnv Sert. Emp. Math. 7, 192. 
Tisze grabe ein [Pf. Act.?] Über die Red. 8 28, 10, 2, rg.; Mo. BL. 
m al 8. ©. 14, 7; 8b. Ykonıx. 
rauzeo beuge, rg., mit dem Wo. 1 Bf.; aber wohl ohne bie Pf. 
p%-, yo- ſ. rpano. 
pipe fchreibe, rg.; neben dem Pf. yeypaza, ſchlecht Teypapına (Lobed 3. 
p. 764), Ao. Bi. nur Eypapın? (Lobed zu Buttmanı unter —*8 
qpapizona:r, Fu. 3 yerpäbopar, Sb. yparröc, teoc. — MI. ſchreibe mir; 
ex vol. En. 5 52, 10, 5. 
pe wudie, Fu. ypögo Ar. Ritter 294, nad Elmeley zu Ar. Ad. 2665 
u, wie Allaios Kom. 21 hat, Yo. ypöbar, [Pf.?] Vb. Ypuxröc. 
a übe, rg, aub Pf. Act. Aiſch. Pro. 588. — MP. um 
En. 5 52, 9. 10. A. 1; Fa. Yopvdooper Ken. Symp. 2, 18, Bb. 


atrın |. Gipw. 

dassw beine $ 39 Tab. II. vol. $ 39, 5, 3. [Pf dednga 
ir. 7%, 1.] 

dazavam anfwenden, rg., — MB.: vom Seinigen verwenden. Sy. 8 39, 
6n 52, 8, 9. vgl. Iſokr. 15, 156. 225. Iſai. 5, 48. 

dapduru ſchlafe $ 39 Tab. III, [Ao. tdpdmy bei Spätern.] 
Iariogunı vertheile, Ao. Edaodpmv, Ao. Pf. tödcdnv Plut. Agis 8 u. Luc. 

35), Bb. dasıöc. [Bgl. B. 2] 
ds |. Lim. östuvon: & 87. 


des- fürchte, Su. delcouas [dstoo Ariſtid.), Yo. Edesoa, Pf. dedosxu 
31, 5, 4 und dedsa mit Prüfensbedeutung vgl. Ey. 58, 3, 3. Aldın hat 
Bin. due (dediapev Iſai. 5, 22? vgl. Lobeck 3. Phryn. p. 180), Eder, 
Kaxv, Imper. Brrhı (iedıkro Stob. 79, 527), Conj. dedlo, Opt. Bedrelmv 
BHaidr. 251, a? Inf. Bedıdvar, Bart. Bedung Dem. 23, 129, dodınia 
Bedizev Super. f. Eul. 7. Us 3 B. Pin. billigt Phryn. p. 180 nur 284- 
>, doch bieten die Handſchriften oft einflimmig 2dedtesav. [vgl. dort Lobed.] 
fi N.L 465. f. Addorea finder fih nur im Iad. Pf. u. Bpf. (meift im Sing.), 
ei. (bei. bei Dramatilern) und Part.; dedin durchgängig, doch ift es tim mb. 
+ Pf. unb Bpf. weniger üblich; felten Asduwg, außer bei Thuf., der vom 1 
$ mar &dorma 1, 81, 2. 6, 38, 3 u. Üdedotneonv 4, 27, 1 gebraudt. 
&oo ſchinde (mit der att. Nebenform daipo), rg. [Pf. Act.?); Pf. di- 
yyaı, Yo. idiemv, [Saprpopa: N. T., idkpdnv Nilohares in Belfere An. p. 
6], Berb. Bapıcz. 
Lo nehe, xg., Pf. Bi. [Pf. Act. mıd.Ao. Pf.?] 
eyspa: nehme an MD., rg. [wohl nur bei Spätern fchon im Pr. und 
Mi. yaifin vgl. 3. TH. 4, 19, 2, im Ho. üdtydrnv Dem. 40, 14 vgl. 8 39, 14, 
derſelbe activ Eu. Herali. 757], Bb denrkog, dextéc N. T. 
dw binde 8 27, 9, 4 u. 32, 2, 1; über die Contraction $_ 32, 3, 2. 
P8 Iätsanft zwiſchen dem Charakter © und %; Fu. row, An. Zdnon, Pf. 
Wera Bidrxa Al. 2, 1342]; Bi. Pf. dedenms, vgl. Sy. 8 53, 3, 3, 
Ma. dev, Fu. deINconas (au) attiih), Zu. 3. dednconas, Vb. derög 
—XD Spätere au ävorödstog), derlos. — MI. 


—— 


158 Flexionslehre. 






IE fehle, ermangele; über bie Gontraction $ 3%, 3, I; Fi. de 
Ao. Ldtnsu, Pf. dedlysa (fr, Stud. 2 ©. 35). Am Ö 
es imperfonal in dei man muß, Ci. der, Dpt. dor, Inf. 
deor. Akoum id, bebarf, bitte vgl. $ 39, 13, 2 u. ©y. 
dfn oder dee, deirus ac, dgl. $ 32, 3, 1, Fu. dejoonas, Bf. 
(Kr. zu Xen. An. 7, 7, 14), Vo, 2dendnn. 

e- |. Bin. 4 

dianta bin Schiederichterz Pf. mit b Me. 
weiſe $ 39, 18, 6; über — nt 2, Pe — | 

dianovto diene; Ipt Bruins Mat, Kom, IL. über das \ 
13. — [DM. Luc] = — 










Adcioxd Ichre | - Fu. ddakw, Up, 
dedtdaya [Kr. Stud. Pf. dedrday; „las ©. 
2ddaydnv, Fu. did : 9. Arch. 3, 3. €, 
duxroc, eos. — M U b 

ldidnut binde nach coſa einzeln Xen. An. 5, 8, 24] 

Irdoaoxw laufe & gebräuchlich ift e8 nur in Comp 


der No. Edpav behült de. muy stm S BB, 5, 1: Köpag, Eipaz 
Pipare, Tdpacav, Imper. par, Conj. dpa, dpäs ac, Dpt, — 
öpävar, Part. Acc, Apdvros. Unattifch if der Mo. 1 Zöpaom. [80 
vhryn. p. 787.) 

ötdumı 8 37. 

Zufaw durfte contrahirt in m flatt in « $ 32, 3, 4. Fu. dehnen 3 
Men. 2, 1, 17, Blut. Mar. 18, Pf. dediymne Pomp. 73, Rieo. 29. 

dar verfolge, Fu. 3tw&ona: [palfiv Dion. Arch. 3, 20), nicht fe 
auch tw $ 39, 12, 4 [Reifig comm. So. 0. C. 251 f., Rr. zu Xen. An. 
4, 8]; fonft rg., Bf. Act. Sediwya Huper. f. Lyf. Col. 13, Bf. dedlurpar D 
@. vB, 19, Ho. Ey, Bb. Bwnrög, tiog. 

doxew feine $ 39 Tab. II. Pf. dedoxrar es hat geſchienen, c 
dedoyutvog 3. ®. vönos [xaradoxeiodar Ant. 2, 8, 3 -doydhvar 2, 
2.2, 7, 7, Bol. 21, 8. Bb. Adönntos vgl. 3. Th. 6, 34, 6.) 

öpkw thue, Fu. Opkow, Ao. Föpüca, Pf. Brdpaxa; Pf. Pf. dedpäpar, fe 
Bdpmanor (3. Th. 3, 54, 1] vgl. $ 32, 2, 3, Mo. Bpasdhvar (Stud. 2 ©. : 
3b, dpastiog. 

öpke-, Apdp- |. Tpixw. 

öperw pflüde, rg. [die Pf. und der No. P.?] — MI. ©y. $ 52, 10 

Öivauas tann, nach Toraucı, divasuı $ 36, 5, 2 val. Lodet 
Bhrn. 359, (diteriih und Spütere syn), Conj. Aövwpaı, Dpt. Buvaiıy, di 
vgl. 8 36, 11, 4; Ipf. drin, Ldurw (nicht tdövaoo] $ 36, 5, 4; i 
duvnoouaı, duyndnoouu Dion C. 69, 4, 5, Pf. dedurnuan, Ao. Liv 
Inv $ 39, 13, 2, mehr ioniſch &ßoväodry (von att. Profaifern Xen.); i 
Aduvaunv und Zdvvaodıv (niht Menvaodny) $ 28, 7, 1. 

Icw (5) ſenke, hülle (im Compofiten, wie xaradseı van), Fu. di 
(), No. ica, Pf. dedixa, Zxd&duxas intranf. Anth. II, 101; 
Pf. Hedöuaı Dem. 54, 35, Men. 422, No. 2du9mr (0), Fu. dust 
nur, Vb. doroc, durkos; daneben ein Ao. 2 Zdvv, (Edug, Edu; Edorov, i 
mv; opev, Eure, Eucav) mit langem do vgl. $ 36, 5, 1, Conj. dw, [f 
my Ho] Inf. Eövar, Imper. Br (Ur.), Bart. döc, dboa, div. Adam, ER 
haben tranfitive Bedeutung: verfenten, felten dköux« [Xem. An. 5, 8, 23 


m Te DR Te > 








8 40. Berzeichniß der unregelmäßigen Verba. 159 


& 45, 47], das fonft wie immer &2ov, intranfitiv flieht, ging unter (iv- 
idea an-, ausziehen), ergänzt dur das Med. Svopa: hülle mid 
gehe unter (ein, aus in sicd., ivd., &xd.), u. dboonar, No. eduaduunv 
Berp. 1160. GR]. Bb. Evöurog, Arodoriov. Bol. dövu. 
vw gebe unter, nur Pr. und Ipf. Act. vgl. zn Zen. An. 2, 2, 3. Polyb. 
15, 9 u. An. haben einen Ao. Tdiva.] Bol. dw. 
dopéonat ſchenke MD.; Pf. Fedupnpar au, Ao. idwprdmv nur paſſiv, 
L Zerrtiz. 
daw laſſe, Tu. Zaow, Ao. elaca, Pf. elaxa, Bf. Fu. dacopar [Tyuf. 
142, 3, Iph. A. 331), Pf. slauas [Dem. 45, 22), Ao. dad 5 27, 9, 
u 28, 4, 3, Sb. Zaciog. 
irpan gebe zum Pfande & 28, 14, 10. — PM. verblirge mi 
& $ 52, 9; xodrov insivo, npög äneivov für dieſen bei jenem vgl. Ey. 
, Trupw mwede, rg., aber mit der att. Red. $ 28, 5 u. 6, 3; Pf. [!yf- 
pa Divu ©. 42, 48 u.) Eymyeppar bin erwaht und bin wach; Ao. nytpdmv 
ie erwedt und wınde wach Sy. 8 52, 6, 1. Daneben Pf. 2 dypmyyopa 
be, Bip. > erpriröperv, u. Io. 2 nypöpnv erwadte 8 39, 10, 2 ſwovon der 
W Frpeoda: betont wird, wie denn auch ein Pr. Eypopar, fogar Erpw vor« 
km]; 35. üyepröc, tkoc. 
munnitw preife, Fu. Zyrwpıdoopar, feltener iyxwpıden 8 39, 12, 4, 
12, 111, Aiſch. 3, 241 m. Plat. Borg. 518, e, 519, a]; Pf. tynew- 
ma ol. 7, 71. 12, 253. 15, 61. 166. PL. Geſ. 629, c. 754, a; Pf. BI. 
12, 81, Plat. Symp. 177; vom Aug. $ 28, 14, 6. 
i%- |, kom. SLopar |. TCw. 


IIEUw will, bin entſchloſſen $ 39 Tab. I. vgl. 8.20.20. W.; Hm 
R fo nie Thuk., felten Platon Lobeck zu So. At. 24]; Pf. redeinma bei Spü- 
u [Lobedl 3. Phryn. p. 332]. vgl. Hiw. 
io gemwöhne, rg., aber mit dem Aug. ei 3. DB. Pf. sidına 5 28, 
‚3 ſdvdoch vielleiht augmentirte man aud in 2 dal. Schäfer 5. Dem. 4 
b —* und C. Inserr. 2347 k A 14], Bb. tdror&c, tioc. — MP. Sn. 
92, 6, 1. 
do] nur im Pf. eioda Hin gewohnt n. Ppf. üblich 5 28, 4, 3 u. 31, 
4, 3, fon. m. eidropar. 
Ko |. ciöx 5 38, 7 und opdu. 
Exil vermuthe, Fu. elxzaopar Plot. Men. 80 c, Xen. Mem. 8, 11, I 
& kiracn Aiſch. Eum. 49, Plut., Panf.], fonft rg. [Pf. stnaxa bei Spätern, 
ed Parall. p. 8]; über das Ang. 8 28, 4, 7; Bb. sinaorög, téoc. 
Eu weiche; über das Aug. 8 28, 4, 6; Pf. Act. und wohl da® ganze 
BE fehlen; B6. einziov. vgl. B. 2 u. d. W. 
. [kw] bin ähnlich, Fu. etw iſt felten; häufig Pf. Zoıxu $ 28, 4, 8 
9, vgl. 31, 14, 2 mit Pröfensbedeutung; in der 3 B. Blu. für dotxaoev 
wi diazv (von Proſaikern bei Platon) vgl. 8 38, 7, 2. Faſt regelmäßig 
Die Dramatiler eixus für &ormws und sixivar für komtvar. [Cobet N. 1. 
&16. 451? Belfer Ho. BL. 1, 136]. Im der Profa ift die kürzere Form feſt 
Baög (öocv) EB iſt natirlich. Plp. Frerv (nah Dawes u. U. Naud) Ar. Bo. 
Bw. àâxtotxbſroc Thu. 6, 55, 2.) 
io oder eilim (narerkdw) bränge, ſchließe ein, rg., während «lu 
‚ Dm), mr im Br. u. Ipf. gebräuchlich, wohl mehr (ein-) wideln, 
a Bel. B. 2 unter Mm. [Cobet V. 1. p. 87 u. N. I. p. 


Epaprar |. peigopar. sin: 8 38, 2. ini & 38, 2. 


180 Slerionslehre, 


Ano⸗ ſprach (mit Bau auf das Formale der Rede) 5 39 
ein 90. 2, acben dem vom Yo. 1529, 2, 5 555 mit a: 


a und Lobed zu &o. Wi. p. 177]. nl. 8 27, 9, 4, — Bi. 
&onum & 28, 10, 5, Fr Mi ——— — bei Attilern 





night bei Dicheln jowol, im Infinitiv umd Particip [ft. © 
2 S. 36 f), Iu.3 8 as, Eisios. 
pgw ſchliehe aus, he ein [? Mr. zu Thul 
Kratin. 74; öfter findet Plut,] uuterſcheiden 
nur durch den Spiritus: . [fobed zu ©o. 
Xp. Bi. eipyInv (3. Th. delpypau — St 3, 
1, 182). Zu fehlen je fonft rg; 
ſieht palfiv Xen. An. 6, ’e vgl. & ie *ı N. Ein 
fih Epfag u. W. bei Pl . &h. 5, 11, 1); ®b. im 


fängniß, eipxeiog. [neplepmus pyeisur: wo] 

(fo. feßte, ein defectiver No., mit EL zuſammenhangend, in ber attı Pi 
ımgebräudfih, mit einem Bart. Med. &skuevos und sloänevog Thul. 3, 58, 
dgl. Blut. Thef. 17.) 

immmerstu halte eine Vollsverſammlung; vom Aug. $ 28, 14, 10. 

Havvw treibe, veho und vehor $ 39, 5, 3, bifdet vom Sm 
Da- Fu. (don Xen. An. 7, 7, 55 u. öfter bei Späte) Io, Däs x. 
2äv 8 31,3, 8 u. 9, Uo. Haou, Pf. Anruxa; Bi. Pf. — 
28, 5 u. 6, 2 Ao. Maas v (mattifh nase und Maahene), Bb. ar 
zEoc. vol. 32, 2%, 1. — MI. aud vom fih treiben nal. Sn. 59, 10,8. Ur 
Av Bd. 2urW. 

Deyyo» widerlege, bringe ans Licht, a. [Bf. Act.?}; über Derkeypm 3 

, 3 m. 4 und über die Aueftohung des y 5 30, 2, 3; Fu. ierydnoopar I 
Hi 10. Dem. 2, 13. Bb. &heyurög, tioc Plat. Si. 205. 

Nevd- ſ. Epyopaı. 

osw winde, mit dem Aug. ei $ 23, 4, 3, [Bf. Aet.?]; über € 
ua md Emkypa 8 28, 6, 4: Bb. Ehiwse. Die Nibenform ei 
findet fih (jelten) aud im der att. Profa. [Blat. Phil. 15, c?) — ME. ı 
852, 6,1. 

Ex siehe bildet feine Formen zum Theil von Eixv- mtt dem Aug 
328,4, 3, Nu. Em, No. elixion, [bei Spätern aud ea], Pf. & 
xöxa (Rt. Stud. 2 &. 35]; Pf. Pf. h. 3, 89, 3. 
50, 3 ıc.], Ao. iwiadıp, {bei Spütern and, O:x$nvar], Fu, —E 
mar, |B6. Norbc. zog umd Hahoteoi — MI. 

9 |. aipto 

dio fpeie (fu. ipdan md äpoöna] $ 27, 9, 3, Wo. Yrcca [B. & 
pexa, Euren ngl. $ 28, 6, 3, beides aus Attitern nicht a I 
dnmpenee Hippofr. 5, Erg Enenixee Diog. 2. 6, 147. 

dpmedöon befeflige, Eurohäw handle; vom Ang. $ 28, 14, 9. 

ivayııöopar |. ärtıdw; Aug. 8 28, 14, 9. 
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ivderäln zweifle Thul. und Spätere]; Ho. ivdaacdnva Thut. 1, 122 
a. Parthen. 9, 4. vgl @y. 5 52, 8,9. —— 

iver- ſ. pipw. 

evdoufoua: erwäge 8 39, 13 n. U. 2; Pf. ivesüunpar bebenle vgl. Sy. 
53, 3, 3 (paffio Plot. rat. 404, ap], Bip. dveredöumto uf. 12, 70, 

ewopt hat bie Proſa nur in Compofiten, befonbers änprivvon:, Ipf. u- 
vv, Fu. (üppiicw) Augun [Ür. Ri. 891, Men. 332), Ao. nuplssa; MI. 
n. 8 52, 10), Bu. Aupisona: [Xen. Kur. 4, 3, 20, Plot. Rep. 457, a], Pf. 
yarna:, Inf. nupicher vgl. Sy. 8 58, 3, 3. [Einzeln ohne elibirte Prü- 
ftton der No. Died. entioncada: Ken. Kyr. 6, 4, 6 vgl. 8 13, 3, 5.) 

bvoyAdo befäftige, mit doppeltem Aug. 8 28, 14, 11. 

esscato prüfe, 1g., Pu. derkow Plat. Apol. 29, e, Dem. 18, 11, Xr. 
ML 729, deıo $ 31, 3, 9, Bf. denana [an 6 Gt. vom Atifern] 2c. vgl. 8 
1, 14, 8. Bb. iEstaoıkov. 

koprasw feiere;, Über das Aug. 8 28, 4, 8. [Die Pf. u. No. Pſ.? Dog 
»nprdaev Dion C. 47, 20.) 

inamwio |. atviw. 

ixetyw treibe (an), lein Gompofitum, rg. [Pf.?]; ereiyopa eile Sy. 
62, 6, 1, Fu. instboper, Ho. nneiydnv $ 39, 13, 6. [Pf Kmsıypar 
sid. n. Tv). 

ertperoper |. pöhsr. 

intopxew ſchwöre falſch vgl. 8 13, 3, 5, rg., Yu. Ertopanoo 1. come & 39, 
„Angl. St. ⁊, 188, Aiſch. 1, 67, Dem. 54, 40, Ariflot. cop. EX. 25, 2. 

Erloranaı verftehe; über die 2 P. Br. u. Ipf. $ 36, 5, 2 u. 4; 
er ben Accent des Conj. und Opt. $ 36, 11, 4, vom Augm. 8 28, 14, 9; 
0. Imorrooun, Yo. nmıorndnv S 39, 13, 2; Bb. Ertsencög. 

erw) bin um etwas, in repirw und andern Compofiten, im Ipf. mit dem 
igm. € 8 28, 4, 3, Fu. Edw. Bol. Br. 2. Bon att. Profailern bei Xen. 
MSLETD, 

Emo folge hat nur noch Ipf. eimdunv S 28, 4, 3, Tu. Ewonas, 
v. Eorour, Imper. (sroö), iriszon $ 34, 3 A., Inf. ordohe:, Part. ord- 
os. [Ueber eswrzar Platon Gel. 7067 f. B. 2.] 

eoiw [und dichteriſch Forma nah Torapar) Liebe, [Pf. Ypaspor activ 
ıthen. 2, 31, Yo. rouosrr gewann lieb, Fu. Egaodroouus werde 
ben & 39, 13, 1 u. 2 u. 53, 5, 1, 8b. Eousrös; dowuas werde geliebt. 


toyalopus arbeite; Aug. ed S 28, 4, 3 [npyalöunv C. Inserr. 162. 
6. 3270, Hyper. f. Eur. 44 vgl. Schäfer zu Dem. 1359, 1], fonft rg.: 
L ipräsopet, Mo. eipyasduvv, Pf. sispasper, dies auch paſſiv [Robed zu So. 
. 22 u. Elmsley zu Eu. Her. 601], wie immer Ao. e:oyasdırv u. Fu. epya- 
Freoum: & 39, 14, 2 u. 3; Bb. Epyastiov. 

irn ſtütze, ra.; doch Über die Pf. 8 28,6, 1 u. 4 [fpeonar Pol. u. 
J. — MP. En. 8 52, 6, Eu. Iph. T. 457, PR. Sy. 8 52, 9, Plat. 
tp. 508. 

ipessem rudere, Yu. Epeow ıc. $ 27, 7, 5 [die Pf. u. der Ao. Pf.?l. 

totodar fragen $ 39 Tab. I. Zw. ift ein Pr. Epopau, Epestar. 

erw Friede; Aug. ei 8 28, 4, 3, vgl. jedoch B. 2 u. d. W.; Dh. Ep- 
sr65 friehend. Fu. Eonöow Luc. venp. dk. 3, 2 wie Ao. elprusa Men. 
% dr. We. 272, Frö. 129. 485, Et 398. 511. 

Dio gehe 8 39 Tab. I. 

Krüger, ®r. Epradt 7, 1. 11 


Rozonas gehe $ 39° 
gebräudli und aud dae Q 
210], ergänzt durch die eı 
in der att. Proſa faft b 
dgl. Lobed 3. Phrt. 37 5 
%o. AAdov entfland aus 
Con. Adw ıc., über ENDE 
nerelsuorkog, [EABerioy Str 
dp- [. eine. 
LoIm effe S 39 Tal 
8,31, 3, "si Mi, —— 
55], Mo. Pi. nblchnv 
erde ei 

Eorıdw bemirthe; A 
fpeife, effe mit dem fu. 
190, Sortaßeioa Pi. Bha 

traf |. ieralu. 

ebdw, gem. nudröt 
ix&$eodov, bei Blatort 
Plat. Symp. 203] vol. T 
xivar Epiphanios 1, 418], 

ebhaßkopas Hüte mid, . B6. edle *— 

eteloxw finde 8 39 Tab. V vgl. $ 39, 6 N. ; fiber den Imper, 
834, 3, a [%o. eöpäuy bei Spütern f. Vobed 5. Bor. 139 f.), Wh. eöperiog. 
MI.: erlange vgl. ©y. $ 52, 10, 1. 

abppuivw erfreue, 19.; [die Bf?) MP. erfreue mich $ 38, %, 1, 
sbgp&vdnv, Fu. sogpavodua: Ken. Kr. 1, 5, 9, Symy. 7, 5, Ar. 
118, Her. 4, 9, 3 u. W, söppavdnsopar Aifh. 1, 191, Ar. A. 
Stop. 10, 52. 16, 27. tgl. 8 39, 13, 6. 

eöyonar bete, gelobe, x. MD.; Bpf. nruny activ Soph. Trad. Gl 
zb yafiv Plat. Phaitr. G., o. zöydeis Dion C. 48, 32; Dh. eb 
söxztog. 

ebwyiwn bewirtfe, rg., eduyfona: fpeife, Fu. eduynenpa: [eduyme-taope 
C. Insern 2336] $ 39, 13, 6, a eis , z 1 

lHedo Haffe, dichteriſch; davon] ArrsyFavouas werde verhaft, Fu. dm 
Inoouas, Pf. aniydmmo, Yo. Anmydounv; der Inf. üniydeoden fi 
ärey&sotar betont jet ein zw. Pr. antydonar voraus. 

a habe, halte (and intranfitiv), Ipf. eixo» $ 28, 4, 3, Fu, 

Tu. Med. Konaı, Ao. Zayov, Conj. sy, syig ıc., In Eompofitem 
Pay 2c., Dpt. ayoinv vol. 8.30, 9, 3, in Compoftten rapkoyanı ıc. 
der. oxdc, Öröaysg u. a. nm. if mäpaoye (fo betont) Eu. Hel. 842, 
Het. 1211). vgl. Lobect Path. El. IT, 208. Juf. oysiv, Part, oyr; 
Med. Zaydunv, oytadar 1; ber napäsyon $ 34, 3 W. "Eoydunn und Bo“ 
gar finden fih paffivartig, da die Attiler den Wo. Pf. Eoysdnv wohl nicht 
braudten. Bon bem in enthaltenen Stamme werden weiter gebildet 
giew, Pf. Koynxa; Fu. Med. oyreouu; Pf. Bf. Zaynmar, Yo. indie 
my (Ber. Un. 5, 2, 7 ıc,, Kalliſthenes bei Stob. 7, 65 und jebr oft bei Sp 
vgl. Elmeley zu Eu. Her. 634 u. Bierfon 4. Moiris S. 26), Bb. 4 
oyerdog neben Ewchg, Entkog vom benen jene mehr poetifh find, wwiemohf * 
Zöut. and an einigen Stellen dvaogerög hat. [1 Ih. 1, 118, 2] 
jließt fich ein Pr. Toxw, das wie oxnow mehr der Bedeutung halten an 
Br %. 1, 110, 2]. PM. in napfyeodar DM. ©y. $ 52, 10, 2. 
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8cı Nu Zompoftten hat avszonaı erirage meift das doppelte Aug. vgl. 
4.11. "Apreyw (auatsyw; umbülle wird fo flectirt: Ipf. äymeiyov, 
priin. 0. Turıyov, Apmisgslv: Med. apriyona:, Apntoyvoöna habe 
1. Tumiyseo? 8 28, 14, 11), Fi. oprisope:, Yo. Yuntoyöun, Bon 
mz veriprede, Fu. Yrosytsonm:, An. uaesysuns (Imper. Hröcyou 
3, 2. Pi. Swsyrpar lauch palfiv bei App. Bilrg. 2, 102. 3, 74. 
3. 128}. 
ud 3rEwm: fode, Ipf. 7,759 Ar. Bruchſt. 603. 607 M., Antiph. 253, 
= Mr. Leſ. 946, Br. 5. 394 M. x. Pf. Act. Bhilo 2 ©. 245 
‚zer &. Bi. ndnsar fenn’ ich keinen (augmentirten) Indicativ, von 
Tırıdas Diot. 2, 9, Eeynpevog Ar. Prob. 5, 36? Plut. Symp. 6, 
23m d. W. Dh. Eydöc, Erynris, zeos. Fu. Act. Den. 255, 
15; :4r,2sua: Plat. Rep. 372 kann MI. jein. 
w lebe eig.,vom Gennije. Dion C. 69, 19), Lw, Luc x. Km, 
Inf. 57 8 32, 3, 4, Opt. Sons, Part. Cor, Tu. Crow ſauch 
fern, at. Rep. 465. 591, Geſ. 792, e, Ar. Blut. 263, 
An Mein], Spütere gew. Srszuo:, zuerft Dem.) 25, 82; fie haben 
A Isvse und Pi. Era [one C. Inscrr. 3684], wofür die Attiker 
suea lagen. ir die 1 'B. Ipf. findet man aud bei Spütern El» 
“md im Imoper. 37,9: für 77. Cohet N. I. p. 494. 524 f. 
yıras verbinde $ 39 Tab. VII. Pf. Act. SSenya Philoſtr. Apoll. 
4; rom Bi. if der Ro. sLesydns für SCoyr, in der att. Profa felten 
we: bei Dramatiten, Arrian, Plat. Bol. 302, e, vgl. Ser. 7, 6,23 
t ter, bei Dichtern find beide üblich — (MI. Sy. 8 52, 10.) 
» Tiere, zu. Stsw, No. übesu $ 27, 9, 3. Pf. Act.?] Pl. ẽAcopot, 
o.13 Anilern nit nachgewieſen, Bb. Leozos 8 32, 2, 1. 
ssegs gürte 8 39 Tab. VII. Pr. Kuora Dion. Arch. 2, 5, Pauſ. 
Bi. Dr Sun für Kwspar iſt wenig bewährt, Ao. ELwadry Herobdi. 
8: Rh. Suis Blut. Acer 32. — MI. En. $ 52, 10. 
ao bin im, 7-aaw werde mannbar 8 39, %, 1; No. Yeroa wurde 
, Bi. rörue bin jung geweſen (Thuk. 2, 44, 3]. 
isuz: feite; meine MD.; das Pf. Yypar mit Prüfensbed. ift zuweilen 
im. 1, 31. Her. 1, 207, 4. 5, 62, 1. 9, 26, 4.) vgl. 8 89, 14, 3, u. 
EM, der feltene Ao. vn drva: immer; Bb. Aymteov, nepingntog. 
u. made ſüß rg, Pf. Act. und Ao. Pſ.?; Bf. Pf. duopat Blat. 
ẽ, Arifot. Probl. 20, 23, Plut. Enmp. 4, 1, 2 vgl. & 33, 3, 2, Bb. 
Zw erzoge bei Epütern vgl. Men. pov. 385) Yöopar freue mid 
lo. rsdr,, Fu 1odnoonaı vgl. S 39, 13, 2 u. 52, 6, 1. 
w bin angefommen, bin da; der Gonj., Opt. und das Ipf. 7x0» 
abriftiſch, Fu. ZEw. [Nur bei Spätern ein Ao. 75a und ein Pf. na. 
. Phryn. p. 743 Ss.) 
1a: file 3 38, 6. np fo v. als yrui 8 38, 4, 6. 
ryA,w bin ruhig, rg. Ueber das Yu. 8 89, 12, 4. Mo. 1o6yaoa, 
Bi. Rep. 572, a. ;Pf. Act?) Das Paſſ. ii aus Attilern nicht nach⸗ 
L 


meäm befiege, im Activ den Attilern fremd findet ſich feit Polyb. öfter; 
mi Traopa:, Toskana: unterliege, aud: id bin beflegt, Bf. Tirmpar 
mr, u. Trendrsonar, feltener Tiensopa: |&yl. 28, 9, Xen. An. >, 
85. Areniog. 
Wan blüße, tg.; Pf. mit Prüfensbedeutung $ 31, 14, 1. 
dx 8 30, 2, 3. Bav- J. Ivroxo. 

11? 
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samıw begrabe $ 
BI. Pf. redaunan, ai 
erhporar (Lob. parall 
Taproouaı und 3 r. 
u bemwiundere, 

Mer. 263 jw. Fanpzcm 
figerer bei Spätern]; jonft 
Hedop.o: ſchaue MD, 

38, 3, tefnua: Ev. Io, 
Yeivu [. 8. 2. 


[draw bezaubere, 
En. Iph. U. 142, Fu 
Auf. Bi. | 
pop: wärme m 
9 Taufe Pr., I 
Sevooöpar? Iedaw Lylı 
yo weße, rg. 
(iv verweichl 
Sötterg. 5, 3 (mit 2 1 
Died. Br., Stob. 4 p. 
Avapar Sihnote,, aber Iur- = 
Impko und Inpsbw jage 8 39, 12, 5. 1g. — DM. 
(Hrrävo berlihte $ 39 Tab, IV; Fu. AMopat En. Hipp. 1086, wei 
Elmeley auch Herall. 652 Hide: lie; Ao, Pl. 2Hydm Gert. Emp. 
Beller u. öfter, Bb. in eÜ-, ãhratoc.) 
$ — quetſche, Fu. iso, Ao. häcn 5 27, 4 Pf. Act. zed 
ermas Ball. ©. 77.1; Bf. e Alezis 267, No. BNdodny 
Meteor. 4, 9 10; Bb. Dhnaric. 
FB (9 queifge, 1g., Pf. miıyn (nah . Hande Flerien 
verb. ©. 60) Born. 18, 7: Bi. Pf. par Miftot. m. Cmv ior, 81 
2, Dion. Ach. 8, 73, u. Bint. öfter, ihren Schoß, Ho. Sokednn 
Tim. 91. 92, S9%ßny bei Spütern, worin ı kırcz, fonfi lang if; affe # 
Iaf. Ko. Hiler, Fu. 2 Hıßnaopa: Hermas Pal. ©. TI. 


Inoxw fterbe $ 39 Tab. Vu. $ 39, 6 A. u. 10, 1, ud! 
Vaſſiv (zu xreivw) werde getöbtet. Das Perfect (todt fein ngl. ©y. $ 52, 
erfheint in der att. Broja wohl als Simpfer, der Ao. wopl nur in 
Savoy, [während die Tragiter another nicht gebrauchen, wohl aber ur 
Bu ekdvmez giebt c8, wie zu For $ 36, 8, 3, neben ben vollfländigen 
Sn denen jedod nur der Inf. und di Part. hei Attitern öfter vorkon 

f. Du. Pin rödväpey, söbväre, rehväa; Ipr- 
$ B. Bl. Bol. Dyt sehvainy (aber Conj. redvhrw Thu. 8, 
Inf. sdvira: (ah aoriftifh gebraugt), Part, redveis, woa [Ryl. 31, 28, 
40, 27), 65; vom Pf. ein Fu. redvntw und wohl nur bei Spätern 2 
[Eimsten zu Ar. Ar. “6. 596 (665)]; Bb. Iyneös ferblic, [davertov, 
Ariftot. Nicom. 3, 1, 89]. gl. xelvw. 
Spkoaw . tupksau. 
Spadw jerbrege Fir. Ipndco, An. Ehpavon, [Pf. Act.?], I 
(eidpaopu: und) rebpavonae, Pip. A En cu. 19, 
Spadadny, Bh. Ipasrös. Lobed zu So. Wi. p. 
Bpep- ſ. pipw. Ppey- |. spixw. 
Hpörto jerbreche, xg. 8 27, 7, 3, [Bf. Act?) im Bi. BE. ı 
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1 ori Arifot x Yoyns 2, 5, 4, mpodl. 11, 6], Wo. 2 depöpmv 
» 553 vgl. 5 10, 8, 1, aber Fr. Ipnzdnsopar [Arr. An. 4, 19, 2]; 
» 5a. Soütopar, bin üppig, verflelle mid Ar. Hi. 1103, Bb. 5. B. 
Merz x. 
‚sesıo fpringe, Yu. Sopoöpar, Yo. Edopav. vgl. $ 30, 10, 1m 8. 2.] 
Hur- 1. Dduniona: und npodopeonar. 
uns mache zornig, Hopöope: bin zornig, PD.) 
%=- f. tuzw. 
Aw (v) opfere; über die Quantität $ 27, 9, 7; über TEdux« ıc, 
10, 8, 2 u. 32, 2, 1; 8b. Burios. — MI. Sy. 8 52, 10, 5. 
ara: heile MD.; Ao. iddnv in palfiver Bedeutung Plat. Symp. 189, 
758. Zu. Di. :adrsopar Luc. Ejel 14 vgl. $ 39, 14, >. Spütere gebran- 
z och das Activum law. Bb. taröc. 
Are ihwige; Pf. owrxa u. Dpurat bei Luc.; über die Contraction 
3, 5. 


2c5w fege, mir durdgängig langem » 8 27, 9, 8, ra., hat neben 
u Ro. 1 Bi. Zosdns zum. auch das dod zw. Wpidnv; VBb. löpurtov, — 
8 &r. 8 52, 10. 

zaru fere mich (fchon bei Ho. und Aiſchyl. öfter, bei Thuk. 2, 76, 1 und 
&ı. 1, 52, Pherekr. 245, Antiphanes 203, 12, Dien. 1015, Pr. und Ipf.; 
6 Uebrige von zw. 


Iw Tee und fee mid, meift in zadrkw üblid, Fu. zadın $ 31, 
‚19 jxadlow Apollod. Kom. 5], Ao. xudica (Ar. Frö. 911, Eu. 
fi. 1188, Thuf. 6, 66, 1. 7, 82, 3) und Zxadıou, Pf. (ine Galen), 
sh Diod. 17, 115, Dion C. 53, 21, Epict. dies. 2, b, 23. 4, 19, 
‚Inatwos Bolyb. 22, 13, 2, wo Beller inadeınug giebt, Mouas fee 
Mi. Fu. zudıiroouu, Ao. Exadscuuny (al8 MI.) (au: einen ſich 
zen laſſen nal. Kr. zu Thuk. 4, 130, 5). Dazır gehört der Bedeutung 
4 Fouas file, in der Profa nur nadisope:, auch im Pr. vorfommend 
. 13, 37 und öfter bei Nidtattifern), deſſen Inf., Part. u. Ipf. ELöumv, 
Bodslöurv] (bei den Tragikern nadsLöprv) auch, jedoch nicht immer, aoriſtiſch 
Ka ir. zu Xen. Au. 1, 5, 9]; Fu. xa$edouuus 8 31, 3, 9. [Spätere 
* einen Ao. inahichrv; nadılndeic Dion C. 63, 5. Lobeck z. Phryn. p. 
WM Bb. nadeszicy Pherett. 246. 
ia: 8 38, 1. 

Ixrtouus komme, in Proſa meift nur in Compofiten (&y-, d&-, kpıxvel- 

) Au. IEouaı, Yo. Ixdunv (Herbit über Cobet S. 42), wo ı nur im 

wegen des Angmenis fang if, Pf. Irma, Bb. inrös. In der gew. Profa 
te man das Wort nur in Compofiten [poet. Plat. Phaidr. 276, zw. Thuk. 

40, 1]; doch in der Bedeutung zulommend, gebührend findet fi) Invoöpsvos, 

kei Her. auch bei Thuk. 1, 99, 3. vgl. dort Kr. 

Däsuopa: fühne, verſöhne 8 39 Tab. V. (Wh. Naeréc.) 

team flelle in nadrordvw, von Httilern Iſai. 2, 29, uf. 25, 3. 26, 15. 

7; bei Spätern öfter, wie auch tordw; iotãc Ar. Bräfl. 445, 3 (480), lorav 

. Ktat. 437, b. 

Iserp: 8 37. loyvatvo bürre & 33, 2, 1. 

InsrlZonar verfihere MD. [Pf.?] Bb. Toyupratiov. 

'syw f. iyw. 

1adaipw reinige, kein Gompofitum, Zu. zadapü, neben vem Un. 
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dnddmpa aud ind 
BI. Pl. vera appa 
waßtfoun, va 
malvw tübte, in ber 9 
$, 1 4, RK ift das, 
—* 
u brenne, are 
Fu. xuvow, Ao. raue, 
3]; Bi. Pf. xexuunan Up, 
wos, Bb. Aunarös um 
©. At. p. 321.) 
xalkm xufe 
al $, 31,3, 9 
a vgl. 39, : 










ie Pr —* - 
28 verhi 
U. in mb 
Big. — 








en 
je werde * 
10, 1. eotes zhul. 3, 59, 2] 6. Aronre 
xäpmew biege, rg, [Pf Act?) Pi. Bf. werapua: $ 80, 2, 3, Un. ir 
Im, Bb. xapı re 
xaoydopnar prahle, Fu. xavxnoonar, Yo. Eranynadpmv. 


da |. xalw. wein $ 38, 5. 
zeige füpere, 19., aud mit dem Sf. nbunpus, Pl. bunäpnen [tur 
51, Sm. 32), rxapuoı $ 38, 3, 5, Mo. 2 inäpnv 8 38, 4, 2; Bb.ma 


wog. — MI. Sy. $ 52, 10 dgl. 7 4,4. 
neledn befefle, rg, au mit dem Pf. Act. $ 31, 5, 2; doch im Pf. r 
3 hu 2, 2; PB. noxilevopar (aud xeriheopard), Up. Imehssodny [Bohed u 
. 823 ), Bb. nehevordg, bog. — Davon diaxskehone: ermuntere und ® 
opt ermahne, beide MD. ©h. 5 59, 8. 
xegdvvums milhe 8 39 Tab. VII, vw bei Spätern, (Pf. wu, f 
dHoro8 het. 3, 1, Septuag.]; im Pi. findet fih venfpaopar Anafr. 29 
Dion. m. a0vd.’24 u. Luc. Setair. 4, 4, U. Pe aus ur. bei Attitern; 
"parkog [xspaworkov Mar. E. 5, 4). — MI. ©. $ 
pda gewinne $ 39, 5, 3, Bu. nepdavo, Ao. I @$38, 8, 
8; ii —— — ob, 01 Dr bei den Sum und Spätern ein 
—B 00. [Pf. xenepdaxa und xexipdayna bei Spät 
ai Bette sl Dion 67 Ad, 18 30, D1 " dien, 
wAPopar forge, nur Br. und Ipf. ©. 8. 2. 
poxsöw Bin Herold, rg.; davon dta-, im, mpogwmpoxssopae bef 
vun en Gero aED. Ch. € ber 10 7. 
vapieoe made befannt, xg., aud Pf. xexhpoye [Dem]; im Bl. 
u. ®. 


xvew bewege, rg. — MP. mit pafl. u. med. Fu. Sy. $ 58, 6, 1. 
alyprpı leihe — — — Fu. xpnow, Mo. 
836, 2W, Pi. xöyrmea 1 559,7 Er 5 #. 
ehem, Dem. 27, ı1 Pr for N. 1. p- 447 xiypmopar wi). — 1 
Y. 5 5; 
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Ai,w töne, ichreie, Hu. arzw. Ho. uazia 827,7, 7, Mainaacıa 
un Zed. des Br. iniht ganz fiber Ar. Men. 42%, Xen. Jogd 3, 4. ©, v3, vol. 
Est Zimot. 25°, woron das Fa. win arssua: At. Mer. Su, “ 

z.ulw weine, att. zAuw mit fanzem 2. tas nikt in Xu x. contrahirt 
cr 252, 3, Ku. Antcomas ixrauscsum: 8 51, 3, 11, bei Denis. War. 
m. ei ßücer. s. Dem. 13, 12 30, 21 wars Wraisw Dion. Ars. 4, 70. 
. . Ao. Exruron 527,46: Kar: JE Ki. werke, ipärer auch 
Rkayzıa: 8 32,2,3, Ao. enmscchr, Join. Loted sa So. At p. 3%, 
u. 3 zexriuıceodm ät. Wollen 145, Ru, anausti; nah raus ‚Xob. 
Ss. Ai 4 p. 315. — IM En 3 52, 8, 7. 

nnaw brege, Ju. raw x. 5 2,%352,2, 8, Fr Kr”; 
& Pf wiamrasun:, Go iwmrasör, Int 5 56, 1 vw, 1.4 
‚Im A. 

ziel jhliehe, rg.: Yo. Erica, Ti, zixzura; Pi. Di. werisıcuns 
Bd ireuuus |Yobid zu So. Ai. 1254, Ho. drielodrı, Ku. Auc9r- 
Bu, su. 3 zexieioouas, Mb. vrsıseös. vgl. 5 32, 2,53. Lobec zu So. 
ig. 323) — IM. Zn $ 52, ° vgl. Ren. Mur. 7, 2, 5, 
Kl. 6, 5, ®, 

xarw attiſche Form für zAelw, rg., Ir. xexiarza |Ar. Nö. 1252]; 
. Pi. xeriruas, aber Ao. dxirodr» jyw. inch, Thal. 4, 67, 51, Bb. 
Arseis. {Die Lesarten fhwanlen vielfah wilden «r.u:- und wr-) — Did. 
eu. $ 52, 10 vgl. Thuk. 6, 101, 3. 7, 52, 2. 

wrircw fleble, Zu. und rau opa: ‚Ken. Kyr. 7, 4, 13], Bf. 
tansca 8 31, 5, 4; Pi. Pf. nennepum:, Yo. inrazınv fiwigdrr Eur. 
“r. 1530, Ser. 5, 54], Bb. xhertös, zios. 

zAlrw neige, über die Ausitopung des » 8 33, 3; Bf. wine 
Ya. u. 9); Br. Bf. zixhınar 5 33, 3, 9, No. xurexildrr auch xa- 
mekiuny Ar. u. Blaton, ih legte mid nieder; Fu. xataxisdroo- 
wu Eur. AL 109)), xaruxiıroouus Ar. Ritter 93, Viat. Eymp. ©. 222], 
Wiuzrmrougus [Ar. Ini. 910), Bb. anırss, 2Eos. 

zu ſ. xauvm. 

raw frage, Act. rg. Pf. wrvamae Pheretr. 143, 20, Pf. Pf. xi- 
wasun: Ar. Wo, 120, Ao. Emvaisdırv Dion C. 50, 33, Fu. auurstrsopae 
E. Arie. 251. 

an Trage, Über die Contraction 8 32, 3, 4, Ao. Ervns= Ar. Be. 966; 
Mi. 2 Bi. Bi. nme [Ar Pl. 9731, Ho. Benadns Ar. Wit. 771. 
bebed zu Bo. Ai. p. 317.; — PR. Sn $ 52, 6 vgl. Zen. Diem. 1, 2, 30. 

zauı.aivio hühle 5 33, 2, 1; Pf. Pi. Asrotrappar oder ope:. vgl. Pafjomw.] 

zuuzw bringe zur Ruhe, Pf. Act.?}; Bi. fchlafe, rg. $ 39, 13, 6, Yu. 
Taya: u. v,brooue. Pf. nenolprpor Mo. Eroturöev. 

worroruyricher ſich verabreden, Yo. inororoynsapn, (trowoAoyndnv Polyb.) 
8:9, 13, 4. 

ol züchtige, Su. xor.&sw. feltener nordsopa: [Rr. 3. Th. 3, 
BR, 2°, and xo)6, noAüpar $ 31, 3, 9, fonft rg. Pf. Act.?] Pf. Pf. nend- 
ua Mb. orastioc. — MI, wozu auch xolasonar gehören fanı. 
br, 5 52, 10. 

a0) verftümmele, Act. xg., [Pf.?]; BI. Pf. nenörouper [Plut., Anthol. 
wiukonsua: Dion C, Ao. ixoAoöd-nv Plut. Cato d. 1. 26, zw. ob inolouadnv 
üs. Berl. 992, Thnt. 7, 66, 3, mit a Dion E. 37, 17. 46, 19. 50, 8 
5 32, 2, 4 


—* 


Fr 
De tube, Su. 
u ae hei, Bu 2 
xörew hane, En. nöd, 


ver do. At wenn Su. — Bir 


e 
verm. xopö, [Bf BR Bf. 
in epifher Parodie) — PM. = 
apälu 8 27 7, 
Xdeezol Ik me, 


—— 7 ns 
frütere — — 
gain und Gänge m m 
18, 26, %o. input 
‚Pat, Opt. xpepalunv, 
xolvw |heide, 1 
über die Ausftogung 
Das Medium in ärox, ‚Ronpivona: flelle bar t 
aud deu No. -supidm 'obed 3. Phrum. 108; Pf. 
By facto amd pafıw (peinoory zu Blat. Gorg. 19], vo Ananpıd 
og h 3. 
he Pofe, im Mei 19, au PL. seıpoma (u 4 6, 46, A F 
xExpoonat, aber nexpovorar, A. xenpovgubvog Zen. He 
Dem. 6, 23, Ar. Ad. 459 (Hf.), Bruchſt. 263 8), Dion. Ard. 1 *. 
Rapındxpovoro Bi. Zheait. 167, e, No. Erpodadv, Mh. xpovords, xpoaoc 
vgl. 8 32, 2, 3 lu. Lobe zu So. li. p- 324). 
"pörtw (#) ererge 52 27, 7,3, 1g., Bf. ninpopa Dion. m. aovd. 18, [He 
Bopogor bei Spätern, — Apollo! 3, 2, 1,3]; Bi. Pf. nörpopp: 
u. — lauch bar, — —— . —8 
wo jet npogels], Fu. xpupdmoopat — xpißnoona: Eu. 
543; B. Ba ztog. — MI. Sy. $'52, 10 ? 
xıdonas erwerbe MD. rg.; über — auch Fxrnpar beſitze $ 
10, 4; über den Conj. u. Opt. $ 31, 9, 5, [Cobet N. 1. p. 233]; die € 
3 53, 3, 3. Palfo Reht xexempar nad $ Fo 14, 3 Tyut 2, 68, 4 
3, Yat, Da & FH and KR 5 R Ao. bach mE 
ei und bei A; Fu. 3 xechoopar (devfpo, 
Bat. dag. 19) werde beſitzen, Vb. xımtög, ze “ 
ateivow tödte, prof. in Anoxten g., mit Pf. 2 Enrova in äntıc 
fer Menander (und fon bei Arift. Polit. 7, 2, 6 in Hf.) and Pf. 1 Beat 
—— über den Ao. Eusavav 833, 4, 1. "us Bf. und Ao. Bf. Reben ir 
avov von Bvnou; [änewrävdar Bolhb. 7, 7, änonsanAvar Di 
u. om Eine Nebenform iR Aroxtiwope — dw, zw. ob mit e ein 
oder zwei v [Schneider zu Plat. Rep. 360, 
worvdw, wow mülze $ 32, 2, 2 !. tmökion; FR —— v. 
——— Ko. tnoliodp, © —$ 
Poste Hüffe, Ho. Fxion, der in dem rg. mpogroviun —* 
onen bilde, tg., Ao. wörter, Pf. xixiya. — PM. 
(nd, od bin mann, vgl. Lobes Parall. 556, . won Pc. 1 
lop. 24, Pf. nexönna Philem. 107, Dion €. 45, 1. N. cn, ojax erpfan 
Iroxdo heule, Yu. xunsow Aifh. Ag. 1286, —— Ur. ie 












* 
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laygino erlooje $ 39 Tab. IV. Selten ift das antike Pf. Akoya 
‘, 58, Dem. 21, 53 in einen Zengniffe, Eoph., Eur. und Spätere]; über 
z, tärypa: 8 28, 10, 6; Plp. snyeı BI. Bhaid. 107, d; Wo. Pf. iAry- 
Kr. Stud. 2 p. 34], Bb. Anxriov. 


iausaro nehme $ 39 Tab. IV; über «Drga, Dmppor 528, 10,5; 

a5: 8 34, 3, a; Bb. Anniöc, zeov. 

iardarw, Selten Ir,dw jvon att. Projaifern Xen. Enmp. 4, 48, Sit. 7, 
U, 8. 6, 5', bin verborgen S 39 Tab. IV; Mnsopa: fir Answ feit Ari- 
Be], Eof. Zur des Philem. 94 x. — DII. Aavdavonar vergeffe, in att. Profa 
in- Iften Snl.avbarnıa: [Fu 3 Adv sopar Qur. Alf. 198. Sy. $ 52, 10. 

suis glätte; [Ao. Astıvar Athen. 3 p. 719, d, Asavar Arifl. gener. aniın. 
\8, 6; die Pf. u. Ao. Bf.?] 


ifyw jaınmele, in Gompofiten wie mgoAfyw, im Pf. edoyu S 31, 
‚4, aareldoya Tem. 21,23, elkeynaı 8 28, 10, 5, doch aud, befonders 
i Eyätern, Körsypa: itrdiherpar Zen. Hell. 1, 6, 16, inıdeherpar Kyr. 3, 3, 
Lv. &. Sm. 2 S. 39), Yo. Dlynmw S 31, 13, 4, felten Eeydnv 
veriydrv Ar. Enf. 526, Plat. Gef. 784, a, Eieliydnv eb. 864]; fonft rg., 
B Isa, doc — MI. 

‚ro rede (mit Bezug auf den Inhalt des Geſprochenen), ra.; doch file 
Keya Ealen] fagen gute Schrifiiteller nur erpnxa von eineiv; üblich aber find 
u. 250, Ao. Mesa: PB. Achern, Ao. edv, Bu. Aeydrsopar [Atfonar 
4. CR. 1185, Eu. Set. 905, Al. 322], Yu. 3 Ardekopar, Bb. Acxtoc, tioc. 
hkaifyopus unterrede mid) hat im Fu. deıurfEouns, feltener dialeyd7- 
opus !Ziofe. 9, 34, Dem. 18, 252] vgl. 8 39, 13, 1, Ao. deelärdnv 
kein,» Ariflot., Saheiapnv Spütere), Pf. dıelleyuas, auch paffin Lyſ. 9, 5, 
Rott. 12, 254? Bb. Sraksrreng. 


isinw laſſe, Fu. Aslyw, Av. Mnovr [Merda ſchwerlich attifh, über: 
wort Sehr felten |. Lobed 3. Bhryı. p. 713 fl, Pf. Aldoına S 31, 14, 1; 
rg. Bf. Adleıppar, Ao. !Aeisdnv, Fu. Asıphnsopm Aiſchin. 3, 149, Fu. 3 
Weiten, Bb. Aeintlos. — MP. in axs-, Ino-, naraleinschar gem. mit dem 
a Met. Der A. 2 Emsunv wird in der attifhen Profa bezweifelt, doch 
ne Bar. Blat. Sharm. S. 176 vgl. Eynmp. 209, d, Rep. 599, c, Dem. 28, 
1, &ıf. 20, 25; Yo. 2 Pf. Erimrv Dion Caſſ. 37, 43.] Bb. Asınrös, 

Ieetyvo made dünn; Pf. Act.? Pi. Bi. AMaætuopat Plat. Tin. 66, 
Biker. Thierg. 1, 4, 13 u. öfter vgl. 8 33, 3, 2, 

Kr ſchäle, Fu. »Etw, Pf. Act? Bi. Adeppar Epiharm. 109, Ao. 2 
Air Ar. Brudfl. 211 (164), Ao. 2 Bi. iamv? 

raal,wm weiße 8 32, 2, 1. 

kesen fleinige, rg. [Die Pf.?], Ao. Pf. Eiedodrv. vgl. 8 32, 2, 2. 

ir f. Aappavu. Ind= ſ. Aavdäve. 

Aido plimdere, eig. ioniſch von Amin für Asia, fehr jelten im Activ [Thuf. 
, 41, 2, vgl. 3, 85, 1], Br. Pi Adyapar Eu. Hel. 475; gem. MI. Er. 
52, 10, 1 Thut. Xen.). 

ruröve laffe, Nebenform zu deirw 8 39, 5, 2, nur Pr. u. Ipf. [zu 
ut. 8, 17, 1.] 

Iımalvo made fett; [Ao. Iıravar Athen. 8 p. 342, b, ilinnva Oppian 
„357; die Di. und Wo. Pi. ?] 

koritonar bereine MD.; Ieloyrapar auch paſſio; nur paſſiv Ao. dloyi- 
dev, Su. Aogıcd-nsopar vgl. $ 39, 14, 2 u. 3; Bb. in &döyıorog, Aoytotkov. 

Imago, Aoropionar jhmühe; von biefem Ao. itadopndry (N. thor- 
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— Si 6, 39, 
Aordopnrio 
Aodw alge pflegt bei 
Pr. Act.) die Bes und o 
Nobpar, Aedtar, Nodalhat, 
A. Movca, [Pf. Act.?]; 
od, Lobed zu &o. 
Yopalvono: verderbe, 
5, 18, Dem. 19, 101. 45, 
mv; 3b. Aopavrös Aid. 8 
Aordıo betrlie; Pf 
em, wie Her. 6, % 
©y. 5 582, 6. 
Aw Life 8 27, € 
8 31, 11, 1; 86. hoc 
Nußdopar en 
und Nekößnuar 5 39, 
pabopar bin — 
attiſch pavnoopar; Ao. | 
mon a, ph, Et, ! 
Hell. 9 
— akonm bin weiy dl. „on Zu 
13, 6 53. 39. 2, 42, 3), Pu. — Dias €. 38, 18, 
Hard lerne $ 39 Tab. IV; Bb. uadnrög, nadtiog. 
papabvw mahe fhwinden, 1g., [Bi. Act.?]; Pi. Bf. wepäpupmm Blake 
Bomp. S1, gem. (bei Spätern) hayk „Bi, (Luc. Anad. 25 u. Lobed 3. Rom 
P- 36] ngl. $ 88, 3, 2. Mb! in Audpae N. T. 
aptopkw bezenge, Tg., napröpopar (0) rufe zum Zeugen aut. 
docm fnete, 1g., Ao. päßar Pheretr. 170, aud Pf. nnäyn [Yr, Ritter 
55]; Sr Br f. play: [Yr., Rratin. 254 u. Thut. 4, 16, EN . 2 
pi. Ye €. 191, @. 1 Aypdydnv [Soph. Trad. 1053. — MI 
=, inpärrsodu: abprägen, ausdriiden vgl. ©y. $ 52, 10. 


ucixoucdu Kämpfe $ 39 Tab. I; über das Fu. $ 31,3,9. S 
Meprpägntog, naystios u. naynetos [Schneider zu Blat. Rep. 380, b]. 
pediorw made trunfen $ 39, 7, 1; dazu No. kuidien $ 27, 9, 8; Bi 
poßoxopat werde trunfen. [Die Bf.?] 
psd5w (8) bin truuten als Pr. u. Ipf. $ 27, 9, 3, den — addon 
Eu. neSoo&Hopa: Luc. Trauer 18, Pf. wapsdöadat Hetair. 8, 1. 
[neipopax erlange, sata; davon aud in Profa] eljuapre, xo if, mas 
beftimmt,  einapyivn (eg. poipu) das Fatum vgl. $ 28, 10, 5. 833, 3,1, 
opus Bin Blut. a 3, Wr — Luc. Boilop 14 1, Bb. eipapris 
ut. ler. 30. 


a habe vor, futurus sum $ 39 Tab. I. [Das Pf.?] vom 
$ 28, 7, 1; im Mo. muirinen einzeln Theog. 259 u. Zen. Heil. 7, 4, 
hr 3 Fat iſt die Angabe, daß der Ao. nur sögern bedeute. ©. Tin, 
1,134, 3. 8,55,1. 98,1. 5, 116,1. 8, 23,4. 9ol. 4, 97. 6, 
86. yedrrioc. 


[pw forge, Mmmere, dichteriſch dgl. Luc. Demoſth. 30; in Pr 


hei 39 Tab. I uch das Pf. oren ea 
aa RR ahmae. DARAUF, forge, a ı 
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e Brofa in drmsuflouas, deflen Inf. Intnirssher jelten if. vgl. jedoch Poppo 
Th. 9, 2H. U. und Bredow de dial. Her. p. 384. Bon dem weniger 
figten aber nicht feltenen irtuehiopen, inusisicher Fu. Zmueirioouus, 
tem izıusindenoonar [Xen. Dem. 2, 7, 8, Al. 3, 27) vgl. 8 39, 13, 1; 
d. dmeusAndnr, [eneuensapnv fpätere Iufchr.], Bf. Imueulinuas (hut. 
41, 2, Al. b. Stob. 4 p. 403 Leipy]; Bb. entnehntior,. — Für perupsle: 
wol vos) es gerent, Ipf. periperev, ifl Telten herapfhonn ih bereue ſ[Thnk. 
ter, Xen. Sur. 4, 6, 5, perapnektsonat Mem. 2, 6, 23], Ao. nerepeindenv 
En 8, 25. 11, 16. 31, 20] vgl. 8 39, 13, 2, *. neransufinpa: Guib. 
ı 28* 

n£ugyouas tadele, Zu. uluwouus, Ao. Eueuwaunv, ſeltener tusıp- 
w [$er., Eur., Thuk. 4, 85, 1, paffio Stob. 9, 45 vgl. 8 39, 18, 4; ba8 
1.?]; Bb. pspurröc, <io<. 


nero bleibe $ 39 Tab. I, Bb. peveroc, peverkog [nevriog Dion. 
1, 27. 


uyd- f. navddvu. 

Yryaao Od. c, 143, &o. Ai. 1033;] pnyavdonm: bewerlfieflige 
findſam MD.; das Pf. iſt activ und paffiv vgl. 8 39, 14, 3, Bb. pr- 
avnızkov. 

natvo beflede, rg., pıiävar 8 33, 2, 1, [pervor if meines Wiſſens ben 
ktifern (und ber Proſa ſelbſt Spüterer fat) ganz fremd; ol. jetoh App. Bürg. 
‚104 ımd Plut. Mor. 725], Pf. peniaynm 5 33, 1 [Biut. Gracd. 21]; 
1. Ü. pepiaopa: Thu. 3, 102, 4, Plat. Phaid. B e, Herodi. 1, 15. 8, 5 
. Blut. Ariſt. 20, —R&& (Dion Caſſ. 51, 22] vgl. 8 33, 3, Lu. 2, Ho. 
N suavdev, Bb. puavenc, 

ulyyum und uloyw milde S 39 Tab. VU vol. 39,9 A., 
af. Ao. pi$ar? Cobed Paralipp. 410 f. u. Steph. Tbeſ. ı. d. W. Br. —* 
ya Polyb. 38, 5, Dion &. 67, 11, Salen. 13, 86, Phal. Ep. 77: epiydenv 
t eben fo wohl, ja noch mehr als e piyi⸗ aud in Proſa gebräuchlich, Fu. 3 
auinuor. Dh. putoc, pintäog. 

pfopa: ahme nah MD. Das Pi. ſteht oft, der Ao. pundnver, pean- 
Tode immer paffio, val. $ 39, 14, 2 u. 3. Bb. peneov. 

murroxw erinnere $ 39 Tab. VI. Bi. Act? Das Paffin: gebente, 
innere mich und auch: erwähne; über das Aug. von pi erinnere mid 
3, 10, 4, [für pipvmrar, 10 Später aud KEBVNITH, oto) vgl. 8 33, 2, 9, 

den Eon. und Spt. 8 31, 9, 5 [iw. if piuvoro Xen. An. 1, 7, 5, wo 
ohet N. 1. p. 224 yneuvgo will], die Bed. S 53, 3, 3; Fu. 3 pepvrnsonm: 
de eingedent fein: (Fu. Died. pyrse Eu. 3. 4. 667, arouvnasohe: Thuk. 
17, 2 3 [mo Ar. anspeuviseotat vermuthet), während epynsaumv nur poetifch 

I, 8b. pyr;stös, purstios. 

insisiy gehen poet. Ao. zu Prooxw Xen. An. 7, 1, 33.] 

usıövw beflede, va. (Pf. Act.?); Pf. Pi. hauöhosum Ar. Meteor. 4, 8, 
Ehiergeich. 10, 7, 37] App. Sam. 3, 7. vgl. 8 33, 3, 

[no]. Davon napanudeisha: tröflen MD. 

(pisw fauge, Zu. pusnow ıc., woraus fpäter ein Pr. nısaw und posso). 

porzona: brülle MD. 

po (6) made zu, den Mımd, die Augen; gehe zu, Ao. phsar (7), Pf. 
uuren bin geichloffen, ſchweige. 

popdopar tabele, Bu. pwpnsoper, Bb. PuRxoc. 

vasaw flopfe, Bu. vakw (Pf. Act.?); Bi. Pf. vbyaapaı (vaypar Arr. Yu. 
, 4, 42), Bb. vaorös (varıös Blut. C. Gracch. 7?) 
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veaviedonar handle 
Blut. Mar. 29. 
ver theile zu $ 39 9 
&o. A. 369 u. venisonas 
und meift zw. ift Vutd ⸗ 
Blnt. Agis 14; ®b. ver 
&y. $ 52, 8. 

vebw winfe, Fu. vb 
vesow (Od. m, 283, Poly 
viveonaz Pi. Pf. )) (U 
ve Häufe, Fir. vhew- In 
vionpau [oben ©. 
An. 7, 3, 2, Eufeb. pruc 
ngl. $ 32, 2, 3. 

vo, vhdw fpinne 
Hi vndeis Blat. Bol. 2 

"vu ſchwimme Fu. 
Bi. vöreona [BI. Rev. 44 

vfo walge, Pr. n 
— ——— 
jet. 213. Pſ. Pf. verupar % 
DH ee , 

vobw finme, 19.5 dar hat in feinen Compofiten Bravosioher 
denfen, dwortadar ermigen, mpowoeihe: jorgen, Amoweioßar berimefit 
jew. Wo. Bond 5 39, 13, 2 u. 5 (mpobvonaäpn bei Ant. 5, 48 mb 

matifern wie Beevomadgen» Diod. 20, 3 uud jo Dehreres bei Späterm)s 
Bu. Bovomgopar und Ziavondtsonu (lat. Gef. 793. 837. 890); Bir) 
vonös, teog. 

wordlw nide, Fu. werdew, Ao. bvösasa [Uo. Hhotata Theophr. Cher- 
7 und Plut. Brut. 36]. 

Eko fhabe, Fur. &ow 8 27, 9, 3, 2 [Pf. Act. Krra Cram, An. 4, 196], 
Bi. Pi. Keonar, Dh. Eeorig 8 3 n 

Empoivo trodne, rg, Ao. $ 33, 2, 1, 2 [Pf. Act], Pf. Pi. Hipasume 
$ 38, 3, 4 bei Her. u. Antiphanes 217, 13, Einpapmı Theophraft, Wert 
186, 11 u. Spätern Zrpappar (Lobed zu Bhrhi. p. 34. 35 m. Paralipp. P- 
421), Mo. Eempsvdn» Blat. Phil. 31, e, Ariflet. m. ber I. 10, 3, 6, 
Empavdngopau neben Enpuwodpar eh. nerewp. 2, 3, Dh. Empavtiog Iposh. 37, 9 

&pw, Eopkw, dw (Lobed . Phryn. p. 205 1. zu So. Ai. p. 181) bar 
biere; Med. gem. Söpopa:, (Fir. Eopneopar, Ao. Eopzpnv, Bopmadun;) BI 
teöpnpar. 

bw glätte (das o if lang Od. x, 456, and in &dom IL. ı, 446, val 
dort Belter, furz in Zy&öon: Eu. Beller. 11), Un. Bi. 2öodny (Blat, Rep- 
©. 405, e) ngl. $ 32, 2, 2, Pf. mepskospae Hippofe. md Alkipkr. Br 
koordg. — MI. ? 

dboyaw berurfache Schmerz; MP. leide Schmerz, Fu. ddurnooper, bdoy- 
Snpopa: Galen. 

ddöpopar wehllage MD-; &döpdny paſſid Plut. Tröf. 31, Mb. opric. 

öLw rieche $ 39 Tab. I; das Pf. 5dwda (bei Ho. und Spütern) 928, 5 
hat Präfensbedeutung. . 

olanitw fleuere $ 28, 4, 5. 


olyw, olyvuns öffne $ 39 Tab. VII (erfieres vorherrſchend im 
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Es. aufer Ion 1563, Thuk. und Xen), bei Brofailern in Compoſiten wie 
Korn und befondere üvotyw, Gvolyvop:, Ipf. avipyov, Yo. üvkuia, üvolkar; 
. Ws. Bi. aveuydmv, Avorydnvar $ 28, 4, 10 [Rr. Stud. 2 p. 34], Pf. Avipya 
[opel 3. Phiynm. p. 158]; für das Pi. 2 üveoya flche offen fagten bie 
Attiler vepypar, Tu. 3 avewsopnar Ten. Hell. 5, 1, 14? Bb. 6votutfov. 
Bit zw. Bed. Tvaryov, Tod“ Zen. Hell. 1, 1, 2. 5, 13, 6, 21, vgl. 
Up. Bürg. 2, 133, Diod. 23, 14, fogar nvioia, Mvenytv, nvsoypkvog 
bei Epütern.) 

oa 8 38, 7. 

(oidtw, olöaw, olökvw, oldalvmn ſchwelle, Zu. oiönsw, Ao. nBroa, Pf. Wärxa. 
Lobed 3. Phryn. p. 153.) 

ort made bewohnen, rg. Yu. oinın. Ao. won, Pf. anna Strabo 
12, 3, 10, Plp. wrixev Appian; Pf. Fu. olmsdmooum, Pf. waroper, 
auch ald MI. 

o!xonpew hüte das Haus 8 28, 4, 5. 

oil jammere, Yu. olpwäona: 8 39, 12, 3 (Aum&on Blut. Apophth. 
v. Kön. p. 182, d. Longus 3 p. 89 Schäfer), Ao. wunf« 8 27, 7, 6, [Pf.?], 
«nuydeic Theogn. 1204, otuwypivos Eu. Bald. 1285, Vb. oipuxròöc. 

otvow berauſche, meift ohne Aug. 8 28, 4, 5; &wvmpivos Pl. Bel. 775, 
t, zatwvmpevoug 815, c. 


olouos u. oluas meine, Ipf. Youn» u. ar» vol. $ 39, 10, 4. 
Ir. Stud. 2 ©. 43, vgl. Antiphanes 123, 2 u. 6.] Die Dramatifer ge- 
runden in allen Berbindungen die kürzere Form, bie volle ziemlich felten. Sehr 
unfiher ift daher die Angabe, daß olkar, wurv von unzweifelhaften Dingen ge- 
haut worden. ©. Lobel Pathol. El. II. 349. Ueber otzı $ 30, 10 2.; 
du. olrooum, Ao. dndyv $ 39, 3, 2, Bi. fehlt, Bb. olmteos. Bol. Mr. 
6.9. P. Curtius gr. Formlehre S. 17. 

olyouaı bin fort, im Sinne eines Perfects; Fu. oiyrsoper Pi. Kom. 
91, wyrpor findet fih in Compofiten, bei den Attikern vielleicht nie (zw. 
im. An. 2, 4, 1% wyönnv hat theils die Bedeutung eines Ppf., theils fleht 
ee. wie aud der Conj., pt. und das Part. des Pr., aoriflifh (rapwy'rna 
delab. 8, 29). 

= f. pipw. 

9 hen ande, nur Be., Ipf. und Ao. amerra, auch tranfitiv. [3. Th. 
‚91, 3.] 

oksdavo gleite, erſt Spätere auch Hrısbatvo, [Fr shsdnsw?] Un. 
skzdoy (unattiſch wrohnse, arsdre“ vgl. Lobeck 3. Phryn. p. 742 u. 
Dmod. 4, 6). 

ölkums (oAluw S 36, 11, (9) 2) verderbe $ 39 Tab. VII, in Profa 
am in Compofiten üblıh; für das Fu. Aw iſt AAssw hei Attilern zw., bei 
Spitern nicht felten. [Schon Plat. Ko. 21 u. 5l. Lobed 3. Phryn. p. 746.) 

Activ heißt perdo verderbe und verliere; aber oAwın val. Sy. 8 53, 3, 
Ind dag Died. pereo, gehe unter. Ueber die att. Ned. $ 28, 5. 6, 2 f. 

ckorhökw wehllage mit dem Char. %, Yu. Grordkopu:, (Ghorbfn Septu- 
aginta), Mo. wrOAvSn, wIohdEnunv Aiſch. Ag. 573? Pf.? 

. skopnpouor jammere, Fu. OAopnpoöpar, Ao. wLogupaunv & 39, 13, 4 
Werssdn, Thuf. 6, 78, 3 wohl paffiv; Pf. ?] 

ousums ſchwõöre (öurvm 8 36, 11 (9) 2) 8 39 Tab. VII; Su. 
Mona, si, zicar 2c. [öpöcw Plut. Cic. 23, Epict. diss. 1, 14, 15. 16 ꝛc., 
couar Plut. Philop. 11], Pf. önwpoxa Hyiper. g. Dem. fr. 4, c. 3. fr. 21, 
it. c. 6 (25, 16 Schn.) vgl. $ 23, 6, 3 [üpoxa Dion €. 64 5, wo jebod 

ovvopwmpbrecav bat); vom Pf. Pf. 8 28, 6, 3 die 3 BP. Sing. buwporur 


Er] 
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(rein ſcheere, Ki 
reıvao Bunge 
beten Spätere auch — 


xx:pad verſuche, rg.5 ma 
Gaſfiv Thuk. 6, 54, 3) und 
Bed. an 3 &t. (8. u, D, $ 
nelpw —— Al — vl 
3, Ao. indpnv $ 3; 
zunw ii % 
Über rensupbvos Dem 
8 30, 2, 3 (und rioo 
Med. von fih fhiden 
Aug petanturw an ı 
mivd- ſ. räoyw. 
abvonar bin arm 
reralvw made ri 
naydaı Ar. Probl. 20, 
&en. Kyr. 4, 5, 21. 
into |. neu. 
mepalvm bollende, ‚8 . 
mipaopar $ 88, 9, 2 uns. iin: gu add f 168, Ai Dt. a 
Wo. erepdvdne, Wh. in äntpavcog. — DM. Cy. 852, 
nepaxdw fee über; MP. gehe über. BR ſ. B. 2. 
mipdo, gem. repdopar, Fu. mapbnoopat, Mo. Erapdov, Bf. # 
wopda. [Kr]. 
meceiv |. ainto. 
mioow, nrw ode, bildet feine Formen von rentw, das bei Kriflot. 
A. vorlommt, o. Treha, [Bf. Het.?]: Pf. Pf. nirpnar, Ho. 
Bb. renrög. 
merayvups breite aus, $ 39 Tab. VIII, vgl. 39, 10, 3, das 
zawu Ur. Lyj. 733, dvanırıa Men. 28. 445. 1012; meriow Eu. 9.' 
1135. Nebenform auf dw bei Xen., Pf. renerana Diod. |17, 115; Bf. 1 
nerkraopar war nicht attifc [Polnb. 33, 3], Bb. rerancöe. 


zerowos fliege, Fu. nernoona:, gew., in ber at. Profa wohl ausſchlieil 
zrrroouas, Ao. 2 Enröunv 8 39, 10, 2, der in der prof. und kom. Sra 
vorhertfit, öncduny [Blaton öfter, Ar. ud. 865, Xen. Mor. 2, 4, 19], | 
Digtern und Spütern Enenv, (Conj. mr), Opt. meabay, Inf. nervon, M 
medg. Das Pf. memörmuas [Ar] if von neräopar; ein Br. Incanoz fh 
Spätere; ja ſeibſt ritanaı und reräopar mit einem Mo. insrkoßmy [fhon Ark 
bei dem jedech Lobed e8 der Form nad) bon rerdwvop: ableitet]. 

neod- ſ. ruvdävopat. 


znyvoms befeflige $ 39 Tab. VI. [mmpiw Zen. Iagd. 6, 7. 
new Ariflot. u. om v 2 nennya Met feft; [BR 1_niemgar] Bi 
Dien Cafl. 40, 40; BI BE memngan: Din, Urt, 5, 46, Mr, An. 2, DI. 
5, 12, 4, u. o. Bi. denn» [Cur. Ruft. 302, Are. Un. 5, 8, 6, 24, L 
19, 3], Mo. 2 nayeis Yilh. Eu. 195. Cu. IU. 395, Greg. 17 (869), 2. 

xnda fpringe, xg., aber Zu. nrönsopar [Blat. Sıf. 216, Aleris 186, U 
Sur. an 6 St, mad App. Disp. 6, 20. ngl. Cobet Phil. p. 54] 


muatvo made fett; Pf. Pſ. reriasıaı Plat. Geſ. 807. dgl. 5 38, 8, 
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niazrırmı fülle; über die Red. und das u 8 36, 2 U. im Br. und 
f. wa :scnp:: die Übrigen formen von MInd-: Arc, Eniyoa, nirkeen 
Em. 28.35}, ninkyspa:, innodnv, nAmebsonar, myjazkog. (Mirdw 
ı voll geraucht aud die Profa, mit Aycpz verbunden.) Bb. tuninattos Plat. 
u. 3735. — MI ©y. 8 52, 10. [Rf. nıuniau bei Spätern.] 

zlumrorws verbrenne, wie zlundrus S 36, 2 4. [Dagegen Cobet 
.Lp. 141 a], durch zpnd- ergänzt: rprsw, Insroa, nixenne [dies mohl 
ä: bei Artılern], zirpropar [tronpa Lobed zu So. Ai. p. 318], enpnaßenv, 
mzihrzspor. renpisopu. [Rebenform rıurzaw Xen. Hell. 6, 5, 22, Polyb. 
‚So. 4] 

zivia trinte $ 39 Tab. IX. Für das Fu. xiopat $ 31, 3, 12 if we 
iger gebilligt =:s5pa: [zweifelhaft Zen. Symp. 4, 7, fiher fhon bei Ariflot.) 
zn Sn. ift das : bei den Attilern meift lang, im Ao. Extov kurz, Imper. 
%, 6 36, 4, 3, dichteriſch u. Spätere aud nie vgl. B. 2; Vb. (misrrg,) 
ger. ZOG. 

mroaorw verlaufe $ 39 Tab. VI. Im der gew. Sprade Hat das 
[ein fein Fu. und feinen Ao.; das a ifl fang in rixpana, erpadenv ıc., Fu. 
Iserdssuar, (nzudrsonear Athenai. 4, 160), Bb. nparös. nparios. Sunonym 
Raratiiosde:, alfo Fu. Arnoöwsonar, Yo. Aredöpnv, die fehlenden Formen von 
asım erjetend. 

zinıo falle, au als Pi. zu Aulw bei. in Compofiten, mit lan- 
wa: alio Imper. xintee, Fu. ze0ouum 5 31, 3, 11, Ao. Erreoov, Pr. 
rirwxa S 25, 10, 45 vgl. $ 39, 10, 3. 

1225560 made irren, poet. Char. yy 8 27, 7, 7, Bb. zAayaroc.] 

Era führe irre, rg.: rAavaona: irre, Zu. nAavrsopär PBlat. Hipp. II 
E. Lac. Peregr. 16, raavndrsopa w. Geſch. 2, 27, Pf. neriavmpar, No. :- 
Kassa. Wh. mAavntog, TEoc. 

zrassw bilde, Zu. arasw x. 8 81,7, 5, Pf. rerkara Diod. öfter, 
Diez. über Thuk. 41, Dion C. 67, 7, Vb. niastic. — MI. Sn. 8 58, 10, 
Di.s 52, 8. 

sam flehte, Tg, Pf. zenrzya u. ninoya Hippoft., Ao. Pf. inliydnv 
{1 :, 313, Aid. Sum. 249, Plot. Tim. 80, (Fu. zrsydrsopae Aiſch. Bro. 
Si, gem. !rraarnv, mit der Bar. inkiunv $ 31, 13, 4, Bb. nienröoc. — 
RM. En. $ 52, 10. 

aatw fahre zu Schiffe; über die Contraction $ 32, 3, 1; Tu. 
Zrcouas und Aevoouum 8 2%, 9, 5 u. 31, 3, 11 [Asdaw Philemon 
bs, 4, Bolnb. 2, 12 u. A, rendeura |fr. Stud. 2 ©. 35]; Pl. Pi. 
YArizvoum, Ao. irkeössdvny [Arr. An. 6, 28, 6, Bu. eb. 5, 26, 2], Bb. xAtu- 
zig. vgl 5 32, 2, 2 n. 3. 

zur sco ſchlage, ala Simpfer bei den Attilern außer dem Pf. nur in paſſi⸗ 
ea Formen vgl. xarascn: u. rinkw, Pf. merirya im activen, erſt bei 
;ätern im pafjiven Sinne [zm. Xen. An. 5, 9, 5]; Pi. Pf. merinypar, Ao. 
ur, ſEu. Zero. 182, Blut. Galba 17 u. x. <@v apesa. tois pil. 4, ıö], 
1. Eriryry, Fu. mAryroopos, Fu. 3 nenirkopar;, in in- und xara- 
sw erihrede, Ao. 2 -Endayıy; Fu. zAaynoouuı, Dh. rimnrlos. Mes 
nform irrıngvushur Thu. 4, 125,1. 

zus mwalhe, fpüle $ 33, 3 [Pf. Act.?j; Pi. Pf. nixrope: md Ao. erkd- 
ra bei Hippolr. u. Bint. Gen. d. Sole. 5, zirı.zar Sofipater 1, 3, Aiſchin. 

178 Lobed Parall. p. 419] vgl. & 33, 3, Inf. erddider Theofe. 1, 190), 

are Dioel., Davospar palfiv $ 39, 11 A., Bb. zaurig, Tito. — MI. 
.8 52, 10. 

zriw wehe, Fu. vevooum und msevoomum S 2i, 9, D U 31, 


Brüger Or Epra$L T, 1. 12 










3, 11 [Dem. 18, 168 
Pf. nemevxa (lat, 
owos [Zufin. Mart., 7 
cn» [Galen. 

miyo erflide, 
23 vgl. $ 81, 3, * 
Pf. nerverpar, Ao. 
Pat, Bb. mvintös, 

nodtw erfehne, FE 
Seoa [H0., Theofr., Der, 
inödnco. [Bf seid 
tnoftodny? aporot 
aoheeden bin X 

. moAredoopn:, U 

—E auch pr 

mov&w arbeite, I 
8 27, 9, 4, dos {hi 
820; noviopar flrenge 
vndmv ngl. $ 39, 13, 
activ und paffiv. 

j — dicht. a 





mopedu füßre Ginüber, in der Proſa ſelten im Yetiv [. Tg. 4, 189, 
29.; mogevopas marjhire, Su. wogeicouu [ropesdhenna: Infar. 87, 1 
Imogeudnv $ 39, 13, 6, [dropevadäumy Polyb. 2, 277], Pf. zerögeun 
— mopeneöc, dlog- 

n0- |. rivo. 

—— treibe (ein Geſchäfth, Ao. ———— feltener (| 
Attitern) Unpaynareödny, mpnruarewdtvees Her. 2, 87; Pf. Renparndun 
actio und vs $ 39, 14, 3. 86. npaypatenıtov, 

agarıw thue, treibe, mit langem «, alfo mpärte, npäfer, Pf. 1 a 
zgaya, Pf. 2 nengaya, vgl. $ 31, 14, 1. Diejes baden von den AR 
Attifern nur Cur., Ar, Thul., loton, md zwar intranfitiv im Verbin 
wie ed, äya$& nönpayo bin glüdtid) gemejen (Ar. Gtub. 2 ©. 45]; jenes 
5 106, , Xen, Dem. u. A. tranfitiv, wie ſchon Ar. Rit. 683. Fro. * 
Xen. Hell. 1,4, 2? (Men. 593?] u. Ariflot. aud nenpaya gebraugen, & 
tere haben Kinpaya auch intranfitiv. Sonſt rg., im Pj. Ao. I m. Fu. 1; 0 
Fu. 3 nenpatonar, Bh. rpaxtög, log. — MI. (filr fih einfordern). 

npa- ſ. nınpäoxw. 

nperw geziemen, npebo, Enpeda, Pf. fehlt. 

melacdan kaufen, Ingıcunv, ein Yo. zu arfonan, Sri. wlan 
Dpt. mpialunn, mpiaın $ 86, 11, 4, Imper. aplı ngl. $ 36, 

pio füge mit fangem <, xg. $ 27, 9, 8; aber Pl. u " Hinpaper, ' 
— Bir matetig 9 39, 8, 8. 

rpoßouzonz: betreibe eifrig, Su, open: feltener | 
8.39, 18, 1, Yo. nposdopndne 839, 18,2%. Porn 

rpolfopar nr im xarampotfonar "nee ungeftraft, unbeloßnt tum, Lol 
3- Bhryn. p. 169, befectives Fu. deſſen Ao. zw. 

a — ſchutze vor, Ao. rpospanogunv, paſſid rpospauied 
8 

— mrögvopan niefe (Xen. An. 3, 2, 9, rg., Pf. Aet.?), Ao. Farm 

[Blat. Symp. p. 185, Ar. Srö. 647] 8 38, 4, 1. 
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real flraudele, 1g., Pf. Enzama Ifolr. 6, #2, Den. 648 u. a ic. [Pf 
: = Lobeck zu So. Xi. p. 320.) Bb. in Är-a:StOS. vgl. & 32,2, 2. 

sra- |. rerzwuu: und niropar. 

ReNFW (8 10, 2, 4) ducke nieder, rg.; Pf. erıryo. 

atiscw (8 10, 2, 4) ſtampfe, Fu. xxico ꝛc. 8 27, 7,5, [Pf Act.?]; Pi. 
. Ertıgue: (Ar. As. 507), srtiodenv Theophr. 

neo f. nintw. 

zeiasw ($ 10, 2, 4) falte, rg. [Pf Act.?]; Bi. Pf. Ereoypar [Xem. Hier. 
4, Ao. Intsydrv (ereörnp Hippokt.), Vb. zrurris. — PM. 

ti fpude, Ao. zrusar $ 27,9, 3. IPf. Erzuxa een Emp. p. 505], 
’. Bi. intysdrs (Rongus 3 ©. 98], vo. ztustss Dem. 18, 43. 

zurdaroua erfahre, (frage und erfahre) $ 39 Tab. IV, Bb. in üvc- 
weos ıc, 605. [3. Th. 4, 70, 3.] 

gain fprenge, rg.; Über Erzava 8 33, 2, 1. Pf. Act. ppayua Septu- 
inta, Pf. Bi Siaar? Lobed Parall. p. 421 m. 8. 2; Av. ibpavtrv, 
b. zavtcc.] 
— nähe, rg.. im Pf. mit Ao. 2 irtayıv 8 27, 7, 3, Bb. 60- 
V. — 

zerw neige mich, Pr., Ipf., Fu. u. Ao. Act. 

bew fließe $ 27, 9, 5, pf. Zoburxo, Fu. buhoouc und Ao. 
pur» in activer Bedeutung nad Zornv flectirt, & 36, 5, 1, fosis; bei den 
mern wenig üblich find Ru. peösopar [hei Dromatifern m. 9], pevooöper 
an. Meteor. 2, 2, 2, 4; (e3sw Anthof. 5, 125, Ao. euhense Cyt. Leokr., 45 
angefochten Ar. Ritter 52 26]; Vb. purög, penstög Blut. Ber Spätern Fi. 
suar 3. B. irre. vgl. Tobel 3. So. Ai. ©. 76 A. 


_Öryruus elten -o) reiße tranſitiv 8 39 Tab. VII. Pjf. urn bin 
miten & 31, 14, 3, (BE. Bi. —— bei Ho. „ jegt auch bei Her. 2, 12, 2 
bei Spätern wie anch felten En): Eretös. — MI. 

zersww, friere, Über die Contr. $ 52, 3, 5. erssoirwsa Ar. Pl. 846. 


— und Öınriw werfe, wohl ohne Verſchiedenheit der Bebentung 
she zu So. Ai. p. 178]; über öfyw :c. 8 39 Tab. UI, Pf. Fodıya 
f. 10, 9. 12. 21 u. Spätere. Die An. ebbienv 8 27, 7 ‚3 und —8 
d ziemtich gleich üblich KKr. Stud. 2 S. ‚sa]. Tu. —**— So. Ai. 1020, 
‚raopar Plut. C. Grad. 3, Fu. 3 ürpiyopm 5 31, 11, 2, Luc. m. m. €. 
36 2. 17, 8b. furtög. Das eift lang; alfo zimte, Lila: xc., frz nur im Ao. 
vai. 3 31, 13, 2. 

„ru ſchtürfe, Fu. popnsona: Ar., We. 814 und foptsw Ar. Ad. 278, 

60, Frie. 716, welche Stellen Eimst. zu den Ad. 2665 ändert; fonft ra. 

‚sa Ar. Ri. 51. 701. Ueber £orzıv Tobed zu So. Ai. p. 181.] 

— ſ. Zw. 

bwrruns ſtärke S 39 Tab. VII. ſPf. Act.?]; Zazwss lebe wohl Luc. 
=za:zı. 10); Bb. 3. 3. in Arsen, 

saw wedle 8 33, 2, 1. Ao. Esava Apoflod. Kom. (3) 14, 5. Ly⸗ 
5. 1444. 

(zaigın fege hat nur Be., Ipf., Bu. u. Ao. 1 ct. rg. (sapw, Eonpa); [ein 
. szzyga heißt ich grinfe]. 

sahziseo trompete, Fu. sarriyiw ıc. 8 27,7, 7. 1Bf.?] 

odkırunı löſche $ 39 Tab. VIII. Ao. 2 Een» und Pf. Topıam 
Imslen zu ‘Med. 11S8] "ind intranfitin: erlöihen, wie auch das Bi. ſich findet, 
ı tem das Pi. bei Arifiet. nerzwo. 2, 3 u. Spätern vorkommt, Über den 

12* 
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langen Bocal in Soßrv ſ. $ 36, 5, 1; Bb. oßentiog Plut., oßrorög Mr 
ãodeotoc. 

oißo u. eißopoat verehre hat nur Pr., Ipf., 2iß0to vo, &o. DORT 
In. Ho. doigdy wurde von Ccheu erfüllt Pat. Phaibe. 264, &o. Mia 
176]; 3b. oerıög. 

ori erfhüttere, im et. rg. (Pf. oiasıa Philemon 80, Fur ud de 
BI. Pf. otoriopar, No. ioriodmv, Bh. astorög 5 32,24,2.— MI 

vu begeiche, 1g.; No. neben data, feltener äoinaa 8 38, 

Pf. ovomnapua Gpict. diss.’3, 26, 29, Trig. bei Cufeb. Pracp. 291, d, 
a; Bl. Bf. —8 häufig (AO Gt. bei Mttitern) 5 38, 8,258 
airipavını Her. 2, 125, 2. Ao. sonpavdnv; Bb. 3. B. in kotnavrog, ke 

— DN. Dem. 18, 250. 

ohrw made fauten, Fu. ande Kilh. Br. 255, Pf. 2 cioyne PR 

Em An. 4, 5, 12]; dazu Yo. Pl. toanyy u. Fu. oantgopar, [Pf eson 
ic. Phifop.' 20], vo. arınzö 

orydm ſchweige, Fu. serheomas, fonf rg. Mo. Bl. oryadg D 
€. 39, 34. 

avopar ſchade, Pr. u. Ipf. [Pf. oioinpa: Juſchrift.]) Fu. owioper $ 
polr. 2, 676. 

arm ſchweige, Zu. scornsopa: [awrisw Dion. Arch. 11,6, q 
Br. 10, 1, Blut. u. %.), fonft rg. 

— grabe, 1, auf Wf. Eoapa (Site. 14, 4. 36] 8 27, 7, 8° 
Pf. Toxapyıar, Mo. 2 imägns, No. 1 kordyömy bei Gpäteren. 


Oxsdarvuns gerftreus $ 39 Tab. VIII, mit ber in der Profa 4: 
nen Nebenform oxlövnut, Bb. onedaordc. Yı. mein $ 31, 3, 9 [&n 
138 ꝛc., Antiphanes 25, Mnar. 57], onsddow Kr. zu Arc. An. 1, 1, 
lat. Ausg] Pf. Fu. ontdonshnpona Dion C. 47, 38, Yo. ini 

(x. dörte; Yo. 2 Eadıny, anktyar u. Pf. Eodıqıa. haben die Bedeu 
verdorren; dazu Su orktsopar.] 

en fpähe if im Pr. u. Ipf. bei den Attifern ſehr felten [WB 
Lach. p. 165, Alt. 2, 140, a, Men. 546. 681], häufiger feit Polnbios; je 
branden dafiir oriw und onoriopar; die übrigen Tempora für beide meh 
fie von oxircope MD. Pi. Foxeppeor ift actin und (nicht felten) vaffio i 
14, 3. Ao. Bf. ioxapb Hippokt.]; Fu. 3 Eoniropar Plat. Rep. 392 da 
8 31, 11, 2; 86. oneneig, dos. 

oxhrrw le, rg., Pf. kounpe Diog. %, 1, 1185 Pl. Pf. Fonppes; . 
—E—— — PM. vorfäfigen vgl. Sy. $ 5 

onorku fpäge bei Atitern nur im Pr. und Mt. ublich; und ſelbſt bei S 
tern iſt oxomnem ac. nicht Häufig, ergänzt durd die Formen von andmrop 
DN.: augefirengt betrachten vgl. Sy. $ 52, 8, 4. 

or footte, Fu. oxshonar Ur. Aqh. 854 [und ondhe I 
Wolt. 2967], fonft 1g. [Bf. Act.?]; Pi. Pf. ionapder Luc. Bald. 84 
—J 

‚pa freie; Über die Sonte, in q 5 32, 3, 4, dnong Ar. Ti 

. Satin. 9, (PM. Het); Dr W Ben, Mb. opmende Tan Srhynr 

yent una nat Pf. Tapenrutvos Diodion 5, 95. — PM. u. MI. ©. Hl 











raw siehe, Zu. ondow, Pf. fonuxa mit lurzem a 5 27, 9% 


Ab. Bf. danucdır 5 32, 2, 1; P. —— Pluiorch, VBb. in Srine 
Se. Ir. 77 u. onaatiov. — Md. ©n. $ 52, 10. 


are ſ. inw. 
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sms widele, 1g.; wworsipaspa: ziehe mid zufammen, Ao. oue- 
sro Tüe, 16.; Pi. Ssmasnae Polmain.2, 1, LXX, Soxopa wo? . Bf. 

Ao. —2 & 33, 4, 2, Bb. araprsz. ’ Ar 
srbdw gieRe aus, Fu. onelow $ 29, 2, 2, Faxeına (Blut. Sert. 14]; 
& icruonas 3 30, 2, 5, Ao. doreisds Plut. Rom. 19, Anth. 7, 27, 


k 


szreng. — MI.: ſchließe einen Bertrag, wozu konsicta: auch paſfiv ge«- 
Dut 3, 111, 2. 4, 16, 3]. 
320 treibe an; eile, rg. [Pf. Act. Soreoxa Put. Gen. des Sole. 13]; 
H. Serzuspear (Üsesupar? Lobed zu So. Ai. p. 323); VBb. oxsuoriov. 
mea,w betreibe eifrig, Fu. smonsdsopea: [snovsasu Rolyb. 3, 5, 
. 1, 5%, Dion. Rhet. 7, 2, Dion C. 44, 36. 45, 6], rg. Pf. Zsnoudana mit 
deutung. Lehrs quaestt. ep. p. 288? 
| aa,o tropfe, Zu. raw ıc. 8 27, 7,6. [Pf Act.?]; Vb. crunzög. 
adpänpa: mefle, ermelie MD. (Fu. Med. Lue. Geſchichtſchr. 63, palfiv 
—18* 797), Vb. staduntes. 
zw bedede, Pr. n. Ipf.; Zu. u. Ao. Act. hält Elmeley zu So. OT. 
Bazitt für attiſch; sceiar Pol. 4, 8; Ao. Bf. dsteydrv Simplic. 
iz trete, meift nur Pr. u. Ipf.; Pr. Pf. Xen. An. 1, 9, 13; Bb. 
EU. Zuineog. 
ey, f. B. 2, 


orliiw fende, rg.; über Zoruixu x. 8 33, 3; Ao. Bf. lorqar 
8,4, 2, ioruldny C. Inserr. 3053, Su. oralroouaı. 

al flößne, Fu. stvdlo x. 8 27,7, 6, Pf. Pf. Estevaruivos Ryloph. 

Atızp. 1, 36; Bb. stevantös, teoc. 
zupyon liebe (mit Pietär), rg. Pf. Zstogya Her. 7, 104, 1]; Bi. Pf. 
2. Anth. 6, 120, Ao. istipydens Blut. Ant. 31 und Stob. 75, 7, Vb. 
eG, TESS. 

eisan beraube, arepiznopu: werde beraubt, verliere, nur Br. und Ipf., 
dr rip, das volftändig umd rg., im Yu. Pf. stepndToopat, gew. 
ua: & 59, 11 A. Daneben stipopar bin beranbt (Über srepoüper Mr. 
fa. Au. 1, 9, 13), Br. üroarteow Yolr. 12, 243? arootepeiche And. 1, 149 
Fräfens iein. 
iz befränge, rg. [Pf. Act.?]; Pf. Eorzppar, doripdny, arentöc. 
ee flüge, Zu. stnpiiw ıc. 8 27, 7, 6 [ernpisa: App. Bürg. 1, 98; 
Kr? 
| ifo punctire, Fu. lfm ıc. 8 27, 7, 6 [Pf Act.?], Vb. orttxtoc, zoc. 


Gropkrrun:, orgwysuus breite aus & 39 Tab. VIII. (stöpvop: Xen. 
8, 8, 16 und bei Dichtern wie sion bei Ar. Fri. 844), Fu. sropsow 
NMoft. 6, 33. 7, 57., att. oropw (Ar. Ri. 481 und Eubul. 90) und orpwaw 
u Sei. 59, Amphis 46, Yo. Eszöpsonr bei att. Profailern (u. bei Dichtern); 
Taca Aiſch. Ag. 895 2c. (Bf. Act. Yorgwaa Babr. 43, 2]; Pf. Pi. korpopat 
Hi, Esrögesae mur bei Spätern, Ao. toropfatmy bei diefen und Hippolr. 
acoſos 3. Ab. T. p. 628], Bb. orpwrös. — MI. Sy. 8 52, 10. Schlecht 
L mpwwväsw Luc. Bhilop. 24.) 

syasope: ziele MD. rg., Vb. aroyaoteov. 


oroſfꝙu wende, fehre, rg.; mit einem Pf. Zargoya $ 31, 5, 4 
beognet 1, 8, Polyb. 5, 110, Stob. 7, 53); über Zorgnupu 31, 9, 3; 
. Bi. Zorgayıv (toreigdny vom att. Proſaikern mur Plot. Pol. 373 m. 
790 Ar. Th. 1128) aud in der Bedentung fi wenden, wie aud das Fu. 








— 
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Tangen Bocal in Eoßry fe 
—** 


Bw u. akßojıa: dert 
In._%o. doipdny wurde vom 
176]; Bb. oerıög. 
osiw erjhittere, im 
B1. St. —— * 
Aoiyn beztichne 
seonpapra Epic. 
2; Bf. Beine 
orohnaveaı Her. 
Be DM. Dem. 1 
nrw made faule 
[Xen. Un. 4, 5, 12]; da} 
Sue. Ppilop. 20], Dh. a7 
oydu ſchweige, 5 
9, 34. 
oivopaı ſchade, Pr. 
pol. 2, 176. 
orurdw fäneige, Fi 
Br. 10, 1, Blut. u.) . 
oNantu grabe, 1g-, auch pi. zunzpa Iſott. 14, 4. 35 
Pf. Foxappaı, Yo. 2 donkenv, A. 1 ionäpdny bei Spüteren. 


Oxedayvugs zerftreue $ 39 Tab. VIIL, mit der in ber Profa 
nen Nebenform anidvnue, Bb. oneduotie. Fu. aurdm $ 31, 3, 9 1% 
138 x, Mntippanes 25, Anar. 57], owe2dsw Mr. zu Ur, Air 
tat. Ausg] PB. Bu. enedaodneonm Dion GC. 47, 38, Un. Pr 
[ON dörre; Ao. 2 Frkrv, advar u. Pf. Eorırna haben bie 
verborren; dazu Fu. orkhoopar.] 
or fpähe ift im Pr. u. Ipf. bei dem Attilern ſehr ſelten 
Lach p. — At. 2, 140, a, Men. 546. 681], häufiger feit Bolybiog; 
braugen daflie oxorio und oronionar; bie ibrigen Tempora für beide 
fie von orimopar MD. Pi. Fonsppar ift actin und (wicht jelten) — 
14, 3. [%o. Bf. ioxipdny Hippote.]; Fu. 3 dorilonor Plot. Rep. 392 
s 3, 11, 2; Bb. onentög, &os. 
extrem läge, 1g., Pf. Frunge Diog. = un 118; Pf. Pf. Enemparz 
—E — EM. vorfgügen vgl. Sy. 8 5) 
orto fpähe bei Aitern mr im Pr. * an übfid); und ſelbſt bei S 
tern iſt onommaw ac. mict häufig, ergangt durch die Formen vom. — — 
DM.: augefirengt betrachten vgl. Sy. $ 52, 8, 4. 
onörw fpotte, Fu. sröbopa: Ur. Me 854 [und audhe 
Wolt. Butt sn, fonft rg. Bf. Act.?]; Pi. Bf. inüpbar A Bald. 8, 





opdn freie; Über die Gontr. in m 9 32, 3, 4, ämaug Ar. Chr M 
Kratin. "os, Pf. Act.?]; Pf. Wo. konnen, 3. ms = aller EL 
of ——— Pf. Eapnynivos Diostor. 5, 95. — PM. u. MI. ©. 


oda siehe, Tu. on«ow, Bf. Zoruxa mit kurzem w 8 
U. Bi. Zaracdın 5 3% 1; PM. —— Plutarch, Bb. in 
©. Tr. 770 u. oraoclov. — MI. &y. $ 52, 10. 


oreiv |. Erw. 
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zeuıw Schneide $ 39 Tab. UI vgl. $ 39, 5,3 u 1, 1; über 
B äreuo» und irapı» $ 51, 13, 3, Au. Ti. turäysouz: Li. 6, 20, Art 
Rees 247. Aus. 6,8, 12, 5. Es 9, 10 bis: Fu. 3 Serunsesder Plat. Rep. 
A, mo inf als Kon. Tr. terunstos fand, Luc. Tox. 52, vgl. 8 31, 9, 5, 
M rarzas. zurzie. — MI. 

Sees ergöge, 1g.: Done die Pf.; Tigrsuar ergüge mich, Ao. iriszhrs 
89, 13, 0, Au. tisyspea: So. u. andere Didter, wie So. n. Eu. 


arzui.n |, TiTga. wyyw ſ. Yryarw. 
| prazua: mache tũnſtlich MD., Ao. zreymaaur. Thul. 4, 47, 1. 
4,2. 


vum erweihe, ihmele, Bi. irn bin geſchmolzen; Pi. Pf. zernaeae 
Ra Zi: 10, Ao. ärzun-, feltener öcrydrv ‚Blat. Zim. p. ul, Eur. Suppl. 
Bit, X, orarsc. 

Zum cehäre, Fu. Tiiw Cobet N. l. p. 256?', gew. zinıam:. No. Ereanv, 
N. 22 & 31, 14, 1. Uramis Ef. Bi. zirerpar und Yo. eriyihrv Efpban- 
Mia Zisb. 45, 65 u. Evätere). 

ns zaufe, 10. Bi. Act.?); Pi. Pi, dderme Ar. Po. IS1 öfter, Ana- 

21, 21n So. Arubf 587), Ao. erirdev Ar. Wo. 1083 u. Ariſtot. 

Fu. z.rsouu: Men. 352, Bb. sirtos. MI. 

tw büpe $ 39 Zus. II, Pf. zer 33, 3 [ne Stud. 2 
BP Teeisuae, Bo, seien, ars. — Med fib räachen Xen. Sur. 
K561i. An. 3, 2,8009. En. 852, 11. Das : if im Br. u. Ip. kurz, 
I xu übrigen Seitformen lan: alſo Auf. No. rise... Re. Em. 2 2. 42] 
Be m. 1. B. 2. 
, mean (bei Epäterm auch ip bohre su, 7, 2, Fu. Tenzo 2c. vg. 
Ba a- Ti. %ct.?' ıpaneben bie Form -ereaivw, No. erirprva. fpäter f- 
ara: DE. 20r255.). 

wow vamunde S 5% Tab. VI (Pf. Act. rergwews Ad. 

2, 22.1 9b. <gwrs;. 

rar erduften, Ind. Stans tieften;, Conj. wo. pt. rAuiyw. Imper. 
%+, Tart. tr.üs, rare. Bu diefem Ao. das Fu. nsopar, Pi. tirzmua, Vb. 
773. In der ott. Proſa if das Wort fehr felten. 
mu f. tesew. 
‚ payırm made rauh (Vf. zera%ynaz, opar Blut. Nu. 8, vspar Ariflot. x. 
er :7,4, 9,9, Luc. Fiſcher 51 vgl. 8 33,3, 1u 4. 
“sinn zitiere, nur Pr. uud Ipf.; bie Übrigen Formen werden von tpsw 
e. 











rofaw wende, rg.; über die Ao. $ 31, 13, 8; das Pf. rörooya 
9ayu bei Dem., Dein. und Polyb., $ 31, 5, 4; Pf. Pf. rerguumes 
31, v,3, Ao. Zrgrern», felten erstginv Xen. Hell. 3, 4, 14. 5, 20, An. 
9, 237 äziepsshitg Antiph. 4, 5, 4, y. 5, 8, Sl vgl. 8 31, 13, 8, Bb. tpen- 
ru (oumrzdov gl. Cobet V. 1. p. 809%) — MI. En. $ 52, 10, in 
zum DM. 8 52, 8. 
rofyw nühre, Tu. Iofyw, Ao. Edgeua $ 10, 8, 1, über zergoya 
31,5, 4; 3. rödpauua 8 31, 9, 3, 1edonyde Platon Gef. 625, 
&imonach Xen. Kyr. 6, 4, 14 zu berichtigen], Juf. redpaphar $ 10, 8, 
do kitsizdrv 5 10, 8, 3; in der att. Proja nur Plat. Pol. p. 310, u, 
RR drgugerv; Bb. Bpazev, So. — MI.. aber Bpiyspar ift auch das rg. 
hier res Paſſios vgl. $ 39, 11 X. 

rofzw laufe S 39 Tab. IX. Ziemlich veraltet waren Spekoum (Ar.) 
2 — DHo. F rgl. B. 2), in Tompoſiten findet ſich auch ein Pi. Pi. 


fin 


rpapnsopar vgl. 3 39, 19, 6 
Activ vgl. &u. 5 52, 2,85 
unterwerfe mir. 

sopi&w pfeife, mit d 
dic xar. 12, Un. Euöpıka, 







Herodi. 7, 7, Dh. onprion 


armen: per, — 


nike, in der ai 
mit dem Char. 7, ro 
— Wo. dapürns 
noopat, Bb. opaxı 
den die erste (&% 
opälw made r 
So. Wi. 313), aud) $ 
396, d, Kat. 436, c, 
opaknopat, jelten or 
©. 5 5%, 6, 1). E 
opirxro befeflige, tg. Lpr- me: ]} Ye. Pi. Soperuz $ 80, 2, 8. 
opoco fälage, palpito mit dem Char. y $ 27, 7, 6. [pf. Act.?] 
amlw zeite, im Act. rg., Fu. osow, Pf. otowxa Hyper. f. Eur. c. 47, 
BI. Bf. ofompor, gem. afowapar bp. Bhot. 507, 22; Un. samdnı ( 
ccm), Bb. aworiog. — MP. u. MI. $ 39, 13, 6 u. 5%, 6, 1.109. 2. 


zaharrmpsw leide Befhwerden, Pf. reralamöpneu Soft. 8, 19, zal 


Rwoeouar beftehe Belhwerden, Ao. trarmımupteny. ©h. $ 58, 8, 9. 

Tapkoo verwirce, tg., auch Pf. Act. eräpaya Dion €. 42, 36; | 
apdfonar palfio $ 39, 11 U. Thut. 7, 36, 6. 67, 2, Zen. Myr. 6, 1, 48. 1 
$ 39, 11%, topay&pouar Met. 766 ıc. Ueber die Nebenform Ipäru 8 
u. tapdcw (Begen die Länge des a Lobed Parall. p. 403 8.) 

2äosw ordne, tg., auch Pf. riraya [Xen. Dit. 4, 2, Dem. 32, 24, 8 
Geſ. 625, djter Bol. u. Spätere]; Pi. Yo. iraydıny, Erayıv $ 27, 7, € E 
erzert inc. 95, Stob. 79, 50, oft bei Spätern, beſonders in "örocayiy 
Fu. 2 Svrayioopar Dribaf. 8, 1, Bu. 3 teräfopaı, Wh. tantög, eo. 
PN. u. MI. 


das 








cag- |. Benz, 

<iyyw benehe, Mo. Ererfo (die Pf.?), Mo. Bi. ictryde, Bb. in Areyeı 

elvw ftrede, xg.; Über zerana ıc. $ 33, 3; Bb. zardg, viog. 

wex- ſ. tixeo. 

zerpoipopm: [chfieße, berechne MD. (Bf.?) Bb. zexnaprög, kov. 

zelw vollende, Zu. reAfow und re $ 31, 3, 8 fu. 12, | 
Irleca, Bf. zerAexa Hyper. g. Dem. fr. 11, c. 3, f. Lyt. c. 


DER C. Inserr. 2885, 7), Pf. Pf. reriisoum, soo 5: ! 
5 a Eros, TehsoIroouus Luc. önr. did. 24, Vb. zelıo 


Fi in der en Er mu in Gampoften, mie Avariı 
et B a Bol, u. Sert. Emp. p. 741, Bf. Pf. 
BE e Br. BI. 
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eure ſchneide $ 39 Tab. III vgl. $ 39, 5, 3 u 10, 1; über 
Yo. Ereuor und ätanov 8 Bl, 13, 3, Fu. Pi. tundNnsonar Ruf. 6, 26, Ari- 
oieles gn3. Anp. 6, 8, 13, m. Er 9, 10 bis; Fu. 3 terurssahar Plat. Rep. 
564, wo fenft als Conj. Pf. rerunsdov ftand, Luc. Tor. 62, vgl. 8 31, 9, 5, 
Gh. eunzög, zuntioc. — MI. 

ciporw ergöße, ra.; ohne die Pf.; Tiprone: ergüte mid, Ao. irispdrv 
8 39, 13, 6, Zu. zeptopa Ho. u. andere Dichter, wie So. u. En. 

teraalvn |. tırpaw. tedyw f. zuryavo. 

teyvaona: made künſtlich MD., Ao. Erzyvrocumv Thut. 4, 47, 1. 
6,46, 2). 

view erweihe, ſchmelze, Pi. zernaa bin geſchmolzen; Pi. Pf. eenaeoe 
Fiat, Tröfl. 10, Ao. Eraxyv, feltener Errydrv [Blat. Tim. p. 61, Eur. Suppl. 
MN, Br. narös. 

ern gebüre, Fu. zizw [Cobet N. 1. p. 256?], gew. raäonm, Wo. Ersnoy, 
PM. -erona & 31, 14, 1. Unatiiſch Pf. Bf. rereypar und No. extern, Efphan- 
det bei Stob. 48, 65 u. Spütere]. 

urw raufe, ıg. [Pf. Act.?]; Bi. Bi. qerhume FAr. Ly. 151 öfter, Ana⸗ 
za 21, 21 u. So. Brudft. 557], Ao. irdddrv [Ar Mo. 1083 u. Ariſtot. 
ter], Ku. tloöpe Men. 352, Bb. ihröc. MI. 

two büße S 39 Tab. II, Pr. rerıxa S 33, 3 [kr Stud, 2 
g 35]; Pf. Pi. erspar, Vb. Toreov, arıızaz. — Med. fih ragen Xen. Kyr. 
1,6, 11, Au. 3, 2, 6 vgl. En. $ 53, 11. Das cv ift im Pr. u. Ipf. kurz, 
m den übrigen Zeitformen lang; alfo Auf. Ao. rise: Ar. Stud. 2 5. 42.| 
Uber nu: f. B. 2 

arzaw (hei Spütern auch trennen) bohre 859, 7, 2, Fu. Tpnsw 2c. rg. 
ven oa- Pr. Act.ꝰ] (daneben die Form zirsaivo. Mo. erirgrsa. jpäter Eri- 
uma: Dh. Tpr=5s.). 

110W0xw verwunde S 39 Tab. VI (Pi. Act, zergwrws Ad). 
Tat. 2, 22.) Bb. <purig. 

rar erdulden, Ind. Erhvv (jelten‘, Conj. 7.6, pt. rAaiyv, Imper. 
u, Bart. T).Ac, trace. Zu dieſem Ao. das Fu. TAmsopa:, Pf. irinne, Bb. 
ur. In der att. Proſa ift das Mort ſehr felten. 

zu- |. rev. 

zsayhvw made rauh (Pf. rerpkynxa, vpar Plut. Nn. 8, var Ariflot. m. 
way ?ae, 4, 9, 9, Luc. Fiſcher 51 vgl. 8 53, 3, 1m. 4. 

rin zittere, nur Pr. und Ipf.; die übrigen Formen werden von Tpew 
schildert 

zofnw wende, rg.; Über die Ao. $ 31, 13, 5; das Pf. rerooya 
(guy bei Dem., Dein. und Polyb.), $ 31, 5, 4; Pf. Pf. rerguumas 
$31, 9,3, Yo. drgarenv, felten Ersipbrv Xen. Hell. 3, 4, 14. 5, 20, An. 
8,4, 232 eExrrperheis Antiph. 4, 5, 4, 7, 5, 6, 5] vgl. 831,13, 8, Vb. <per- 
u, ring (tpamntkov ngl. Cobet V. 1. p. 809) — MI. En. 8 52, 10, in 
srorfincnn DM. & 52, 8. 

zefgw nähre, Tu. Jolyw, Ao. EIgeua $ 10, 8, 1; über zergoya 
831,5, 4; Pf. redpaummı 8 51, 9, 3, reIoayse Platon Gef. 625, 
a [wonach Xen. Kyr. 6, 4, 14 zu berichtigen], Iuf. <etgapbar $ 10, 8, 
3, Yo. iteeodrv 5 10, 8, 3; in der att. Proſa nur Plat. Bol. p. 310, u, 
font Ergugmv; Bb. Ipentöv, dns. — MI. aber Spirlopar iſt aud das rg. 
Rutur des Baifivs vgl. 8 39. 11 A. 

sofrw laufe $ 39 Tab. IX. Ziemlich veraltet waren Ypcfopar (Ar.) 
mb Ehre (Ho. u. A. vgl. B. 2), in Compoſiten findet ſih auh ein Pi. DI. 


184 




















Sedpapnade (dem. Dik. 
Parall. p. 479). 


(pw furchte, Fu. 7 


rpssroc.) 
pißw reibe, 1g. Bi. Sen 
[3 ©. 2%, 77, 3], gew. tr; se he 
par [rpp&nsona: Ypp- — 
plße, zpihar, terpipdur; Bhr 
Fi Balfie 2 Zt 6, 18, 7, 22 
&r. Frie. 246 (H1)' 
[po zwitfßgere, mit 
bebentung ift ioniſch und } 
zpbw, (mpöxw, 7; 
iR in "ber an Bade 1 
oda, * im Arpiros; 7 
Db. p, 8 


yw tage, 
attifch en (Bi. — u 
pw- ſ. tırpbaxw, 

Frau treffe; bit 
zireoya jegt auch Dem. 
Lobed 3. Phry. 395, der wie 
aud, ünırereugubvog 6, 59, ame erwogen ud, 6 aan} 8. 
tiphanes 52. 

örtw ſchlage, Fu. wurchew, unattifch aber ift Exörenea (Uriflot, 
2, 9, 9 vgl. Lobet Phrynm p. 764), homerifch Frodz, auch bei Aid. 
151," Eronov bei Eur. Ion 767, fonft erfeßt dur dndenta, Eraroe, 
Terörequa (PBollug]; Pi. Bf. zeroppar (Afchyl. % se En 9, Ao. 
wv [bei Digtern], bei Spütern Exurchdm mie Pi „Gi. wi 
op: (trfoopat wit Buttmann Neuere) palfiv — — Karo, DB. m 
arntiog Dem. 54, 44. 

zöpe rändere, brenne, Fu. Solo $ 10, 8, EB, Met); BI. Bi | 

par, 3. tedügdor, Yo. iron, Bu. zopfoona: Den. 

wddto fpotte, Fu. rwbäsopa: Plat. Hipp. 290, a, gi 9. 

ömtoyykopar |. Zyw. 

öpafvu webe, xg., Pi. Öpayın 8 33, 3, 1 vgl. Lobed 3. Phrön. p,ä; 
Di Di. % 36/3, 3 un. Snfür. 160, Ser. 3, 47,2, Kan. Ahr 0,4) 

48, Bot. 8, 32 u. Spätere, Bb. dravric. — MI. ©. $ 52, 10. 

Bw regue (d), Fu. Bow (Bf. Act.?); Pi. Bi. dapkvos Zen. dep 9,50 
Body Ger. 3, 10 vgl. 8 52, 2, 2 und Fu. Doopa: palfiv 2, 14, 

par- ſ. dodlw. 

Yalvı zeige, rg.; im Br. und Ipf. auch ſcheine, leuchte, meift mm ir 
Öropatvsr, 3. B. Anipa; Yo, ‚Epnva (fhleht Fpavov Den. mov. S7L vgl, Bo 
bed zu So. Ai. 3), Pf. repayız 8 33, 3, 1 [Deinarhos an 9 St]; Pr 
Vf. ntpaouas Häufig $ 33, 3, 2 u. 5. Das Pi. bedeutet gezeigt werben 
amd erigeinen; allein Ao. 1 Ipavdmv (Dem. 5, 9 ıc) Hat nur jene, U. 
Zpdvnv nur biefe Bedeutung, zu ber als Fu. pavoöumı u, yavijcoman, peis 
ſehr üblich, und das #. 2 negmva gehören. Das Med., meift in Compof-—— 
Be it ich zeige von mir, erlläre; Ao. eyryäpny, Fu. pavoöpar dgl. Sy. $ 

Bb. in Ayaveog ıc. 
xaoꝝa fage, erlläre, Pr. und Ipf. Act., Lyſ. 8, 5, von erflerm jedoch jepe 
feften der Sub, Sat. 6,16, Dpt., &. u. Is Häufig iR in der Profa 
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6 Bart. pAcnwv flalt za; als Tu. und Ao. dazu dienen Yrısw 
ad 57 PEpsonmo So. Phil. 114.) vgl. Paſſow's Lex. u. d. W. u. 
nr Sop 

getdopar Ihone MD. rg. Vb. yarsıkov. 


yEow trage $ 39 Tab. IX. Ueber die att. Reb. $ 28, 6, 3. Ju ber 
Imgangeiprae (Ar., Men. 64, Alerie 118, Anarippos 6) gebrauchte man 
u einem verſchollenen Wo. den Imper. osce (nomtxarspov nah Apollon. 
u oo. 1, 36). Bon den üblichen Ao. Act. (8 28, 5, A., 29, 2, 5 u. 39, 
(0, 2) findet fih Tvspxa [in d. 1 P. Si. wohl nicht bei Ar.] u. vorherrftend 
Fayanv, aber bei folgenden Conſonanten zog man fonft im Ind. meift « vor: 
apzag, Tversdenv, Mvepnapav, Mybykate, Tysynav; im Opt. äviyxoue ıc., 
B iviynarpıt, Evkynatıe, sveyxatev, im Inf. öveyxeiv Dem. 18, 89, im Imper. 
Iayaz, felten Eveyrov [Anorippos 8], dagegen ireyxdrw ac., im Part. äveyxmv, 
aa, ov, felten &.Cyxus; im Died. aber ift der Ao. 1 vorherrfchenh: ich bringe 
wa mie vgl. ©. 8 52, 8, 5. [fr. Stu. 2 ©. 38.] Pi. iviyoya. In der 
Bedeutung flürzen (MP.) gebraudte man den Ao. veydenv; eben fo in dta- 
eodar mißhellig fein, rpocpipesdar fid) betragen, onppspeodu: ſich ereignen; 
N In. iveydroopar uud olsdinsoner Hyper. g. Dem. fr. 16, c. 2 vgl. Sy. 
52, 6, 1; otoopear ift medial und paſſiv; Vb. vistös, otartog (Evextzog Ariflot. 
md Stob. 79, 42). 

ꝓtoycu fliehe, Tu. yevkous und Yyevkoüuns 8 31, 3, 11 [Einisley 
n Eu. Med. 591), Ao. Eyuyov, Pf. neyevyu, Bb. geuntög, tioc. 

rat fage (vom Ausſprechen feiner Gedanken) 8 38, 4. 


y9arw komme zuvor 8 39 Tab. III vgl. 8 39, 5, 3. Ein Ru. 
dan bei Zen. Kyr. 5, 4, 38. 7, 1, 19, öfter bei Spätern), Ao. 1 Epdusm, 
I. 2 ipdnv nad Eaenv $ 36, 5, 1, Conj. gu, Opt. vharıy, Inf. grvar, 
Bart. das, beide nicht felten, in Profa der erfle vorherrihend, Pf. Erdaxe 
Phil. bei Dem. 18, 39 u. Spätern]; bei Spätern auh Ao. Pi. Eydastnv 
C. Inserr. 2113 c. I v. II p. 1004 vgl. Lobeck Parall. p. 4. 
j »syyopar töne, MD., Pf. Epderpar vgl. 8 30, 2, 3, Erdeyfar 2c., Db. 
—— 

ydeipo verderbe, rg., vgl. 833, 3; über zpdapnv S 33, 4, 2; Pf. in der 
xt. Profa Epdapa (Pf. 2 Epdona, auch diefes bei mufterglltigen Attilern, Dich⸗ 
m, nur tranfitiv; fonft aud für das gem. Eydappar vgl. Lobed 3. Phryn. p. 
160 f.); Su. Pi. pdaproopar [Ifofr. 4, 124 2.) und Ybepoönar [Soph. Did. 
& 272, Thut. 7, 48, 6, Her. 8, 108, 2], vgl. $ 39, 11 9. <dapröc. 

vw ſ. B. 2. 

sottmiopar bin ehrgeizig PD. 8 39, 13, 2. Neben dem u. Yrlorzer- 
ua: and drsonar Diod. 11, 18, Yo. pehcrundervar, bei Spätern, wie He- 
dt. 1, 13, auch Yeloruroaotat. 

ziloppowopar behandle freundlih, Yu. Toopa: Luc. Tim. 48, Schiff 22, 
Io. roachar Xen. An. 4, 5, 44, Kyr. 3, 1, 8, Bnvor eb. 3, 1, 40, beides 
ah bei Spätern. vgl. $ 39, 13, 3. 
 zıiyo brenne, rg. (BF); Pi. Ao. epiiybev [Thul. 4, 133, 1, Plat. 
if 349 a u. öfter bei Spütern], &oAsyrv findet fih wohl nur bei Spütern, 
ne Dion. Arch. 14, Luc. öfter u. Adill. x. 6, 18. 23, Pf. nepiiydar Pint. 
wi, 25, Bb. in Apkentos ıc. 

voiim ſchrecke, rg.; yopsopmr fürdte mid, MP., Zu. yoßnoopar 
nd zosndnsona: $ 39, 11 A., Ao. Epyoßndnmv, Pf nepößnpar bin 
Furcht vgl. Sy. $ 53, 3, 3, Vb. Foßn:ös, zog. 

<osiw trage, beionders von dem was man au fih hat, rg. und vollftändig 
v. tpöpzoa Fat. 4, 7, zuweilen Spätere], Bb. zopnrös. 

gpayvope ſperre Thuk. 7, 74, 2, So. Ant., 131 und Spätere\, em. 











186 \ 


ypäscw, 19. [PI. 
Alterty. 12, 5, 5; Pi. 
Eppaynv; Vb. Appaxtog 
ppaco zeige au, 
onar For. 15, 195. 16 
(pw in eic-, du, 
51; elgppfope: laffe zur 
Dem. 8, 15, vol. Dobree 
gm. ine, 20 
gl. 8. - 
graze (aincre en — — — 
14 mit Bed. des Pr., 
Foyyavn Nebeuf, 
Her. 6, 16 u. Diphilo 
Fokdosw bewacr 
nepökaypas, No. irok 
Phil. 48. vgl. 8 39, 
gohaxıtov. 





gopw miſche, erg 
182), Su. p LEER 
Ag. 714, ipbpny Luc 
49, 2, Ar. Bi. 462], 

Yo (Ü u. v) erzenge rg. Zu pogat, Fu. pboopar (7) werde erer 
werden, entfliehen, gehören der Bedeutung nah meyoxe bin von Natur m 
der Wo. 2 Zyov $ 36, 5, 1 wie Zdvr neben duw, Conj. pw, Inf. sin 
Bart. pöc. vgl. dw. Bei Ho. und Spätern heißt auch yöw entflehe; diefe, n 
ſchon Hippolr., haben aud einen Uo. Eyönv, yorvar, Yosis (Men. 606) v 
$ 36, 5, 1, wozu der Conj Yo& gehört, wie auch hei Eu. Euryſth. 5 und BI 
ton accentuirt wird; Opt. yoinv? S. B. 2; Zu. Fohsopar Luc. Jup. Tin 
19; 8b. yorög. [Cobet N. 1. p. 49 s. 560.] 

xl, yalonar weihe MD. [Bf.?] yalv |. ydaxu. 

yalpw freue mid, Zu. yarpfisw [yapheouaı Bolyb. 30, 10. 16. 
und X, ſchlecht xarpnsopaı Luc. Philop 24, ivo Weller Yapnoopar giebt], I 
&xapıv, Bi. analog den $ 36, 5, 1 erwähnten [fyaipmox Pint. nc. 25], 9 
xeyäpnna [ür. und Her], —32 [Eur. öfter, exdpnnar Jph. 4. A 
Ar. Weop. 389 u. Theotr. 27, 69] bin erfreut, Bh. yapröc. 

yaldın laſſe 108, Fi. yardcw, Pf. neyäkann (Hippott.) c., mit kurzem 
8 27,9, 3; Pi. wexdkaonar Herodi. 1, 14, App. Mill 
74, U, Art. Talt. p. 79 u. A) 

— bin unwillig, rg. [Pf.? ein Mo. üyulenavdny nur Xen. 4 
4,6, 2, Kur. 3, 1, 88, angefochten von Lohed zu Phrhn. ©. 36. So in activ 
Sinne yahsralveodn: Ken. Ryr. 5, 2, 18.) . 

yYapiZopnı bin gefällig, mit medialer Formation, rg.; das Pf. iſt actin vu 
paſſio $ 39, 14, 3; Dh. yaptoriov. 

yon öffne mich, thue den Mund auf, hat (von dem fpäter üblichen yalı 
Fu. yavopmı [Ar], Yo. Exavov, Pf. [rxayıa Belter Anecd. p. 611. 128 
hen bin offen, habe ben Mund offen; über xeyhvere $ 31, 5, 3 Dgl. ! 
AG. 133, wo jedod Belter nach den Hi. xeyhyare giebt. 

yaspdnuar gühne, yaspnsopar, yaspnaaoda: [Ariflet. Probl. 11, 44 : 

Irifo, fu. yesspn: (yloopar Ar. Bruchſt. 163 M.) $ 81, 3, 11. ! 
Eysom * Byzsov), yEaarıo Ar. Ritt, 1057 des Reimes wegen, Pf. xixode; 
Pi. neyioder, xrxeonẽ/oc ]. 
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xta gieße, Fu. auf x, Tu Med. rloum 8 31, 3, 12. 
L Eimsiey zu Eu. Sit. 772, Yo. öyen S 29, 2, 5, Conj. Yin, nf, xiar, 
w. ylov, yıarw, Pf. eirösn; Bi. Pf. xyöuas, Yo. diyudmw (v), Tu. 
— Bb. xGotc. vgl. 8 27, 9, 5 m. 32, 3, 1. — MI. ©. 

yow dämme, rg., auch Pf. xiyuxa Dem. 55, 28, Diod. 8, 15. Pf. Bf. 
iywopar, Ao. iyhodm, Bb. ywaords, tios 8 32 ‚2, 2, 

pAu ‚gebe Orakel, ypüs, Xpü- Ipf. eypn & 32, 3, 4, bei Spätern xpäs 


ensw 2c. 8 27 1,9, 2; Pf. Köypmna Den. "448; Pl. Pf. zöyprioper 
2 auch ohne o ſ. B. 2 vgl. Antiſth. p. 182], Ao. —* Von att. 
ztoſaikern gebraucht das Wort meiſt nur Thuk. ſſter. au 1, 126, 2.] 


zgdopos aebraude; über die Contraction in xl, [Alerander Kom. 
), zontas ıc. 5 32, 3, 4; Tu. rorooua 8 21, 9, 2, Ab. Eronoaum, 
5 — hebrauche paffo Amphie 14, 4, Iſokr. 4, 14 ?], ao. eypi- 

Ayv aifio Her. 7, 144, 2. 9, 120, : , Dein. ei, 16; actin Polyb. 2, 32, zw. 
Seh. Ant. 24] vgl. 8 39, 14, 2, Jpr VS gut, Yomsteos. 

yon eo if möthig, man muß, Eonj. ypf. Opt. ypetr, Inf. ypf- 
a, Part, (6) ypeav ng. $ 19, 4 A. u B. 2, Ipf. Ey —* und Yp7;v 
IR, 7, 2, Zu. Aphost. Dazu dröypm es veicht pin, 3 Pl. aroypüzv, Inf. 
zoypiy, Part. anoypiv, Boa, iv, Ipf. untyprn, Fu. Anoyprsst, Garoypnaou- 
”, Ao. ans gmaev Dem. 21, 17. Hyper. f. Eur. c. 39. 

ypzso verlange, bedarf, att. wohl nur Pr. und Ipf. 

ypiwo beſtreiche, jalbe, mit langem ı $ 27, 9, 8, ypter mit Anth. 6, 275, 
hi Bi. Pi. reyzspu: (m. wiypipur vgl. Her. 4 19, 1. Ur. Bruchſt. 331 

0, 8), Magnes > 2, 10 u. Lobed zu So. X. p. 325) 8 32, 2, 3, Aöypıotur 

Im. Ayr. 7 ', 1, 2, Ko. iypiods, Vb. yprarös. — PD. Dom Bi. Pi. Halt 
bet V. 1. p. 127 s. u. N. 1. p. 603 allein x2yptper für die claffiihe Forım.] 

rourruui (und —*5— färbe $ 39 Tab. VIII vgl. B. 2, Pf. 
[pur Blut. Tr. der Pyth. 3. Ueber xeypwopue [riypopuj Lobel zu So. 

p. 316. 

yuwop:, do, ein Pr. Spütere für yo. weldes m. j. 

CR weiche, rg.; Aa Fu. yworsapar, jelten ywarsw II x, 620, 
Il 1, 82, 5, Her. 5, 89. 8, 68, 3], dies dagegen it den meiſten 
Immpofiten, wie — —*2*8 ROY WET Lesb 2 ©. 172.; aber 
—X 30 und —xXXX—— — sw und OyYYWoTToHNLa (dies immer 
“ Haton), auch Aroywprsw und üroyuprnaspm |3. Th. 1, 82, 5); Bb. 
aerzion. 

„ru berühre, rg. (Pi. Eranspaı Hippoltr,, Yo. zhanıdnv Diost.) 
132, 2, 2, 

io reibe; Über die Coutraction & 32, 3, 4: 45. rezulty, Ratadhav: das 
j. (bei Spätern) mit und ohne o 8 32, 2, 3; die Nitifer gebrauden ftatt diefer 
men von Iryw) Einypur, einyıev. — PM 852,9. 

ru tadele, rg. [Bf.?); Ao. Bi. Eyaymvi?), Bb. Jextuc, 20. 

* tänfche, rg. [Pf. Act.?); Pi. werde betrogen, täuſche mid vgl. Sy. 
52, —F ‚Bu. Yzuabkrsonn: (Fu. 3 &tedsopar Gar. Andr. 3416? 8 31, 11, 

Ao. eLzssdenv: Died. betrlige, lilge, ın der letzten Bedeutung Fu. bedaopat, 
p. —* vgl. 8 36, 13, 6 u. 52, 10, 2. 

“syo (m) fühle, Iuf. Ho. L5Sar, [Pf Act.?]; Pi Pf. Eloypar, Uo. &49- 
mv ner gem. bei Attilern |. Sum. 2 ©. 34), esymv Plat. Bhaidr. 242, a, 
id. Br. 95] ober erapw (6) [Ar. Wolken 151 und oft Spätere], vgl. Cobet 
L p. 495, Bb. Lunrog. 


wre ſtoße S 39 Tab. II; über das Aug. 8 28, 4, d. (1. I. 
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2, 84, 2, vgl. Plat. Cie 

mit fetten]. Das Fu. 

Dramatiter [Eimofe zu Eu. 9 

faitern find vieleit nur üow, 

bei Plut.; Vb. horög, Üortog,. 
üvlouas Taufe; über d 

Undot. 1, 134, Alt, * 

ſonſt rg. Das Br. 

u. 8; der Ao. —— 

die Aktiter Empräjny —* 

bed z. Phryn. p. 





! 
| 
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Bortsildung. 


8 41. Ableitung. 


1. Die Wortbildung erfolgt theils durh Ableitung (zupa- 
yayn), theils durch Zuſammenſetzung (ouvdeoıs), theils durch beide 
verbunden. 

A. Die Lehre von der Wortbildung, ein weſentlicher Theil der Grammatik, 
wiirde der Theorie nah am natürlichſten auf die Lautlehre folgen. Allein da 
für das praktiſche Bedürfniß des Lernenden die Flexionslehre ſich vordrängt, fo 
erlaubt man fi von der fuflematifhen Ordnung abzuweichen, zumal da bie Wort- 
bildung vielfah von her Bildung des Verbums abhängt. 


2. Zum Behuf der Ableitung werden den reinen Stamme be- 
griffbeitimmende Endungen angefügt. 

A. Dabei erleidet der reine Stamm zuweilen eine Aenderung. So z. B. 
wird oft ber lange Vocal verkürzt, der furze in einen Umlaut verwandelt: Pr- 
Pertp; her, aöros. Bol. 8 28,1, 1 

3. Berba werden nidt wenige vom reinen Stamme bloß durch 
Anfügung der Berbalendungen gebildet: refrw, Ayw, zrelIw. 

A. lieber die Verſtärkung im Pr. und Ipf. 8 27,7 u. 8. 

4. Biel mehrere noch bildete man durch die Endungen dw, Eu, 
0w, tcudo, cicu, ILw, alyw, vrw. 

a. 1. Die fo gebildeten Berba flimmen größtentheild mit nerwandten No— 
minen überein, deren Declinationsftamm meift auch für fie Formationsſtamm ift: 
Tor. TEdw; Aahog. hakzw; Ypvaog, Ypvaow; Taic, TaLCoc, TAB; PO, 
Ypwp.arog, Ypwpuriiu. 

A. 2. Es weicht jedod das e der Nomina auf ns in der dritten Declina- 
tion: atotis, Rlorewg; anders, irdkos, Ahndedw. 

U. 3 Die aufecw bezeihnen einen Zuflaud oder eine Thätig- 
leit: o:22w, Gcxew, aulEw, phoriw. Befonders häufig ift diefe Endung in Zus 
fammenfetungen. 

a. 4. Die anf edw, eine der vorigen finnverwandte Endung, bezeich- 
nen mehr eine gejhäftlide Lage ober Thätigkeit: CovAsum, Yepa- 
ne), Myptoo. 

4. 5. Die auf aw bezeihnen meift theils (reichhaltige) Au 8» 
fattung theils Kraftäußerung: xoazw, Zpxw, yevyaw, anßepvau. 


a. 6. Die auf 60 bezeignen ein Hernorbringen. %oskow> 
ZTEPOW. 
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4.7 Die aufd 
reiten m. Ae.: draw, 10) 
“8. Die auf if 
währen u. Ae.: ypnpariko, 

9.9. Bon Eigennai 
häufiger fo gebrauchten anf) ff 
nung haben: Bowmrräfsv, 

Boioiern, Hellenen Halten. I it 
Philippos halten. 

%. 10. Die auf aivo bezeldinen mein 
eine Stimmung: Asonatv 

A. 1. Die auf ö 
Aunebverv, maybveru, bkbvy 

A. 12. Die üblichſten 
das ow des Fu. in arm do 
eiw, Arallafeis ıc. vol. 
8, 56, 3. 79, 3; einige an 


5. Subflantive 
Adjectiven oder von & 
[ U. Bei den erſten w. ber reine Stamm bi 
behalten, nur daß bei Ahleitu 18 Iweiſhlbigen verbis cont 
auf do und &w ber Charalteruucm wegſuur, wenn bie Ableitungsendung 
einem Bocal anfüngt. 


6. Bon Verbalftämmen abgeleitet (Ömmarıx«) werden zund 
die Bezeichnungen handelnder Berfonen, participartige Begriffe, dı 
die Endungen ac, nc, ING; 065 70, wg, &Us. 

A. 1. Am zahlreichſten jind die auf cms Ge. ron, von bemeit 
xveiſylbigen, wie fait alle deren vorletzte Sylbe kurz ift, Parorytoma, bie mehte 
fofbigen weiche fie lang haben, meift Orytona find: Jesrng, Epydeng 
Romeng, äppooric. ' 

A. 2. Iedoc) find Orytona nprehg, Öronpreig und edpstig, 
tona doväoeng umd miehtere auf meng, die waeprheng, opevBorheng, 
RopherK, ROpheng. 

—* 3. Nicht Hänfig iſt die Endung ng oder ag Ge. on: nopomidng, 

—8 

a. 4. Meiſt nur in Zuſammenſetzungen erſcheint die Endung og Ge wu; 
parnyös, Swypkas; rayös, zpyos. 

A. 5. Zwiſchen dem Endungen ns und og ſchwanken bie mit &pyerv a 
fanmengeiegten, fo jedoch baf die lettere von den ültern Scriftftellern, 3 © 
hut. und &en., im Allgemeinen vorgejogen wird, Inzzpyog dem L 
Sprhpapxag dem Tpenpipyng 2. 

%. 6. Wenig zahlreich find die auf np und eug, Orntona, im ber Broja 
einzeln die auf wp, Parorytona: awrnp, ypazeig, bitwp. lueber 
dem &en. eigenthümlihe auf na Cobet N. 1. p. 388. 391.] 

7. Nicht perfönliche Verbalfuhftantive, gleichſam Mot 
cationen des Infinitivbegriffes, leitete man von dem Verbalſtam⸗ 
dur die Endungen @, zu, am, m, un; 05, Mög; 005, ua. 

a1. Den Begriff des Infinitivs als ein Zuſtändli 
geihnen die aufn und « (vgl. $ 15, 6, 1—3), meiſt Orytona, 
des Stammes in o verwandeln (vgl. $ 1, 14, 1); einige tebuplicirer 

828 8): ebxh, xapd, pSop&; Arurh. 
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[7] 
er 


2. Als Barorytona merke man ddr, payn, rayım, mid, 
ion, atiym, pelitn; Toy, alsybyn; And, vun, Außn, Aömm. 
3. Meder die Endung «a 8 15, 6, 1 u. 2. 


1. 4. Der Bebentung nad den N. 1 erwähnten ähnlich find die Masc. 
S, bei denen das «© gleichfalls meiftene in o umlautet: Yapos, xpö- 
3105. 

1. 5. Selten und ohne Umlaut ericheint die Endung os als Neutrum: 
Loos, Tivos Geſchlecht. 

1. 6. Die Endung pnös Ge. poõ (Orytona) bezeichnet die Hand— 
als ein vorliegendes Kactum: &twypös, alporcüg. 


1. 7. Mehrere auf mös (aud) einige auf =) nehmen co an, nit bloß 
deren Berha es im paiſiven Perfect haben, fondern auch einige andere: 
36, RPODOnig, Rpodapz (und Rpoöpa), nsisvou@ (ober xideup.a) vgl. Lobeck 
. Ai. p. 323. 325; Cesung, Yespöc. 

1.8. Die auf pm ober en bezeichnen ein in der Handlung beſtehendes 
t: Tan, Yprpun; Hrn, EMOTTAN. 

. 9. Das durh die Handinug Geſchaffene bezeichnen die 
ca auf pa Ge. paros. Parorytona oder Properifpomena, wenn 
eiſyſbig, Proparorytona, wenn fie mehrfulbig find: ypdppa, rolmpa, 
2, MYTILG. 

. 10. Die fhaffende Handlung bezeignen die Feminiua 
ts Ge. sso<, Parorytona oder Properifpomena, wenn fie 
big, Proparorytona, wen fie mehrfulbig find: omas, npäfız, 


A 


N. 
. 
2 
J. 


{. 11. Die ſelteneren auf oi= bezeichnen die in die Erſcheinung getretene 
ing: Onaunacte, Yusia, ESondısia, 

a. 12. Nicht häufig ſind bei Proſaikern Suhflantiva auf Awv Ge. övoc: 
u Aerger (Thnk., Blaton), ar yvsov Iſolt. 3, 40, yarsıöay Freude (Ar. ).] 
tr. z. Ih. 2, 37, 2. 

1. 13. Die Berbalfubfantiva ziehen in der Stammſylbe im Allge— 
ı den knrzen Bocal vor, meift jedoch nur wenn auch vom Verbum 
e Formen ihn verkürzen: goyt, Aasy, Berg, Visits, Spa, Rn- 
Histe, 

1. 14. Rüdfistlih der Bedentung freifen beionders die auf px, un, 
55, 9:5. a oft fehr nahe an einander, fo daß fie zuweilen, wenn and 
nur fheinbar, ihre Sphäre mit einander vertaufhen. Genaueres muß die 
Hung des Sprachgebrauches ergeben. 


, Bon Adjectiven werden Subftantive gebildet durch die En— 

1@ oder 7, ım, Eia, Os, 06, TS, Gurn. 

.1. Bon diefen find die anf “ und n PBarorytona. So Erden 

haft von eytpös, Hippuv, Wärme von deppoec. 

l. 2. Barorytona find auch die auf ı=, mit langem =: soyia, zuGat- 

DON Cop6s, zuözimv, 

(. 3. Wenn der Stamm des Adiectivs fih auf o oder e endigt, fo ver- 
ta damit und dag = wird verkürzt: vom, arten von Avouc (Avo-), 
s (arrde-). Bel. 8 15, 6, A. 2,3. 

4 Bon fa. Adjectiven auf ns gebildete Eubflantive ündern oft deren 
: altavasta Dot arlzvurng, 

5. Die auf ns wrrs, vis) Ge Tntos., fafl durchgängig Ba» 
ına (8 21, 8, 2), bezeihnen eine (fih ünßernde), Eigenihait: 
ng, tscer, raydıns. [Böttling Acc 5. 276 fi.) 
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„a5 Det von 

eu ’ J 

———— 

des Comperanre 

9. Bon Subftantiven al 

ſachliche ee ſehr — 
a1 8 ſon 

uunue e 

an Eigennamen der exflem 

© ober o flieht, mit bemfelben in 

Alanidng; Köupof 

Bopeädng. 






a2 Da 
weiblide anf is 
a2 Bon 


pelnamen (teuewn 
"AnoAlavıov; ”AD 


q. 4 Bor igennam 
tie find die & E ser 
(&), hang, deng ( uf :og (Proparo; 
(Broperifpomen (Orptona): °AL 
Alyorheng, "Hmztpin u, pers  - Valog, Alohebe, Bperpiei 

4.5. "kalörar und Irxeltöra: find in Italien und Sifelien angı 
@riegen, ’Icadot und Zixekoi die Ureinwohner. 


A. 6. Nur von Oriſchaften die aufer dem eig. Griedenlande fage: 
dem diefe Heimatsbegriffe auch auf mög, üvds, Ivag, uvös gebildet 
Tuemv6g, Hapravög, Bidovig, Tapavevn. 

a. 7. Unter den von perfünlihen Begriffen männligen Gel 
gebildeten Zemininen find am häufigften Die auf ıs @e. ıdog, melde be 
denen auf ins (6 U. 1), dod nicht felten aud andern entipreden: dec 
Bnordtig; moklng, mokitıg; nänmdog, nämmdıg; yölas, yuhaxic. 


A. 8. Die von parorytonen Masculinen auf ns der erſten Del 
gebildeten Keminina behalten den Accent auf der vorlegten Sylbe, 
Tepoig, Exodic und die von ruhng abgeleiteten: üptörwäc. [@öttl. & 

A. 9. Die Endung ı5 Ge. idoc, befonders die von Masculinen 
abgeleitete auf is Ge. tdos, erſcheint oft au als fahlihe Feminineudu 
jecliviſch: nö Eoppayic, vadg ppoupis (Th. 4, 13, 2. vgl. au 8, 112, 

A. 10. Seltenere perfünlige Kemininendungen find bie @ 
Ge. pldog wie die Proparorytona auf spa (ud zeipa), sız, aa um 
abknens, pls; Mowmeng, machtpie, (awenp, adtepa;) Paarleög, B 
(fäfedter Baoikıoca vgl. Lobed 3. Phryn. p. 225 s. u. C. Insorr. p. 429 
— ge para; ävat, ävaosa; Kit, Kiktooa. Ueber ben 
815,62. 

A. 11. Bon ſachlichen Appellativen werden perfünlide 
Teitet buch die Endungen sog und zns (Evns, org, tens @ 
— wepapsös; Ypäupara, ypapuateös; yolh, yoklınaı org, o 

1P0s, Inpöeng; ömka, bmkieng; Rölıg, Rolleng; arpatıc, arpurubeng. 


A. 12. Behälter manderlei Art bezeichnen viele Subflantive di 
die Endung dv Ge. üvog (3. Th. edv Ge. ewvor) von Subftantiven al 
werden (meptexcind): Avdpuv Männerfanl, rapdeviv Jungfranenzimmer, € 
Tempel der Mhene, Innuv Pferdefiall, Ayre)cv Weingarten. [fobed }. 
p. 166 8) 
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A. 13. Aehnliche Bedeutung Haben mande Subſtantive auf clov: 
Mosssiov, noupeiov. vgl. U. 3. [ngl. Lobed 3. Phryn. p. 367 ss.] 


10. Bon Subftantiven aller Art abgeleitet werden Deminn- 
tive (Ömoxogarxa) dur die Endungen ıov, idiov, (ipıov, vdgıo»,) 
lexoc, loxn, [fc]. 

A 1. Die dreifyibigen Deminutive auf inv find in der Kegel 
Yarorytona, wenn fie einen Dakıylos bilden; bie Abrigen find Broparory- 
toxa zardiov, ypnaiov, Bılkiov; Bpäveov, (dod mediov,) ivdpwrınv. (Bon jenen : 

ſuad ansg. Ypoüptav, Tyvıov, zalyveov, Gorptov u. a. @öttl. Acc. &. 233, fo wie 

. we eontrahirten U 3 u. 4. 

i A. 2. Die Deminutive aufistov, Proparorytone, haben aud) das erfte 

hm; lang nur wenn es mit einem x des Stammmortes verfchmilzt: &pyiätov, 
didov, Erplätov; olatdtov von olxia, Inntidov von Indrov. [llopvidtov hat das 

: ee ı lang Ar. Frö. 1301, aber kurz Wo. 997 n. anon. Kom. p. 1188. Mei- 

wie vermuthet dort rosvadrüv. vgl. Dobree Adv. II. p. 175.] 


(U. 3. Wörtern der dritten Declination die im Ge. ews haben angehängt 
ilzt das td:ov mit dem e zu etdtov, wie mit dem o bes Stammes zu oi- 
Boy: ünpnpstätov, Asketdcov, voldıov, Botdeov. Lobeck 3. Phryn. p. 87.) 


(A 4 Mit o, n, v, w und «: verbunden fällt das ı weg und das kurze 
a md o wird verlängert: ypd&dtov [Ypatörov in Anapäften Ar. Plut. 536], yn- 
Um; iyiokzov, audroy, aryeidov. Doch fhreiben Manche jetst ypzdcov, T’gdcov, 
unov, »aywö:ov ıc.) [vgl. Lobeck Pathol. prol. p. 353.) 


A. 5. Seltener find die Deminutive auf aprov (&): uydptov, Anydpov, 
zardapınv.) 

(4. 6. Nur in wenigen Wörtern finden fi die Deminutivendungen i0oxoc. 
iser, ımd noch feltener ic, üßpenv, Ukdınv u. a.: Avdpwntonog, Aviipwrisun, Yırw- 
sang, naßioun; Bepazarmis Be. Inc, vnots Be. tdnc, vrnadäpınv; perpamunktov, 
Ueber zarten, Lobed 3. Phryn. p. 239 8.) 

11. Adjective werden gebildet durd bie Ableitungsendungen 
0%, 806, 105 (mie ioc, a10G, 80, 0106, WOG), 1X0G, IUX0G, YvOg, TG, 
tlog, ımog, üvdc, mvög, svog (ivog, ivog, ıwög, eivög), Aös (mie rAöc, 
⁊ wlöc), aAfos, gos (mie 2005, Tod); Eis (mie nes, o8ıc), 76, 

‚ BWV. 

4. 1. Das os tritt unmittelbar an den Stamm, deifen « be- 
jsnders in Zuſammenſetzungen meift in o übergeht: Adna, Eyfpas. 
kurdg, cdvropng, ayyiotpogos. 

A. 2. Meft nur in Eontracten die einen Stoff oder eine Farbe be- 
zeichnen, findet fih die Endung eos, zig. oös ꝛc. nah 8 22, 6: [yadaeng! 
Yposnüc: [nodvsos] xuavoöz. 

4. 3. Die Adjectine auf ros, vorzugäweife von primitiven Nominen 
(md von andern Adjectiven) gebildet und den unſrigen auf lid und 3. Th. 
denen auf ig und if entjprehend, bezeihnen das dem Grundbe— 
griffe Eigene, Angehörige: Zevinc, Yilınc, &ytoc, obpavcoc. 

4“ 4 Das x des Stammes wird vor dem tos öfter in o verwandelt: 
Mirros, Meimaros; dvımorög, ävınnaroc. vgl. 8, 4. 

a. 5. Eigentlih durch Berbindung des eng mit einem vorhergehenden 
Bocal entfliehen die Endungen ios (aus oc), ang, Etoc, ons, wog: Xioc 
($ 12, 3), @yopnios, »pryvalog, orovdeing, buorns, yekoıns (altattifch Öpoios, Ye- 
intos‘, Kaoc. Schneider zu Plat. Rep. 452, a.] 

A. 6. Ihrer Entſtehung nad follten dieſe Adjective ſämmtlich Properi- 
fpomena fein ımd find es größtentHeild. Doch merfe man 

Krüger, Ir. Epragt. 1, 1. 13 
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a7 Die Eu 
mehreren Wörtern ein, berem 
UND owotwziog, zprtuing ıc, nal 884. 8.7. 
a. 8. Die Eudu 
an Stämme die nicht ı 
Wvdpurerog, yuvasıziog, 
ma 3.) 
a. 9. Bon den) 
Bater, von den Bäle 
xchpara; dagegen rarpt 
hejonders Exdpa, gi 
oder eigenthämtig, 
apa, hurnpla, pda 8 Di 
Bath. 1365 u. Schömaun ] - , 
A. 10. Die Endung oc vezeynet das Eigene oder 
thämlie; fodann die Defühigung, in weldem Sinne fie jid am 
an Berbalftfümme aufügt: Bao orparıd, äperij; Borız äpyuodg Avbg 
muy dövaraı mowsiv, dihov Öri abrog nal Öranorinob —S—— 
outiv. Be, ol. 18, 5. 
A. 11. Bei Bildungen von Stämmen die anf a: ausgehen finder 
gem. nur eim ı geichrieben: üpxaixds, ’Ayaixös ıc., allein mehrere alte Gram 
matifer wollen &pyauxös ıc., wie ſich wirklich bei dem älteften GSchriftftelle 
TDarauxös und ebenjo Ihararg u. Ue, findet. Doch fpäter Bermigte man 
wohl meift mit eimem « umd der Berlüngerung ded =. Nehmlich bildete 
aud von einigen Namen auf «x und  Abjective auf eins: OnBar, © 
Oten, Olraixös. [Xobed Parall. p. 26.) 
9. 12. Bei Bildungen von mehreren Subftantiven auf * ©) 
das ı gehihengiſch mit dem © des Stammes: Öpeög, Öpeinög: — 
apapaınd 


a. 1 Bloß xög angehängt wird an Stämme auf er, 

Wörtern auf us an das u: Anpewnög, Araksındg (einzeln Ba ya 
rende, Arßonög. 

A. 14. An Stämme bie mit ı jehliefen wird oft bie Endung unög 
Süngt: wovandg neben nanxög, "Okourıandg neben Ohoyrendg, und mit 
Ableitung Kopıv&ranös (von Köptdoc, Kopivdrog). 

A. 15. Die jeltenen Endungen Aöc, wAös, artog bejeiinen ein Aus 
Rattet fein: erÄöc, ünzrnkös, äuuptuhög, Bubbaktag). 

A. 16. Durg die Endung ınoc werden, meift von Berbaffläummen, (um) 
Theil mit o) befonders von Mutaflämmen, Adjective gebildet die eine Lange 
lichteit bezeichnen, ſowohl in actinem als in paffivem Sinne, z. Th. me 
Endingen bar und haft entfpredend: päyınos, pöwnag, ppdvinas; amd 

——— 
A. 17. Selten iſt die Endung vös: detvög, onpvög. 

A. 18. Einen Stoff f Seeiämet, die Endung ivos: &ölwvog, Alb 
niemlich gleichbedeutend mit gene iſt Avdpunıvog. 
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re Zubflaurme, wie m zusade Dirt 4.2 Do 
ren Kat. Erab. 21u, C. Biufizer m she m: ars 
Arzt ron raerlide mimeliier Ex: an vutshe as Im 
namen: Adyurdr. Kassen. Enz 

L 17. Ben den Yırd die Sriſta &. On. mm a geitdtem Bir 
Kab 

3 ie 3weiiulbizen entwmerer Turez-:2na odes, mem Me criete 

S:ihe lang RB, Proaseriiscmene: =zodr. aid 


b ie mebr als ;weiiclhizex 


a $erszstong, wenn bie rorleste E-ie von Natur fory if: 
md. "Errsaader: andsensmmen find ala Tre: arez-trne 
sratn,. zmade. nasımd,, Amber md die ce ng. IL TR 
und =2;, Evi um) inrs; abgeleiteter: sch, Dyshe,, Aanueı, 
3 X: 

Provaro;zıona, wenn bie vorlegie Ecide dur Voñtion lanz, 
fo wie menu fie ron Ratat lan; mr Yabeı das Primmir berzten 
iM: umsde, ijadrn. "Atırde. 

7) Broseriigomeng, wen Me ledte Selbe des Primitis betont 

iſt: rd, Mathe. 


I. 13 Faſt nur an örtlide Figenzamen un? zwar au den Xc. trıtt 
: Broiao das bie Bewegung nad bin beridnene Enfiizum „23. welches 
Dem vorbergehenden = in, verihmilit: Ma iyazatı, "Erzssivate 59,5, 4, 
ManE. Rur mit einem Accent ſchreibt Belter kegt praef. Il. p. V oindı2r. 
gaie x, Lehre qu. epp. p. #) =. 
1 19. Die Endung ot, eig. dem Datin ber Romina aui &» angebörig, 
tet Bur an örtliche Sigennamen aub anderer Declinationsendimgen, 
:m x: zu Sanie immer eirenmilectirt und da® Befinden an dem 
keeihnend: HSOG, Indi; 7 Kinura, Kaussi: ’Isdui, "laduei: 24 
pa, Mizyasci. 
L 2. Diefelbe Bedeutung hat die locale, gleichſals meifi nur bei örtlichen 
memen vorlommende Gudung T,sıv‘ oder bei norbergehendem : ı\e umd p) 
s;»gl. & 11, 14, 4, aus dem Dativ des Piurals eniflauden, aber aub an Sin: 
? der erſten Declination angefügt: Broperiipomena, wenn der Nominativ 
u Broparoruntong, wenn er barnton if: "Adna, "Okypriasv. Dha- 
& von Ilrera:ai, {poet. Vogası draußen). "@öndmg Acc S. 355 ı u 
rk. Bol. p. 343 8. Gegen "Adrsgz mit einem : aubser. Eimsien zu Cu. 
456, t m. C. Inscerr. 1 p. 695, a u. n. 2374. Mei sp. onom. gr. p. 
&sed Path. El. 1, 627. II, 250.1 


u 


5 42. Zufammerfehung (owYeoic). 


Ssrerinnerung. Den großen Wortreidtbum durch den die griedhiide 
be fih vor andern auszeichnet gemäbrt ihr norzugeweile die Leichtigkeit und 
igleit mit ber fie durch Compofition Wörter bilde Wenn glei bei diefen 
ıgen mancherlei Freibeiten und Unregelmäßigteiten eintreten, die durch das 
m mach gelünfigerer Ausivrade oder wohl aud durch zuiällige Rüdfichten 
jerüher wurden, io lafien fi doch fehr umfaffende Analogien nachweiſen bie 
ei der Infammenjenung theils durchgängig, theils vorherrſchend befolgte. 


1. Wenn das erfie Wort einer Compofition ein infleribles if, 
eider es feine Beränderung: aeloyla, Anoßul)w. 


L 1 Die Elifion jedoh in dem 5 13, 3, 5. erwähnten Falle 
die Krafis bei zpc Pann eintreten nad 8 13, ‚8. 
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bia vom abgeleiteten, 3. Th. 
vonadinäg, Bhannüs vom fl 

4 Durd die 
Bräfens, bejonders des 
Adverbia gebildet: rperövruig, 
— eludiruc, nuransy 
Tonjugation auf m. giebt es 
Nix. 4, 3, 22.9, 8,9 0, a 

a. 5. Die Adverbia 
Eudov ‚Euegenommen), das at 
wögnfiger durch den Bindenocal 
teils daß bem Grundbrgr‘” ER 
artige (rorsrntog rap 
döv, npımdäv; Eusradöv, d 
A. 6. Die Adve 
Stamm eutweder ummitt 
angehängt wird, find B. 
npößöny, sonmBänv; hoy 

A. 7. Durd dir 
exeuntibus. Grimm. 183 
en von ſolchen bie mit der 
Dativ eines entfprehend 
mit eigner Hand, äh 
B- &. 1, 143, 3] 

2. 8, An Verbalftämme tritt gem. nach Art der Berbafapjective ai 
zög in demjelben Sinne <i: dvonaori mit Namen, Adanpoet ohne Che 
Fdqvrort in griechiſcher Sprache oder Weife. 

A. 9. Urfprüngtic if die Endung { oder rt wohl lang geweſen, 
aber z. Th. verkürzt, regelmäßig in den von Verben auf {m gebildeten U 
verbien auf «srl und rort, wie bei denen anf warl. 

A. 10. Selten find die Adverbia auf & (Orytona, ärof mb 
ausgenommen): mög wit der auf, AA& mit der Ferſe, üvapik i 
mit den Zühnen. Ueber rapahhäs ıc. Yobed zu So. Ui. 1087. 


A. 11. Averbial fiehen and manche Caſus, felbft fubftantinirter 
jective: Bwpsdv und mpoiwa mmfonfl, (mis eben, jo eben, bei Gpütern fir 
vgl. Lobect ;. Phryn. p. 128 3.), paxp&v weit, »opıdH gar jehr, oravdg ıL 
fGwertid), Tann; weLä zu Fuß, »oevi gemeinfawn, iiz privatim, Ampociz 
Ha. Bol. die Syntar; über mod, mot ac. $ 25, 10, 7 u. 9. 

A. 12. Cafusartig find aud bie Suffira -, -mo, -Pev bo 
her, oe nad — bin, am einige Mbjective angehängt, von denen die anf 
das © in w verwandeln: Ähkodı andersmo, AhNodey anberswoher, AAnse 
wohin; Eckpwdev ıc. 

A. 13. Diefe Suffira, am hünfigften -Fev, treten auch am Aonerbill 
(und bmip): nkrntev, nobfwrepmbev, Evkodev, (Ömeptev, audönepdev). Go Mi 
&rodsv (mit w bei den Dramatitern). [j. Th. 4, 120, 2.] 

A. 14. Zuweilen ſcheint in Adverbien der Art das -®ev bebeuti 
So findet fih’}. B. Avadev für iv, rärudev fl närn: mAnien ch 
ud ——— elvar Bet, Am. [i Ch. 2, 99, 1. 102, 2 u. Lobed z. Bir 
128.) Bgl. 5 66, 3, 4. 

A. 15. Einige Adverbia mit ber Endung -$ev (de) Hafen gam 
Mänbige Bebentung, wie rpdodev und Zunpoadev vorn und vorher, di 
in der Proſa zumeilen ohne v eriheinen. vgl. $ 11, 14, 2. 

(9. 16. Selten tritt das Suffirum -Sev in der attifhen Proſa an a 
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3. Wenn das erfte Wort ein Berbum iſt, in der gewöhnlichen 
grade ein feltener Wall, fo wird 

a; wenn das zweite mit einem Vocal anfängt, 

a) der reine Stamm gefegt: wesdupyeiv; 

#) 6 hinzugefügt, wenn der reine Stamm einen Vocal, zuwei⸗ 
fen aud, wenn er einen P- oder KeLaut zum Charakter 
bat: navourenog, Ölyaonıs, nAnkımnog; 

b, wenn das zweite mit einem Confonanten anfängt, 

a) os hinzugefügt, wenn der Stamm des erften einen Bo- 
cal oder ein 9, zumeilen auch wenn er einen Ps» oder N: 
Laut zum Charafter hat: Avsfmovos, Zyspolyopos; 

2) in andern Fällen werden s, o oder als Bindevocale ge- 
braudt: zey&xuxog, A(e)ımoruflu, Goyıdkwgos. 

4. Denn dad zweite Wort mit einem kurzen Vocal anfängt, fo 
ud diefer in mehreren componirten Nominen verlängert, « und e in 
‚oO in W: OreMITyYo5 von üyw, dvrxeoros von axkoum, Unnxoog (bda> 
teen Iruxovw), Eevriaola von dAaurw, roımBoAor von ÖßoAos, Inw- 
“a von 0905, OVIWHOTOG don Ouruus. 

L Statt v, trütt = ein in Aoyryag. vanıyog und andern von &ym (ober 
Mena?) wie von Ayvupe gebildeten Sampoftten. Berba von folhen Nominen 
Ibypletier richten fih nad Dielen: staaunyeiv, noyareliv. 

5. Tas zweite Wort bleibt am Ende in der Kegel unverändert, 
nen cd ein Verbum und das erfte eine (eigentliche) Präpoſition ift: 
Jaiheır, araßalveır. 

4 1. Dies iſt eig. nur eine nurades:c vgl. 5 28, 14, 5. Bon der ur⸗ 
beinzfıhen Treunbarkeit der Präpofltion ınamentlih in der epiſchen Sprade he- 
ka it, jefbf in der gewöhnlichen Proſa, no einzelne Tmeſen ala Spuren er- 
Wen: nao& vi anıeiy Ken. Symp. 3, 17; TabtT dmg korıv Oro Tı Atona 
War Borg. 493, c. vgl. B. 28 68, 46, 3. 

2. Wegen der häufigen Verbindung betrachtete man leicht aud eb 
we, ©, nasyers als paratheriihe Compofitionen und verſchmolz fie durch eine 
ketbetiihe in wrrenzsieiv Ar. Blut. 1029, Xen. An. 5, 5, 21, Plat. Gorg. 520, 
\ Dem 20, 64. 124. 141, Ariſtot. 79. Nm. 10, 8, 13, ouveurdoyaıv Dem. 
655. Analog fagt Thu. 3, 13, 2 E99 waxüc moriv, [Schäfer 3. Deu. Ip. 
%. 3 p. 158.) 

4 3. Bon eb norelv bildete man au zdrormtinog, 3. B. Ariflot. 79. pey. 
‚11, Rhet. 1, 9 u. 11. 2, 2, Avesnepyernog 78. Nix, 4, 3, 24. Aehnlich iſt 
seywrws Ber. 4, 36, Ziofe. 5, 7. 7, 53. 8, 18. 12, 218 (vovvexüg Arifot. 
ber. A. 29, A, 1, Bond. 4, 18), Morovsyorıws olr. 7, 60. Für die Tren. 
ma pricht eyawzws (257) vobs lat. Geſ. 686, e. Phil. 64, a. vgl. Beller An. 

537 n. Lobed 3. Phryn. p. 604. 

4. 4. Eigentlich zufammengefettt werden Verba nur mit Präpofitionen, 
: mit zweien, felbRR mit breien: avreneisrunves. In andern Fällen werben von 
iannmengefettten Nominen Berba gebildet: ypuanyokw von Xpuaoy oc, Buaruysiv 
B Aaamyrg, baygeitisshee von ebayyeros. [Die Erkl. 3. Phryn. p. 266 B8. 
Label dal. p. 550 as.] vgl. unten d, 2. 


6. Unverändert bleiben au viele mit einer (nie durch Tmeſis 
mnbaren) Präpoſition zuſammengeſetzte Verbalſfubſtantive, be⸗ 
ders abftracte (vgl. $ 41, 7), zu denen auch 4800àin, dlxn, oxeun und 


5 zu rechnen find. 
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A. 2. Befofgt 
gel über Confonautber 


befonders vor 0, — 
zog, &öptorog, erflärt fh 
Borhandenfein in AH 
& % 5. Bor ı 
nv, Aspyös B 
Bu — 


welges —— 
in änog, ärud u 
und Bexeinigm 
BeApög don Behp 





[9 7. Das ı 
fehr Hart und ärzde 
2. I das 
a) gew. be genommen, z 
Wort mit eu oocar anfängt: Movenperng, vona, 
dydgayasta; 


b) zuweilen der Nominativ, mit Abwerfung des etwa don 
denen g, befonder8 nad v: dyopavonog, doruyelzwr, var 
xla; vavaylıa, ebIUwgor; 

c) wenn der Stamm des erften Wortes mit einem Confon 
fließt und das folgende mit einem Confonanten anfäng 
tritt 0, feltener s ald Bindevocal ein: —eS 
Norotornc; 4000 α EuAoxdmag; Grdgavronorog, ou 
togukak; weharöysioc; dygovaneiv, yAeßorousiv; dopkeı 
[Söttling zu Ariftot. Pol. p. 301 ss.) 

A. 1. Der Bindevocal tritt aud ein, wenn das erfle Wort ein A 
auf vg Ge. dog if: mirvondpureng. 

A.2. Das o bleibt zuweilen aud vor Bocalen (uriprünglid bigammi 
wie in pmvoerdig, wird aber mit dem folgenden Vocal nicht felten coutrahit 
fonder8 wenn Epyov, Exw oder ein von ihnen abgeleitetes Wort folgt: mavoi 
baBdodyog, yaıpmvak. 

A. 3. Bei mehreren Wörtern der att. Declination tritt w flatt o 
vawxöpog, vedaotxot, Aprwuöjog, vpewpäyog. 

U. 4. Aus yn wird für Compofita yew-: Tewyp&pag. 

A. 5. Im einzelnen meift alterthümlichen Compofitionen finden fir 
Bindelaute m, m, 4, &, Ot, ©, or: moÖdmmtpov, Xoripdpog, Yaorplpapyag, 
Bing, bhotripog, zektopopog, vanalmapog. 

A. 6. Wenn das erſte Wort ein Nomen auf og Ge. sog oder m 
eos ift, fo wird der Stamm in der Regel um das e verkürt: Ldvayg 
ähm önavııs. 

U. 7. Bon den Neutren auf pa Ge. parog wird das ar zuweilen ı 
Roßen: alpopparns. 

U. 3. Bon nag Ge. ravrös erfheint in Compofiten wmeift ray: 
uerpiog, mäynadog xc. 
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3. Wenn das erfte Wort ein Berbum ijt, in der gewöhnlichen 


ES prade ein feltener Tall, fo wird 


[ce 2 


a) wenn das zweite mit einem Vocal anfängt, 

a) der reine Stamm gefekt: wertupyeiv; 

ß) © hinzugefügt, wenn der reine Stamm einen Vocal, zumei- 
len aud, wenn er einen P- oder K⸗Laut zum Charalter 
bat: ravoureuo;, Ölyuomıs, nAneınnog; 

b) wenn das zweite mit einem Confonanten anfängt, 

«) 6s Hinzugefügt, wenn der Stamm des erften einen Vo⸗ 
cal oder ein q, zumeilen auch wenn er einen P⸗ oder K⸗ 
Yaut zum Charakter hat: Avafmovos, 2yegolyogos; 

P) in andern Fällen werden s, o oder « ald Bindevocale ge: 
braudit: apydzuxos, Ale)ımoruklu, aoyedEmgog. 

4. Wenn das zweite Wort mit einem kurzen Vocal anfängt, fo 
wird diefer in mehreren componirten Nominen verlängert, « und e in 
r, o in @: Oremıryös von üyw, dvixecros von axlouuı, Unnxoog (da⸗ 
gegen Ömuxouw), Serr)aola von &avrw, roım3oAor von 6ßoAoc, Unw- 
pin von 0g05, GvsWMOTOG VON Ouruus. 

A. Statt tritt = ein in Aoyiros, vanaros und andern von Ayw (oder 
Jiopæ:2) wie non Ayvope gebildeten Compoſiten. Berba von folden Nominen 


geleitet richten fi nad dieſen: sepaenyeiv, 10yureiv. 


5. Das zweite Wort bleibt am Ende in der Regel unverändert, 
wenn es ein Verbum und das crite eine (eigentliche) Präpoſition ift: 
Barry, drafalreıy. 

4. 1. Dies ift eig. nur eine nusades:s vgl. 8 28, 14, 5. Bon ber ur- 


. hrüngfiden Trennbarkeit der Präpoſition ınamentlih in der epiſchen Sprade ha- 


ben id, ſelbſt in der gewöhulichen Vroſa, noh einzelne Tmeſen ala Spuren er- 
holten: zapa re zuıziv Xen. Symp. 8, 175; zaüt dmeemas Eye mo rm. Aron 
Bat. Oorg. 4113, c. vgl. 3. 28 68, db, 3. 

4.2. Wegen der häufigen Berdindung betradtete man leiht aud eu 
zo, 55 nasyerv als parathetiihe Compofitionen und nerihmolz fie durch eine 
Immbetiihe in avrenzneeiv Ar. Blut. 1029, Xen. An. 5, 5, 21, Plat. org. 520, 
e, Dem. 20, 54. 124. 141, Uriftot. 79. Nix. 10, 8, 13, onvenndoyzv Dem. 
8, 55. Analog fagt Thnk. 3, 13, 2 Sy nanüg norsiv. [Schäfer 3. Dem. 1p. 
536.3 p. 158.] 

A. 3. Bon su nuieis bildete man auch sororntinog, 3. B. Ariftot. 7%. pey. 
% 1, Rhet. 1, 9 u. 11. 2, 2, üvrenepyerinog 1b. Nm. 4, 3, 24. Aehnlich ift 
wiryorws Der. 4, 36, Jiotr. 5, 7. 7, 53. 8, 18. 12, 218 (vonveyüs Ariflot. 
Aber. Al. 24, 4, 1, Bomb. 4, 18), Aorovezorws Iſotr. 7, 60. Für die Tren- 
nung ſpricht eyoveos (av v009 Hat. Gef. 6S6, c. Phil. 64, a. vgl. Beller An. 
p. 557 u. Lobed 3. Phryu. p. 1504. 

A 4. Eigentlich zufammengefet werden Verba nur mit Prüpofitionen, 
eit mit zweien, ſelbſt mit dreien: avrenzsferad,n. An andern Füllen werden von 
iwlonmengeiegten Nominen Verba gebildet: ypyanynew von ypnaoy nos, Guarnyeis 
bon Zuazuyris, evayyenisisher non euaryeros. [Die Erf. 3. Phryn. p. 266 88. 
». Lobeck daf. p. 550 as.) vgl. unten S, 2. 

6. Unverändert bleiben auch viele mit einer (mie durd) Tmeſis 
trennbaren) Präpofition zufamnıengefeßte Berbaljubftantive, be- 
ſonders abftracte (vgl. 8 41, 7), zu denen aud) Povir, Olan, oxeun und 
dooc zu reinen find. 
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A. Selten unverändert bleibt das“ 
amberes iſt als eine Prüpofition. Bei 

n, &ßoolia; npäsig, Ampusia; 

povog x. 


A 1. Die Abjective auf og nehmen dabei gem. bie 
dig, Bodiurg. 
jectiviſch werben ni auch viele 







a2. Abi 
orroc, Evßeog, änatg, 

8. Außer di 
Ableitung verbit 
behalten und ihm, 
it, eine, Nominal- 
Immorgögos, Immo 
Henızög x. 

1. Die ge 
ein; für Berba am | 
(oft auch fubftantivifd, 

2. Rue zufär 
ü w Don Moporikrs, 
Berbum Übercnfimmt. 

9. Der Accent wird bei Compofiten in der Regel fo weit 
möglich zurüdgezogen. 

A. 1. Die Berbalia auf &, , 6, eöc, mög umd &ag behalten den Ton 
ale Eompofita, wenn fie ihn als Gimplicia Haben: (zurüd jedoch ziehen ihı 
Compofita von dsonög: podopop&, knoßoAtj, auvBinaorig, auyypapess, au 
Tropög, Anoborkog; obvdtonoc. 

A. 2. Ueber die Adjective auf röc und nos $ 22, 5, 3 u. 6. 

A. 3. Die zuſammengeſetzten Adjective auf ns find im der Regel £ 
tona: äoupig, änadng. 

A. 4. Barytona jedod find 

a) bie melde in der vorletten Sylbe w haben: dughdng, nodwang; 

b) bie Gompofita von Sog, nöredog, [urog, zeiyog, xitos, mi; 
sbhdng,öreppeyißngac., wie auch piAakmöng, poakrdng, [navadnd 

©) bie auf hpns, dns, dveng, dpuns, [mens]: Tprnpns, addadıs, 
wäyeng, abtäpang 2; 

qh die Eigennamen, wie Autpprg- 

4.5. Die Neutra derer auf Mens, ang, wörg, al, ups 
PBroperifpomena, die Übrigen A. 4 erwähnten Proparorytona: dugi 
upnpes 2c.; ebmdes, Ömspueredsg ꝛc. Lehre qu. epp. p. 136 as. 164 ss. 

A. 6. Die Compofita von Eros waren angeblid; bei den Attifern € 
tona, bei den Spütern Orytona: zpiieng, tpleteg; cpterng, zpterkg. dgl. 8 24, : 
Dog) [hwankt die Ueberlieferung; aber die zufammengezogenen Formen zpıa 
sobreıg, BEamovrodseig finden fid) in den beflen Hanbehriften nur baryton. 
Lehrs eb. p. 185 ss. 145 8. 

4.7. Bon Compofiten abgeleitete Nomina deren erſter Theil ein Nı 
ober Mbverbium, der zweite ein tranfitives Berbum ift, find, wenn fie bloß o 
deren Stamm anhängen, 


— auıeitungen, wie uuponwNtw, nehm 
„ äypwv, der zweite Theil mit dem einf 








Zweiter Aabang: über die Conjunctioren. 3% 


Sweiter Anhang: uber die Tonjunctionen (orrdeauoı). 


1. Tie Conjanctionen find jehr verficdenartig und zum Ihe 
eldeurt:g. 


a L \Qosularir fin x mes, audh, <= und, jenes mehr kinzufü- 
EN, >zies aureibend: z-= fomosl -mwie, eizerieiid -amdrerieite, 
(- za: aihr anr- iondern and, nz:-za: jomob!- als acd. 


2 Diejamcrin had 7 oder aut. vel ve, sv! SL. XIm 2 
4, 77 enimeter-oder, zirz-ıi fer ed Lah-oder, sb-oder, isive- 
Be, CIE END uT-une meder-nod, % nad urz: voh uud, 
ad zicht; and nicht, jelbf nicht, nicht einmal. 

A 3. Adnerjatip it ps zwar, oft nid: iüglich au überiegen, meiſt 
Br andern adreriatiren Bartilel, befouders tem 2: aber enripreben?, weldes 
Bad; au büufig chne rorhergeheudes nf. gebraucht wird: nis: jedoeh, ara; 
bez, doch, Arıa fondern, aber, doch, iudeifen: «ziw: und doch, 
kamguam. xaizzs obgleich, dieſes mit einem Tarticip rerbunden, jenes 
1 euem ſelbſtändigen Zage; “uw: dennoch, a) audrerjeits nad 
m ser Gh, 

UA Comparativ iind ws und sms wie, Y und zo als, Dies 
m ssmparatinen: doch flebt dafür aud der Ge. ıwie im Lat. ber Abl. Koziere- 
May isııu Trasse narrs. Niots 76 Sera npeireos Barı Tod Aanaln. 


453. Tonfecntiv find ws und wste fo dag mit einer ſelbftändigen 
Infruetion oder dem Infinitiv, Ara (fihtlid,) demnad, 27, daber, ov* 
sllierdings,) alfo, om» bemgemüäß, fomit. 


3.6. Canſſal find ws. Sr: (Dre. Gmöre\. enei, ixmsısr, Da, weil mir dem 
Rrcativ (auch mit &u oder mit &s und dem Optativ (se und ws daß, aud 
Tlicativ nah den Berben der Aeußerung, eben fo conſtrnirt: nad einem 
Merten Tempus auch mit dem ptatin ohne %r); “rs quippe mit einem 
kisip, 7&5 denn in felbfländigen Sätzen. 

A. 7. Final find vu, ws und ws damit, daB, wie pY. va pr. ws 
Yv md Zuzug av, damit nit, nah dem Prüfens und Futur meiſt ımit dem 
gzjunctiv; gemühnlider mit dem Optativ nad) biflorifhen Zeitformen; 
ws und Gros pr haufig auch mit dem Indicativ des Future. 


A. 8. Das hypothetiſche st wenu, fo wie die temporalen Arte und 
ze mann, al®, inti und &neı3t nahdem, ale, =piv bevor, Eotr. ziux. 
tz. und piyzı bie nmd fo auge als erfordern an und für fi in ber Regel 
ımeder den Judicativ oder den Optatin. Bol. inte A. 9. 


A 9. Das dynetiihe Av etwa, vorlommenden Kalle, fleht in 
Efändigen Sügen entweder mit dem Indicativ eines bifloriihden Tempus 
er mit einem Optativ vgl. $ 26, 11, 9. Allein ten Eonjunctiv erfor- 
m bie Relative wie die A. 8 erwähnten Conjunctionen mit diefem @v verbumben 
⁊ verſchmolzen, wie 25 &, &4v für ei av, aud in vv und &v contrabirt (dies 
ıg, während das dynetiſche furz ifl), Grav, imtiv oder endv, inzädv ıc. 

2, Zu den Conjunctionen rechnet man gewöhnlid auch bie 
irtileln welche Die Realität eines Begriffes oder Satzes irgendwie 
diñiciren. 


A. 1. Uebergewichtlich hervorgehoben wird der vorhergehende Begriff durch 
meldet man oft nur dur Betonung und Stellung, zuweilen durch gar (Mav 
‚ gerade, eben, om häufigfien burch wenigflene (quidem) überjetgen Tann. 





Int mit bem we. auf, bet, an, nah — hin, unter (Rei 
während, für; mit dem Da. auf, bei, nad, über, m 
aus, zu (von ber Abfiht), unter der Bedingung, daß, i 
5 Gewalt bes; mit dem Ac. auf, gegen, nad; 
6) ör6 mit dem Ge. nnter, von, dor, wegen; mit den 
unter; mit dem Ac. unter — hin, um von ber Zeit. 
3. In Compofiten haben die Präpofitionen gewöhnlich eine 
die andere ihrer localen Grundbebeutungen. 
So heißen: 
1) & in, ein, bei: Eyystog, dvomstv, Appdver; 
2) adv mit, zufammen: onpropeseahu:, aulA&yev; 
3) nord mit, (ab), um: periyew, petadıbövar, uehrorävarz 
4) ävci gegen, dafilr: äveıkye, ävrdıdövarn 
5) mp6 dor: mporderev, npoßalvey, npoaıpsloßer; 
6) ans ab, weg: Anorideodar, ünipyeodar; 
7) EE aus: ütkpyeoden, dußdleıv; 
8) eig ein: elgkpysodar; 
9) &v& hinauf und zuräd: ävaßaiverv, ävaywpelv; 
10) xard herab, ver — : naraßalvw, narampmpkwar; 
* 11) dia durd und Über: dufpxeodar, draßalveiv; 
12) önip über: Önepßaivew, Önkpoopos, Örspopäv; 
13) äpgi um, zweileitig: äupioronog; 
14) nspt um, Über: mepuepysadar, reptyaprg, meptopäv; 
15) rap& ad, praeter: raptivar, rapaxaleiv, rapankeiv; 
16) npög (him) zu: rpocipysodar, rpoge.$tvar; 
17) auf, gegen, nad: intredvar, imıbvar, änträrteiv; 
18) önd unter, lang fam: Önöyeuog, Ömoxupe. 


Zweiter Anhang: über die Conjumnctionen. 20% 


Bweiter Anhang: über die Conjunctionen (ovvdeouo:). 


‚„„t De Conjunctionen find fehr verfhiedenartig und zum Theil 
vieldeutig. 
4A 1. Gopulativ find xat und, aud, te und, jenes mehr hinzufü— 
gend, dieſes anreihend; w-ı= fowohl -wie, einerfeits -andrerfeits, 
-pat niht nur- fondern aud, xai-xat fomwohl- als and. 


A. 2. Disjunctiv find 7 oder (aut, vel, ve, sive) vgl. A. M u. 2 U 
2,4, T-n entweber-oder, sirs-sirs fei es daß-oder, ob-oder, (sive- 
: sive), obte-onre ımd ynts-wnte weder-nod, obd: und pumd: noch aud, 
zud nit; auch nit, ſelbſt nit, nit einmal. 


4 3. Adverſativ ift iv zwar, oft nicht füglih zu überſetzen, meiſt 
tüser andern abverfativen Partilel, befonders dem d& aber entiprechend, welcher 
wech auch häufig ohne vorhergehenbes ev gebraucht wird; pevror jedod, rag 
aber, doch, AA fondern, aber, do, indeſſen; xzira und dod, 
quamquam, xainep obgleich, dieſes mit einem Particip verbunden, jemee 
R a 6ebänbigen Sate; Spwg dennod, ad andrerjeits (nad 

der 68). 







«4 Eomparativ find wc und Worep wie, 7; [und xep] als, dies 
bei Gomparativen; doch flieht dafür aud der Ge. wie im Lat. der Abl. Kpeirro, 
- auräv datıy T) Aadsiv uarmv. Noms Tb aryäav xpeittov karte tod Aakeiv. 


“5. Conſecutiv find ws und wore fo daß mit einer felbfländiger 
Eonfiruction oder dem Snfinitin; &pe (fihtlih,) demnach, Sn daher, om 
(allerdiugs,) alfo, rotvov demgemäß, fomit. 


4. 6. Cauſſal find ws, örı (öre, Onöre\, inet, Exeıdn da, weil mit dem 

Snbicativ (auch mit Av) oder mit &v und dem Optativ (du und wc daß, aud 
erplicativ nad den Berben der Aeußerung, eben fo conftrnirt; nad einem 
bifloriihen Tempus auch mit dem Optativ ohne av); Are quippe mit einem 
Porticip, ap denn in felbfländigen Sägen. 


A. 7. Final find iva, ds und örws damit, daf, wie jun, Tva pur, ws 
pr, umd Srwc en damit nicht, nah dem Prüfens und Futur meift mit dem 
Conjunctiv; gewöhnlider mit dem Optativ uah hiftorifhen Zeitformen; 
szwg und Onws pn häufig aud mit dem Judicativ des Futurs. 


A 8. Das hypothetiſche er went, fo wie die temporalen öre und 
size wann, als, inet und Ereıdt, nahdem, als, npiv bevor, Korte, zwg, 
&yp: und ptyzı bis ımd fo Lange als erfordern an und für fi in der Kegel 
entweder den Judicativ oder den Optativ. Bgl. indeß A. 9. 


u 9. Das dynetiihe av etwa, vorkommenden Kalle, ſteht ir 
jelbfländigen Sägen entweder mit dem Indicativ eines hifltorifden Zemput 
oder mit einem Optativ vgl. $ 26, 11, 9. Allein ben Conjunctiv erfor: 
dern die Relative wie die A. 8 erwähnten Conjunctionen mit diefem &v verbumder 
oder verfhmolzen, wie ös &v, idv fiir ei Av, auch in vv und &v contrahirt (bies 
(ang, während das dynetiſche kurz ifl), Srav, imyv oder enav, Enerdav ıc. 

2. Zu den Gonjunctionen rechnet man gewöhnlih aud die 
Partikeln welche die Realität eines Begriffes oder Satzes irgendwie 
modificiren. 

A. 1. Uebergewichtlich hervorgehoben wird der vorhergehende Begriff durd 


ri, welches man oft nur durch Betonung und Stellung, zuweilen durch gar Gich 
12), gerade, eben, am häufigſten durch wenigſtens (quidem) überfegen kann 
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A. 2. Durch di eben 
famteit urgirt; &nrov und SM 
Terdings (eine anerfeunende 
Uebergengumg, bekräftigte 

— doß, allerdings, jedaß, \ 
Aunctionen: 7 pry als Schminf 
uuu aber, ferner x. 


Optat 
abeat, «ide üreAdor utinam 
dey utinam abiisset. 

A. 4. Bragemwörte 
(wol) niät, $- ne, I 
in ber Öegenftage 7 an, o 
und rörepa, nicht Apu oder 

45. Einfah be 
Säwur bejaht burd vn m 
eben fo verneint duch na 1 
nein beim Zeus. 

3. Bonporitin ft e 
ri, ng, de, wol ($ 9, ® ür, üga, ab, 
dt, di, dimov, 84 Ort, on, „eriöt, win, 000, Toben. 


24ya95 vügg. 


Orudfehler und Berichtigungen. 








©. 15 3. 10 v. u. fies dp © 653. 5 v. u. 
„16, 1ov. u. radooi, » 82, 1lv. u 429, b. 437,0. 
"52" 160 0. Ihenit. 169, bi. „128 , 22 v. u. Eoräpev 
3. 18 in „197, 10.00 
„54, 3 vo. Da „135, Som. 
„61, 2000.32; B. „144 „ Ilo u. Almpat 
6 6. „160 , 17 0. u. @el. 906, 
„68 8. 18 v. u. wokoßic. 
% gefprungen, iR er, 2 Accent S. 31 3. 21 v. u. in ia. ©. 778.7 
v. in ool. ©. 83 3. 24. v. o in Evihtvir ac. 





Hadhmort. 


W. Krüger hatte die neun erjten Bogen dieſes Werkes fo eben 
Neudruck bearbeitet oder doch die Act und Meile der beabiid- 
enderurg angedeutet, auch ſchon vie beiden erften Bogen in bie 
+ geiandt, al& er am 1. Mai. v. J. durch höheren Rathſchluß 
er raltlofen Arbeit abgerufen ward. Durch teftamentarifche Be⸗ 
3 hat mein unvergeklicher Yehrer und freund mir, der ich feit 
Unvertitätäzert fünf und dreißig Jahre mit ibm in dem in— 
Verkehre und ın ſtets ungetrübten Freundſchaftéverhältniſſe ge— 
x, neben feinem handſchriftlichen Nachlaſſe und den mir zuſagen⸗ 
eile Teiner reichhaltigen Bibliothek die Sorge für die fernere Her: 
? einer zahlreihen Werke übertragen. Tiefen vertrauen®vollen 
\ babe ih nad meinen genau präcifirten Inſtructionen mit Pietät 
ewilienhaftigkeit auszuführen mich bemühet und bei der Correctur 
ten beiden Bogen, deren Dianufeript ich vorher einzufehen nicht im 
* war, zu meiner weſentlichen Ermuthigung gefunden, daß meine 
n Aenderungen und Zufäte mit denen des Verfaſſers faſt wörtlich 
uftinmten, Auf den folgenden Bogen beſchränken fi meine Zu: 
uf einige Stellen der griechiihen Komiler und fpäteren Proſaiker, 
au 31 Eile Citate der Werke Lobel’s; in den Paradigmen habe 
r Na den x. m ftellen mir erlaubt. Tie vier leisten Bogen da⸗ 

Berzeidaig der anomalen Berba umfafjend, babe ich aus 


DR 
uud mit Benutzung ber oft unentziffer⸗ 
— im Dem Handeremplare des Ber — weelches 
ber 2 des eilften Boger : Ward, 
Ba | die Borerinnen' erlangte 
atbar genug fan en, wie 
ge uud grimb ı Ballon 


— 
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Veit, greek verbs O 
terftägt Hat, 

As Hülfesus zur Einäbung 
Krüger ftets bie von Friedrich 
Richard Franke (vgl. RL. gr. — 
wiederholt herausgegebenen; Aufgaben 
chiſche, Leipzig bei Fr. Brandfletter, was 
fo angenehmer ift, als id) diefelbe Anſicht über di 

So möge denn dat 
neuen Auflage fih die ( 
welche ihm im Inlande 
zu Theil ward. 

Alle Freunde des $ 
beffert wünfhen, bitte ich, 
Vermittelung freundlicjt ı 


Prenzlau, am 6. Februar 1875. 


W. Pölel. 


Dena von E. Bugbinder in Reu-Ruppin. 


-—unm TRIER 
da Fer. 


u | 


u; 


lage. 
eſt (4. Aufl) 10.20 


‚weiten Bande) britte 
achte Neunte 


N. 50 Pf. Vol. IL 
renden Anwerkui 


> 
Mistoriographiea I. e. epistolae 


Aclium Tuberu t Ammaeum alter, 
wine — i 


r 
»torisch- philologische Studien. Erster 
Zweiter Band 4M. 

tien ad Au ni anabasin 
et, Butimaun's griehiihe Grammatik, 
Eonfitntion Englands in ihrer genetifgen ( 

E. 5. Tiebetrem. Wit vergleiienden Ant 
n des Fefllandes vor 1754 und die Conft 
jiens, Churbefiens, Frautreichs in 
18 Bon. 12. 
t englifhen evolution. 21%: Bog. 
e8 Heft (Leben des Nele, ai — 
Veaim. Gr., Tiberins: 2m. 5 
afte hiſt. Kritif, enophons Geburtsjahr, Brudtäde 
ulmannes, Miscellen, Auſprache an Hn. — 
u ‚Blagiasifces, Bemerkungen gegen ar T 
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von E. Bassimter 











Griechiſche 
pra ch lehre 
Saulen 


—* 


Herausgegeben 
von 
A. W. Arüger. 
Erſter Teil: Über die gewöhnliche, vorzugsweife bie 


attifche Profa. 
Zweites Heft: Syntar. 


näs naldas Övtas te 
Imuavlavsn, I dvdpec 






dvres abtals ypdp 


Alaylvne. 
Behfle vielfach berichtigte Auflage, 
mit Nahmweijung der gewählten Beijpiele, 
beforgt von W. Pökel. 





Leipzig und Würzburg, 
W. Krügers Verlag (Alfred Krüger). 
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Druckfehler. 


Die mu + bezeihneien Fehler waren auf den Korrekturen nicht vorhanden.) 


15 3. 8 d. u. fies "Op 
20 3.24 0.0. dv 
. 24 3.4 v. 0. "Era 


30 3. 18 v. 0. dpiorou 


. 82 (ft. 23) 3. 6 ©. 0. Aospol 
. 33 3.29 v. o. "Höiorov 


48 3.24 v. 0. ändvrav 


. 50 3.27 0. 0. Way 
.51 3.12 v. u. mpis 


62 3. 18 v. 0. loyupeis 
63 Überfrift: $ 47, 27. 28. 
65 3. 9 v. 0. drnairar 

3. 10 v. u. Adrvaior 
84 3. 15 v. u. Hyavaamoe 
93 3.22 v. 0." 
93.11v 
102 3. 1 v. 
103 3.3 v. 


ayvabvrat 








+ 


18. 


+ 


annanak"da 


Sannanı 


106 8.2 v. u. söndche 

111 8.18 v. 0. OA 

114 8. 14 v. o. dvßpenor, 
„8.16 0. 0. dvßpanor 
131 8. 18 d. 0. Dihiav 
136 8. 7 v. o. inrtaxrijpac 
160 8. 18 d. o. Hinzufügung 
161 8. 20 v u. ben Begriff 
183 3. 97 v. u. dpedov 

215 3. 5 v. u. "Eolxare 

220 3. 6 v. o. wenn es Pr. 
238 3.10. 0. ana 

266 3. 12 d. 0. xardndndıg 
273 3.20 v. u. ddv 

280 3.7 v. u. mit den U. 
284 3. 17 v. u. hypothetiſchen 
288 3. 28 v. u. in iterativer 
335 3.21 v. u. mi. 


Zweiter Teil: Syntax. 
Erfte Abteilung: Analyſis. 


Erfter Abfchnitt: Vom Nomen. 


Borerinnerung. 1. Die Syntag im Sinne der Neuern zerfällt am 
natürlichften in zwei Hauptteile, einen analytijchen und einen — 
Der erftere Hat bie Ericheinungen, welche die Flexionslehre äußerlich leunen 
gelehrt hat, ihrem innern @ehalte nad) zu erörtern, ihre Bedeutung und 

nmendbarfeit zu entwideln. [Bei den alten ®rammatifern war oövrakıc 
vorzugameile die —— und ber erſte Teil der Apdanparla, melde 
von der Bufammenfügung der Silben zu Grunblauten haı ei. 

2. Eine der neueften Methoden, „nf wie die deutſchen Philo- 
jophien, verteilt und behandelt den ſhniaktiſchen Stoff nicht nach den Sprad- 
formen, jonbern nad Dentformen: fie macht die Spra: Iejre zu einer 
logiichen Redelehre. Mit Nugen anwendbar ift diefe Weile bei einer er- 
lernten Sprade; unpraftiih und verwirrend bei einer zu erlernenbden. 
Denn man muß danach bei jedem Schritte die eigentimfichen Geitaltungen 
der Sprache jubjeltiven Anfichten einzwängen, unter dieſelben Geſetze Fallenbes 
‚eriplittern, zufammen @el rigen aus einander reißen, früher Gejagtes wieder- 

jolen. Die Berfuche, dieje Methode der griehiihen Grämmatit anzupaffen, 
ind erweislich verfehlt. Die ſprach gemäße Anordnung mit ihrer innern 
Dotmenbigtet Hat fh Dabei jo geieterid aufgebrängt, Daß Bie frembartige 
Methode dazu gethan, nur als ein überall nicht pafjenber Überwurf erſcheint. 
Ais Ergebnis zeigt ſich durchgängig verkrüppelte Geftaltung, ftatt einer ſyn⸗ 
taftiichen Logit eine unlogiihe Shntay. Indes da der litteräriiche Modegeiſt 
befonber3 unter den Deutihen feine Bofer gebieterifh forbert, fo mag man 
die Urheber folder Berfuche eben jo wenig fchelten als die, melde aus dem 
Sanserit griehifc zu lernen und zu lehren unternehmen, bei jedem Schritte 
verratend, wie wenig fie aus dem Griechiichen felbit von diejer Sprache zu 
lernen vermocht haben. 


8 43. Yom Genus der Homina. 


1. Das männliche Geſchlecht ift auch das allgemein per» 
fönlide. 

A. 1. Daher befafien (6) Bess Gottheit und (6) dvdporo; Individuen 
beider Geſchlechter gasarn n dvdponog die Alam von einem — ol 
yoveic (mehr poetiſch zoxets und zexövres) heißt Ültern, ddeAgol Gefhmilter, 

Krüger, Or. Epradi. I, 9. ı 





2 Syntar. 





#55 Best Apollon und IUrtemis Her. 6,97. AM! # gpöwmas — dee 

Ya n. 662 (837). (Obz Eotı röhung drıgavestäpn 
"ugl. Yobet zu &o. Wi. d0L.) Andpwrög borı muedun zal ui 
Ai Au. 13 (12). Xpt Benös ze tunay zoßg ze plsavıas yavals, 
(219). (Eya vonikm rarpi glharev rixvov maraly ze rolg 
18 (ab). "H 








En 


" Daher’ ferner ftehen adjeftivijche Begriffe auf ein männliche: 
und weibliche: Individuum bezogen im Mastulinum. "Urbrepos wi 
Behtiov 
Ne, 7,27. Euvehr 





hapen ü yivar dig rdvzav no ıvwuhanvtes ahAHhaus 
Ze. Oix. 10, 4 Aust waoıpomad Epyav elvau, Av äu M du Aw masmponeit, 
— ndzon dmohewmvöva ols äv auvg. Be, au. 4, 

U. 3. Ein Weib, das im Plural von ſich fpricht, "gebraucht bon ade 
jettiviſchen Begriffen immer dad Mastulinum bes Plurals. Dawes Misc. 
er. p. 310 dgl. Herm. 3. Big. 50. So die Andromache des ur. 367: 

; dpdfonev. dgl. die dial. Syntag U. 2. 

2. Ein adjetliviſder Begriff ohne zugehöriges Subftantiv 
bezeichnet im Maskul inum entweder eine Perjon überhaupt oder 
ein männliches Individuum; im Femininum em weibliches 
beides infofern er borzugsweije von Meunſchen präbiciert zu werden 

pflegt. Ti» aSiar Eder yausıv röv &ıov. Ko. av. 12 (2068) 

A. 1. So jubjtantiviert werden Adjeftive (auch im Komparatit 
und Superlativ), Pronominaladjettive, Participia, der Artitel 
mit einem ®enitiv, einer Kräpojition und ihrem Kaſus oder 
mit einem Adverbium. 

E So geihlcchtlich. 















un. 636 (661). — 
Muo ra 









uns © 
£ 3. Von Perfonen berhatt, 
—— pBüvos. ID. Ti. 2 % 





6 p@pos, aa ta, y 
le, wi wadöurog wat & yeyunız 
Sp&vog To) pi, yerupvanpävon. IM. .d 79, b, — Tüv ebray 
say mäyzes elsisurpeveig, NE un. BIO, —* 
. ME. 10. 410 (197). Bayövzav 0) ar. £0. UR. 
irheı Emi mohläg 
yırydaarovzasgik x 
U. 4. CEin jo jubftantivierter 


























5 er 

at0%: — eva. Be. F „6,3, 5. 

egeifi Tann aud) ein Abjeftio zu fich nehmer. 
10.502. Whiynı Ep 

194, b. Toig uev bue 













ves mohhüv dopävmv znäcn 
—*— KON Eyossı, zoig de 
, (Dashov ypmarav Av han 
—* —* N ES. "los 834.) vgl. 5 Sn 
4, 87, , 46, 1 u. Lobed 3. So. Wi. 

Mg Manche abjeftivifche Begriffe, bejonders weiblichen 
Geſchlechts ſtehen jubjtontivifch, indem dabei ein Subſtantiv zu 
ergängen ift oder doch urjprünglich ergänzt wurde. 

U. Die zu ergänzenden Subftantive find hauptjächlich ſolche, die man 
vorzugsweiſe oder doch ſehr gewöhnlich mit dem abjeftiviichen Vegriffe verband, 
an die man aljo zunächit dachte, wenn jonft der Bufanmenhang gem dazu 
anregte. Vergl. Hermann de ell. p. 102 ı. Sobed Paralipp. p. 348 ss. 








843, 1-3. Genus. 3 


2. Vom männliden Geſchl— das vorzugsweiſe ber jönlich- 
fi ten — ¶ 
Inspauhßmenv tiv Iövron. 8. 6, 84, 4. [. Ih. 3, 107, 1. 6, 80 1.u. Sob. 


ke ppoveln. 


Ay 
al. Syntar $ 43, 3, 1. Bei In ne aud & 
sts erg. orpatds [3. 1, 47, 2]; den fo bei Her. dies und 5 vaurındg [3 7, 





2 ln. 20. 6,65 4 
9.3. Die üblihften Ellipjen weiblichen Geſchlechtes find folgende: 
iniga] TE barepalg obx Epdymaav ol mohtuoı obbe ch <plrp. Be. Av. 


Ti eipappevnv 088 av elc — 
————————— 
4* 





——— 
eh. 1 6.688, &. dien] 'Eph Mm. 
wentiahv. M. ©. &. dien] Ephunv xammoposew. ID. 
on 3 Ka ar —— Adync 
Nirla Eero. ID. Ady. 184, d. —2 ID. 








-äpofition fehlen. ige PN 


, 10. 

%.6. Bei elc und Zv mit dem Genitiv ift_ nicht ſowohl olxta ala ein 
nöeftimmter Begriff des Lofals zu ergänzen. Ilaig üv dpolzag els zivoc 
ünmdhou; Ap. Ir. 1235. "Us üv duöntog wat dröieorog elc "Ardon dpl- 
zen dv Bopääpıp welserar. IM. Pald. 69, c. Tepıxiäs Kicıvlav xaradt- 
ig dv Apippovos draldeue. IM. Ilpwr. 320, a. "Enolouv Exxinalav Ev 











\enbaon. Ar. 21, 8. vgl. Th. 8, 92, 2 u. Dial. Shnt. U. 5. 
[A 7. Ws /allgemeinfte Bezeichnungen der Solalität finden ſich fo xs 
w dem Genitiv. Lob. zum Phryn. p. 100f. "Eßddrkev eis za xo5 
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4. 8. In vielen Fällen dachte man bei folhen Adjektiven weiblichen 
kichlechts ohne Ergänzung eine?_beftimmten Wortes nur allgemein einen 
Bl der Richtung, Strede, Lage, Art und Weife. ebea Paralipp. 
-363 0.) Ühnlich ift ziv Ems vergebens. Ob && dvavılac wövon, 
Wi xai naveobev mohemlous öpäv vopikousıy ol töpawvar. Be. 'Itp. 6, 8. 
% ob warp&v dnsoriv, rAmelov BE von. Fi. Bol. 906. Tüc lans xal 
toiag wereiyov. 8. 4, 105, 2. Thy ding düoheoya. An. 6, 32. Ma- 
du zeivew, bxrelveiv fagen die Tragifer für uanpode relverv Abyous. Elmd« 
1 3 Cu. Med. 1318. Auch) fteht wanpdv für &: panpdv Eu. Tro, 460: 
naepäv AlteodE me. Bol. Aiichyl. Hit. 925. Mi zeive paxpdv. Lo. Al, 
40. gl. 'Hr. 1259. Bol. Reg. 3. u. Ellipfe. R 

9.9. So find viele adverbartige Ausdrüde entftanden. "Hxe Av 
«army. Be. ER 4, 5, 8. [5. &e Mn. 1,3, 14] Agaresew dudren wis 

v 





4 Syntax, 





M aupäy mepuehbövree nahıv Enl why mpiheny mapen; 
a BE. 200, m. Ti fuveßn werd mad? sößlc, ar ie Ph f 
3m. 18,36. (Über uanpordpev, zäenv 3 IH. 6, 98, 4. — Blat. Pol. 2 
Nacmweihungen über pnfiches im Rei. s, Th. unter 

0. Faft völlig Adverbia geworden fi Die Sei —— von — 
——— Geichlechtes, wie tie 2c. vgl. $ 4l, 

1. 11. Bei  abjeftivifchen "Reutten it ie Glüife eines beftimm! 
eustinieh fee Faft Alles, was man hierher rechnei gehört zu R. 4 
(U 12. äugehöriges” Subftantiv erſcheint zumeilen auch ein adj 
tiviſcher Bei ei im Genus des Subſtantivs, von dem ein ſtamm- ober begri 
verwandtes Wort, bejonders ein Adjektiv, vorhergeht, wie — aus arch 
zu denfen iſt Den 20, 8. Bgl. $ 58, 4, 2. u. Herm. 4. Big. 44.) 


4. Das Neutrum ift das Genus der Geſchlechtloſigkeit [Bell 
An. p. 846] und infofern univerfal. Ein adjektivifhes Neutru 
fubftantiviert bezeichnet gewöhnlich einen Gegenftand, infofern if 
die Eigenſchaft zufommt (in conoreto). 

A. 1. Subftantiviert werden ſachlige Adjektive (aud im Ko 
parativ und Superlativ), Bronominalgdjektive, Kartieipia, ber @ 
titel (5, <a) mit einem Genitiv, einer Präpofition und ihre 
Rajus oder mit einem Adverbium. 


A. Lokales. 


A. 2. So fubjtantiviert werden zunächſt räumliche Begriff 
ſowohl folde, die geometrifche Verhältniffe, als ſolche, die Veſchaffen 
heiten bezeichnen, überjegbar durch Punkt, Stelle, Rlag, Boden, Naur 
Yotatität n., Richtung, Strede, Mab, 1% ninov ionı car is 

ID. Mag. 146, db. "ring duröpov ev pEop Ti, 
unrcortudanco. Io, 4, dB. Neayiae —— — 
inbupiocme. Fö. Agy. 2 ) 

de zo del, , 36, 6. ee: 
rovom Bpayb, &o 
‚5,3, Iwmehot <a peon ai ca api *. 












































karagebqer. 0. 3, % Tayd mpos 
inntey, Be, Fr 'd, 4, 54. Vrerkpvoveo abıdv & 
Fi. 7, 1, 29. Ercöloxev pöype zoB 
Opoupui wadkoranay Eni volg eirposobwrdeo 
&r wand Eam ainadc hpneiy. Be. EA 21, 3. Dpoöpız & 
g@v Eyaaroioßopeitan. 0. 3, 18, 3, Ey äusympinis aöres yıyvapdvon 
Epvus abrog üv brodlip. Be. pa: 
mebelanvro &v —— piv watagavei di, 8 68 Köpos ı 
dhbvaro dv dpavearatıy. Be. 3,28 — —————— 
ompeiov xal Ev Toy Zmeolan 


ei 


xoov in 
—* 
Au. 3, 
— Eikegaddaov —* USE & 
Tepa 705 moranod mapfornam. ®. 7, 84, 

























843,4 Genus. . 6 


Mc dppf mal de vd del cdde, IM. Dal, 119, . (.%%.8, 8, 2] — 'E 
— —eä— — a Al Er 
; 


A. 4. In metaphorifcher Bebeutung bezeichnet ein jo, jubftantiviertes 
Rentrum Standpunkt, Sage, Maß, Grad x. 'E ) del never dv 
5 zubkarere. Ei. Bär. 1361. Növ hpäte di du ol dard. Be. Ku. 3, 2,18, 
div dv rabris mv. So. Akt. 93 (108) 3. Zwuparns Ehldusze weypı 
Irau Endsros apdywaras. Ze. dr. 4,7,2. Dal, U. 2. 

«5. 9it Bräpojitionen verbunden erforbern fubflanktoierte Weutra ber 
Art — ſeht freie Überfegung, 3. B. els nisov in medium, hervor und 
um Beten, &v uiosp ausgejeßt, preiögegeben [$r. 5. Ze. An. 3, 1, 








9, 2); dE ober dd (100) laou in gleicher &a 
B Peg. 3. Th. 
" 


—* 





— 
dplvra ZE Ion daerf dunvonuedn. 8. 4, 88, 2. 
Am ichevero dv 25 Ipgaver, 8.2, 208 Ti 


a 
> 
3 
S 
Ei 
Pi 
5 
& 
* 
*8. 
Be 
5) 
= 
8 
5 
g 
& 





B. Temporales. 

4. 6. Wie von räumlichen Beziehungen, fo findet ſich das fubftantivierte 
Reutrum aud von eitangaben. MoR5 po zäv Ipmxäv MAdov ol 
Hpaw)tous matdes nal —328 — 
— ©. 4, 68, 2.) dene 4 dmbıvod gpovriev zı Sormxev. ID, 
©. 220, c. ‘H Anzedalumy x nalarrdrou — 8. 1,18,2. To 
wioeioßhaı xal Aummpods elvar Ev Tip mapdvrı nänıv Omfpke di Booı Exepor 
intpev hklmaav dpyev. 8. 9, 64, 4 Aukrpiße pels uäyas wal nRelm. Be. 
2, 3, 16. Tots dyabote Epparov mpöyovor ynpawoi Lüvzeg piypı Tav 
toydzav <05 Bios. IM. ve. 981, e. —ã—.— 3. 3. 8, 27, 2. 

a. 7. Am häufigften erſcheint biefer Gebrauch bei demonftrativen und 
elativen Pronominen in Berbindung mit einer Präpofition: &v zoörw (Tosostp) 
n diefer (ganzen) Zeit, unterdeſſen, &v $ (day) während; =pö zos 
‚or dem vgl. & 60, 1, 19, mp& tossav vorher; dx zobton (casastau, wie 
& abcos), usrä zodto, zabta hierauf bgl, Reisig Comjectt. p. %%2, 2. (ir 


6 Syntar. 


Ind. Fi o, Gen ex aus, F — —2 apöneen * 
———e —*2 
—— —— 
daher ip div 










— Geyer 


& Be, Be. 








EN 





ed [9 
OAKoS gesyaveng 09 bövayrat —— — yet 

"Epyav &x moh3 nehtm miele auge 7, Mrymy Bi Na * 
deion rapalveore. 69, 3. (N möpyoı nauv di Aklyou. H. 3, 21, 2. 


C. Materiales. 

A. 9. In materialer Bedeutung bezeichnet das jubftantinier 
Neutrum überhaupt einen Stoff oder Gegenftand, dem der & 
griff aufommt. "botv Eydiora Ta Evaurıdrarz, av Bezzı 

vu yhanel, Empöv bypa In ou. 186, d. e. "Uporsv Busin ı 
kei. IR. ou. 195, b. Usötv nm aandv y' Xo. Di. 446. N 
qorov dv Üdaylarıy wog dyadüs dv avdgıh To. 1, 40. 1 
dgavis ix nd gabepnd taylaıı Eee sin Aukyıman 34. —4 
— morAa öotasaı döbvaron. ID. 166, d. 




































Tai 
“a. 4, 189. — ser göze 












Tede zi iomaev 
ardvıos zimtov. ID. b. Baer <5 BeBaro 
— Ta dunta märea weraßoAäg zo ME. 0.489. "Aves ge 





ubaln xal ndvrav tüv Fe & Eyavıia vabetı 
#. 816, ©. Xahend za add. ID. Ile). 435, 

ärsbiaxe zo ou. ME. 401. Town Ads 
wo. 106. Tü Lodpevov dönkov Av. Al. 3, 16 








sung£pov os Gil 

Ti Amzospevov der 
gebqer BE rdpehoönevav. Yo, 01. 110. — Iläisa za Avca gen 
odätva Ev oßdevi wesen, Ir. Daid. 90, c. 

. 10. So fteht ein Cingular der Art als Objett auch in Verbindung: 

ehe wird. Apstschy os anınpav ed 1 or) 

Ih. Be. 187, e. Maor dv sic amd tv &yhı 
3% 6, 21, 1 umd Pflug 3. Ci 


1) 
Kuh ie Bräditat erfeint ein fo fußftantiergs Mer 
äufig: wardv fo diel alß der ypfpa. —— 
—— 
99m. ——— — j 
Mr. "5 (23h). "0 pe Yupne & mauets 03 Eengopo. So. OK, 582. 

















sogir. 
Ser. 600. üt 













54,4 Genus, 7 


sone äv ein zd ap&dıpov, ID. Mi. 89, m Kardv h dAhdeıa zal 
way. ID. v6. 668, 0. Arıarow zais mohtrelaus A tupawic. An. 1, 5. 
UTAv onınpöy, DR Same Thund. Bi. Az, 688. — Evavrlon dar 
vönos za Te. In b. /H dperh, mal Bnmoabın nAslorou 
jtov rolg Mm. 53, c. — "Eot_pbası dvßpänerov 
Biora Adaval zal Mnaı m vi. 79, 6, Al naraßehal 
—8 —— —— 
—— — — 7 adegobc; Be. dr. 2, 3, 1. “Apa 
”, — ———æ— Ba vn vol Avbphreıe —2 ri 

—* ————— — ——— 
ee —A 

ev. Mi. 788 Lo _ "tanes Tevabas. ‚ED. I. 1000, Acıvöy el 
»Pol, zaxe6pyous Kam Kymaı zpendioe. Ed. 'Op. 772. — Meiloy nik 
—— X % Beıhörary doß"d mAndrec. Apı II. 208° 
am Tav Örev er —— Al. 9, 112. — 
itarov rüv zöre elvar. 8. 1, 188, 6. 4. 3. 1, 10, 1.] — —— 
— rem dndarev. II. Io. 

a. 12. Sinem folcgen Ausdrude tan ci, und wenn er völlig Tale ivi 
worden, Adjektiv beigefügt werben. Mernoakı uch hd 
al. 242, c. X Pe zaAdy zu ge slvaı. ‚ID. Ipw. 349,0, "An Lori 
urrevds tı Arm nal Blog; ME. no. 640. — "Epures nandy uiya. Ei. 
13. 590, Aydtı 8 maimas zal pihpuzoy zaxiv Bl. One. Bit, 
























(9. 13. Dei bem unperfönfichen deriv iyverar ftehen fubitantivierte 
eutra ſowohl 4 Kr jular ald im Blıral, za 61, 5, 6. Dod) ijt der 
Iural nur sa, ss 9 "ir eutrum dgl. Str. 3. Xen. 

, 4, 49. Frag ahövara ic. Mavrayos mposBaray da- 


63, 2, Reg. 3. TH. u. 3. der. u. Neutrum.) — [Ems niv Bdaıpa 
2 Ent Safe 8,0 — de Aßara Tv, Karalındv tüv — 
Be. Av. 3, 4, 40. Katasdvng zo) Mia —* —* 
—— map" Fran 8. 1, 8,2. Über den die 3 

'%. 14. Hbnlich ftehen auf einen Singular al8 Subje beyo en ndvra 
ivar (swi jemandem) Alles fein und <a mpüra eivar ber Erite, sraüg- 
iäpe fein. Fißon abnoie dnmengeubrns oje Arınie ndyra 
8, 2 1. Mdve Av Adkkmöpoe. An — * darı za 


KISS O8 1508 on men 6. Ei a 5 u 


A. 15. ee mo eine Befiniite Gattun; von Objekten bezeichnet wird, 
eft vielfach das fubftantivierte Neutrum. So von perfönlihen Be er. 
Aycı ro Betov tod xamaög npös Av dxmv. ME. mo. 14. "Ev tols 
üpaıg xd BAAu xal BobAoy rtv adrhv Eyeı nd. Apı. mol. 1, 1, 5. T: 
ppev mpös 76 IAAu gi b äv npekrrov zb BE yeipos, ta uev dpyov zb 
t ägyöpevov. Apı. mol. 1, 2, 18." TR Eurrevic 208 Kraupınod Mo» 
ndrepov dybvero. ©. 8, 82, 5. — Odtgreodal mov nerd Bois eBds näv 
ide 76 —* "m. Fi 791, ©. Tupkoitar zepi ro gıAodpevov 
zıav. II. vo. je, & Oed, ped, ra „ger aka peydia xal mdoyeı wand, 
5 Arzpal. 12 (81). "TAB —* ye Bobka ndvra nAnv Evöc. Ei. EA. 276. 
ber xata 7b Euyyerkc 3. = 

A. 16. Manı ide Blurale gefthen eine gemijchte Beziehung auf FR 
» Tiere, wie 1a oxeuopäpa, ra ne wem; fo auf Men] 

Sachen. [Schäfer 3. Dem. 2,7588 „a 289 s.] Aci ra sepvd 
ivea x&xomrat gB6von. Arovöoes 7 (8). Or ke Adlay orpateuäpevor 
ovres ra nAclorou dfıa are Atyovreg BR pdyowr' dv, 
Ta piltarn mapeln. Er. Ko. 4, 3, 2. Bilugt. „Er eb. 16.) 

A. 17. Auf eine Mehrheit von Perſonen jezogen An das Gsftan- 
ierte Neutrum im Singular die Sejamtheit derfelben, infofern ber ab» 
tivifhe Begriff eben deren Weſentlichkeit vorftelt, wie önkrrınsv Hoplitene 


— Be. dor. 28, Deco" div ——— ov. 6.4, 115,2. 
i ! 





8 Syntar. 


maght, Inreiv Reiterei ac. Hiehet gehörten much Be&ısv und eddvaun 
——— ci.d 2) der —— und Tinte Flügel, wie wi 
as Centrum. unbv obx elyev. a 1, 15. Urkırıaa mon- 
ee TE 
duvaszebavtı Arno: dväpasrar. 8. 6, 89, 8. — Mivas zb Ayastzör 
nahrper du Tre Ö ®. 1,4. — Xph dei ns loyuporäpn roh 
adeviarepovÖnp mp. 4,19. Tod Bapusdtov ——— 

dio Ercobı ⏑——————— 
2 Tode —— 
— 4, 6,26. — a Nor lg en 



















> ev dei tod nenpupevon Alyyav, Ir. 74, 27, 
Noaa & Beitcıe Tb mahaıdy EAlnvırdy —— 
Pape, Biarröeor. B. 1, 6, 4 — Kpanal dr ind jest —— ib 
. 388, e. Ütgun: zu dvdphmeiov did mavrbg Apyev wev tod Elan 
Tag. guldsscohnu hi zb dmıöv, @. 4, Bl, d Ted: 3. Ch. u. Neun 
53 ie — Ta upärıara Ent ode Drobeeotipuug pdıroug Euveriifen 


ae bar 








% 
Gpntich — in 1 tofleiver Zerentung manche Subftantie, 4 
ovupayia wie ss auumayındv die Verbündeten [3. Th. 1, 118, 2, im 

















Blu. 3. Her. 1, 33, 3), 7 a bie im waffenpflidti en Alter Sichen 
den h. x. 6, 2%, 2). (Über kn Vetter Homer. Blätter 1, ©. 58. i 
Bepazein Die Dienerichaft [.5, 23, 3), A gurh die Verbannten [y 8 
64, 2] zc._ Über banpesta 5. Ih. 6, 31, 


A. 20. Demnäct bezeichnet das fubftantivierte Neutrum Körper m 
Körperteife jeder Art, wie finnli ‚Bercinierbares überhaupt. 
— mavın ma nharee, 2.6, 1, 29. Madeiv det & töre : 
oicı, talg dptorepotz zul, 8. In 4,3 
— ds va yauua. Be, EM. 4, 5, 18. — 
0b dudpumou anendfeı 6 Buipak. Be. dr. 3, 
ji x. 3, 23, 4) — uni uehaya öpz Aubpwnng al 
handen ID. Be. 1m b. — To ebrvauv 203 zörou 455. IM. Dat. BD: 
Mrpö yruxd neuen. Ir. DA. 46, d. — Ta dpupeva hs [las Dune 
par en Hatatsydvew tüv zpoysvos. ID. Nap. 158, a. 

In fehr mannigfaltiger Lesiehung bezeichnet das fubftantiviert 
eu een iknde des Beſi— Beitgtümer, Güter, Mittel, 
Mad, Angelegenheiten, Gef ii, Intereffen, Rechte x. dex 

3% 110.479. Arpaola morei zu zeige 
r 5,6. — det dntycabae zär 

arewv. Be. air. 14,1. Vix Eeorı tolg Yeoız do 

55 Beayei grle mapayevöpevot ver 
— um wunpdz * 
16 abros Enaorog 
33, a. Ti 1a abtod npd 
. — Ev Bei Enerndeb 
. 433, a. — To piv anıvov kuvdel, 7o di B 
ID. 875, 0. Ainadv don 26 Tony &yeıv. ID. To. 488, ©. "Ex 
vıra borı To nheinv oleodaı yprvar marwv Eye. Be. Ku. 1, 3, 18. Ze 
Ev tüv walhlorav dort tu mepi modg Beodg; IM. wi. 966, b. 


D. Fattifges. 


A. 22. Eben fo bezeichnet es Lagen und Yuflände, „gelben und Ger 
nüffe . Ta aulvkuvov % eiphwn mapfyeı H. 5, 16,3. Fihmidos Ev =ü 
























































843,4 Gemus. 9 


iripn A leute, 0.2.02, 6. TO mapbv det fapd reis bmmuinc. ©. 1, 
7,3. "Edeyev dv uiv tip ogeripp naldı, dv dir. 
ee Ne nav mive mal ca palaxd 









* 
ibn. Ber Ku. 1,8, 18. Arpmepla moldBı va üyekiuev Annan, 


Birmudn kom nö dxobstov, 0.8, 40, 1. Ei delv Epaan, Asınd zai 
tv oc det. Zo. AL A. 11 (18). — Tolc uev mohsudnyaız Bnarhzds godler 
zo dkov, ol dd Tols Aoyayolc. @. 5, 66, 8. Iokhayad zb rayog wäh 
de Mae ca hanpdrerren Be. ER, 6, 4, 21. "Ta nupernkußös 

in. 18, 192. — To wir 29. 











dgaveg ToB Pavepod. 
h 33,8. 5 
— mo‘ 2 
Anba Yeyeis. Me. 476 (487). 
rord. Muß. Zr. 38, 8. 
M._Fo. 449 









ao. 
De. 107 (84), 
. Te. 500, b. 








63,3. Elsi dhrov masdv töv mölemv al piv za Aukrepa, al di rd 
inizepa paovebaaı. Ze. "Er. 6, 3, 14. TE Y dpov obdiv Av mpoßunlas 
— IM. ro. 588, a. — 2% obppm, tdud 8 obyi appova. Ed. 
Avip. 235. Tapdeısı abrov za Toy Vertakan rasen ap drıora Av 
ziecı many Außphmog. An. 1, 21. Ta the töyne xpatel, 20. OT. 977. 
E. Dynamiſches. 

A. 27. In dynamifher Besiehung bezeichnet das fubftantivierte 

teutrum die Eigenſchaft, Weſen ober Kraft, von ber die bezügliche 





10 Syntar. 


Wirkung ausgeht. Plat. Theait. p. 182, a. b. dgl. Borg. 504, c. Charm. 
156, e, 159, c.] Überfeßen müſſen wir ſolche dusiräde oft wie die ente 
ipregjenben "Subftantive bejonders die auf ea umd irn. Tip zakıp rare 
? II. Datö. 100, &. To perahompeneg ze mal 
meivby ze nal dveheößepov nal ra amapos« 
al no böprarındy me aal dmsıpauakov zal did 
= drav al dorhrav nal wvoupbuev Avlpirun 
3, 10, 5. 6 7 ——— 
vr 1. Tö Apepoy ody A gıkdangy 
dv Ey glas; 8* — ob ayeraı gr) werd tod 
Bpastnpiou vera; Bay len ann abrän zE 




















sE$ 


Tohpnpöreg — x 2, * ——— im zöv dybv Aöyov du no 
buerepw daßevet ı7g yuäpng ai äpdiv palvenlaı, 0. 2 
Eyasawı ol Andpwoı za wiy 4 a BE molepınd. Be. dr, 55 
U. 28. Xu) Warticipta werben, befonders von Sputnbinee, dieſe 
Zeile fubftontipert. 15 e nal Bmonzay mis puäyeng air Böhlen 
9, av 28 Snreköugvan. ae Titus 
naev._ 0. 2, 59, yhv wwAbere eig zo were 
Be. de. 2, 6, an % 38 1, 36, 1. 90, 2.143, 4] 





2.— Kar 













5 or F 
pehnadnevov 





$ 4. Humerus. 


1. Von den Numeris, deren Gebrauch im allgemeinen ihrer 
Benennung entjpricht, fteht der Singular mehrfach in materialer 
(oder folleftiver) Bedeutung. 

A. 1. So bezeichnet der Singular mancher materialen Begriffe bloß den 
Stoff oder die Waffe. Ada n d —* — dt 

Aidous aai 












303 kupanpıbg Taaı. 6.3, 15. (Meg. 5. 2. u. Singular) 
Ehade aunviy igouoav Inavä nal tn mal m i av oraid- 
odüta._ Ze. Ku. 4, 5, 39. — Ihaviv Epyov bi apta öntäv. ad tydr 
2.8, 2 6. 
















us sel hellener als im Lateinifchen fteht im Griechiſchen der Cin- 
Yon perjönlider Begriffe, 3. ®. militä tolleftivem Sinne. 
Segarız & —* — —— 





uns, anevogipn 
BEREEn 
. Aus. 79.) 

2, 10u. Elmaley 


Shrupov Böpn upeiaov bu 
vn yuien mob An in —* 
ind were. 8. 1,62, 2. [Tüv ! 8, 118, 2 
(U d. on Gstternameh en man ‚den Singular mit Dem tie 
pluraliſch gleichſam als objettivierte Idee). U) Narxıdeds Eöupopes —9 
Tüv Iaiova ua tov IAhöprov nat Ark 
iuoug Hdov üv uni Breußkpug 7, dor 
1. 






















« = 
n. 1, 23. dgl.’ 3. Ch. 6 
A. 5. Eben fo wird als Repräfentant des Voltes der Für Begeine 
"0 Apuevıog xai ol Nahbator auverepmev dyyer * 
Fürftin 4 Kiktooa Xen. Un. 1 
6 Kia al emein üblich find folfettive Sin Ware wie and 
Re, Un. 7,3, 20), 4 eydeie 33) 
2,2] Tos zaktpıov raten kones pi 





















844, 1-3. Numerus. 1 


lac abrı adv obeng ic dvaymphaeuc. 8. 4, 10, 3. 'Qe töv near 
yiv voußeteiv & öc növoc. Mosyiev Zr. 114, 9 (8), 2.) 

a7. © ham biftributid ſteht der Singular auf mehrere Indie 
diduen bezogen und von jedem befonder# zu denken. Tov nmAdv dni tod 
woran ügepov. ©.4,4,2. Elyov xpdm zai zapd mv Chvmv nayalpıov. 
Av. 4, 7, 16. Wider tüv deumav obtm mposhxer Td oma Tunvdlew 
6 Bauikednr tv davram. Io. 2, 11. [fr 3. Be. Un. 
8 %, Th. 2, 70, 2 & 2 yeipe von Mehreren 4, 4, 2. vgl. 


ud von Subftantivierungen finden ſich die Singulare RE 
aliſch wie A. 4. Co tie [5 2, 37, 1], ic [4. 3, 39, 6], &- 
4. 1,2, 1.4, 92, 2), aößele (8. 7, 42, 5 vgl. 3. 8e. 1, 2, 
0x, Lu p. 3192), mit einem’ Barticip (3. &h. A, 99, 6, B, 88, 1. 
6,89, 2. [' ih gebraucht der Vertreter eines Staates Ey zc. fir Aels ıc. 
629. 1,187, 4] 

2. Bon zwei Subjekten fann ſowohl ber Dual als ber 
Plural gebraudt werden. Ti Avdge dyeveodıv pÜulaxe. 
Be. “ER. 4, 4, 8. ’Es su nodögvw ru mod’ Ivdeig idumv. 
[e.’Ex. 346. 0 Inmoxtvraugog dvolv öpFaluoiv mgoew- 
gäro xal dvolv ro naovev. Ze. Kv. 4, 4, 21. — Tlolld 
gacıy xal Inrov dvdgwnog roig öpYakuolg mgoogävsa 
dr)oüv, oAl& ÖL nal Toig wai rrg0aRoVoVra annalvew. 
Ze eb. — Ivo Eyw wuyag. Ze. Kv. 6, 1, 41. — Aühov 
in dVo dorov wuxd. Ze. eb. (Stephan Ked über den Dual 
bei d. griech. Rednern mit Berüdfichtigung der attiſchen Infchriften. 
Bürzb. 1882.) 

A. 1. Daß der Dual Gepaartheit bezeichne, ift eine nicht haltbare An- 
aahme. Im Gegenteil findet man ihn vorzugsweiſe gerabe ba gebraucht, 
no von den zwei Einheiten jebe für ſich zu benten it. Dem; — erjcheint 
item &adrepos beim Dual, ba deſſen Begriff ſchon in ihm jelbit enthalten ift. 
Eüxteny Ixattpo zb yEvn zo pev anpodv al yalxodv Erl yprua- 
Hand za 8 ad ypuoobv ze nal dpyupobv zas Yuyds Em riv dperin. im. 
=. 647, b, Zxorelte dx zolv Asyoıv roTv dvdpotv Eratkporv zolv Baca- 
av Tb dixarov al td elxög. Avc. 5, 49. Über das ebenfallß feltene 
——— 32,8] —— 

.2. Bei äpgo unl ‚oiv fteht ein attributiv Hinzugefügtes Subftan- 
fi regelmäßig im Dual ho. ö, 79, 3); von due — der Dual 
nicht Häufig; ein attributiv hinzugefügtes Sul tantin fteht mit ihm in gleichem 
Rumerus, Miav dupo zosre zu huepa Aaylfovını. Be, Ku. 1, 2, 11. 
Kamrapodew dngate sort mohdorn Ic. 12, 97. — TE Aid 2 duyn 
oinevov al <ö Aummptv abmels ts duportgm darev. IM. moA. 588, ©. 
Inäncıs dppötepal dorov, Aka te xal Emorhpn, AA dE dnaripn. IA. 

78, m. — 'FBosderd ol za matde dpporipm rapeivar. Ze. Av 1, 1,1. 
Bavov ol orparnyol dugsrepor, ®. 5, 74, 2. 
9.3. Bei Bo findet fich Tomohl ber Dual ala der Pinrat; bei Buotv 
am gewöhnlidften der Dual. eimsten . Soph. Did. K. 531 u. Eu. Med. 









ã 

































798, 0; vgl. Sripfe 3. Mt. Srö. p. dagegen Göttling 5. Ariftot. Pol. 
. 367 f. und 80b. 4. Soph. ti. 1304. . 
. 4. Son adjeltivifhen Begriffen der erften und zweiten Deltination 





riheint im Dual am gemöpnlihten aud für das Femininum bie gorm 
ves Maskulinums, befonderd im No. und At. Sogar felten ift der ürtilel 
d. [va »öpa Soph. Ant. 769. gl. 814, 9, 2.) Nur vom Barticip wird 
ie mastuline Form für bie feminine gewöhnlich nicht gebraucht. [Hermann 
. Big. 51 ©. 715.) Bgl. 8 14, 9, 2 u. 58, 1, 3. 
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3. Der Plural umd zum Teil der Dual finden jih im 
Griechiſchen fehr Häufig aud don Subftantiven, die bei uns mur 
im Singular üblich find, infofern ber Begriff als mehrfach oder 
on ee Objekten — — iſt. 


uſtänd · 
nerungt · 
ereigniien. "H Tem a Yo —* — nal Bahn Bepung Eile: map 


. Be. al. 5, 4 












lural von B die 

‚end, des — 

— —** * —S— 
au 









Ainarötaro B 
e Bloıg han 5, 


is moktpıoı ID. = 
R 


Buvaateinıg Auma wal ned vabr 
brraı amppnadvn nal ner 
Täs ycmpyias wi 
— yrvoulva, tig hi namuupyias dd zig d 
, iv mhroıs mal drohnaiaıg mal bauninıc wa 
Buzis win Maniay Bärosau, In. 15, 286. Toid apeitzov &u mals Akne 
als Eyouev zeheurhsnu zöv Blov pähkov di Liu dv rate drumlaug As Inf 
weßn. "Io. 6, 89. Tas aboting uni vis alaybvac goßelodmı naspıev balı 
domıv. 'Io. 14, 39. 

A. 3. Wie Bior zumeilen duch Lebensweifen (auch Lebensbeſchtei — 
bungen) au überjehen ift, fo Navarsı im einzelnen Stellen buch Zodeb- 
fälle, Todesarten, Todesftrafen. Fidev vous Bavdrous. a Ti 
1276. "U wera yipns lüv ini töhog ward glorı dnmwbraros cv Daval 
ID. Tin. 81, e.  Kinep oldv = Ay zb mohk —** —— 
aönoı Biuaukracov Haydrav mılküv Ay ragydvei. De vi, 869, b. 

1.4 Wicht minder gewöhnlich find bie Biurafe Yon 8% — 
körperliche und pfychiſche Buftände, ‚Defäbte, ober Leidenſ aften, ber 
geichnen. Al pdyaı wnivovea ov Tale 
Bann. Ee. 3, 19. üv sundruv ebeklas neydav ämper 

Ütiagen. "la. 4, 1. "0 adepmv Bios Mpenalas niv Abrac, Apsuaia 
Hlovde, wahands 34 Enibunlas wo; Eputas oin Eppaie Trap 
vi. 738, ©. Tas ebvotag Admdwväg mabs Anis abrnds Eyopev. 
x 1 don yai wisn Fapkyet ir Hasamiag & 
wapetgen. 8. 1,132, 2. (I avioe 
äppn Bapposow. ID. 
Avor obx Eyyiyvovea 6 
0. 584 (597). Oi kei 
Anz murten 25 










eine 





































































wi, (od) wawincg eyinewne, IR. v6. BBl, 

A. 5. Sehr gewögntic, iſt überhaupt der — von (dem Begrift 
nadı) verbalen Oubftantiven, die mas Zufländliches, Kolletines ob 
— Begeichnen. (I = —— v venzipov ragi 
mai Dravaatdacıg uni yovlav Depamelas. M.moh. 428, 2,0. 
Today eipyrabau zei zöv Eaton. | 7 Kosror draim 
drodıhlacıv. |. vi. 700, 0. ig #33 neh dyadod Ehre löperav Erpän 
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titel vgl. Kr. & e 
horflügel; für Os Salz jagte man in der gem. Proja äres (Salz⸗ 
Gibt Arithmetik, doch auch Anyıspis. Adyıaol mal ra 





4. Beim Plural des Neutrums ijt die Vorftellung vereinzel» 
x Dinge oft ziemlich verwiſcht; man denkt dabei leicht nur eine 
Rannigfaltigkeit zu einer Maſſe geeinigt. 

A. 1. Daher ſteht, wenn das Subjelt ein Neutrum im Plural ift, das 
erbum gewöhnlich im Singular. ©. $ 63, 2. 

(@. 2. Daher ferner gel rauchen beſonders Thukydides und die Drama- 

Im! 


ter von den Berbalien auf &os und anbern Abjeftiven das fubjeltlofe Neutrum 
a Plural ftatt im Singular. (Qgl. 8 43, 4, 13.) "Ertyeipmrea ddöxer 
don, ob ru 1, 118, 2. [5 1, 88.) Adövara elvar dpalvero 
ven 8.8163. [, 1,2. ut 3. Her. 1, 91, 1.) 06 deiwa ndoyeıv 
wa zodg elpyaopkvoug. E5. "Op. 418. 
A. 3. Faft völlig als Singulare 'geinen fo öfter manche Plurale von 
tonominaladjeltiven, zadra, Bdrepa. Vgl. 8 51, 7, 4 u. 57, 10,7. 
3 zadra dyadav dnnaymyäv darı rä dpbtepa dv tale bperkpaus auppopals 
mddvev, dla 72 Hvkv bpiv Bıölvar, Au, 27, 10. Egubveov pv Byotv 
Ätepa, 7 meldeıv hpäch mals, tobrmv obdttepa moi. IM. Kotı. 52, a. 
# undktepa obrev Es8' Aalv önmg Bazepa yevarı dv; IM. OU. 43, © 


8 45. Hominativ und Yokativ. 

1. Nur in der Weife wie das Neutrum ein Genus find ber 
ominatid und Vokativ Kafus, durch den Gegenſatz zu den eigent- 
hen Kafus, Genitiv, Dativ und Uecufativ. Bekkers An. p. 1273.) 

2. Der Nominativ bezeichnet den Begriff als unabhängig 
siftierendes und ift daher vorzugsweiſe Form des Subjefts. 


a. 1. Gleis üb iftli i i lt eilen, abſolut 
vb, Droubel 
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drmperov ua nupaı, alR dvap mederev mpogioratar abtatg. IIA. Be, 173, d. 
dgl. Heindorf 3. Plot. Krat. 408, a.] 

(A. 2. Nicht felten fängt man die Rede mit dem Nominativ eines 
Particip3 an, wenn auch das Verbum, zu dem es gehört, einen andern Sajus 
erfordert. Atas — bunherämevng abtıp Edos6 war mlnek 
Edwin Bonetı elvar 8’ 03. II. dm. 21, c. 3. X. An. 3,2, 1%, 
Schneider 3. Wat. dien, 130, e) 

U. 3. Umgefchrt foigt, d Nominativ auf einen andern Kafus appofitit. 

Es Murunvaloug, Emımakoün 
— ——— 
Be. Ku. 1,4, %. 
















nativ charakteriſierend. Anpsz- 
Audpurogs legb 


. Die Form des No. findet ſich * votativiſch, meiſt mit &; 
doch wohl nie in der att, Proſa bet einem Namen, wenn er für den To, 
eine eigene Form bat. Über die Dichter Herm. &. eu. — p. XV.) 
Eyo & gi, mai Az mai abvgaıs — 2 . 3,260. [AN a oil | 

eisonau Lo. AL 59. ’Q ee z. Az. irn. BB, | 














"4.6. Der Nominativ mit dem Artikel bei einem. (gefegten ader 
gu denfenben) Syınberatio {oder onbern Verkum] it Ahpofiion zu Rem 
dentjelb Bgt. $ 50, h 8. (ld ob & maccdl 
. Ap. id. 521. Ilaparmpet 















— ——— 
[Die Austrud 





weife "Sat. Emt. s x 4ö, 3, 5 iſt der Ytoin fremd! 
8. Sogar mit einem Bolativ durch wat verbunden wird dr 
Nominativ mit dem Artitel ala Yppofition zu einent sprachen 5 ober & 
pe mai ni ahho Mi kasan era Aybanaı . 3, 3, 20. [ogl. 
1,5, 16. u. 3. Th. 2, 11, 

3. Durch den Vokativ nich eine Perjon oder eine perjönlih 
gedachte Sache ala ſolche, der die Rede gilt, angerufen. Zum 
Ausrufe wird der Anruf durch das vorgeſetzte @. Lobed ;. 
So. Wi. 1154?) Aaper arrödog & arsowsre zai hi, we ahır 
ME. wo. 317. Ei Inrog el Behrıore Ira za gina, 
Avupang 268 (289). Diva ywvariv zoouov 1, au 
pigeı. So. di. 29. [pn dire Srue. m, Kira foydan, rad, 
Et. M}ö. 1057.) — "Eorıv zo roluav G pik — ol 
Gogoö. Me. wo. 175. "2 uöge Ivubs & Lv zaroig od Fiu- 
gogor. So. OK. 592. 'R yigus &g Lraydis avec 

a. Degen 242 (8). vgl. 8 17,0 
J Aus dem aufocfteitten Unterichiede ergiebt fich, daß der Vokatit 
ofne & an feiner Etelle in wo man en oder ermahnt, Erftaunen 
al base m Auökion e 






i 



































ayuätev yevsd. 
0. — Aydewre 





Endes 
eisa vv Myeis; Ar. 18, 218. dgl. Sem & Inh. T. 716? 

U. 2. Dagegen ericheint im ruhigen Geiprächstone, wie in Reden, nur 
um zu Segeichnen, an wen die Rede gerichtet iſt, der Votativ mit & (der je 
doch ala Augruf auch der Schmähung nicht fremd ift). Baher gew. & &i- 





I 


IM l Hull 
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oa (ohne u Ar. Frie. 377 nad A. 1) und & Avdpes Adır vaio. [Gersdorf 
ki Ehäfer z. Dem 1 p. 130. Ayadz ravamöc darıy & Nıixostpden 
Fi, zpsirzov elvar TEvöpis " brhxoov. N 5 185 (2). O3x irpdydn 

nuren — * BDaoscruüv rept Epos. % 82. Bol. Ellendt be 


„DI 
(u * In pathetiſcher Rede wird der * mit & auch auf lebloſe 
Gegenftände übertragen. [Beijpiel 2 U. 5.]) 
A. 4. Ein adijektiviſcher oder mit einem Adjektiv verbundener Vokativ 
=, gefügt pfl egt bein N Borangugeben. "U ypusos & SOpE ou xala rom 
—— N). 2 piya dyadov ou toi; gar Köze “cs 
zuhiv pe Tols —— nee "ydpıv özellew. Se. Kv. 
1 5. Ein Adjektiv kann auch bei dem Bofativ mit © „Bas doch wohl 
sit Unrecht von manden als Artikel betrachtet wird, vgl. Fiſcher 3. Weller 
I p. 317 u. ®efler An. p. 565] dem Subitantiv ſowohl vorangehen als 
legteres bei geringerer Betonun A gie, wenn beide gleichſam Ein 
Bert bilden: & Zeö Ye lHerm 260, d.) —6 & ralxalt 
voraus. ID. Daiöp. D wdrıere dvdodrov tale xal oil 
Dia six alsybveoße; Se. Av. 2, 5, 39. Bol. 2, 6—8. Ya zwei ſub⸗ 
kaxtiwiiche e fönnen mit & "im vo. * unden werden, mie * F 


6. "O vor beiden Begriffen ift —* „Seen 3 3. Ur. Beten 411.) 
—* Vokativ mit und ohne & wird na 

Bei den Bolativen Kommata F Iepen ſcheint nicht angemeflen, 
%s öiter —— folgen, wie not LT, Eur. Dr. 124 Schäfer, 
A. 615 vgl. L 146, ool Aiſch. rom. 3, * ——— vgl. Ser. 1, 39, 
2; Blat. Geſ. wie ob Men. a9) (mem. 35 ” ‚N. öfter bei 
Epõtern: eben fo yoftpoftine —— Plat. Phil. b, bon Gel. 
772, e. Body fegen wir freilich bie Kommata 5 in hr 
die Griechen ohne Pauſen ſprachen. Aber on waren bie a a am. 
matiter Vetbit meinig- sripner zu 87. * l. Bekker Homer. Bl.1 
Ee. 368 fi. 270 5 Beiträge 654, 562 f. u. Lobeck, 

ol. gr. s. a 1 p. 326 f. 


drudsvoller vorangeftellt 


Az Zen. Xy. 8, 2, 17 und & —— —— 13. 
ò &x zo doteos ävbpes Ken. Hell. 40. vgl. Kid. 5,168 
4 
al eing 
u. 


8 46. Accufativ. 
(5. 9. Trenbelenburg in Act. soc. gr. Lpe. I p. 119 s.) 
I. Der Acenſatir unabhängis. 


1. Die eigentliden Kaſus find urfprünglid von räum- 
Iihen Beziehungen ausgegangen, haben fich aber fehr früh nad) 
allgemeinen Grundanſchauungen fehr ausgedehnte Sphären gebildet. 


IA. 1. In der Poeſie, melde die antile Sprade am meiften erhielt, 
net bei Ortsan aben, befonder Namen von Ctädten und Temen, 
der bloße Ac. die Richtung: mo in? Ta wandıs olxoug deeidor 
ex a kei sornpiav. Eu. Er. 364, ber ai. 8, 24: od pr, elsinc 53 
vermuten Dobree und —* elceı el. vgl. 3. Th. 8, 38, 1.] 

Day bezeichnet das Befinden an einem Drte: — “Apyeo; Tv A Be 
ey el. * vgl. Dial. $ 46, 1, 1.) Den Begriff des Woher erhält der 
be. erft ie Berbindung mit einem Berbum der Bewegung. 

a 2. ee Brofa hat fi) der lokalen en gen Dur die bloßen 
‚Rafus faſt durchgängig entäußert, am allgemein chtlich des Ge, unb 
LK Dad Wo en wird bei örtlichen Begriffen meift durch € und dr.s mit 
lem Ge. bei perſ emfichen Dur ch dns, rapd mit dem Genitiv ausgebrüdt; das 
Bohin bei ohren iffen meift durch elc, zp6s und dri mit dem Xe, 
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eri auch mit dem Ge. ( 


1 $ 68, 40, 3), bei perjönlichen durch &mt, mp%, 
rasa und ws mit dem 


A. 3. Auch das Wo wird in der Profa am IE NAN eine 
Bräpofition ausgedrüdt, vorzugemeie Durch &v. 
üblid) jedoch ift der bloße Da. bei Namen hir emen: 
Magadäru ic, neben &+ N dodi mir dv Abiva, wol wohl\gber 2 Almen F 
sa, . Katıyoplaı zart Almvay yeydvası &x sig Mapabiayı — 
er Sg in 61 0B, 3 bi 
p- 201 u. Nov. L. p. 
"m. 4. Ausnahmsweiſe —* — eben jo einige Dative nicht attiſcher 
Orte mit einer adverbialen Endung verbunden. — za Tpünaın, + 
52 Magadön uni Zahanive ual Mhararale lat. Menier. 45, a.) 'Evianav 
'Isöpet aai Nenda. Cpl. 19, 83 ug. . lat. &ıj. 206, c. Kıyhaauaı tän 
rsuzi omurem. Thut. 2, 143, 1. Allein & * 18,10 

hot für Tel zu Tejen, vgl. ww — ua, — Hipp. 3, 

A. 5. Über die fofalen Suffiza 8 4, 12 4. 

2. Der Aceuſativ ſcheint —— *5 Erſtrecken in 
Raume und demnächſt auch in der Zeit bezeichnet zu haben. 

3. Taher fteht er, unabhängig geſeht, als Maßangabe, je 
wohl räumlich von der Länge als zeitlich von der Dauer, [Aug 
dieſer Ac. fann beim Paſſiv No. werben.] Arckyeı 5 har 
zor GB oradiovg EBdouxovre. @. 2,5, 1. Meiyaga 
regeı Svgarovoov alte ahoüv zroktv oüre bdov. ©.6,49,3 
’0) yoı oröhoı uezchoı woh ano zig Eavrov Grragavıs 
zurugswcuy. ©. 6,33, 5.— di 0; rovdai Ivıavzav Foovsa. 
9. 4, 118, 7. ‚Peuböuevog obdeis kuydäveı mohlv xeüvor. 
ME. wo. 547. 'Q aoem Kigin wrugdueıvon zov Biov iv. 
Ae. Eig. 1108. “Hudgu aosdueron rein, Tudııv Te eloye⸗ 
orto za —ν Terügrıv nal Tug zrewerng negge Ggiorev. 
9.4, 90, 3. [Tgeis unveg Ererguaggı, vrö wor. An.50,28] 
Über diefen Uc. bei a.rerdeosar 3 Th. 6, 

A. 1. Mit Ordinalzahlen Gejeicnet dar temporate Ac. nicht nur die 
Dauer, jondern aud) den Tag, (Monat oder das Jahr) der (oder dag) von 
dem laufenden, diejen (oder dieies) mitgezählt, der (oder das) fo vielte war 
als die Zahl angiebt, aljo; x —1: 7 Tpepav borgeftern. In beiden 
Fällen wird häufig 3 (för) unfer jept Hinzugefügt: jegt jeit, jet 









































vor. Npwrayigas zpienv hön Npepav Erubehtunnen. Hg. 309, 
Eros i i — Kai yes ui 
mv hpt 11. Arme 





ri cp An. 5 

licher Weile ſtehen abjolut viele, Accufative von 
Subitantiven oder jubftantivierten Adjettiven, die eine Zeit oder 
eine numeriſche Folge ausdrüden, wie % Aorsv fernerhin und 
übrigens (dagegen 1s3 Aoıroy fünftig, im Bereich er Zufunft, nicht wie 
jene3 von — Folge vgl S 47, 2, 3 u. Herniann 3. Vig. 2%, 

3. Blat. Yhaid. Gl, ej md zuxva [Lex. Plat. u. d. ®) 
H mehrenteils |Veind. 3. BI. Coph. 218, b], (zf;) apyi“ 
(regelmäßig mit einer Negation) von vorn berein, überhaupt [Herman 
. So. Ant. 92 u. Vig 67 u. Vennep 3. Phal. p. —8 anfangs 
bi $ 9, (6) zehog | (7 IH. 5, 50, 4, (m) 2% Teheusalar 
an a guter, endlich Lobed 5. So. Wi 301], Rpürov zuerh, 
erftens, primum, zu g&v zum eriten Male oder anfangs, primo, 
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sirecov Früher, To zpötepov dad vorige Mal [3. TH. 1, 59], (5) öes- 


ao, zpizov 2. Bgl. no 8 50, 5, Ta dmmrdea obre 16 ayrixa 
kr eiyov odre td Aoırov Erı —* &zew. ©. 7, 60, 1. To Aoızov & 
av igygew, ol d dreidovro. Se. dv. 2, 2, 5. (Ov Av zpodddvra Aauddveaı, 
wir sößeig üv oreloarto ToS Aoıroa. Ze. EI. 2, 3, 29) 0 Adumv zıp 
Idizp A minodler. IM. Ady. 197, &. Ol Aaxedarövior peraszpe- 
nerdebovrae rund. Ze. Aux. rn. 12, 5. Kaxiv Biov ol av riouclev xal 
sinev taides Ta roAAa Lac, ID. ve. 695, e. Aurmp6tepov ix paar 
lic id . eva: (rtv) dpxyhv pt Baoledcar Ze. dv. 7, 7, 28. 
ltzeıspar 2o5P txavov mpodaßety dulv elvaı Thy rpernv. Ar. 8, 2. [lor- 
län doyav Tevopkvav TEioc oüdev en, 8. 5, 50, 4. fiearov —8 
Tv Ereuov Gorep To rparov. 8. 7, 42, 6. FEdott npmrov de Xilov 
vis rIelv, To teieutalov 88 dc 'Eiihcrmovrov dpızlohar. ©. 8, 8, 2. 
H Imelia zp6repov Tpivaxpla dxaleiro. ©. 6, 2, 3. H v6oog ro ded- 
cov Erxsreese Tols Adıvaloıg, zapkpeıve de 7d * Datepov oMA. Maucoov 
mayech, Tb Be npörepov xal 840 Ern. O. 3, 87, 1. Tdde dei brdpkaı rip 
porn, mp&rov pöv Eiebdepov eivar, beötepov 8 drd tüv npoysvev 
Besyesiav tiva abrıp zpöc Toy Btipov brzapyeıv, Tpitov shercova zal pt- 
Igtov Ri reguxtvaı abtöv, teraprovedyvchpova za Buvarov einelv, rtpx- 
!0v dv&pelov eivar Av yorhn- AL 3, 169. 
4. 3. Verwandter find eine Anzahl von Accuſativen, die den 
Inhalt oder Gehalt bezeihnen, wie :d odurav im ganzen, über- 
anpt ſz. Th. 6, 37, 3], (re) torov zumeift, vor allen Dingen 
.1 ‚1. 2, 66, 1], zo &rdyıorov wenigſtens, Tadro zodro eben 
ut 3. Plat. Symp. 178, e], ro &vavriov, rdvavria umgelehrt, 
% toövaveiov gerade umgelehrt, räv rodvavzlov ganz im Gegenteil, 
rega auf beide Arten [3. Th. 1, 13, 4], oüdkrepa auf feine von 
beiden Arten. Bol 8 57, 10, 11 u. 12. Aktyetaı To Edpzav Tpis 7eye- 
wodar 76 heöpa dx tig Ätzre. 8. 3, 116, 2 To Edpurav PGre Ir 
zaiov Gv dplv dvöpdanv dyadolc yiyveodaı. 8. 7, 77, 7. Zauros Evexa tb 
&j7ıa7ov roleı Todg Adyouc. Tl. zo. 528, a, — zal neyıorov ol 
Dean hpäc Epaor xmAlouamw. Be. dv. 2, 5, 7. "Erb piv dv dvi miolp rIeu- 
mia, dpeic BE todAdyıarov Ev dzardv. Be. dv. 5,7, 8. 'Edv Beopoßkrnv 
Mpio rıc, Arınos Eorar, xal rtv Je Tov dpyovra Tahdrö roäro, & 
istepavopdvov rardeg rıc N waxag elnyg, Arıpuoc. An. 21, 32. Tè dyaddv 
ovres xat Babtlonev, S&av Badilmpev, zal to dvayrlov Eorauev, Zrav 
korapev to) alrod Evexa, os dyatos. IM. Lopr- 468, b. Oix adro rod- 
vayziov maporzodopeiv elbtanev; Ar. bb, 17. Töße or eint, ei Akyovrar 
Abr.vatoı Sta Tlepıxikous Kerrtone eyovivar A navy toövavyrlov drapdapfivar 
42 izetvou. IIX To. 515, e. Tieltopev 7, ydpıowm 7) Bchpars 7) dmpötepa. 
MD. Aay. 187, & "Eribupodvia Eorıv Evlore piv haeiipms inidunelv, 
iviore 38 Blaßepüs, &viore 84 prndttepa. IM. Avc. 221, b. 

A. 4. Sleihartige Accufative find ti was, warum? & zı wes⸗ 
alb? zoöro ta5ta Darum. Ti robc dpodoyobvras inäpose Eyovres 
erienug Irzroöpev; An. 14, 11. 'Hpwravro 8, rı Frorev. Be. "EI. 4, 5, 9. 
Tes3 dy& dypızdunv, Iras ed zpdenpi tı. 20. OT. 1005. "Huttepa abrav 
E17: obdttepos Eyeı IMyeıv, tadra 4 aloyuvöneda tobsde. IM. Aay. 179. 

57% tadta vov Txopev. IM. Ilpor. 310, e. [Nicht fo findet ſich 5 in der 
Söttling 3. Ar. Pol. p. 295.) 

4. 5. Etwas verfchieden jind ro Acyöpevov nad dem Spridhworte, 
zpögasıv vorgeblich [vgl. 8 48, 15, IT u. 3. Th. 3, 111, 1. 5, 53, 1], 
za (TO5ToV Tüv) rp6nov ıc. auf jebe, dieſe Weife, dry (tivöc) na 
der Weiße, de tıyög, dem Ge. gew. nachgeftellt, wie auch dixnv vgl. je- 
dech Herm. 3. Big. 11) aus Sef ligkeit, wegen, xpoixa und dwpedv 
amfonft 2. Ta perdia zdvra dntogart; xat Tu Acyöpevov rd zala tw 
Mæœi yalerd. ID. X 479, d. Adnvatoı zog —— Karte mpöga® Lv 
adv Ersoraien Euppazylg, t& BE dAndEs Zıxeitlas drıdunig. O. 6, 83, 2. 

Krüger, ®r. Eyradt. I, 2. 
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Bet vobe wire Myın uhee Epyp dpelunus Aveas mdyra rodroy unicah 
ir. 1 Y Hand ävlpmnag olup min pl T — ei 


„Ülöhs elvae Bet Biunv —— —* 
— — Pe 


avepd Cala. Ayradung 276 air) tk = 
05 Bros Ehade zu ywplov. Au. ni vgl, ga, 23,11. 

4. Bei eigenihaftlihen Begriffen bezeichnet der Accuſat 
das Objeft, in Bezug auf das dem Subjekt die Eigenſchaft ‚zufomm 
Ar. des Bezuges. IAn9ög nu mv pöcıv doriv n oh 

1. seoh. 2, 1,4. Towürog zijv ploew. ’Io. 9, 24. ’Eoöusi 
cv auvol roüg zeömovg. 4e. eig. 985. Kıyadı 
iv ai zo eldog veawlonog nal vv bug „eugworos. & 

.. 3, 3,5. — Kadagör &v zov voüv &yns, änuv ro cöu 
— el. "Eiig. 24. Tupkög ca € wra röw ze voi 
[77 2 Öunar &. So. OT. 37. "Oorıg diaßohaig eisen 
N. zovngös adrög darı vous roömovg. Me. 567 (5 
sö Egws dyadög näcay wolmaıw. II. ov. 1%, 
— Betr dorı güud YA „Yuxiv vooeiv. ME. no. 7 
“Yyıaivova oi ra owuara eu Exovres. Be.&rt.3, 12, 4 Ti 
wur zuygaveı el repvrdg. IL. Xagu.154,e. vgl. IIA.arr.22, 

A 1. Neben siejem Ac, wie dem 3 A. 5 erwähnten erſcheint vielfe 
der Dativ. Der Ac. Arten eig. auch hier das Erftreden oder hi 
Beaug; der. Detig das Wirlende: vermöge, in Vetradt 
3,4,2. Yayriv göh 
p Ararewvapi 
— npogdası ui 
„8.6, 76, 1. Mona göse 































7 

————— 

veollz, Oravala BE 

ui Farı zahl, vie BL. 

460. "Earı yeveı new b Acim 
0. & 

















Tim elvat, 
Kaxta aa der 


T —— ERS 
äpıdin. 6. 







Yov, war dklav BE 
U. 3. Neben Evapa, zodwswa nanıens ericheint felten Zuiparı (Xen. 9 
1,4, 11, Sell. 1, 6, 29 u. fr. 3 Urr. Un. 5, 5, 3), das aud dem Nam 
nad, unter dem Namen, Vorgeben bebeutet (Ihut. 
60, 1, 6 Gviparı 3, 10, 3 vgl. 6, 80, 4.) Uvoparı ne 
gbsız & tor. zu. 9 (168). 
4. us jolde Yeruiative eicheinen ferner 


En — 5.1, 7. 
















—— 





ve 
Tan, es Enwea näs 


0 
Kan alle 
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WM Barza ron sa, olöv ze Avßpmrov elvan Be. de. 4, 6, 7. Av ce Ypovgc. 


4 zdıra 7 cdziumv Ey. ME. po. . 
A 5. Berichieden von R. 4) ift der Fall, wo mit einem Nomen nad) 


— der e des zugehörigen Verbums ein tranſitiver Ac verbunden wird, 


— 












we regelmäßig mit EEapvos (mit dem Ge. Siofr. 21, 3). "Eorı ic Im- 
15 12 petluga gpowastie. Il. de. 18, b. Emortpoves Toav ca 
en Se.Ku. $ 3,9. "EEanvot elsı ra dpoloynptva. 'Ioatl, 5, 26. 
pin 3, 21. Vgl. 8 47, 26, 3.] 

6. Rit Wdjektiven kann ein ſtamm-⸗ ober finnverwandter Ac., durch 

E behali immt, verbunden werden. "Üpünev Tobc roAAodc Kaxodg 
B8021 rızlav. II. oA. 430, d. Oi Beoi aradot eier räoav dpertv. IA. 
HL 30, J I. Mé. 93, 6; dror. 22, e. Arluous Erolnsav drusiav 
u. 8.5,54,2. [TU Tip dvre Topzvvog tip övrı B0ß}og Tas neyistas da- 
ka; al toyletas. IM. moi. 579, d. Brpıhdr, derllav Beidö, Uriftot. "HP. 
2 6,51 HB. Nix. 7, 5, 6. vgl. 3.8. 5,9, 7 u. Lobed z. So. Ai. 1035.) 
m a fe Citer gefchieht ebendies bei Werben nad) folgendem allgemeinern 


-_— 


—. 


II. Acenfatir des Zuhaltes. 

5. Häufiger ala in andern Sprachen wird im Griechiſchen mit 
perden aller Art ein ſtamm- oder finnverwandter Uc. verbunden 
0 er als tranfitives Objekt bafteht, al3 wo er den Gegen⸗ 
) bezeichnet, über den als ihren Inhalt die Handlung fi er- 


nl: Ac. des Inhaltes. Lobeck Paralipp. p. 501 ss]. Jei 


m orpazıwınv popeiodar Tov ügxovra, ei ullleı pvAla- 
Is gulaseıv. Ze. av. 2, 6, 10. Ayıynow 6 djuog Ekosıy 
‚üpzwv rag upyas. Ze. mol. 49. 3, 13. — IIeaeioy' 


ums arwuar ovn avaoyera. Alay. IIgo. 919 (923). vgl. 


M Aay. 181, b. Oi dowvres 2IEkovor dovikelag dov- 
devsıv olag obd' &v dovkog ovöels. IIA. av. 183, a Arv- 
nua obötv Elarrov Nruynaav n To E5 apyis rovngolg 
ewrroıs ovuulfaı. An. 32,11.— Znoeıg Blov xgazıorory, 
v Juuod ngaris. Me. uo. 186. Geoü Blov Lijv agıoic 
ewsrog ww: EV. anoon. &ö. 45 (1060). IToios av ein 


davarocs xalllwv 7 ÖV Av xallıora rıs amosavoı; Be. 
dr. 4, 8, 3.— Iarool deıyöraroı av yevoıyro, el avrol racag 
‚söogovg xauoıev. IIA. rol. 408, d. ’Exönuovg argarelag 


solu areo iv Eavrav oin E5neaav ol "Ellnves. ©. 1, 15, 2. 


Lebeck 3. So. U. 290. [Tov ieoov oleuov Eorgarevouav. 


0.1,112,3. H Keoxvpa avrapan HEoıv Exeıro. ©.1, 37,2. 
Tov si; mölsı bei Ovuplpovra yauov uvnaoTeveıy Exa0ToV. 
IB. vo. 773, b.] Über folde Accufative bei Paſſiven 8 52, 4, 7f. 
(8. Schneidawind, über den Acc. d. Inhalte. Pirmajend 1886.) 


a 1. Es wäre eine Tautologie, wenn der Ac. bloß denjelben Begriff 
wie das Berbum und nicht mehr enthielte. Unftatthaft wäre mithin jchlechtweg 
Bosırelav Basıhebsıv, rökepov nokenet, für das bloße Basıkederv und roAspelv 


. Ser mörepov roricher. Unanftößig aber ift ein folder Ausbrud, wenn eine 


nähere Beftimmung dem Ac. beigefügt wird: + röAıc oıvöv nöhenov 
zoiepet (Ze. lko. 2, 8°, oder der Ac. dem allgemeinen Begriffe be? ⸗ 
uns eine beſtimmie Sphäre zuweiſt. obeck Paralipp. p. 503 es] Ol 


Keruwpizauı pöpov rais Zivanedaıv Epepov. Ee. dv. b, 6, 7. Tot; llava- 


2% 
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Imvaloıs Ev Emkorg rolrv ol iv mopmav nenpovsee Addon de 
vovzo. 8. phuura Bobkerat u A dpy. —* 
— ak a 
A. 2. In manden vr ‚gilt als nähere Beftimmung 3 Ac. der Ar- 
titel. ix avip zivng pM ob reyunv pay Av dapahüs Kr won 
as Pan. 83 (213), 4 15 nöhenov roAenelv Tut. 8, 58, 5, vgl. 1,1,1, 
5. den vorliegenden 1 zog Anulvoug Immyobar mal zodg Yöyove 
yoscıy Plat. Borg. 483, d. h. bie bezüglichen, eben borfommenden; je 
der Plural, da 5. B. rörepor mehrere Sriege bedeutet, wie Xen. Hier. 2, 
mo jedoch nad) Lohed ch. p. 510 das Relativ das Epi — — 
—* m Her. 4, 1b, 2, ©o — — Sa 
e dindleıv üluae Ur, Wesp. 414, ri — ift 3 * 
hesm. 880, Blut. 517, a ver walveade = 
fi auch =i p&ydor woydets; Eu, dene. 134, noy Ei — — 
(132), OBpıv, BBpeis üBplgenv u ur, 197, * 708. 741, ya 
yapiLou xad’ daov isyüeız öpmg. ME. no. 635 und ale , dv yuvalaz 
u Tpeens eb. 468, * vielleicht go zu lefen ift. Ku Lobed eb. p. u 
4. 3. Der Dativ erjcheint uns in ähnlichen — 
qua lit ativ während der Aeein ben Fmhalt bezeichnet, alfo 82 u 
die Wege- ober abnjtrede; er a einem Wege im enſa— 83 
wegſamem Terrain [3. Xen. Un. 8, 4, 30; zu Sande 3. Th. 
3pöuyp dur, im Laufe. Go —2 Te ‚mit Bezug auf den een 
app y. im Gegenfahe zu einer andern Verbindung. OS yap ehväcıy, ON: 
Thy auınv 8Bov du näsıy Eibeiv Eon’ dvayanlug Eyav rpaeknkößuem. 
zugdums 53. 'Eropebero ıy dd Av abcös Emoriaaro, 8. 2, * 
Töv oaurod Bpdnon. Ap. ve. 25. Üpäpev ndvea dei lvra dpönp al 
— IR. Apart. 897, d. Tode mapü cois Enypooy eüböfous yapozı 
yPR rapeiv. IR. v6. 772, a. Täup yeraunzüc tiv Eunv mntepa exipm 
elye yavalxa. An. 39, 26. Ayöpds odx dkiov Beıhöv nen\faber nal —* 
— v6oon. Ei, dpik. 13 IE) Mndanüs yo dvnxdorp rovnple 
vosciv Adnvatoug. Be. dr. 3, 5, [Hermann 5. So. Phi. 281 u. Lobed 
Paralipp- p 510, 523 fi.) 
ac diejer Analogie werden häufig jubtantivierte Neutra im 
Ar. gejegt, wo wir bafd Abverbia bald Präpofittonen gebrauchen. Co bäpie 
Bewd wie dewrtv Ehpw böplfere, Beisdar nerpia mie erptav älnaıv deiadaı it. 
"Hiovco üymAa zal zoögwg. Be. dv. 5, 9, d. Aravıa Boukesen 8 
Boddog wavbäve. ME. 359 (370). Des, ges * vıxav ävöry’ [ca rd 
be xaddv ydpac, <a un dlmara d, de dmavtayod naxdv. ES. door. & 
13 (1021). — Üb ravtayos, zö sp — äppörzer mapbn, xal aupavivat d 
Evıa der. ME. 410 en "Bnchıe ‚Punta hodeton werdia Inuoem 
8. 3,40,2. — Dix korıw Borıc —* — eßaupovet, Nindo, 28. Ar 
Eplkeis wat kuving obdt in. Ir. 35, 6, — Oixos Ev db <a ndvra npwn er 
avi, obx Eatıv Borg mümor odn nero. Me. 473 (484) R —* au al 
Torata wat nerpıa buäv, Bondfent —* Ad ae. 2 on 
ügchö ac z& beudn, imann. Be, dm. 2, Ta FA or 
Egeuyov. Be. dv.4, 8,32, Ipochxere J—— 8.6,84,2.— len: 
— un möveı nit. Algy. 1 0. 44. Höokdeı Ta mpög todg deok. 
12 1, 18, "Macoeifungen in den We 69. 3. Kr.3 Ausgaben unter Necufatio) 
A. 5. Bei den Verben des Nüpens und Schadens erfcheint felten 
uaha 2c. (3. Ih. 6, 92, 4], gewöhnlich u£ya, peydia, Kırbivav 
— omavıbraroı ol üv EAdyıora En tod ogakiyaı Aadrtoves mAeiora 
dia ci ebroyfanı gelben. 8.7, 68,3. vgl. Reg 4. Chur Bhdrrew u, dqedtin 
A. 6. Celtener al3 der Plural findet fi auf dieſe Weile der Singular 
fubftantivierter Adjettive, am gemäpnticften in gewiſſen feftftehenden Sormeln, 
zum Zeil neben dem Plural. So peya und peydin dövaodar viel ver 
mögen, mächtig fein Kr. 3. Her. 5, 5 1]; p£ya (ſelten peydia) peilow, 
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—B liegen. 310, d. "I 6, de pl peyaı — 
Ten. a. . e otöom, bs ph pneya Alymv peilov 
Hrn. 1944. Ma nerd 385. — Oi 






Beckov bpüsıy ol maßövreg ypdunarz. ME. po. 657. Tora öEürspov 
Bezivre augiurepov Space: rp6tepor eldov. III. zo. 596, e. Nioe 
Bi; Brenn, 73 zoradra dudibrara abröc abros öpz, ylpmv di dEb- 
zara MW. 715, d. — Mipp 5 dierhduevoc zai Bodioc xal LAebdepas 
2; Zuorov Ser. Ze. ou. 2, 4 "ULsıv ddsaer Tod dprou xdxı- 
an 8 (Mehr poetif ift ptya ehdalpumv Xen. Apr. 5, 1. 28 u. ä. 
‚6,7. 
L 7. Doch findet fi) auch außer dieſen umb analogen Verbindungen 
md wieder der Singular, felbft mit dem Artilel 1: 5. 7, 24, 3 ögl 
. An 3, 1,38] Iläs dxwv "Epwrı näv brmperei. IM. ou. 199, c. Ta 
—* 333 pr möver pdrmv. Aloy. Ilpo. 44. LZwxpdens dlanzuog 
"Posta; bare Bldrrervpivpnde mıxrpdv undeva, bpeleiv de Ta neyıora 
RS ypaulvor taur. Be. dr. 4, 8, 11. —6 povris are Lmxpdroug, 
de dndelac nor) pälkon. IM. ®atd. 91, c. —3 mv Euppaylav 
Jıstov iv oyäg hyerhocsıv. 0. 5, 82, 4. Erölunse Yebaacdaı 
sry dsıyöraron. a7. 27, 53. "Eäcar ypt robe Avdpas Tb perprov 
deozoıundüvar Be. Ku. 2, 4, 26. 
- 8 Wis ähnliche Accufative zu betradten find aud die 
. Meutra ber Komparative und Superlative al3 Adverbia (beide ohne 
el) vgl. 8 23, 9; im Komparativ der Singular, da bier leichter als beim 
in eine zufammengefaßte Einheit denkbar ift. To3 drd 505 xpıdkvros 
welsmbrara [iv yalerhrepov Erı Lg 5 rupawäv. IM. zoA. 579, d. 
«9. Ing edle Weiſe (mie U. 4 ff.) werden auch Accuſative fubftanti= 
vierter Neutra der Bronominaladjeltive gebraucht, jo wie Ev und obBtv, 
wo wir mieiſt ein Abverbium oder eine Bräpofition gebrauchen: obdtv Ppov- 
Xe fümmere mid gar nicht (vgl. 8 47, 11, 4), yalpm rı frene mi 
über etwas, ypüpal rı gebraude irgend wie oder wozu, wie au 
ber Grieche yproda npöc, Eri, el; zı ſagt. Ti Aodnv dfiov yarpndövas; 
Ar. Ay. 4. { wphesart dv ric loyupp 71 dvdpelp — Se. Ku. 
1, Te. TG oxeber Töße ypnowpeta. OX 36, c. Toöro pt) 
dydyaalk pe. IM. xod. 473, a. Haov oddtv ahdcodar obdt m Bpay- 
tifeıv EZoıxas. ID. zo. 344, e. "Er tourt dugıoßntoßnen. To. 
4,4. — OL miöres obdev voaodarv obdE xixrıvrar ward. Ed. Opit. 
14 (830), 3. Asi taörda Auneloha: zai radra yalpsıv ol; roAloic. 
Ar. 18, 292. Tdd dydovrar Bporal, el 9 plpovies yiv. Ed. Wp. 
6 1157), 4. ’Erelodrre & deöncha. ©. 1, 35, 2. Idamv ixavos Av zal 
wei ärep tulpz yprodae Ee. 'EA. 6, 1, 15. Amp Ssarnep dhwy dra- 
&.. 3.1,5, 12. Bgl. 3. Th. 1, 3, 4 u. Reg. u. Ac. Andres $ 48, 15 
113 u. 14. [Über daS abverbiafe öpota 5 Th. 1, 25, 4 u. loa 3, 14] 
A. 10. Diefer Ac. ift mehrfach verwandt mit dem R. 4 erwähnten. Man 
SL yptoßat rı, ebdarovsiv rdvra mit ypharpös ri, ebdalpv rdvra u. 0. 
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rn u ev findet AL A) — Ba 
glücklich, unglü ie fein, fondern ähnlich auch der Ac fantivierter 
Apjektive und Be — 15% e. Un, 6, 2, 8 lat. U) Or 
ndkeıv del, ix. 283, Iüg Eyeis; vl npdr 
Hpocdsen 83 dpliy nanig aandy zı made Ei. 
— röv mapdyeay Exı yelpı Sl 1. 
, v sd Aptara aim Renee Ballet 
u NR 

6. Für den Acc. des Inhaltes kann auch der Gegenftand, auf 
ben ber Begriff beifelben ſich bezieht, eintreten, 3. ®. wie nızar 
viznv aud) vırav uaynw, wie Auer Föuara auch Ret⸗ “Agd- 
Asia geſagt werden, 0001 auoücıw N yevaı »geloous yü- 
Hovg }, zrol.hd gonuar ou drlorayraı yaueiv. Ei. Melary. 
16 (504) —5 Moors zois rjv udynv vırmaaaı. Al. 
2, 80. Köluv Okbumıa bvevizixer. ©. 1,126, 3. Ne- 
vu z0ra way»garıov alrov jnev üyav. Be. av. 1, 2. 
“Eregov Yıyıoua vıra Anuoaderng. Al. 3, 68. OR bir 
ges eloıv vi vıravreg tag yyüpag. IT... To. 456, a. — 
Igüros elgsıoıv ö zo oradıov auıllmaöuevog. m. 
833, ’Hywvilovro swaideg uiv orddıov, — 3* 
3 zahnv oeè xai nuyunv nal mwayxgärıov Fregot. 
Ze. av. 4, 8, 27. Aısrorgarmg, yoapıv Nywvilero 70- 
gavöuwy. In. 23, 1W. — T& Hodrkera dveig reizus 
Hveıv Eypnpikeose. ‚In. 19, 86. ‘0 marig zawovg d- 
oriacer. ’Ioai. 8,18. ’H&iovv abros ovunayiav Öuvüvaı. 
5e. ‘EA. 7, 4, 10. — Sgedov zu uogw uwgiav Spkıozaru 
So. Avr. 470, [Rr. 5. Xe. Un. 1, 2, 10.) 

A. 1. Auch Hier erfcheint der Dativ in ähnlichen Verbindungen: durd, 
dermöge; daneben Ev. Tayyaw verıunzuc edavöpia wach 
wat spaywänts, Avd. 4, 4% Ti dv moAluw vıräv mann elön 
Aruyur. Be. 

eh her gehören auch Ausdrüde wie zpoxakelodar dien (Thut. 1, 
39, 1 vgl. Ur. Ritter 796 vgl. 5. Th. 4, 20, 1) neben n. ds Biany; Adam 
öterw ($1. 18, 5); anohoyeieda ätenv (3. Ih. 8, 109, 2); mpeadesew elprm 
als Selanhter einen grieden verhandeln (3. 4, 177, Dem. 19, °%, 
Aifh. 3, 80 val. 2, 136); ortvöcodaı dvaybanaw durch Vertrag Msn 
ausmirten ( 14, 2. 24, 3); hreioda ddöv (Xe. Un. 5,4, 10. 
6, 3, 10, — "14 dgl. Mr. driebin 1098); meadyam 
(der. 7, 121), iiresav ehv dugiohov (Ken. Hell. 4, 2, 13), mopeseadaı mekin, 
&pr, Xen. Un. 4,4, 1. 2,5, 18); mie ahnlich zp&yew Goeia, moavh 2c. (Reit 
8, 1 gl. 6, Ser. 2, 24, Lobe 3. Co. Wi. 30 it. Pilugk 3. Eu. Hel. 389) 
ja aud levar ügdıen, —E (Xe. An. 4, 6, 12); und nad) dieſer Analogie 
fetoft Be, paghv eigıevar, eisehdeiv (1. 18, 24. 38. Bl, Dem. 18, 10. 
21, 6. 28, 17. 34, 1. 37, 39.) 

«. 3. Auf diefe Weiſe haben viele intranjitive Verba tranjitidt 
Bedeutung erhalten, wo wir meift eine Vorjilbe, be-, er-, ver-, gebrauden. 
So zreiv Yahnooav das Meer befahren, olaciv oixiav ein "Saus ber 
wohnen oder (verwalten) eine Wirtſchaft führen, omedäcıv rı etwas 
(eifrig) betreiben, Bralesdai rı etwas erzwingen, &pwräv rı etwas 
erfragen, über etwas fragen, oyav und cswräv rı etwas ver 
ihmeigen, aroxpivecdui cı etwas beantworten. Tis xiväuvag peilav 
Avdpbmog N yeruavog Äpa zheiv ray Bdkaaaav; Ava. 1, 137. (ix 
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mv alnelv oinlav Aveu xanod, Zouaap, 1. Aet yuyalen züv olalav ad 
izetv. Me. TI, e. — — bacı amebdausı uf menpmulvaong 
keny rovabsın. Eb. Mehay. 16 (608). Irre bdcı Annobdnot ini ao Dale. 
ig. T. 201, Emoubdtopev tüy padynary nal zalda mavra za wald, 
"In. 297, ©. (Thy mapaoxeuny äracay imelyovrar. 8, 3, 2, 2) 

— —— any köpßaory, 8.5, 17, 1.— Bıdanahar 
Bobkoven way Eamkouv, 07,2, 3. — Thy Hdoväy ipwrm el nz 
yabdv darın. IM. Ipw. 351, e. Nulerdv Box zu dmouplvaadaı za 
pmrmpeva. IA. Adz. a. 106, b. Maprupetv dxonv üsıy ol vinaı. 
in. 57, 4. Aräp otwräy rd re dixnl od ypf more, Ed. ad. 16 (104). 
Inbmzeı ou Abyov haıv. ID. Dario. 24, e, Ti zadrn Bet orkve 
Izep dei xarä gig Bıeurepäy; ED. "Yo. 6 (787), 7. 

u. 4. Das Objelt tranjitiv gewordener Intranſitiba ift oft auch ein per- 
önficher Begriff, & B. ph onünre me. An. An. 08, Arber mon Bed 
D. ou. 176, © Ovnrös megunios wi yöra teiynuöta. ME no. 870. 
Dix ‚zıs Banpheı rode moochzovras wikouc. EB, Dpik. 10 (831), 3. 
Die Überfegung‘ it babei zuweilen abweichend. So bei duvävar dev bei 
einem Gotte [Hwören und analog drıopzeiv dev; Bıalandar Avdpus (vade) 
nit Gewalt verdrängen. Tadız öpvupi ao zodg Pendc. Be. Ku. 
5,4, 31. Aecdy Ertoprav ji Ara Aeimbkum. ME. yo. 253. (Mapri- 
Huaı yöv abehv min Dein IM. Da. 12, b. Beaodnevnı ode mohe- 
nlauc mapfABov. Be. av. 1, 4, B. 

«. 5. Anni haben mande Verba auf sw tranfitive Bedeutung er - 
halten. Bepdreue röv äuvdpevov, Avmep voDv Eyns. ME. po. 244. Act 
wälhov Burebeıy marplön yakeralvouaav M marepz. IM. Kpir. 51, b. 

vn undeva — ————— 

© ayehöv zu ol dobisı za mohha larpebauatm. IM. vi. 720, dı 
ins Müeiorapyov ärerpömeuen. 6, 1, 182, 1. Yrunrevoy 
int Kong eöDdg era zdc amavbdc. 8. 5, 35, 1. — Kpbvos drkprov ade 
ährbedeıv gel, Ei. Ir. xal. 15 (444). 

A. 6. Sogar viele Kompofita, beren erfter Zeil ein Nomen ift, 
nehmen Hanfig ihres Begriffes wegen einen Ac. m fi. Ta d7- 
Han nioßogopodvrec yphmara ldlg oxoneiad' Exnotor &, zı tus xepdavet. 
Ay. ix. 206. Tüv gllav ode p6rous obheno®" Anolus Lwypayadaıv 
al zyar. Avcıgdung 289 (232), 3. — Annaymyel tod ävdpac. Be. du. 
16,4. Mohtta Bopugopodats dAAHhosc Kstu wados Lnl Tode Bode 
haus; Be. Iep. 4, 3. Töv daurod markpa Inporpopei, An. 24, 08. — 
Imgpevmg töv abros Blov olxovopei. Io. 1, 46. Thy önpoxpariav 
Siky vopodkenaen. a 7, 16. — Tobe gauepdtaa bexdtovene 
— yeıporovodpen. "Io. 8, 50. Uäcos xal Tode obdtv Hdran- 
— toApd ouxopavteiv. le. 18, 22. MM wipeiode Avdpac aaum- 
melde te nal ann pdodvras dAAHAouc nal aleypokofedveae. II. mok. 

—R Zupgapäs Sig ehe za Dan ruvbdvortat, Tas d adei Ao- 
Tororoscıy. Au. 22, 14. EAappdv mapaneh voußerelv te Todg naxuc 
apdaoovrac, Alay. Ilpo. 264. "H nölıs BaspoAoyel og "EAAnvac. 
16.8, 106. Ayıs Sa av Euppdyav — — — 
— 1: — Nodumparpoveiv sdakörpın aM Boikos Sand. "Me. no. 
38. Ta yelpw giRoverxetze. 8. 5, 111,3. . \ 

9. 7. In ſolchen Bufammenfegungen if der Begriff des erften Teiles 
oft faft erloichen; und daher einerſeits Wusdrüde mie olxodopeiv ref; 
zöpyov, anderſeits olxodoneiv olxlav, ödonoreiv 6dov u. a, dgl. Kr. 3. 








* 
























In. 4, 7, 22. 
@. 8. Biele mit Bräpojitionen zufammengejegte Intranfir 
ive, wie Torasdar und % Beiba des Gehens u. a., haben, eine tran- 
itive Bebeutung annehmend, einen c., entweder wegen ber Präpofition 
der wegen der erh ftenen Bedeutung. Toy ig Atze notapöv e) dıa- 
noöweßa. IM. mod. 621, c. Ol Bapßapoı BıjABov Amasav chv yhpav. 
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ID.. Neyt. 240, b. det zöv Bähtıorov van Adyev Aatdvra Avamhebent iv Bl. 
1. Oi. 85, d. Idvres zds Adtvas 7 napamkdouaı Mı — 
Be. m. nd. 1, —9 — Pa Nltpon räsav av repıäpyavraı mastebowees mi äv 
5 .'9, 3 Eva Enasroy nergeeay pi) bewpkeem. GB 

pıloraraı röv Adyoy 15 mapbvsı erparsöuarı. 

. Frösriede drav 2ö Fepreseis Auzs Zend. Bd 

on u — MiN ande, ma — =. . 66 

2. dv. 4, 




















a 
8; 


BAR 
hayyf — — 
yortaı nähern za 
dvdyan mäven wev m 
1,8, —— 
xiväßvoug. 
araadaı. 6. 


one. Ar. 20, 10. 
Bavrı zuv öpxom. 


ovar — Bökns adden — 
—— an day de 
52. 183, b. [Ungewöhnliches j. Ih. 3, 
II. — Accuſativ. 

7. Den tranfitiven Accuſativ erfordern viele Verba, welche 
bedeuten wohl oder übel gegen jemand handeln oder reben; 
unterftügen, ſchaden, nergelien, id verteidigen. Toüs 
—— ed moieı. Io. 1,29. ‘PAöv lorı naxg zworeir 
avdeuzovg 0 ev. ID. en 94, e. Tovg Tovrag, Bi 
dog. Ei. Mek£. 20 (836). Asıo u) volg dvavriovg ovrw 
zarög do&v dere aðroc Ta rrelu Bhanreodar. ©.4,64,1. 
— ’Ev zoig naxoicı roüg pikovg evegy£reı. ME. wo. 14. 
Oi Muvooi xzai — 33ee 91 (raxomoLoöcı), eur 
BacılEwg xwgav. ‘EL. 3, 1,13. Tas yoxas öge 
heirte —— Ze. Kv. 2, 5, 23. Bhanteı vov @r- 
dga —V eig öeyiv meowv. ME. wo. 71. Ol zigavvo 
ixavwraroi eloı zaxwaaı uEv &xgeoüs. övi car de gi- 
hovg. Ee.'lig. 2, 2. Oi oopıorai .ufavraı rodg veons. 
I. IIgw. 318, e. [IToAka züv owv oıvöusda ünovres. 
Ee. Kv. 3, 3, ib), Etvov adırjasıg umderore xaugör 
Rap. ME. wo. 397. Oi Aaredauovio Üggıdov ‚ras 
vıoovs. ’Io. 8, 99. Oöx iv ixavög oluaı ever oir ir 
pllov ogekjoaı dr av exIgöv ahekaodar. Er. ar. 
1, 3, 6. ’Ex$eoig auivov u) ic Savrot Ahapn. ME. 
uo. 152. Ievvaiov dorı roüg Öuolovg ano Tod ioov rı- 
uwgeiodar. ©. 1, 186, 3. [Tioaose zijvde xar yag 
vravsol vooel za Tüv yuvarziv. ED. Mel. 20 (499). 40- 
yag ausißov zov höyas reidovra oe. Me. Ko. 311 

"Eriorauaı zo el woıelv Tov EU romüvra zal eb Akyeır 
tov eb Aeyovra. Er. dr. 2, 3,8. Ebloyioaı Bovkögeode 
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174 marleas üv. Ag. In. 565. Töv sedvnxöra un 
xoAdysı. Xıh. Zr. 125, 15. Mndlva xaxnyogelsw 
Beig. M. vo. 934, e. Ob dlxaıov dia zobg dmoxtelvovrag 
; od dei nv ävdelav Aoıdogeiv. ’Io. 3, 4. 

U. 1. 'Qpekelv mit dem Da. ift poetiſch [feit Ariſtot. auch fonft vor- 
med] To Pllous dv Tale zazols yp I , —— 

—— 

A 2. Gewöhnlich mit dem We. fteht Aupalvedar verlehen, ver- 
:bem (pn. zaxoupreiv Zen. Sr 6, 3, 24, dmohköyaı Soft. 19, 219), 
5 ach mit dem Dativ, inſofern nadteilige Einwirkung zu bezeichnen 

Ebenjo heißt Evoykeiv rıya quälen, vl BT Gifanieren. 
he dunßolt mov Blov Aunalvernı ME. po. 554. "Pitwn mowmpör 
as vöpous Aumalverau ME. po. 709. Toby rdd' All Banyın 
walveraı. 
due. An. 8, 308. — 'Edy zı Evayıı hpäc, Beöueha to mabaoveog. Be, 
3, 8,2 „08 Alıyate Beuel Ham Evsghetı vote deze Bavie! 
vorg. An. 8, 42, Ti äv &yi radra demyobpevog M dulv mpdyuata want 
pi fi dpauro Evoykotnv: Am. 48, 





: Blut. 456. Whntich Hat 55 hleht machen, tadeln, jowie wohl 






* drıräy Blat. Rep. 
>», e) ben Dativ meift eines paallen Dose [3- Th 1, 148, 2] 
B „ To. 






— 485, 0. Anıdopfjaat 
36 Rovnpo . In. 1274. Tuvalxa pinetrat 
Api —8 ID. nor. 386, d. — 058° äv & Mönog 16 ya tor 
rov päpbaero. [I 


nor. 487,0. O6 toig äpyew BouAopkvaig pöp- 
Bat, MA tote braxobeiv Eromorkpoic odary. 8. 4, 6l, 4. 

8. Bon Berben, die ein Streben bezeichnen, erfordern ben 
mfitiven Ac. res, und Ingevew, duwxeıw und pYaveı, 
ueiodaı und Inkoiv. Xen 70 nAslorov &Eıov Ingevua, 
'hovg Imgäv. He. du. 3, 11,7. TloAkäg avolas xal zo 
1e&osaı xevd. 20. HA. 1054. Tas ndovag Ijgeve 
s uera Öößng. ’Io. 1,16. H dnrogıxn zo del jölorp In- 
ieraı rjV Gvoray xal Banarg. m. To. 464,d. Ageis 

gpavegi un dlwne räpayj. ME. no. 18. 0 PIaoag 

v utlkovra xaxov rı dgäv Eemveno. ©.3, 82,5. Mınoü 
: geuvd, u xaXodg Hıuod reomovg. ME. no. 336. 
Moũ rov 8a9Aöv Avöga xal röv oupgova. ME. uo. 192. 

9. Ähnlich fteht der Ac. bei uevewwv und peuyeıy, &rro-, (dıa-) 
ddgaoxeıv und dgamerevew, eVlaßeioIaı, xguntew (xgU- 
:s0$aı) und Aaydaveıy zıyd, nagregeiv rı und dnıkelnew 
v& deficere, ausgehen. Über gularseodar, auiveodaı und 
wgetodar 8 52, 10, 7. Oö’ Av ol navses apevdovirau 
iverav mavu Öhlyovg Öndoe lövrag av Onkoıs Ayye- 
'yoıg. Be. Kv. 7,4, 15. Ilenov3ev ola xal oè xai mav-. 
s utveı. Eö. IIgwr. 5 (651). Deüy fdornv pegovaav 
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Varegov Bkapıv. Hhefıg 299 (B). Bovbsvoual ye mög oe 
@zrodg@., Ze, Ku. 1,4, 13. Tnv dganerıw wUgnv dou- 
azereve. ’Io.’Er. 10,2. Mähkov ebkaßoü wöyor i xiv- 
övvov. ’Io. 1, 43. Küv apödga ap eldns, Toy x00- 
wrovrü oe un deıror ÜkySns. Ir. 3, 4, Ilavre döreı zroriv 
Kr undeva Ki owv, Io. 1, 17. “H üngaaia obx && zagre- 
eiv oüre hıuor oüre Ölwog. Be. ür. 4,5,9. Oi srokhal, 
ineıdav atroüg Inıklmwaıv ai pavegal Eireldeg, dreh was 
ayavsig xasioravraı. ©. 5, 108, 2. 


10. Bon Verben der Affelte, die den Ar. bei ſich haben, 
find befonders zu merken alderodar und aloyuveodai zıva ſich 
vor jemand ſchämen, und HFappeiv rı, zıva auf etwas, je— 
mand vertrauen, rechnen, als Gegenfag ‚zu poßsiodau; auch 
zwi. ©. 8. 2, 2. Merà ſtoog zal avdgunwy th av z&ros 
zo Emıyıyvöuerov aldeiose. Ze. Ku. 8, 7,23. Vorig —— 
abrov obx aloylıvera, nüg vov ye umödv eldor al- 
— Ip. % (2). (To Bgadv al uähkor u 
aloyiveade. 9.1, 84, 1 u. dort Ar.) TO rorürov ampa ol 
utv y3goi Yaogoücıv, ol Ö2 gikoı Yoßoüvraı. Il. 
@ai. 239, d. 

A. 1. Analog Haben, weil fie den Begriff der Furcht enthalten, auch 
&x- umd waraninascodm den Me., wiewohl fie, eig. Bafliva, als jelhe uud 
mit dem Dativ oder dns und dem I vorfommen. Ei tw xai zıma, 
any röhmay abrav ui büvapıy an Enmkayg. 6.6, 33, 4 Tais at 
olkov uaxonpayiaıg Ennendmphevor tod unwos the surnpias dgieskt. 
H, 2,60, 3. Tv bövapıy ray Abıvalav pt aatandaytre. 8.6, 78,1 
Wa ABoxtem näldor dv naramhareter 4 &j dh zo Almdose Bundatt 

6, 34, 8. "TG. 1, 81, 2. vgl. 82,4. 8,10, 6. 6, 11,3. 39, 4] 

A. 2. Ähnlich findet fich mit dem Ac. fogar die Redensart zedvavaı zö 
») (@i) jemand wie den Tod fürdten Dem. 4, 19, 81, 
Arr. An. 7, 9, 4, und bloß edvdvar Ariftid. n. zo terrdpwv p. 187 es) 
wie Eynsyöhaot Bot dos Ar. Wesp. 627.) Vgl. Vademecum 8. 15%. 


















IV. Zwei Aecuſatioe mit Einem Berbum. 

11. Häufiger als in andern Sprachen erjcheinen im Griechiſchen 
zwei Uccufative bei einem Verbum. = neben dem trans 
fitiven ber Ac. bes Inhaltes R. 5. Ovöeva TTUOTE 
zeapiv Eygapaunv. A 11. 2 adhsuog deiuvnotoy 
mwaudeiav auroug Inaidevoer. Ai. 3,148. Od yei, wur 
unosıs rovngüg kuneioyaı roüg mwohewioug. In. vo. 
705, c.— Odroı werwoav zavras Todg ueyiorovg doxous. 
9.8, 75, 2. ’Eu& Ö zariig tiv av maidwv maudelav 
yhloxgug Erraidevev. Ze. Ku. 8,3, 37. Tov dvöge önoloyi 
Tunremv Tas achnyas. Avı. 4, 8,1. Knpıoopüvra ga 
piv legäv yenuirwv Föiwnes. Ay. 19, 238. "Hugeopır 
zig gexis X Uueig &us Eregeigorovioare. An. 39, 19.) 


q In manchen Verbindungen ift für den Mc. des Inhaltes der 
Dar Ingomeffener und üblicher. So findet fi) zwar iv payny ms 
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6 dvianosv Aiſch. 3, 181 (vgl. u. tofr. 8, 58, (härter J 
v vaupaylav dnsmodueha Kopvölous) erft bei Gpätern Fuer; 
A weitem vorhertſchend ift pdyn vırav rıva. Bgl. b A. 8. 6 . 1. 
dr mdoag tupals tale dvvöndıg tods abred yewwhtopac. II. vö. 

[Über dv udyn 3. ©. 6, 101, 8) 

2. Dagegen erſcheint von einem fubftantivierten Adjektiv oder Prono» 
ieftiv auch Hier regelmäßig der Ac. Bgl.5 U. 4. 9 u. Lobed ;. ©o. 

7. Zenparns a pertara mdvras Tods fouAondvoug dpäke 
1,2, 61. Obx Av dydpode nAclo ic Hadıbeiev Dims mug A} 
oxiy elva Be. Ku.b, 3, 9, MoAAd di m. yo Ewandeny 
aa: xai Baupdara. IM. av. 221, c. Todg Euboy Avtınaus beudn 
Reı Ap. Im. 68. Idvra Epeuopar abröu. Zr. dv. 1,3, 10, 
zobro abrds kaurdv melden, Be, ole. 20, 15. Käu dvnyadkeıe 
Io. Dı. 1386. Tadt' Eorwv 4 dyb Zoxpdrnv iraıvo. ID. 0 
Tode doßevodvrag ola 
is &pt noAAd zwAbouarv. IM. Ab. 207, ©. Über Erkyyeı med 
3. 6,38, 3, elpyew zud mu 3. 3, 1. Wgl. 846, 5, 9. 

Ähnlich erſcheinen zwei Ac. bei Verben, die bezeichnen je- 
‚m etwas zufügen ober don ihm ausjagen. “HA yü 
ägıora Fegamevoyrag adımy nAsiora uyadı av- 
ei. Be. olx. 5,12. ‘O nokk& xaxa dem rolg 
‚sg nal raoyeı aurög moAla Frege. IIA. in. 352, 
vngol del zı naxdv dgyalovraı vous dei Lyyurdıw 
vövrag. II.an.25,e. — Tavrıl ue noLoücıw. Ag. 
6. "00a nwnore zıva Hdırjaare, Umig ümavıwv 
Öwoere. IIA. co). 615, a. 


Jovi zug ywaıdl undev dyıls dhhjkag Akyeın. Ed. 
200. Kaitoı mäg tıg ro yuvaıxeiov pühov xaxd 
ayogeveı. Ae. Ge. 786. ‘Od Erega mAslora rag 
rag evhoyel. Ho. iu. 454. — Tavrl od rolugs 
g üv huäg heysıv; Ho. Ay. 558. Ov pgovrıoreov 
Zeoücıv ol moAloi huäg. IIA. Kolr. 48, a. Q Bel- 
ei olöv zE oe roür' elneiv, od navan; An. 36, 52. 
1. Bie ed, wanög ndoyew zu e3, xanäıg zorelv, fo ift in Bezug auf 
rauch 7 und 12 dwobews [poetifch «Abcıv) zu Akyeıv das Baffi. 05 
vreg 6), ANA Apivreg wrhpedn tode glloug. 2,20,4. "Exeivor 
1 €) nadövreg 20, 119, — Meya (deviv) ed 
y 6m mallan dubphnen. Be. du. 7, 7, 28. Kanie Ayew Tv 
in tie, Da ah all duobmaı nad" Be. mol, A. 2,18. Al 
; nal moAAd al mavrol drobousıy xaxd, Ap. Be. 388. OL 
or Emdupodsı tod xaAdv rı dxobery. Be. Imp 8,2%. Avıl Elvay, 
avonaßoveo, vöv wöhnxes wai Beoic EyPpoi xal zaha A mpochner 
xodouaı. An. 18, 46. [BouAhoermı aAderv dvahzıc wällev 
vos. _Aloy. Ilpo. 868 (871).] \ 

2. Halt Yngebräuchir ift rpdrrew zud zı in biefem Sinne (Eur. 
93 vgl. Urr. Un. 4, 2, 42), fowie ed, aarüg nparrer (Ur. ER. 
ut. 490), unb dpydfeodat zıva.] 

3. Dagegen eriheint bei mparzeıv und dpydlesdat, wie aud bei 
neben dem Ac. ein Dativ, infofern das Objeft nicht ald erleidend 
fondern als beteiligt vorgeitellt wird. "Eßoökovro dyadsy Tr 
ı 27 möden Au. 18, 48. MMoAdoic ade elpydem. Ap. op. 1880. 


a1 pupiduig npelerov A xolameig tı moelv Peking. An, 9, 6. Ne 
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norha Bynrois h oyoAt rorel xaxd. Tv. 562, at. 
507899 dal Ghäler a dem dp 262] Alben Bed & oa. 
dgl. Ur. Wo. 427. 

13. Bei den Verben des Nennens findet fich neben dem 
tranfitiven Ac. noch — oder ein ſubſtantiviertes Pronominal⸗ 
abjeftiv (wi wie? ꝛe ’Ovoua zmoiov aurov ovoualeı 
rarig: Ed. "Iov 800, Kakoüsl ue raüro ro dvoua. Ei. 
on. 7, 3. Ti riv möhın meosaryogedeıs; eüßoukor, 
Epn. m. oh. 428, d. Avdei iv Övoua Soüg: ziv vö8 za- 
xelav sgunv toüro zakovcıv. II. Kour. 412, b, Über 
zaleiv bvoud zırı Heindorf 5. Plat. Krat. 6. 

A. Adjettivifch jtcht das an infofern es is auf eine 
gegneriſche oder eigenjhaftliche Benennung bezieht. Tiva Topytav mahelv 
yon, Awäs: bhmope. Ih. To. 448, m. Ideas, Era made pihaadgnn 
Torodtous (Beioue) rposayopedm. IM. any. 216, 

14. Wie dort övoue, fo erſcheinen bei her Verben bei 
Teilens neben dem tranfitiven Ac. udon dvo, rola ꝛc. Anfeıg un. 
Anavra veluar rehelo ueen eizooıy. An. 14,21. Ka- 
teveluavıo zw yijv maoav Evda uw walkoug I Ser, 
Eva ö& nal öharrovs. IM. ‚Kgizi. 113, b. Tov ouunoguör 
indarnv dıeheiv nehebm evre ueon. An. 14, 17. Tas 
agxüs ndoag Öwöera uegn dreihoveo. II. vo. 96, c 
Ta Öwöera ueon rE&uveın zıiv nöhıv dei. IA. vo. 745, b. 

U. Daneben ſetzen guch atti Schrii 7, ele oder 
das diftributive 0 a, ige eat Feng Sn, elle © 30. 
els (Pi) Xen. Kr. 1, iichin. 3, 197. Vgl. Pat. Pol. Bl, c. 
Girder 3. Well. 3 p. 444.9) Über do walpas Bızugetv Audav 2c. St. 
Her. 1, 94, 3. 

15. Ferner geftatten neben einem Ac. der Perſon einen 
Uc. der Sache bie Verba des An- und Auszie hens; alreiv 
(eireio da) fordern, (eig)rrgarzeiv und srgdrreodar einfordern, 
eintreiben, &gwrav und 2geodaı fragen, »gUnzeww verhehlen 
und deddaxeır fehren, mit ihren Kompofiten. Über die Verba 
bes Beraubens $ 47, 13, 10 u. 11. Koidavov KW Gurloyere 
Age. op. 1153. ‚ayaoas Amaureiv aürov. ‚An. 1, 22.  Hleis 
ueyas, uıxo0v Exwv yırava, walda wuxgöv, ueyav Eygovra 
xıröva, Endvcag adzor, Tov uiv Eavrod Enelvov Hugieos, 
zov Ö' Ixelvov abrög iveöv. Ee. Ku. 1, 3, 17. Melhere 
toüg Feoig alzeiv rayadd. A, 120. Oi Adıyaioı 
tous vnaıwrag, as Eraorov lvıavrov 281, zovra za). avyra 
eigemgarrov aüvzafır. Al. 2,1. Zwrgarıs Toög Eavroü 
enıdvuoövras oür. ‚mgarrero xoiuara. Be, ar. 1,2,5. 
Avige®' hnäs rodg dv Thy rovoug. Ei. ’Ip. T. 68. 
Mitar we xeuyms Too örreg ulllo raselv. Alox. IIego. 
625 (6). ‘O xedvos zai i; &ureigia za gi, naküg Eyovra 
(&x)örödoreı voUg dvdgwrovg. Hr. 5, 14. 6,2. 
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&. Daneben finbet fc) and) abet, elongdrrev unb slenpderuohel cu napd 
‚06 mei me alselsbal m mapd zuos. Oinac map dripmv slenpdere, 
srinods nönaue. Am 56, 17. (0 Tipes alsav zapa Bess Apaprdmı, Di- 
ven 167 (170), "Ankpanas Av arlänon iv Auniey alzed mapd Dean, 
Aa iv pazpoßuplav. Me. 536 (649). Bol. Dial. ©. 8 46, 17, 8. 


8 47. Genitiv. 
(Cchömann in Ztſch. f. d. Wil. d. Sprade I, 79-92.) 
1 Unabhängige Genitine. 

1. Der Genitiv, jceint ed, bezeichnet urjprünglic räumlich 
is Worin. Dafür ſprechen beſonders die Fälle, in denen er 
Ibftändig erſcheint und die Ubverbialformen aurov, ou ıc. 

(M. Hieher gehört dad bei Verben ber Bewegung (am häufigften bei 
er. vortommende) fs 8805 (äfnlidh unferm: geh deiner Wege) und das 
ohl gleichartige od npdow vorwärtd, weiter. "Inäyed' nel; rüc 
805. Ap. 174. "Enerdyuvov ts 5d0U obs oyokalrepov 
4, 47, 2. Upochdußavov hrdime is vage 8. 4, 33, 8. "Eropedovro 
‚5 np6om. Be. dy. 5, 4, 80. [3. IH. 4, 38, 3.47, 2 vgl. 60, 2.5. 2, 
‚3. Lobed z. So. &i. 731.] 

2. Auf die Zeit übertragen ſteht der Ge. vorzugsweiſe von 
atürlichen Seitabteilungen, in beren Bereich bie Handlung ge- 
$t wird. Gdooes yivar' za roAl& rüv dewiv, övap nvei- 
va vuxTög, nusgag ualdooeraı. No. Axp. (62). 
aüza sus Nuegag Lyevero. Ze. av. T,4,14. Ol kayp rüs 
vnrög venovra. Be. an. 3,4,8. H oixla yeıu@vog uev 
WAög 8orı, roü dl FEgovg evoxıog. Be. olx. 9,4. ITolov 
nvög xal &v zivı Hulgg xal Ev molg dxximale Eysıgo- 
wi;$n Anuoadeyns; Al. 8,24. [Über xeuuvog Hdn 3. Ih. 

30, 4 u. vuxrög Erı (noAAng) 5. 4, 110, 1. 8, 101, 2. 

A. 1. So fithen noch, meift ohne Artikel, wenn nicht das 
manteesen 413 daieigen ——— ihn beranlaßt (v5) 

u, (fc) peonufpiac, eng, ortpac, Tpog, ömtpac, Hoser- 
Fe u ade —2 (Dem An 186) unl Terbit — (Ar. 
offen 3T1_ vgl. pe, 7, 37, 1 u. Ariftot. Brobl. 25, 18) wie drmAıdrov 
Betas (Shut. 3, 23, '5) und yakhıms (Blut. d. Zorn 11). Mol. Dial, 
% 


. Mit dem Artikel verbunden (vgl. 8 50, 2, 5) bezeichnet 
r Ge. einer folden Beitangabe, injofern jie ald Beitmaß ge- 
ımmen wird, ben Belauf eines jeden Jahres, Monated zc., alfo take. 
&, monatlich zc. (aud ohne txdotou). Sonſt fteht der Dativ. Mayvnola 
osgepeı nevehxevra rdhavta tod dviaurod. B. 1, 138, 6. "U dmilene 
ayuv Odpßavs täc hukpac. O. 3, 17, 2. IMoMal xui deıval nay ee 
dvosaıv dridunlar — —— dns, a. 

a. 3. Ebenfo bezeichnet ein folder Ge. mit Karbinalgahlen 
db nnmerifhen Adjeltiven verbunden ben Er gim er⸗ 
uf); auf die ergangenpeit bezogen, gewöhnlich unjer feit; auf Die Gegen⸗ 
rt und Zukunft, binnen, innerhalb. (Reben Ev Xe. An. 1, 7, 18.) Biene 
ıört aud) 03 Aoınod vgl. 8.46, 8, 2. Oödele pe hpdrnxe xaıvöv odtv 
Ray dran. IM. To. 448, 0. — Ele td uöro &dev Aacı Yuyt) indem 
: dgıavelraı ray muplav. IM. Dat. 248, e. "Enerlöng elney Er 
zoaı oby Akovaı dza Erin. IM. v6. 642, ©. Ol Aaxedaövior gm 
av drav xaßarphocıy riv ray Adıvalav Avanıy. 8. 5, 14, 2. — 











30 Syntar. 


11 & Maveyeiz uayr &ykvero mislorou An ypdvou perlarn san Ei- 
Iwan. 8.5, 74, 1. UniTav gpdyay —— 
u ——— 
änasav ———— 
tiv 


Spa umwos aaı 
. Bonadj iſchen Begriffen — —— mit 
dem temporalen © e. verbunden am gewöhnliditen zeitbeftimmende 
PBarticipien, wie 53 Eriyyvousvou Hpovg, yeunavas, Tig eruobang 
Birne u n ro. dmmden Anden, Ar 2 ferner, zob als 
ash; und inderne Muspas 5 hrs, während fonft 
außer dem Falle M, 3 der Da, Hal usa Anl it in a 


mit Raybinale und Orbinalzahlen, jo wie dei ie, abras, tueting. al, 
2 — venzae dmpärome, za zo Ah Anis ei 

























Hpowövmaov. Be. "ER 1, 1, 
abens wis vorzis Plat, Bu u a. vol. 
7 abrh mavaekhup Her. 2, 4 

3. Ebenfo Degeichnet der Ge. aud in Bezug zZ andere Ob» 
jette in weitejter Bebeutung, daß etwas in bie Sphäre, ben Ber 
reich feines Begriffes gehöre. 

(A. 1. So fteht cr abfolut als Ausxuf, diefem bie vorliegende Sack 
ameignend, d. 5 ihn auf diejelbe Sesichend, Tig elbe ndmare Bobg wpudaiag; 

Ay. 86. 'Q Zeb Bash hs Kerrörn 

» höyov. II. E6832. 309, m) 
Ausrufes bei Anterict 
a0 a 
Bl. 


. abjelut auf den folgenden Say be 














A. benfo fü det fih ein ® 
tion mund HBjettibet ‚Nat. $ 47 





303, b. 





5 Well. 3 Pp 

(m. 3. Ühnlid) findet fich der 
zogen: was anbetrifit ©o bejonde 
rea van, — 














4. Auch bei dem vorzugsweiſe jog. abjoluten Ge., der dem 
abjoluten Ablativ der Yateiner entipricht, wird der Hauptſatz diejem 
angeeignet, d.h. in Bezug ‚auf den Bereich deijelben vorgeſtellt 
"Ovrog weidoug Forıv rar. II. oop. 260, c. @eo dr 





u psövog. al ui, dudüvrog obötv layieı 
zrövog. „Ten: N Io). Jov ‚piaeı Toig sracım AvdoWnos 
narcv Övrwv wiyıorov borıv i höan zarov. ME. 642 (668). 
— Oi Adıvaioı Inorov Irologrovn Mydwr ?yoyror. 
0.1,89,2. Osworoxhns ———— 
abro. ©. 1,138, 6. |Ar. 5. 1, 88, 2. 138, 6.] (Gegen bie 
Scheidung durd Kommata ſyrechen Stellen wie Ihuf. 3, 90, 3.) 

A. 1. Wenn der abfolute Ge. temporal üft, fo trifft er in manchen Fällen 
fo fehr mit 9 2 quianımen, dah; Zvros oder cin ähnliches Particip bald fi 
feht, bald, ausgelajien wird. * ug 76 meäyun € —* 
——— era Meiitag Ar. 
io iutoas dar. 0.5, 59, 1. Veysvnuivne hpkpas 
payaz 8.4114, 1. 

u a abiofute Ge ift auch ftatthaft, wo ſich das Particip ohne 
igenes Cubjeft) einem (geiepten oder zu dentenden) Nomen des Hauptia! 
an liegen könnte, wenn der Gedanke nicht bloß al? Prädifat eines Begrif he 





















rn * 





8 47, 4. 5. Genitiv. 3 


m als jelb e Borftellung erjüeinen fett Am 
u ee ——— unen en He er 
Fi ge; 6 Mayo tvav abrav xal dropounevay Behv Tıs abrols 
art aurmplas Bdman. Be. dv. 6, 2,24. Mpockpikev np zeige —— 
dva zb oxorewbv ob m —— abrav. , 2,1. 
& Reg. 4. I. u. Genitiv 1, vgl. 78, 2.) 
ws Bft findet jid der J Ge. des Barticips ohne Sub- 
. indem als joldes der Be. eines perjönlihen Pronomens 
tbas Demonftrativ zu ergänzenift; oder auch ein allgemeiner 
griff von Perfonen oder von Dingen als Subjeft vorjchme bt. 
bra dis dmompıvon&yon (sc. &pob). IA. Iapu. 187, c. Eirov Epweh- 
(se, abrab) Ber Mdnpusks eis, Be. dv. &, B. 6. Tool okte 
av Gore ebruynbyrev Aurelahau Be. dm. 3, 9, 8.— 0b 
ze pi wahng benderzvbuzog (sc. ivds) vahig mipetahan, Apl. olx. 4 
— ⏑ ⏑⏑ drbgihrun, orgarıweän) deakig ol näy —— 
? — — Ziv dep mparroudyan 
ernten) abde Sal her 38 Aa: Re FOREN 
fr.3 Ausgaben u. Gen. 4 
fteht ohne Subjeft der abfolute Ge. von Uusdrüden wie der 
leig. er, ber Gott) regnet, Goyros ———— da es xeguet vgl. $ 61, 
1 Sc, apie Ha, 4 1. 8; obkme Ser ca verhält Tidh 10, eörne 
vos dba, wenn es jich jo verhäft; desgleichen von unperjönlic) ftehen- 
Paffiven umd kuss, * ‚13 erwähnten Ausbrudsweife. Vgl. $ 56, 9, 6—8. 
wong elgeı, dlovros Ehbärres aömtouev cin 
BR bene Eyavrog hoxet Av xie ao Endv abriv 
* . 381, c. Etarıehdtvros —— Tadrov. Al. 
B. en, dlhkoy Byros el are Pre Mopebn ro», ward 
* vg Tag ga Avamabew. Be. Imp. 4, 3 [d Ib. 1, 74, 1. vgl. Mr. 
1 u. Her. 6, 66 
"u. 5. In gleicher Weife findet fih auch der Plural, erffärlih aus 
3, 4, 18°ogt. mit 8 44, 4; jedoch nicht bövrav, auoxoraldvrav dgl. 8 61, 
4. Odrwg Eydyrav ErA — roAeplors dvavrloug elvar zodc Beob;. 
dv. 3, 2, 10. Tr % aldpiag nähkov Yöyos yipverar ————— — 
v AP npoB, 18. At mie Amledneav Fön mieipurkpev 
0. 6.17, —* dvav daplrwv dulayünen. 8. 4, 20, 2. 
navdävtwy zo Köpyp Brı roltwol eloıv 2v ty yapz —28 — "Be. 
PN aa 4, 20, 2. dgl. Her. 
1 
(M. 6. Ein abfohuter Ge. mit zu ergängendem övros ift im Griechiſchen 
t üblich. [.%5. 3, 82, 1.] Denn in Fällen wie —5 Ken 
äeyovros Barticip. (Sonft auch ini ®. — u. ä. vgl. 
"Farticipia gelten auch Exdv und äuuv. "Ekiy vor önep 4 —— 
—8 —A tote Exobans moon II. Koit, 52, d. Bmeifelgaft 
nov Zhuf, 3, 82, 1 und Xen. Un. 7, 8, 11; poctifch benmrüpos odbevde 
>. Si. 8. 1588 vgl. Dib. T. 966. 1260; die dos pöyns eh: DR. 88, 


II. Bon einem Romen abhängige @enitine. 

5. Von einem Subftantiv abhängig bezeichnet der Ge. zu- 
Hft den Begriff, welchem das regierende Subftantiv als Eigen- 
m angehört: pofjeffiver Ge. [Regifter z. Kr. Uusgaben u. 
nitid. 

A. 1. Demgemäß wird er mit Adjeltiven ober Pronominal- 
ieltiven, bie einen Befig bezeichnen, ſowohl fononym, ai verbunden ge» 
acht. To niv —* olxetov xndel nal daurob, zb di xaxdv dAA6- 
:ov. IM. ou. 205, e. "Eu; uiv äv dd Lo dpr, — —E brav 
tra teisucheo Köpou. Be. Ku, 8, 5, 26 At al tb onurab mal 
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ı tag olxelag 
1. Tag Bias 


zepog Eycı heyew. 7 a ray sogıaray 
ruhen. 18 AI. 281, Entay daßulnarr 
apißaven. IR. ou. 194, 0. bi 5 
A. 2. Da auch Kinder als ber Ältern, die Frau als des Mannes Eigen 
tum betrachtet wurde, jo kann der Ge. von einem perjönlihen Eigen- 
namen (mit dem Artitel) oder einem denfelben vertretendem Artikel 
abhängig aud den Vater, die Mutter, die Gattin — ‚wie 
(befonders) ber Plural des Wrtifeld mit einem Ge. die Bers 
wandten [25. 2, 34, 1. 3, 7, 1.) oder Untergebenen mia 
Ge. der Angehörigkeit. [Schäfer z. Dem, IL p. 423%.) Der 
Eigennamens erſcheim dabei mehrenteils ohne Axtifel. (Mpös röv Nupı- 
Kaproug veaviay zomira nemowag. I, Do. 481, ©.) "0 Atari 
© x Mevetevou Armmoyever ulög Eykvero mowmtög. Ioat, 5, 6. Bosm 
%iöne 6 'UASpou orgurmyös dv. @. 4, 104, 2. [’Hön mor eldos Aväpz 
yevvalou marpuc zu undiv övta, yprard ® dx wann mbxva, Ed. HR. 363] 
— war’ olxoug dori zobad' A tod Ars. Ed. "ER. 470, — Thv Zaraur 
Yimvog oöy dpäs Mehrariuns; Ap. dx. 46. (Töv eins atparmyos rose 
ob Baundrere; Ap. dx. 727.) — Ilopebonz mpbs tode dumurod. Lo, Am 


"Hyosvo zu zod« abroad aaraaydvave dälwrav elvar. ID. 


246, d. Meydda äv Lnpıolo, el tods oeaurod xataxalog. Be. Ku 3, 
1, 16. Eiye tu ebinupov Kiapyog wat ol uelvon, Be, dv. 1,9, 16, 
"Hlauvev Eni ode Mevmvog. Ze. dv. 1,5, 13. [Bgl. Epigr. Thuf. 6, 59, &] 
Bei der Stellung & Mevezkvon Azaroyevne wird Unterfcheidung 
von einem gleichnamigen D. beabjichtigt [ugl. Nr. 3. Herod. 6, 40] ober 
Aaroyevns it appofitiv zu nehmen. IeAurovumaos & Tavıdkou Ik 
&xgärnaen. Io. 10, 68. Ungriehifd wäre (6) Köpns tod Kap| 
Aion. p- 115. dgl. 5. Mer. Mi. 6, 29, 4 Meine Yusg. u. 3. Ih. 1, 107,1. 
ag, mut & Kanß5ooy Köpos, Köpos Kaußsaou, Kö. 6 Ka, 6 Ki. ö Ka 
Vgl. Dial. Sy. N. 4. Schon bei Ho. Vdnos rayds Alas.) 

(U. 4. Bei der Stellung Awaroyeung & Mevektvon wird D. ebenfalls 
von Öleihnamigen unterichieben, dieſet Name aber dann ftärter als der de 
hervorgehoben. Doc fann diefer Ausdrud auch den ®. ald einzigen ober 
berühmten Cohn des M. bezeichnen. — Mit doppeltem Artikel fagte man 
% A. 6 (jeltener ö xo>) Mevezevos infofern der Name ſchon am_fidh einen 
befannten oder berühmten Mann bezeichnet. vVol. $ 50, 7, 9. — Ohne Ar 
titel bezeichnet A. Mevezvou bloß die Hertunft. (5. TH. 4, 119, 1.) Du 
ehemals bei diefer Ausdrudsmeile ergänzte ulös wird wie auch mals (4. ®. 
Thuf. 6, 69, 3. vgl. 2, 6, 8. 102, 5), Iehteres jedoch mehr von Didtern, 
aumeifen Sinzugefügt intbefonbere im Gegenfage zu andern Wermanbten. 

. 6, 27, 4, 
haben Ortsnamen meift ohne Artikel den Ge. bed 
titel (Her. 1, 162. 3, 17. vgl. 2, 118, 1] oder ded 
Voltes, dem fie angehören: horographifder Ge., bei Hinzutretender 
Präpofition mie eingefhoben. Auch der Ortsname fteht nicht felten voran, 
wenn er nämlich Hauptbegriff ift. [Sr. 5. Xen. Un. 2, 2, 2 lat. A., überein 
ftimmend Arnold 35. Th. 3, 105, 2) "Qppisavro z7g Xepsovhaou br 
EAawövtı, "ER. 2, 1,20. °E av & Opwröv täc megav ri 
9.3,91,2. Kopıvdlos in’ Ayßpaxiav Ohiude xal Acuxdöa, An. 9, A 
Tas Ixartas Asnpoi Zupaxooiov Faav. 8. 3, 86, 1. (Eipyovo 103 
Nerparüs 84 Adoropiac. Be. FA 1, 2, 14.) 
[U 6. Daneben finden ſich bei Thut. eingeime Stellen wie Bpaybs derw 
& Brdmdoug mpüg zo Kivaov tg Eößoiag 3,93, 1, vgl. 1,30, 3. 4, 2,2. 
tn Atopou Eric MaAka dupa Xen. Hell. 1, 6, 26. vgl. Thut. 8, 101,1. 
Her. 2, 118, 1) 





A 1. Gen io ehe der 

— ehfängig. Mo 
8. 1,46, 3. 
3,1) 


nr der Crtöname fan aach den Ge. des Feiiperd bei ſich 
ve 3 Omiin 2. €, Easzeiar, de Mide rin — —R 
1, ns er Katpzizv aba 1 
. 3, 154. 5; I. 3, 


5 ee — des Artitels ohre Zubhontio) mit einem 
Mr serlunn ik eine Eubfantinierung, die im jebr mannig- 
ager Bedeutung gebraudt wird, vom Satern, überbaupt Anası 


dürigem, Intereiien, Kräften x. meik im Plural 
* H 


2 
Unberimmter bezeich net das fubftanzivierte Reutrum 
Is and Einrichtungen, Zuftände, Verhältniffe, Nadı, 
. Geihäfte, Beiftungen, RE Geiinnungen, 
faberungen » av dr6 # — * Teen | Ib. 
4 Oi iiası gingen 6.8,89 
fak rer —2* 
13,9. Ta — — —— av apen 

Br: 8.6, 


abros —S 
Gel 408° Set pipe a 
dqavic ol mpoßteerau Ei 
zeing Eu E00, 1202 
—— vu tar ae Mi po. 232. "Eid 
05 Zöhmvos uni deiol pdducv Ei FT. Ady. 188, a. 
iv za tav A ed mit den M. Halten. 3. IH. 3, 


«11. Zumeilen bezeichnet diefe Ausdrudsweiſe umſchreibend den Be- 
iff felbit mit allem, was ihm angehört. Mia dor ri q 
dpyev Spin. Ar. %. Ta ns yoyac 
zepa. ID. —— c. Mixpa pävra zod Blow ov “ am Aıora 


ade face Ge (und verbae) Begeife auf in fohe Umfreisung 
omberd — griffe bezogen richten fi im Genus und 

wg nad dieien. Ta av dıaxaymv, toapöv dv anınpıp ers Far 
var, ziv olxad Ameryov order. Lo, Di. 497. (Morfon 5. 

A. 13. Der pojjeifive Ge. kann aud) das dem Begriff — 
er NET bezeichnen. Av ca &pya ddcApod zes Bözug 
ar syent;g. Ai —— — — 
ride, iron d£tor doöpede. Be. Ku. 7, 5,7 74. Yuyh aöonov Eyoson 
Niauehe duelmv the dxogphrou. IM. Io. 806, e.) 

6. Der pofieffive Ge. fann auch mit dem regierenden Worte 
uch ein PBrädifatsverbum (elvar, ylyveodar u. a. poet. 
ah repvaevar, püvar) verbunden bie Stelle bes Präditats 
ümehmen, wobei Zoziv oder eloiv aud) auögelaffen wirb: prädi« 
lativer Ge. 

Aräger, Gr. Eprahl. 1. 2 8 





34 Syntar. 


4. 1. So zunächſt, wo das — (ohne Artitel ober 

Beftimmung) wiederholt zu benfen ift. ATS Tb Büpov. pw 

9. "U obros Apdxovras. ei; 1. Oi youmınol dran 
av swpdrav clalv. Be. noh A, 10, 8. Tö nv dunderev, dudpen 
ns toys Cor, vo BE inabauv hs yuhums Avsı B, 0% Tadeo cur 
von ($ Rache) esepyerodvrds doc Wälder 7 — Ze, Ku 
82,9. —— hreuovlas obans abrod 4 Tin „ud —— 
3 e hie OT en Bent 
4,98, 2. Ser 1, 2.9, 10. 

[A. 2. Unmngefehrt ift am manchen — aus dent Prädifat ohne Ar 
tifel das Gubftantiv mit — a — jett zu denfen. Baayeia ti 
hbavig xaxic. Kö. "Ep: 20 "Eripboviv ri —— Bnketör 
den 5. Avdp. 181. Me a ae Tupdvvou 

e. Bol. Herm. 3. So. Phil. 81 u. e 7,1 

%. 3. In manchen andern Fällen kann 3 (das efegte oder ergängte) 
eivar in ber Bedeutung ‚Rattfinden nehmen. Köpoz (rAnauovh) mavran 
Ed. Avzıd. 45 (212), 1,20. Zımnns oübkv Epyov dv amuotg. Ed. * 
9. Ti gedog c) 35 Av ware ppovf;, M&. 998 (81). 

— arparebunros oßiy Öpeng darıy. Be, dv 2, 6, 9. Brian 
Korı wiv dvbpüg Euög, Earı BE man mal ährg möhemg. IM. mal. 368, & 

A. 4. Wenn der Ge. one wiederholt zu denfenden Subjelte 
begriff im Präbifat erjcheint, jo bezeichnet er ein Eigentum in man 
fahen Weifen. A) Wenn das Subjelt und ber Ge. beide perjönlide 
Begriffe find, jo wird dieſem Serridaft oder Gewalt bergeisa 
oder auch ein völtiges Hingeben des Subjerts bezeichnet. & 
Bası.&mv eialu, & Bnsıheng Damv. 5 Beds dvdyans, 
nix desmieng ob Bei — Exeivau' d oix & 
0) evov Beomiron & =, da mai Dre Eneivou. Apk mi. 

Algurss « Iddnovos £yivero. Hp. 2, 184, 2. —— gem 
4p. * id ini sh Bouhoutvw, der: A 
(etstv). IM. To. 508, d. "Hoay ev 'Ukövdu 
105 Behriaros. An. 9, 56. "08 9 
ðo. UT. 917. [Plebs novarum rerum ntaue Hannibalis Tote esse. Lir. 
23, 14. inter. 3, 38.] 

U. 5. Huch der Ge. der Angehörigfeit erfgeint bei einem 
Brädifatsverbum. (FE oder And hinzugefügt bezeichnen Geburt oder 
Abftammung vgl. $ 68, 16,5 u. 17, 8.) Eben jo der Ge, der Gefd ne 
und Bepurtsort bezeichnet. Matpös zivog Eari xat untpöc, EN 
ID. 203, a. 5 vxag marpög. Lo. "HR. 1171.), Aalen 

6 .3,2,14 E obBeis olde rad nor Eykvere 
(61). Vißkv hayuaariv av dyabav raripwv gabkong ullı 
yrygotar ID. Now. 328, c. Inuoavins yevaus od Sanıkelou i. # 

132, 1. Bomuhiöng oisias nerähne, 4. ID. Mevav 94, d. Bovogin 
a 
An, 57, 87. Inebe aoi Ti 

33 u. dort Kr. ns —* 
27. vgl. 9 €) 
T 6 Ahnen Art (mie U. 4) iſt Eaurod yiyveodar von fic ferbi ſelbj 
abhängi ig fein, eigene Mittel und Kräfte gebrauden (| 2,0 
4, — ox Eauros eivaı, yiyvesdaı außer fi fein, geraten [Etallbaun 

Tat. — 250, a), ſyn. € ro oder &v Eaurod eivar, Herm. 

ki 171, e. 389. (0s%) &v 3 elvaı fagt Dem 34, 20. 35. 39, ir 
s Wy dr6 xaxod 19, 198. vgl. unten A. 10. Her. 1, 119, 4.7, 4 

a7. B) ®enn das Subjekt ein jahlider, der ®e.ein 'verfös 
licher Begriff ift, fo be iänet diefer bald den Eigentümer, bal 
den, weldem jeinem Wefen oder Charafter nad das Subje! 
eigentümlich oder gemäß ift. I mörıs Ed Zrıs dvöpds Laß isb 

































av eyahav örnmy dort 
* ehr adths Bpauns Eykvavıs 
war Kankiarpaov, guhts Asoveldss 














847,6. Genitiv. 26 
Komev 15 vopı, de zayzcı- 
ie Dim wohin: 


— 
‚5%. 















—S 

νν ävpes 7, zo apsieiv. Be. Ku. 1, 6, 2. 

vrög, DI dvöpög aogos. ME. po. 463. To oryäv 

ie bau. Eh. lg. A, 1148. Kurosgyes plv dacı außen 

5 ii Ir. 4, 47. Tos piv 

FR — 

Ti piv dtuyhonı ravrag eivzl nor dont 

® ypngza mydreıv Epyov Erz Üeublpon Mi 
. 8, 91.) Über 8.68, 37,1. 

ienn beide, Subjett und Ge. fadhlihe Begriffe 











mare Si Ti 0.4, 
‚pe; IM. 


dorıv. 


—— 












dariv rn we © ripe 5 1. Her. 
ie Ace ale, 5, 108 ogt, lat. Gorg. 202, 2 (unbers ine. 
in aaı Adyou räclereu Her. 9, 82, vgl. D, Kam. u. 2, 89), sob 
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3 4333239 * ioß 5 yüpss: zod Beiv vopiferau, 
0.0 
— —— 


alay tauray morodyran 






























gawein äv nal ob Sımmulbon. IN Ipw. 348, 6. ToöW' dpa marked 
zövan. Fi. Ost, 719) Treten, a Öpra mohd Mörov gihars 
Bpwnias t arp 

wie. Sicher Achört auch bie mike e Nebendant cs mens dar 
Tepu; (mit und olne va ve) teraynäivos ind a jmeite Glied ger 
heilt ef. 14, 11. 16, 15. 1.12, 180, PL Reit 1 


7. Bei vielen Subftantiven, befonders * die den 
einer Thätigfeit oder Wirkſamkeit enthalten, bezeichnet ber Ge. je 
wohl den Gegenjtand, von dem fie ausgeht als den, auf 
fie ſich bezieht: jubjeftiver und objektiver Ge. Über die 
feltene Entfernung des Ge, von feinem Subſtantiv Pr.5.Th.1,33,1. 


A 1. So fteht ber objettive &e. zunächft bei Subitantiven, die den 
einen, Ge. regierenden Verben entiprehen. ©. $ 47, 2 

A. 2. Nicht minder entſpricht hen — Ge. dem Ae. ss 
ben, Kai drplo ä 

3,4. Iaptaadon ol! 
KL 6,1. Or 
8 (272). — Mpötevos « 
3 durorijaat. 
Haäppas piv 

u 
later In. 
Bong dep 
ayavog. II 
8.1, 121,3. u 
"Hueis Eunedoipen zods may Deu dpxo 
4,59, 3 u. 3. Ke. Un. 2, 5, 7.) 

4. 3. Wie ſedte man auch 
aioy cõ ————— 
———— 
tp6rarov Zornaen. Is. 10, 67. 
play Eotnae tpönawn, Au. 18, 3.) 

@. 4. Hieher gehört auch *. 

sohaßövres Bin ums eiyov. A. 1,68, 4. Dal. 5. Th. 1,48, 2. 

U. 5. Ebenſo entipricht ber objeltive Ge. aud dem "Dativ bei 
Berben, am bäufigiten Be beſitlichen, feltener dem dynamiſchen 
Kapuze Anposlew Adnvalou eövo 
6.7, 57,9. 01 Tasove; b 
3 Toy xaxoy auvousi 
— wöhkv mpb Tür Tpo 
Aboere 









































Bgl. 
ider jemandes Willen. kipu— 
















IR. vo. 854, c. 0 
@y älpdoı Er: Baker 




































8 47, 8. Genitiv. 37 


— —s 8.7,43, 11. 
pla⸗ —— — ———— 
4 ———— 


a re. 6. * 61, 6. 9 pyeral — 
IB. v6. 740, e. 74, a. "H ddlmou zara- 
gi 55* zb nparelv. 6. 5 82, 8. Über Apyelav Eup- 

— 


— BO Beige der ©e. ſelbſt einer Bräpofition, am häu- 
Ale wien wegen, über. Oö xamoöprdc ein od Evoyor ip Tav 
ameipfay väp. Avc. 5, 9, 9 — ⏑—— 
E bee —R 8. 1, 140, 4 'Hw 6 Mc BAdBns Öpiv vonos 
—8 dnoseide doro» Atar, bipbävon. II. vi. 944, c. 
Beisne ainov eis Tode 708 mpdywarog Abyauc. Al. 8, 206. 
—9 4) Tay daouciev duapımpdrav aarapurh elaw ol 5* 
484 „[5%9mann, 3. Sat. p. 208. vgl, &r, KM An. 4 
dan, dstiv öpyüc p praxov. Gefuat 5 Bu gel 
abrols zfg npoßuplas — 2. * 
—— aupdaltodar päpas mpds TAv av — 
la. Ir 16, 208. 
1. Für den objettiven Ge. A. 5 erſcheint wiellac aud ber Dativ 
18, 12, 4); finngemäße Bräpofition für eben benfefben mie für 
2 2f. in einzelnen Berbindungen und für den U. 6 häufig. 
18. Da — objektive pofjeffiver Natur iſt, ſo entſpre 
gleihfalts die pofjelliven Rronomina. Die Benitive der perjön- 
1 in idee Berbin ıg nicht a Fre: ul. gl, & ie 
aud) s7;v yapıv beinetiwegen. er. 5, övolg xal pıäla 
[ 28 dov ——— =. Er 1, en os Berne u 
= un un 72 say sarnyöpen —e—— An. 2,2 1. „dee 
chv Öpertpav inıyelpnam. 6. 
—* 1, 5 - A Ti 


ov mil By 
iv —* IB. Sat. —* Sn jet das Bojeite "hei de den Ar- 
Wie Eu. Bioi. 762, Undr. 229, 9e 
8. Ein Subftantiv Tann einem Ge. aud als Ye Menge ober 
ffe, zu der er gehört, aus ber er befteht, angeeignet werben: Ge. 
‚Gtoffes. Kosiszo (1) Bon plkuväyiknn serrügdar. Be. 
3, 11,5. 00 awgoög aizov, Sühwr, Aldwr. Be. 
9 zov vao⸗ —2 — — sevdgwr 
en. Be. ar. 5, 3, 12. Töre uev 7 5 zoi salloü 
rn zluıog, vvvi 3 xal Ö xevooog xaranepgö var. 
187. Konvn ösoc Üdarög barıy in’ aözj si Jaharın. 
w.6,2,4. Erei A&yovoı deiv noAd nüg xal mvgög 
rauoug ueydkovs. II. ‚Dei. 11l,d. — Odclev Eye 
wol; AAlov zvög xr jugros. IR. oei. 240, a. ‚ira 
ir zweior Eger. ”Ioci. 2,35. ‘H ölıg vonlouaros agyi- 
zal ggvooü ärseuminkarar. IIA. v6. 105, b. "Exeı — 
vlov rola zahayra, ararjga d& xevood. II. Eid. 
I, e. "Eorreıga uiv ——* uedluvoug einoow. Ku. 
. 429, (108), 7, — 4ßooxöuag elye zeLixovra pugndäug 
asıag. Ze. ar. 1,4, 5. [vgl. Mr. dort u. 5. Th. 7, 76, 6.) 


11. Mit einem numeriſchen Adjektiv verbunden [ober ed ent» 
Merſcheint ber We. des Stoffes als We. des Betrages (von 
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Raum, Zeit, Belcuf, Wert): von, für, "Oxrb sradlay Hön Enerekllest 
zeinee 67 4. Teams äntysı And Yapdeuv rpıav Huepmv bbdı 
Se. FA. 3, 2, 11. Tprnper doriv eig ‚Hodsdeıeı de Bolanloo nämanc Aut 
as, —* — — 









———— ſeinem Subjet 
durch eivaı ze. oder aud durch Appofition angepüot, en werben 2 
Mapasou zu ebpög douıy elxosı al mevıe zoddv. 1,238 T 
telyos oradluy iv önr. 8. 4, 66, 3. "Ioov iv av nbrmn ae 
Eoraı Exeivp di äy Ioov f. IM. Map. 140, b, Tauelv det neıdäv Eran) 
Tıs Tpränovra wöyp dray meyee nal apudnoven, IA. vo 721, a. (H mil 
wspiotn Eosa wal div ud giklayn zur m lornkewabvny. ID. = 
piäs Huepag darl ra Erchdere, # dv. 6,1, en 
En 48, "Ol erkgannı boden Aazy, AN od 1puolon, An: 22, 70.24, 171. 
= "Eidlaser Ei Sin Elgpdenv rorandv, Bvta th elpos tertäpmy arablm 
Be. du. 1, 4, 11. Mnpi cin nalen Av mupayig Aublımı zb näv ebpog Evdg mÄL 
Brou, ch de Dbes 560 MAldpmv (ndas). Be. dv. 34, 9 [5 Re. Un. 1,9, 
a. 3. (Wenn das den Ge. bes Stoffes ee jort mit dem Ar 
titel verbunden (auch ala Objekt) fteht, jo milffen wir ums die Konftrutior 
zur Verdeutlichung auflöfen, 3. ®. ol Sep£ho zavrotav Aldav Undaswz 
in ol deuekton ol eivrat mavtolov Er sah, @. 1,9, 1. Tiv rar 
— avdp irtaev. @. 6,5, 1. "0 Ayahv & udyas eiye ı 
aröna brru © —8 — 2. Avoiv för unvoiv dgede tor 
—— Be." ‚2, 16. Tiv pioßöv Aiöwarv elxocıv wos 
urtdera Tprv huepäv Eraßon Ze, Ku. 6, 3, 8 
— Ana Terpdppumov xai Inmmv Öateı 5,1, 51 
ee 1, ı Bat. &H. 0.3 u. Th. 4, 31,3. 
u4 Aus dem Ge. bes Stoffes entwidelt ſich ber Ge dei 
Inhaltes, Tapreiov dperüg Eos yevvala yuvi. Arktav. 6 (b). Ale 
— arahaypay 4 ppevav midon. ME. po. bo. "Eeereprov 80 yol- 
indery Arcınic dipizen nal do xor Mat olvou. 8.4, 16, 
—J E Be. Ku. 2, 4, 18. Eile nAola —ER 


Imme tag Borwräv vade clxoot xal daars 









































35. ["Uwnpos 
FR 2, "1,10, 5. vgl. @. 3] 

u. 5. Der Be. des Stoffes und des Inhaltes erſcheint agmäßntid 
ohne rtifel, weil Hier felten ein deittifcher Bezug zu nehmen tft, mähren! 
beim partitiven Ge. der Urtifel mehrenteils erforderlich ift. Emaaupis ir: 
Tavaaxay xaxi; yovh, ME. po. 288. Tertapes Ebyovco mapaadyyar ce 
ms 6803. Be. dv. 1, 10, 1. Asiveros Borg &v 5 wäv doßevig, Aal 
Bean (135). gl. 3 Ser. 1 
178, 1, 3 2.2, 2 u. 3. Xe. Un. 4, 5, 33.] 

9. Der partitive Ge., dem als der Maſſe ein Teilbegrii 
angeeignet wird, kann gleichfalls mit Subſtantiven verbunden werden 
aus der Zahl u. ä. Avöea, olda roü Önuov. Ze, Ku. 2, i 
22. ’Eav ig Bei eis za il) maide yvvaixar, h ävdga zo 
!hev3Eowv ) rwv dovkwr, —2* ö Bovköuevog 4A, 
valwv. An. 21, 47. — EponſSei Aoloragyog xairwv inne 
veavioxoı. ©. 8, 92, 7. Errıpogas Edidooa» toig Ioa 
viraıs rwv vavrür. ©. 6, 31, 3. — ’4noßakkovow üv 
deag opüv aüruv. 9.2,33,3. _o Kvdigioı Aaxe daı 












8 47, 9. Genitiv. 39 


jvıol elcı tür wegioizwr. ©. 4, 53, 2. Zuvercheov 
aljs Kepallıvor. @. 1, 27,2. — Oi Awerüs juov 
usoi woig Asdyvelois. ©. * 61, 2. [3. 7, 64. 1.0 Hgon- 
mode wois, Maxsdöoıv alruv, ©. 4, 126, 3. — Eise- 
ggero Tooxög tüv »egausınün. Ze. ov. 7, 2. [Bgl. Reg. 
TH. u. Genitiv 2, &. Über ol xo0 don 5. 4, 130, 3.] 

U. 1. So ficht der partitive Ge. [ohne * ergängendes zig] auch bei in- 
viduellen Namen, jelb woſitiv; ber ®e,, wenn er ein Nomen ift, 
gelmäßig mit, der 'indivibuelle Name ohme Wetifel. (3. Th. 1, 4, 1] 
spanodaag Apylas rar Hparkeıbay wmaev. A. 6, "Irmo- 
ıdreı TE ray —— det mı meideohae IN. van, 270, c] 
Avav xarayelyer &5 Murikhvnv % zul Hin Bian erparnzay Atay wai 
pasıvlönc. Be. na * 4 — ee Es Aöyoug — zal kuelvav 
Spav. 8.4, Tepe 5359 av dpgi Köpoy rı- 
:8v, pen. Be. Ri 1,81. (vgl. 6 €. n. &e. Hell. 5, 4, 2.) 

der artitive Ge. tann jeinem Subjelt dur ein 

väbitagener um angefügt werben. "Ewa. öyres de AAndüs roD 
ipou iv pda ob ömnormol slow, Be, oh. A. 2, 19. OD ad Kpıss- 
Bar ee elvar zmy omgpovızav dußpuruy nälloy M ray 
Er. dr. 1,3, 9. Tüv Aapbavssrav elolv ol wayBdvovres. 
BB, re Basıhınns dorıv A vonoßerch. II. mokır, 
Ka —— nen; say — 
we ray ökıyavdpmrordtay möhev korın. Be, 

MAL, — — alaybvsodat 
a zeig dpyoucı reißeahar. 6. 5, 9, 6. dv lorıyopla Borobven Atıdw 
sog Övca tınäcdaı ray nahüv tarıy. An. 20, 16. Tö Abyew nepl abrod 
ap Splv dei tüv ndvu Ausırekodvtwv tolg zolumay Larlv. An. 5,4, 
208 äv dv zois teAeloig Btaybvavraı —— Sir. „ar Teparripev 
invavtan. Be. Ko. 1, 2, 15. [Bei Indpyew TH. 8, 

(A. 3. Aud) diefer % ice bei Beten d der bore Tung, Auge 
ung, Be Wahl u. ä. vgl. 6 Hay av Ina 
—* . Io. 1b, 236. Kadkapov en zav dnav 
wen * a a. —8 mürore 8 Meiias <a sumtoukte 

v surxaıpövray za Shmp dEnsdodn. An. 21, 202. — Anne 
nulmor XDlena tar repdvray Erolmsav, Apk, 3 2,3 Ti pe 
alleı zAnpobodar cuv dyvka dpyöyrmv; 
av zeneraptvon. IM. moi. 424, c. Tidnpı ray nepl tac hdoväc 
iv payeıpıxfy. IM. To. 500, b. j 

% 4. Bern in folden Berbindungen, de de Eu wird, jo 
aben fie ihre Bebeutung, wenn aud, mie befonbers eic, nicht immer eine 
hr hervortretenbe. "0 Avdpunog Ey ray Lwwv dorlv. To. 516, b. 
Üivng elpl nal 305 zindouc elc Is. 20, 19. Todro Ph — 28 
—B— —B [[ IM 
50, b. — Tav Face zeyymy say dmiormpäy ebal '2u —* m. 
oırı. 292, b. Tidepiv rı ray Svrwy Yoyı —8* ID. o0g. 246, 

Befondere Yerbindungsarien von Genitiven. 

[A. 5. Als Vertreter ihres ie önnen auch Ede, obros und dc 
srıs umd 8006) einen Ge. bei fih haben. tl. Bitugt 5. Du En. Hel. —A 
Abe apaipod· tövde N ei! 8 Be 206. Nies 
x * al 1äp rabınv SiaßeßAhxaot mov, Akkw. An. 57, 80. [ugl. 

Wr Eh — Tv A &v gne 0b adv dANa Todd Byaw 
et oe ch, IE 1219.” Töv zeıyıapdv, dv ob won dıtoupes, dkiov 
talveu 2pho. An. 18, 299. Ta a Telyn, & og ol Abmmaior elyov, 
—— 8.4,109, 1. [3. 1, 161 ı' T oridı mpde td zparalev Aygir 
vo & Eornsav ztie mpocBoAfie en, 8.4.18, 2. — Tode iyoaıe 
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Tüv Trosagtpvous rız olnsiov mapmaehobben, Eu dv. 3,3, 4 „Tue 
exelvou zig edepyirac nung Ayer. An. 19, 2ld. Wal. fr. 3. 
2,5, 32) 

10. Auch adjektiviſche Begriffe Fönnen fubftantiviert wie 
mit Pofleffiven und andern Adjektiven, jo nicht minder mit bem pofe 
ſeſſiven Ge. verbunden werden; Maskulina und Feminina von Parti- 
cipien jedoch, nur, wenn fie böffig ſubſtantiviſch geworben find, wie 
dexur, ovvagywn, zrgognxovreg Angehörige 2c. Vgl. 9.43, 2, 4 
9 av iyovıwv navıes üvdgwaoı pikoı. Ev. Kone. 
8, (465). Bondelv EBolkovso vols Eaurav Euyyeriaı, 
9. 6,6,1. — Tü Aaung& rüg zÜgng vv rnou ol 
Beßarov anders viusı. Mooylov Ir. 105, 22, (10, 2). 
Dpa rü rzavra voü Blov give zaküg. ME. wo. 135. — 
JIiravv 0 roü »geirrovog Fvupeoov doxei elvaı 10 
ageitrovi. IIA. 770). 340. c. vgl. RI. 339, e, 340, b, Th. 8, 50,2. 

[A_1. Poetiſch find Uusbrüde wie & änelvon rexdy Eur. EI. 335 191. 
«tt. 167 u. Aifch. Perf. 245 (4) & xelvou yevöpevas Eu. Or. 5107 zov kurs 
&yovea Pl. Phaidr. 24 ©. Ähnlich ift A per xexrnpevn Ur. CH. 1126] 

®. 2. Das jubjtantivierte Neutrum von Pronominaladjeftiven wird au 








mit einem Ge. jelbit eines perjönlichen Begriffes verbunden, um etwas dem. 
jelben äußerlich ober innerlich Angehöriges zu bezeichnen: zefipung, Be 
ftandteil, eigerinatt, Außerung u. ä, 7 

—*—* 8,11 

El un oeaur 





— zig 
di rat 








iyauc doßentc. 3 7,4, 2. To PR hudv adrüv a 
öyer. II. zo. 507, 6. Le oödtv dreywig dyıks dor oü- 
Te AI 800 Tüde age ei garen me ahnen Drbianen Me 
adaı tiv zädndH Myovıa; ID. moA. 426, ©. [Ti möreme rebms w 
Todg dbıxodvag wisely xal tuumpeladar. Am. 19, 289. 'O oivar Auav sa 
poveivy Emiszorei. Ayeliwv 3. To e) ypovweiv abruv wipsiode. dr. 
1," 269. vol. St. 3, Set. 9, 58, 21, „Te traıva Aynandeu, Erawd 
xdueivo hs mpovolag alro. Ar. 8, 4. Zogpoadyng oi ti 
Tordde neyiora, doybvmv uiv nme * — — 
— —————— ———— 

"los 369. (Material ift der Ge. wohl in dem 4 Ayoreia’ägept vı ul 
viErc 6.1, 5,4. Über Üeimw tu osdtv rpoßupiad u 8, dgl. Elolbaim 

3. Mat. Rep. 533, a.) 

U. 3. Meift von einer Präpofition (dv, eis, ward, rapd) abhängig 

finden fich [st], xodro, zooodro, mäv u. &., Neutra mit einem (ohl malt 
rialen) ®e,, der bie Zeit oder den Zuſtand bezeichnet, movon jeme 
die, begüglichen Momente ausbrüden (der meift ohne Mrtitel. 6 
Lobed 3. Bhryn. p. 279). "Eruye ward zodro [105] xaıpos Addn. 
72,4. Bis todto tig AAınlas dgterau Au. d, 3. The ndwa, sis 
Booy Ahıxias Tueı, oößevig yeipmv dariv. II. Nap. 187, d. — "Ev rose 
Töyng elotv. 8. 7,33, 6. U Nixlas inıoıa Akıog 1v el todro duars 
tag dpıntodar 7, 86,4. — Eis. tosodrov Aropev dnardevalar 
I. To. 527,d. Eis tote Bpdsoug xal dvardelas dpknero. An, 21, 1% 
(Ti note pepipung &6 168° Fee b yövaız Ed. "Iov 244) — UL Adnwaist 
dv ravri dh Bai, dam, 6.7, 55, 1. "Ele räv npoeAiAude woydr 
piae a napıren, 3. [&gt. Qobed 3. ©o. Wi. 1144 u. Add 

A. 4. ne ae fi er Ge. an Adverbia des Ortes, u 
bei uneigentlicher Bedeutung, jo wie der Zeit: an jene gemöhnlid, wenn 
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en. Täc je nöbanas ofmaı dradin rakereler eiven. MIR male 899, m 
volo®' Ömoı yAc 00% Brot yubuns per. Io. HR. 929. — Tie et; 


Avav eis ri yıpav warupmandvoug. IM. vi 707, ©. M&ypı Asdpo 
> Adyou vaküg & ot. fi R 
"Eyvoxöres Are 08 Ay aaxos dh mörıs. Au. 18, 36. 
{ 


ii 





Mög Eyeız dökne 
ig Eunstov Eymre 
77. Obros Inavig 






. 2, 96, 
iben: die nördlichen Teile bes Landes, ald: bie nörblih von 
m ganbe gelegenen Streden. 3. Th. 2, 96, 4 u. 3. Her. 3, 9. 
'Ü 7." Dem ähnlich gebrauchten Ic. gejellt ſich der Artitel. Act derı 
Pen Pre Tue se —æ — 
dscı ze nal hialıy byieiväs Eyovaı rd adpara. IIoA. moi. 407, c. 


III. Der Geuitis Bei Eägen, Verben Der Auflafiung, 
—X nd. 

A. 8. Der Grieche faßt leicht ©: u einer Gejamtvorftellung, einem 

iffe zuſammen. 15, inben ir [7 erben der Borftellung [und 

jerung) auch von einem (mit &cı, de. fo wie einem relativen ober 
terrogativen) abhängige @e., bie wir und durch ein ergänztes (umweilen auch 
nzugefügte8) roöro oder öde verbeutlichen tönnen. Evdupos tüv elds- 
av &, tu Abyousı zal 8, rı morodaım. Be. dn. 3, 6, 17. Tüv Aeyöv- 
av brevoette de Evexa av abtoig lg Brapepuv Akyouaıy. @. 1,68, 2. 
iv rauöpsda dywoodveec dAAhAmv &, zı Atyopev. IM. Te. 51%, c. 
05 olxade nAod demximewv Eng xopıadhaovtan 8. 1, 89, 2. [Tic 
ntpdc Fam fg dufie ppdamy dv ols vüv datıv. Zo. Ip. 1122.) (Todro 
vv ——— —* —— — — Di a DB, 
enig, . . Hermann 3. Big. p. , Yuttmann 3. So. 
©.2 © Krüger bie Mtracion ©. 108fl 

a. 9. Bei Saupdlew und dyasdaı ſteht nicht nur in dieſer Ver- 
nbund: fondern au gan, unabhängig der Be. ſowohl perjönlicher 
3 fachlicher Begriffe, indem als ihn beftimmendes Objekt ein unbeitimmtes 
was bloß vorſchwebt; Daneben auch der Mc. [diefer angeblich, bejonber& bei 
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Yauudzeıv. da, wo etwas beifällig, jener, —— es mißfällig zu bezeichnen it. 
dgl. ° Armen. p. 68, Lennep 3, hal. p. 353, a u. Rubnfen 5. p· 8) 
Fl äyaaaı 203 n dan — A Bon mönpaye, navy au 
supduu).esw zodrov wusishar. Be, Ku. 3, 1 Tüv zarnyösav dau- 
wat nt duchodvres zn oluslav züv Ahkorplov Emehövean Av, 
— 05 daundıu p Ms Wins Bing drodvhansw Edehövran. Im 
6,9. Aaupdiw wähsra rabzau rüg —— Au 3,44 — 'Ehai- 
waLov maus Kopı Bio pbpvav wnounpevaus. O. 51, 1.— — 
sou didei aux doyspioy nal ypualau dmauupods — —— 
9. ⸗ J73— abroad — 
* voptymy. I. To. 5%, a. — Ayapsı 
av robrou gbarv. Il. au. EITe 

4. 10. Eben fo findet fich bei ruyddveodar fragen, erfahren 
(3. Xe. An. 4, 6, 17), anodtysadaı annehmen und mehreren Berben 
der Auffaffung der Deriöntiche Ge. vor einem — dgl. U. 8. (wie 
neben dem Xc., dem No. bei Baifiven,) "Erb _Boöronal sau mußtahzı 
i more mpdrrav anhds udyabds mendimanı. Be. ob 7, 2 Dix dr 
ätyopar Zuauros ds dmebav EM tig rpaoh; Ev, dba ireysse I. 
Vaib. 96, e. "Isms 0) wavdduert nou &, zı Adym. IM. A 
— 00% Amatov en Keyeig. Be, 



























AI. Bei dunnäodaı umd dnadeı [poetifch „Aöew], len ER 
und aroityeodaı fteht aud der Ge. der Perfon, ohne von einem Cape 
ober einem Mc. veranlaßt zu fein. Ni, m era Bopbgou xai yahe 
dxpoächn: ray amohnyoumäve ar 15, 20. Nios üv dxo 
repaizegwy Hehe. ME. u0. 384. Kaziv Dhav dnoseıy & 










zav Bde 738. 23% <ov dvayılan anateiv 7, & 
dv t Abe. 106 (83)) (’Fidmves door 
Euvlesay du — dnsöcyaneha diırkor 
ID. vo. 634, c. 


A. 12. Bei dunievn, dupoäsda, aisdaveadar [uviiva mushaveohe) 
Tann der Ge. quch ein fachlicher Begriff fein, infofern die Wirfung® 
Braft bes Objefs zu bezeichnen if, Während der bloh percipierte Indalt 
durch den ec. ausgedrückt wird. "0% 
magor. Ir. 4, 4. Bpoveis anodanc andapüc 

LXV. Tre Anposktvn: dunsay aan yon 
Eivoinüg dxpodorade av heyondvan. Ar. 48, 2. "Uudag höyay ui 
Gun ob dnpoäzaı 8.6, 17,3. Dans äxnders na: don. Apı el 
oyrav oödeis od Bes wos. MR. Tin 66, d 

[dran auvhgens Fuehhen. % wor 20250" & Get 

zelnen üv dmnsarpn. 
"Fast Borobav dvbpensı mavdnanı xiv 05 "Enwcog dbvapıy 0% 

EN En IM. 0. 189, c. Über muwdaveodar mit dem Mc. 3. Th. 7, 18,1. 

A. 13. In Verbindung mit dem Particip finden fi mit dem 
Ge. nit nur dieje Berba (10 A. 10ff.) fondern aud, navdavew, 1 









































— u. & eine Bit mon abfolutem Ce. vgl. 856, 77, 3.20.46 
u. Herm. de e Tav ärohoyountvav dnoätyeade heyavter 
— aperipa; abtav Bere „Au 14, 2. Akyavzas &uo5 dxpadan 

ol ven. ID. a a. f } 

dpa dpera in 












— ad Zusic“ 
a3 ———— 
Hy rohenimv. Be. 1% 





gipe. 2 
. ÜErödnvco 
— 1) (ix Tabdvoro npasıövrav 
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9. El yıyvhancıc dpod PBerropkvou, nimud aoı ylyveraı 
u IM. Kopdr. 485, a. 
fi wie bei duobeıv flieht bei ben Verben bes Geruches 
Ye —e— bei u A und amperföntich es riecht nad) —) 
Jiefem auch der ®e. des Gegenftandes, ber ben Geruch an jich hat; 
. pereipierte Objelt wis eh —— n6, eh vgl. 8 46, „5, 6) im Uc. 
ı5av 609 eh ———— —S— — — 
u og. Leı züv * vov. Se. Ku. — 
2 BER a — Bol. Dobree z. Ar. PL. 1021. 
1 Bei den Begriffen des Gedenkens und Vergeſſens, bes 
en3 und Bernadläffigens fteht der Ge, infofern das Ob⸗ 
ie Zhätigfeit in Anſpruch nimmt. ‚gogijxeı Tod avup8- 
5 Evduneiodar. ’Io. 4, 184. Avdgwnos, dv uE- 
0 Tng xoıwäg Kill 5. M&. uo. 8. Tev änövzsuy 
» uEuvn0o mgög roug zragövrag, Iva doxjg unde vod- 
Inövrwy ökıywgeiv. ’Io. 1,26. "Ev näcı zolg Epyors 
zw rhS Kgxis uynuovevonev ugrüg relevrägalodnaw 
wonev. 7Io.1, al. Tüv abriw tori ToUg Te xaxoig rıuäv 
av dyasav äuvnnovelv. Av. 31,26. Tüv vovde- 
v Aöywy Inıkadonevov ander Iavuaordv al wüg 
‚oouyng Inıladsadaı. Be. ar. 1,2, 21. ‘H soo 
Pornos äna mavrwy Irınekeirau. Ee. Gr. 1,4,17. 
iv züg rüvmokhäüv döängulher; Tüv knısızeorärov 
v dErov peovrileı. II. Kolr. 44, b. Tüv vouwv 
rov. IIA. Keir. 52, d. ‘Eavrod xnderau öngovouv 
poö. Ze. Kv. 8, 1,15. Tovngös dorı nooordeng darıs 
agövrog xesvov, muuekstran, alla un xalroüusldov- 
govosirau. Avd. 4, 12. Tois orovdaloıs obr olöv 
Ss dgeräg auekeiv. Io. 1,48. Oi wöyov “pgov- 
iv 2S1Löueror ovx aloyuvorzar aloygövrı mosiv. Be. ou. 
Mndevög ökıymgeire amd xarappovesire rov 
veroyuisur. ’Io. 3, 48. Über seo 8 68, 31, 2. 
"Esöspetoder hat den Ge, wenn e3 auf etwas Radfict, Be- 
nehmen, dem Ac. wenn es bebenten, erwägen bebeutet. "Ese- 
ya nie se dr Tale näyaıs aungopds ual tod Beod yphaavroc. 
2 And die Berba des Erinnerns und Bergeffens haben 
„ meift ber Sade (mie auch eyrgedan inſofern das dpien als 
ver Vorſtellung zu denen iſt. Aß ol6v ze zöv adröv rd ab zone 
aı äun al ur elövau;, IM. Be. 166,0. [05 devol dore Tode ddr- 
\s uepväodar. An. 6,30] 'Eav ra mapeAnAud6ra —* 
Rneian, Ye. 9, 35. — ie duvnpovei 
ooytseı. & Tag töyas tac manäs EneAdP ovro, täg 
want Laytor. Eee 204 
3. Demnad; haben bie Ativa (dva-, Braustoxen) doppelte Kon 
IB F zwog umd gew.) zıwd tı (meift d. Neutr. eines Adj. oder 
en). Mh w dvanshene waxv. Ed. Ad 1045. Avapıfam buäc 
in mooyivay nıvöbyung. Ee. dv. 3, 2, 11. Beikonsı öAlya ixa- 
3 dvapıoag zarabalıen. Au. 12, 92. — Avarkatev inohapfave 
"Tav yeyewm, — * — 
vaopvtom. Ar. 23, 104. 
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A. 4. Auch bei diejen Verben eriheinen Accuſative wie zi, oöBEv, pızpös, 
TON vgl. $ 8.46, 5, 9. Act xal yuvamelas wı dperig res) =. 
45, 2. 2b wunkovcserg obbtv hy Eypfv play, Eds ade 
Tora av rapehnkußören mövay ag sim Be. iv. 

Meker zı zav aulpurivuv vois Beols mpayptey. Im. 18, 321. Il 

vayifousı zebg IA vi888,c- 
Opolus dyabis n daziv ög äv Tod odmarbg zu zal ıfg aalas mpa- 
vonzau. 8.6, 9, 2. (bi pınpöy 











indet 9 auch zuweilen mit dem Nominativ Mori 
z6 mheovexteiv udwwv Euehey Be, EI 2,4, 10, 'Eopzal mäsı uk 
Aovanv. II. we. 835, e.) 

R. 6. Wie uhr: fo Hat auch perautkeı ben Ge. TA röhsı 
hön nerepthnoe zmu uplaewy tray mer Öpyäs — "Is. 15,19, 

12. Gleihfalls poſſeſſiv fteht der Ge. bei Begriffen, bie ein 
Berühren oder das Gegenteil bezeichnen, in eigentlicher mie in 
uneigentliher Bedeutung. So zunächſt bei Verben, die ein An 
fafien, Anfhließen, Anhalten bezeichnen, befonbers hei 
vielen Medien. ’"H 40 vs dınalov padhos 77 Ywadeı köyos. „Mi. 
uo. 214. Ivgös Earı Sıyövra u [0227 zaleodar, LIT 
88 Eywye oüre ugög oüre Egwrog Exiw elvar Erronaı. 
Ee. Kv. 5. 1,15. Jıezelelorro dndinreodar Toy ngu- 
yudzov. ©. 8, 97, 2. To momrnov yerog mohhov Für 
zur’ Ghjyerav zuyvouivu Ipanteraı. II. vo. 682, 
’Ehaßero tig yeıgüg adrod. Ze. ‘EL. 4, 1, 38. "Ews dor 
#a1Qüg, dvrılapeode Tövyagayuarwv. Iy.], 20. Iiovvei 
—E “ OHlBın Nöuorbyeoder cc ooiag&rregydserai 











eiSundzegon er s.dgeris avseSovrau. Ze. Kv.2,2,27.( 
Tas hviag rov inmor. Ze. in. 6,9. Tovg yhıyouevous roi 
vraraonaroü 0rEkougaxovrag db Xagwräiriro wogYusior 
[2 eye, Avuganıs 86, 3. vgl. Dial. Sy. U. 3 u. 4.) 
Hieher gehört auch reigästat zıvos; dagegen reıpäv yavalı. 
tieohf mespäy auch mit dem Ge. örlicher Serie für neıgäsdar gebrauft 
wird. "Epyw Ereıpavro 1,2. Obrag &peov ai, 
Rereipäoha xa)® „is —— To5 yaplon 

1,61, 3. Tas xahäs ob zeıpäv dei. Ze. Ike. 11, 

13. So ferner bei ben entgegengejegten Begriffen. der Sonde 
tung und Entfernung, bes Abhaltens, Löſens und Los: 
Laffens, ber Befreiung und des Entziehens. H vijaos ol 
mohl dulyeı rüs Naeigw. ©. 3, 51, 3. Iäca Emani 
xwoılouevn ageris zavovgyia. IIk. MeveS. 246, e. — 
‚Zyvausıv Avögös eigyeoyaı texvov. Aio. Xo. 920 (908). — 
’Exeıroog rroheilous tügels co meiodev wg 00 dov. Ze. Kv. 1 
1, 36. Tovrovs Tis ayav xokazeias ‚Friogjaere. . 
45, 88. vinod rokenov Eoyov ol Aymvaioı. Q. |, 
112, 1. ’Ereoyov tig Teıyioews. Ze. ‘E. 6, 5, 4. Über 
den Ac. z. Th. 2, 76, 1. vgl. Dem, 21, 12.) — ADoo» ue de- 
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v. Ei. Avögousda 7 (129.) ZU odx äving uwelas. Ei. 

456. Tüv ävayxaluy yuvuvaoluy uedierrar. II. 
537, b. Ol saugoı dxreuvöuevor zoü ulv ueya pgoveiv 
tmeıdeiv ipleyraı, too d& loyveır zal boyale- 
: od oregloxosrau. He. Ku. 7,5, 62. — Onoelg ras 
vag deıyvod npograyuarog NAev$iowoer. ’Ia. 10, 
Ei rıg megıbhoıro ug moıyaewg ro re uekog xal 
ju9uöy xal Tö uErgov, Aöyoı ylyvoysau ro megileımo- 
». M. To. 502, c. Avatißıosg so Alolldwv aöheun 
eonäröo zıvag Tod Dapvaßalov. Ee. “EA. 4, 8, 33. — 
ka navsa dorlv &y ci wugi, Eneuday yuuvası) ou 
arog. IIA. To. 524, d. (Ewıloüro 6 Aömos zur Ir- 
v. Ee. @v. 1, 10,13. BovAov Guagrnudrwv riv Wu- 
bs dvvarov nadagevcıy. Ir. 46, 59% 





‚3. Die Attiva äntew, Aaußdves, Eye (haben, Halten), nedkyaı 
‚nm (meiftens) den Ac. Co auch dutvaı aufgeben unb äntyew ein- 
n (hemmen). Apyiv dıdonewnv oöx dveipen. @. 1, 76,2. Thv 
imaghv inkoyov. 6. 5, 63, 3. Über Inte mit dem Ge. Th. 4, 
dvitvar u. pebulvar twwö }. 8, 32, 3. dgl. Dawes Misc. p. 236. Da- 
Hermann z. So. El. 1269. Bgl. Borfon z. Eu. Med. 784. 
‚n Mamde der Hiper (M. 18 m. MI) gehörigen Berba, werben 
tit dr verbunden. So drkyews, ympllew, elpyew, dntyeı, dplorandar 
len, 3. ®. (drd) Basıklus. "EAeußepoöv mit einem perfönlichen 
Hat’ gew. dr:6 mit bem @e.; boch <o5 mouydpyou Her. B, 46, Tupdv- 
2,1. vg. z. Th. 7, 48, 6 €. 
.4. Zu den Verben R. 13 gehört wohl auch veidesdai. Tos 
8 Era dv tıc mapaxaddı & — "7,1, . Tool 
dzav äuvduevor geldeodar zpiv dpäv äpaoßkvres obx drı bbvavcar 
1.2.2. Tor oundtmvdgeihhozsreg kornamı ıpdnaıa. Au,2, 2. 
. 5. An eben diefe Berba R. 18 fhliefen ſich ferner bie des 
nd, Weihens und Zurüdbleibens an. Ol Berralot dxdAuov 
moiaov he mapsdon. Se. Ay. 2, 2, Mapa nänıv dußphrais vo- . 
ısal BOod Tapzgmpfonı ziv wtepm ch mpesfuning nal Adfay 
a1 8. 1& Eikov z00 afpueae ui helmeader 8.1, 181,1. 
Tate uvapylare Bvtes ob drokel Is. 3, 








Rovraı tüv xaıpäv. 





ab zo güscı (hebdepov rad yöoeı BobAou. 7 32 
peiv 0) det voulkeıy dvßparov dvßpdrou. 8. 1, 84, 4. Xpt 
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A. 7. Ahnlic find aud die eitfe des Abjegens nnd En- 
digens [vgl. Xe. Kyr. 7, 5, 62]; bei benen des Unfangens it ber Gr. 
mehr relativ. [R. Ei xaraAbeıy reipdasale zobrev ie deyäs, 
duroküv a zul dyaböv Easade, Be, Ku, 8, 

— —— dp —F @. 7,16, 1. ——* 
56 ten ya he 

















‚heuräv, ev — 
era: mp * An. er a, As jovraı ol. mo — 
— ——— Ku 5,1 feıpäcde adv Tols Best 
dar naviz Epyon. Er. 016,1. hass rast Avßpemörg voplfeseı 
R Ayetahaı maveig zul — 8 Be. dr. 2,3, 1. 
[Über äpyrc Th. 5, 100; &x mıvog en 46] 
U. 6. Ynalog dem’. Des pe ie 916,6, finden. fi er) 
Ausdrüde wie wuei gi 2, vardpyeadat vönen &ı 
ey raräva Ken, öfter. Die 
20, er‘ 3 Sb. 2, 67, 4] 
16 oder Ex mıvog a mit ea ober jemand den 
en, ineipere ab —. Entfprechend jagte man äpyeadar &r- 
— (Mode) ober, ev, ömbdev Kg: unde). And 
Toy iuohorountum ä ® ide 
— Apkaadaı zig as 
Avi. 1,8. Miupis Avmdev Apzonar dıidoxerv 5 A, on 

A. 10. Bei den Verben des Beraubens fteht (neben "dem ec. der 
Perſon beim Aktiv) das fachliche Objeft, das aud) eine Verſon jein fann, im 
%c., infofern es bloß als Inhalt der Handlung (dag Entziehen) dargetelt 
wird; im Ge., injofern es als dem perjönlichen Objekt (oder Subjekt beim 
Paifiv) als eigentümlich zutommend gedadt wird (Anreät, Aniprug), 
welche Ntonftrultion daher bei otepioxeiv, -pelv, or&peoda: ihrer 
deutung gemäh, vorherrfchene it. Tay deöv Tode aregavong aeaukh- 
wuoın. An, 24, 182. Tö Zutou vis naınroplas Epauröv ameorepren 
J— — 

—** —— 

— Tüv dnoatepodvra tobsBeomdras bau 
Ku. 3, 5% 11. [ARdov adrov drostepmv dayakeias 
Beizar. 0. 1,40, 2 u. dort Sr. Mgl. 5. TH. 1, 70, 4 6, 91, 6.) 

X. 11." Der Bedeutung des Wortes gemäh fagte marı gewöhnlich aza- 
i ct; baneben aber aud; zuwös zı (jelten zw zevos]. Tod da- 
— 7, 5, 79. OL mAcovbaa ri 
Aha donpnivraı zphpara EM „5, 3. [Tre Bmpeäs der 
pöhr. An. 

14. Wie bie Verba der Berührung haben den Ge. auf oroyü- 
Leodaı zielen, 25- und Zyızveiodar erreichen, Tuyyavey 
treffen [poet. zugeiv], &uagraveır verfehlen; eben fo aud in 
der uneigentlichen Bebentung; und mit ihnen die ſinnverwandten. 
bie ein Streben, Erlangen ober das Gegenteil bezeichnen. 
Jei Yynrov üvra ig rov Jeov oroyaoasdaı dıavoias. 
Io. 1, 50. Pi tung naziorn S, daruovw ‚Ipieoaı, gukon- 
lag: Ev. 1. dögerev @v eivau ); öhıyagygia pılagyia 
us iogueds »gdroug yArgouern. Beög. zug. 26. Ols 
nahıora tü sraguvra ügrei yaıora Tüv ahkorgiwvögeyor 
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rı. Ee. ou. 4, 42, ‘H imioriun wg dlmtelag üvreye- 
a. MA. Dil. 58, e. Hoeneı rog maıdelag avrımoov- 
vovs rüv orovdaloy elvar wiumrag. ’Io. 1, 2. Karog- 
rövreg Tig Zuvioewg uerarocoüvraı. ©. 1,140, $ 
@v uadnuarwv nahar brrıduuod. Ze. am. 2,6, 30. Toü 
iv yag oüdeig üg 6 ymodonwv Egü. Zo. Ang. 64 (63). 
&wGcı rod fralvov ody Irrowv —— zo gpioeww N 
Ja T@v alrwv zal orwv. Be. ol. 13, 9, Anuoxga- 
uuem nölız Ehsudeglag dubjoaoa xohaleı. nn. ol. 
2, d. Hoogıjzsı zois augıoßnroucıy dgerijg ebhbg and 
veag dtapioovrag elvar rov &llwr. ’Ic. 12, 120, 

Jıxawörarov ui) rodg Gvouolovs vor Öuolmv ruyyd- 
ww. Io. 3, 14. (er Tıs #ugei yuwaındg EoFAjg ebrugei 
möv Aoßuv. Ed. Keno. 2 (66), 4. AL dı& xapreeiag dr- 
Neaı ν zahüv re zayarav Eoywv BEınveiodar mor- 
ouv. Ee. ür. 2,1, 20. Mereiwv Ev eigivn zıs xal mwo- 
seig Öüvar üv dpırdodar, ebvolag, dıxaoarlvng, 
rınelelag. An. 20,122. Toü @opahoüg avreldpßovro. 
8, 28,6. ’Erehaßovro gwolwv xakendw. Be. “Eh. 
5,52. Tınuüg ig meosnxoTlang ap’ Exdarp Tüv yow- 
vwy Layxaveı. IIA. vo. TT5, e. Hgeneı vous naoidag zig 
ıhlag zug margıxig xıngovoueiv. ’Io. 1, 2. [Lobel ;. 
wm. p. 129] 9 

Tuvn avögög Guapravsı Blov. Ei. Avde.373. Mavres 
tosvyyayovaı roü Saxeı» elvaı Ölxauor. IIA. 009. 265, c. 
üv dıxalov ovdevög arvuynosıs. Be. EA. 3, 1, 3. Zpa- 
is zig aAndelag xeloouaı megl d' Trıora dei opakhe- 
Ya. ITA. zroA. A5l.a. TO Eyeiosaı rüg aANFelagxanor. 
%. scoA. 413, a. 

A. 1. Die dem tuygdverv treffen ähnlichen Begriffe axovelfeı, BdAkcıv 
binden die Proſaiker mit Präpofitionen, wie duovelferv el; Tode vabrag, 
Acıv Ent töv oxonev, ober infoleen die Berlegung zu bezeichnen ift, mit 
—— mie stehen Inplan. [Bxontn drovken Un. 3,7, 6. mal. 2 


a. 2. 'Ev- und o dveıv, rapa- und neprrurydveı haben ben 
tiv; meift auch ———— was jedoch an einigen Stellen auch mit 
a Ge. vorlommt, infofern ein tereffe zu bezeichnen if (manciscor). 
i %H. 3, 3, 4 u. 2e. Dit. 2,8. 12, %. 'Enihopovi dverugec. 
. fipw. 334, d. Altoög dvenipmlaro, dere xal — 2 Mor⸗ 
vruyydvor rois npeaßurkporc. Be. Ku. 1,4, 4. Kadenöv dva, er 
‚ms Ti morhoavea pi) dyvhmovı xpıry mepitugeiy. Be. dm. Eu . 
Li 78 raparurgdvos del aörg det Er. Imp. d, 1. Td ph Cmrobree 
wruyeiv tive ray dsövrov ei av olyar elvar. Be. dr. 8, 9, 14. Tu- 
— dyaßfis dnıruyetv ob fatıov. Alpıdog 114 (b). [’Epod zoAa- 
35 mposbrugen. Io, DA. 1488. Zusktugor nanhv Avdpiv Arpeı- 
vw 2o. Qi. 320. 20 Dial. ©: 2) 
(@. 3. Selten mehr —2 wird tuyydveıv mit dem Mc. ver⸗ 
1066 nal. Gen, Lex. Soph, u, b ®.; 
15.) Über den 

4 





iden 
häufig mit einem boppelten Ge. ar. z. Zen. An. 1,4, 
Rrüger, Or. Epradl. 1, 2. 
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Prädifatiosgenitio vgl. $ 57, 8, 1. 8. 5. OL uoßeural dav Eu zu dnıri- 

war, mepi dırkanlan uußelousw, Be. ER. 6, 3, 16. Tas nerpias * 
rar & Ai reögn. IM. mol. Bl, 0. a — wev dma- 
geroghuare, Meiora Di aennphüzare, Be, EL 7, 1,6 Ah InEN 
Euyyvonns uy 0. 7, 15, 

U. 4. Bei hayyaveıv (er= und äulofen) fteht * — 5 B. einer 
Gefchäftes, Amtes, Nechtshandels, U Bainuv d hy eripav paipar 
eDnydg dmapaten ” 7 78. Tode drinnue ol ig * —J—— 
— dern Tüv Vetie 289 (265), 5. FRE 
dianv. h. vo. 938, b. 

N. 5. Bi den übrigen Verben bes Strebens x. findet aldi 
neben _dem Ge. das jubitautivierte Neutrum eines Pronomin— 

We. So auf ges TÄvEIV Tl, fe x. —3 fündigen. '0 &pan zav 

d. Ausgbelpeven wähısa ı 
dgerns zı per — Pa 51, Fri ka < pnbev eis pDox 
änaprdve. I\. Ta mola zokuäy möRN Auaptdveıy motet Mi 
En, 4 n —— apısı mpötepov ee 8.7, 18, 4. op. 
32, 

a. 6. Dei, das nicht wie &päv den Begriff des Tra hteus, Brr 
gehume enthält, erfordert den Ac. wie auch zodeiv, nor bloß Bezeichnungen 

es Gefühle. Über und ortpyerv $ 48, 16, 8. 


IV. Ser Genitiv bei Verben des Anteiles und Genufjes, des 
Mangels und der Fülle. 

15. Wie die Begriffe de3 Erlangens haben den Ge. auch bie de 
Anteiles und Genufjes (material). Heogıjxeı rg Emuoriuns 
nerahayyaveı. ID. ol. 429, a. To avdgurrıvov ro 
wereihnpev dsavasias, II. vo. 721, c. ‚Avdeurov Vrri 
Tod Helov uertyeı. Be. &. 4, 3, 14. ’Ev Öhıyagyig zeevnow 
oo uEreorıvägxüs. Il.. vol. 550,c. I’ Egunvelag wavrur 
rov dyasüv weradidouiv re akhrkoıs drödanovres xal 
xoıywvoünev. Er. an. 4, 3, 12. (Zwrgarng apsövus 
envgreı av Eavroi. Ze. ar. 1, 2, 60. “Huiv voi öAlyov 
asiov yekwrog inıdayıkeun. Ee. Kv. 2, 2,15.) Havıes 
KEXOLVWYNKATE TÄG Prkoospov. uavlag. ID. ov. 218, d. 
Zulkivonal y& toDdE 00ı naylo sdvov. Ed. Mid. 9. 
"Ohiyagyla rüv ev uvöivwv roig zrokhoig ueradidwar, zov 
ö wgehiuwv 0b mheovertei uövov, [7] xal Einer 
Gpehouen E cxet. O. 6, 39, 2. Merovexrei ö Tügavvog rar 
evpgoovvav. Er. “leg. 1,29. Avdgi Hero zav dia sol 
guuarog — nduray obdeu.äg mgogNneı dgerüg. Fe 
ar. 4. 5, 11. 

Tüv köoywv uuäg Avsiag eiortia. IT.. @®ai. 221, b. 
"Erırndsinard 809’ dulv yevovra ur Wdoron. IM. vo. 6344 
Eöwyxoü Too höyov. ID.. mol. 352, b. “Doris oin eiwdt 
yaleodaı morwv pegeı uev ahyeıd aöyer vriſels cuyG. El. 
Er. 375. Oi anokavovreg ν awv dyadür evvoi 00 
ziyyovrau. Be. olx. 12,1. Tüv xneiwv booı Epayov 
agpgoves, tyiyvovro. Ee. @v. 4, 7, 20. ls DETIELN 
riouaı 1) norauov. Qoyrıs. 962. Vgl. Her. 1 ‚ 188.) 















 underi Kagel 
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%., wenn nicht bloß ein Anteil, jondern das ganze Objekt zu benfen ift, 

ben —* 3. Te 
1, El cuoc 
pira zaröv Soxel, tobrou rAclorov utpog ol röpavvor merkyougıy, 
& leo. 2, 7. (Heindorf } Plat. Soph. 42.) — No dvdphrav vos 
Frars * —* ID. Ti. 51, e. Aldw; owgpnocbyng nAeiarov neri- 
N .4, 5%, 


. 2. Edayeiv Iybücıv jagt Plat. Rep. 404, b, korräcdaı eswdla Ken. 
* 2, 3. —* ii drüo Tüv Älkorpimv el; Ta olxela, 
=. 606, b. 
| A. 3. Überhaupt findet fich bei Verben, die, wenn das ganze 
Objekt zu denken if, den Ac. erfordern, ber ®e. (mit dem cite), 
injofern ein unbeftimmter Zeil eines Ganzen zu denten ENT 
tw, aber nicht rıyd im Gi ipular.) Odxtrı tov A)orpiov Eredöper, 
leiton av dautod. Au, 2, 56. Azircı ray alypaldrav Be. dv, 
7,4, 5. "Er.aße tod Bapßapıxod arparos. Be. dv, 1, 5,7. (Täc yis 
fun. ©. 1, 30, 2. u. bort Sr.) "H irimlusıc rapeile Tod Ppouplou, 
0. 3, 89, In * ar an ER —S 33 —* 7 13. 
iſcher 3. Well. 3. p. 263. 376 20. Heindorf 3. Plat. Soph. 40. vgl. 8 47 
Bi u. Kr. De auth. p. 47.) (Schol. Ariſt. Yri. 772.) j 
(U. 4. Wenn ein einzelnes Individuum zu denken ift, mn dem @e. 
elc, ric oder ein Ähnliches Wort beigefügt werben.) 





wrtän zov erolxev. 9. 8, 69, 2. Bgl. Zen. Hell. 4, 2, 21, sent. 7, 
3, 102, 1. 6, 58, 2, Arc. An. 3, 29, 4 und 


15. 18, 52. Zuverpiän ic zepadis watanpuelc. Ap. elp. 71. — Oödels 
zartedytr, TiIv Fra 
o U. 0, 

16. Ebenfo fteht der Se. bei den (gegenfäblichen) Begriffen Des 
Bedürfens und des Mangels fo wie bei denen der Yülle (ma- 
terial). Doovnoswg dei nollüg X tovg nnkelovg. Ze. Ing. 
7, 4. Toig xaloig xayasnig ray avdewrwv oVdEv dengeı 
zoilwv yoauuaruy. ’Io. 4, 78. O under adınav ovdevög 
deisaı vouov. Avrıpa. 265 (288). Ta swv inavüavetllkel- 
zovra öllya Eoriv. Ee. ‘lio. 4, 8. Agerüs Aeınoueva 
zavyıa xal xrnuasa xal Ennırndevuara aloyod. IIl. Mevcse. 
Ab, ce. Ol rupawoı inalvov rölorov Angoauarog OVMOzE 
sravilere. Ee. ‘Ike. 1, 14. Oün öv amogoi nagadeı- 
yaazwv. IIA. scoA. 557, d. Dilınnog genuarwv eumogeı. 
In. 18, 235. ’Hrögovv nollais yavol wis rgopüs. ©. 
8, 57, 1. "Eowg ruäs @lkoreuörnrog ubv xevol, olxeıo- 
ınsog ôè wingot. IIA. av. 197, d. dei zovg ogFWüg mrokı- 
gevousvovs eV Tas osoag funınlavar TÜV ygaunaTwy, 

4% 


— — — "m 





52 Syntar. 


ah) iv raig vuyaig Eyeıw ro Ölnaıov. Io. 7, 41. Er zrin- 
nhaose Tüv zegi ro OQua zakovutvovhdovav. II. ol. 
442, a. Seoayuivog nAourov zu wuxh» Eaouaı. Ee. on. 
4, 64. Mvgiwv ivavyrımudror 7 ug yäueı Huw. ID. 
ok. 608, d. ’Eyeuıoe zıv veiv Eühwv. An. 21, 168. ’Er 
mökeı el oizovuern ügfovomw ol ıo öyrı mAovauoe, v— 
gvoliov, ahl ob dei row eidaiuova mhovreiv, Lwig 
ayasıg re xal Eupgovog. IIA. ol. 521, a. Zuvww Eheyer 
oVdevög juäg oirw meveotaı wg ypüvov. Zr. 98, 68. 

A. 1. Act es fehlt, bedarf wird nicht perfönlich gebraucht. [Im bem 
Lerfe 03 momikmv hei shyöıy' Gun Mhoik Foy Sa 
Ae.: eine poetifhe Konftruftion. vgl. Vorſon } Eur. Dr. 669.) 

A. 2. Perföuli gebraucht heißt Alm ich ermangele und ber 
ſchraͤnt fi auf die Verbindung mit dem Ge. mnumerifder Ber 
griffe wie der Qahlen $ 24, 2, 9, mit mohAod, öälyon, wiaped, vonnöres 
ich bin weit entfernt zc. [auch rosoörov vgl. Butt. 5. alt Den. 71,3) 
08 no%03 dm &yew zo zarnyöpp. Au. 24, 1. fe mardelag eig 
Und tav npordvon natakeıgbelong zosobrou Dim aaruppovetv Gere mal 
— detony 12, 26. Ol — 
"Fitvav Iykvovro reoscdaı zpıdrovra Eväc Bbovra Ern. Arı 9, 2. 

W. 3. Eben jo aber fagte man auch moAAod, AAtyou, mınpod dei ed 
fehlt viel, daß. IloAAod Bei 1a gawöpeva dxdory zadra zul elvar. IM. 
be. 168, a. lavröc dei zo Zuoov ch dpulp glkov ID. As. 26, e. 

(M.’4. Demoftheniich ift die Formel oube moAdos det nicht einmal 
viel gefehlt, fondern Ales, d. 5. aud nicht im Entfernteften, dur 
die meift eine vorhergehende Negation cpanaleptifch urgiert wird. Oi di, 
Kövay rıorög datıy, oödi zuhhod dei. Ar. 54, 40. Vol. Schäfer z. Dem. 
LBS Ep ar deu Funthänel in Zahns NR. 3. Cuppl. 1 
























Öhtyapgias N Tupdwou mapeheodaı xai jnüv 002 
180. &8, ' ? 





(U. 6. Auch 41700 umd pıxpod allein heißen beinahe, bogu man ge 
mi ' t ; 4, 2] 'Ev * 
— — 
I 652, d. * 


ira bpav Bones Bed 7 
, 35. ovzo 





V. Ber Genitiv des Preiſes, Makes, Bezuges, der Beiguldisun 
und bei Kompofiten. 


17. Dem Ge. des Betrages bei Subftantiven (8 47, 8, 1) ent 
fpricht der Ge. des Preifes bei den Verben bes WertesLund ber 


$ 47, 17—19. Genitiv, 58 


Sattung, des Kaufes und Verfaufes u. ü. OL Bagßagoı 
ja zür usylaruv dwgeuv nölwaar. ’Io. 4, 154. 
Ce änıcchsegov voulzw süv iv av9gunoıs elvar sol züy 
Iowy 09 z8 andy xal äyadır aEıovodaı. Be. Kv, 2, 2, 
17. IIgosinov ds vv —& dsaysıy oisoy, rakayseg doyv- 
elov nolkov. ©. 4, 3. Ol A9nvaloı TIegıxlda dAlyov 
Jarasov &rlunoa». II. To. 516, a. Tüv növus nw- 
Adam ao jur maysa zaya9" ol geol. ’Ertigaguog 3. 1,101. 
mwedöunv wokkoi sag Ureldag, II. ®aid. 88, a. 
re sel olxovönor, drav 76 mohhou &sıov uuxgoö den 
mglaadaı, zöre paol deiv dveiodar. Be. ün. 2, 10, 4. 
u Zurrogevuara hugırehtorega 1) doa a9Aww wvoürrar, 
“Io. 9, 11. Xovo@ yalxsiwv (prof. zahriv) diauel- 
Basar voeig. II. ov. 219, a. Mıoso0 orgarevorraı. Be. 
Kv. 5, 2, 7. 

[M. 1. Diejer Ge: findet ſich aı 
und elva. OL &ep — * 
— 3. Tprav Dpaynäy m . 
ohanes 64 er Alerie 1 ©) 19 u. . 3. Dem. 2 p. 501.) 

[M. 2. Für das jeltene moArod rıwäcdaı ws Eymp. 17, d, Dem. 19, 
159, 21, 182, Her. 3, 164), roetsdau a ot. 328, d) ift üblicher mept 
=o)Aod morstahue (eig. über). ©. $ 68, 31, 5.) 

u 3. Nicht jelten erji et dieſer Bu bei anderen Verben. So am 
Söufigten wıobos für Gold, [5 2 4, 4. Wu u 5,6, 2, Dein. 1, 111, 
2 Wem. ©, 8,9, Seen nei 34 
a803 gühaung Eyouaw, banep Veniord * 
devs Av nepboug ma zoıvd Dre rpodadaı. 
——— ak 
bkysev xal terrdpmv yalzav nerd rasıa. Pit. 60 (4), glponiroru 
vis —28 ydpırog za rfc möheug 

U.4 Auch die mertäuftt e Sade ſteht im Ge. bei dıbbvaı u. &. B, 
3.8. eövolac — hg Imollen [Dem. 8, 25]. Dix äv Exı dolny ray de &v 
gen a Ardyou tobe naldas umbiv abrav wataßels. Be. 


iyveadar zu ftehen fommen 
dpyuplou yiyvaysau Be, 
An. 19, 200. vgl. W. 3, Antit 





bei 
f 










18. Mafbeftimmend ift der Ge. bei den (fomparativen) Ver⸗ 
ben der Superiorität ımb Inferiorität: fomparativer Ge. 
bat ah —— zu verechjeln mit dem R. 15 erwähnten. Über 

A 5,9.°0 ädıxog &Eıor zoü dıralov mAsove- 
reis nn, sis —— measewg, ös yenavray uhdov Eyeıy 
dot. IIA. col. 349, c.Oi rugavvor 7 ei pœooivn cos &nt- 
dog uerovexrodc: ray ldıwriv. Ze. ‘Ike. 1,18. Mndiv 
Ülarroi toũ aAnsois unda ueroi za uw mokeuluv. Be. 
Ku. 6, 3, 17. Zwxgärns Jvolas Iuwv nıngas ovdlv Nyelso 
neodadaı av ueyala Jvövrwv. He. ar. 1, 3, 3. Hau- 
savlag Lareonosv &s Allagrov 00 Avaavögov. Be. ‘El. 
3, 5, 25. Oi % var Önuoxgaziaug borsgllovoı tüv nea- 
yuarwv. ’Io. 3, 1 

19. Hieran RR fi der Ge. bei mehreren Verben, die ein 
übertreffen, Überwinden und Nachſtehen bezeichnen. Agxovrı 





62 Syntax. 


Ei’ iv zeig yyuyals Eyeıv ro Ölxauoy. Io. 7, 41. Mn riu- 
waÄA0HE Twy nepi TO OWwua zalovudswsT dovür. IIA. oA. 
442, a. Zeoayue&vog nAovrov 19 ıpugiv Eoonaı. Ee. ov. 
4, 64. Mvgiwy Evaysınuarway n ug yEueı nuuv. II. 
wol. 603, d. Ey£uıoe my yady folu. An. 21, 168. ’Ev 
noleı EV olxouuesn Gekovaw ol zo Oyıı mAovoLor, ev 
Maas all’ ov dei zöv evdaluove nhovreiv, Lois 
ads Te xal Eupeovos. II. oA. 521, a. Zrywv Eleyev 
—338 nuäs w nevyesodaı ws xoöwov. Ir. 98, 68. 
U. 1. Ast e8 fehlt, bedarf wird nicht perſonlich gebraucht. [In dem 
od oliv I zdv vög' ee; im —* En H: Evdıxa 
Ac.: eine poetiſche Konftruftion. orfon } Eur Dr. 65 
U. 2. Berjönlid — heißt des ich ermangefe und be- 
ſchränkt fih anf die Verbindung mit dem Ge. numeriſcher Be- 
get fe wie der Zahlen 8 24, 2, 9, mit xoAAoö, öAtyov, 3 tocobtou 
in weit entfernt zc. lauch tocoũrov dgl. Buttm. z "Bat Pen. 71, a). 
roAA0d dm ydpıy Eyeıv Tip xarnyöpıp. Au. 24, he ñe ————— * 
brd by npoybvav zatalsıpdelong Tocobrou io xatappoveiv &Kote xal 
Eu nr p&v watactaßsioav Eraıva. To. 12, 26. Ol Aaxsdaröveor Tüv 
ver —* npootdrar Tpıdzovra dvds dkovra In. An. 9, 23. 
ben (0 aber jagte man auch noAkod, öAtyou, pixpoü et es 
jebit.» viel, daß. IloAAod dei za yarvo a dudorp zaura xal elvar 
8, a. —* ‚Set rd Luorov top Öpolıp pllov elvar. II. Ad. 215, e. 
[R. 4. —— iſt die a 0658 roAAod bei nicht einmal 
bie ee —5 Des h. aud nicht im Entfernteiten, 


fr ati I d. 0% 
—* mund: * ve Eimer Ren 3 R a x. 8 ———— 3. Den. 
Bo, —— vi 1 ..6 nel in Jahns R. 3. Suppt 


efähr in berjelben Bedeutung gebraucht Demofihenes ben en’ 
gegengefeg d in 6Alyou dei nic einmal menig geiehlt, 
nicht —— beinahe, 008 &yybc. Düße Tobs ypsvous Toov Kar’ dölz % 
— N Tupdvvou napeMdodar xal "nn 008 you je dei. An. 19 
1 Site 3 Dem. 3 p. 96. 222? 
g. And öAlyov und pıxpoü a heißen beinabe, wozu man 
WO, vie et mit Unrecht, deiv — [3 %.41 Ev & 
—— Assı ntwyodc öpäc öAlyou Tdyras Toöc hm c Tv 
6vrav. III. oA. 568, d. Mıxpoü ye A pdlıcta m Eder npöc Öuäc aim 
apfiidov. An. 19, 284.) 


u. 7. Den Ge. der Berfon at ı au Beiadaı bitten; in beiden Be 
den Uc. der Sache nad) 8 u. A. 4. Vgl. Kr. 3. Fe in 

8, 29. Achoopaı eo * Benaw. AL 3, 61. Teör kam 

4 * —28— &hopar, Be. aa IN Niv dpol ydpısar av üv Sendi 
sou. Be. Ku. 5, d, 86. ehloye, —8 Dos hne npdteac Br 


Ku. 8,8. 10 ex. 3, 167, 1 
B. findet fih ber der aud bei pedboxsodar und peiv | 
beiv auch der Da. u. Ac. vgl. Bobed 3. So. Ui. 40 p. 5) "Epebös 

Tod —— I. av. 208, d. royh bet pda Yuypoü bares 







. Ver Genttin Des werfen, ya ——— der Beſhuldigs 


17. Dem Ge. bes Betrages bei Bei Bubftentinen (8 47, 8, 1) eb: 
/pricht ber Ge. bes Preiſes bei ben Verben bes Wertes), 2 





8 47, 17—19. Geniti. 63 


Shigung, des FRanfes und Verlaufes u. ü. Ol Bappapoı 
— zw» neyicroy swgewr n5iwoay. "Io. 4, 154. 
—X —— —XR rõvy iv avdoewnog elyaı sol sov 
Iuy 10V FE xzaxory xal ayadıv aEıovadaı. Be. Ku. 2,2, 
Il. Ipoeisrov &q Bir A isayeıy cirov, raEavyseg aeyv- 
Hov noAloV. 3. Oi AY9nvaioı Ilegıxlta 6 
—* Erin ar. ID. To. 616, a. Tüv novwv nwe- 
bis fuzy sravsa sayad ol Yeol. ’Errigapuog 28. 1,101. 
x üy nedönunv woAkot sag Eiridag. IN. ®aid. 98, a. 
I ayaFol oinowögaoı, Oray z0 noAloü asıov LLIXEOU En 
Hiaogar, vöre paol deiv uvelodat. Es. ar. 2, 10, 4. Ov 
"ur lunogsvp.aza Avoırelöorsga n 00a ayimr dvoövrau 
2. Tio. 9, 11. Xevos yalxelwv (proj. zalzüy) dıauei- 
oder voeig. TIA. ov. 219, a. Mio ꝰoũ areasevoysaı. Be. 
w5,2, 7. 
bei yiyvadaı zu ſtehen fomm 

zur DU kEeupgsondm —— Uprupien 535 * 
9,3. Tprav 75 rovnodc darı, an 19 19, 200 oe 
Aus 64 —* gez 1 Item as ua u Schäfer 
Pe Eee Ser. 3 Fi —* a Te iſt 8 * 
—E (eig- üben. 
13. Nicht ſelten ef —* anderen Verben. So 

—RRR —— — 2*7 mob 6, 2. Dein. 1, ıL 


2,8, 2- n pera peoßod 3. 9) Ol Töpawer pı- 
le; aöiamac ousty, spıotd;. Be. In * N Kiöxpuoßs p 
— xtp * za xowvd Ölxma tv E —** 1b, 


if} Zdausı;, Tlevre pays ID. de %, a. A erg * 
—*8* * —— LILGAMGV ned rayra. NY 60 (4). —* A 


a ydpıroc ra 
” u bi die yertänteide Bade Be tan Ge. Det Hebövan u d. W., 
+B. cola Fiir Wohlwollen [ 8, 35). Dix av Err dolm av Be * 
ov. ar ip. Ardyou roüg naldae undiv abrav xaradelc. Ze. 
3, 1, 313. 

18. Maßbeſtimmend ift der Ge. bei den (fomparativen) Ber- 
ba dee Superiorität und Jnferiorität: fomparativer Ge. 
nt 2 nicht zu verwecjeln mit dem R. 15 erwähnten. Über 

Da. 3 48, 5, 9.0 adıxog aıol zoü dÖıxalov nleove- 
ee xal Ting dıxalag rgdbewg, ös ye, sayswy sıldov & er 
ıoi. IIA. zcol. 349, c.Oi supawvor €) ei œoouivn ug Ein 
des uecovaxsoücı züy idımsür. Hs. lie. 1, 18. —* 
llarsoi Foü alndoig undt usioi va süw rohsuluy. Be. 
Ku. 6, 3, 17. Zwxgarıs Jvolas Jvwy Kıixgas ovötv Nyelso 
MIKLETT coy 24 Ivoyswy. Be. ar. 1, 3,3. Hav- 
savilag Tasdonoes &c Alklagrov roü Avodvögov. Se. ‘EA. 
3, 5, 25. Ol "rais Önuoxgasiaıs dorspllovoı ray noa- 
uaswv. Io. 3, 

19. Hieran Kolleg fh der Ge. bei mehreren Werben, bie ein 
Übertreffen, Überwinden und Nachftehen bezeichnen. Aoxovse 





54 Syntar. 


reogineı zagregig run ldımzuw megueivar. Be. Ay. 5,2. 
H deeni, zod hu dovg wegıyiyverat, ’Ia. 4, 91. 
nos Suveaeı Öregigen röv ühkwv. II. Meve£. 237, d. 0 
Aymyaloı Luregig zokb rov ühlwy meneigor meol zu 
vavrınd. Ze. ‘EL. 7, 1,4 Ei zig zu Eregog örigov 700- 
gpegeı } dmuoriun eüypogig,, ümodeısauevog @gphtnog av 
yEvorzo. ©. 7, 64, 2. Dikog ebegyeriw ovderög — 
Ze. ün. 2.4, 7. —— ———— 
001. Ze. @v. 7, 7, 31. (Über den Yo. Kr. 3. Her. 4, 9,2. 
Ürregpegev 5. Th. 1, 81, 1. Vereinzelt go&ge, Ürregäyew 
zıva. 3. Xe. Ai. 3, 2, 19) 

A. 1. Dreifache Konftruftion haben Hrrächer und veränhar: zul, end 
und und wos. "Upoiws aloypdv elvar —— — iydpüv vırächar nik 
ranonuilas wa tüv gihmy hrräaßaı rede eöepyeatzis. a. 1, 26. a 


und’ Adoväs hrendivar und bmd mipdous Eraphivar. Au. 21, 19. 
205 dixalou dariv jctänhar malen, Goenline 2.9, 14. (Mi und 

















dr Dem. 15, 23) llotet & ui) zei wöphent vizhpevag, Alzı Ay. 
—* [Rust a. Eu Med. 31 Nıxäohat zıvog auch m der 
— Aint 5, 87, Siofr. 1, 26] | 





Kin Pr diefer, teils zu ber folgenden Klafje ge 
















kparst berfegen fein, zügeln, in — @ematt, Haben. "Hein 
dvruv . 213. sans nahm 

. 0. 80. le "uiv Bin rov Ahkey apa 

Dnazatı nahler bi nal one Bbume abche Apyetv mägunee Tall, 





su —* ——— 
—8 
A. 3. In der Bedeutung befiegen hat xpareiv den Ge,, infofern e& ber 
eicnet bie Oberhand Jaben, den Yc, mie yazv immer, mit Bezug auf die 
ewältigung eines fattichen Widerftandes. Daher wohl »pateiv tüv dväpän 
und obs avdpag, aber nur ywpiov, Ts ypas, TAs Bardoang, Bapsd, 
—— z. Ele zo dixaıog wuplav osx dvöixey aparet, 1a Belov mv Biarn 
72 ouldaddın. Ed. Mad. 5 (B88). Tode mepi tüv olnelav dpuvapkvor 
———— 74 rielm apatoäuev. 8. 2, 39, 2, 
4. Daneben findet ſich bei spart D der. ne des Anden. Toyg ra 
vöy mpoymphaavea — Ürorpds ye rasm 
Avlav xpareı. Xapns I. 17,3 (1). 

20. Eben fo fteht der Ge. bei ben Verben, die ein Anführen 
und Herrſchen bezeichnen. Deornaus uown hysirar öesüs 
nearreww. IIk. ME. 97, b. Tv iv avdewrroıs davor 
ünavıwv eben oouev hysuovevovoay. [n. 61, 37.) @cior 
To Edehövruv ügyeır. Ze. olx. 21,12. @iios dyads 
forıv doris Gexei yaazgös ıE nal gıkomoolag xal ha- 
yvelag al Usvov al agylag. Be. ar. 2,6, 1. "Egws or 
Year ‚Kasıkeveı. II. ov. 195, c. ‚Nokuxgärng Zanov 
irvgavveı ii Kaußvoov. ©.1,13,5. AMMosUS aAkovöconö- 
— dıor. IA. ok. 519, a. Adyng Ömkıröv xal Inzeor 
targarryeı. ©. 5, 61,1. Aaouedwv akoiwv tvavaggeı. 
An. 18, 77. Oi zaloi re zai ayadoı algouvraı äveu zeovov 
TE uergie nextjadar uakkov 7 dıa mol&uov nayıw» xU- 
gıevev. Er. ar. 2, 6, 22. 


8 47, 20. 21. Genitiv. 56 


— Ayeiro. An, 21, IL 
&. 2. Der Batid findet fi) bei Bien Verben, infofern wicht die Su⸗ 
en fie daß (perjönliche) Objelt her- 
gehoben wird. Daher wird Hyeistar von einem fer in der el 


»; eben fo auch in der Vebentung führen, feiten, wenn e& fo wiel ift 

ER — 

ic 60 1,98, 2] Köreve aor mode Arepövaz 

a Ayeielan Be ka di h „O’Epme eis ale ie 

smep bopupäpors Ayeirar. ©. "Andpac Eyp; 

Aabode pößiere —8* — . Re, 
dvhp. E6. Abrd. 1 (284), 8. Arymv eiul vov 


Kaſus hat mit mfichem Unterſchiede auch drierareiv. Obx 





Toi usv yavlodaı ngosxorza züv allwv — ——— 
vxny alsıaaarro, toü dt xaAüg xal uerglwg xexe nosaı 
j pvoeı dixalwg &y ünanreg rov sgönov zöv Euov Ennaı- 
tosıav. ’Io. 15, 86. Aoxoüol nos mavres Tovg dvIgumoug 
ddaruovilsıv zuv dyasmv wv 6 Feög aüroig alsıog. ITA.ov. 
94,e. Toũd &v obdeig Evölxwg ueuyaıro nor. Ale. IIgo. 68. 





56 Syntar. 


U. Ebenjo fteht der un bei Verben, die ein Streiten um et« 
was bezeichnen. EbuoAnos — 'Eaeydet en — 
"Io. 12, 193. Elöbasıy dv äw u — — ————— ei wat dw 
Bralddrreodan dıä tobs zaftas. An, 40, 2. —— — 
zwös — 8, Dir äyrırorsueha & * En 

—* Ei dv. 2, 3, 23. rs Ei *8 9. [Über Sverige zwi * Le 
& , 62, 3; dwöveodat zwag de 1,96, 1] 

2 Eine Urt des relativen Ge. ift ber Ge. der Beſchuldigung 
(eriminis), ber beſonders bei gerichtlichen Verben erſcheint Tür 
ayasav obölva ülhov alrıardov 7 zov Heöv. ITA. ol. 
379, c. TIeosxaloünat ae Blaßns. Ag. op. 1407. Avö- 
ouv karı 70 vlov ware pövov Emefudvaı, II. Eidg. 
4, e. TO, yagıv Grrodoüven magavouwv ygupn. dm. 18, 
119. Jıwrw uiv »aunyoglag, ud ade Unpp gpörov 
Yeiyw. Av. 11, 12. Äveheudegov xal Kay gıhödızov elvar 
voullw zannyogias dıxaleodar. Av. 10, 2. Oi Tligoaı 
dınalovaıy dywoıorlag. He. Kr. 1, 2, 7. O8 moeodus 
dugwr dneidnoar. Av. 27, 3. Kara vönov liTyv wage- 
volag Ekövrı row arega önaaı. Be. ün. 1,2,49, Pev- 
douagrugicv «Au0e0Faı sroogdorg. Ay. 39, 18. “Oroon 
— } daewv Öpkorev. rovrous Eeı zul alrodg nal 
voig 2 Torzwv arluovg elvar. Avd. 1, 74. Tlokköv oi 
mareges hucv Mydıouoi YJavarov areyvwoar. Io. 4, 
157._Toig magdvrag tig ESandrıg rıuwenouusde. Ze. 
av. 7,1,25. (Tıuwgnasıy oo Tod Traudög Tov govia 
Örıoyvoiuaı. Ze. Kv. 4, 6, 8.) 

A. 1. Bavadro 6 Zieſer Art iſt der Genitiv des Prei— 
ſes No. 17. Akyonaıv ol vöpoı, &dv zız äh xhoris xai ah Tıundy da- 
varon, mpogrinäv adtın — 8 24, 103. Oi Eoopor —8 —*8* 
dnnyov Bavdron. Ze, ER. 5, 4, 2 

"E22. Retativer Urt ift wohl auch der Ge. des Infinitivs, wenn er, 
guf een gangen Gap Bezogen, ine Zolge, mei eine Deabfihtite, begeihnt 
fo daß, damit. Mivus to Ayorızav nabyneı dx Tig Bahdaong tod tär 
mpocidnus wädov Levaı zur. H. 1, 4. Dobree u. Arnold 3. Ih. 2, 4? 

A. 3. Übrigens entwidelt fich der "telative Ge. als ein mur eimas loderes 
Verhältnis aus der Grundbebeutung. Wu) fann manches oben 3. ®. 1 Al, 
Erwähnte allenfalls ihm angeeignet werben. Eben fo Stellen Be folgende 
"Ereoxörer 1o Krmainmw Fan Benz. [D. EödiR. 274, b. Tüs dpyi: 
mpoxömzana — 8.4, 60,2. Eh yvnaı 103 yänıe ver 3 
petaninron, nevor äv dei. IR. Kar. 440, a. 

23. Viele mit einer den Ge. regierenden Präp/ofition zufammen- 
gefegte Verba haben wegen biejer ben Ge. So beſonders Kompofita 
mit 76 (vgl. 13 A. 3) und 25, oo und — TE dauuo- 
vıov, ‚arorgenenı ue tovrovd &v uähhw rgdrreiw. egorgeren 
o oü more. ID. ar. 31, d. Obdevög xon agdyuaros Tor 
ed novovt' dmoyv@val zwore. ME. 133 (1). O Seög Krıara 
zig Eavroü ldfag Inpalveı. IT. oh. 380,d. Ta gald 1 
3 Tod poveiu lEiornoww. Ze. @r. 1,3, 12. Aoxis ud 
norivaufrıkorır. ®. 2, 63, 1.’E&yerr; ;usdarüvtinidur. 
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Io. 8, 7.— Xeon ngorıJevaı maysög roü Aöyov To nıe- 
gwnös sroooluuov &xaozoıg. IIA. vo. 723, c. TIoxuv N&lwoay 
sov dexalov mgodeivaı. ©. 3, 39, 3. Tlpoxeıraı zog 
Arrıxüg öon ueyala. Be. an. 3, 6,25. IIoAkois n yAürsa 
zpore&yxsı tus dıavolag. "Io. 1, 41. TMoAlrov ayasoü 
vouio srooxıvövveveıy EIEheıv voü nindovg. Avd. 4, 
L Ta owoovra rüv baorwv xal sov ndlorwv meoaı- 
eercov. An. 6, 5, vgl. TA. Aay. 200, e. Tiva anavyrwv 
zcllıovy roorıuav n rov adelpov; Ze. Kv. 8, 7, 16. "H9oc 
zpoxpivsıvy yonuarwv yauoüvra Öösi. ME. uo. 211. — 
Oi vol&uıoı bnepxadnvyrar nur. Ze.av. 5, 1,9." Yrree- 
ıpgaynoav voü Aoyov. @. 4, 93, 3. "Yrregogav Einoleı 
say naYyEeorwrwv vouluwyv roüg ovvovrac. He.ar.1, 2,9. 
Amollaos oix avdewnwv Unegepopovsı, alla Feolg 
zagıv ndeı. Ze. Ay. 11.2. Oürws vuwv Unegalyü. Ag. 
do. 466. Xen Uregdıneiv Foü Acyov. TA. Dald. 86, e. 


A 1. Aroyıpyaszeı aufgeben, drepopäv und Ureoppoveiv miße 
achten, Arostptgesda ſich abwenden, verichmähen finden ih auch mit 
m X. To xard u zopebeodar dreyyvboxescav. Be. 'EI. 7, 5,7. 
ID4v dperf,s ndvyra Onepopmarv. IA, Kprrt. 120, e. (Itpuxev Avdpmoros 
ed usv Beparehov Dmepgpavei, zd 8: pn drrelxov Baupdlew. 8.3, 

1 fr. 3. 6, 68, 2.) Oöx droarpeher pe, Kanep Aprı; Ze. Ku. 5, 6, 86. 

A. 2. Seltener finden fih mit andern ofitionen, wie mit dvrl, zu⸗ 


menge — Berba mit bem bloßen ®e.; noch weniger die meiften berer, 
De mit PBräpofitionen, welche mehrere Kaſus regieren, zufammengejept find. 
Denn drıßarveıv betreten bat den Ge. mebt nad) R. 12. [Über den Da. 


TH. 7, 70, 5.] Atxarov rüc vv dpaptlac dyrideivar tiv Töre Tpo- 
kun 8. 8, 7 8. — Tobe rolsplous ray Apmv Tüs yıhpac obx ddaopev 
irtdatverv. IM. ve. 778, e. 


u. 3. Im allgemeinen ift bei Kompofiten biefer Art Nr die Wieber- 
wlung ihrer Bräpofition oder einer finnverwandbten vorherrihend, zumal 
wenn bie PBrüpofition bes Kompofitums in ihrer eigentlichen Bedeutung noch 
Mert Hervortritt und nicht mit dem Verbum zu einem gemifchten egeife 

Izen ift, wie in droyıyyhoxsı, dklorasdar, brepopäv u. a. Die Be- 
werfungen über das Einzelne bleiben den Wörterbüchern überlaffen. (lÜiber 
nertdesdar (mp6) zıvos 3. Th. 5, 74, 1.) 


24. Bon den mit] ara zufammengejegten Verben haben ben 
(meift perjönlihen) Se. mehrere, die ein feinbfeliges Urteil 
der eine nachteilige Äußerung bezeichnen. Xen un xara- 
gooveiv soi ninsovg. Io. 5, 79. Aswagarng xnars- 
wwxeı atroü noodedwasvaı rnv narolda. Avx. 56. Kara- 
dıxatwm Luavroö ig doyarıg ölung og elvaı. He. av. 
6, 4, 15. Zuußovieiw un Todzwv ünorynpıoausvous ν 
ausay xaraynploacdaı. Av. 12, 91. Ovdeis aurög 
ausoi xarnyoonae numore. An. 38, 26. Mn uov xarel- 
ac rre0cg Toüg alkovc. ITA. Ge. 149, a. Ar ExIoavxara- 

evdovysal uov. An. 21, 136. Tis oün av narayelagsısv 
vuwy: Iel. 1, 16, 
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U. 1. Das jahliche Objekt fteht bei diefen Verben neben dem 
Ge. des perjönlichen, im Ae., der jedoch xatagpoveiv jelten 
[Eimätey 3. Eu. Her. 118.) Th rekeurgjaaı ndyrwv h menpmpewn zari 
xpıven. la. 1, 49. Dina ndvrag bnäg karayıhasadaı moAAny dvaray 
xal wavlay av Abınlay mAeovetluv elvar vopılävrav. Io. B, IT. 
OL Abnvatoı ipnun dien Bdvaroy rurkyumaay Akuıfıddau. 4. 6, 
61, 6. 'Eviav Ercısav buäg dupitwy Hdyaroy zarabnpianalaı 
Ta son toıdnovea äuaprhpara Zuod zarnyöpoum, Au. 25,5. 
» Aarabeößer sotoßeo hpärie, IM EIOIB. 088, €: Karte 
Ypsynoav ray Adrvalmv dduymalav. [ 8, 8, 3. (0 ebwöyag are 
godmes vis Kuudsoon puplas. IM. v6. 695, db.) [über den — Lobed 
3. ©o. Ui. p. 352.) 

[U. 2. Selten fteht Hier ftatt des Ac. nach R. 22 der Ge. ngl. R. 2, 
— } zupanpeoßelac Auckkov adrod rarnyopelv. Am. 21, 8 
Kereumpishnsas Vardrau A gugtie: IK meh Biden Kannzsunfe 
oda Vayazos Polyb. 4, 35. 31,7 3. €) 

[. 3. Selten ift auch der Ac. der Verſon. Td xaraypovetu zolg 
Emiövrag &v zav Zeywv ch Ada delavara. ©. 6, 34, 8 dgl. dort fr. ır 
Hriftot. Mhet. U. 7, 3. And Av adea & ne narıyöpnean. Ayd, 1,9 
frawryopodaw? wie wohl auch Men. 681 (7Ub).) Eiprpat zobrev pc matas 
Yırvbareıv gövou. Au. 1, 30.] 


IV. Der Genitiv bei verbalen Subjtantiven, bet adjettiviſchen 
Begriffen, Komparativen, Enperlativen und Adverbien. 

25. Subftantive, die mit Verben, welde den Ge. regieren, 
ſtamm⸗ ober ſinnverwandt find, Haben den Ge. in gleicher Weile 
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1, 10. — [M14] "0 Epucs tastev dan dr 
rd. ID. 00. 200, ©, Alla dori dba dpa re Beppeb 
moroB A Wuypod; ID. mod. 437, d. 

. 15.) Aörım waviac xoiwaviav Eger td. Adekıc 300 (296). TE 
elvar do Tı darı neßekıs obalac nera yp6vos 205 mapevtac. IM. Map 
151, e. Zoi dperte tie mernuaia; An. {8, 128, Aperr dyaß mäv auk- 
— ty dv eiphm mövav, Aeßala Be av dv mollpp odpmayas 
Epyav, dpism Bi pıllac xoıvmvöc. Be. dm. 2, 1,32. Oöy al tar 
dgpabıolmy dnokabarıe to8 zupawveiv rar drıbuplac wapkyamaı 
Be. Ip. 1, 6. "Foma dvranokiipeodar rhv av Adymv karianın. I 
Tin. 27,6. — {R. 16.]_ Ti piv zo oopa binteheueny aanüg ypela 'er 
Varpod: m ba sd Yogdv gihon. ME 588 (H91). Eöyero mpde zude Beoi 
— napnos mir Audenlav, gpevay di Apoplar. Ce. au. d, Dh. 
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B mpossarav dnopia. Be. dv. 7, 7, 81. Ildvrav del nin- 
u 


mA. 189. 
. 20) Meya zd tig Bahdosnc. 8. 1,148, 8. *H Artue mpds 
adv re Baldoong edguäs elyev. Io. 4, 108. Alma hyepo- 
\av zövävöp Eye. Mi. 473 (484). Könpos mod ic A amp 
ac hdovay avay zul dmdypin Eyzpdreta. IM. mol. * 
hdovav nal dmidupımy öpmävear al 
v6. 886, ©. Ta Beltin dıd rung Artas Mdovav xal Aunay 
ID. v6. 902, b. Kaıpöc dvöpdat uöyiatos Kprou wavzdc der 
. ge 76. Eupraptuewver hpiv h mpootaala vod wAf- 
1 Hepuhne Indleue adv öA6pupsıy pi olaıav zal Ye moi 
148 5. Al mpal rofl mollecıg 9Bbray durstodse —— 
— 
Re] Tivera drskhnare mal Bias mai ändeng. Er 
. det Ayov xal Blanv dnkyew tov menpaynivuy. An. 19, 
2. 1.) MoAkav dv zatc mölsor Bavdrou Inpla mabre- 
5, 1. Zanpdıng Av mardyvaaıy zob dauydrou magdranı zul 
a —— ——— 
iv. 0. 3, 85, 2. 
Auffallender, aber leicht ertlärlich find Fäle wie fol Tay 
Nav ao rhpa mohid eiphvn Tipeeraı nat dAeußenfe, II mol. 
daveiv zaxav piyorov ydppaxov vopifera Ed. "Hp. 596. 
— Aıpod dyaßlv'nuperot wandv orıv, Be. di. 8, 8,M Bat. 


ele Adjektive und Adver bia, bie mit Verben, welche 
:gieren, ftamm« oder finnverwandt find, nehmen benfelben 


30 3. 8. dr-, xar-, Ön-, auy-, dyhxoog. Adymy xaläv te 
av Inaväig Enhroor yerdvaan. TI. mol. 499, m. Tuvaisa Bst 
elva xob dvänse, I. Mbv. TI, e. Tnhxoov del char <av 
% moi. 468, d. Mandpior ol Euvhroo: Tav dx Tod awappo- 
aacoe Lveav Abyav. IR. v6. TIL, 6. Eöyhc dixalac oöx dvh- 
ME. po. 146. 
\ar- und Örhxoog finden fich (letzteres bei Attilern felten) mit dem 
ern nicht ſowohl Abhängigkeit ald Hingebung, wie ärhmoo, 
zillfahren zu bezeichnen iſt. Kr. 3. Her. 1, 141, 1 u, 

287.] Tü röAcı sarhzooı dykvoyro, IM. nei. 489, d. "Aravta 
Tv dsß’ Orheoa. Apı mi. 146. Enhrool slor yovedaı npäg 
I. v6. 981, b. 
50 haben ferner ben Ge. [uvhuov,] davhpev, drineihe und 
„erortpov (eig. zu. 0.9 gepörie), Eureıpos und dreıpos [12 9]; 
ID Bbcepug u yiroyas, lodnoıpos, duoipos, Axnpos, dysuarag 
mtidh ift dndwupds wog nad jemand genannt. ‘H änıdupla 
s dpyhpova ray xıydbvav aaßlern abtöv. Avr. 2,8, 7. Ent- 
npav elaw ol Feol oby_Frtov A} tav peybbsı Bapepsvrev, 
©. Oi dvßpenor oreproxduevon rg dmiduplag om dasAkorepor 
iv npogtaosontvon. Be. Ku. 7, 5, 68.(00 tpißav Av Innı- 
9. 1429.) — Tov uellovra é— Dac bne ındv Eocadar Ulxarov det 
Norhpova say bızalay. MA. Tor 508, c. (Anep Imıarh- 
:a »al oopol (elam). IM. @4. 14B, e. dgl. 8 46,4, 5.) Ol’Adn- 
song inneipsrare: Aoav. 8. 1, 8,2. ‘0 ypappdravdrei- 
ser Bikes. ME. 10. 488. Act zodg mardelog —SæS undevie 
xew. Is. 1, 62. — Obx inhBoAoı yerövare chic addlerne 
v6. 668, d. "Euorye Boxobarv ol dppodteimv Fustpmrec dA 
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varcr elvaı Bıbaybiva, Be, ale. 19, 18, — Eopkag hund Adyay kan ira 
yos. ID. vd. 689, ©. '0 vhuag achebeı ärnveas vos pmaloss aa wolzons 
Ava ray marppan. 30 a ER — EHEN 
wa dyadäv Apoıpas; ID. m { — Abshpdadg duhd- 
ue mormem say daur0d. Tao, 1, 30, Erler TER: Pi 
Base rupawınn pin del Ayeumtag, I. m 578, a. — 'lmv_ wis ya 
EnaroS aucihınev. Ixpdd, 8, 7 P. 383, 
4. Analog den Verben R. 18 hdden — Be. zuds, pda 
ndapks, (dvvös), Eonuns, npands, Öieibepos. I dor re 
og mapä — I Kpar. 403, b —— 
mpdtecy — KR, ee 
Kor mipl Si aöpa any mal — ——— 
— nat jene alıarac plans, Bi Im 816) —— AH 
Kadlög Eyeio oddtv kn TER 5, 8. —— ne 
ka dvöban doganıı yevaldım. 1 vs. "Epymv koımauv yalp“ fi 
BEpav Eye. Mi. po. 148. Aldndg & deıhds Ehebdenag, IA. vo. 09, & 
9,5. Su dem Begrüfen I, 18 gehört and uäsos, ja fie Akpapne 
Buapephvenc), do —S—— 
— ——— ——* — II. O0 
81, &. Ol cöpamo zwäohe Brapepevrac ray Ahlen AuppirmnEh 
"8.7, 4, Moin nadteme nal öpyaniae ANNe Inbpiker IDL Kap, 189, b 
— Tarıv Emorhjun h Apsch 7 dhhotoy ämachung; IR M6r.Bl, s 
Erepov <a 43) 03 dyaßos. IIA. T'o. 500, d. Uber Evavrlas 848, 18, & 
U. 6. Den A. 4 erwähnten vermandt find die der R. 16 ent 
jpreßenden Adjektive weor Es, nAnons; nhobarog, drinsros; newe, 
vöchg, Entherg, Odunche, nöung. Mestav naxbv näguxe gopzlov yurh, ME. ya 
334. Ei umbiv dv paar auplew dövaıro, Ahdns Dv mals dp’ äv older ein 
— * ——— 
——— 




























FR 
“7. Vie ei den m Berben R. 17, bo Test Fr bei einigen ab 
jettiven der Ge. des Wertes. UL yılöongnı Boxodoıv elvar zols nev 103 
wndevuc tipiss, zolg d dgıoı oD mavrds. MIA o0p. 216, c. Adtg nir 
yehwars — — de ypnpdrwv osx bynrt. lo. 2,32. Alparoch 

ern dvla, , 
FE, Den Berben R.20 entſyrechend fteht der Ge. beiden dr 
jeftiven, die eine Gewalt bezeichnen. 'H zöyn rdvrwv art zupie 
AU 2, 131. _Yunpdıng tüv höovuv nasüv irnpasteraros 3 — 
2,14. Tis olxelas yybuns adtoxpärmp int. 6 1. Ti 
—2 — nascv ray Erıßuntav duparh daru. Ecke 5,1, 

Ov dxpdrwp Dias Eniyeipet äpyeın. ID. nah. 879, c. 


A. 9. Häufig erfcheint auch der relative Ge. R. 21 bei Ad- 
jeftiven, de Bezeichnung des Gegenftandes, in Rüdficht auf den ihr Be 














riff zu fallen ii. So aud) bei denen auf — wis. "Eatı or Buyd! dos 
Ihn pala, Ec. Ku, 4,6, 9. "Erstes zie dpyte fe —— 
wvos Av. An. 18, 117. Ol Aanehauusnor oby Ba 





lovzec gdpos 
mode kupudyose Ayobvro. 8, 2, 19. —8 — ai as 
Acraı di Aldhorpiev. IM. mol. Ba N Top Emixoupov piv 
Yayouc, Emixoupov di nee Ei Fer 4, 3,7. TugA6y den cab 
pehhovrog avdpwnos. Modr. Zr. vgl. &e. Symp. 4, 12, Oiocı dar 
Epus tod vouderoävos karl Me. 60 (89). Tode Ambwwodg iv 
Myeıc; tods züc dAndelas pıhoßedpovac. IM. mod. 475, ©. Act giko- 
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paßr oe ärdsrmy elvau. Ze. Ku. 1, 6,38. Tipwv öyıpadıs yerow 
ung dbıxiag oldy doriw. IA mod. 409,'b. Zöpympds ool el robren cos 
vöpou. 380, c. 'H yempyla Erirtpovas edle Laurnis röret. Be, 
oba. 19, 17. (Kpiziag südenögidihrng iv. IM. Tim 20, m) — 05 mavreg 
ipamadets Aunme se zul häovig elaw. [Ih moA. 464, d. Köpos Avmpäog 
su suTfuhgwr Ran lhnzltwrE Be, Ko'B, 1, 8%. = (Bpnohan 
— ————— 8, 5, 24.) 08 pövov zod 
elvar, dANd xal tod ed elvar obvepya dAAfAuıs zd UMAu wal zo dppev 
dorbu. Apı. oix. 3.0 dupattig varudpyng piv ruv AAkmy, daurod bi morlg 
— Be. dm. 1, D, 8. 

Napasxeuasrınöy zuv eis zöy nöhspov <bv arparnzäv elvar m 
Eopuarıxöy ray-ämemdeley tale, orpanibraig. Be. dm B, 1, 0 Tob 
intpeheisdzr by mposieı an — oleı tr awAutıdrepov 
dupaalag eivar; Be. dr. 4, 5, 7. Adnvaloıs ob opdöpa nähet, dv Tıva Berväv 
slaytat sb er — brbaaxakınay tücs abruu onginc. IA. Eüßip. 3. 
11. $ 41, 11, 10, 

k 10. ©o findet ji ferner der Ge. bejonders bei Adjeltiven, 
die mit dem fteretiihen = zujammengejept find. Neos re Tv zul 
— dradne. Hp. 5, 19, 1. "0. "Epws pıröömpoc eüpevelas ddm- 
nic hucpavela ERS RALIT BB karie ob. hölorou drod- 
15 dralvay Euvris, dwhzodg dorı, zal tab mavrrmy hölsrou Hedparo 
—— oödtv ydp nıhmore kaurng Apyov zardy tehtaraı. Be, dm. 2, 1, 81. 
Allexoyraı, äte zövmy dybuvastoı, Il. nor. 619, d. Oi Intoves dndeıs 
tab zaranabeiy tivi elam. Am. 1, 28. Aet dxtpatov zaxuv Hy 
vtov Öyra yeyavkvar. ID. moi. dUG, a. Xp modg noAtevondvoug öhyapyızas 
islaoug z02 ounßaukebeıs bulv abtois moulsdau An. 15, 33. I x. 
BES A] Tüv spınpapguän eideie der arekt. An. 20, 37. (vgl. Her. 
‚192, 3] _. : * 

a. 11. Einem ſolchen Adjektiv wird auch der Ge. eines ſtamm⸗ (oder 
) verwandten Subftantivd beigefügt, in der Regel jedoch nur, wenn ein 
bjeltin zu demſelben hinzutritt, ba ber Ausbrud fonft Feutologiie wäre. ‘U 
u meıßöpevog Arıpag ray naıdelav Form tınav. IL vi. 810, a. Ki- 
— draıc Tv dpptvov raldoy. 'Io. 12, 126. 
«12. Auch Ser Be. der Schuld erigeing bei Udjeltiven. IloA- 
hüv za yphpar alt dvdpdmers xaxüv. Ei. Zr. 93, 16 (633). Obdels 
rende Im deiklag. Au. 14, 5, Obvou xal tüv Beivordrwv Av Önd- 
wos. An. 54, 
a 18 Bei alcıog (mie auch bei Akıoc) ericheinen bie Ac. ri, tl, obdtv, 
a vgl. 8 46, 4, 4. Altıöy zı xal vönos yuvalmas dvdpuv un Bkneıv 
av Ed, Ex. 97. Araßonn wlaos Ananhdireı mpde rdr 064) alcıom. 
Kudöng Zr. 42, 2, 3. Ke. An. 6, 4, 8. [Ancordrouv dBupos o6dtv dee. 
Als. Xo. 444 (0).JiE 


ı 27. Maßbeſtimmend ift der Ge. bei ben Komparativen, 
während die fynonyme Ausbrudsweife mit 7 als mehr parallelifiert. 
dgl. Xe. Dil. 2, 8. (Koeissov ouwnäy korıy 7 Aaleiv uarı. 
Me. uo. 290.) Neoıs zo oıyüv xgelrröv bosı voü Aakelv. 
Me. wo. 387. IoAlüv yenudrwv xgelsswv 6 naga zoü 
akidovg Errawog. "Io. 1, 3. OngWv änavıwv dypıwröga 
yuri. ME. no. 248. Ilovngla $ärrov rofgeı. NI. ür. 39, a. 
To wevdig Öveidog od megaırigw räg axorg dpınveiran. 
di. 2, 149. Toxvose zo eidog zig alnselag nälkor. 
deiv. 1, 53. 

a. 1. Der Ge. fann beim Komparatin für 4 mitjebem Kaſus 
ia fogar für A mit einer Präpofition eintreten. 'Hyod tüv dxovandruy nalk 
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noir elva ypnuäroy apeirew, Is. 1,16. Molldus eopwre sig 
mlrzas 

elvaı Bou)elay Yavdrou nähkoy mepoßnuävong. I 2 
⏑——⏑—— a To. 409, 4. 
"EReSRovto peiZove 5 —* — * (705 mAedonı, B. 6, 1. "Exe- 
— Aplv pählov — —* Br 
FE" OR. bes, 2) (OD ob- Abm, 
— — — ya ännet. Eb. * u “al 











a. 2. oft — diefer, *— > viel als % mit dem No. und 
&oziv ober mit # &ore und einem bem Ge. kammverwandten Ins 
finitiv. 'H Kaxia dnexalAbmioro td nv ypöpa bare heumarepuy mal 
tpußphrepav tod Iysocdmahı * MB Yan — 
pav tig göocws ciuu. Be, dr, 22, Edaydpag natubeearepau un 
— ars Eimidos Duden, Tin 2, m "Oiennog —— — — 
—* Aa —— 

— Kpeitrov iv Aöyov mb ndhhog —— 
— öv vinav tig bmep Yins nardeudpeba Ani amgpovlruen 
A Gate adruv dvmzaustetv. @. 1, 84, 3 u. dort Sr. Oi — Naar. 
Th Emil moig Epyoi bökay mmv — aarthınov. An. 3, 4. 

A. 3. Wie ueiZov rıydg, ravrds u. ü. fagte man auch obbevös, "ie 
pelfov u. ä., was wir ung für die Überfegung aufföfen in od nelkav eos 
(or), wie ‚auch 3 8, vötvig bvöehs Te neitoe zig dor neiten, wi 
oim Ay zu ebpoev weltov & umbevög peildv Eon. IM. Xap. 168, b. 
Obdevag Arrov onpög zün zone Eöpntöns. Al. 1, 151. 'H av rer 
yudtun alaybyn obdepräs Ehdırwv neo), eis aügpnow. An. 1? 
(Aunoptöns yevas obbevüg ävbeng im Be. Fr. 7, 1, 23.) 

A. 4. Wenn der Ge. ein fragendes ober relatived Pronomen iſt, io 

müffen wir uns, tie beim Sateinifcjen, umfchreibender Wendungen bedienen. 
Tost dotdrun Ehattov zivns Ayeiohe; Ar. 22, TB, (2 Tüg dperts 
dpinioha Obvaode, ie oliv aripa send Bedaussepiv 
orıv. 5 1, 

(U. 5. Bermöge einer bei Vergleichungen überhaupt üblichen Verkürzung 
( * 13, 9) findet ſich beim Komparativ auch der Ge., wenn nur das ihm 
gleichfalls beizulegende Subjett des Stomparatids berüdjichtigt wird ei 
ano Eminvöuvoripa erpwv für <hs Erepuv (maponacag). 
aibuvorpav Erkpmv iv mapoinan tüyde Eynuev 8.4, 82, 4. ur 
Adnıalov Eri nıtov bpov xexaivwrzı 8. 1, 71, 3. Ar. 5. ®ion. p. 9s) 

U. 6. Der Komparativ (mit feinem Nomen) fann ein ſachlicher, der 
Ge. ein perjönlicher Vegriff und diefer kann dann fo viel fein ala 7, mit 
dem erforberlihen Kafus und dem in ber angemefjenen Form wiederholt uw 
dentenden Werbum. Ilhelosı vavoi ray Adryatuv rapjanv. @. 8, 58, 1. 
Meyıorov <üv dyahäv ämavees elvaı vopifonev md mAEov iyew ray Akon 
Re a ee ne ai on lie 


Lo. 
Wenn der Komparativ den Artitel hat, jo kann ber Ge. ſowohl 
nad | em als (meniger — nad; jenem eintreten. Neid 
tois o0d ongwräpurg. kb. br. 399. "0 wöv Eywv Ertdupoi 
elvar map& 75 abrod Beirlovı. Il. Daid. 62 
perd <av rpeodurtpwv Auav. IM. pw. 314, b. D 703 omparag 
Tuptwripw, zn day 3a woorwara &yeı. IR. To. 3ie, a. Über den 
Gebrauch der Monorie vgl. Arndt De pron. 2 p. 20. 36.) 

(A. 8. Wenn der Ge. ein demonſträtives oder relatives Pronomen it, 
fo kann noch % mit einem Infinitiv eperegetiich angefügt werden. Oix Eotı 
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be: raraı xOAMiov ylpas 7 rarpös EodAol xdyadoL repguxstvar Ei. "Hp. 
Ti Gv alaytov ein radınc Bike 7) doxelv yphpata mepi —** 
ssaı 7. tod; ollow; IM. Kptt. 44, b.) 


u 9. Als Komparative ftehen mit dem Ge. auch (debrepos unb) Ögtepog 

m nachſtehend, j zporepaia ber Tag vorher und t dore Y ‚der 

nachher. (Tuoawvig av denv Beurkpa von. sera: Ei Ark 

Innos Tv yeveı oödevdc Barepos Tv roAırav. Aug: 

L, Ar Aunetaundno ne täs pdyns —* di evt. 
u 


A. 10. Dem lomparativen Ge. ben auch die Adjektive auf — nAdsıog 
— 7 (erftere auch ): eben fo nepırrös und meperzeben, 'Ex geıdo- 
zatdero nioos BınAdarov tüs odolac. ME. 699 (6 Po), Tpunkaalon 
EAdsıov dpıdun dAndoäc —— dpkotnze Topavvog. wo 687, 
pıorAdara „neo rdvra year h, räca nö. Be. oix. 8, 22. TloX- 
zuv pEpos Tv rd — vbpsic rpocsdoräte. Au, 1, 89. "A äv 
b Fepirza — —R —— tobrors zig dvdelag Tv plkav 
wögar. Ze. Ku. xoövra Eye xal neprossboyra his da- 
m. Be. a. 4, 35 
28. Der partitive Ge. eriheint bei adjektiviſchen (auch 
Kt jubftantivierten Begriffen, indem fie jein Genus annehmen. 
% 1. Wenn der adjektiviſche Begriff ein Poſitiv (oder Komparativ) eines 
KH anmeriſchen ober quantitativen njektiuß oder ein Barticip ift, 
jeforbert er, wie auch der Ge., gewöhnlich ben ArtileL Bon aume- 
merle men er ol Aploeıc av bie Hälft? der. 
9. Alayptv tobc raldag pad pipelodar Todc oroudalou: T&v 
av. 'lo.1, 11. Al gılörıpor av pbacmy rip dralvp Tapokövovrar, 
da. 13, 9. "Bei cav Aöymv Toüc matalous xal ray npdisov rdc 
zpc ⁊dv Biov pepobsag dvampeiv E£ aan tan dıarpıßäv. "Io. 15, 
_ z otyovrss —X ndlıara int Talc waloupkvanc 
i asav. Io. 2, 44 Oödlva Akındev Baov Brapkpousı Tv 
volieyöpevor an dvayıyyaexontvon. 'le. 5, 25. 
gina pövov Tüv aınudrav dödvaron. Ic. 1, 19. HoAAol rav 
szev dıa Tüs drpaalas obx dppkvoucı Tolc Aoytopotc. Io. 15, 221. 
ya tay drırndelov elyov. Au. 81,18. - Oddel; dvdpdrov pıoel 
oöv. 'Ioat. B, 66. — "Hätunvro ol dbo zav Bacı$ldav. An. 28 
Tate Ts hptoeinte av vewv Kvldov doblasco. ©. 8, 36, 2. (Al 
a, Adpıres adv A &ov rd mapd tod Aub- 
er * Sövavraı. Be. 'ltp. 8 4) 


12. Son Pronominen tönnen den partitiven Ge. annehmen 
kmonfiratinen und relativen, wie aud das pronominale d ptv 
5 3 vgl. 850, 1, 6; ferner rie und rk —* oößelc, pndeie), Evior, 
 mbrepog, Orte, 06, roloc, BrroToc, x6Aoc, Öndaos, drdrepoc, (08 Erepos, 
wa0Tog: her Ge, mei erfmcer Im en A 1. Bet ö niv und 




















Io: PN 26. [3- 1, 1.) Tode roroöroug av vommv 
za. N pl Yin — o be Tiv Tolırav dcdlacı, 
pev —* —— —* ur de dreoxtetvouary. Be. Iip. 6, 16. 
dhızıpdrmv ob badıov ebpch 8 uhren — —— Io. * 
— Yuan v Bdvarov Öppwdel Alav, päı 51 
we. Zr. 118, 12. Alxarov r av er Bao —*— 
Tewaia walchpev züv Iyay Irdca zald wal Pet axal en 
darl pic tous dvßpdnous. Be. —F 15, 4. 'Orola rayya- 
Usa Edörer elvar dverlunpacav, Be. dv. 5, 2, 
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Ey rıoı tay yeyay ayla dyyevoy amahkayıv ebpert 
IA. daitg. 244, e. "Ev fait a Er sr 
Bödevi Pavavornäs röyyag Eprdkeollau Ex, olx. 4, 8, Or Earıy odBt 
zav dv avöpwrcıg Iooy, Ei. Ir. 48, 12. Tloripw vov r& 
höyası Avı. 8, 6. Tobtuy Amötepay Bobisı molkt, IR Tor AB3;h. 0 
Adrwator m hei dp drarkpag ray hmelpmy Eurıouy. la. 12,4 
— Aus ouberepog oöblv zahdv adyaldv elökva. II. dm. 21 
AU yeipes A Gravoubpeda Endarw Humv broupyasa. Avı. 4, y 4 

u. 3. Im Ge. fteht dad Ganze, wem ber Teil, mit dem Zeil 
b egriffe in gleichem Nafus, wenn das Ganze als Han) Er hervortritt 
{8a1. $ 50, 1, 6 u. Str. 5. Xen. U. 5, 6, 30] Too mepıpd 











zapov. ID. To. 524, a. — Aucheiohar Bonudvreg asparıaran el nr a 
dPprorötepon, Be. Ku 
5, 5, 41. — Ta iv Tols mohlpog mAcoversipara edper zig Av za 





A. 4. Ber Ge. ift nicht, wie im Deutfchen, ftatthaft, wo ein numerijher 
Begriff als Präditat eintritt. Di ev yadıoı mo) Aal obbevö; ol 
de oroudatoı üklyuı mar . Ir, E06, x 'E in 
al Eupobpouv &Uo, xatigugov. 8.4, 113,2. ie, Reg. 3. Eh. u. Numeralia] 
WE. Häufiger als beim Kofifin Neht der partitive Ge. hii 
Superlativen, bie (wenn fie ein eigenes Nomen haben) im Genus fi nad 
dem Ge. richten. Acop&v xarkıoros üs av abrov wat a Euwdospen 
pasta Ev mo. I. Ti. 31, c. To waäv abrov abrov zacav vırar 
mpaen se ual dptarn, II. ve. 626, e. Apert, neytorov tüv dv dr 
dpwrois xahav. Ed. anoc. dd. 6 (1017) 'Qs Eorı <ö Japeiv Eoyasr 
Tod Bustuyelv. Avcıgdmg 279 (292). 'Epiv Epyov dori mpozıpeiodar 
— ah Tod Adlorous, dd ads wyehtnmrdroug. lo. 8, 3. 















A u. Phoi. 
p. 4, 86, 1.] R R R 

(9. 7. Beide Begriffe können verjhiedenartig fein, der Ge. ein per 
fönticher, der Superlafiv (mit feinem Nomen) ein fachlicher und umgefehrt. 0! 
Adnyator Bövanıy eiyov neqiornv av EAAMvav. 8. 4, 60, 1. Kir 
— zo mAciora dvdpurws dmpeishan. Ze. Ku. 8, 2, 7. (Kalllar 
anna d£ıonpenkartarov ideiv ıjc möhewg elyev. Be. ou. 8, 40. Zogla 
Taharorden ze xal mAelorn zav EAihvav dv Kohn te xal Am 
Bayovı zai gogıaral mAelaror yüs dxel elsw. ID. pm. 342, a.) 

A. 8. Auch bei Superlativen von Adverbien findet ſich der partitine 
Ge. jelbit im Singular. lavrwv zav deıvüv & yöBos makıara aaa 
mahrreı tag Yuyac. Er. Ku. 3, 1, 25. Ilpööixos wv oopıorav al 
Arora ra dvöparz drypei. IM. Ady. 197, d. 'H vads äpıord por Erkı 
Ravröc tod orparomtdon. Av. 21, 6. 

a. 9. Selbft wenn der partitive Ge. ein Singular ift, konnen der 
Poſitid und Superlativ ſich ihm im Genus und Numerus afjimilieren, wem 
nit bloß, wie durch das Neutrum, die Maffe, ſondern ftoffartige Gleide 
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it ie ift: A dplorn tij yfs der befte Boden des Bandes. 
na er ern, az beim io felten ift, am häufigften bei 
3 morög, Dipl. Bet, 4, ZB, 1 audde u Arme) Dohid Tora <he Stab 
wos. Be. Ku. 6, 2, 26. Ts Aslas zAy mohldy dntlaßon. 8.8, 8,2. 
kumere_toB meroimp6vou alton zöv Anıauy. Be. Ku.4, 5,1. (vgl. 

)_ Toy’ üv omgpowiotepo: mpg Toy Aoımdv Tod ypövan yevaıyıo. 
7,16, 16. — Micra zfs 1is } dplorn del zde uersfohds zöv olan- 
ipav eigen. ©. 1, 2, 2. 'H zarklorn al perlarn ray tungovıov 
Aleen Yızaubor” Av Ayoıco cogla. IR. ve. 689, d. — The enplac 
eyiorn ta dd novnporkpou Apyeodar. IIA. mod. 344,c. Opdorden cfc 
alycan b. Thv peylorny che 
BAaßelas napeoxsvanpkvor äv elev, el xp Lvrt zaläıg nemardeuntvor 
% mol. 416, b. Täc paping por ouyviv. 8 Adpsos dverläneen. 





Nav fo m a. 3 * J 
Schäfer en. 3 p. ; möheung dgiloybrarag tüv mpoyeyevnpevev 
Hi den ne geführten Kriege mit ben ler ge- 
ihr 

* 





9. 11. ei fubflantivierten Abjettiven und Pronominalahjettiven 
vn ———— 





— 
—— Bi 1, 7, 12. — O3ddv ebnerig av neydlen. IR. 
1 & "Era beameos Ds Bei kuupdelanı ray nel * 


* 

3 488, dvray neldın zoreprashiv alsypiv 
i nandv damıy; Io. 15, 291. Tav Abmvalmv Smep dorpdreue xadapdv 
IfBe xal Annvlov td xpdriorov. 8.5, 8, 2. — Aapdduav za ypualov 
Ian uatadoukontaı rd BlAtıorov daurod ng poyfnpordtg. II. maN.D89, ©. 
Mndoung ben mokboydrarer rar zöte char” 6. 17188, 6. Iradlac 
int Suxeklag ro mAetarov Ileonowrhatoı drisav. B. 1, 12, 3. — Apyı 
zavcie Epyou pertorov. IM. nol. 877, a, 


— 12. In rävewv its iſt ndveov dad Neutrum und der Ausdrud 
fid) daher aud auf Feminina bezogen. 'Hv adrav M dıdvora Tas 
ziheıg Dheußepobv zal ndvrev nähıara ran "Avtavbpon. @. 4, 52, 2.) 


ya, 1,15, 380m Superlativen gebiete Berba Jaben gieihfals den Be. DI 
Abryotor dv toic moAporg tüv aaß' dautois dvßphnmv hpiarcusav. 
— dr. 3, 5, 10. Ebaydpas dv tols dyaeı tüv hAıxımrav Expatlarsusen. 
12.9, 3. Ol Abmyalot dnpubreuoav av 'EAAtvan. la. 7, 6. 


A. 14. Über den poſſeſſiven Ge. bei Subftantivierungen R. 10. 


29. Zahlreich find die Adverbia, melde ben Ge. regieren, 
tamentlich viele, welche die Art der Stellung zu einem Objekt bes 
einen, auch im nicht ſinnlicher Bedeutung. Die Iofalen finden ſich 
uweilen von ihrem Ge. getrennt. Xweig yig olxodo’ ügeral 
av nova». Kw. av. 317 (1286). (3. Xe. Un. 1, 8, 23. vgl. 3, 
‚36. 

Ben Sr. Epradi. 1, 2. ð 
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A. 1. So werasb (ie mess 26 W. 5), Evede und durdg, elsm ( 
und Ew, ympis; cödb, Eyybg, mimatav, mais umb io m; auch im 
Bindung mit Verben ber Bewegung. gl. $ 66, 3, Über ringe $ 

4, tvarıov $ 48, 18, 4; Verne init) de, 8,48. "Eau 
— soyias xai dwaßlas. IM. a. 202, m. Blow rad dps 
Bow. Be. äp- 2, 10. Diivos Eu Belou yopnb Tarazaı. IM. d 
47,2. "Eyöpe tem x0d relyous, 0.3, 2 Ikesae u eb 
artua Enep ut Evzäs Bravolug Eyeis. Muß, Ir, 1,23. Obanız zen 
delkcı tv Acanaweldn nal Kesralun, hy Evebs fi BR ——— 
wg. Ö. 1, —— 
gas Tape &Bmdirn. DD. wi. 854, &) —'O Benniog ray Blov Brerdenv 

ds pardamn vheaue man alt dv nden — Enräg xar 
— 0, Vila yweis may BalTav za ahınpay zo) 
—* ywpis oöbtv eiruyet. Zn. 

945. EiBL 775 DanhAıdos zöv miodv 8, 88. Er 
&yaßoS rapantyune mal wunhn. Me, 400 (7), 8. TE wiv Delay updeu 
© 8 Aygurde zob Belou dyyurdrm vod uparlerou, Be. dm.1,ß 
Ta tenasripiov =imalov Au coB Besumrnplou, IN Daiz. 59, d, 
Rorapei moscw Tüv aıyimv Amopol elow. Be. du. 8, 2, 22. Möppe 
205 — h wunsch dorw. IM. mol 598, b. 

9. 2. Ferner gehören bieher npnahen on kuodey, [warden Dgl. 
äroßev, Avuden,) Augoräpuden, Erarlpude, Evdev zal &ı 
pas und dveimepav, watavenpb; mepg umd rät. [ 
An Hoptpyede mapeivar mp6oden 
. E Tüe dperts Eumpooder ol 
Üg 300, —————— — —— 

TKarirıv opens Tem ID, To, 47 a 

39. Acapeveıy <iv I 

5,4) ——— ic 8803 ion 

— "Hy Dögos waptepig wal Enaripmdey abros yara 
6.7, 18, 3. Salyır eorineom Euer nal Enden 76 ddo 

9. "Tobrous Tpraoav mepav 705 roranod ds dap 

100: nettaı duzınäpag Hiiöog, 8. 2, 66. 

vnadg dat matavrınpas ABödou. Ee.au.1, 1, 9. "Eayov is tänat 

znpd Kußtipwv ic Aaxwvinc. 0. 7,26, 2. MR —— air 
werplon An, I, 36. "Fhesßepos oddeis kat mınv Auds. Alc, 
Anavd' 8 Auöc yhuxa m) et. Avcıpavns 291 (293). 

U. 3. Über fe Ge. bei fubftantivierten Pronontinen und Adver 
a 10, Bf; bei nu Abm 902,1, 3.2 4, Aha hadga ud: 
8* 







































yaptov iv dmodev 
in weg ahie bei, 
E 






















8 48. Bativ. 
L Lofaler und temporaler Dativ. 


1. Der Dativ in weitefter Bedeutung bezeichnet, daß ei 
Begriffe etwas beigelegt, zugewieſen werde, 


& 1. Hiemit in Verbindung fteht die uriprüngliche Lokale Bedeut 
1,3. Noch zu bemerfen ift ei neben dem jeltneren Zw xÜ 
€, rings herum (3. Th. 3, Ast, Lex. Biat) j 
303 OTpaTorehon Apumtedein. Ku. 4, B, 

s olnias Tag Ev nü 3, > 
Äpurte nöndy mepi mhv nudım. 


2, Bereigett findet fih Eyee anfegen, anlayden mit, dem 


eines Ortnamens für eis oder “ara mit dem Mc. bei Thuf. 3, 29, 
7, 1,2. vgl. Ser. 1, 148?) 
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2. Bei Zeitangaben fteht ber bloße Da., wenn fie bloß 
Wed Datum einer Begebenheit bezeichnen; Ev mit dem Da., wenn 
A cl Zeitraum zu betrachten find, in deffen Währung, Verlauf 
u was gehört. 

U1.50 ſteht der Da. (datierend) in ber Regel ohne Ev, wenn 
der Tag eines Monats anzugeben iſt; eben fo :j; raozepala, Ti 
ga, t mooreom, Tpbry, Ceuzesa 26. (Muboa) u. Ü.; N Tavseihw 
%. 14. 4, Eın zai via Wo. 1197. Vol. 847, 3.4. iemtich regelmäßig 
Weit auf) von Feſtnamen der Da. ohne iv. immer bei Ar. (ähnlich tpayp- 
%% zmi;); aber nur Ev (Tü) E&osty. vgl. Her. 2, 42, 3. Ta doyaustena 
st; öwdcxdrz roltar dv pnvi Avdeornprave. 8.2, 15, 8 "Tepov 
—— Pilınros 'Erapndolrhvos unvos Exey pälvorro. AL 2,90. 
SPoFOpinıg wnotenonev. An. dn. 1619. XBic adröv dudpuyov Toig 
ae oh Iv fh 5 a f 

& Gewöhnlich ohne Ev ftehen auch yrvi, ürti, dvauıo mit 
get Erdinalzahl oder einem Barticip verbunden. 08 Ylpıcı ike- 
kann ivdeo unvi 8. 1, 117, 3. Oi ev Wong Terdprg Eraı 

ren. 8. 1, 103, 1. Middle vEn, Evrautög era Bepıydc Tponac Ta 
3 Seren prsi yirvesdar, I2Id vi. 767, c. [Beifpiele von Ev 3. Th. 1, 87, 4) 
FI Bon Ede, obcns, dxeivog, 6 aurdc begleitet ift der Da. ſowohl 
Bit old ohne Zu fitihaft. Mlfo meben <üöe, rabry, dxeivg ci dpa, au 
” Ye arg, &xeivg TG Apkpa m. ä., wie 7 tape neben dv ı, hakpz. 
. di er Regel jedoch findet fi nur &v roszw oder Exelvp tip yYpövip, 
Wr ſanch wenn das Subftantiv nach Ev eintritt), dv ri np6repov oder 

ypwp, wie gewöhnlich auch Ev wie, Toirw Ta, T@ altw pnvl, 

Itinvi, Exer, kviaute. Dagegen fi na boripꝙ * neben &v 

| Iron ypbvp. J ‚ 22, 2] Nie fehlt Ev bei Subſtan— 

a rletungen, wie dv Dorkpip, dv ru rapsvrı, dv robıw, dv tu Tire, dv To 

Tape u 0. 'Ev ravri ösT xaıpa Tb Sixuov Enızparelv dravrayob. 
IR (9). Über Ev huspe dntu 4. Ch. 4, 76, 8. 

h en pız ijpépa u. ũ. ik ev pıa Tpeoa Üblih, aber wohl mur 

tele; bei größeren Karbinalgahlen, jo wie bei nadöc, Alyos u.ä. 

big iv. "Eppalpız vuxri ol nieiotor 

Od badtov ra Ev äravyrı rw 

3,54. "Epyov ouveyayeiv 

ra 0 ypsyw, Ev hutpa de dtapopnioar pabıon. Al Roc 9 (100). 

’ kalıny Avorav Ev mırpi peraoriar yp6vw. ME. 492 (804). "Ev 
eitoyza Eregıv 068° Av elc / 


Rentin N . 23* ga: s “pt 
‚SOdne adjeltivifhe Beftimmung (Mdjeltiv, Bronominalabjeltiv, 
Berti de Adverbium mit dem Artikel) eintritt, wofern es nicht ein 
Beben: it 'Ev vuxri Sour, Tois oopolar ylyverar. ME. po- 150. Aoxel 
ea dy zo yeıpamvı nayka Ipdrıa gopeiv. Be. ots. 17, 3. Tas 
BT Aayac ol Ev To raıpi növor Raptyoveae. Ss. Ku. 3, 3, 8. 
an. Die Ausnahmen Hievon find meift uur ſcheinbar, indem daB Ab- 
Beni weder in dem Subitantiv enthalten ift ober durch einen Genitiv 
vird. Nouprvia zara celfvnv 6 Miros Exkeinse 8.2, 28. Tie 
Kl m dvöpbror 9 ysıpavoc Spa risiv; Avd. 1, 137. Bgl. 
1 der Da nidt tem | 
poraler Begriffe alß Zeitbeſtimmung 
ſebrengt, erfordert pn der Regel Ev, auch wenn er einen abjettintichen 


p* 
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ujay hat. rındeipara zovä Ey nokta ze zal eiphum el d 

IR. u 543, a. Wibiv fie of Senne dörwnası Ev talg smowänig. E 
"ER. 3, Dis pe dv <Q nporepg mpeoßeig Aadelv aauriy an 
mt öhm, Ev Bi rh barkpa aledkaha. Al. 2, 128, 


[A. 9. Einige Abweichungen finden ſich, bejonders bei Thut, die mi 
füglich als dynamifche Dative erflärbar find. So Bukdwuv eihe zü re 
tepa mapousia 1,128, 8, 'Ex zb nehlov önelvg =f EcBoktj od wari| 









2, 2, 1 u. 3. vgl. 57 (u. Ser. 6, 9%, 1) Ma — 
—— N Eau vol Ver D, Eh = er ı 
PATH —* 55, 3.) ben fo fteht aud) en dan eg 
Be vn St. 


Fo du map. [dgl Er Sy. 

über yu —8 "ch. $ 47, — Sr Ohne u Gabe fr zuweilen ü Bahn [3 
meta Thu 1,44, 1; Mil, — mporipa niv Exxnatt 

ey ale mepi The eiehung —S ne wi Ilpuraveiz 18, 75, 
A. 10. Nicht Hieher gehört yp&wp, als Da. der Differenz: um (einig 
jeraume) Zeit; als dynamijcher * wie das ſeltenere 7 — —— de 
eit, nad (einiger, geraumer) Zeit; [3. Th. — an au 
Xpövo Sorepov —— droarivat, 6. 1, 100,2.” —— pir 

di Tpolav Eorpätcuoav 8,3. — Hadıv Are hr — 

Tv. 586. Admvaio: vads zoy möheuv zip ypövop mapkAalos. ®. 1, 19, 


II. Dativ des Befites, des se Atereieß, der Relation uud der 
nahme. 


3. Wie der Ge., jo fteht Bo der Da. bei elvar und ylyveosaı 
Örragxeıv (nad U. 3 aud bei zasioraoFaı) und mehr poetiit 
bei regurevar, fo jedod, daß er nicht wie jener das Angehöre 
ober Eigentum, fondern nur das Bugehören ober ben Beſi 
(regrrroinaev dgl. Apoll. vr. ouvt. 3, 32 p. 290) bezeichnet, m 
Bezug auf Verfügung Bisvoftion) und Benugung oder Eir 
wirtung. Ein & rı Exeivo (zip Evi) xal Lxeivov. IT. Ilag 
155, d. Avayın tué re ruvds riyveosau,, örav alogavöyıevo 
ziyvonas, dueivo ze tıvi yiyvsodaı, öray yAuxd i zuırgö 
Hz ToIDrov yiyvnrar ykurd yae, under) de yanı zi 
yveodaı aöbvarov. IIA. ©£. 160, a. 

a. 1. So zunädft, wenn der Sap nur ein Subjekt Hat, da 
Präditat aber im Verbum enthalten tft: Eorı gehört, yiyverar wit 
gehörig. Ap' dv tı byekoin za dyadd, el eln növov hpiv, ypupeda i 
ie wi; II. H3048. 280, © Ubden obtmg dp krepöv karıv de de ie tt 
adroig. Se. Ko. 4, 3, 10. — Qiocı Urdpyeı tois mapodaı 1& ray dah 
av wal toig EBERousı movelv xai zıvbuveben 1& tüv duekodvrov, And! 
— Adtöpara tdradd s Srouptv verar mal mapk Bemv xal 72 
aybpbrev. Be. 'ltp. 3, 5. Ten al Ya ai ooı abımı yeydvanıy; II 
dn. 20, c. 

a. 2. Sodann beim Prädifat, wenn das Berbum fein be 











42 (eos, 
Binp by dbe).giv — ——— stv nal —* 
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exäsew yersvaaıy dvapldjntor. II. Be. 175, a. Bgl. Kr. z. 


. 1, 7, 8. 
3. Ferner wenn beide, Subjelt und Prädikat, da ſtehen, 
Da. meijt unferm für entjpridt. "Exelvn dralpa Tv ta Bouio- 
at 53 yawr, 05 Hperipou Belov. 'loai. 3, 18. Tig Zar dvhp oor; 
619. H yi avdphrnp kori yphuata. Se. olx. 1, 8 — Tö oüpd 
futv ofpa. IM. To. 493, a. (Mi voor Inplar pövov elot Toig 
ivousıy. Ze. ol. 14, 7. Adrıns larpse Eartıy dvdpdrors Adyac. 
326. — (Teprvöv xaxov nepuxev dvdöphrors yuvh. Mé. po. 435.) 
iz za ze 0a Hpiv brdpker xai ooi ta huaktepn. IA. Ady. 181, a, 
Bderyua abroic al av relas Euppopal dykvovro. O. 3, 39, 3. 
ı aaı Bloysıv aal Daauilönv paolv dplorous Jeyevfichar au dob- 
> sin To av dvdpurev. 'Io. 2, 8. — Ilpos robc doruystrovag 
‚ avıina)ov al Elebdepov orarat. O. 4, 92, 


4. Befonders in diefem Falle kann Eorlv, elolv auch audge- 
werden. MerdAn rupawig dvdpt rexva xat yurh. Ed. Ol8. 1649) 
 Eyov toig dyadois. Be. Ku. 7, 5, 80. Dövoc tols Lncı pc 
Aaron. 8. 2, 4b, 1. 
5. Diejer Ausdrudsmweife (M. 3 vgl. 4) bedient fi der 
aud da, wo wir gereidhen, dienen fagen, der Lateiner auch 
lichen Begriff im Da. eintreten läßt, felbft wo berfelbe eigenfchaft- 
yeutung hat. OL driropes Eroltteuoav A xatopdoiueva pev Tolc 
s tıun xal byeitz nällov Tv, opaltvın * p rökecı de Toy 
3ra3r xaßioraro. 8. 2, 65, 4. Tuvarxi xbdamoc 6 Tp6öros, 
sata. ME. po. 92. (Köparcı xbomoc 9 aryh. Lo. Axp. 61, 4 
1,5, 2u.8 61,7, 5.) 
3. Auch bei der Hedensart 8vopd (dotl) zıvı et der Name jelbft 
a immer in demfelben Kaſus. Ta pev narpi verkdunns övopa, 
ze Avrıpyöv IM. Ilap. 126, b. "Edota danücaı Svopa adrı 
adova. IM. Ilpw. 315, e. (Daneben 3. B. eiXov xbunv IsAıv 
yuaoan. dgl. Kr. 3. Th. 3, 101, 2 u. 3. Her. 5, 52, 4.) 
7. In ber formel ri (0dd6v, pundev) rAdov Eol (datı), ylyvstaı; 
chts) habe ih, gewinne ih davon? ift nAdov elliptiich: mehr 
dies. Ti &poi mAtov rd rAv iv nlarbveodar, abrov Be drind- 
ze. K..5, 5, 34. IMAtov ovdtv Av dyavaxrodaıy Aulv. An. 35, 31. 
nzav dis Tooadımv bhumv Aaßövrrmv oudtv Av nAkov yevoıro 
nors. Io. 4, 2. Ei y6bvorro Toig ypnartois and drradv 
z6sn tapayı, yevort av elnöruc; An. 24, 17.) 
8. Ti (torıv) &uot mit dem Subjelt roöro [jelten einem Inf.] be- 
a3 verjchlägt es mir? ober welde Folgen entftehen daraus 
5? Ei Patöpav Aordopei, Mpiv ri rodrT Lorıy; Ap. Be 
da ri zodrT Esrarry nöleı, day äravres Asıtoupyaorv. An. 20, 20. 
, 17 u. Schäfer 3. Lamb. B. p. 598 a.) 
9, Ti duor xai ol (Earıv); bedeuten was Babe ich mit dir zu 
ı? vgl. A. 2. Tiro voup xal rn Dead ; An. 29, 26. It 
‚eyBelxat wodoroig al xuvl; Ap. In. 1022) 
10. Wie elvaı kann auch ein Verbum ber Borfellun oder Huße- 
t dem Dativ verbunden werben. Köpos röv dyaßdv dpyovra BAL- 
un rois dvdphrors Eyöpılev. Be. Ku. 8, 1, 22. Kaudv 
ia aai dyadiov Atyeıc. IM. rod. 608, e To nityparı roörg 
ı pder&dpeda Aöyov. IM. con. 262, d.) 


An ben befiglihen Da. fließt fi ber Da. des Inter» 
da commodi oder incommodi), der wie bei Subftantiven 
A 3 und Adjektiven, fo auch bei Verben aller Urt bezeignet, 
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wem zum Vorteil, zum Gebrauch oder zum Schaden eins 
ftatt findet. 











Borg zu 
Am. 18, 20 ie 
Su. At. 1866, * Er Fre 

abth move, 
Toat. 7, Al. jave 7 orparıä 1a intmhäere Be. Ku, 

1,2%. 05, äraoıy hen ol abrei yausı yerpawityon, slaty Ana 

* $ rupdvg. Ze. lp. 1, 16. 

{Aoug. 20. De, 108 86),1. re 
mehluen& An. 23, 171. Niniag dßoblen 
v Zvona, 8, d, 6 8. Tegav dvip sunzed 
ihumaas obtm Yaaypıns Embupeiv od Lin; 





yehpat avdphrnısıy ebplaxeı 
ara ode Eycı oDh dgoppin m 
zo —E le ware) 

B Bımod Eveog € 


Ih 














K 
(A. 2. Sam wie der Begriff des Intereſſes kann diefer Da. auf 
überhaupt eine Zugehörigkeit Beseihnen:, bei, ae vor. Artakaizeıs 
golc mehkuts  Shrmas si dbeiae. B. 1, W Ärapever otc Base 
Kesorv pin. Ze. Ku. 8,2, 7. Ul wanmhebovtes to dei dnıdu- 
a er IM. Im. 318, d. OL moktuı 15 
Fresagepycı Bugdihovro. 8. 8, 81, 2.) 

A. 3. Über diefen Da. bei zoreiv zc. f. 8 46, 12, 3. 

(U 4. Hicher gehören die Redensarten segavobedat, zelpeodai cu I 
jemandes Ehre, 'Extheue oregavosodaı — den. Er. 








, 3, 21. Köpar xöpas nepodvral ou. Fi. Im. 


5. Auf einen Sat bezogen kann der Da. aud) bezeichnen, dab 
jener nur mit Rüdficht auf dieſen (als gültig) zu denken jei: Du 
der Relation. Ola utv Exaora Zuoi galveraı, roeüse uiy 
torıy wol, ola de 00l, rotgũra d& av ool. IIA. ©£. 152,2 
Tü ayasya Toig dyasoig örrwg ayada, roig dE xaxois 
xaxa. II. vo. 661, d. — Aravıe To poRovusvo yogel. 
FR 0. Aue 58. "Os older eluı xal sed buiv rakaı. So. 

- 1030. 


Q 1. Mit dem artichp D verbunden fann diefer Ta. durh als überfept 
werden: abjoluter Da. ig — were Thv albakdasıov ÄT- 
odaı ol Anseiaypmn va morha hasıakem O. 4, 56. 1, Kal, Reg. 4 ii 
u. Dativ 1.) 

9. 2. Durch wenn man zu überjegen ift diefer Da., wenn ein 
meiner Begriff wie rıvi, Sebi: Zbic dabei zu ergänzen ift. So Defonbens bi 
Lofalangaben. Ein Da. dieer Art ift au oweröeı (eineiv) für den 
qufammenfaffenben, wenn man es sufammengefaht hat, um es 
urz zu fagen vgl. $ öö, 1, 2 u. tr. P Dem. 4, So Euverev Th. 1, 
70, 5 2c., ouihagcw Her. 3, 82, 3 mit Ar. Anm. K Bauvög darı möhıs iv, 
üchs domıkovr LE) zn evov 1,2 Köpos Akyerar 
aataorpkhaodsı mävıa ra EByn Goa Zuplav Euddvrı olael mäypı dpußt 
Yaldsarg. Be. Ku. 8, 6, W. — btw ye ornrouuevw navs Lou 
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0% zuvag önwwupyod zul pihafyou teyvinarı, Be. dm. 1,4, 7. — (Zuve- 
ıtı mohb m — ee rc dupısßnteiv. Ioai. 4, 22,) 
suvekövrı sineiv aübev dkıdAoyov dveu mupös Anlpmrar sv mpög zby 
ı ypmalpov narasseudfovrau Be. dr. d, 8, 7. Tü voonua rolld rapa- 
Sıtı dromiag mowörev Av. 8. 2, 51, 1. — Mdveeg ol morauoi mpniadaı 

© Täg mıyde Biaßarel yiyvovras. Ze. dv. 8, 2, 2. 

A. 3. Yuch bei Zeitangaben erjcheint der relative Da., wenn mit einem 
ehörigen Particip verbunden, bezeichnend, von welcher Zeit her die An 
© zu vechnen fei. [3. Ih. 1, 18, 3.) (UoAde ypbvas Eytvero sp Zwxpd- 

&v 75 Branmenplp. ID. Waid. BB, 0.) , Böphası dern Im ro modem 
Mpp duzyegevnuewa. ©. d, 20,3. — 'Hudpaı üsav 25, MurAhvg 
— dma Ze warinheuaey 0.8, 29, 2. Huspa Av neun Emi- 
konsı zotg Abmvaloız. Be. EA. %, 1, 27. — ("Ben saden cy udyn 
Movım nal dıaudand dort weypı zob abend ypöwu. B. 1, 18, % 

6. Ein perfönliher Da. der Relation kann auch ein Ange» 
zen fein, eine bloße Teilnahme des Geiſtes, ein Jutereffieren für 
as bezeichnen: ethiſcher Da. (befonders perjönlicher Pronomina). 

a. 1. Rüdjichtlich des Willens bezeichnet der etHiihe Da. bie 
jon, der eim Begehren gu befriedigen if Tiny mars us 
ıeyere Toy voöv. An. 18, 178. sor —A Ap. ve. 11. Ti 
U rapdeyw dia mb zeßumaör; Ed. "EI. 1248, "H yavıı Ayderan dr od 
v deyövea aueh 6 duhp darıy. IA 549, d. Kiedvupdg pe eher 
3 dendnva snoul ol mov martpm. Be. "EA. 5, 4, 30. Mlornehv, ei dpkxaren 
be dis vv mike, dmomkprumen äv ale Mu möhey. IR. wor, 308, m 
eindorf 3. Plat. Soph. 32 u. york: 3. Dem. 2 p. 248. 5 p. 482) 

(. 2. Hieher gehört auch bie formel pn nor mir m Bis davon 
8 will ich micht, wobei oft ein Atye regt vgl. 8 68, 3,18. MA 
t Brodg wahodon Boukebou xaräc. Alc. in. eh. MH por puploug 
nuc. Am. 4, 19.) 

R. 3. Rüdji 












e Berion, deren Anjicht die Bade gemäß ift. O doßAds eöyeväcs 
;s tobrou od Adyou Mpiv mäsaı 
ei aavrav [ı 


herz teleov 8 Bnsdeis Aaiv oyfua Iyem. IM. modır. 377, 0. To 


bg päyoros roig Ppovodaıy ol yoveis, Armaroyins Ir. 
F Pie 7 Kkaigung dxoboave: Aronbeoo Er 
(Ü . 25. 42. 


A. 6. Bereingelt find cs yodv dpel TnAınpde ävrı_aplvaı Platon Sopp. 
h ß und &s y dpol dxpoary Nep. 586, c und einiges ifntiche bei Spätern.] 
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A. 7. Hieher gehört auch iprds zım bei jemand gefhäßt, Ak; zul 
zwvos ber bei jemanden, von Seiten jemanbdes, etwas verbient 
hat. (Dagegen Kröv iv für jemand Bean oder —— 

Bu & 
— Satz dkıog — möheı wärkoy N Bavdron. —— wer F 
CEpot ze elneiv zai ont duobsnı äftov. IM. He. 143, "Zar B 
— ı mal min de viv —— Yypdvoy zob Bios 
gpovelkew. Be. dr. 2, 1, 


II. Der Datis bei (einfahen) Verben. 
7. Der objeftive Da. des beteiligten Gegenftandes fteht im 
Griechiſchen meift bei eben dem Verben wie im Deutjchen. 


A. 1. So namentlich bei ben Verben, die bedeuten nötig und fhuldig 
fein, genügen, geben, gewähren, verjhaffen; müßen, helfen, 
dienen, gefällig jein, fo gen und geboren; meiden, nachgeben: 
vertrauen, glauben, bezeugen, ern Tagen, suffenge ber 
ehlen, vorwerfen. Musdoyäpwv dvbpl updvv@ Bet, Ze. 0. 

orte änası» drodaveiv Ogellerau Ed. Ahr 18% f 
dauröv tarteı npög ray zb EAkelnoy a pl, Be, dm. 2 46. 0% 
— ta mapevra Apnet, Aaıoca tüv ». 

— = — 
1 tv hoabvav zols npeitzosı Bupelzau Be. Ku. 2, 1, 17, Taf 
&. Dit. 145 (31). Nönos yovedarı 
lsobl⸗ är ME. po. "38. — Erirpäpopev wand ei 
Be. dv. 3 — tois dväpur 
Ee. an. 2, 2,3. Ammoodwn mal teheurhaanı Bökav mapaoneudie. 
Te. 1, 38. "Atyouai_ ge ol wheloroı pauorais öpdernea 
tals buyals mopi . IR. vi. 656, ats —*88* 
züv Toy teöty, 9 





































—— — Er * ID. roh. 392, DT 








lan — —— Er. Rn 1,5, is) x FR ä 
rei 0.2, 60,3. — Ehbucı abrots broupyetv zo 

rostoıs Epyu. 0. 6, 88, 2 — Maxdpcos Doris naxaplaıc 
Me. vo. 300. Tabs sh nahheı harpesovras goxddeus mal gi 
eivze vopikoen. le. 10, 57. Ai Aovai meiheum cin duyin Eavı 
uni 2o adparı yaplkı Geodau Be. dr. 1, 2, 28. MnBeu bosheue ı 
hdova. Io. 2, 39. — "Fineodar Aonet —* 7% dyapıoria mit, 
——— 1,2, 7. Nöynıs Eneadar cole Eeyfaptore xalin 
ME. yo. 372. Elvos By dwokobßeı cols ämiywplors vönorg. Mi.m- 
394. Tarpic dväyen maral meißeoßaı Adyıy. Ed. Apy. 32 (230). Als 
3 mpdrraı Boote vänaıe meudäuevas, Abına BE d tobroıg Ameı 
Be. dr. 4, 4, 18, (Il dntosodvres cf bnsrän uveoeı dnabtarepuı 
vönav dfioscv eivaı. 0, 3, 37, 5. Meibapyeiv pe tig vönars d 
ix. 762. OL Annebaupävior Av mokızelav Biolav natesthaavte arpamorie 
——ä——— zols dpyausı. 


"Io. 6, 
we, 1 




















en — mai Deolar ph uäyoo. Fi. Top 2 
mndog Ani er 5 er 
ouTympös, zobs drabouc napd tar Oeubepor 
nvta meiph mäcı mıaredeiv del. Me. wo. 385. — Ilooct; 
is druorelv. To. 1, 2%. TA beuin maprupassır 
Alt Narc Ar. 54,30. Oiy 6 coydunv aöhevi o3Biv rümare nah 
II. dr. 38, a. Acıviv Ayete "yelposg zw Hehtuivun äpyew ai mals 
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vripous Tols ppovinmräpors mpoctdrrei. 'Io. 2, 14. ‘0 del 
ı zn nalıräv zöpıng Iorm Emirdrcen tols maualv 5 zu dv dyaßöv 
eivar. Be, Am. rn. 2, 10. — 6 Baloıe Ay duadiav & ——— 
5, 248. (and) zıvd. ogl. bie Lex. zunse Tolg nenar- 
a en Km 12, 16. Ti d —8 Aplv drıyeipeis Apäs 
‚var; ID. Kpir. 50, b. "Done ab nos av dvßphnp Tügny npo- 
v duönov Y (odpar. An. 18, 252. Avcl 105 — davrolg ta sup- 
zu drmpe, Fe, dAAhAoıc. Be. dr. 3, 5, 1i 

&.2. Dramatifch if det dab rıvos. Od moldod mevou pe det, Ed. 'Ir. 28. 
15 Bet dixmoobwng zal moAkfe amppaadwng 7 eu] zods dyiora 
Dyrag mpdrreiy. Apl. han 7, 18, 19. Bi. ial. 6, 

L. 3. Act dot (ftatt dus en Infmitid findet fich ——— in der 
Ba — Egemgn 3 Jſai. p. 880 
ne Jobbßo⸗ 4 det dmodtaı töv Immov sn dvöpl nal ya- 
ee ee ri 


A. 4. Xpn duol mit gettänung 11 
—E —S On rs er Su wohl auf 


A. 5. Aspeltodat mit dem De B ber — und dem Da. Sache 
re aliquem re) iſt der guten — Fr fremb geöfiehen. Ava- 
n ge övrat Tode ——— vl rägen. El 
el iv emanbes Tod r. 1 2 

* —J 15 kralı 75 Kind am aöröe droßavet, II. dr. 2, ©. 

1. 7. "Yraxobew mit —B — * &- 
ım: gehorden; mit dem Da. merkjamteit oder Holgfam- 
auf jemand ober etwas Hören, gpiae leiten. 'Yraxobere 
iıdaoxaklac tabıne. Be. olx. 14, 8. pdtora zolg Apyovan dBE- 
reißesdan nö Fra av roAculov —** —88— 
v. 8,1, 4. Obx doydlale zots rorobroıs bmaxodeın. Se, Ku. 
18. "Ev rot —3* äv Aoınav dpyew "EAAhvov, dor’ abradg 


ee a n. 6, 11. 
br felten ift gen Attilern reideodat zıvos, tat aus dem Jonid- 
ibenge jangen ift. 3. Th. 7, 73, 2 vgl. Eur. Ioh. A. 726. 

die Berba bes Auftragens und Befehlens Ba über 
r ben Da., aud in Verbindung mit bem Inf., nur daß Partie 
auch im u“ angefügt Ha und bei parataftiihen Verbindungen auch 
ergang zum Mc. umd Inf. fathaft ift. gl. 8 56, 3, 12 1. 13 1. 
7. 'ErtoreAkouot a "äpyousıy Suhpous Anßeiv. 6. 1,87, 4. 
kav xp Onpaneveı dveAboßaı zade vauayosc, Be.’EA 1, 7, 17. 
inse tote Mipenıs napaoxcudlcadat, Be. Ku, 3, 2, 
Arastais mäcı SEES dınyzurmpävoug livar. Be. dv. 
12 Nas maphrrekkev — xal el Av daurod EN 








— Enaacov. Be. dh 1. über napaetv Th. 1, 98, 5. 
1.10. Rur en ke je den Mttitern bloß den Xc. mit 
Inf. (5 2p. 1 jomer unb feit Polybios findet e3 fidh 
{en aud mit dem a) und Inf.) Mit dem ec. und Jul mer — 
sapayy&äieıv, diavchedcadai &. Berba, wenn nicht der das 

gerichtet, fonbern mur die Handlung von ihm verlangt ie 


+ Unkhesen Almıßuddg Bıbdvar zdperela tabs orpeenyaöc. ID. 
Do, e. Köpos raphyreidev du tig rdtemg undlva aıyeloßan, 
7, 2,4 — Zrouddoar hnäg drenekebonro mepl cv abrad 
m. ER 168, d. ‘0 anne tac dlxac rdc dinnabelsag mpoordrrsı 
s ii „B Kptr. 50, 
dc — x. 84,7 u. ©. 1, Aupalvodaı ed. 
ae Aardapeiv und doropeialar Pr 3, Bıdırewv eb. 8, dxobev 
epoäohar 8 47, 10, 10—12. 
L. 12. en nd duoAoudelv in eigentlicher Bedeutun ” geftatten 
dv zım, wenn eine Verbindung, perd tıvog, wenn eine Geſellung 
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zu ‚begeichnen iſt *3* Ar. Blut, 824 u. Lobed z. Phryn. p. 358 «. 
sr. 3. Fe. An. 1, 3, Zdv rolg vinösı Bappodvreg xal ol oudor 
ovrau ‚Se. Ku 2 3, Mer& +ay »patoumav Ereodar ei 

£ortiv. Be. EX. 5,2, 19. 

kiyon dc — 6.4, e————————— 

hard, raid eövolzig meh” dein dos Io. 14, 15. (®gl. 'O8. n 

mit 304.) 

A. 13. Bei den Verben des Sprechens bezeichnet der Da, wem 
(rüdfichttich der Auffafjung) die Rede gilt, wen jie berührt; mp6e za 
an oder gegen wen jie gerichtet ift (im Geg: es einem andern). 
(pP vobg dor d Aaknamv dei Me. 71 (70). 088: wöv nor Bei 

oseitinnos 89 (31). Ei od um 16d — MM w so. Alay. A 

1088 (1047). Fine wor, ei yphag a hd 18. Kalmpie 

avdp elnan Eva, zöhowe‘ Av derol — apbmzeıv gpedv. Ei. In 

2 (415), 3. Ipüg e3 Ayovras oböiv dureıreiv * &. wo, 

UL Moasdyorzor drehtyovro dauroig. Be. dv. 5, 4, 34. EiBabloug w- 
—* ——— al mpdg abrode dpra mepi nn Roaypdrum bia- 
eybücın. a. 3, 

Q. 14. Den ER der Berjon hat auch edysahaı Einem wünfhen; 
Beoig bie Götter um etwas (ei) anflehen oder ihnen gefoben. Jı 
Verbindung mit dem Infinitiv findet fid in der Bebeutung anflehen 
auch npds mit dem Ar. (Aeiadar bitten hat den Ge. mit dem Fafinikiv; 
txerederv wie alzeis ben Ac, mit dem Juf. ©. unten 8 55, 8, 12.) Bögen 
adzh rola xal dyabd. Be 5, 1, 3. (Nande dpds hpäro Tas 
zospyov EEeipyaopdvang. 2a. Avı, 427.) — Tois Beois ebyovraı mr 
naprlav. Se, ar. 3,14,3. H wirnp & toig Beoig edyerar [dyabi) 
braep ci an. 2, 2,10. — "Ov roig Beols Avßomnog edyerar tuyein 
ie —* apeittov odhtv ebyera. Mlooeid. 16 ad. Eikar Bm 
rimyög yevadaı. Be, In. 8,6. Ebyonaı dodvai nor tods Beois 
attıdv zıvas bulv dyadob yevtadar. Ze. AN 9, 26. Zwnpdeng edyer 
mpös Tode Beods dmlös rayadä Bıdövau Be. dm. 1, 52 (Aller 
Ben: ze zöv Fhov. Hp. 7, 7,54) 

An die Berba des Sagens fetiehen fid) mehrere des Raten, 
guten, Eumahnens. Yaiv oupßuukebw Erd yrüvar bpäs sine 





























Ex. 2,74, 40. Adky zowdveı habıov rapaıykoaı, Dh. ZI (), 1. 
Tod Bienekeusunv abrh obtm mal. Be. Ku 7, 3, U dp 
dröpes napanehesovsat tols mohitauc önmoel, x. 4, 4, 16. 





Ee. ar 

U. 16. Über reider & 46, 11, 2, über vosdereiv $ 46, 6, 6. 

8. Eben fo fteht der Da. bei manchen Verben, die eine Stim- 
mung, Öefinnung gegen jemand ‚bezeichnen, beſonders eine feind⸗ 
ſelige. So gewöhnlih auch bei aglareıv. FJoükog negpuns 
edvocrı ı@ seorör. ME. no. 116. To räcıv äua yaht- 
waiveıy näoıy avroig öudvoray tupahkeı. Ze. Kv. 5,8, il. 
Ouoer mäcıy avdgWnog Ürrdgye Toig Enmaıvoücıv abrois 
äyseodaı. An. 18, 3. Oi Adıvaloı, arnzddvorso zoig 
Ekknowv. ’Io. 8, 79. “Hovylav ner Hr 15, roig uev Bag 
Bagoıs ovyyıyvucaovaa, zois $ "Erima ayavaxroicı. 
ID... MeveS. 2, b. 0i dyayoı Eav zı ögyıodacı reis 
yovsdoı, adroi Eavroög ‚ragauvdoövrar. ID. IIew. 346, b. 
Toig neayuacıy yüg otyi Ivuoüodar xgeiw. Ei. Ball. 
28 (289). "DAS 6 roig Exovaı Tdyada pFoviv. Aw. 
St.38,7. Agsone mäoı xal av [I vavı@ uäyw. ME. uo. 
48. Vgl. He. in. 1311. op. 818. eig. 1143. da. TIO. 





8 48, 9. Dativ. 


jovetv zıvl Te ift, zumal in_ber Eck ehe 
En J a. & aber finden fich andere ber. 
a mit einem We. der ©aı beloubers einem 


ee eo ‚epalyeıv — has &. & 
reichen, bei Platon au —7 Fe odro, 
‚ara Aumel zwac bpäv. An. 8, 56. Thy tpaurod ducuadlav 


!vo. ID. 66.105, 8. Autyepalyousıv ol dvdpamar <0v Eva ı 
növa, Bar IN. moAır. 801, 0. [Über Bugavanyerstv z u. U 
Ste [Weller für sadode] ob 'gowoöpss che üpse. our] Send 
& 2, Miasts erforert dem Me, Mc) mit dem de. verbinden 
ER be en ab ee) bie Dramatiler und 
5,018 If zu Plot. Meat. 19.) Apkonsodal zwi 
— KH $uunaotdg dsäv. Ed. 'In. 106 ' 
ei Deren Grapdoxeı ID. ©e. 202, d. Totc Adyorc mals d 
dptenoneı 91,129, 8, Od yde W dpfozsı IAbosd ou Tehnyuk 
By Ach. "189. in. 869. ap: 776. 1889, Au. 600. Ber 46 
108. ID. 


9. ühnlich erſcheint der Da. bei Verben, die bebeuten ver 
miſchen, mitteilen, Teil nehmen, zulommen, geziemen 
zehen, ſich unterreden, widerſtreben, ſtreiten, kaͤmpfen 
verföhnen. ‘Ag jdD auveası xonasörmg xexganevm. 
7198 (785). Od marsa Aevxa olg uthava u ueuıxzar. 
Hew. 346, d. — To mAndeı Ta dndirza txolvwoer. 
12,3. Kexoivovsaı wöyov Talg, ob xaxalcıy al 
1. ED. Melav. 18 (496), 3. Orun oo xowwvei dıa- 
Al. 2, 145. (vgl. $ 47, 15.], Anascı ngognaeı wegl 
õ rorelodaı vnv pedımow. "Ic. 9,80. Tö undev üdınelv 
v dvsgumoıs mwoemeı. Me. 808 (176). Aouörreı 
Toig yevdoutvos Toög xeövovs uerapegeiw. di. 2, %6. 
anois Önılav wadrög &xßrjen xanög. MS. uo. 274. 
agövrwv volg ppovınwraroıg mAnalabe. Ye, 2,15. 
'opıoral roig ui Eyovaı xennara dıdovar oüx i9ehov 
'09aı. Be. är. 1,2, 60. — Zwxgärmg uövog vavy- 
Tüig Adnyaloıs undev ousiv apa og vonovs. 
32,b. Oix avsınowmueda Baaıkel Ggxäs. 
2, 3, 23. Augıoßnroücı udv nal di BAR ol 
ig plAoıg, Egllovar ÖL ol duapogol ze xal &yFgol 
g. IA. Ilew. 337, b. Obx aloyeov darı volg ro- 
Jıapsgeodar. He. ür. 2,9, 8. — Züna voowdeg 
sı adrö abro. IM. mol. Böß,e. Ei zıwa dkkj- 
w Gvvawere, xaransxöweode. Ee. av. 1, 5, 16. 
wo ob? üv GggEiv dv nelrag xal Gnoveloıs 
Iaıs iv röboıg &HEloıev &v (dı)aywrilscdar. 
9,2. Och uayeosaı dewöv dosı xal zörn. 
. Twvig od ralg rovnglaus alla rais eiünga- 
suoücıy. ’Io. 15, 142. Adyvaloı nlelarag Ölxag 
Jınalovrau. Ze. an. 3, 5, 16. — Kögog neeol 
olelto sl rw omelaaıro xal Ei rw auvYoisc 
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zal ei zw Umöagoıro zu, undir wevdeoda. Ze. av. 1,9, 7. 
’Ed£ovro roös peliyovrag Suvahkaäaı aploıw. ©.1, 24, 4 
Xen löwrnv ldıurn zaralkayjvar xal ühın mökeı. 
©. 4, 61, 2. 


A. 1. So fteht der Da, auch bei Redensarten, 5. ®. el; Aöyaus Epyı- 
oda zur Unterredung mit jemand fommen, «& yelpaz leva im je- 
mandes Hände ober mit jemand ind Handgemenge fommen. & 
nad) der Analogie finnverwandter Verba, wie suvipyeattar. Bol. Dial. ©. 
Q. 2. (Huber diefer Verbindung bezeichnet der perjönliche Da. bei einfachen 
Verben bed Gehens und Kommensd ein Intereffe: Für jemand; das Hin 
wird bei gun durch zic, mp6g, mand oder dmi mit bem ec. ausgebrädt. 
To — de Aörous AAdov. 8. 8, 48, 1. Odderi m 
xpelrtovi daur yeinas Ehbeiy Eon. Be. dv. 1,2, 26. Ol malla 
Exoveee eis yeipas cbr Wötoueı tols npelzcaney Üvau Be. Ku.8,8,6. 
— 
ele dAmdN gıklay Epzssat — 
CHABov aörots Mies, Ze. du. 4, 8, 20. vgl. Th. 1, 13.3, 5, 8. 6, 

u Ks u. Epyeodar; fiber. mapdpyeallar vols A. 3. 6, 15, 3.) 

2. Bei manchen der hieher gehörigen Verben, befonders denen dei 
Streitens, findet fi häufig au mit dem Mc,, bei dyavifeodat fat 
regelmäßig.  ®gl. 7 9. 13. Dir &ym inus ypl made ä Akykıs Fuayrınd- 
dar. Ih. Koi. 390, ©. Wayh mpös a@pa dıapigerau 
Nopigw, Gatıs & mohtpp Du oraatdkeı a, dpyoyıa, 
— swrnpiav oramıdleı. Ex. du 5,9, 8. 0 
Tupdenp mpüs ludras dywsilcadau le. 11, 6. OR —* 
—— 1010 (on) "Erohkunodv more "Fhevoina 

Ta 5. ®. bei roheueni 


* Epos Foeydia. A. 2, 15,2 

a. 3. Vereinzelt Kerr fi auch 
cıya jemand befriegen erſt bei Spätern, beionder3 bei den Bozantinern 
häufiger. Derriue 5 Shar. . 576.) Kudapy, 05 eri zndg Axaz ins 
Mpnaen. Be dv 1, 3, —** 1, PH — rayeiv ol make 
phoavtes tiv nöd. Akt 1, 36.) 

4. 4. Insrazewv hat auch in der Bedeutung ſich nähern, wie dad 
faft poet. ei, ben Da.; jehr felten bei Attitern den Ge. (en Da. un 
%. Hat aud) Ersizem, 3. 8. bei Polnb.). "Ex ois Av Bee, —— 

* Ana Tosroig —— wv Hera Aug 4, Emdnsialer 
växrgen. Ku. 3, 
A. 5. Bu Ten Werben des Umgehens gehört aud ypiadaı. (gl. 
Zen. Symp. 2, 10.) "Höcwg nv Eye mon: ämavras, yp& bi zois Behriarsn. 
0. 1,20. Ol dpıora Bıbdanovtes pahıoıa Aöya ypüvrau Ze. dr. 3,8, 1l. 

10. Im gleiher Weife findet fih der Da. bei Verben, die eine 
Ähnlichkeit, Gleichheit ober Übereinftimmung bezeichnen. To 
öuoroüv Eavrov ho wunelogai lorıy Eneivov m dv Önoroi. 
IT... co). 393, c. ‘Rs oVdev kauev Av Gxıais Bownöres. 
Z0.47:00.682 (860). Eirceg Toig ‚Hehriarors einatw adv. 
imawvoüvrı Öxalwg dv einaloı ue ng. Ee. ov. 6,9. 0 
ciöngog &v laoi zog doseveig roisioyvgois dv zo molun. 
Ee. Ku. 7,5, 65. Ti zaüra Ereivors öuokoyei; Avo. 3,12. 
Zireı vönovg dxaioug xal avupigovrag ral opioıw adrois 
öuokoyovuevoug. Io. 2,17. Ü regavrixa Ndoval avurei- 
Yovoı zolloüg Ti wovigie öuoyvwuoveiv. Be. Ku. 2, 
2,24. H wog) 4 Toö Önodoseiv To owuarı xal Toig 
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droig gaigeır dvaynaleraı. II. Datö. 83, d. Ol Aſßnvotot 
:G 6 @aAAmAoıg Öuovoeiv ziv doxnv rovEllyywv xareıg- 
aoavso. Avd. 1, 108. 


IV. Ber Dativ Bei Kompofiten. 


11. Den Da. haben aud viele Berba, die mit den Da. res 
erenben PBräpofitionen zufammengejegt find, insbefondere mit 
v, ovv, drei, jeltener mit zrgög, rraga, regl und Öreö, bald wegen 
er PBräpofition allein, bald wegen der Bedeutung bes Kompofitums. 


A. 1. Sehr häufig eriheint der Da. bei Kompofiten mit Ev, 
wohl, wenn fie eine , al3 wenn fie eine Bewegung bezeichnen. Od 
Ahptov Yrbpnv dvelvar Tolc sog Aav oo in Eö. 'HA. 295. Ildve 
Ieigune 1a naxpö Ihpg nand. Zo, Zxöp. BO (864). Ärnvönzert 
ünazı obz Anker "Eowc ID. ou, 196, d. EAsußtpoiatv dume- 
aldeupar zpönorg. EL. In 3 (417), 5. Zompdeng mposlketo päkov 
sig vöpoıg dupävay dnoßaveiv 7 rapmopsv Liv. Be. dr. 4, 4, de 
..&p. 4, 118, 9.] — 'Ev — zal 7d alayivsoha: näcı doxel 
Dev Eyrigseodan. Be. Ku. 2, 1, 25. Kapasıhc olc Av dyrögg nd 
ou xparet. Be. dr. 4, 3, 14. Növ äptı por co yüpag Evrlänse voow 
spexpdene 149 (), 6. 'Ü Beds zhv dughv apatlarmy ro dvßpunp Avd- 
soes. Be. dm. 1, 4, 13. Auzeöpyac 76 neldeohar Tols vönorg pdhıora 
veıpydoato 15 Imdpry. Be. dm. 4, 4, 15. Al hdoval yayy dmiorhunv 
köhoyov oddepiav Eprorobaıv. Ze. dn. 2, 1, 2. EIc ye to mpoßunlav 
— arpatıhrarg obdEv nor doxel Ixavbrepov elvar N rd Sövaadar 
{las dyabäc dunoielv ävdgamorc. Ze, Ku. 1, 6, 19. DI dykdpars 

imzovreg dumkhriovran. Be. inp. 8, 0. — Ul Adnvatoı Ä PO 
por xaßeorüteg dvixeıvro to Mlepızıst. 8. 2, 59, 2. "Hvia äv 
peis &y — 2 — 
‚as drysıpeiv ämasıy dei toic xakoig. Ar. 18, 97. 











. 2. Benn &v wiederholt wird, iſt bie Berbinbung meniger inner. 
v raig reyvarg. 





3 angreifen heißt, erfordert e3 ben Da., 3. ®. tois noleploc. H dxpa- 
in elg dppoadynv abradg EußdANcı. Ze. dr. 4, B, 6. dgl. 8 58, 2, 7. 
a4 Bei Kompofiten mit elc ift der Da. nicht Seat, a in 2 
——— 

ich neben dem (ſeltneren) 


9. 
@. 5. Bahlreich find die Kompofita mit ini, melde, häufiger 
wer Bedeutung als ber Beäpofition Halber, den Da. haben. 
TR. au. 197, b. IoAav &rav zat naiv dv 
3 tay dvßpnev By zotg mAslaroıg abrav oloy afpeg inımepbxanıy. 
196 985, d = Pa Kößnge dnineıcaı ef Aarmsızt. 8.4, 8,2. 
® Apkavtı mavayob weyl. EICHE NEN 
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xohogava Erırid 
Erexeıvso hin 
Batnovioıg cl FE 


i snpie. IM. Eöhi2. 301, €. "Ore ed & 
Er. 6, 5, 36. Mlohans Imedeuro zots Aaze- 
; —— — — druyhpası 
Brarekodar. Ark. 6 Ureibe Nlamudkaue ARE EAE ER 
ordvaı; AL 1, Ik — iniorarjaaı tolg maudeus- 
pvors. a. 15, 18. ds Alnarov Önha Emıpepery Ehhhhors fpäs. Ze, 
"Di 6,3, 6. 08 nal obs dmianduevon a Set Roderein Pole Key. 
pois Emiysıpadaı rpdynasın. Ze. de. 4,1, 4 Tots Auahalvausı 
— Zac öusvon. ID. v6. 689, ©. —"Hön 
wor emıBouAcbous: riv — — An. 58, — —* 
— 'Fifuay Eredosktvov gbopd. I. Yieae > 28,0 — 
non 26 Ipyw 8.4, 38, 1. Obekr adrote Inpesa ir päynn 

"Hön more aoı Inne Evbuunkivar 3 Va ng ol *8 
— dkovraı aureourudanav; Be. Ar. 4, & 3. Ertrese woldd al 
yadend ward ordaıy als mökesıy, 8. 3, 89, 2 "Opbäg nor iri- 
manga. IM. mol. 529, c. Ol Hußenl de —— 1 Ee. Ku. 6, 1,97. 
Tats druylaısı ui Eniyarpe Tav mel — em). Aroygburi 
ph Enırtkar — —J—— — Nie, — — 
Kplacı 28 Thiov Hi 7 kurmpöv. Apı. fr. 1 1. Arie maobvran, el mu 
Enıampuxcberau Iipaaıg tov mohtrav. "le 

u. 6. 'Friorparesers verband man — * dem Da., jeltener 
mit Ent und dem ec, mehr poetifch mit dem blohen Mc. "Hudpramy ı 
apiv Entorpatebanures. 8.3, es Eimplaavıe Ent“ 
— Emi voig Ay 3, dusı mov hauyaavtz 
abekorepov Erıarpn 8.3.4, 60, 2] 

U. 7. Bon Kompofiten mit zpös haben ben Da. mehrere, die 
eine Verbindung oder Annäherung bezeichnen. Tü Biz rpözeim 
Eydpaı da. 1, 2, 10, "Otav ymüpeh), NeiBde yr. ben] 
zöym mposyive" Auiv ouyrevig mo admarı. Qikh, 10, 3. Napplänz 
——— co di & ‚Do avtı 
mavsa mpospEpwv so 
702 (699). Dtewee 
Apdeivro. 8. 5, 111, . 
To xara yAv orpan 

— zov vody Akiv ad 

















SEA 



































HBospepoveat mheiet ür 

ö2 &Dov. ES. Ku. 176) 
ö teıyloparı 8.4, 11, 1. Dposi- 
wie. ID. 009. 262,.e. Zorspdrng drenpalsen 
Tas dyadäs pbocız Ex 7 pavbavew olg mpos&yorev. Er.an.4,1,? 
Boayet Aöyw rolla mpöszeızar oogd, So. Ahr 89 (09). (Phasen 
warala Inuia zpoct — at. Ais. ses (331). 

9.8, lpocnaiten "geftatet die Perjon im Da. (mit jemand ſcherzen 
mie im Ac. feigerzen); — hat bei guten Schriftftellern mur den 
Ac. (IlposxaßeLeodar röry Thal. 1, 26,3 und einiges Ähnliche ift teils ver 
einpet"teite Dicterifh) 03 zer, — olxeraug. IR. vi. 77, 
Zurpdrrg del —— € Tode bhropas. Mevtt. 235, c. Odin 
Avdpwrov deondmv, ANA Tods Beods npoonuveite. Be. dv. 3,2%, 13 

A. 9. Nicht eben bäufi ift der Da. bei Kompofiten mit ee in der 
Regel ein perfünliches Objelt. Adchpös dvöpi mapeir. IM. zo 
eos de Tols dpyodse od mapiarz — Yas lade . 
Xptpara xul — rapayiyverar Te. 2, 32. Eis xuhöv Apiv di 
mapexaßtfere. IM. Mevtt. 89, e. 

&. 10. Auch bei den gleichfalls nicht ſehr zahlreichen Kompofiten mit 
repi, bie ben Da. haben, ilt das Objett gewöhnlich ein perfönliches, Mepi- 
car! wor doßloveı äypt od pi, meiviv apıniada. Er. ou. 4, 37. "Ex zän 
peylotav awbivov at nöheı aai lidr peyora zınai mepeyigvoyrar 
— 1,144, 4. Iepıtornze <j; nö%eı α elxöe tv. Av. 12, 6k 

3. 35. 1, 76, 3; über den ec. 5. 3, 54, 3.) —* 3 a 
—E ————— [Heinderf 
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3. Plot. Goph. 66] OL ui elddres lautode züv ze dyabar (dvonsı 
zal zolg zanolg wepınintouce. Be. dn.4, 2,27. Tobroug mepl mAslorou 
rowbvrar olrıwes dbvavtar tınds nepıdnrerv abrolgc. Be. Ku. 7, 5, 60. 
U. 11. Bon Kompofiten mit brö haben nur wenige ben Da. Tots 
Läsı mäcıy bresti ti 9 mieluv 7 didrruv ghöyos. An. 18,315, Tre- 
eurar tb Kıppatov medlov. run ten. ALS, 118, "One urtysı ypualo 
iu — za. Me. 301 (309). 
&. 12. Über den Ac. bei Kompoſiten mit zapd, mept, brö $ 46, 6, 8, 
13. Einige Kompojita mit dvri haben —* Bedeutung wegen den 
Do. "Epmrı oöbt Apnk dvlterarzı. ID. au. 196,d. (Ipüs rtv dväy- 
any obd Apr dybiotarar. In. dnos. 234 (B). Toteı Brzaloıg dutiyetv 
ob badıov. Lo. Ads. 99 (76). Tubrors odx Eyw dvrik&reın. Be.0l2.D,9, 
U, 14. Am Hänfigften findet jid der Da. bei Kompofiten mit 
ein, teils wegen äpofition, teils wegen ber Bedeutung des Verbums. 
Miss 
eugrrvop&vn gadka yewa A miuntuch. Ih. ror. 608, b. Qihet de ro 
adpvovsu augnebdetn Dede. Als. dnos. 277 (B87). Pike pliw 91 aun- 
mov adrün movet, ME. wo. 74. OL Beoi huiv auvepyodatv. Se. dm. 
4,3, 12. Ol — 0 aummpartavai — 
üb. Be. Ku. 8, 2, 28. Moral druyodsı iv tols plAoıc suvdyharran, 
ankög BE mpdrrousn 1,26. Ti mpochaeı Tolg nanntz aus- 
arökhuadar; IM. Ad. 221, b. H meoßareusıan ceym euyärtan ch 
yumpyia. Be. ol. 5,8. — Ruudßn nor gebyew hy duzurod En elasıy. 
8.5,2%6, 5. Tada tupßeßhzua: Auucdarmovioı. 8. 8, 98, 2. Re 
solaıv ED Ppovobaı supmayet zöyn. Eb. Icio. 6 (01), 8. 08 atg 
döporg kl öyn tuhkappdveı. Zo. don. 666 (842). Ta Epya 00 kun 
gave Aplv roig Aöyoız. IM. Ady. 193, ©. Meraoyövrer tüv 
aßbvov bptv Euvapocav. ®. 2, 7%, 1. — Th tüv mapfevmv yEvas Bed 
glei me aupßadteı ID. ‘In.’ pelkov 289, a. Tots dAdoıs kupßa- 
dvreg ——— 
inkey drchenno a0ı oupBoulche 
bs zole andote dv hy Apıv Auunepiden. 36. Ku. 5, 1, 15. To rote dv- 
Ipbroıc suyyirvchonsıy dm. Apı. dur. 1, 18. 


4. 15. 1 bei ben mit drt, mp6s, mapd, drö, adv aufammengejegten 






























Berben et fi vielfach, z. T. neben dem Da., entiveber biefelbe oder eine 
andere finngemäße Präpofition mit dem erforderlichen Kajus. Die Begiolichen 
Unterfchiebe ergeben ſich aus: dem Degeifie der Präpofitionen. S. über dieſe 
unten $ 68; über rp6c auch 8.48, 7,13. Auf oöv ift aud 11 A. 2 anzumenben. 


V. Der Datis bei Subſtautiven, Adjektiven und Adnerbien. 


12. Häufiger al3 in anderen Sprachen findet fi im Griechiſchen 
der Da. auch bei Subftantiven. [Reg. 5. Th. u. Dativ] 


(9. 1. Der befigliche Da. erſcheint zuweilen auch in Berbindung mit 

Rantiven, wo andere ‚en ben Ge. gen: Tod gevou Aptv nödag 
iv zundavolunv ci radß Ayobveo. II. 00g. 216, d. Ebonvrar Aulv npdc tdc 
tüv irwrldov abroic Maybrntas yeıpav ardnpav Erıßolal. B. 7, 6! 
Ei _orevöv wong rd Tfc Tpopfe Toic Eevaıs abtıp aaraochastaı, 
1,32. (t paror Ev ray aınudeay tois Beotg el. IM. Palo. 
®, b. Val Schämann 3. Iſai. p. 264.) 

(U. 2. Auf dieſe in ber att. Broja nicht eben Häufige Weife, durch die 
oft ein zweiter Ge. vermieben wurde, find meift auch otge Stellen zu_er- 
Mäzren, an denen man ein Hyperbaion annehmenb den Da. zum Berbum 

Könnte. (o aber weder die Stellung noch ber Sinn ben Da. mit bem 
zu verbinden drängen, ift er zum Verbum zu ziehen.) Ol rar- 
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U. 6. Über zar- umd bmhroos 8 47, 26,2. So Hat ku Noe de 
Da. und Ge. Npite yhuas Bodhos elvar —— — is det 
eheing Bodıa mr, 5 Avtıpd. 272 ( zal 
eois BT Be. dv. 
a. 7. Auch —— We wie den Da. jo den Fi dieſen infofer 
e3 ein Anfchließen bedeutet. Anöroudog d yov Adyag dort ” zn zöre br 
— Ar. 15,7 —5 — Abırlas — rd. ID. vo. 728, ( 
Kanzivd war Bis säräkauda my baxav. Ap. Ay. 

u. 8. Gewöhn nur mit dem Da. verband man die, ae 
unb Abverbia, welde den Begriff des Geziemenden, Ähnlichen 
Gleigen enth — xdklıora zal npenmdlorarm yuvarki 
eivar Erioravea, Se, dr. 2,7, 10. Mebn göhatıw Ar, — ID, zo. 
398, 0. Avdpuoaröv dan zb alaypv ravrl xp 02. 206, c 
15 piv yovaızi nun hrov Evboy bye n P —— * — Fun alayın 
— Go dry — Er. olx. 7, 80. Areket dormö 
———— zahdv. 1%. Ti. 30, 0. Kaxode ee dbkeıg duois 
zoiz wannig mepundva. Lo, De, 1B7L. 0 <öpavvog uehny war Dem 
dnolmg Ev&äpu guhdrrera, "len. 6, 3. Mac mb ko zahl xalı 
avönurov naöv äy elm; Be. dn. 3, 8, 4. Tuvalnag müs pbneıg rais du 
öpdeı r maing &orl Euvapnosteov. IM TE 18,0. Eugepetg 

E i tobe spmous mals Beomsrarg, "Aheze 68 (d. x 
lv Apegiphe brav 7 co Aoınöy punp6v, Agor 
99 (2 >40, a 05 bet Ioov Todg xaxodg Tolg dyadı 
7 3 9 radra ylyvera räyaha toig Hakaıv odli 
vaxa ots Avtagnte IM. To. 497, d. 

U. 9. Bei den Wörtern der Äpnlichteit und Gleichheit [der Verſchiedenher 
Her. 1, 172] tritt die 9 47, 27,5 erwähnte Brahylogie ein: Atcny dusin 
Oder iv aychv Bıböaaı änapräwousw für <7 dp zav ——— 
&v zb abco ſie find an berjelben Ötelfe mit (unferer Cie 
uns; dnolug Spot fo d. a. dual rpm zu Ey * Xen. Un. 2,3, 1. 
Opolay zaie doökaus elye eiv dobfn Be. Ku. 5, 1, 3. Krimi 
änag, xäv pinpds 7, tv Tary gioryiav Eye <i Ned: An. 4,18 

33 dnwariedy ray Iawv dia mic duelvavag Toic Ranlosı Tape. 
Be. ol, 18, 12. Yanpdrng Emuuehetas Eruyev br’ dußpumev oby duein: 
zig abtov dmoxzelvauın. Be.dn. 4, 8, 10. Nopißere züg aber 
—— elvaı Tobg aupapöntovag toi; äuaprdvouaın. Io. 3, 53. Mi} abs 
es tabröv za nahhıara zols alayisrors. Al. 2, 146.) Mol. $ 69, 32,3 

[. 10. Selten findet ſich bei Diefen Vegriffen (A. 8) vr ‚wie bei 
rperov PI. Rep. 400, b., Soph. Ni. erövrung wis, kn 687 (vo, 
V Mener. 2. ©, dporos an " teren Sn A (Scn. 5. Bi. Rep. 472,4), 
Toog Ar. Fro, 1059, asupmvor Pi. Phil. 11, a.) 

a. 11. Mit dem Da. verbunden werden” aud manche mit Paäpofi ton, 
be ſonders mit Ev, oöv, zpös, zufammengejegte Adjettive Sl, R.1 
xai phßov ody dpi: Epgura dvpurorg Ava; we. dm. 3, 7, 5. Kr 
Bimov ob2iv Eupovov naßnun. IR. mo , ©. Movnpöratai elow alt 
— abtni tuyyavouaıy Övres Evayor, tadıa züv dlAuv —8 ————— 
"Is. 15, 14. — Obx Eatı roig 4 —8 Eöppayos tuyn. Lo. dros. I 
(371). AdAhkars söngmva bei tiv vinov Bazdrreim. I. v6. 746, 

Get Eine Epauc dosugmvoy elva. Ih. To. 482,0. Zöpbngas 
ei. I. To. 500, a. — Mat — mpösgopov yuvi. Km. 
322 one) ei a. — ‚Fows EriBouhdg dor rols nahoig xal tols a7 
Bei, I 203, 
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( Bon den zu jammengefegten Abjektiven ſchwanken manche zwiſchen 
dem Da. und Ge., ſeibſt einige mit #05 zuſammenſetzte. opsı zei 
Zıravoic munoav Borzınlor ömopor —XWWe 
— —— —2 kuss — Suavapı 
1; &a —* Tenepog dpmeöpevag ds 









zplör Bvondanc. 





$ 48, 14. 15. Dativ. 83 


»apiya zormsev, öpcbvupov rochoac fc mpörepev abtqᷓ; marpidag 
von. 10.9, 18. Adrn pavlas öpörar de 7 Ta are 
Übropich, iotıv dwrlorpogos 15 drakertint, A ie. 1,1 Ma“ 
xh dotıy Avzlorpopos he Tupvaarızne. IR. nel. BO, a) 

A. 13. Subflantivierungen von Abjeltiven, bie den Da. regieren, 
1b gleicfall8 des Da. empfänglih. So am häufigften Meutra. Päperar 
Ds näc dei zur pda npäc zöv dporbrarovabtın IM. v6. 773, b. Ti 
» 25 mökeı Bäkriorov #v; An. 18, 102, "Exyoptv tı peißov zaxdv 
6xeı 9 8 abehv Dınong; IL roh 469 0, Zpektis ndvek ipn be die 
— Sputabaı ual <d kaxd zul rd dyada 25 omnarı nal mavel ıp 
Öpury. IM. Xdp. 166, e. 


14. Bon Abverbien, bie nit vom Abjeftiven abgeleitet find, 
‚fordern den Da. das lokale önod und das temporale @ue, im 
Regel auch &peing. To Übwg Enivero öuov zn unki. 
».7,84,3. “H&cı Awgiaxög möleuog xai Aoınög an aurm 
1.2, 54,1. Ta rodzoıg Epefng yulv Aenıdov. IT.. Ti. 30, c. 

A. Eelten findet ng äyyös mit dem Da. vgl. $48, 9, 4 und $ 47,29, 

38, 1. Nur im vermanbtfeaftigen Sinne Ion man regele 
8 Sejhlechtes 





VI. Ser dynamiſche Dativ. 


15. Imfofern dem Begriffe des Da. etwas befiglich beigelegt 
sird, Tann er auch als bewirkende Kraft betrachtet werben: durch, 
it; aus welcher Bedeutung fi) mehrere ähnliche entwidelt haben 
Abarten). Vgl. Reg. 3. Th. u. Dativ 2. 


QM. 1. Diejer Da. (meift unperfönlicher Begriffe) wird, wie im Lateinifchen 
er entiprechende Ablativ, — der inftrumentale genannt; richtiger 
er dynamifche, da er eig. nicht das Werkzeug bezeichnet, wenn gleich er 
neig. oft auch von biefem gebraucht wirb. Ara zivac tüv tod odınarog 
5 Yuxd aladavöpeda; I. Be. 188, d. Ixöneı dnöupioıs mortpa öpBorkpa, 

Apmmev, zosto elvar öpdalmodc 7 di ob dpäpev; IM. Be. 184, 0. 
308° 
tat. 388, a, Rep. 507, c., 518, c., u. Zfofr. 3, 7. 

A. 2. Diejer Da. findet ſich, jedoch in ber Regel nur von unperfön- 
en Begriffen, bei Adjektiven und Werben aller Art. Zopol tüpawvar 
E ooyäv auvovolg. Zo, Al. An. 12 (13). UL dunapodvees drdaoxdAmv 
Iran yiyvovtaı xaxol, Yo. ©i, 387. Tldven tavdpunuy vooei, naxolc 
za Dhaaın laodaı xaxd. Zo, dnoo. 98 (102). Oidele Enavov höovals 
schoate. Zr. 29, 31. Mäyas zip öyrı abrog dväp &6 äv peydia dbvmear 
op bıanpdtaoduı der E) Bar . Be. olx. 21, 8. Nixngov der Er 
Sylkkodar naht. ME. po, 381. Ku —8 
ste olxelorc. 8. 4, 60, 2. . 

9.3. Der Da. bei Raffiven ift wohl nur dann ein dyna- 
ifcher, wenn fein Begriff ein unmperfönliher; eig. ein befig- 
her, wenn ber Begeit ein perfönlicher it. Avdıp äBouAos hdovatc 
npederar. ‚Mi. no. bb. Xpmetöc movnpois od zırpbaxerar Aöyurg. 


* 





mög hpäs abrobs mordpev 7 
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ME. po. 542. Tivı zplveodaı Ei 
obn Eumeipla ce zul poovhaeı mal Abyp; IN. muh. BED, m, Üept zolnen 
zoradın par, Spialo. Mur 3 & — Thmbee Avdphrorsy oby ebgi- 
oxecau ME. po. 5ll. Tüv Aepl zöv opa woonpdruv zoNhal — 
xal mavtodanai oiz intpolg £D —* In. 8, 39. (In Berbind 

wie puharzöpevor Iuuvois pbhakıv Ken. SH — die Menſe 
nur als — Wegge betrachtet, wie im dem "le Lg 














us. u fteht der Da. fauffal: aus, wegen, am häufigften 
von fubjeltiven Begriffen. Tods eövolg zai gr “fü epf wo BEoy aul- 
Yapavoveas bäuı gegw 7 zobs dudyan maven bianovonplvaug, Be, Ru 
ya x Mausaviou Eybeı mag —E pererdtamn 

& usa av α 705 mepeivar dregdeipom. 
lepinhüg 7 —8 — —— 
Haeiyovco zo mıelv eridunlg. 8.7,8,1. 















0.3,83,9. — Il 
ini zd goßeioha. B. 2, 65, 











ia ol’ audpunor iEapaprdvoust, mdvta duosra 

voplgu. Be, Ku. 3, 1,38. — pelonev wowod tivos dyados alcı 9 

ei —— — — 8.4, 87, 3. — Ednpaylars odx Eudpikapem 
2. Wideig oddlv mein dpdsc. Ap. Zu. 605. "Far Bapdapı 





ebene 20 nioeiv ode ab 
u. Dativ 2.] 


Q. 6. So bezeichnet der Da. bejonders bei den Verben ber 
Affette und ihrer Außerungen die Veranlaffung: über, megen. 
Ti68 adupeis ch yüvaı zo vv Abo; Zo. HA. 709. — Ddövog xarımı 
nddındratog Dede uanote te yalpcı xäyadolg äAyuverat. Innod. 
15. °0 Deis Epyors roig Braloıc Wera oo Im Avdyan gde 
eivar mov —— zoig dyaßolc ai ouvahyodvra ware du 
potc. Apı. fm. 2%, 4. — Kakkınparidac Aydistn 7 —* kai 
Em 2as Düpas goıthacsev hpriadn, Se. El. 5 Exaravipe 
Eyakdnamov zols elpmuevorg, Be. du Bud, '24. Hyavdaräcc 
—— 5%: — wals rpörepov dnapılar 
Ap. In. 1855. — Änpoodkıng zois zenpayutvorc Igaßetzo Tode Ad 
a 9.3,.98,4 01 Aradei Spywass sorone Arahkontyaus hu 
E77 neideodar Eva Exaorov. oix. 21, 5. Kardarileotar J 
zahle Boukedanı üpkau. IM. vd. 762, e. Tier 
pwöveoße taig EEovalatc: —— 22,3. α Fyre 
olxelors yehüc. Ed. Tpw. 406. Xgl. Reg. 5. Th. u. Satin zu. g 68, 41,6 

A, 7. Den Da. und Ne. geftatten Bapkus und zahenoc Pepe, Iepteren 
mehr in dem Sinne: etwas famer ober mit Düge erkragen; dropir 
(und aropeiohaı) verlegen fein neben dem Da. einen Ac. der $ 46, 
erwäßnten Urt. Baptws päpopev täs oupgopdc. II Mevit. 38, : 
Koögus gepen yam Barton br gungopae Ei. Mrd. 1018. — Adaon- 

pas Eaptuc Epepe +ü drıpia. Be. FR. 3, 4, 9. N6Goug tüv xapnin 
ol nord yiv yahendc peponan. 2,6. Xadenäs gie 


poster Tıpäv. Ar. 45, 30. [Bgl. Reg. 3. 2 
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aig rupobaı npdypasıy. Be. dv. 1, 3, 3. "Eorasav Aropoüvres [77 
pdrması „Be, in. Y 5,13. — Ta piv dropodar, rd 8 Ar dunyayh- 
war. B. , 5. 

8. Huch dyanäv und eripyewv zufrieden fein haben fowoßf ben 
Ya. als den %c.; ftet3 ben Ac. wenn bad Objelt ein perjönliches ift: Lieben. 
einbarf 3 Biät . 81) Ayanacı tv dv cp napeveı smrnplav. 

. Mevet. 40, c. "Hrdrov I sarnpig. Au. 2,44. Zripyeiw Av 
‚dran rhv toymv. Av. 38,4. Schpko ty dung röyp. ID. Im pe 
3, b. Äet otipyerv totg mapodeıv. "Io. 8, 6. 

a9. Blei: fatie eine Ubart bed bynamifchen Da. ift der mit 
en Begriffen bes Bermehrens, Bermindernd, Bejhäbigens, 
itrafend verbundene Da.: mit, um; jo wie der bei den Begriffen 
e3 Übertreffend, paategens ud. le durch um, an 
berfegbare: Da. ber Differenz. Bgl. $ 47, 18._ Al rüv dyabuv dv- 
püv yvapar dperg mAourilonar obs enrmpbvaue. Be. dr. 4, 2, 9. "Er 
mpdrwv Btohaeı sparoin äv & uehpaoıs ebropmrepay iv möhı 
av. Be. dm. 4, 8, 14. Far ph mer —* driplarg te zal yphması 
m Bavdrors mokdLoucın. IM. mol. 498, ©. [4. Ch. 4, 78, 4] "0 dra- 
— —— — 3. Mitovı ax Örepßdiisı 
3 ihnetohaı 4 dyadıp = ddıeiv, II. mol. 368, ©. Ol apdroran mal 
npaig xal Bchpoıs mAcavextodcıv. Be. Ku. 9, 2, 20. Adaavdpog ob 
bnayhpaye dd 7d moAdats vaualv dlarrodadaı. Be. EA.1, 5, 15. T& 
meoßbrepov ob omıxpB Tab —* deri — IR. v6. 879, 0. 
Ei zotg dv olıp yphpaaıy Ackelupeda, hd eöykvera xal rd yem 
nlov pöver. Ed dB. dp, 37 (1051). [über npokapßdvev roh, npokyeıv 
hudpa 3. Tb. 7, 80, 3 u. Her. 4, 120, 2] — Mepatug 'Hpaskde Av zer- 
tapaı yevealg verepos. Io. 11,37. Kapıkorepov mposkopnäv #- 

— nid ov arepiLewv. Ze. dr. 3, 18, 6. arcbauadvior 
vba nid barept Be. dr. 8, 18, 6 —8 

berepor dplxovro fe &v Mapaßunı pdyne yevaukvng pı& Aumkpa. IM. ve. 
FR ven) den feltenen Ac. Kr. z. Ze. Un. 1, 2, 25. vgl. Lobed z. 

m. p. 237. j . 

a. 10. So erjheint der Da. bei Romparativen und Super- 
fativen, am Häufigften Tod, paxpip, togobtp, Bow; wohl nur beim 
Romparativ Syw und pwpg. Tf xegadf wa neilova ps nal Adı- 
ma. IM. Oatd. 101, 8. "VAp aa mavri Öuorbtepdv dor yuyh mo del 
sabrng Eyovrı waldov di 1ö ph. IR. Daid. 79, ©. Mord xpeirzev dorıy 
Iupavic abe A ypuoöc dpavhc, 8v ad xuropötas Eyeıs. ME. 130 (128), 16. 
Ihm dydyane doßeveortpa waxpp. Alc. Ilpo. 5146). Iidvea Avdpa dap- 

— äv mochasıev abröv es or Akira örkopayla. IM. Ady. 

18%, c. ‘H navreing xal dnd nasuv aan reudepla zÄc merpov dyobonc 
dpyie dg’ dräpav 05 apızpa yelpov. II. v6. 698, m. Tosobty Adtov Lö 
lop mielo xöumpar. Be. Ku IE. Neon nahlov üv nrootede Imalme 
Ü oykoode; Am. 19, 238. — IMoAAG zb ppoveiv ebdamovlas mpurov 
Indpyen. Zo. Avt. 1847. Dei c& mepl todc vöpoue —*2* Falvcohaı 
— maxpıp word ze xal dpiota. IR. v6, 858, ©. "EREAL 

Vopnep yepaktatde el, tosodry npoßunstara nawßdveıv. ID. Ady. 201, b. 

X 11. Eben fo findet ſich auch der Uc., am häufigften roAö und beim 
tomparativ öAlyov, wie ausfchließlich die Mc. ri und ri, oödtv und pndev. 
Re. 3. Ze. Un. 3,3, 11.) MoAd yeipdv dorıy &pedion ypadv ’ xöva, Mi. 
’@2 (802). — Nüv äv Akgoıs mepl div Alyov npörepov wvelav dnoros. IR. 
Ipm. 317. ©. — MoA6 7 dor ypfina nayeav tıpihratov änasıy dußpd- 
mov eig zb Läv zöyvn. 'Inmapy. 2. ['Padıv dotı yvüvaı Soov dvaayuv- 
aroı dvßpinmv elaiv obror. Ioat. 3, 72.] — Nixng drıdupeiv tl närkov 
piv A dulv npochxer; Be. Ku. 2, 1,17. iv zı Hön drop 7 np6oßev 8, 

ph rorodvea Biorebeiwv, Be. olx. 6,1. Pebyeı tı ärkov zov nenpmpbvov 
‚. Al. dnoo. 286 (362). [Über bie feltenere Stellung zı paov 4. Th. 
57, 1.) Obdty darı mpaynarmbtorepov 058 öyAmpötepos zb nahe 
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gpoveiv 105 xaxcs. Ar. 19, 270. Das ri 5 .t) fipet fc fein bei an- 
dern Komparativen als bei wärkoy. }. Fr er oökv (unbev) zı 
— Heinborf 3 Mint. Phai- 83. [über "nord mt Bil, — 3 dgl. 
Ara; ar, 1, 19, 8; über aädev (m) I U. 3.3 07,8 1.30 Blat. Gef. 








740, a: elovs ylveadar yhre wi more EN 
a2 ini ‚gfhrint auch bei ed un pesd ber, Da. wie bei bes 
felben und 16, Mlrov md wunpkn, Akuz Irene mpR weh 






— ae) ern Aäcıg. IR. v6. 698, c. Botwrot ol vös dene 
— Ereı perd Sn vöv uiv Batwriav, mpötepov Bi Ro- 
— yiv wahonper 12,2. 'OAlyp mpd tüv Tpıdeoven <b 
ymplov dteulahuaen. a 7,4. "ORlyov rph iv Mndınav zpehpeng de mMibe 
ER 4,81, 1] => Tay va0y Bene Nabe ala zahdre 
zuv Dan. 0. 2, "si, 2 MoAd apa mhv Bökav Eydumaay. Av. 19, db. 


(M. 13. Eben i findet 2 BONS u. &. bei veräv, aparetu meben dem ger 









wöhntichern old zopä mal) wuän spare. dal. 8 46, 5, 6 h 
— vınäv o ore werapfheıav mapkoyev. Be, Inp. 8, 11, (id 
3öhans Bustayiv tasınde wind, Ed. Behh, 2 on, 15. Str. 3. Ser. 5,1, 


2 u. Schneider 3. Pal. Rep. 587, e.]) 

A. 14. Regelmätsig ift Diefer Da, auch bei Bagipen. Nur von Sıb 
ftantivierungen findet ji) auch der Ac.; ja für ri day pci; erft feit Ariftoteles 
auch tive draptper; gewöhnlicher — zı al zul, aber wohl bucchans 
nur obdEs, pmölv. [Lobed z. Bhryn. p. 394.) Avisoıs foa maoscltpeya Ip 
monet Auapkpeıv asi ünwmen a dreväyan. MR. Map. 104, 0. 
di npöyavoı osodruv Behtioug £yivayıo daovr ie ans ol Fpovimaratst 
Breväyaarev äv dmplov tar Ayptwrdren. | Ti drapepeı 
ixmos däixos;, 0%. 484, b. Tuvi, yavaıöc inte hadiee . 
gel 109. (Dir 038 el tiv bungeper & tugawinas Blog od Ürmrnos iin. 

“ep. 1, 7. Mpparos 7 rum ouBtv ärugägen AU. m. Zus dor. 14,2%) 


A. 1. ipntic bezeichnet der Da., woran oder worin eint 
Thätigfeit oder ein Zuftand ſich äußert; an, in. Vgl. 846, 4, 1} 
Xphmaoıy piv ebtuyi, tag ouugopatar d, ds Öpäs, od ein 
Avdpopt. 21 (141). 'H'Ilekorosmoiav Bövanıs Tols shpnaı =ö lan 
Toysey A tote yphnaaıv. ©. 1, 121,2. I mpcoßösepor zb ed ppovelv 
—e ACH, Aloypiv elvaı väufe tüv gikav hrräodaı vals 
edepyeoiaus. Io. 1, 26. — Ti} niy tpönw yigvau gikorpaatiyapos, 1 
BE Raya ebnpostiyopoc. le. 1, 20. (liber &vi y& ty tpörzw wenigſtens auf 
irgend" eine Weile. Heindorf 5. "Pat. Bhaidr. 42.) ArxıBıdörg Akızia po 
Av Erı zöre vEog, dkubparı di npoydvuv tınuevos. 8.8, 48, 1. Koplvku 
yphnası Buvarel han. @. 1, 18, 4. Andgee ‚wor wai ypie 
Kası xal yeveı dncundkoavto inäs. O. 3,65, 1. [Über tolg ac in alın 
Dingen Reg. 3. Th. in ze) 

U. 16. Aug der bloß als mitwirtend der Handlung zukommende we 
ei fteht im Da, vgl. $ 46, 5, 3. Apspm Hreiyovo mpos wAv —* 

6. 6, 101,3. (Über öpsup'Beiv Ar. A Ch. 9, 11,1.5,10,6) 
div Nohaasov üpumam. 0.4, 115, 3. (Über guy gesgew ıc. —— 















































Paralipp. p. 5% s) (div yyopn Alla röyn uhren Andre. Be, as 
1,4, 7 dyadf warapybte. IM. au. 117, ©. Oele cv dabei 
Hat nv Ühpigeis, ody dungrave Bokei, —E 27 (6), 3. Ian 
roud Üafe tac Bißhosg. 


Daib, 98, db. TE 7 öpdiv wol Alan 
Mi. — Mär zan Aderg medru 
I rad rı 





obrore sıy mapham. Mocyiav 
PER dyadd darı. ER F 
— Th Öpyn, Enekkpyerm. 

De er er 49, —— Zunpdrr, 
mpdrreı. I. aid. 98, b. (Über vi Anpsdves, Zyew ıc. Schneider 3. Bat. 
ep. 490, a. gl. Engelhardt 5. Euthyphr. p. 1 Aapı den Stal- 
baum Phaide p- 224, c.) — AI mökeıs air Ehkyoveo abtode dyopä 





Äpdaavrı dpähr- 















8 49, 1. Komparationsgrade. 87 


laser. 8. 6, 44, 2 u. dort gr. Über oödevi op, meift ohne adv, 
652, 1. vgl. 3. Her. 4, 26, 3 lat. U. 

Ko Aus dem dpmamifhen Da. und feinen Abatten enttwidelten ſich 
erlei abverbartige Ausdrüde, wie ip dvr: in der That, A 
nNeia in Wahrheit, (15) dpyw) der Sade, der That mas, Rn) 
nöarı) dem Worte nach, mpogdacı vorgebli. vgl. 8 46, 

Sie gehören auch Subjtantivierungen wie (dig privatim, — 

tlid, zog gemeinfam. (Berfhieben if * ‚eliotiche "Sr My 

&) mit einem Worte (u jagen) u.ä, vgl. 1u.&) Ta 

76 övrı yadend, IR. mok. 494, d. Ty dr —** — aopı- 
— IR. Ta. 520, b, Ui mpöyonot od Ar hy dperiv ime- 

om 49} Epyıp many dnedeiwwuve. Auz. 104. —— nen äud- 

Auv, 2a 8 Apr apları abrots. Au, 20, 17. — —2 

v d12u. öfter. (Evi Abyı abre Aunlag auRev nn 

vvetas, II. roh. 571 a) Über 19 ihparı Heindorf 3. Blat. org. 12. 

18. An 9. 16 schtie t fid) der Da., welder eine (dienftbare) Bes 

ung bezeichnet, aud) von Truppen üblich, bie aber dann nur als ge 

(rapaszeuf) vorgeftellt werden, [Herm. De Ell. p. 164 =.] "HR 
u ranmämdet ordkıp de dpanbveeg mas Abtas. Be, dv, 3, 2, 11. 

; 
35. Ol Aaneharudmon zip ze ward yAv arparıp mpasedarkev zip 
warı xal taig vaualvdpm. ®. 4, 11, . 

(. 19. Selten ift Hier o6v [4. TH. 6, 62, 1 u. 3. Ze. an 1 9, 0m 

der Berbinbung —— A] Kan (me er bei —*8 

ivey tav dvipav abraig (Taig — u * famt 

Rannjdaft, ben — geo. ofme den Actnel. , ‚[eimate 3 Eu. 
161 u. Lobed 5. Bhryn. p. 99 0.) ” Erde Ev mavz Kuren £:3] 
— Eri Sehwodveos. 0.6, 62,1. [Enkeı nerd dexa epeh- 

E48, 24] Elnev Aacıv eic te zdfeıg abrolg orepdvarc. 

2.3, 3,40. Tüv veöv zwvas dvadospevor elknov zevds, play BE adrais 

v een. 8.2, 80, 4 (05 0 Eypny zäs denldas däv abrolsı 

möpmakıv Avatevan Ap. Im, si), * — — 

hpanı xal ri nontdı Be. Ku. 2, 2, 9] 

20. Nicht felten ift die ng me mehrerer Dative. [3. Ch. 1,116, 1. 

U zobrorg vaual Bondeiv. O. 1 Toörp xp zpöny ärchet 
— dvtormen. B. 85. —8 Ravzi ıh orparontdg 
u högu. 0. 4, 129, 5.) Bgl. Ze. , 12, Ryr. 3, 1,38, Dem. 

I, Blat. Ürot. 335, 385, a. 














8 49. Pie Romparationsgrade. 


Der Poſitiv, die abfolute Form des Adjektivs, Hat auch 
Art fomparatider Bebeutung, infofern angegeben wird, daß 
ägenfhaft unangemefjen fei für eine beftimmte Handlung: zu, 
i. Als Ausdrud für dieſelbe ſteht der Infinitiv mit oder ohne 
ber ügre: um zu. [3 Th. 1, 60, 5. vgl. Her. 6, 109, 1 u. 7, 

“H xuega h töre inayn Tode, Tobg Tore auınga Ön 
Fr ng Eoraı. IIA. vol. 373, d. YArrag ovngög olvog 6 

5 dor del. Qui. 199 (8). vgl. 943, 3, 2 u: Mrifte, Probl. 
y Tareıvn duiv h dıavora Eyxagregeiv & & Eyvwre. 
61,2. — Oklyoı bon ar wg &yxg ereis elvaı avi. 
Kv. 4, 5, 15. — To a we yuxeov Ware Amoaodal 
. Es. ar. 3, 13, 3. (T8owv ie txeivog wore duol 
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Bonseiv. veoregog d dyd molln d Ware Öuvandaı 
&uavro ruuwgeiv ixavüg. Avr. 5, 79.) Bat. Wyttenbach z. Jul. 
p. 217 (Schäfer). 

2. Der Komparativ bezeichnet ein Übermaß, Überragen 
(ürregßoin), entwweber rüdjichtlich eines Gegenftandes (Subjetts) 
ober einer andern Eigenfchaft oder einer Handlung. [Nikih 
De comparativis Gr. linguae modis hinter feiner Ausg. bes Jon.] 

A. 1. Über den Ge. oder A beim Ma 847, 97. Über 
&s beim Komparativ Schömann Rebetheili 

(@. 2. Bor einem hypothetiſchen * altern Sape fehlt unfere 
Sprechweife) nad} dem Stomparativ in Fragen zuweilen NA B. hr sh 
Tig ebrpakta omavıwrpa el aben A Abvanıs ndpeosiv abrendypektn; 
0. 1,38, 2. IMöc äv dvdpuna ayerkudrepar yevotven, alcıyes Amp 
adrot —* ⏑⏑————— 

A. 3. Mkov, Eharrov und jetov he abverbial auch mit Subftantiven 
in 2er gefegt, wenn eine „geht mit 7) oder im Ge. folgt; — wie bei 
dem [G — autäffigen wie en are x. (Thuf. 6, Dat, © eb. 83, 

Zen. An. 5, 10, 16. 7. 1, He Ra 3 1,5) In A auch fehlen, eis ar 
— dgeikero nıodö; ee A rpıav pnvaw. Be.dv. 1, 2, 11. Tore 
Bi [273 Aarrov 7 &rarby maeuoren — 8.6, 25, 2 Ankbavov. ol 
Kartov zav eincaıı. Be. "ER. 7,4, 23. — Dim äv bövan wetoy h Ev 
BE H Emrä huepaıs Eibeiv mpdg min —8* — 
pövov Aöyoveaı zöv vönov Eoy 7, Buaxoaloız Zuam, 
An. 24, 141. — Ieuye öpuig En’ abıdv mAetv EEaxoaioug Töv deu 
h . * 1251. Artdavov Anyatav Ally Ehdsous zevchroven. B.4, 
[Hermann De Ell. p. 180? Über die fehr gmeifeffiafte Annahme, 
Kb beim Ge. — Autreten fönne dgl. Lobed 3. Born, of, 1% 
mann 5. So. Ant. 1266 u. Ullrich Beitr. 5. Arit. des Th. 2 © 

Ge. des Preifes bei 7, 2yf. 19, 31. 47.) 

(A. 4. Wenn bei närrov eine Negation fteht oder in dem Gage ent 

Hatten ift, fo fann aud } 05 folgen. Die Erft. } Sopt. Wi. 1237. 
Tüv bein ter — zımpnocade MloAux.da ’ Be — 
An. >. Fraglich Thut. 3, 36, 3 u. Fe. Hell. 6, 3, Hp, Bol. Sal } 
Dem. u p. 144 =, Hermann 3. Big. 798. u. Wegel im Brogr. 
tath. oh, in Ologau 1871.) 

A. 5. Für wardov findet fich, Sefonbers bei Thuf., auch mAEov (ci) und 
25 mon, vgl. 3,0, 5,8 u. 5. Ch. 1,9, 3. 74, 4. 3,67, 3. Miacı mAtov 
A dien xplwaua. #. 3, 67, [Wr PRAH tpäre 705 Blou mAcen. 
Äta, Ix. 1013 a). Tobg vobv Zyoreng mAdov zı tüv &dav mepl m 

Mood ani Bepdneue. Io. 2, 53. Akeı ti mAEov Hi pihla Rareydpevor 
van —* 8. 3, 12, 1) 

Statt 7 tritt nad) einer Negation zuweilen mit Lebhaftigfeit ein 
adver —* Gap ein. 0 möhepos ody Önkwv zb mAov, AAAd darndvnz 

. 1, 83, 1 u. ort Kt.) 

a. 7. Statt %, 7 ai nad dem Komparativ zuweilen avri, bie Wahl bei 
einer Alternative, oder np6, dad Borziehen des Gegenftandes bezeichnend. 
Auxoöpyos narsıpydanto Ev y möheı alperäne av 
dvzi 205 alaypod Bio. Ze. Ann. 1. Mire matöag zul mheiovos 
Rowd wire zu Rau wie Dh pr] % 105 Breatou. IA. Kpit. 54, b.) 

(A. 8. IIpös mit dem Ac. bei einem Somparativ bezeichnet eine ver- 
teichende Beziehung; zapd mit bem Uc. eine vergleichende Zu 
ammenftellung. (5. EI 1, 23, 3. 3, 37,3. 8, 41, ı? VE Yaukörepor 

uverwräpoug bg Eml ch mAelov dneıvov olaadsı 
8. 3, 37, 1. "Hilo —* ———— — 
api ypdvov uvruoveugneva &uväneav. 6. 1, 23, 31 
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isreı. ©. 6, 44, 2 u. bort Kr. Über © osdevi xöanıp, meift ohne aöv, 
52, 1. üglL 3 Urr. 4, 26, 3 Int. U. 

17. Aus bem punamifchen Da. ‚und feinen Abarten enttwidelten fich 
berlei adverbartige Ausdrüde, wie zw övrı in der That, wirklich 
Irteiz IM Bahrheit, (to) —— der —88 der T hai. nad, a 
Gviparı) Dem Worte nad, rpogdes: vorgeblich. vgl. 8 46 
Hieher gehören aud) Subftantivierungen wie idia privakim. in 
ıtlid, xorvZ gemeinjam. (Berfchieden tft das elliptijche A Ne 
8) mit einem Borte ( (gu a u. ä. vgl. 8 62, 3, 12 u. ä.) 
tu Zur yardend. I. mo To diAndelg xdAıby darı gopı- 
Erzoserfic. I. To. 5%, b. Ui rp6yovor Ry Aöyp Av dpernv äne- 
vr, dr. ep p rTäsıy dnedetxvuvro. Aux. DM B Beim To pev — 
en 4% Bern abroic. Au. NY ayf, Ap 

118 u. Gfter. (E Evi Ady eben one —* a IR Meirer obre 
—— son zor. 571,d.) Über xw hnarı eindorf 3. Plat. Borg, 1 12. 
X 18. An U. 16 flieht ſich ber Da., welcher eine (dienftbare) 8 
tung bezeichnet, auch von Truppen üblich, die aber dann jur ol a 
{| (rasacsreuh) vorge werden. (Herm. De El. p. 
sat zaunın Bei ar6Ap dis dpavıdvres tdc Adtıvac. Ze. 8 
% xat Immors rolg duvarardros zal dvdpdar nopeudpede. —* 
, 35. 08 Aunedarpsvion Tu 8 KATA Tüv otparw rpocdßailov Tip 


Iguamı al ralc vaualv äpı. © .4, 11, 


6, 62, 
n der Berbinbung ayrois (toic) dvd kam woher bei Spätern abrav&poc), 
. Bey za Avdpov Thul. 8, 102, 3, adrais Se Sprhpsan u. ä. jamt 
Ranniaaft, den Zrieren, gem. BL e den Arti 


Ku. 3, 3, 40. Üv vehv Tıvag — Ks xeyd ale de alro ie 
EoÄgLv eDr.ov. 0. 2, 50, 4. (DE 3 JE tag donldus tüv adroicı 
is r6prafıv dvar —* Ap. In ), Fire ta Aoyayp Ebv aüryp 


Iopaxı zal m woridı. =e. Ku. 8, 2, 2, 


A. 20. Richt felten vo die Ser: ber mehrerer Dative. (z. Th. 1,116, 1.] 

Kası TodTorg vanoı eiv. ©. Toöryp 6 Tpöny dreiet 
‚yımz dvkornaav. 8.8, % 5. (AAN wg mavel ta orparontdöw 
ver To Kögu. 8.4, 129, 6.) Bol. Ze. An. 4 Kyr. 3, 1, 38, Dem. 
71, Blat. Pot. 338, 2. 


8 49. Bie Romparalionsgrade. 


1. Der Bofitiv, die abjolute Form des Adjektivs, hat auch 
e Art komparativer Bedeutung, inſofern angegeben wird, daß 
»Eigenſchaft unangemeſſen ſei für eine beſtimmte Handlung: zu, 
(zu. Als Ausdrud für dieſelbe ſteht der Infinitiv mit oder ohne 
oder cre: um zu. ſz. Th. 1, 60, 5. vgl. Her. 6, 109, 17, 
1. H zwga n zöTe ixayn roepew. ToVg Tore Ouıx“ a On 
ixavrc Eoraı. IA. oA. 373, d. Arrag mrovnoög olvog 0 
„Aug dor’ Gel. Drlj. 199 (3). dgl. 843, 3, 2 u: Hriftot. Probi. 
‚1.] Taneıyn vu dıavora Byxapzegeiv ü Eyvwre. 
2, 61, 2. — ’OAlyoı boy ev wg Eyngareic elvar ausw. 
. Kv. 4, 5, 15. — To Höwe Wvxoov Ware Anvoaodal 
tv. Se. ar. 3, 13, 3. (Tiowr —* $xeivog ware duol 
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daira. Alo. Ay. 1591 (1559). “RG ebrugng el uahkon ı) 
zalwg pgoveis. Eürrolıg 214 (205), 3.] > 

6. Ohne einen maßbeftimmenden Begriff oder Sa (mit 7) ober 
dem Ge.) fteht der Komparativ, 1) wenn der Bufammenhang er- 
giebt, womit verglichen wird; 2) wenn auf das gewöhnliche ober 
rechte Maß Bezug genommen wird: zu, allzu; 3) wenn bas 
Gegenteil als Maß zu benfen ift., Algeruregov rö aürag- 
xEoregov. Aga.rcoh.2,1,7. Od drrodtforrar üuäs dvögin 
ayayav negı abroüg auelvovg bvrag ürgereg ze imıyvovar. 
©. 3, 57, 1. Oltues roig utv laoıg un eixovoı, voig di 
#08i00001 xazıng roogpigovrer, egbg dt zodg Hogous 
uerguoi eloı cheior' Av Ögsoiveo. ©. 5, 111,5. ’Ev eloim 
ol ldiwraı Aueivovg rag yronag Eyovam. ©. 3, 82,2. — 
Hokloi dıc Tiv loyuv uellooıw Eoyoıs drrigeigoünrsg ol 
wuıxgoig xaxoig sweoirelmrovew. Be. ar. 4, 2, 35. — Ilöhlıs 
“pıorausvn tig rw Noaw 7 doxması Eyovoa ww zrapu- 
oxeviv zovzıy Ereyelnoev. ©.3, 46,1. Miw Üareguı zü- 
geouev @ Avowwroaen; Ag. Av. 69. [j. Th. 2, 80, 4] — 
Ausıvöv lorı navri bmo Yelov nal Pooviuov Gpysadeı. 
ITA. zcok. 590, e. Geworonljg To aneıvov i) yeigov dvd 
@gavei Erı rgoswga udhuora. ©.1, 138, 4. ("EhefE ig os 
za xeigova n)eiw Booroioiv forı av Ausırövuv dyw 
d2 Tovrog üvıiav yvaunv Exw, rraeiw Ta xEnora zWv 
xaxöv elvaı Bgorois. Ev. “Ix. 196. vgl. 2 X. 9) 

A. 1. Zu 2) gehört eigentlich auch der Fall, wo wir ſtatt des Kompa- 
rativs den Rofitid mit etwas, ziemlich, wohl aud eben feßen, Ildrız 
z& Anrospeva Beton nepiuvng gaolv ol aopurepat. ME. 186 (9). Aupös 
ei xal yehoıörepov eineiv, mpösseyum ri möheı bmö 70) Deo) Karcp 
Beopevp Eyeipeaduu 3 mög vos. IM. an. 30, e, 'Epol 1a tu 
ob Andeorepu duobew. de. 177, b. Ol movaıxg yprioduevor wahn- 
auhzegor yiyvavcaı 7 ds mahhıoy abrois. IR. moR. 410, 4 

hi. 2. Die fomparative Bezichung ift in vielen beſonders zu 3) gehörigen 

ällen faft ganz erloſchen. So in veusrepov das von Neuerungen und 
euigfeiten, beſonders unerwünfchten, gebraucht wird (bei Dichtern auch 
veov), und so yeipov. Newrepmwv tıyeg Eredömouv npayudrav. Be. 'ER. 
8,2%, 9. Mi tı vedrepov ayy&eıg; IM. pw. 310, b. Ob yetpov nel 
hanız daoders. IR. Daiö. 105, a. [4. Her. 3, 62, 2.) 

U. 3. Unjer das wäre zu weitläufig u. ä. wird im Griechiſchen ger 
möhnlich durch den Pofitiv ausgedrüdt. Ofx <ı odparı Hveayöpnv, na- 
xpov äv ein por Akyeım. Avö. 2, 1d., Tas dnoıxias wa8' Exaotov drnyeiodar 
— äv ein Aöyas. Avb. 3, 9. "on aöröhı Epphßn moAüg äv elm pur 
Abyos diryeishun. Av. 23, 11. (1a a maxpörepoc äv ein Aöyas äpal 
ze dmyr,oaadar dulv te duodan. Avc. 1, 18.) 

7. Umfcdreibung des Komparativs (duch uüAAov mit dem 
Poſitiv) ift im Griechiſchen ungleich feltener als in andern Sprachen 
erforderlich. 

A. 1. Ohne Anftoß gebraucht der Grieche häufig Komparative und eben 
fo noch häufiger Superlative, wo wir die Umfchreibung mit mehr und am 
meiften mit dem Pofitiv u. ä. wählen. So xupwbrepog, taros der mehr, 
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4. 9. Der Komparativ mit dem Ge. oder 7, kann zur 
—* auch den ben den Artikel annehmen ie ig 50, ; Zereigcn —* 
ı rplsovrag TA Bette tobrov Be. de. e 9, 9. Anxedayovlors 9 
lası; dx toü alaylovog Yontz &ykvero. 6, 10, 1. R. 6 
ermann 3. ©o. 313, a O1 u Krk Anal Eder 
Ze. Mem. 2, 5, 5.] 

3. Der Gegenftand, auf den die Bergleichung bezogen wird, 
a au das Subjelt des Komparativs jelbft fein. Demgemäß 
! beim Komparativ aud) der Ge. bes Reflexivs (nie 7), um zu 
ihnen, daß im vorliegenden Falle die Eigenſchaft dem Subjelt 
t im höheren Grade zulomme als fonft (gewöhnlich). Bol. R. 9. 
vegi nv ygauuarızny diamoyndävses avsol adrwv euuo- 
wegoe ylyvovsaı sroös va usiLw ul orovdaudrega Tov 
nuarwy. 'Io.15, 261. Oi Enıomuoves Tüv un Enıora- 
vv Iaggakeuregol elot, xal avsol davrwv Inneıdav ua- 
ww n meiv uadelv. IIA. IIgw. 350, a. [3. Th. 7, 66, 3.] 
‚Eywye xal vovg navu Eunelgovs Toü dyuviLeodar —* 
‚ov Eavs@v Adyovras, Orav Ev rivi xıwöivo wow. 
7 


. Wenn die Eigenfhaft durch ihr Übermaß in Bezug auf 
m Begriff als unangemeflen vorgeflellt wird, fo folgt dem 
Jaratib n xara und der Uc. [3. Tb. 6, 15, 2]: quam pro, 
gemäß; wenn in Bezug auf eine Handlung, fo bezeichnet 
diefe dur den Infinitiv mit 7, 7 ws ober gewöhnlicher 7 
e: quam ut, zu, allzu — ald daß —. To rovg vouovs 
vᷣgę rois nagaßalvovaı Tag Tuuwplag Eye Beirlovos 
7’ @vIEWwrrov vouoserov bdoxel uoı elvaı. Be. arr. 4,4, 24. 
AInyaioı &v Zixelig uellw 7 nara daxgva Intenov- 
av. ©.7,75, 4 — Oi Jeol Beirlous bi 7 zaga zo Ölxarov 
zıywv goeu⸗ ragargäneodaı wnAovuevor. II. vo. 
.e. Tö damnövıov ueyakomgendoregov nyoüuaı Ü WE 
‚tung Ionaxelas mwgogdeiodar. He. ar” 1,4, 10. Ho 
>w xaxa 7 ware avaxlasıv. ‘He. 3, 14, 3. —R— 
ur vu neiLov 7 n wore pEgewv dUvaodaı naxöv en role 
BZ. Ze. ar. 3,5, 17. [Eorı usllw raxelvwv Epya 7 ws 
— * zıs av einoı. An. G6, 11.) 


>. Wenn zwei Eigenfhaften (eines Subjelts) durch 7 mit 
ader verglichen werden, fo ftehen beide Abjektive (oder —* 
ativ. [Herm. De ell. p. 186 s.? 2), 0) un neloag @EV- 
WEEQOS dögas elvaı adıxwre 05 arreyugei. 0.3, 
belg navınWregor T avögeıoregoı provran. IT... ©s. 
‚a. Triv eionvmv ayayxarorögay n nalliw Unelau- 
ov eivar. Al. 3 69. Avayxalov 19 GvvrouWrsgor 2 
p£oregov dalsysivan. ’Io. 6, 24. [Eic ’IwAxov a, 
vol, MEOFVUOG 0v00 nälkor copwrega. Ev. 
Aresds RE09UVUuwg nähhord YlAwg narel agdage 


92 Syntar. 


ortpw Eocode Em — Se. Ko. 7, 1, 21. Növ, öndre mepl 
— awrnplas & dam, moA) Bhmou Öpäg mpochzer duelvo 
elvat, iv. 3, 15. — "Orav moAtpior AAkHAan * —B— 
als ode Aa Foßephrara Lyoys, Be, Inn. 8, W. [&0 ı 
mob Th. 8, 68, 3.] 

8. Der Super bezeichnet einen hervorragenden Gı 
der Eigenfhaft. Wenn er einen Genitiv bei fi hat, fon 
unter den von biefen umfaßten Gegenftänden bem Subjelt 
Superlatins die Eigenfchaft im höch ſten Grade beigelegt. ©. $ 
28, 5 


ml. Fi hier ber Artilel nicht — —5 iR, ‚nie Im Deu 9 
7, 28, 5 angeführten Beiſpi 
mehrere der $ 4 umge se io 7 


a. 2. Über Mord, roAb 2c. beim a 
. —B 





7,7. Den höchſten Grad bezeichnet 
——— peyioenv dh p&ypı tobde xöxenran 
P 

9. Auch beim Superlativ (vgl. R. 3) kann der Ge. des & 
flexivs fteen, um zu bezeichnen, daß im vorliegenden Sale | 
Subjeft mit ſich felbft bergliden die Eigenſchaft im Hödf 
Grade bejige, mithin, fo fehr wie fonft nie ober in feiner andı 
Beziehung. | Neog av zäg Gv3gwrog T& Toaüra au) 
tara alrög abroü dpi. yegwv d& d&örare, IT. v6. 115 
Exaorog Fri, zoür Erreiyerau iv abröog auroü zTuyya 
Behrıorog üv, Ed. Ayrı. 20 (183). Od Inzer zivog do 
Eregov uoxsmgöregog, aAı& mgög Tl uoxgIngörarog da 
tod. IMovr. Zvl. 8, 

10. Bur Verftärfung treten vor bie Superlative, bem ! 

uam entſprechend, örı oder cs, feltener 7 nur dichterifh a 
drug], wo wir möglichit mit dem Pofitiv gebrauchen. ITgos 
uovueda züv vlewv &g deloras elvar tag wuyag. IT. Ac 
186, a. ’Eyo vonilw zo ner undevög deeadaı Helov elv 
Fr) [773 thaxiorwv E &yyvrarw roũ Helov. Be. in. 1,6, 
— Zupgövwv, tori nal avdgög xal yuvanög oörw co 
örws Ta Te Ovra os Belrıara EEeı nal alla Orı srleio 
Ex ze tod xalov xal dıxalov Trgogyevioeran. Be. olx. 7, 
Je drı uakıora ebuadeig elva Tovg veovg. IM. vo. 812 
Or apsovia züy meodyuovuevuv &s deiorwv ärı u 
kıora xal wg rayıora iyveodaı. IT. vo. 718, d,— ©: 
xeivar vür Iradivaı nuäs eig ävdeayadiar, örwg T 
ayayav 7 &gıarov xai jdıorov drokavawuer. Ze. h 
7, 5, 82. 

A. 1. Wenn eine Präpofition eintritt, jo ftehen ds und Zxı vor t 
felben. [St. 3. Ih. 1, 63, 1 u. &e. Un. 2, 5, * Bei dc dx miele 
guhdrreodar Talg rapaoneunig. An 9, 5l. Act örı dv Bpayuraru 
änapriav rarakbanı. 0. 3, 

[9. 2. Zuweilen werden de und örı verbunden. "Enoi obdty darı z 
Br drı BeAtuorov äpt yevtodan II. av. 218, d. Bol. 

nal 
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eiften die Gewalt u Th. 4, 18, 1. 5, 53, e altıdhrepog, 
mehr, am meiften d, suctor (3. Th. 8 74, ] löuchrepog, 
mebE, em mei en eigen, angebörig 82, 2 7, gl. ofr. 12, 
Bilob. p. olwerötepos, Taros näher, am 
m ver m ni [ —8 Ar —— raroe mehr, am 
n entge genhehend for. u. den dANotpıcbtepog, Taros 
am meih remd [XH.1, 70, 3 ar 12, 158], } „larpı- 
sam geidi teten in der Xrzneitunde fat. Symp. 1 
“b7arT0; am meiften Heltentid u (Dem. 19, 308]; * 
mpoſiten xoAuavdpwerstaroc an 64, 4], paxpo Kbrarog Iſokr. 
, ziınzörarog * . Un. 1 ), orhaßmvarsturoe Dem. 19, 
—— [Dem. 23, 202], piaodnp6rarog, msoypnotöstaros [Ke. Hell. 


2° Richt jelten kompariert finden ſich auch die Berbalia auf rös, 
te adjektiviſche Bebeutung haben, wie daupaotöc, Övopastdc, maxa- 
urAmtöc, alperög, zatzykAaotoc, Erovsldıctos; vereinzelt neuuntötepos, 
zörepns, dyanntöraros. Die Verbalia auf rkos find ihrer eutung 
iner Komparation empfänglid). 
Aufffallend, aber aus dem ———— erklärlich, find ddava- 
: Bat Symp . 209, C., GELBUWMOTÖTEDOS 2 6 4, poycraro; Ar. Ritter 
Flur. 182, Spt. 88, Theott. 5, 137. v Schäfer Melet. cr. p. 102 
. Mägner 3. —— 88 ©. 239; lomiſch ift artsrarog Ar. Plut. 83, 
sissimus bei Plautus. 
. 4. Die Umſchreibüng mit dem Poſitiv und päidov für den Kom- 
‚ wie mit pedirorta für den Superlativ tritt ein, wenn der Komparativ 
gebildet werben konnte, wie von den Participien fait ohne Aus- 
‚ oder doch lieber vermieden wurde, wie von dvrinados und öfter 
on giLos jo wie von —5— Verbalien auf 7ss; ober ber Begri 
u).ov, pdrrora jelbftändig, beſonders in der Bedeutung vielmehr u 
gsweiſe (potius und potissimum), „geraußguftellen war. "Aravta ra 
" PAXAPIBTERA Xal vODv eyavra näilov dvü mon roNd. M&. 520 
Edeirıdes päildov Toav ol "EANv yes. 1, 18. Oi 
t ‚Kor äAAkov plAoı Faav 7 Bacılel, Be, dv. i, *. (3. Ke. Un. 
0 dröpee, xal Tpmrol wal Bynzol närkov hpav. Be. dv. 
7 Adyvalav h dövapıc mäidov 7) olxela. 8.1, 121,2. 
* an An drpopaslarag drrexoöpow. ©. 1, "9, 5 
— * al yrapar adraı pdlrsta dyrirzadorn O. 8, 49, 1. — Tiopa 
z1moviore npds Todg roAlods ol Ta elle erenuevor laodlarroı 
sta xarkorncav. 8. 1, 6, 3. — Toöto dervörarov xal pdlıora ta- 
0, ytypartar. An. 2, 19. 
5. Auch dem Komparativ wird pälkov öfter beigefügt, wad am 
iens an Big ift, wo es in der Bedeutung vielmehr, wenn aud ben 
| des ormperafivd erneuernd, zu einem andern Worte gebert 


Un. 4, 6, 11.] Tov vopov Apyeıv alperdrepov päikov 7) rcy 
ıy Eva zıyd. ApX. roA 8 u A Alperhrepev ie kayopkvous 
goxeıv päldov fi) — ——— Se. Ku. bl. — Aa- 


= pov mälkov xal Enixlondhrepov Epu rd Bin a 3 datevtc. IM. 
‚% To kevo doröv evöscaripm rappnola; xal alsyuvınportipm 
* 705 dtovrocs. IM. To. 487, a. 
.6. Wie unfer nod ericheint Exı beim Romparaiv, häufiger al3 etiam. 
om opööp dv ae tüv xaliv nal osayav Epyav d * yatov an 
e Erı roll dvrinortpav gavfivar. Be. de. 2,1, 9* (Kat p.’08. B. 334). 
a. Berftärlungen bed Komparativs wie roAd, —XI is 15, —* 
dein. 1, 23) werden zuweilen durch Einſchiebung einer äpofifion 
mberer Wörter von demjelben getrennt; eltener von Superlativen. 
zoldı 2c. nach der Präpofition Poppo 3. Th. 1, 69, 5 kl. A. [fr. 3- 
n. 1, 5, 3 u. Heindorf 3. Plat. Bhaib. E16] Tor dv dopakt- 
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1. Der Urtifel, urſprünglich deiftiiches Pronomen, (der, di 
fer), erfcheint als ſolches am gewöhnlichſten in der epiſchen Poef 
in ber Proja hat er biefe Bebeutung nur in einzelnen, meiſt fe 
beftimmten Verbindungen. Am hänfigiten finden ſich jo 5 ev, 6 
(welches letztere auch mehrere Mate jtehen fann) durch alle Form 
wenn fie nicht mit einem folgenden Subftantiv attributiv verbund 
find. (fr. 5 Dion. p. 143.) 


baffelbe Subjtantio gehört, BE drat 


— 








4 
nis, Ta BE omgppoabvny zolg räsıy Zurort. Be. Ko. 
vos morob döfav waıdv N mAodtov närav tolg mal war 
ap Wuntöc, M BE dddvaros. 'Io. 2, 32. Asretos elvaı rei 
aa oepvig: T& Ey ydp tt tupawlöı npfme, td BE mpdg Tas auvondl 
äppszeı, Io. 2, 34. [Nr Meg. z ZH. u. Urtitel 1) 

[U. 3. Statt 5 nev — 5 58 fünnen natürlich auch die Begriffe felbit m 
ev ober 3& wiederholt werben, wwie Antiph. 5, d, Dem. 20, 119; aud far 
5 yis ftehen und ftatt 3 ö6 der bezügliche Begriff, wie Her. 1, 59 u. Ih 
1, 84, 3, ober ein fynonymer, wie Thut. 6, 72, 4 eintreten.) 

U. 4. Ohne vorhergehendes d weis zc. fteht & 88, ol äder, f 
aber, zö d& dies aber, meift ein dem vorhergehenden entgegen 
gelestes Subjett einführend, aljo gewöhnlich im No, oder bei obliqu 

jede im Mc. Meihousı Tv Zazonov tube Aubpns Ergeision aplan d ' 

















t nur in den obliquen Kaſu 
Obdeig Avrkreye, wat &s Myelto, Be. dv. 6, 3, 22. Ex tostou nyeiod 
dntheuse zog "Ypravloug, za ol Apbrav Ti db; 03x duankveig: xal ti 
e. Ku. 4, . — Ti 
; 









droxplvaohaı »eyerau. Ku. 4, 2, &; 38 bc, 6 Opaaöpat 
——— oleı tobcde viv Evddde dgiydar; IM. nor. 480, b. [Uicn 
Bwarv, GI< 5° dpmipeitan Bed. ME. po. 38. Dikınnos röre "Ernyl 
As niv dvarpüm, es As BE tode gurddag wardyav Ehve mhvelphvmv, An.1S, 7 

u. 6. Ümbeftimmt bedeuten d neu — 6 d£ dur alle Kormı 
aud einer — ein anderer, ber eine — der andere, fomohl meı 
fie einem vorhergehenden Subitantiv appojitiv angefügt fin 
als wenn fie den partitiven Ge. bei fich gaben. ©.347, Bu. 
Akyerar duyt A päv vobv Eye, d 53 Ava. IR. Daid. 98, b. Os nie 
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he Ada; ray dußpbruv rınäv, Aihd tas Ev tag 8 ob’ oöde rdvrav, 
i av neu ray ———— 
vobveat, al 8 dnuoxpareiven, al d8 dpisrosparobvrar. IM. noA. 838, d. 

U. 7. Der Singular von & nv — & 8 fft in dieſem falle zuweilen 
durch ein Teil — ein anderer zu überfegen. Töv — W 
— shan ob one wer ais 8 ob, Aa mdang. IM. mol. 
76, b. arparıa dj win made vhv mov Eycpowv, A BE mode min 
multta. @. 6, 100, 2. 0 wen mengauevog Av 05 altou, 6 B Eubos dno- 
elptesoe. (Am. 42, 6] j 

«8. Auch jubflantiviert Heihen 5 niv— 8 84 (Dieß auch öfter) einer 
— ein anderer, der eine — der andere. Act tabs näv elvar d 
yelc, mals d ebruyeis. ME. wo. töyar ol ev yän eb 
@ucı, Tots mApeısıy —* el de 
(685). uEv omud dort, ro 88 Puh; IM. Dald. 79, m. 

'd pev dvapnootet neu Rpöc De, za dt Euvappörtei. IM. 509. 268, 0. 

9. In biefer Beben 9.6 u. 8 kann dem 5 nev und & BE auch 
beigefügt werben, um bie Unl !Heit mehr Sersergubeben nat. 851, 16,4 
"Eleyov rob Köpou & Ev tıg Tv aoplav, 8 de TAv wapteplav, h BE tiv 
mpabenea, 6 BE zıc xal rd mdANog xal 7d ueyehos. Be. Ku. 8, 1, 41. En 

wıpovreg vöpoug tıßbvar Tode ev dpßüc rıblanı, Tode BE tıyac obr 

<. ML nor. 389,0, Ta piv —* — mporkpav nolırelav, ca bi 

* „der —8 aal abehic itet Wıov. IM. mor. 547, d. [Über vis 
3. 25.5, 5t, 

U. 10. Statt & bei nev ober && Tann auch ein anderes, beſonders ein 
fpmonymes Wort eintreten. T’empyds new slc, 6 28 olsoddnas, Akhıng BE 
ti badvens. IM. mol. 869, d. Ol per 1a peu tüv Apıblav Aveltenamn, 
ol 88 mepl vode montag dpoadgneav, Erepoı dE rag mpdkei: täs Ev Tale 
moApoıc ouvayayelv —E —— 
—8 —32 —38* — obs dvruloyızods xadobaıv. "Io. 15, 4b. 

a. 11. Dem & ev, 6 38 Tann auch der Begriff, den es anbeutet, appo- 
fitio beigefügt werben. Doc; fann dabei auch ftatt & de ber bezügliche e⸗ 

ff ſeid [Beg. 3. TH. u. Mppofition u. Heinborf 3. org. 121.) 

odg iv 1a Blnara moisiv hudyzasa, tobc mAoualaug, tadg d4 nivn- 
tag Eravaa ———** an, ” 10. Oi —* —* —8 —8 
se zal loybv, Ta miv dd Emorhpng ylyveodaı, cav dbvanıy, loydv 
amd Oboe. IR. Ip. 31, a. 

@. 12. Oft fehlt (6) Ev bei wirklicher Antithefe, wo denn ber Sap mit 
% eig. wohl als ausfüllend oder vervollftändigenb zu betrachten ift, zum Teil 
Hervorhebt. Eicpipewv dxtAeuov, al 8 obdlv Zeiv Epanav- moleueiv xal ui 
morebes, ol ® dycıv elphymv. Am. 9, 64. Abo Mym eldn xıyhasmc, dA- 
Yoloary, % 82 nepigopdv. TI. Be. 181, d. (4. %e. Yin. 2, 8,10) . 

a. 13. mit Tem ‚onominalen 5 ptv— d d£ eine Präpofition 
verbunden wirb, fo treten Ev und d£ gleich nad} dieſer ein, jedoch enigftens 

miggt immer. "Ev n&v ots ouppwvoönen, Ev dE toi od. IA. Paid. 

@. 'H pbaıs els td niv ola ze, eis d& 7a od. IM. nol. 453, a. 

(A. 14. Abverbartig fteht 7d d£ namentlich bei Platon eine dem 
Rorigen entgegengejegte Bel ppting einführend: da doch (in Wahrheit) 
Oloveal ne aopöv elvar' rd bE awduvebe up Orc b Bed aopds eva. II. 
dr. 3, 2. or & Theait. 37. vgl. 8 64 u. die Exil. 3. Mpol. 23, =, 

« 15. Gleihfal® abverbartig ftehen die Ac. xö nev und ö 26, 
pv und <a 36 (aud) mit <l verbunden vgl. 4. 2. 1, 107, 3, felbft ra aiy 

1. 844, 4 und 3. Xe. &n. 4, 1, 14), fo wie <6 26 (tı) unb za dd zı one 

iv und rd pev: teils, teils. Bol. 846,4. Manche, auch att. ©: 
ſtelier, wie Soph. und mehrere Rebner, gebrauchen in biejem Sinne auch roöro 
plv — zodre 3. Ta pev xai Almıfıddou mpognepbaveos Abyous, zd BE nakov 
zul dnd op&s abtkv Apumvro ds Tb xarakdanı mv önponparlav. O. 8,47, 2. 
Ta pev ı dudyovto, dvenabovro. Be. dv. 4, 1, 1. Anbeiv äv 
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Evöpıge zo BE Tu ual za av moksplev Ehnldog zu Erı mapetyev. 8. 7,48, 
Avti tobroy päv auna elyov, abro BE en iv. Av. 2, 16. 

U. 16. Das eig, Adverbium <y ptv — xy d Beil 
der einen — an ber andern & 
andernteild. Ty 






[\ ni vi | 
A. 17. Vis Vertreter einer nicht zu nennenden Perjon ober Sade 


1 vgl Ser 
Hloyopar xal dyıavoduar dis mö» zul raw An 1,28 





‚dußave dluny rap dwod. An. 21, 141. 
[A.18. Ahnlic fagte man xösoı wat zösoı jo und jo Diele, zelaı zul 

* fo und jo beihaffene. val $ 25, 10, 4. — 7 

za dryala, yphpası ucv rögoıe mal tönnte, xy Aal Tg * 

721, 6. Bien vata nal zotan ID, Dell, Be 
A. 19. Ufgemein üblich ift aud mob xod (mperob) vor bem. M: 

Anpor ä) 203. 3 

way Anäc Zpntahet. 6,27, 3 Bol 843 4 7. 



















Au. 2% 








Ip] 
A. 21. Ähntii 
Heinen in Brut 






Über &v zois beim uperlativ $ 49, 10, 6.] 





N 3 
Eywy öpddiv Bökav obdy yeipav 7 d Enorhunv. IR. Mev. 98, c. — 0 
zayahnbig korur h züv Ada Abovn mw NEE 203 gpovimau! IR co 


5883, b. "E 
199, e. — 
au. 8, 12, 









han. Iierbara za 8° nlappa ck 
hdveg, Xaniag de dikıor ol @dktar. IR. lo. 508, 
25. E or ol @Ator. IM. To. 508, b. 
ke in Dee Shnne ep Bormen 5» Ro, au ospfonieren, men 
dies gewöhnlich. Bol. Reiz de inclirr” —S 5 k och unterläßt man 


2. De ee Artitel individuell gebrandt. 
Ei rtifel als folder ift feinem Urfprunge gemäß 
deittiſch; er macht den bloßen Begriff zu einem Befannien ober 
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mntlihen Objekt, an das der Hörer oder Leſer vorzugsweiſe 
ı denken Gründe hat: individuelle Bedeutung. 


A. 1. Im engern Sinne deittiſch fteht der Artitel, indem er 
uf eben dorſchwebende, vorliegende, auf jhon erwähnte oder 
uf allgemein befannte, notoriie Gegenftände hinmweift. [Reg. 

Kr.s —— welche lehtere * ung die griech. Grammatifer dvapopd 
emmen. Betier Änecdd. gr. p. 89. dgl." 873, Apoll. =. auve. p. 1, 
2 p. 42, vgl. 1, 7 p. 89: 6 — —— ua lat Aydpes 
opev Emil made Avbpac. Be. du 6, 8, 21. [. Th 4, 27, 4. 6, 34,8] 
\ropöv dor mode moramade duaßfiva. Bi ! 
zais Aidorg. Be. dr. b, 7, 19 # 
& zaxı ch aariv lü. "Hp. 3, 58, 2, 
stv ol Beni, Ed. — [ 


perarı 






"Eröhunguv 
5,1, 0. 
— Anvkedopey Beois, 4 mı mon 





jen Gebrauche des Ani \ 


der übliher Weife zulommend gedadt Fi wo er denn oft ald 


avets olous Av ebfa nepi aeaurov yeviadaı todg asaurod maldac. ’Io. 
14." Köpog narammähoas dnd vod Apparos vöv Behpaza dvitu xal 
age — edu Immos 1a mahtd ele zde xelpag Eaße. Be. dv.1,8,8. 
. Ze. An. 1, 5, 15.) "Evöpelov, el Exastog Td nepoc matvov rochaeıe, 
) Ehov adra xaläc Etew. Be. Ku. 3, 3, 6. un 1,74, 3 €) ‘O0 oopög 
abrıp reprpfpeı cv obolav. Me. no. 404, 0b mdayovtec ed, dd 
avec urhmedn tode plAouc, 8, 2, 40,4. Töte ts vovatene Bedıkvar 
Dısza det, Brav zı mepnÄdrrmar toig ypnatals Aöyaıs. ME. 625 (662). 
A. 4. Hieraus ee ber Bi des Bezüglichen (tejpeftive: 
ır jedesmalige), das leicht auch ald ein Gebührendes, Erforber- 
He, Gehöriges erfheinen Tann. 'Edv zic nor paxpd Akyy, Enıkavdd- 
au zepl 00 äv 7 6 Aöyos. IM. Ilpm. 334, d. Obdels nm zarapvois dav- 
3 gh meputasobar zip ErıßovAcbmarı Aibev de rd dsıyöv. 8.3, 40, 1. 
Urmkabaret vote ypApaatv dmvabyrat rads zıybövaue. Au. 34,17, — 
Av inımökctav mavtdg Ayod xuplav. Mi. po. 632. Al tımal neydia, 
ı dnoxteivn tıc röpavvov. Apk. mol. 2, 4,8. Ekerdoate ne note ol ndlar 
ig tıpäg Evepov aal tag Ampeäc rols de dAndüg ebepyran. An. 28, 
%. Tav —2* db Toig vöpag elov al tımmplar. An. 18, 128. 
vie 75 vöptapa SragBeipouan Bdvaros rap’ dptv karıv h Impla. An. 26, 187. 
Schäfer 3. Dem. 8 p. 254.) — "Avdpa ouyyevi naxäıc Bpiv bpkkers TMv 
iamy. 20. OT. 551. Tbvored por täs yapıras dmodedvar warpi. Kaupfı. 
219,25 @4). Tü wipoe av yhgas 56 Aaßav dnkmoe rüg nenta- 
Rräger, &r. Eprafl. 1, 3. Q 
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dvöniger zo BE Tı ai ra tüv moleplov Ehnidog mı Ext mapekyev. 0. 7,48, 2 
Avsl zobrou nev zuna elyov, zobro dE drmkkdrv. A, 16. 

A. 16. Das eig, Wverkium cf nv — xy de Heißt Hier — Dort, an 
der einen — an der andern Seiler und übertragen einesteild — 
andernteils. nv dvobov, yj BE ebodov ephoomey Tb — Be. du 
4,8,10. — Teyvnv 2%, nev bablav &ym, af ® ab ———— v6. 338,3 

A. 17. MS Vertreter einer nicht zu nennenden Perjon oder Sache 
fteht der pronominale Urtitel in den Formen zöy zal zöv den umb den, wo 
al 76, ta wa a [ftr. Stud. 2 ©. 54], Accufatide, die — Beiva (9%, 





1, 6) ergängt werden. [MIS Mo. fteht ds at ds bei Her. 4, 68, 1 ugl. Ser 
mann 4. Big. 28.) Fäkoyouat xal dpımvobuaı dis wov nal ray, Au. 1, 
"Eder 7ö xai ro mormsaı zul rd mM moriaa. An. 9, 68. [dd wa xalrd 
Füg Ariftot. m. ypwp. 3, vgl. M. 18] — Ti dh a malıd nenaag b 
delva oda Üdußave äleny map duod, An. 24, 141. 

(A.18. Ähnüch fagte man soo: wat zanı fo und fo viele, rote: za 
zoter fo und jo beihaffene. Mol. $ 25, 10, 4. Zimwodsar yphuasl 1 
zul Aria yohpanı wiv vbanıs mal zbanıs, &o nal mt Bi —— 
—ä— ee 

A. 19. Mlgemein üblich ift auch) mpd 06 (mporob) vor dem, Mi 
A mpö sed weyak, Av galverar. Am, 28, 208. "Er mümpd mod ypämel | 
— hnde mpatabaı. B,D, 73, 3. Bol. 948, 47. 

A. 20. Der bloße Artikel fen aud unmittelbar dor einem relativen 
Sage, der dann gleichjam deffen Nomen vertritt: ein Sprachgebraud, der 
von att. Profaifern häufiger mr Platon fich erlaubt. MAuszufchliehen find 
jedoch die peotiichen Formen, in ber Brofa vieleicht überhaupt die Roms 
native. (fr. frit. Anal. 1 ©. 155.) Tdv ce Eößüuprov mal Tov ds Egn 
Beonbeng raten elvaı uäptupag mapkkonat. Au. 28, B, Opkyera tod E 
dotıy Toov. IM. Daid. 75, b. Ast wioeiv tode oldorep obtoc. An. 29, 6k 
Tadra mpögcori zois olos odrdc dor rhv pda. [An. 23 30.) Bgl. Hein 
dorf 3. Plat. Soph. Coph. 56. . 

[. 21. Üpnticy findet fih 74 ye — örı Bi. Euthyd, 291, a. Wie dies 
erfeinen im Profa dereinzeit (ugl. Sr8 Stib. 2 ©. 4] sobco niv in de 
— zosro bi dx zig Ken. St. d. U. 2, 8, zu növ ch — mo de du eb. gl 
vgl. Her. 2, 138, 1 umd ci «ai cp eb. 8 2, wie tn ev 2, 8, 1, vgl 
Sneiber 4, Mat. Rep, 546, c, Dion. &, 36, 46 [32), HA, 10. oiee aus 
odre zoig BI. Oel. 701 ©, za daher Bi. Thenit. 179 d u. Soph. 230 # 
Über &v tois beim Cuperlativ $ 49, 10, 6.) 

A. 22. "Nur ſcheindar hieher gehört der Fall, wo man zu dem Artild 
das Nomen aus dem Vorhergehenden oder Folgenden ergänzen nu, mie & 
ähnlich, jelbft bei fehlendem Wrfifel auch zu einem Ge. zu denten ift., Kar 
Aorn Souet ohrrela eivaı h Anuedarnoviov. Be. ER. 2, 3, 34. Avip d 
Exwv &pdhv Adav obbtv yeipv 7 8 Emirhpm. IR. Mev. 98, c. — 0b 
mavahndng tor dh züv Alav Abovh nah tie cos gpovipou. IM. mol | 








@ 








583, b. "Egapev tiv duplav uöpıov elvar Ev ray rfg dperic. IA. Adı. 
199, ©. — Tlekd upelrtav docin Date duyie 9 8 ——— Ipme. ‘2 
au. 8, 12. °H 205 meibew nord dınplpe: maoav zeyvön. IM. Da. 88,0 





Ta iv xala memdeinara ele dperäe aha gäpeı, ca 8 alaypa ele 
wantas (erg. arYav). IA. ro). 444, 0. Ateaabvng wal Smgpoadvne arhat 
hats ol eldalunveg, warias St din ol Abk IR To, 808, d. 

9.23. Saagemäß ih e, Die Bormen 6, Mi. al qu ogplonern, mem 
fie in pronominalen Ginne ftehen: % uw — 3 36 2. Mod} unterläßt mas 
dies gewöhnlich. gl. Reiz de inclin. accentus p. Bf. 


U. Der Artitel individuch gebraucht. 


2. Der Artifel als folder ift feinem Urfprunge gemäß 
deiktiſch; er madt ben bloßen Begriff zu einem befannten ober 
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fenntlichen Objeft, an das der Hörer ober Lejer vorzugsweiſe 
zu benfen Gründe Hat: individuelle Bedeutung. 


U. 1. Im engern Sinne deiktiſch fteht der Artikel, indem er 
ınf eben vorjhmwebende, borliegende 
allgemein befannte, notorijche Gegenftände hinmeift. [Meg. 
3 Res gaben], welche feßter: 
nennen. Better Änecdı 








Biden vote 
Mn rü rau nm 
— ci deal, 


nuevos mibog darlv h zoraden 
it Phil, 17, Über zu ipos } 
6, 68, 1, ol dwsea dpyovses 3. Th. 1, 126, 50] 

2. beittilchen Gebrauche des Urtiteld ift der’ Grieche viel freier 
als ber Deutiche, indem er mehr Talent der Auffaflung, namentlich der Er- 
nenerung einer jchon — oder leicht ſich darbietenden Vorſtellung 
vorausjegt. [Nicht Erzähltes bezeichnend z. Xe. An. 5, 7, 2) So bezeichnet 
ber Wxtitel ſelbſt Bevorftehendes oder Ermwartetes, |Reg. 3. TH. 
Artitel 3 9. €.) Eiebhere any ndyn mamem 6.4, 91,2. Ta 
yobons ybacms ur yelpocı yevtadar duiv mh döka. 
1 ordaemv dunimtovees Eurılov tag —R e. li, 12,1, 
bera erfläct. vgl. Reg. u. nödıc €. 

2. 3. Sleihfalls —W eht der Artikel, inſofern der Be— 
griff als einem vorſchwebenben Gegenſtande natürlich notoriſch 
oder üblicher Beiſe zukommend gebacht wird, wo er denn oft als 
Ichwächeres Boffeifio erfcheint. —* odaaı al xrhacıs rö dpdpov drar- 
todow. Mpollon. auvr. 1,36 p. 72 vgl. 89 p. 79.) Torodrog yivon mepl Tode 

oveis oloug äv ebfa mepi asauröv yavkodaı tobg osautod naldac. 'Io. 
Wia“ Köpoe netammöhane dnd To Ä aroc züy Bchpaxa dvädu zal 
dinbdk imi edv Immos 14 mahrd els zdr yelpac Bade. Be. dv.1,8,3. 
. Ze. Un. 1, 5, 16.) "Exöpilov, el Exastog td uepoc deukmavov norhasıs, 
zo Bkov adrp aaläg Ze. Be. Ku. 3, 3, 6. k 5. 1, 74, 3 €) 'O aopög 
dv adıp nepipiper cv odalav. Me. no. 404, 0b mdoyovtss eb, dd 
Bpävreg arbpeßn todg plAouc. B. 2, b, 4. Töre tüs yuvalzag Bedıkvar 
adıora del, Say rı nepinkdrrua: totg ypmartois Adyoıc. Mi. 620 (652). 

a. 4 Hieraus eg der Begriff bed Bezüglichen (reji 4 
der jedesmalige), das leicht auch als ein Gebührendes, Erforber- 
liches, Gehdriges erſcheinen kann. "Edv tis por panpd Akyy, dnilavbd- 
vopaı mepl od äv 7 5 Abyog. IM. Ilpw. 334, d. Obtels nm xarayvadg day- 
105 un mepıbasodaı zb Enıßoukebparı Aabev de rd deivöv. 8.3,45, 1. 
DI modern Tols yphmasıy dimvodyraı todc xıydüvanug. Au. 24, 17. — 
Tav dminäkctav mavedc hyod wuplav. ME. no. 632. AU tıpal nerdia, 
iv droxreisg tıg topawov. Apk. mol. 2, 4,8. "Eierdoate ng note ol ndAar 
täg zınäg Evepov zal täe Bmpeäc tols die dAmbüs edepyärau. Am. 28, 
196. Tv dwnndrav dv toi wöpore elalv al tımmplat. An. 18, 128. 
Terz zo vopapa Mapbeipouar Bävaras rap dav dr h enpa. An. 20, 187. 
‚Schäfer 3. Dem. 8 p. 254.) — "Avdpa auyyevii xaxüs dpiv bpkkes TMv 
Ylenv. Zo, OT. 551. Tivors por täc yapırac drodedvaı narpl. Kaıpfı. 
ir. 79, 25 (34). Tü nepos ray phpmv 06 Außav dntuiae zäg nenta- 

Krüger, &r. Epradi. 1, 3. ⁊ 





— 











Syntax. 


ta; 8 de ä 7* 105. — Kptver glous 5 zarpöc dic ypuaov 

* . Mi ya Le * ard, 8* Tv Tan —— —8 den 
— des veliedt 

es Beliebig 

Ihwädheres er "Eiaxev di dapsızoö Tpta pidapeıze 1 

T@ orparıarz. Se. r 1, 8, 21. > 3 Sir - dxpos 


x 
ge zpoczsaouarc vechc. B. 7, ge 3. 

begelhet der Wctilel, bat fein Nomen im Borhergehen 

t oder —— angebeutet jei. Dabei Di mi 
felten auf jehr Eutierntes Rü genommen. Emsinzer yuhv xaran 
pivav di dAsswöv Tv dh} yımv irzentemuia. Se dv. 4 4, 11. H ru 
pr daneben: dstıw dvdrausıv u —* eb A 

8, 5, 1. Ol tornBor ddaa Em zovrar repi yela ixeı € 
Sina ken Sızteiisusev dihpyovrar als tous terslous dvöpac. Ze.Ku.1,2,9. 
7 


eine FR t folgen 


onder# dur eimen relativen Saf. " Mapcig vv Tfg Wr dA\cuds 
—* mölcav iv alg dueic dyäveoße zai dipdprre. He. dv. 3, 2, 13. R 
talbetat Tic BouA Te + Süovanıs dv Taic — — atiarg 
alc Fa 38 Soc zn zepi Even, —W 4, 12, 
Mol. 35. 2, 79, 6. 3, 2, 5. 8, 69, 3. 

18 Be Kardinalzaplien ſteht der Artilel, wenn fie neben ein 
enannten ob oder befannten Ganzen als bieiem zug er und in fof 
Zeil exiheinen: erpletiv. [Rr. kit. ©. 151. vgl 3. F 
1,18, 1 u. Reg. 3. Th. n. 4, a] So auch bei Brü 
8, 9: d &bo union (tav rpıbv) zwei Drittel Ahnlich er 
in ofern man fie alö Supplement zum Ganzen vorftellt. 

13. ' ——— — ardcc 7 
@1 116, 1. Artsav cov Aöymv dtza — ol ⁊pele. D.75 
— Tav Adı.valov ai pev Ya vAal xard TOUc Anustarpoviouc &ykvovzo, 
84 <errapec ward Teyedrag. Se. DI iR Tode —S av 
vv dpöer.ux og ılverar vuéc. Hp. n. 3 
Fehlen des Artitels 4. IB & n 


— 
* 
* 
13* 


z. 58, 2.) — Aaxsdeypönor Te} ou T 
mivte rdc dbo polpas sau. 8. 1,10, 2. "EppaLov var de röv 'lohı 
zoig &60 wipeom. 8. — Ei pi poldkeı pinp, droAst za pi 

ova. Zyan is Acie eben ner dxk)sein. Eö. Ind 


4831), 4 em ad X *8 dycwv zıväuvebout 
, 3 . TOT 38 xOi Tv UVE 
. 4 Sr 34 71 Im oben 8 19 


went 
fonme, am Verbindung mit dupi, rzepi, ale, Drake. [! 
bei ds eiwa. Ar 26.8. u; de Wu 1, 7, 10) 5* 
gs ta sixosıy dry fe L i de Ta Tpıdazovra, n 
e ‚14 E. Oder nad U. 10 zu 7 
av dzaröv &ydvovro. Se. ‘EL 7, d, 2. Altyoı 
lo! * z5 Baer pupiddac silver. Sc. Ku. 1, 2, 15. [Rie —* 


10. wi nbenannten Yahlen bezeichnet ber Artikel, fe 
Beliebige Objelte beziehbar fein. So auch bei benannten — 
eder oder je. EI rıya Ang drösa darı de —— — ds 
Sn ra Schäsxd don di; ; IM. xoi. 337, a. 
Iäpou za tpıdzovra — ee a 6, 48, 2. io DI SR 


tie ai * Seden., | fann fee emeinen 
w und 
bei (deu | end h Ri — — Eigenna men von — * 


F 26, 1? 1,109, Au üben nr tönnen des Arttlels entbehren die er. 





8 50, 2. Der Artikel, 99 


‚a Bölternamen und Patzonpmifen (zumal da fie ſich leicht generifch 
sten lafien). Bgl. U. 17. Bei Kamen der Feſte, Ortfchaften, 
inder, Winde und VSeftirne faun ex gleichfalls fehlen und eben. 
er die Berbindung iv Eplop rüc lovias u. ü. $ 47, 5, 5. Bouxu- 
250 37 — Toy nö zn Ilekorovunstarv xaı Alm- 
vor. 1, I vos er Pi os Asxınnıddar oux typ&vro, 
. wol. 106, —"E nvaac — deod; hTOoBVtA. ndvea eldkvar 
te va mai cd — Be. on. MAıa dxeivou Tod punvös 


. Ze de. 4, 8 Bopas iv dt Tos u ele nv 'Eiidöa päpen, 
ce ce else die a v5, 7,7. Di Asyor ol ee Trroosopias tag 
IA. To. 451, 


si — Try Tv datpmv —* xai #rlou wa seiAhvncg. 
iobree Adv. II. 260 8.) 

a 12. Ratürlide kim ungen finden fih mit und ohne 
titel: lepteres jedoch asptiächlid) nur (nicht notwendig) in Verbindun 
8 Prüpofitionen (aud) sa ımb keyor); eben fo Aueoaz. urehe vgl. 847, 
er regelmäßig nur ptoaı vüntss Milternadt (Kr.  Yer 21et. 
Bi einem . al utozı voxre; Ariftot. Brobl. 15, 4. 2 16.) it minder 
m ber U fehlen bei Angaben hitteriiher —* in Verbindung 
it einer —— Eap Ontyaıven. Be "Orte taöre Tv, 
—2 102 vuxteg. Be. A 3, 3a Ana 8 Spdpg inınimter. 


"3, 112, 2 pa Em är)eov. 20, 1. 'Evaupdynoav näypı dei- 
ns 65 dmdevos. Be. "EX. 1,1 5 34. a neo T pac lar Dsav hy 
m 6.3, 80, 2 u. bort Kr. vgl. He. 4.] 'Eydpeı drd tor 


s: aößic. 8. 3,112, 2. "Hucspa AAiou 8* PR dvato avirlduspdg. 
L &poı All, b. Botwroi dEmoora Erer nera IMlou äAwmarv E& "Apync 
dornaav. 0. 1, 12, 2. 

— 13. Es Tönnen ferner ohne Artikel ftehen Yoyh und eſua wie bie 
eife deſſelben, nicht bloß in generifcher Bedeutung Sezıa und Anıstepd, wie 
feubers in militäriſchem Sinne, Bio deruiv, suchvupov. dgl. 8 43, 4, 17 

za Ze. An. 1,8,13 0.34%. 6 Oi & Bi, 2, Ihazene Denn 

sparöc korı xal ompa yyyns — un v6, 0, b. "Eravv tüv nev 

1poöc, tüv de yeipac, tüv de xyhaac, Ta % Rai Inmunebve er 

0u5 5*3 —5 —— zal ıa vrz. Be. Ku. 2, 3, 18. Ackıdv 

3 Eioxa. Se 6,6. Méov Eyovres Tpocyesav gdoven. 
al, 2 Ebshvupov elyov abrolc Koptvbınt. Se. ' D. in 

u ı der Regel ohne Artikel ſtehen manche — For⸗ 
ven mit einer PBräpofition, wie &v dekı nt dpistepg, di A ſpeer⸗ 
ſärts, rechtshin leig 3. Fe. el: 6, 5, im und nap darida jchild- 
‚ärts, Lintshin [z ke. An. — röha rüdmärte das Ge⸗ 
icht dem Feinde 318 ete rt (6.5 ‚Bl lat.) u "Erropedovro 
ıSe£ıd iyovres vo v2, 13. Ayaı —8 —X —5 
se. Ana. m. 13, 6. he —* dr. 'obpäs elc Shpu nyelodar. Se. BA. 
‚5, 18. Dapeyysärau eis ——— map. danida zablaraabaı. Ss, Aax. rn. 
1,8. 'Eri nöda dveyapouv. Be. dv. 5 

u. 15. Sonft finden —* von Iotalen Begriffen, befonders mit ü- 
eittiomen ober Anderbien (dem, dxtös, Evrdg) verbunden, opt 
ges, wöÄr, — les Teiyos, (mia), Bupaı [3. Ze. Un. 2, 6, 31] 

&oo; [ 3], ri, peosyeın, Idlarız, ** vÄoor Mi. 
i 7’; R de — überhaupt nur notwendig, wenn von einem beftimmten 
Inube bie Btcde iſt 1 Ze. Un. 7, 1, 30 lat. ch: ähnlich bei IAlarta. Ver - 


inzelt iſt dıd (ri, Ei) amv dur bie Injeln (des gigaiiſchen Meeres 
’ — einzelnen Worter in Kr.s Regiftern u. —* 
u 5 —— von der Siciliſchen Meerenge drd u. dià 
u neben dıa ropßgnd. — ohne Artikel als mit demſelben 
unbe —B eı) ober — Arıövreg wyovro elc 
lsru. Au. 1 UV Kodlands darıv 


dv Tlovsıdavos dm röiswc. 
ni dpıorela tc mölcax bogenrze 
70 


d. 8, 67, 2. —* —RXLX 





349. ZIu0r2 


12 In. ce, 0 alt jur mn ne r-ııı DA. 
hu.urn = = 


z .ı: . 4Fr. I Amis mu wi 
De. 2. amisıe un ms 2m. Pır; a & % 5. ir Io 
Sun. MIO 2. ae mE za” a0 und 

-u2 ın Bun U.” On —— Emo ScTE Tr rn 2.3 Po 

sc. ee _l_ ll areas. ↄ. a, MS 
werte. Lie. Lieb 0 2 (Damm u Dim 
yı.he zu wien 23 LOsgt setz ur ou Dr 
zsuez u. DE derviseiz dass i.5 vrezuv 5; Mile 

2; Ir, 
EX 3% euer rime Eote srimemer 0:7 mt =ı2007. Die Zone 


u. ae 
‚szize #6... ... mente Mrj- rot Sch dearcägenger mi ug 


sohn NEDEr avıbuz DE + Mi h 
“e-gger pehrmer: mm Tun mg erre De.ne. ses umb bang 
Sertergeier 187° Coiocei;eilen. em Icö:esern ch eimäig: 
ir uk per Br’siiireger ng Sr ner enter umer del Sm 
Ir OWL» ZUsWuun Susan Bari Terauıtg am aiytn Du. äα 
Irıvaz ar, zeuseesam zı Br; um im. miiatyt Tem, atretsch 
2.1 5 ILBXMGCV die 

zıua ufrec iv ai: ve a5, 5.4 Ha:s. Fi: mia; gut 
9.5,16,6. Exzwr7s:a tree wamrıngıuvis DERRTT, Zmived 
H daszası, gie, Tasiız wu 6 
Seusigw uns: om man eye. 806,2 Trizev Eros m er 
smp tussza 9. 2, 18. j 

1. 17. Uber ba2 seblen des Wırite:& bei periönlicen iffen 3, et 
bei Abfirchen 3 & % n 5. bei Sunperlativen $ 49, 8. 1. die (feltene 
Ausleitung bei Acnnnatwen von Erbmaljablen 3. Der. 1, 84, I 

L 3,09, 1. 


DI. Ber Urtilel generiih gebraudt. 


3. In generifher Bedeutung (aogıorwöws Apollon. ovyr.], 
35 p. 16, madjt ber Artikel ein bloß gedachtes (befiebiges) In⸗ 
dividuum gleihfam ala Mufterbilb zum Vertreter der ganzen 
Gattung. Ar. Stud. 2 S. 55f.] Acrır sapoiica zavror kosiv 
1, zvvı. Me. uo. 324. O zaig navıwv Imeiwr Earl dus- 
neraysipıorörarov. IIA. vo. 808, d. OV uovor ö yEowy dis 
zealg ylyvow av, alla ai ö nedvadeig. IIA. vo. 646, a 
— U o0oyıorıg zuygaveı ww Eurrogög rıg. IIA. Igw. 313, c 
Hovyngov 0 ovaogavıng as. An. 18,242.— Try voü onov- 
Öulov scoAlsov ageıiv dei cacıy Unapyev, sry ÖE vol 
uvögüg T00 ayasoü ddvvazoy, ei ur nayrag avayxalot 
ayayoıg elvar zong Ev 15; omovdalge möheı moklrag. 
Agı. oil. 8,2, 3. 

W. 1. So enthält ein Nomen mit dem Artifel auch als Präbitat bei 
Begriff des echten, wahrhaften, vorzugsweiſe fo zu nennenden. ſſer 
Stud. 2 ©. Hif. vgl. 3. Zen. An. 6, i 7 lat. U] Tabt doriv d zpe 
Börıe nal rd Tuurnıg Apnın. AL2,166. Oöröc Eorıv d ahppmv xal ouTe 
& dvdpeloc xai Ppoyunos. IX. Meve£. 248, a. Avexdlouv Kügov ri 


euspyitnv, rov dvapa tov dyadövy. Sc. Ku. 8, 3, 4. Tov xaitı 
erpatıchrıv dt ovdunaen. Al, 2, 167. 


| msn“ 





8 50, 3. Der Artikel. 101 


L 2. An jener Bedentung (3) entwidert Ni ber Begriff des 
ebigen: ein ſchwächeres jeder. To dyyp lEcorı ad reidecdar 
ipßis Asyouar. Se. de. 8, 9, 12._ Act röv ssparıdeny eiadar 
 Tov De 
dix wabdrro äv Toy Adınvalov xteivg. An. 28, 41. 8 
tüv dydpopövov cöy tal azöra hön duchpraev gr zalastıian, 
3, 34. L i 1,4 u. 50, 2 
Rn 3. Abſtrakte egriffe werben Dur den Artikel in ihrer 
mtheit als objeltivierte Eriheinung ober als bezäglidhe 
erung et tt. gi dıxarocbvn dpech orıv. Mlörepov dperh 
‚ zıc; H pupla didmgıv Aupbmos wand. zud. Mi. po 220 
ol zövoı 3 chy södokleav. Ei. Apx, 5 29), 3 . H 25— 
m A vn og zdc buyde. 2c. Ku. 4, H söidßera 
. 371. Mod douAızd zal tazsıyd —**8* roòc dAcu- 
ji a oe ıdlerar zoulv. An. 57, 45. Obortuoc zaxlac ampeldv 


x > I Bi hier —— gef Refen bie ubfiraften ober ab 
e a ie abftralten ober abftralt- 
Igen, wo ’er oft bie mangelnbe Kohuebegeichwung erieht [Kr Ekub. 3 

wo er 4 

Dach sxor.av d, rı ein Abnnv rıya —— — 
2338 Sı$llas pev Erarvos, PAR pas & böyoc. lo. 1, 88. 
—— ou pewnpe a rö alpvtdtov. 
"1, 2. hen kav o6 tptpeı. AL 2, 1 xıgra 6 unse 
meais zart 1. Avdpodrou buy tod Belou pertyer. Be, 


3, dl. 
4 5. ©o ftehen ohne Artilel oft auch allgemeine Begriffe von Kräften 
Fähigkeiten, An- und Einjidten, Künften und 2 ieniha ten. 
iom 3. Eu. Hef. 782 (8), Elmdlen 5. Ar. Ach. 500 u. gr. Stud. 2 ©. 60,] 
ı za inıpklcıa xal ws xal Bern zal vönoc Baptav xal roupav 
pa av ein. ID. vs. 892, Pntopıx?, nero [3 ort Bnpraup 6e. 
To. 454, a. —R ei er —8 repl de m. 
525, 3. Edonındoanev dvp Yu Fa en Pan zal —— 
— 1s@prlav. wrpdıns ixkicue Aoyıopodc 
avt tv. 
A. 6. $n 3 gleicher re fönnen auch perfönliche Vegriffe in generif 
utung den und entbehren: aljo (ibeeil) —*— —* Bar 


Bi) 4 Biel adrann. Mc nr mi » ober —— 
ppos, ol dvdparor, wenn etwa vorſchwebende Feinde * {er 
Hall. 2. 8. Yan. 1827 ©. 5 u. £ 3, Bot. Men. p. Sij 
wv ptrpov dv erde dorw. IM. Be. 178, b. Avydpardsc dor Loy 


:05, dppmvesov Fr Bromopdpeion. sole z dyäphrev zal 
\brorc ta rapa Beav. II. ou. _ Ta ind qðoei Tipımrdrav 
ov 6 Beöc, ray di nepl yfiv mal — 3 Zt. 48, 61. 
has yapodarv at dıdwom Tod dvdparou. 8. 1, 140 Ol Pia a 
) uhr an a — laeie rorobarv, 9 dr. 4, 


ol 
Ric a Heer —— * CR Pate en Be von 
‚ern fehlen eis wirb. 


— N = 


er ide Berien na oe. uvt. 7 82, weil es einem 
Bert — —2 Ei Par [[[ 


er het —ã VO Geile sh, Um mei 
gen &e. Stant’ber Bat 18, Zr Vf; 181 
ı gew. 5 p&£yas Baoıleic (Basıkeög * ptyas), Doch auch ohne Wrtitel. 





Gunter. 


5 Wet Extieb. 8; Aasırzin Exserng alas <e3 *7 
Ti: x w Ichein, sTaser,73: IE To TeIpezisn. ee 7,6% 
un ZELL TTV dosiav zuhüpapyet, Aoyzyei, —— — Eivan 

erpsriagyor, rare — Aß To ves ẽ zai tin dzeo Tan zes 

32 yon ybr I Suunspevig. Er. Aeı =. Hr IUgsardveıc zei srpernreol 

i — —— 
2. 


3 6 1. 27 
LE Ka a a oetmandt en, wie bei zerpk, 
bei 22.15 L 10 2 2 
ah PER * Ban 110 2 4 08 > mi 


ges ne 23 dösipıd —— div aa 
- zaaren ehgoic == zmi döeagıdolc ze 

av. losi. 11,1. Tex imde deroyeas dranplvere ci Yoviac cd zumoDen. 

57, 70. Eüe Zeripe zei — 2 — zei tiv deu 


zatpida zai Ealisc em vyvaixac — > F1 fr —— 


Tꝑacic ⁊6é Atv zai oiziag Tpiv zupddore. 2, 
—— — —— — 


Reit des erſen © ins wrtöc aber dewsros eintritt. 3. Der. 9, 76, 1. 
sel 20. 5, 82, 4) 

=. * Beun in m " —— —— Sturale wit bem 100. Die weile 
ei z&pevrac. Ag. vw. 1 Ilpachzsı <ac —— a daustv ui vas wanies 


m le. — drepiar da ac dpylac yon, a 
—— — tdg —— e. 7, 44. J— 

4. Borzuglich bei ſubſtautivierten Adjektiven und Parti⸗ 
cipiew ſteht ber Artilel oft in generiſcher zuweilen 
durch jeder, ber zu Nixg ö —RWR zör uiyo⸗ 
Ölxad Exwv. Ev.'Ix. 437. zaysayı ö geörıuos ae 
Öoxei. ME. uo. 691. —— sin: F ainuey NEr0V 
177) axgarei gogiaeuY; .0n.4,5,7. _ u p£gsıy 2g 
nf? Toy eüyevi,. ER. Aduui 1 ®) Or —* 
iorıw 6 0 


N ti 


2, 2, >. —S roðsg se —— — uallor 
yeyodas, rovᷣg TE ausivovg sa adıa iyev. ©. 3, 65, 2. 
’Ey saig Ölıyagglaıs oüy 6 Bovköuevos, Gall ö Öuva- 
orevo⸗ ogei. Al. 3, 20. Inayov Moriy xallog ayIgn- 
TEOV ayaynal uv zory u BovAoneyoy ngarsew na a so 
Beiziosov. Ze. Ku. b, 1, 9. Eleiv survylosascı uiv 0 
xı05a 3Fanagrdvonseg, ougpgortorascı Öl ol äy razıoıa 
HEFGYLYVYÜOALON. Avö. 2,6. Ov Lüow i 17) un ouvıßysse 
oopor. Kaıpy. Ss.4, 14 (25). — — Arass 0 vo0 — 
—* mövog. Zr. 20, 27. Zuxgdens Paoılzis xal äpxovsas 
od rovðgꝙ sa oxᷓroo Exovsas Eon elvaı, alle ode Imi- 
osautvoug apyev. Be.ar.3, 9, 10. 0 un inısgenwy vols 
adıxoüaıy Adızeiy rung ZEioc. ID.. vo. 130,d. Tloila dsl 


Br 





8 50, 4. Der Artikel. 108 - 


oydeiv vor n5ovr al; Emavor eünleus. Geodexsns Zr. 
9,3. Toy ‚xarnyognooysa zov allwy anal navrag xeı- 
oüyra ausow avebäheyxsov bragzeıy dei. [An.26, 39.) Häs 
P Göınounerp Bond elzw xal auvverw. IA. vo. 774, b. — 
© Irrovuevoy Glasoy, — *2* de Täushoujevor. Fo. 
'T. 110. „Tô xıynaönevov avev voü xıynaovrog nö 
vr 009 ayev Toü xıynoousvov yalerıov, uüikov di adv- 
esov elvaı. IM. Ti. 51. e. vgl. A. 3. 


41. Wenn glei Hier im S ar meift auch ber jeder ſchon 
ehalten A fo findet ſich doch ein räg ol Mi een hinugefägt, 
biettinen, peufiger bei Barticipien "a 
—* 2 haar EN. ve. c une ⁊ air 8* 


er go. 108 I8, (86 2. — Mar & —X 23 dAnlovela x 
Igorc Adioxsraı. Mi. 714 N. — Nlac 6 u ddrmov mp6 ige Bd 
Evoc tiv Yigov edaeßel. An. 2 2. Day N, rn zo du- 
wesen iipoc dvöpacraı. ©. Fe zus dayröy rarzsı 
rav td Aurebv 


is ray To dlAcizov to * ee dr. 2, 
mv av@pmp vwöaog. Avrıpd. 10 107, 1. 
— — 
er erſte beſte ob tuy6vrog 
ordırv daurod waßi Be. de. B, 6. Kowet zıs adröy Terror dv 
suresv pärav, dv ——e— BER tuyode So. Eö. dnos. dd. 17 
1028). d dmıruydv 3. Her. 2, 2, 
a 3. Mit biefem Gebr (4) "nicht zu on find die Yälle, wo 
Partizip einer unbeftimmten on eine tor eigens ens be» 
a allen leder Sie ein jolder, welder; qualitative edeutun bc 
Denn um Sällen nicht zu einem baftehenden Su 
1ö * Gehört ar Tann es ed ar * zu einem (gejegten od, nee 
schten rie betrachtet werben. bel. 8 "Hön bıxasılov rıvav tiv dra- 
pivooyrev densöuede. ID. mol. 348, * Avereiov elval wa Töv dno- 
“coyra zal zpıyoövra ro dlxatov. Apı. zol. 4, 8, 18. — 'Edv mı dvo- 
huãc, Tedusda tod nabeoyroc. Se.dr.B, 8, 2.— 04 7966 
—* fotai. Be. q. 2, 4, 6. Obx lotiv6 —*8C — repi orovdäv Viren 
e. dv. 2, 4, 6. — 0 ävdpss sleiv ol rorodvreg 6, dı Fr iv „euls ag 
—— dv. 8, 2, 18. "Hoav ol neroöpevor abe. 8 dv. 5, 7, 
A. 4. —* u eh ſachlichen Subjekt ee, richtet fi 
feinem In Senne enöhnli) na nad) jenem, men, wife nt Dit 
as Prädikat als a HR: 


5 5 reihev rob Abyovros, ine 67. Me 460 “um. Kr A 
si eüruylav imerhen F 4_raptyouca. II. 
— arıy obre loydc h dv 1b pp tds vixac roroüsa. Be. dv. "8, ı —* 
2 —— td xptv6v derıv dAAd vodc. EÖ. arοα. dd. 100 (901 

5. Diefelbe (4) findet and, ftatt, wenn zu einem 
n * Gattung bezeichnendes Romen L & rdvra dsa ee 
dv dyadöv roAltnv änparrov. An. 18, 180. To &pıorev od Tods wöRons 
artv loybsı, KIN Avbpa zöv nerd ——B 5 In. wol, 
9, a. H xaxt xploıc navröc aanod altla, 'Idußi. Zr. 46 


IV. Grensmins nuD Udjeltine mit und ohne ante. 
Jrädikat 


a. 6. Hier bemerle man 5 towdroc, 6 Tordcde; 5 TmAtmodtos, 6 nA 
beste; 6 Tocodros und 5 roossde, ſowohl fubftantiviert als mit einem Sub- 
antiv, jo dv. a. ô toobros 2. (dvip) Av der jo geeigenſchaftete ꝛc. 
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Mann, wobei man ben Begriff feiner Qualität 2c. nad) Fe 


Mufter vorftellt, auf ein bejtimmtes Bild, zu dem die Züge vorliegen ober 
vorgetragen find, Hindeutend. Hiemit kann fowohl auf ein vorſchwebendes 
3 widuum als auf die Gattung hingewieſen werden. Fehlen muß ber 

rtifel, wenn zu bezeichnen ift irgend einer der Art ohne deiktiſche Be 
siehung. (Th roosv die Quantität, ro roöv bie Qualität bei (Platon 
und) Ariftoteles.) Zuxrpdens drnryellaro obdevi Tarote Torärov obdkv mög 
av o3v 6 roroürog dvt,p dtapdelpor tous vkouc; Ze. dr. 1, 2, 8. 0% 
Fyospaı dıxatav elvam iv droloylav rtv rorabınv. Ar. 41, 13. Eim 
dyaßdv ee Thy rarplda roreiv rreıpätaı, da Ti 6 ToLoätos DAp Torobrg 
our äv dbvarro auvapuöcar: Ze. dr. 2, 6, 25. H rölıc σ rordbvds 
dydvav ra dla Eripors didwarv. 8.3, 38,3. Ilpirer obdev Toy Torobrev 
rolg rnAızobrorc. Io. 15, 821. Talc TnAınaisde opınpöc dkapasl 
Aöyoc. Zo. OK. 1116. Tv dpßsrnta tay rorodrmv 4 laden Av dEepyd- 
Corro To Te TogobTou xal ToU ToLourou rp6tepov, AA oby Aöavlı 
IN. vs. 667, d. (Zappa ob pövov xard rd rroa6v, ala Xal xara Tu moLdv 
abkdverae. Apı. no). 5, 2, 7. 

A. 7. Brofeptif ch fteht der Artikel bei diefen PBronominen audy mit 
Bezug auf eine zu gebende (behnitine) Seltimmung; eben jo in ragen 4 
rotos; (doch auch bei wirklich folgender Beftimmung oft bloß rotos vgl 
Heindorf 3. Im Soph. 52;) und felbft ro, xt; (nicht 5 ric;), Dies befonbers 
nur bei Ar. [Hermann z. Vig. 25). "Opddrara Akyeıs 26 yes Tosodron, Zn 
za te phuns Baupasııv tıva duvapıy E Dinger. III v6. 838, c. Oluai os 
buoloyhasıv por Tö Torövdc, Td rotov; Ererdh, Eorıv Evavriov xalov 
alayad, 800 adım elvar. IM. od. 475, e. Aktyeıs tHyv Trolav xardotasın 
&ryapylav; Tv ara Tıenpatov. IM. moi. 550, e. Aei E£eupeiv 75 zoiov 
ptpos av ein; tod Bıxalou ta darov. II. Eidup. 12, e. Al molar rolıreis 
tals rolaıg db wrovan; Apı. bt. 1, 4. (Aaße zo touvde. Motov; II 
DU) by [ dveduuhdns; To Tl; Ds op6doz pe Ederoev. Ap. Ba. 40) 

U. 8. Frepoc alter auf ein beftimmtes Sudividunm hinweifend erfordert 
ben Artikel; in generifcher Bebeutung kann es mit und ohne Artikel ftehen. 
Da Exspos dem 6 aurö; entgegenfteht, jo kann ol Exepoı auch die Gegner, 
geinde bezeichnen. Kr. Stnd. 2. ©. 67.] Artdavev 6 Erepos otpamy%. 

— 05 ylyveraı tüv rorobrav Erepoc drkpou paßrnthe, Rai Tov 
Erepov 6 Erepocs oydev Ayeiraı elölvar, IM. Be. 180 . debe Epr, elva 
ıd Erepov olov rö Erepov. IM. Ipw. 359, a. — "Evöpıkov dr adrd 05x 
hosnoda: dr Emep 008 ol Erepor vıxäv. 8.7,34,6. 13. 3,73, 4, 44,1. Über 
& Erepoc rüv- Lobed z. Phryn. p. 474. Über Erepog tosoörog eben fo groß, 
viel oder; noch ein Mal fo viel z. Th. 6, 37, 1. 

U. 9. ANosc alius (mit der Idee ber Ab; onberung) wird mit dem 
Artikel meift nur dann verbunden, wenn bad ein Ga rgänzende zu 
bezeichnen ift. [Mpollon. ovvr. 1, 11 p. 38 9 dur unſer einer (mit einem 
Subftantiv) den andern 2c. ſetzt der Grieche bloß das Subſtantiv wieder⸗ 
holt (ohne Artikel): Moc Mev heißt der eine dieſen, der andere jenen 
und I auch in andern Kaſus, wie nicht minder in Adverbien: os Dr 
ber eine bier, der anbere dort 2c. Oi Adnvatoı dpysw av dArmv 
d£rodarv. 8. 2, 11, 5. Ilausavla;s yyapnv Erouetto Basket Lndprnv te xat 
AN Einv Edda do slprov rorfcat. ». 1, 128,5. — Keip wsipa virze 
vis), Sdrturoı 5E daxtölous. ME. yo. 548. — Arkororv Addoc 
—8 a adv pn p£elcı. Eö. “In. 108. Karedeov dor A.oben 

u. io. ‘0 Dos, oi Dicı fünnen aud mit Bezug auf einen erft fol⸗ 

enden Gegenſatz gebraucht werden. To niv Aw orparp Mhabyalev, 
(yav zpoesiüchy, dxaröv BE neitaotds rporkure. ©. 1, 11, 1. [3. &. 2, 
13. 4. 4, 110, 2. Ähnlich auch ohne Artikel z. 1, 139, 3.] 

®. 11. "Addoc. jelten Erepos [vgl. Her. 3, 88, 2 u. 3. Zen. An. 1,4, 2), 

wird mit einem Subſtantiv attributiv auch da verbunden, two biejes dem 


| ' 
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E 3; Dion p. 139 n. Eimdien 3. Eu. Med. 291.] Obx Tv yöprocg 0b& 
de Zivdpov ohdkv. Be. dv. 1, 5, 6 Ex 

” N ey. MD. To. das, d. Tipwmv yuosi peß' dr£pou veavlou. 
» € . 


a. 12. Bei rodbs und öNlyoc kann der Artikel anaphorifche Bedeutung 
ben vgl. 2 U. 1. [3 Th. 6, 2.] Außerdem aber heißt ol noAkot die 
enge als zufammengefaßte Pafie ch borzugöweife (mie auch 7d rAR- 
) von der demokratiſchen Halte, owohl in einem beftimmten Staate 
geueriſch gedacht; eben fo ol öAlyor Die wenigen als Geſamtheit ge- 
* vorzugsiweile von den Dligarchen. Kr. Stud. 2 ©. 68. vgl. 3 & 

. 6.] Daneben heißt ol zod)ot auch Die meiften im Gegenfahe zu 
zelnen, Die man fi) als von der Geſamtheit abgefchieden denkt, wie rd roAd, 
: größte Zeil, der Hauptmaffe, 3. B. To5 otpareßparoc, etiva im Gegenſatze zu 
achirten Corps 1 Ze. An. 1, 4, 13, u. 3. Th. 4, 113, L Dagegen ol 

ov die Mehrzahl, im Gegenfage zu einer (nadhftehenben) 
inderzahl, Minorität; ol rAelsroı, 7d nielorov Die meilten, ber größte 
eil, im fofern man die größte Anzahl von Individuen bezeichnet. [$tr. 
md. 2 ©. 67. vgl. 3. Th. 3, 1.] del zipl rAc dpyfic Tavröc Tpdypatos 
war dväpt röv roldy Adyov eivaı Hy noAAHy oxehıv alte iodar elte 
; irdzeıtar. IM. Kpar. 436, d. (Arnas rovnpdc olvog 6 roAbg dor del. 
34.199 [193].) — Elvar bröAlade xai oe Tüv roAAav Eva. Buınrlön 
‚4 1 Adıvaloı zp pev nIhdeı Edotbouv, Tats d& Buvaotelarc droAdpouv, 

in +robpevor Toüc nolAnde dnd rtois dAlyoıs elvar. Is. 4, 100. 
pic bhryapyoupkvous obdE Thy pullav depart; vonllm ob ap Ech' Era; 
iror moAAois xal Intoövies dpxs * mer lonyopias LÄv Ypnpevors 
var TCCcC aAvx dv. Ar. 15, 18.) — Ol roAAot xaxol ylyvovraı tüv duvastav. 
. To. 526, b. Xpovoc boxet ta noAla xallıc Basavileıv. IM. ou. 184,8. 
sv ro).epiev T6 pev moAüd Epevs, pipos d abrav drhvra. Be.dv.4, 6,24. 
Ber Ta mod ahpa® H merdapyla. Lo. Avc. 676. — Köpiov rd roig 
\clogı 34km. Apı. ro. 6, 1, 6. Tloridxıs r& Eiasoov rANdos dedröc 
way Yubvaro Toug ritovac. 8. 2, 11,3. To nitov tois öAlyoıg 
ro Elacsov rolis räscıy Edoöimser. O. 4, 86, 3. — Lysdöv ol nici- 
:o: gadkoı xpıtal repl ray olxsioov. Apı. ro), 8, 5, 8. Toö innıxod ro 
\etsrov OdpGbout rapeiyovro. O. 2, 3, 3. 

a. 13. Ähnlich findet fich der Mrtifel zumeilen bei Romparativen, 
bR wenn 7 oder ein diefem Jprongmer Genitiv darauf folgt. Bgl. 2 U. 8. 
ei 76 yeipov tod BeAtlovög dorıv Evexa. Apı. nol. 7, 18, 6. Zutav 
ı mAstov elta ndvr drchlecev Ed. Ivd 7 dei), 4. — CEv tip Adyeıv 
ix’ ãv Adßoıs a melov N surhpıa. To. OK. 795. Bporois ra nelle 
sv atowv rixter woouc. Ei. Adzpal. 13 (80). Ta nielo ypnora Tav 
av Eye. EL. "In. 471. vgl. 8 49, 2, 9.) 


4. 14. Auch das Bräbitat geftattet den Artikel, ſowohl in deiktiſcher 
8 in generiſcher Bedeutung. [Kr. Stud. 2 ©. 80f. vgl. 3. 

 zpasrepös karı Tuv zabappmv 5 Tordcde Tutv. IA. vö. 730, 

bl.eıg elotv Avdpec, ob kpnuia. Ed. Opit. 12 (825). — “Hyobusda Töv 
fvarov elvar TAV we & drd tod odparog draAkayrıv xal elvar 
Doro 7% tedvdvar. IM. Daid. 64, c. — Tv raplav dromeodusta Enı- 
etduevor Iris Flv Edöxsı elvarn Lyapatestden yaoıpöc. Se. olx. 9, 11. 
zavov rapkyopar töy ndprupa dc De) Ars rhv zevlav. IM. dr. 1, c. 
- Di ddımodpsvor ndvres eloiv. IA. w. a. Ol rıdepusvor Too 
Inaug ot dodevet; Avdpwrot siaı xal ol roAkot. ID. To. 483, b. Ta dyada 
ds elvar tag hdovds, zaxa di tac dvlac. MIA. To. 498, d. (Bgl. G. Dorn- 
nffen De artic. usu in praedicato. Amst. 1856.) 


! ’ 
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V. Eubkautisierungen Dura deu Urtild. 


5. Subftantiviert fiehen mit dem Artikel (ohne angehörige: 
Nomen) verbunden Adverbia, beſonders bed Raumes und bei 
Beit, vom Artikel regierte Senitive, lolale Dative und Prä— 
pofitionen mit ihrem Kaſus. 


A 1. Das Maskulinum und Semininum des Artikels bezeich 
nen, [0 0 gebraudt, Be e[ouen und können, meift im Plural erfcheinend 
neh en 00 re öv ner I aß 8 z & 
nehmen. t € TOv nEAag, © v rt 6pG, OREN 
8. 2, 2 vl. 8 Wi: 6.) Ol pev xaxol xexöv Tı dev del tod 
pre nn ov kautay, ol 82 dyadol dyadöv. IM. dr. 25, e. Tiparo 
obdevöc Gorspog Tv Toy dxel. IM. A a O1 T Endov awe 
7 xal ol ixrdc garenörnan dv. 2, 5, 32. Tiosaptpvn 
orparnydc Fi tüv xdıo. 4. — "Hoov roAkol ray mpörtepo 
omouater. Am, 20, 114. * ns a 9, 11] Tore wol ty vöv elalv 0 
xatavevohxast xal ray ndlaı e. —— cvnp r 
töre Av dpiorac. ID. Dald. 118. Dix dundprupev ehr Sbva ayöpsne 
tolc te vuyv zal rolc Incıra ee), . 2.4.2 2. Bi Ipovo 
dnavea getan Bsrepov ppdacı. Ed. Alo 

Über 8, 4 mit dem Ge. 8 47, 5, 2. Sm gewöhnlichften finde 
6 ber Be. von reflegiven, wie der von perjönlihen Pronominen 
| are en AN Aidou, Avdpanoc dt, ourTac Ylcsı Bouidc kom 


—8 der (ofafe Dativ mit 6, r findet ſich in der Verbindung ol Me 
BR. u. d. Tas dpstäs ixelvas ol Mapadüvı xal Lalapivı napk 
er ei A An. 19, 312, 
c. röv rov of, zöv dautöy, (toüg dpãc) findet fich einig 
m Bei bei Bo), um bie Ve rüffe &ut ꝛc. als vorher — 
erhaupt kenntliche andgugeich nen. u Apollon. x. ouve. 1, p. 5 
1. Deeer An. p. 923.] Eöpnxe öv Erepov, Tov at, Töv des te 
463 (474). Tov ot ” ‚sp art Fu Loer A er. — xbn suyvd —* 
tãv. II. Pi. 59, b. Hunden 
5. Bon —— inden —* I 6, ol verbunden be 
fonbers die, welche ein Befinden in, bei oder eine Berbinbun 
mit (aud) Abhängigfeit von) dem Diet bezeichnen. Eben fo finden 
ol dx, dd, rapd Tıvog in T umltiher Bedeutung, jo wie ol dıed (Ex) rıvos 
jemanbes Nahtommen; außerdem tempornale Formeln ol dxi 
zıvos und ol xard rıva bie zen enoffen des —. Oi Abıyator dv vij 
post shpan Odrrroucı ? Fe av roAtpov, nihv ye Tode 
upadavı ©. 2, 84, 3 mit Rr.3 Anm. Ot ev rg Aıızl 
335 8. 6, 24, 2. Naparıheia ol en Thy vt ᷣ v Irasyov 6 
sonvro ol int zo * 


ı@ xepa. 1,890, 1. Ol Ko tolc 
gelore ic Pa Mae y en 


Ol xard rd oröpa Erı EX 
use = el ad duhası, xal ol perd 

Apıalov obakrı I —* Be, dv Tote rap dauro Beh 

yele Bein. Be, dv. 4, 8, 29. — "Donep. eh —* d ha Tüv w 

obere al albrol —*1ſ; ale an 7 xahhry. Be. X 

ot zapd Nixatou. ©, 7 —B 4 253* 


7, 71,4 
Un 


ev 


zodc dx Tfc Eyopknc ki *. —— de he 

drd rob N tou Anelpe jeee 7, 37, — u “ (Ode 

dorı pakları hdovi, Tabıns Tatpl 7) smgppovo övea xal ppovo Zur Ideiv zrua san 

tE daucod,. 028 [603}.) GE de’ — ar Aptoroysiravst 

dreisic heav. An. 20, 127. — N irarvelv Toög 7 a Eee dient 
as 


pnorode — Io. 9, * Ueoc dx rrardüc 
—*** Eruye Tobrou —R an pi dauröv. Se. Ay. 10, 4. 
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A. 6. Ol zepi und ol dugi mit dem Mc. einer Berfönlichleit 
bezeichnen aud bie —— e Perſon mit ihren Umgebungen, 


(Begleitern, Senoff ern 2c.), ja bie Berfon vor Fa 
a De. 9, — Eee Gpreikius Biefer ale find jene ; 

( bee ne k ol xard zav Ei ae Bi 
bins 4, 71.) O8 I cıya r Genannte un be 
ide Männer. enen repl —— nptoßsıs u. ü 
een: R. und jeine 
ınasiro Ino Toy dap abröv. Be. dv. l. ut dupi Apiscor Any 
si Meidydrov zat leteg The up adeeig civ nö mot 
oaeheı. Ze. EI. 2 ⸗ 

Bepnroroxite. mi He tv. , b. — nein ö K 06 söv Tolc napl adren. 


g' R' 
27 
Bot” 
n 
oJ 
wer 
Dr: 
2 
* 
> 
R° 
s' 
< 
I 
Er 
Pin 
a 
8 
Rz 
* 
$ 
>> 


F 
7 
—— 


—* Durfc die von Phyle bie 
— * det ‚leiden nad N ereotyp efaten, 


nicht meh — ber nen zu 
⁊* eipause gr drd Vuific u Am 


rer ebenen Verbindungen findet 
ie dl Fr nAeiorou Die Eniferneben Fi 
—5* en * ol dt pésν 3. 8, 76, 1. Namentlich finb um 
bräde wie ol wapd, eis, gi made, int za für ol xapd ıc.. rıye 
re duovea ken de. Bo. 1, 3, 46, ol näype vie 
ptypı Malcav 1, 82, 1. 7, 108). 
lichen ch eher beuten ald bel 7 Ni —— iſt za neypr 
. —* vgl. 6, 31, 6% 
den bean bes d, 4 8 43, 8, & 5. Huch be bei 
eb man pumpen 9 # pa röv, indem man den Ramen ber 
einen Bedenten gurädbält Ma roördyn piv obx Av ira 
*8 d. 1374. In einem andern Kaſus folgt mit umgewandelter 
* ei Nomen Dem. 18, 20: auvnymvisaro Plinzy v 


FIE 
I 
IE; Bi 

Be 
neS 


3 
.l, 
„RR 
Pe 

eis 


en 


SE 


Biden et yph zaxlav elre xal *7 Hörepa rabr einen. 

10. 2 [nbfantinierte eutrum bes Artikels erjcheint 
sit bloß mit Adverbien des Raumes und der Beit, jonbern im 
Binguiar au mit anderen. Über den Blu. 8 48, fi. Aoıp 

v elc TO dvm bpäv xal deö Tüv ivdtyde dnelce dyen. 

zei 69, a. Adtdn elc To zepav. Be. a 1, 3, 17. Moueræi xaradbsraı 
eis z& dyric ie Yoyic- IR. zod. 401, d. Art yuvalxa 0 * rà Evdoy. 
D. M«év. TI, — % — je dx tod nor ek ı Ireıca Örsp- 


zd vöv. IR. Ilop. 152, b. "pen pbvavto 8 to rplv ©. 4 

3. — * Xlav — — — 0 
code 6 Tin dehdene 6 00x oldev UCTIYäv or B en. € 

* zal Tv & Oster zal To a zd zaldc 

4 darw 4) een IN. v6. 667, d. Td yavap&c vod Addpg 

—— * 2. Oh Tax Have Ti op6ßdpa xal ti mäiAov Ömspe- 


—— U. 46, 
u ber 16, zd mit bem Ge. 8 47, 5, 9—11. Sehr jelten er- 


fie bei . Döüoa röiı gbacı ioriv — av öv Sr av 
Sesı 4 wöiı deriv. Apl. no). h 1, 8. 9. Ol &oökor o ipmtcnsva 
ww did rd xbalg. 


‚14. 
112 Die Sub eutiviernur de3 6 und rd mit dee 
En 2 Bid ausge ehmter als bie bes A Bat. (und Sem), Bin Bin unb 
a ber end. [Hepunleuoss 
7* * 55 6. 4, 180, —* We Ta Xlov inleı dc 
tiv Ksbvor. 8.8, &1, 1. B —* za xaxıy Eye ind TO merd wol- 
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apylac. 8. 8, 54, alenkratov To rzepi TOüc Adyduc. r6R. 
ie, & '0 röhsuos bpdldn ig ebnapiav zoo na® Aukpay Bias Add“ 
o. 8. 3, 82,2. T$ rap EArida pn yalırac tod. ©. 


623, 2. — Oöx ELorıv obdEv av iv dyvdphrors Taov. ki. droo. A. 2 

1 

—* ovödev tidére obrs ray ride odre ray rap Öpiv. IN. TL33,b. 

vroig nepl Tod roAtpou draxta Anavra. An. 4, 36. Ta repi rov 
vo. 808, d. Tuvalxsı 


at der Artikel feine Bed . So it ro vuv fo v. a. 
zöy vöy ypövov, die Gegenwart als ein für fi Beftehendes und Boll- 
ſtändiges betradjiet im a rochenen oder gebachten Gegenſatze zu einem 
andern Beitraume. Bei dem Plural rd (vöv, töre 2c.) wird an eine Mehr⸗ 
beit von Grigeimmgen gedadht. Dies it audy auf lokale Ac. ber Art an- 

pdyovro zepi ic lölac Exactos TO ev adıixa — 
dölducxs 


Be. ‘BD. 1, 1, 8. rie xal ndlaı za vv Arenpbvov ãv spot. 
IM. oop. 289, b. Tö rdAar tbpavvos 6 "Epms Atyerar IM. roi. 578, b. 
Hãc romräc „Arena, xäv duouaos y td mplv, 0d av "Epme &lmtau ID. 


a! 

xoüße 4. Th. 4, 114, 5.] — Ol Tapeviian ro dpyalov Toav &E "Apyouc. 

0. 2, 5, 2. A * XGAAMGIiov RN A 

Sourhhn, Td 8 Barspov br Tüv tpıdxovra. Aux. 61. Ol Ta zpmra 
ptvor TA Aoınd 00 mıotebaouaev adtıp. An. 2, 8, Lıxavoi olxoüsı 


| 
En 
I 


„spav äyeı. lo. 7, 1. 

6. Mit dem Infinitiv, der Ihon an fich fubftantivartig if, 
verbindet fih ber Singular bes Artikels so in allen Kafus. 
Die eigenſchaftliche Beitimmung, die etwa Hinzutritt, ift ein Ab» 
verbium; von PBronominalabjeltiven jeboch das Neutrum, nament- 
lich auro. Eben fo lünnen 70070, raura zc. auf Infinitive zuräd- 
weifen. Über bie Ankündigung eines Infinitiv duch soöro x. 
51, 7, 4 u. 57, 10,7. To xolaleodaı si wuyn &ueıvör 
orw 7 n axolaola. IIA. To. 506, b. Kalovoıw axolaaiav 
so Uno rüy ndovwv doxeosar. IIA.Dald.69, a. TO Adyaıv 
wg del voö pgoveiv eÜ) ulyıorov omuelov nowüusde. le. 
B, 7. ’EiAnldı 70 apanis Toü naropIwosıy Inkrgewar. ©. 
2, 42, 3. [3 4, 126, 5.] Nixnoov ögyrv 5@ AoylLsodaı xa- 
Awg. Me. uo. 381. — "Höeraı ö oOwgpeovWwv avsd so 0. 
pgoveiv. II. @ıl. 12,c. To v7 Enıuelsig miegieivarn vi 
xal 70 rgodvuelodaı —** raüra kuoıye uül- 
doxei ayaosa elvaı. Ee.av. 1,9, 24. (U. Weiske n N. J. 
126 (1882) ©. 494—504.529—542, R. Wagner, de infinitivo ap. 

oratt. Atticos cum articulo conjuncto. Schwerin. 1884, 4) % 
A. 1. Einen Genitiv kann ber Infinitiv, andy wenn durch 16 ſubſtan⸗ 
tipiert, nicht regieren, außer bem alle $ 47, 10, 2. Als Objekt hat der 
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ſabſta ntivierte Int ben Kafus, welden fein Verbum an fid 
regiert. (Über dad Subjelt und Brädifat beim Infinitiv 8 55, 2) OL 
zuhor hppnxötes int To axornelv Ta av Amy rpdypara ob rplrovra 
imi zo daurodc dkerdler. 36.dr.3,7,9. Tüv dpyövrav olrıyes üv tolg 
zultras aitıbramı Kar Tod Tolc vopdıs neldecdar, oöror dpıorol ala. 
Ze. dm. 4, 4, 15. AymsDaog oöy oörus dm To dANmv BacıAcbery dc 
ii zo Lautod Apyeıv dueyadövero Be. Ay. 10, 2. (Nach dem Artikel 
tann auch ein hypothetiſcher, relativer oder Temporafer Sat eingeichoben 
werden, wie Dem. 18, 95. 19, 44, Zen. Dil. 13, 6. Aber dpgi u. dvd, xard 
runs, Irep ri, mpög Tevog, dppl u. repl tı u. Tevi, dr6 tı U. iv, Kapd Tivos 
L Te en ſich nicht mit dem Inf. verbunden.) 

a. 2. UÜberjegen müſſen wir ben durch ⁊é fubftantivierten Inf., be» 
ionderd die obliquen Kafus, oft durch Konjunktionen und entiprechende 
Säge 3. B. 76 — dies, dag —, — aburd, daß —, Ja 6 — 
deshalb, weil —, dx ro — daraus, dat —, irı und npdcs 6 — dazu 
daß —, um zu —, int to — darüber, daß, dazu, daß — zc. Tüv 
rev ol nieloror zrävrar ev Tdyada un nalünc Bouicbesdar xal 
UTRENGG RaTappoveiv, Yuldrey 8 obx — roĩc abrolcs Tobror. 
dr. 20,50. Ta Aclo ray zpaypdrav bpäc dunkpeuye To at Bobicchar 
2 ülovra zoeiv, 0d zo a) ouvıdvarn An. 8, 8. Aıd pev rd slötvar 
layroas rielorz ayada rdoyouar ol dvdpunoı, dıa di To dhsdaha: 
tarav nielora zaxd, Sc. dr. 4, 2, 26. Zmxpdeng drexpalpero tds dyaßds 
zusetg dx Tod Tayl Te mavddverv ols Tpockyorev, zai KYNOVebery [&v] 
säßsıev. Se, in. d 1, 2. Ap Fön roiß' Ixavov npäc td e) alpava roıfj- 
al zıya, 13, Te zewrijohar tdyadı zal ro ypf;otaı abroic; II. E0948. 280, e. 
IM Aroızor vor Eri rw dodkoı AAN Et rw dpolor elvar Tols Acıropkvars 
ixziprovrar. 8. 1, 34, 1. Aloypiv tobc duröpous toradta relayn drarepäv 
fyexa tod rien rorfaat an bndpyoucav obalav, Toüs dE vewrepoug 
pre Tas ara iv Topelag Dropeverv er to Beirtln zatasıiioah Tv 
ıyrav Sıavorav. Io. 1, 19. 

a. 3. Entbebhren kann der jubftantivierte Infinitiv den Ar- 
tifel nur al3 Rominativn oder Accuſativ, nie wenn er von einer 
Bräpofition abhängt. [Doc dvri dpysodaı Her. 1, 210, 2 vgl. 6, 82. 
7, 170, 2? wo aber dvri mehr adverbial wäre.] Wenn er fehlt, fo drückt 
der Infinitiv die reine Idee des Berbums aus, eine bloß gedachte, 3. B. 
mögliche, boraußgeiegie, notwendige Handlung bezeichnend, oft unjer wenn 
man —. Ber Artitel, dem Anfintiv beigefügt, Hat eing jeiner gewöhn- 
fihen Bedeutungen: er lann auf eine vorhergangene Außerung d⸗ 
weiſen (vgl. 2, 6), kann etwas als ein Notoriſches bezeichnen (2, 1) ober 
and die Idee ald objeftivierte Erfcheinung vorftelen (3, 8 vgl. Plat. 
Borg. 451, e). Ta 350 zadr nepi Beoog Eperve rise, Td Toüg Beodg slvaı 
niv, ppovtilcıv de obdev tüv dvdpertvov. II. vo. 888, c. To elpyeıv 
kaiv dp av buyr dmidupei zoAdLerv. IM.To. 506, b. kKaüc 6 rorntixde 
oc Dpveitan, 76 Kadra xal ardnpä duty elvar ra telyn päldov 7) yhıra. 
IM. vo. 778, d. EI Atyerar To —8 elvar Hpamv tbA Erimelonevouc. 
N, ®ai2. 62, b. — 0 imeäe dvhp tw Erieimel To Tedvdvar ob dervöv 
Ayt,oerau IM. xoX 387, d. Tod yovale Eysıy sival te raldov [Tappivev 

a pepiunac zw Bip roAdäs pipe Mei. 622 (649). "Eotıv rd ToApäv 
oc ds 05 oogod. Me. po. 1715. Meydin drnou xai rd EEapapreiv 
tucmpakta dariv, AAN Earıy Ev tu zo räsıy dvöpmnors zal Efapapreiv tt 
zaı zaröc npakaı Avd. 2, 5, 6. — Maxdpıöv daorıv ulöv ebraxtov rpE- 
gerv. Mi. po. 342. IIéAche tori Iavaros dvdoratov yersodaı. Aux. 6l. 
— (Eon 4 piv eipaßla taylac pavddverv, ı dd ducpadla Houyy Ral 
Bpaddm;. Im. Xap. 159, e. Ride leicht ohne Artikel erfepeint der Inf. als 
Eubjelt einer Handlung. Bgl. Plat. Rep. u. 4. Tb. 3, 88, 1.) . 

u. 4. Regelmägig ohne Artilel erjheint der Infinitiv in 
Berbindung mit mehreren ald Prädikat gebraudten Subftantiven, 
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BA &paypdgs. An. 18, 106. —K ver plkoug d watpäc dis Yauadv rı 
ae: — Ta yamardı od Av San — — 







Lo, aroa. 779 er 
« jezüglichen ſchließt der des Belie bigen 
an: ein ſchwächeres jeder. "Eäwzev dvri dupemos dr wi 
v m 


— a orpazıden. Be.du1, 8, a Fynasun 
The mposmesodans vide. 9. 7,08, FH 
N. 6. Oft bezeichnet der Artitel, hut “ — "im 
ſchon erwähnt oder * ichon — 2 ſei. Dabei nicht 
felten auf ſeht Entferntes Müctficht — "Erırimret by Karaneı- 
eb de dAcewiv iv h yıbv inmemenule, Be. dv. 4 d, Ile H made 
w dvanabascıt dor av 8 dvdmansıv dvayualov höekay alvar. 
— 8,5, 1. Ol Epndor ⏑⏑—————.— 
Sera Er dıarehtamaı tEdp; — els Tode rekeloug Avöpas. Bs,Ku. 1,2, 1% 
%. 7. Much findet fh Der Mrtifel mit Bug auf eine ce [eigene 
Bezeichnung (wie Her. 8, 21, Th. 8, 26, 1. Zen, An. 5, 6,9. 1, 
befonber& durch einen velativen Cap. — ——— 
av möhemv Ev als buelg dybveobe nal Ötpdgnte, Es. dv. 8, 2, 18, 
Tahberar is ßoug⸗ D—— Toradratz — iv 
alc arg, Say 5 Bi % mine mepi mean. Apl, 
Bol. TH. 2, 79, 5. 560, 5) 
8. Bei FRA AN fteht der Wrtifel, wenn fie neben einem 
enannten oder befannten Ganzen als diefem Zugehöriger und in ſofen 
Befimmter Teil erſcheinen: erpletiv. [fr. ‚eit. Anal, 1 ©. 151. vgl. 3, ge. 
ı 18 iu Reg. 3. Th. u. Ürtitet 4, a.) So auch, bei Brüchen vgl. 8 4, 
9: <a 360 wien (öv zoäv) zwei Drittel. Yhnlid fteht er bei Kom 
Beraten, in ofen man jie ais Supplement zum Ganzen — vol 



















———— 


vv dpderzas olas y , 38, J 3. 1, 198, 1. “fiber! 


Sehen ded rtitels 5. Ih. 2, 58, 2] — —— —— | 


mevee Tag dLo molpa; —— 6. 
Tolc d60 uepenm. 8.3, 1 np, 
Kova. ME. pu 7 vr —— mi 1, 
(421), 4. —8 ———— v brrapyäyeav xıyBuvebaust, 
1, Eu a 17 880,87 71, 1 u. oben $ 49, 2, 9. 
ußerbem findet fid) der Irtifel bei ardinalgahlen, wo fie Tun 
mare ftehen, mit der Idee, daß etwas mehr ober weniger nicht in An 
ſchlag lomme am Häufigften, in Verbindung mit Aupi, mept, eig, bio. [Me 
jo bei ds etwa. Str. Stud. 2 ©. 68 f. u. 5. Xe. A. 1 
le dapns TA einaaıy Erm yuvaın, avöpi Be 

, ©. (dgl. Ariftot. Ahet, 3, 14 E. Dder nad) | 
obunavseg mMoves Tüv dnardv Erw 
Diran d dugi räs Basar puptäßag elvar. 

ha * 3, 20, 
Bei ee Bahlen bezeidjuet der Artitel. dap fie au 
Betiebige Objelte beziehbar feien. So auch bei benannten in der ve 
deutung jeber ober je. FI tun Epown öndan dori za dhdexa, ui Ipk 
Br ta hend darı dic Et; IM. mol. 337, 2. Napassr as wald 
Ilkpası <& zprdxoven orädın. Hp. 6, 42, 2. dgl. 4, 62, 8] 

A. 11. In vielen Fällen, wo indioibuelle Bezeichnung har) findet, iſt ber 
Artitel nicht notwendig. So kann er im allgemeinen ftehen und fehlen 
bei (den ſchon an fich beftimmten) Eigennamen von Individuen, 
jedodh nigt, wenn fie ald noch, unbefannte eingeführt werden. [Bal. 5 Fi 

, 25, 12 4,119, 1.) Eben fo tönnen des Artiteld entbehren die Blura) 


















8 50, 7. Der Artikel. 111 


Karrv gr zapalveorv elvar tHhv xarda Büvapıy Epderwv. Sec. dr. 
Tov vopov dridssav Töv dkeTvar ra dayros Ldıarideshar. IA. 
e. Haav cyror dvdpmror av zpiv Modsas ysyovkvar. ID. 
59, b. Isıxgims Eon yeıplorıv yayıy orparnyoö elva TAy our 
ensure. Zr. 54, 51. Me larıvy dunaßlav Hi rordvde ridtuai. 
Trv 5rav zw ıı döfav aalov 7 dyadav elvar pr, PılG Toro, dAAd 
lr.. vo. 689, a] 
19. Wie den Infinitiv Tann der Artikel 6 aud ganze Säbe, felbft 
en fubftantivteren. Tö yyvadı sauröv ravraya5 rt Yphaumov. 
130. To mv Tacov inawvwon Tob undev dyav. Ed. Im. 564. 
Tv Aragopav To Tivog Ydpıy Rpdtrer rıc 7, mavddver Apl. 
2, 2. Al dvayralar ypslmı tous Tod ri npaxt£ov 7) pi) Aoytamaus 
vw Arzavras. An. 23, 148. 0% repi Tod drmiruyövros 6 Adyos dAAA 
3 övrıya TpPöROV pr) ev. M. roA. 352, d. To &av näynre 
ınt, drodmsw, ©) Vare aloyuvelunv äv eineiv. 38. Ku. 5, 1, 20. 
11. Das Neutrum des Artileld kann jede3 Wort und jede Wort- 
:deform, auch Säge oder Satzſtücke, fubflantivieren, injofern 
ı ftoffartig bloß als Ausdrüde betrachtet werben. To odöttepov, Akya 
ds zo5 T dpyerar. Arodl. cuvr. 2, 8 p. 110. To diya onpalveı 
3 zo dpoi. Mn. Kod:. 405, b. To ptv dyvbpwmros 7 Acuxdy 
ıiver 76 nöre, TO de Badiler rposampalver töv rapdvra ypdvov. 
ir. 1,%0. To pas roüro Adyou deitae. IM. roX. 449, c. To 
&zav Adyo, iv Av Akym. An. 18, 88. Ev ro pndtva ndvrag 
Baveı. Ar. 0, 29. Axoloußel op zad' Exaartov xal rd ndvrac. 
>». 7,12, 5. 0% dkopmı rd el BouAcı Todro xal el doxst dr- 
IA. TIco. 331, c. 
12. Die Grammatiter [Ariftot. Rhet. 3, 5 U.) erlaubten ſich aud, 
e ein Wort, als einer Wortklaſſe angehörig, erwähnen, bloß d, 4, r% 
zen und das Subftantiv ergänzen zu laſſen, wie 6 iv für 5 pe 
x; bie Konjunttion p£v. Mpos 76 braxospevov EEmßev Tö dpdpov 
mat d av rporaztınde karı Toü bi dvdyerar yap npds Tb abvdrap.os. 
nos guve. 1, 4 p. 27. H &xeivoc zat 4 odros odx dvenilfincen. 
suvr. 2, 18 p. 136. Arendeyöpede ds aupßolndc wavds, Akya 
xat hy vat. — To ypdem od Eddınd don Tfic Erb dyra- 
„ H 0% zo dvavıtov dnöpaaıs dvamoüca td Öpıorıxa dropdaxeı. 
IvLnG. 3, 12 p. 118. 
13. Romina werden ftoffartig (A. 11) auch mit dem geſchlechtlichen 
gebraudt; ohne Artitel gem. mr Eigennamen: 0) axpdrns der 
‚ da8 ®ort Sofrated. IClapà To roö Epwrog vopz, sy6- 
I 7,pwec, spexpdv rapnypkvov Eariv övöpatoc ydpıv. Il : Kpar. BI8/d. 
Loav Euoıye boxei Svopn xelcdar Eri Toig rpogroroungvors xal rrÄou- 
ns elvar r| clot xal dvbperoräporc. Be. Ku. 2, 2, 12. Ilpoctxeıro d 
zo» dyaßı. Ze. oix. 6, 16. don xal rola ypdppara Zmxpdroug 
2e. dn. 4,4, 7 


» Appefitiner und att ributiver Gebrauch des Artilels. 
Bei ſynthetiſcher Appoſition (557, 6) eines Appellativs 


nyogıxöv) zu einem Eigennamen iſt der Gebrauch bed Ar⸗ 
im allgemeinen vorherrfchend, jeboch nicht ohne mannigfacdhes 
nlen bei einzelnen Verbindungen. 


1. Bei ror ift es fa elmäßig dDiefem Worte ben Namen mit 
rtitel — —* Torande er Euphratkrom [fr. 
.]); 6 ror 


i ©. 151 a — bei Thu. 7, 80, 8 ß, 
n. Gänzliche —— des 585 iſt häufig bei den sel Eye 
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418.10, 1.2.09 1,6 109, 1.8, jenes Mi bs Stote, 7, 90 im 
Berbindung mit Ionen ). 
Een In. An. 8.3, 8 erflärt werben * Blu (namens) — { 

, 


19, 2. vgl. 3, 106. 21: daneben aber, belonbers to bie i 
jorm Re Weiſe wi ebte, Mdevng mö öpos [4, 96, 5], Kae TO Spar 
116, 1], xö_öpog h lordwn [zu 4, 46, 1], auch ofme ge . 
Ivdou öpous [2, 109, 2]. ben jo h Bößn Am (1, 88, 2 “ 108, 1 
Am hf Der,2.4 3 N, Asuxipun zo dxpwrhpev, 4 dxpa 
ealprov [1 Th. 1, 35 — gi — 5 — 









48 
— 8, 76, & dent En 7a hevöpen 9 
ws. et fich jo mödız, zw. H 


un eh möhıopa Ke. Un. 7, 8, 21, i n 

u 3? 4 Marta *8 er. 4, 169, wie Spätere, Diod. 18, 7b, ıc. 
Teimkavage vis , 42, 3 dgl. 3. Are. 1, 19, 9 m —* & 
er. 1, dort — durch bie analogen Beifpiele #. 1. 2. 3 geir 


—X apsol Xen. U. 1, 2, 26; ferner "pci a 
00, 2, "Imesa za Ziackıxbv nökıspa 3, 108, vol. 4 7 ha: 
Ahzußoc » —** 4,13, 2 gt 2 9 25 WE 
7,3, 4, zö ymplov al "Evsia Bot 1 bye ur 
an eine Lädt 5 4,1, 24 ER ition 1, 
er die Epatern 


—* —* 
jört auch der Ausbrud vd ol nevrandarer ber 
Rat Ger — Ball av FHV enep zal rp6repen, 
obs rest — ee En des Arültels bei 6wo i 
it et die oppel: 23 [3 bei m 
Wörtern: SAN 2d övona, td Svopa 6 Me andpraroe, wobei aber aber der üir 
titel fehlen am, infofern_ teine Anaphora vorliegt. sz; 6, 58, 1.] [4 
— tüv dvopdtev h Tn&öc to Zvopa Ei MA Kpar. 408, d, 
Ti more wort <ö Övoma ol dalnoves; IM. Kpar. 2 39%, ©. Tivec Eyoooı 
<d ocpvöv Bvoma tobro td aakdg xdyaßc; Ze. olx. 8, 14. Metuld- 
free za övöpara ndAıy rd 86 te xal dveapsv. IL Ipe “ 
(A dmoßakı —8 — — — —— 
* Ye te ompalveı 9 boxi A ateßneıc co oninpbv; m 
'x. — Taörg ro Eovormla iikpeda nöAıy Zvopa. IM. mol, 389, c 
Ri Pr 1, 107.) „Orae Zäyxin Av dns * ——— 





6. Meviam ‚day AN y 1298. Totz oxenda 
b övoma Iparıa dxallaaney. MIA. molır. e. 'H ob nählaug im 
Inpexparie Tabu ab TI. nokır. 391, d. Tü abıg roßvope 
—2 —38— —— —X (ToöAcödepov Svapa 
Ih. 

einer arathetifhen Apnofition wird der genannte 

Bart bloß in 3 zobre mo & rd nöp diefer Name, 
8 Geuers. Il6repov olcı "Opnpov er ;poy Areioder ray dve- 
Ku zutohn 1 rt —9 —** — id 


a7 Mit — des Eigennamens iſt 3. B. td tge Tat 
m & bei nd 6 Saat, 402, d, * Seh, af actig, fonbern 
ei amen. 
Kine sende Bu My Bor Bw I eb Öc ae Tonkemg Ep ww 
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2. Ans jener Bedeutung (8) gutwidert N er Bsarilf des 
igen: —— 49 12 Ts HL georı ah neldeohaı 
* —— Be. dr. ——— orparıhrnv poßelshar 

N Tabs moleploug. Be. dv. 2, 6, 10. — Tip ai  Önie 
— he — av röv Adnvalov arelvg. An. 3, 


3v ävbpomdvov nal zöv dakmadra Fön dubniaev be —8 
3. 3 1,4. u. 50, 2, 5. 
3. Abftrafte | site werben ‚durh den Artikel in ihrer 


Eövor — ah. erste an. Ei. Die (@39), 3. ‘H — 
A a % erde a nis s. Ku. 4, 1,5. 'H eöhdäcıa 
ol ea xal raneıyd rpdyuara obs dheu- 

Yan Bi met An. 57, 45. Obcems xanias amueisu 

vos. An. 

I As bloße Bo je gefaßt ftehen die sbteeiies ns abitraft- 
vebrauchten Eee auch o iufiger ala im 
* er oft die ir F — 2 


—* 
—B— A eplge. AL 2, kısra rörepos 
“ yapel. % 1, 1% 1. Avbphrou puyh zo * —— 


6. & ſtehen ohne Artilel oft auch allgemeine Begriffe von Kräften 
higkeiten, An- und einfihten Künften und a iientäet ten. 
3. Eu. Het. 782 (8), Eimsley ;. Ar. Ad. 500 u. Kr. © ©. 60.) 
ai imıpöäesa al vodg xal zeyvn zal —* — 
äv ein. IM. ve. 892, db. "Prrropıxd Er jatı dmproupröe. 
„54 a. Aoyıarıza xal dpı unzen mepl dp — räsa. 
"Edonıpdsapev dvbpi xal —— — —— De 
— yempylav. Be. olx. dxkleue Aoyıopodg 
8 gu tee Be Tonnen aut) perföntiche Begeife in genen 
in gleicher je fönnen aud perjönlide fe in generiſcher 
ng — haben und entbehren: alſo (ideell) — en unb 
) & Beöc, ol Avdporoı. Aber nur mit dem Artikel ftehen fie, wenn 
te Inbivibuen bezeichnet werden: aljo 5 dvhp oder dvhp, wenn 3. 
08, ol dvdpazoı, wenn etwa vorſchwebende Feinde gemeint And.’ 
all. 2. 8. Jan.’1827 ©. 76 u. Bela 3,, Blat. Men. p. 
pirpov Evdpmnds dorw. IN er "Aydpundc dar Er 
„ göoeı. Tiponhg 6, 2. Häv rd Baövov pet det Beod ze zal 
3, dppmvedov xai —— Beoig m dvöphrev zul 
mic ra napd Beav. IM. au. 208, e. — Tüv piv pbası tpımdıav 
& deög, täv Be mepl yAv zal —2* & BacıAeös. 2r.48, 81. 
yapodaw al dıdvormı tod dväpdron. 8. 1, 140, 2. md megi 
— an —8* Ru ——— Be. dr. 4, 6, 
” ohne Ürtitel z. 
Sie tann der alte” ad — — en Bezeichnungen von 
— wenn nicht auf beſtimmte uen hingewieſen wird. 
in. G 5, 7.) Am bäufigften, je fat Tsgelmäßig en jo gleichfam 
zalifche Perſon betrachtet vgl. z. &ı 1,1 BasıAeög, befonders 
erferfönige [nah Apollon. Fey IR » p. Ex el es einem Eigen- 
glei, (eine). Kudnahmen Her, 3, 84, 2.7, 147, 2, Xe. Dit. 4, 18, 
x. 8, 47, 1. Ohne Wrtifel” aud) don —— 
— Siat’her kat ee LE Der 
ver. & wäyus Basıheis (Baoıheüg & niyas), Doc h ohne Urtitel. 
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(Beindorf z. Plat. Eutiyd. 8) Aapenäv Euuorog olası tod pmwig 

hoyayis di to dınkodv, arpuenyög BE Tb merpumkabv. Be, di 7, m. 
Mapeısı repi ziv Bvalav okdpapyor, Aoyayal, nevennoutfpec, körem 
orpatiapyot, arpurub aneuugapıand — wol züv dd av möheer 


bi orparmgav 8 Auuhöuevog. Er. An. m 16,4 Mpurdvere al aan) 
mp — — 








yprudrioav za du 
3 Aet p- 6 u. 27 

4. 8. Bei perjönlichen — von ee bei zarpie, 
wohl aud bei röhts Baterftabt vgl. 2 U. 15 [z. Th. 0) Ei 4, 18, 2 vgl. 


Blat. Mener. 243, e), fann der —9— fehlen, fell en mit” af 


ovalsa N ae —— 3, 
A, sul Raldas — er 1 2 





vgl. Fa 5, 82, 2 | 

Wenn in dieſer Weile (8) Biurale mit dem Wxtifel verbunden 
menden, % bezeichnen ie fämtliche Individuen der Öattung. Aig raid; 
ol yepovzes. Ap. ve, 1417, Ipochneı zäs dpsrag daneiv anı tag naxlar 
gebgew. 'Io. 8, 190. Ai piv ka Bra tag Apyiug ylpwavemt, al it 
Kaxoupyiaı Bid räg änoplag. 167,4. 


4. Vorzüglich bei jubftantivierten Adjektiven umd Parti- 
eipien ſteht der Artikel oft in generifcher Bedeutung, zuweilen 
durch jeder, der zu überjegen, Nura ö ueiwy Toy weyar 
Ölxae Exwv. Eö.‘Ir.437. Ou rayrayı) ö gesvınos üguorses 
doxei. ME. wo. 691. Zwgpgoavvnv zlvı av painuer jrrovii 
zo ürgarei mgogızev: BE @n.4,5, 7. AAR eu gägeuzgt 
ovupogäs row eüyevn, Ei. Ahr). 11 (99) Odx dguduis 
dor 6 ögitwv, zo wohl za To öklyov. Be. dv. 7, T, 86. 
[ngt. U. 4] — ya Errigeigoücw ol uiv nakol xayadıl 
tmi ra ayada, ol dt movngoi dat za movnga. Be. Kr. 
2, 2,23. 'EBovkovro zoug re buov yeigoug unnerı wähker 
yevkodaı, Toug re dueivovg ra üSıa igew. 9. 3, 65, 2 

’Ev reis Ökıyaggiaug obx 6 Bovkönevog, ahh 6 duva- 
— xarmyogei. 11. 3,220. "Inavıv lorın nallog Evdgi- 
ou avaynaleıy zov wi, Bovköuevov mgarreıw wag& vo 
Bektiorov. Ze. Ku. 5, 1,9. Eioiv ehrugioraror new oi &iu- 
xıora !Eauagrävorzes, Gwggovioraroı dei &v Tayıoıa 
Herayıyvoxwon. Avö. 2, 6. or, Tao 0% zı wm) ouvıevees 
soguv. Naıgı). Sr.4, 14 (25). — Aravs 6 rov Inroönros 
edgioneı rovog. Ir. 29, 27. Zwrgarng Banıkeig xal ügxorsas 
ob roög ra, oxjrerga ixovras Egn elvaı. alla tous dur 
Grauevoug dexeiv. Ze. ar. 3, 9, 10. o un Inırgeswv ols 
adınodaıv adıxeiv zuung &ıog. IIA. vo. 730, d. Nonà dei 
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oyseiv vor Hbovr eic Erawov eðxaecõc. Seodexxnc Ir. 
9, 35. Tövy xarnyognoorsa ziv ällwv nal mavrag ngı- 
oüyra adsöy Avebtleyasov Ü Örragyew del. [4n.25,39.] Iläg 
® «dınovusrp Bondelsw xal Auvstw, II. vo. 71714, b. — 
r6 Tnroönevor Alwzop, Enpeuyeı d2 vänekouneror. 20. 
IT. 110. Tö xısnadnevov üvev zo nıyıjoovrog A, 
1wij0ovy Avev CoD xıynaoudvov gakeröv, nähhov õe adv- 
asov elvar. II. Ti. 51, e. dgl. a. 3. 


Q.1. Wenn glı im Singular meift auch der Bei der {ch 
sfalten hr Ne finde ae in ein —— verftärl et an 


iger bei ertieipien. Bgl. 

ae a a dd in WB1,c. Arav ro —— Tynalav 

zei pörne Ze. Ale 108 (om), 2. — * — J— 

p Aonsra Mi. 714 (78). —⏑———— 

—3 —* — 
—06 Fr og dauray rdrrer 

pic ray r Far * en —2 in. —— 


mp ver 

—8 Ki Er * Kruse ober m mit nem Sabtentie 
erbun! er erftebefte. ‘Or: —9 zuyövrog a; 
eandene Isnab sahlemen. Be. dm Ve Kit nee none de 
pdrmv uäyav, dv —32— span Hi Er Boy. Ed. dos. dd. 17 
1088). er & in 

N. 3. Mit dieſem van a ht zu — ſeln find bie Fälle, wo 

ex Artilel mit dem Partizip einer unbeitimmten Perſon eine ig eigens be» 
immte Handlung zumeift: Ein joicer, ‚welder; qualitative Bedeutung. 
Benn in Fällen biefer Urt dad Partizip nicht zu einem baftehenben Subj 
13 Präbifat gehört, jo Tann es ald eg „a einem (gejegten 5 ge» 
achten zig betrachtet werben. Kr 8%. 2. "Hön dıxasıavy ıvav ray dta- 


Id Auäc, deöpehu tod mabsovras. Ze. dn.B, 8,2. — hr naönevoc 
; Be.dv. 2,4,5. Ode kotıv 8 zolpchonv nepl anadhv Meyer. 
ie. dv. 2, 4, 5. — Ol ävbpeg elalv ol motodvreg 8, cı äv dv * u en 
Iran ae & dv. 3, 2, 18. "Hoav ol neroönevor adry. Be. dv. 5, 
g! 

ga. 4. Ku zu einem jahlichen Subjeft gehörig richtet ſich hier ber 
Ixtitel mit feinem ‚Bantigip im ME emöhntih nad) jenem, während wir 
a3 Präbifat als al gemein Bingtich du dad Neutrum auöbrüden. Tpsroc 
s® 8 neidey 105 —S os tor Me. 460 (472), 7. E3 — 
Emochun dativ h_mapeyousa, IM. Eöb0R. 
AnB6e darıv obte layde h dv rip moMdpip tig vinas nowodan. Be. dv. 3, 1,48, 
Yon üpBadng zb aptvöv darıv dA vos. Ed. dos. 48. 100 ( won 6 

U. 5. Diejelbe Bebentung (4) findet and) ftatt, wenn zu einem wiektid 
in bie Gattung bezeichnendes Nomen eg) & ndvra doa mpochee 
öv dyaßdv noAlenv Enparrov. An, 18, 180. Ti Aptorov 06 vos vepaue 
* —* BR —— I. moi. 

"H xaxı xplaug navrdg xazod alta. IduAA. Zr. 46, 78 


IV. Bronsmina und Adjektine mit und ohne Artitel. 


Yrädikat. 


A. 6. Hier bemerte man 5 zodrag, & tordsde; & znınodtog, & miı- 
6ede; 5 tosoäros und & toodsde, jowol fubftantiviert ald mit einem Sub- 
antiv, jo dv. a. 6 roiodroc 2. (dvnp) dv der fo geeigenjdaftete 2c. 








104 Syntar. 






Mann, wobei man ben Bi feiner Quafität 2c. nach zuſammengefaßt als 
Mufter vorftellt, auf ein beitimmtes Bild, zu dem bie Ale — ober 
vorgetragen find, hindeutend. Hiemit fan ſowohl auf ein vorſe 
groiofbum als auf die Gattung hingewiefen werben. Fehlen muß F 
ctitel, wenn zu bezeichnen it irgend einer ber Art ohme beittif 
ziehung. (T5 rociv die Ouantität, ro nouv die Onalität bei 

und) Uriftoteles.) Imupdens örmryeikarn obdevi mbrore rarmbrev mühe mg 
äv obv 6 oLwdrns: dynp Branbeipo: rods veoug; Be. dr. 1, 3, 8. Oiy 
Ayobusı Bıxalav v änokoylav Au toraötnn. Am 4, 18, Eis 
dyadev mu chen eiv meıpäraı, Bra ci 8 roLodens Däy — 
usa; Be, dr. 2, 6, 26. 'H möl in ray —— 
dydvav <a dB)a Eripars Aldwau. 0.3, 38, 8. —* — ——— 
zoig tmhıxodtorg. Io. 15, 821. Tas ımAımalsde omınpds diopset 
?yas. Zo. OK. 1116. Tav dpdörgea ray zorabrun f Indens Av depyde 
Gurzo xn% ze roanbrou xal zo zoınurou mpArepev, AN ady Abarkı 
ID. v6. 667, d. (Züpa 0) pöwov ward rd masdy, alla xal mark zb many 
— Ap). zo). d, 2, 7.) 

N. 7. Broleptiich ſteht der Artifel bei dieſen Pronominen auch mit 
Bezng auf eine zu gebende Dean. Beitimmung; eben jo in fragen & 
molos; od auch bei wirklich a joigenb er Beitimmung oft bloß rolos vgl, 
Seindort 3 lat. Soph. 52;) umb felbft cd, xt; nicht Beclen), dies bejonder? 
nur bei Hermann ;. FR 235). Opdsrara Ayeıy zd ye rasodran, iu 
arg —5* aszhy mıva —* Dingen. ID. v6. 88, c. Oil 

av; "Emeröh dor Avayılov main 
alayrıp, 650 abti elvar. IR Ei 476, e. Atyeıs chv molav nardstaon 
Opseyiar;, Tin Ars zurpaten. I 50, €. Act Eeupeiv —* 
pipos av ein, tob Brnatou Th imor. m. — 12, e. Al roiaı 
Tag molaus apuörtoua; Ap. brz. 1, 4. (Aaße td zosvbe. Motor 
91.29, b,) [Dix dveduunhns; 1% Hr De opfdon w Ehcrarv. Ap. 3a 40] 

8, "Erepos alter auf ein beftimmteg Iubivibuım Himpeifenb. erforber 
den Artifel; in generiiher Bedeutung fann es mit ‚und ohne Artitel ſtehen 
Da Erepog "dem & adrös eutgegenfteht, jo kann si Zrepoı auch bie Gegner, 
geinde bezeichnen. [ftr. End. 2. ©. 67.) Anddavev d Exepas orparnri. 

, 98, 4. — 0) yiyveraı Tüy zoindrev Erepos irt 
3 & Erepog oddev Ayelza . Be. 186, kon € 
25 Exepov olev za Erepov. ID. Ipw. 389, a. — Evänifov u ab oil 
Hasnodaı dr mep 638 ol Erepoı vinäv. .7,34,6.[3. 3,73, 4, 44,1. übe 


























— 





















en Lobed 3. Phryn p. 474. Über Erepog tomnäros eben fo grod, 
viel oder; noch ein Mal fo viel 3. Th. 6, 37, 1.] 

. 9. "Ars; alius (mit der RI der Belastung wird mit dem 
Artilel meiſt nur dann verbunden, wenn das ein Ganzes Er 
bezeichnen ift. ‚Mnoton aust. 1, 11 p. 38 8] Für u anke einer (mit einem 

N 







der eine hie, 
dkosow. B. 5. 
RN nv dien — — 1, ss 


ge Bdnruroı de Baxcbkoug. 
eüy 1 wirhpünen pin Bi. In Nat ae Dee Diaden 








9 0, "0 ödos, ni äidoı tönen auch mit Bezug auf einen erſt fol 
genden Gegenfap, gebraucht werben. wiv Ahhy arpanp fe Ken 
Be zer — dxariv be mehraor ed. n 8 
Ähnlich auch ohne alchiter. 3. 1, 139, 3] 
felten Excpos (vgl. Her. 3, 88, 2 u. 3. Xen. An. 1, 4,2). 
zubſtantiv altribitiv auch da Verbunden, wo diefes dem 











1. 
wird init | einem 
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banfen nad, appofitv'ingugefügt jein folke, olſo 4. ®. ol dar abp- 


gar für ol Dar, ol obumayaı; h dhhm rapamxeut fllr md Aha, di mapa- 
sh 2c. Oft find dam os umd Erepos durch augerdem zu überfeen. 


. du 849. 


A. 12. Bei roAds umd SAlyos ann der Artikel anaphortfche Bedeutung 
ben vgl. 2 M 1. [3 Ih. 6, 88, 2) uherbem aber heit ol rohkot die 
enge als zufammengefaßte Maſſe gedacht, vorzugsmeife (mie aud; 7 rAn- 
;) bon der demokratiſchen alle, fowohl in einem beftimmten Staate 
generiſch gedacht; eben fo ol öliyoı Die wenigen als Gejamtheit ge- 

it; borzugsmweife von den ——— str. Eh. 26. 68, vgl. 3. * 

9, 6.] Daneben heift ol molkot auch die meiften im egenfage zu 
1zelnen, die man ſich al3 von der Geſamtheit abgejchieben benft, wie ca moAd, 
: größte Teil, der Hauptmaffe, z. B. 109 orpareöpatog, etwa im Gegenjage zu 
adjirten Corps [5. Xe. An. 1, 4, 13, u. 3. 2b. 4, 118, " dagegen ol 






ok 


ı ENasoov rols räsıv ddoöimaer. &. 4, 86, 3. — LZyeddv ol nAsi- 
zoı YaßAor xpıral nepl ray olxelav. An. nor 8, 6, 8. Tod Inmixod rd 
, 


‚ 
di cd yeipoy tod BeArlov A . av 
i mAelov” elta ndve dnudeoev. EL. Id 7 $ 21), & — (Ev zo Adyew 
Wär Adßoig 1a mAcloy },ommtpm, In. OK. 706. Boris ra velte 
iv nEomv ziereı vöoouc. Ed. Adzpal. 13 (80). Ta miete ypnera cav 
way Eysıc. Ed. 'In. ATi. gl. 8 49, 2, 9) 

A. 14. Auch das Präbitat geflattet ben Artitel, ſowohl in deittiſcher 
3 in generäer Webeutung, (fr. Stab. 26. 801. opt. 3.29, 
gpadtepöe, dom män aadapnan 3 sudsde Au, [I v 
Ders elav Aydpec, oa dpmula. Eö. Opit, 18 (826). — "Hyoöpeda <öv 
yaros ala oAV @le Yacls And md aduarac drakhardı kat char 
——— — TAy zaplay kramadpada im. 
epäpevor Arıc Aylv örcı elvar iyapatsorden yaoıpdı. Be. olx. 9, 
aniy rapbyapar zöv ndprupa de Andy Adym iv male. ID. dr. d1,c. 
DI ddıxoöpevor mdvreg elals, IM. ve. 768, m. OL tißdpevor mode 
nous ol daßevels Außpmrai slcı xal ol moldoi. IM. To.483, b. Ta dyada 
< elvaı täc Mdovds, wand dd tag dulac. II. To. 498, d. (Bol. G. Dorn- 
fen De artic. usu in praedieato. Amt. 1856.) 
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V. Subjtantivierungen durch den Artikel. 


5. Subftantiviert jtehen mit bem Urtifel (ofme amaehbriges 
Nomen) verbunden Adverbia, beſonders des Raumes umd 
Zeit, vom Artikel regierte Genitive, lofale Dative und Prä- 
pofitionen mit ihrem Rafus. 


A. 1. Das Mastulinum und Femininum des Artikels bezeich⸗ 
nen, fo gebraudt, Berjonen und können, meift im Plural erj 
von Adverbien in der Regel mur bie Iofalen und tem, — am 
nehmen. (06 dr dpyis * — ——— onen. 
2, 37, 2. og 8 4,1, 6) Ol növ xaxol zumöv zı He er 
— 'Einalov taurav, ol BE Ayadai dyadhiv. IR. 3 
oidevög Dorepog jv muy duel, DT 0. 01 r — 
— ⏑ dv. 2, 5, 32. Tios: 
orparnyös iv av zdrm. ®. 8, 5, 4. — Hazy moAkol z&y mpärenn 
—— hi 20, 114. [ogl. 3. 8.1, 
— ,e. Lrpdrng dvip rür 
t6re Av dpiazos. INN. Daib, 118, Dir — ——— 
Tolg te vöv nal roig Imeıra ee 0.2,41,2. 0 ypim 
änavın pin Jarepov godası. ED, Aloı 
%, 4 mit dem Ge. $ 47, 5,2. An gewöhnlichiten findet 
ſich der Tora von reflegiven, wie ber von perjönlidhen Pronominen. 
2 [5 —* Akon, Avßpmnng BE, obrog gbueı BobAdg dem 
—8 












baᷣ Tolale, Dativ mit Mg i findet fi in der Berbindung ol Mm 
gu Ri i., Ta 








Male — bei Biaton), u um bie al due 





ober überhaupt tenntliche auszuzeichnen. (Bol. Apollon. m. our. 1, 28, p. 
u. Belter An, p. 923.) Fl pom mov at, mov due zourevl ME 
ana al — yph suyva yalpıı 


fonders die, welche ein finden in, bei oder eine Verbindung 
mit (and Wbhängigleit von) dem Objelt bezeichnen. ben fo, finden fih 
el dx, dn6, rapd tuvos in räumlicher Bedeutung, jo wie ol amd (£x) zoo 
jemandes Nahtommen; außerdem temporale Formeln wie al iri 
wog und oi xard ıva die Zeitgenoffen des —. (U! Admvaloı dv ra 
impoaiıp ofmatı Bdrroucı zadg in zay mohtpas, nkhu je zods h 
Mapabavı ®. 2,34, 3 mit r.'s Aum. O8 Ev rg Ahınia ehem 
Foa. 8. 6,2%, 2. Iapunkhan ol Emi ray veny Enuoyo. 1,4 
Hoonvro ol tms Bekup aepn. O1, 80,1. Ol mpic volc Kepxs- 
geist * av. 4, 3, 78, 2. Ol wurd mo oröua Eu ih 
en — xal ol adv adrh Audzcı, xai ol fe 
Apalou odxdrı Ioavın. Be. dv. 1, 10,1. Tois map tauro, 
ade dev. Be. du. 4, 3, "Genep abnol dkıdnere äryen av Im’ d 
obm xal abrel meilhuehe ol; äv huäg wadtan. Be, Ru8 , 1,4. — "bh 
ol rapa 705 Nıxiou. B. 7, 10. Ilökewog En Epeydeug Aykvero zei 
Tods dx züs Exonime Ameipop ndenc Be. dm. In Ilpöc xols 
dnd zo5 ORuumielau dvrenekgeonv. —— LgL 8 A. 14 — (Ode 

Eon walten Akarh narp A N omgpowövra mal gpavodvr' ibelv rına tan 
— dauros. Mk. Ye Thai)” Ol dg' Appodiou nat Aptaroyeitavg 
dreheis, hoav. An. 20, 127. — 'Eypfv Erawvelv todg ig ebay din 
xonsrods yevevnpävous. Io. 9, 5. Aynoihans &x marbös ee ——8 
α üv au kasröv. Be. Ay 1 
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9.6. Ol rept und ol äng! mit dem Ac einer Berföntiäteit 
en ud die — e Berjon mit u mgebungen, 


er bie on voı De 

—* * * ie En Kt ER im 

ol nard züv Eöpıri ne 

* CN —* —XE — — und igm 

ide inner. wxlav arpe mpkoßeıs u. aber 

Yen: N. und feine Kilfelnhereen, Wilgejandten, „K H 

weise bnö tüv dug' adröv. Be, OL Appl —e 

— zul —8 av — —8— av 

aobaı. Be. "EL Frl a — Ba dpgl 

—— ad Eee k Bpoe av zols nepl abtdn. 
5,7. Olnept Aptatoy Artov —— gei mposekgon ‚zöy voov. 

pr 2% 4,2. 'E En ot mepi om —— ion 

—F— En 


4, 134. Bol. E23 
A. 8. Außer den Pt angegebenen Verbindungen findet ſich mr fehr 
3ereimgektes der Art, mie ol dık mAciorou die Entfernteften Thuf. 4, 
15, 3. vgl. 6, 11, 4. Über ol dd n&oou 5. 8, 75, 1. Namentlich find um 
intthaft Ansdrüde mie ol mapd, eis, np6s, Eni em für ol anpa ac. sm 
eppdbres. Doc; fteht ol els zpıdnovea Een Kr. An. 7, 8, 46, ol ueypı Ti 
5, 15 (h peymı Madeaw 1, 82, 1. 7, os). Ausdride wie sl 
lichen fich cher denten ais dele en. Richt felten AR =2 aeg 
Th. 8, 43, 4. 9%, 3, vgl. 6, 31, 1 €. 
den eliptiihen Gebrauch des &,h $ 48, 8, 4. 6. Muh) bei 
5hmoüren fegt man zuweilen bloß wa ev, indem man ben Namen der Gatt- 
eit aus irgend einem Bebenfen zurüdhält. Ma zö+-tyi uiv odx äv dne- 
Nov. Ap. Ma. 1374, Ei einem andern Sa! folgt mit une —— Gügumg 







— mer 
zpln. 8. 
m 264. — 0 


iv ta »al mAv agb Ben, fe zal rd nakde 
Ürderd dorıy f —S In. ve. d. Td gavepas coD Addpg 
peierov, An. 20, 74 Tas Hdovdc ti opödpa xal tid mähkov Dnspe- 
obang äpäs. IA. Did. db, d. 

@. 11. Über x6, ri mit bem @e. 8 47, 5, 9-11. Sehr jelten er- 
Heinen fie bei einem Da. Iläca — vpbᷣoei ——— 
‚bacı h möhıs dorv. ApA. mod, 1, 1, 8.9. Ol dobkoı ob Ta dpmrhnva 
drovary dM& za nbxiy. Apk. dur. B, 14. 

4.12. Die Subftantivierung des 6 und ra mit Bräpofitionen 
fi noch viel auögedehnter als bie des Mask (und Fem), Hin und 
sieder ſogar bei bem Berhältnifie ber Richtung vorkommend. — 
era npög Zuuhync. 8,4, 180, 1. Agele rd dc av Xlov ner di 
Av Kaövov. 8.8, 41, 1. "H loopoıpla z&v zaxtv Eysı zıwd Td merd nol- 
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ray anögion. P, 


3,6 52,89, 3: 7, 9,6] Tü perd zoirs 
— ID. m 


„439, © 0 Öhuos yahenıg Epepe zö mepi eng äkı- 
‚tar; 8. 8, 54, 1. Nakembmatoy mu mepi mals Adyaug. Ui mi 
. "U möhenng Dpehdn sy eumoplav Tod nah" Artpay Blang —E 
Ta rap dAnlda mh yahınag aparllale. B. 

iv may Ev dvbpumarg loov, Ed. das. dd, 2 
za av Blp pimpä töym: ME. po. TR. Neo 
bre ray cfße obre. ray map Duty. IM. TEL 23, b: 
x zois mepi Tab moAfuou dıansa änavea, Am. 4, 36, Ta mepi zöv 
möheov ris, elphuns Zvena bet ed rißeahan. I, v4. 808, d. Duvases 
za y elc rdwoug oöhiv Bnmober byıks dvbpda gpoveiv. Ed. Meha. 

18 (496), 4. 

a. 13. Auch wen Ausdrüde wie +ö vv, vb dx rodde umd eben fo ad- 
jettiviche, wie 75 dpyatov, za Aoınd, als Mc. der $ 46, 3, 2 erwähnten Art 
gebraudht werden, hat der Mrtifel feine Vebeutung. Co ift zb vv fo. a. 
zoy vöy ypövov, die Gegenwart als ein für fi Beftehendes und Boll- 
ftändiges betrachtet im ausgefprochenen oder gedachten Gegenſahe zu einem 
andern Beitraume. Bei dem Plural <d (vv, zöre ıc.) wird an eine Mehr: 
beit von Erfheinungen gedacht. Dies ift auch auf Iofale Me. der Art an 
zuwenden. Eudycven zept wis Idlas Exaorog Tb mey nörlem amenpla, 
To BE [de d& 10?] uerhov Ereubeplas, M.6, 89, 4 "Exelvaug Eildanıe 
nehebav Myew Ta uiv dd (Ex) tod mapaypfiua, za At Boukeusauvenz 

€. Er. 1, 1, 30. 'Eut mis nal naher aal ma vv hmenievov äv abet. 
IM. o09. 239, b. Ti ST. wol, 673, 6. 
Nas romens ylpveraı, x. Epwe Abmzan. ID 
{U ypr, moretv i 
— 





























— —— 
win — Tape Kar 


{1} 











— yhpay dren ls. 7, 1 
6. Mit dem Infinitiv, der Ihon an ſich fubftantivartig if, 
verbindet fih der Singular des Artikels 76 in allen Kaſus. 
Die eigenfhaftliche Beſtimmung, die etwa Hinzutritt, ift ein Ad» 
verbium; von Pronominaladjektiven jedoch das Neutrum, nament 
lich adro. Eben fo können zoüzo, raura ꝛc. auf Infinitive zurüd- 
weiſen. Über die Ankündigung eines Infinitiv durch Toüro x. 
8 51, 7,4 u. 57,10,7. To xolaleosaı Th wuxn &uewor 
forıv 7 ı) arolacia. IT. To. 505, b. Kakovoıw axolaciavr 
zo bno row Idovov Kexeodaı. IIA. Daid. 69, a. To Akya 
&g dei Toü Pgoveiv EV ufyıorov Onusiov rowvueda. 'I6. 
3, 7. ’Einidı 70 apavis Too zarogdwaeıy Intrgewar. 9. 
2, 42, 3. [3. 4, 126, 5.] Nixnoov öeyiv ro Aoyileodaı na- 
Aüg. ME. uo. 381. — “Höcraı 6 owgpgoviv ara ro ow 
peoveiv. IIh. O4. 12,c. To Ti, Znıueleig regueivan zin 
Movu xai cu roosvusiodar gagizeodaı raüra Euoıye uäl- 
ov doxel ayaora elvar. Ze.av. 1,9, 24. (U. Weiske in R. J. 
126 (1882) &. 494—504.529—542, R. Wagner, de infinitivo ap. 
oratt. Atticos cum articulo conjuncto. Schwerin. 1884, 4) * 


u. 1. Einen Genitiv fann der Infinitiv, auch wenn durch 16 fubftan- 
tiviert, niit regieren, außer dem Falle $ 47, 10, 2. N18 Objekt Hat der 
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ıbftantivierte Inf. den Kaſus, welchen jein Berbum an ſich 
sgiert a Ge a anne dem Nein Borkum ar Ti 
aMlal üpunaötec im cd ananetı TA cav Div Epdyuara ob tpkrayeaı 
ml 7 daurodg dbsrdLeıv. Be.dn.8,7,9, Tüv dpydruv olmes äv zols 
Altaıg alıdraro der Tod role vonoıs melbeohar, obror dporal ala. 
«. dr. 4, 4, 15. Arnollaos oöy obtug ini zo —— eber⸗ de 
Are Hausen Aegeny Ineradnen. Be. Ar. 10, 2 E dem — 
mn auch ein , tel ‚0 temporaler Satz eingejchoben 
den, wie Dem. a 19, 44, Zen. DIE. 13, 6. Aber dupi u. dvd, ward 
vos, Indp ri, npbe ze del m. nepl zu u. zen, dns. vun, mapd Tıyog 
a fid) night mit dem Ja. verbunden.) 

A. 2. Überfegen möüflen wir ben vurch 6 fubitantivierten Inf, bes 
mder8 die obliquen Kafus, oft durch Konjunftiomen und entiprechende 
äge 3. ©. 16 — dies, dab —, ıp — dadburd, dab —, dia di — 
eshalb, weil —, ix zob — daraus, dafi —, ir! und mpds 18 — dazu 
aß —, um zu —, int zo — darüber, ba, bazır, ba — x. Tüy 
‚dpdrev ol mAeloror wrävtar yiv Tdyadd min wahl Boulebeohar nal 
ndevög xatappoveiv, puldrsiv 8° obx TaBausı "ole adyeie wobrate 
7. 20, 50. Ta nAslo tüv npayudeav dnäs dumigeuge <a pi] Bodheahme 
Yakovra mouls, 08 cp a} ouvidvar An. B, 8. Ard neu ed elälvar 
ivtode mieiora dyadd ndoyousv ol dybomnoı, Brad di ro dbedadar 
ırav nAeiora and, Be. dr. 4, 8, %. Zmundeng dtexuaipero tas dyabae 
hacıg dx tod "6 Te navßdverv olg npoctynıev, zal wunpovebev 7 @ 
ädorev. Be. dm. 4, 1, 2. “Ap Hön odß' Iauviv mpüg cü eößalunva rau 
al zıya, 16, te xewrfoßar rdyada xal ro yprjoha: aörois; II. Eö068. 280, 6. 
{ &mowor obx dml tip dodkoı AA dm! ru öpolor elvar Tols Asımopevarg 
enturevran ©. 1, 34, 1. Aloypiv Todg dpmöpoug toindta meAdyn dranepäv 
vera zob mielm morMoaı chv Öndeyouoav obalav, tods di vearkpaus 
nee tig xard yAv mopelag bmopevei Em ta Behrlm xarasıjaak riv 
rtöv drdvorav. "Ic. 1, 1. 

A. 3. Entbehren kann ber jubftantivierte Infinitiv den Ar— 
tel nur als Nominativ oder Accufativ, nie wenn er von einer 
räpofition abhängt. Doch dvri äpyeadaı . 1, 210, 2 vgl. 6, 32. 

170, 2? wo aber dvri mehr abverbial wäre.) Wenn er fehtt, jo drüdt 
r Jafinitio die reine Idee des Verbums aus, eine bloß gedachte, z. B. 
30 f 





che, voraudgejegte, notwendige Handlung bezeichnend, oft unfer wenn 
san — Der Urtitel, dem Infinitiv beigefügt, hat eing jeiner gemöhn 
hen Bedeutungen: er fann auf eine vorhergangene Äußerung de 
eilen (vgl. 2, 6), kann etwas als ein Notorifches begeichnen (2, Ri oder 
ach die dee ald objektivierte Erſcheinung vorftellen (3, 3 vgl. Blat. 
org. 4öl, e). Ta bo nah mepl Brode Epeive rior, td tode Brods elvar 
iv, Ypovrikery de obdev tüv dvßpuniveov. IR. vo. ©. Ta elpysiv 
miv dg’ üv Yct, imho zoddtens IN.To.508, b Kaas — 
inos Suvetrar, 7 yahra xal aubnpä deiy elvaı 1a zelgn maAkov A} yhrva. 
NN. 78, d. EL Ayerat ro Wende elvar Apav Tode miehopbroue, 
% Datd. 6%, b. — ‘U dmierche dvfp zu dmemat rd redvdvar od Bewöv 
rhoeraı. IM. moi. 387, d. TE yuval Eyeıv elval te naldev Hlapuevav 
— plpeı Mi. 622 (649). "Eatw td coApav 
EN Avöpds od anyob. Me. yo. 145. MerdAn dhnou xal rd dfamaprelv 
agmpakla dortv, AAN Eatıv Ev to omg räcıv dvßpamors xal EEamapretv tt 
N kaxac npäkau And, 2, 5, 6. —— Mandpıdv darin uldv ebtantov 1pd- 
"FE Me. no. Kat Mehsie {ar *33 ——— a Aus. 81, 
- (Eozıv_h ptv eiuadta taydur mavddveıv, usa zul 
ablus. n. Xap. 169, e. hier leicht ohne tet erigeind ber 3 als 
ubjeft einer Handlung. gl. Plat. Rep. u. 4 Th. 3, 88, 1.) R 

u 4 Regeimädig ohne Artilel erſcheint der Infinitiv im 
erbindung mit mehreren ald Prädikat gebraudten Subftantivnen, 
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16. 100, 1. 2, 97, 1. 4, 109,1. 6, * jeboch mie bei Soft, 7, 0 in 
Herbindunn mit Wräpofitionen vgl. 12, 59. Dagegen fan ,.46, 3 
Xen. An. 5, 3, 8 ertlärt werden ein Fluß (namens) —. (0 —S 


5, 10, 2?) 
4 Abntic fagte man bei po 3. B. rö All —* — W.2 
Bi el, 3,106, 2 are be bi —— 3 —* 
—9— iefer Weiſe widerſtrebte, ‚ns =6 Öpog J * 
— —— eine & — Ok 
Mivtos pous [2, 102, 2), ben Yin 1 Bas m mr 58, 2. 4 108, x 





in h — Di, J 38 —* um, To dp —* 
Ken, I 2. 3; ir, wi — aruylav; 
Tpayia_h vieos m ie 1 ng. 4, 18, 2 u. 3 ET —* ws 


Vaoc ſeltzner dr betonen iſt —* U) — 9 
Her. 8, 76, Ähnlich, golvreg ra * er. 
q. Eh EA findet ſich jo ar & — Ar — vr 1 


u. zu Mapdewev minapa Keı Sohöyera uch 
w. 3? A Maria v * a 169, wie ae Diop. 18, 7 N 
42,3 dgl. 3. Urt. 1, 9 











— vro0c Th. 
Her. 1, 64 vol⸗ dort fr; „Aurch de analogen Beil iele U. 





1is ol Tapaui Ken. 1,2, 26; ferner "Hpdxhsıa A dv Taayin wöhg 
100,2, "ivnaon co Sirchuun nöhtau 3, 109, 1 vgl. 4 Bd ER 
Atos To gpoöpıo» d, 118, 2 vgl. 2 9, 2, x poobpıov x Adkdakn 


7,3, 4, cu ymplov al Ewea toi 1, 100, 8. "ohne rütfel &yeı an 
1 eine Stadt 1, mit an Präpofition 1, 104, Ic 





= 4, 
Dgl. 3. Ser. 1, 105, 1. 168.'4, 151. Über die Spätern Reg. 3. "ae. "r 
Nie u. wrong. 

A. 4. Hieher gehört auch der fefte Ausdrud A Jost ol mevrandsıı der 
Rat der Fünfhundert. Kadiorasay ı7v BovAnv, bonep «at mpözegmn, 
tobg mevrauastong. O. 8, 

u — findet ſich die Verdoppelung des Arntels bei Ha ud 





mol. — —6 Een le, PEN — IIR. mol. ss, © 
B der. 1, 107.) —— —— — 


Meviez 
Hr —8* —* 
Ih. mehr. 391, d. 1% adrg vosvop 
BE an I Tin. 1% 'v —— vona marcüg dm. 








1m. 
suxogdvrag. 
ift al vorher &xchbn. * 

A. 7. Mit dem Öe. des Eigennamens iſt 3. 8. to fie Tydbos Hema 
u. ä. bei Plat. Krat. 402, d, nicht bloß ftoffartig, jondern bezeichnet dem der 
Tetbps Beigelegten Namen. 'Xgl. Der. 2, 43, 1.3, 64, 1. Shnlich ift & fs 
— &% Zpoc he Tordung Thut. 4, 46,3, 


Toy Rovnpav xowiv Emmvapias, 
pogeinpe Tuv ravapiav ſo viel 
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vgl. jedoch Kang obpos Her. 7, 42, Kıadhung I: Kratin. 209. Hlou 
mökız Eur. Hel. 105, 1560, Zro. 1268, Iph. 9. 1620 ıt. a. ift mehr poetiſch; 
wohl aber jagte man allgemein —** Abyyalav nökt (gdpa) und A 
mühe (ige) rn Alıyalov. Bol. Sir. 3. Ke. Min 1, 2, 7, Ur. 6, 17, 2, 
Her. 1, 160, 2. ©o aud) 4 Boiwroy yııpa ıc. 

U. 8. Wenn zu einem perjönlihen ——— eine Appoſition 
Singutritt, jo hat fie den artuen wenn fie nicht bloß ein Prädifat des Namens 
ausfagt, ſondern Dies als ein motorifches oder diftinguirendes hinftellt. 
Boran fteht auch Hier die Appofition, wenn jie hervorzuheben ift. Val. 
8.57, 7, Xen. An. 5, 7, 24 u. 29.) Beving & Apxdg, ormarmydc, dad 
mheusen. Be. dv. 1,4, 7. Küpos im zbv dberpös Aptaukkpen» korpa- 
zebero, Be. dv. 2, 1,1, (O mais pe 6 Zarupog dnkdpe. IM. Ilpw. 310, c) 





inſofern er ſchon an fich die Perſon kennilich zu machen geeignet ift, Mavrıg 
zaptıv Äprkiov, Apude: & At Iıkavöc d Apfpuxubrng ——— 
6,813. DOpmpoc & daeuraree reraimae ogehiv mepl rärzen 





©. 61. 154 
a 10. mit dem Namen eines Gottes ein Veiname befelben ver- 
bunden wird, fo pflegt der Wrtitel_bei beiben zu ſtehen ober bei beiden FH 


mit Berg auf dem foigenben telativen Gap, Br —— Bind. 8. 4, 167; 


Anzpot ol "Oföhnı Thut. 1, 5, 3, Bpäxes ol Bıßuvoi Der. 1, 28, ol Bıßuvei 
Bräzee Ken. Hell. 1,8, 2, 4 Bıdurle Opzen 9, 2, 
. 3, 128. 

A. 12. In gleicher Weife (mie U. 8 u. 9) werden auch adjektiviſche 
Begriffe mit Cubftantiven durch den Artitel appofitiv verbunden, ſelbſt vor. 
angeftellt. Infofern eine Hervorhebung ftattfindet, überjegen wir bejonbers 
das nadzgefelite Rartigip gern ducch er, ber —. MıAtıdönv zöv dv Mapa- 
davı ol Abmvalor els co Bdpadpov Zufakeiv dhmpisavro. IM. To. 516, d. 
heiv oe Bobkomaı xal röv ulöv zöv uövov. Ap. mA, 250. Ol mpöyovor dv 
tig indaeıya Ypövors tois dvapıdunroıg obdemäs nökcmg dpyeıv 
incfeigmaan. Io. 19, 98. Todc stpatnyode tode ndva dulv zard Ace 
une apdtavtas dnokoylac drouphaste: Be. EA 1, 7,28, — H wat 
kovhen drolımelv may zaddy MdvBeiav; Be. Ku. 6, 1, 41. "Anavd' d 

anpas nävapldunzos ypfvos püeı, Du At 64, [n’Her 1, 89, 1] 
Mn meißeoße totc dvosımrdrorg zpıdrovra, Be.'E.2,4,21. "0 navd 
bpiv xal ndvr' dxoumv ndvr' dvantöoccı ypövos. Xo. dos. 284 (280). 

4. 13. [8, 2.) Wenn zu einem perfönlihen Bronomen ber vertretene 
Begriff felbft Hinzugefügt wird, fo erhält er den Artilel, wenn ber Begriff 
ihn aud) in einem andern Berhältnifie Haben würde: Apeic ol"EAAnvec 
wir Hellenen. [Rr. 3. Ze. An. 1, 7,7, gt N Dion. p. 169 u. Weg. 4. 

. u. Artite pol zukösmı 26 arparnz 
9,714. Dim 215. 
pres av) a pauev 
25 (o1).9, 10 Schäfer 4. Dem. 3 p- 321.] Xalpo dxob —— 
. a . Dem. - D alpım —28 
—— 


tövd&iiov. Be. dv 
Rrüger, Or. Epragl. 1, 2. ® 


hinzuteitt, jo hat dieſer, falls ber ganze Stamm ur he. wird, den Artifel: 
; neben ol Aoxpol ol 
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9. 14. [8, 3.) So aud wenn das Bronomen bloß im Berbum ent- 
halten ift. Abnlic kann zu einem ergänzten obliquen Safus eines 
lien Pronomens eine Beſtimmung mit dem Axtitel hinzufreten [z- An. 














2, 5, ihpa ypüpeda ol Kpites rors fewnnis morhpasen. ID. 

v4. 680, 0. "Ex Ekamardı- 

web, . 7, 63. (Ubrug — ic zäv rolsulan gdların 

Em ol Eayazoı höynı Ba dn 4, 8, 12). OL moAhoL mals üklyas 

Br za örworparlas layund. Al. 8, 234 Bl. Ih. 7, h 
$ 15,2, 6. 


maus [dual] 25 vonodvrı mepi Adya ——— 
—* Frage = 16%. Bl, 2b 3er 3 





jerfonennamen, Plurale von 
parat, as Law. 
3“ 6. Hpetz asiorov kauen dvdpmnor, Bloy. bin. 5” 8), 7 — 
— Inu 

In Ti. 22, d. Ühiga 









—— 3, 2, 16. Iävreg — 
ID. u — e. Tuvainks dapey dio 
231. "Opdoyusng eds yuvatzes md Eye 


. Ed. Mi; 

a. 16. (8, ] Mit dem Metifel werden and Adjettive zu. einem 
ftehenden ober im Verbum liegenden) perjönlichen Pronomen als Mppoftin 
hinzugefügt. "Ey @ 4 tanag venpöy dvri EE Euonsäunv. Be, Ku. 4 6,5. 
Op pi F “1 


8 Bei attributiver E Berbinbung eines abjeftiviichen Begriffe: 
mit einem Subſtantiv fteht der Artifel, wenn er hinzutritt. un: 
mittelbar vor bem adjektiviſchen Begriffe: ö dyadog avıig oder ö 
awig 6 Ayasög: aber niht 5 dam)e dyasog oder ayados d 
arg. weldes beides als Sap bedeutet: der Mann ift gut- 
[t. Sub 2 ©. 735] 

A. 1. Boran fteht von beiden Begriffen ber betontere. 0 
dvöpa tüv soghy yavaml ypi, bobvar yahıvabc n38 dpkve' Lay apacth 
Kia. 2 a60)., Ti —* Er Anparns Bnplou 705 dnabt- 

1. s dtxaroadvr, 

1%. 545, a. Al ei 

Ta neyada büpa ii 
















car 


Im. 








Tepat zug —— aokrepn. ED. Im. 436. 


sung ya — xx. 105. 51, 1. 
2. [6.) Wenn das Subjtantiv vorangeht, kann auch diefes den Artitel 
Haben. wenn es Ihn an fi eine ander Beziehung geftattet (av dir 
ö — hi on. auyı. 1, * 29 
oh ME. 543 (656). 
Tüs mörewe bitte karı 


r 
Biv tupawiißeg mai Ahiyapylmı Tolg zpbmanz Tüv Egeormadten, al de meh 
al brpoxparospeyar zoig vhpoıg roig xeınävarg. Al. 3, 6. 

«3 m. Dieje Beftimmungen (R. 8 u. A. 1) finden aud An- 
wendung, wenn nit adjeftivifche Begriffe adjektivartig durd 
den Artifel mit einem Subftantiv verbunden werden. 

9.4. [8] Hicher gehören zunädft Adverbia, die mit Subftan 
tiven verüimen» b. al8 cine lodere Kompojition erfcheinen, 
wie & perafb ypsvos die Zwiſchenzeit. So gebraucht werden am häufigiten 








iv Bahn 
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ia des Rau: eit, des Maßes und der Realität. [fr. 
26.71) 













ü maldeuaıv, la. 4, 152, 
7,2. Tos dvdaimon 

a. "0 Iavaaviaz 
tav. ®. 1, 180, 1. 
ya yeviadar. II. Date, 
[Sobed 5. So. Wi. p. 368.] 
chpepos Auspas 
in = reg yadyw 








17. 

5 Wuyg mpg A dei ee 
one! npög chv Övrog obalay zotvmwönen. IM. ao. 

— — —X obpavds xal zb ndüs püs mal dh, F 

ur M. @ai3. 109, ©. ’Exdpnaav ini ıhv dvzınpus Bouhelau. 

64, 3. Tode öpokoyouptvme Bobknus 1zlou Basavilev,. An. 29, 

al. Xe. Hell. 2, 7 38, wo Cobet N. L. p. 316 öuoAoyouueyoug will.) 
Korepye hy ämdac dlxmv. Io. nos, 709 (699), 8. To abra 

— Idla bokdaparı Auvbdveı Tö xoıvöv düpdov Püsıpönevon. 
141, 6. Alpetode #bn zhv abtixa dxwäbymc Boukelav, . 6, 

oda av — SUTIPaRpdTWYy neydae Tas Mpac- 
raptoyev. 'lo. 2, 7. (Akdome ray abrodat tpörov. Ap_cip. 607. 

horaatınode moi h Opuytari änmovia. Apı. mol. 8, 5, 8.) 

5. 1 Act fo gebraucht Heißt nicht bloß immer, ſondern auch jedes 
®gl. 10 . 5. Auvdsrar dv Ardoy rov dei — *— 
525, d. Autyepev dv näcı vols xalolg Epyors dia chv del meid- 
Ku. 8, 1, 39. — ‘0 06 novhans Beßmov obblv TAc del toys 

3. EA. 715. Ilenarbeuntvous za Tod; npensvimg xal — 

wong toig dei nAnsıdlovow. "Is. 12, 31. Acuaettat rd del tıah- 

„ IM. zei. 551, a. 

6. [103 Mit einem temporalen Adjektiv verbunden wird ein 

antiv biefem felbft mit einem andern Adjektiv entgegengefeßt; während 

dverbium der Art dem Subſtantiv bloß die Zeit, in bie ed gehört, Alle 

# nportpa ölıyapyia die frühere Oligarchie [Myj. 12, 65 vgl. 14, 

vit Bezug auf eine fpätere; A npörepov 6. die früher ba gewejene 

; man auch mit Bezug auf eine fpäter anders gewordene Verfajlung denken 

"07 eiruyeis, pöumao tAc mporkpag royns. ME. 702 (712),2. Ty 

epov drbayunadyn bvarıia zohnaner. 8.1.82, 4. [os Dem. 10, Fi) 

86a Ad auvAyov ol rp&rov dudpanoı. IM. im. 3ll, a. Ton 

Zi dalpova ruamor yopeis. Eö. Bäxy. 219. "Eatıy fi mdraı yuvd. 


mr 








1. 129. _ 

1.7. [11] Über ben Ge. 8 47, 9, Off. [„Währenb 8 Bios 6 (tüv) 
day ie 5 Adnvatov &pos das atheniſche Volk im Ggf. zu einem 
ı ®olte bezeichnet (Dem. 18, 181f. vgl. Juſcht. 101: 6 Bros & 
dav xal 6 drpog 6 aan), fagte man 5 dAnos räv A. und rav 
&fpog, wenn andere Teile oder Individuen ber Athener jelbft im 
zu denen waren.“ fr. Stud. 2 ©. 78.] So findet fi auch der @e. 
jetrages. Ohne Anftoß ift beim @e., wie auch fonft, dad Bufanmen- 
ı mehrerer Axtitel, wenn nur nicht gerade dieſeibe Form zweimal 

gr 
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einander erideint. [Diejelbe Form findet ſich erſt bei Mriftoieles —— 
Spätern zuweilen ee hinter einander.) or dem 

von dem Nomen deſſelben — Ge. des Relativs nad $ 5) Fr 
vgl. 47, 9, 19. Täs Ondelas dpnörter mept zäv ae Ar 
Bhyziev, sufeugvövar. Aph mol. 7, 14, 6 — Ta hy mod Behrt 
dögav pi 














goßeiodaı dıa Updaug, tobt alrd dam ayedöv f mawmpd dus“ 
eyavtia, II. vw. 701, b. Ta che ray mohlay Forts — ern 
— 6 deiov däbvatoy, IN. oop. 204 m7 Erd Dude dEıa mid 
nähe, vebs dlibreas — N role ra ee — —8 
ectiyobe Aysiahar. A Stud. 2. 88.) 
A. 8. 12) iin oh ſcheint durch den Artikel mit "einem Subftantio 
(oder einer Sul 


herum) —— der Dativ, gew. — 
Pedeutungen deſſelben, melde Die Beijpeile ergeben. Kr. Stud. ©. 3) 
Ilgög dreiuny züv Mapadiyı odels 0öB' äygeupet moheplkenn. Apı de. 36. 
yatyı fe ha Au.6, 4 Bord web us dyeg ni abxhp 
3 mol Be. Ku. 7, 2, — Eis riy Exuhneiav, 
dorov Kepaoßkämens Inuinem.. Al, 8, 7 2 
üyadd. Apı. but. 9, 4. Geeti pavrız eine Ar 
267. 5 — Hötamabra mal chv —— 
< Eudenn, A 80. TAvabroig öuoısenza zig da 
. IR. Be. Yarn m — Ta Sir — ann 
"OK. 1026. Ta 8 Sure Wedbog ob pövov bed 
Wpbrwv pusetrar. IIA. moA. 382, ce. Tiva pic Elm * 
— üpdörnta ————— Ken 391, 0. 0 ti dapıßet Adyp 






















iazpös nirepen yennarteche dev A, sür — Bepaneurhe; ID. zul 
3l,c. (H x Kesıv Egesız Plat. Gel. 717, 2.) 

u. E [13. J — werden mit Subftantiven, ſowohl perjön- 
lichen als bejonders jahliden, Praboſitionen mit ih rem Kafus 
durd den Aetitel verbunden. U ur wöyhos —* —** 
— tiateı Bvrroist seheurav. Ei . 8 (145). Mäoıv —* 
— napkyeı zn nal) Ankpav —3 0.86 (8), 5. je eng 

hau 


zn eis Intobv bhpuorhv as Emeideios Arhguco aupmahırededa. AL 
1, 17. Tüv dyrehan Ertvero ray mapd rön Bacıda, IM. mol 360,2 
Köpos Abe son du zay "EAkhvav eis tods Bapßäpous gößoy iin 
Er. av 1, 2, 18. — "Vomp zavtuv to zer Tas anmelne Srapepivi; 
ao: eldidgdartov BE. „N vi. 845, d Ilpös täs zeywag dndan Ir 
oößev odtw Bövanıy Eycı madelov nädnua perdArw de M mepi dpıdpeis 
Brarpıpn. I. vi. 742, b, De ae lahe ao Tig möhtng vopes 
A rov mpüs todg moheploug aivduyov. Au. 14, 15. H map eAnila 
yap& Eeinev Min, winns oibv Anni. So. Arc, 302. — Tas Ex dısr 
äväyxas Aumeiv üven det pipe ES. Doi. 1788. Öl Bei zate ra 
Tav eboeBcardtmy rınais nahısıa yalpovam. Be. dr. 1, 3, 3. Oi 
Tag Tupac hölous odons Täs mapd tüv ueTa gpovovrayiitde 
av doukeusvtwn. la. 10, 30. Andeng por) 4 did ray öpp 
axäyıc. II. Vaid. 88, m. Atnpepoven tois xad' Aukpav daravin 
a Tov Biov dpi wövos. Dia. 91 (6), 5. (Ägixovo ol dvr duet 
—* —8 tais dven Aumav AHdovalı, 


Fi io. DAR "F%, drd, mapd und epi können dem Artitel, (auch wert 
er fein Subitantiv Hat 5 A. 5. 12), fo beigefügt werden, wenn ein Berbum 
da fteht, bei dem ohne ben Urtitel eine dieſer Präpofitionen ei en Fu 
wie: Exöpoev &x Midwv ypuotov, fo au, Exöpioe zo ex M. 

Eine Sprechweiſe, die man gem. Attraktion nennt. —B Tüv gen 
zöv ix Mhdmv eis Ilekonövvnoov Ayayev. An. 9, 42, Acts. 2, 26, Oli 
Ta, Adıyau nptoßeıs obdtv 1Mov npäfavtec. AR: 

Foav Eundondet, ol ano baldaans Arapvävcs. 8. 
mer Tode And tod orsmarog meirantdg. Be. dv. 3, 4, 48. 
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zap" Auös oo: yeviaeru ydpıc Ed. Adı. 70, — Oi in 100 nedlou 
beoy rpüg zobg raparerayubyang. Be. du. 4, 6, 2. Zopde Est A nina 
Tand —— — zalöe, Ko. & 33 (233). "Ol map Apızton zov. 
Ta map Eysaratwy Myw rolpd. dam. — 
— — über manche mit dieſer Spreihmeife mehr ober —— * 
—— jeinungen bieten die Regiſter zu arl's Ausgaben unter dns, 


il 11 2 Dieſelbe Fügung ijt auch bei * — Adverbien 
— 
apnsneuny nal totoras — 
— dxauanı. 8. 6, 25, 3, — Elpyov rods dnsihev 
8.1, 62, 3. — —— zävändev. An. 


is 


"Bl. 2% 
Dion, p- oe Pilugt ;. ge 102. 

u [16.] Con jo werden and und bejonder& &% auch gebraucht, wo 
fie einftweiliges — — bezeichnen. Oi Meostnol rıya dvidpav 
krerainweo Tolg man veov, ol di Abıyaloı mode du vic Evkäpas 
taerousm. ®. ee 3. [3 6, 61, 6. 








x. 18. [17 


anderweitigen —— vorfchmeht. Sur, 8,68, 17, 3, Soveneiyamn b 
— Epos b du zäg ae, 8.6, 32, Br Be bmo za da ng 





dev pipeltar. "a. 11,17. Ba Reg. 3 x. * den — Forte) 
ade 4. [18] Umgefehrt inben fr (jetener) Präpofitionen, die eine 
Richtung nad) einem Orte außdrüden, für die entfprechenden der Ruhe, mir 
durch ba Berbum veranlaft oder auf einen anderweitigen Standpunkt be» 
pen, Aredhunge werd tuv elg Muriinynv arparıwruv, Iaat, 9, 1 
olxade noßet. Er.Ku. 1,3,4. Tine: ole —— 3 —2— 

dei rd ze Bbpale dı ee. Eb. "Op. 603. a En 58, 1.) 
— 15. [19.] Übrigens fönnen aud ol rtiter ar bloß, wie im 
tionen mit ihrem Kaſus, jondern jelbft Adverbia, meift je- 

Ba 'de3 Mahes, mit Gubflantiven verbunden werben. [s. Ch. 1 

— mu ömip α daodeı. ©. 2, 
fer Brem pa nal voomv Bepamelarg zui mepi tapdg stone, Be. ’ER. 
6. "Epyav dx moAkod — nel —* —— 
—— napalveoıs. ©. 5, 69, 3. — Kivduvoy dxeidsv mporinov. 
®. — 2. 'Hv dvrınpug —8 0. 2,4, 3. ‘H Aooa oöx Mio mt 
yäpeı 4 dvrızpus Boulclav. 8. 1, 122, 3, Suumpochuta 5 dvdpi ndvu 
v6oc mdvu npsoßörn. ID. Be. 9, e. ee püv Apyovra Akyeıc, 
DAL zen —8 yuvarzav. I. v6. 639 be" abyulk mukter abe 
dyav dropß p. ve._1120. Teron zn dydpüv dpdnv — 

An. 19, 141. Ehen Sl. 5.2.4, 4,1. 7, 81,5. Über 
xsumos Kr. R Dativ Heindorf z. "Bit. Krat. 5] 
=. 20] Dur. den rtitel tann auch ER relativer oder tem« 
poraler Sag al jettiviſch mit einem Gusttemtin (ober einer Subftantivierung) 
verbunden werben. Bgl. 8 6, 1 Av nposjxe Tapasxeuf xara- 
&iaorol date. An. 8, 67. de ot rin phs od oxAnpörntu 
%. Kpor. 485, 0. 01 gloinen, —8 an © nolldarg wol za BouAeud- 
eva warapavbdvoav. Be. Ku. 6, 2, 2. Zehav dnlocı Tode olos obrog 
dvdp&mous. An. 19,254. Täc ofa an Aplv borı moAıtelag ra 


1,6, 8 
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VII. Ter Artikel bei zwei Beſtimmungen. Stellung. 


9. Wenn zwei Betimmungen ohne Kopula durch den Ur 
tifef mit einem Subitantiv verbunden werben, jo ftehen gemöhnlid 
entweder beide zwiſchen Artifel und Subftantiv oder eime, wohl 
auch beide, mit wiederholtem Artikel nad dem Subftantiv. 


4. 1. Im ben nicht häufigen Fällen, wo beide Beftimmungen Adjekive 
find, findet die Einſchiebung beider eigentlich nur dann ftatt, wenn bas eine 
Adjetiv auf das andere mit dem Subftantiv verbunden gedachte zu beziehen 
ober als Präbdifat, durch Ergänzung eines dv erflärbar, zu fafien ift. e 
jebe3 Abjektiv für ſich zu denfen ift, was im Griedhif—en öfter als im Deut 
ihen ftatt findet, können, wenn betont, beide Adjektive mit doppeltem Artitel 
vor dem Subftantiv eintreten. In den feltenen Fällen, wo drei Veltin 
mungen eintreten, pflegen zwei nach dem Gubftantiv zu ftehen. "Ereurs 
Ele Tas Akkus Apsadınas mökeıc. Be. EA. 7, 4, 38. id ol Ein 
Ravres AhKor gihoı pulpav yihlas olBenav rapkyavaı mpäs zir Eher 

II. Dat. 2 Ta t7c rpor£pas dvof dpyns dprapicz 
Gais. 241, a. Tlepieyiyvovro aai av ——— 
BR 6. 7, 56, 3. — Eis "Upnpov droßeneı mai tode dhkon 
— robg dyaboug. II. ou. "Edaya dpti yevcıdarovea tiv 
äpıorov malda töv dyanıtdv, Be. Ku, 4, 6, 5. Ficken eri dem eı 
76 nern mAoiov ra Powvixınöv, Be. als. 8, 11. Eykvero ti elmbir 
Oommetov tu duumöveov. II. F8id. 272, ©. Aoreic wor duordrarog ei 
zabın zj mAarela vdpan 15 Badarria. IM. Me. 80, a. Tv Iälav 
— chv day eis nowis tig nölemg optwräpav elval gnav. An. I, 
255. — Ilstepov duvarh pbaıc h dvßpmrlvn h InAcıa <y ro Ro 
— xowavigat eig dmavın za Epya A öde ch; IDenor. de 
Firvetar 8 zönoe & Eypewe 6 Egeuröc mevrandanzı dpaypat. An. 34,3. 
NT oB Bideoe 102 dubpmatvoy yevose piumad dor zur. Ih. Kon 
431, a. Zabner todro ward ahv Artınljv zhv malarav payhn. Ih 
Kpar. 398, d. Tav dARov zuv Euöv Bloy yıyuboxere. Au. 24, b. Er 
zn dpyaları hmeripa gwvf adrö oumßalver td Zvopa, IA. Kpar. 398, b. 
Ev Tatoıy lootegdvorsıy olsei taig dpyataraıy Alva. Ap. Ir 
1323. Maga tv yarxfv Av peradry Alınvav &x dekäc im 
An. 19, 272. — Tai ned Eauros vanal xal talc zpıai talg Klaus 
rapemleı. 0. 8, 28, 4. 

4. 2. Wenn d og fih mit einem fubftantivierten Begriffe btr- 
bindet, pflegt auch diefer den Artitel zu haben, Tuv te zptoßeov xai Tür 
dAwy tüv elöörwv durmöare. Is. 16, 1. "Iarpods elsdyouar ai raArz 
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de dyleray dmpslüs mapaszeudtouon. Be. dr. 2, 42 Oelcd 
svoc abröc eben Feng! äpei. Av. 8, 19.) — 8, 100,2: 
haben, wenn eine ſchon bezeichnete Starbinalzal einem Abjetti 
ig wird, beibe den —S ———— r —— 
6, 2), Akyw tode Opdxac ode dba, —— An. 28, 180. 
egen heiht 850 al peytotar möAcıs bie größten Städte, deren zwei waren. 


A. 3. Selten finden fih zwei Adverbia mit einem Subftantid ver- 
ben, beibe entweder eingefchoben oder mit ben blof; einmal wiederholten 
itet madgeelt. 
tizode. IM. mol. 619, ©. Eöyeodu yph Av merolanary tüv du 
de dxeise ebruyf yevkodar IM. ei ıı , c.  Adövazoı Eooveaı ci 
ı Abyvalav ExeT napasxeufi dvriayew. &. 6, 91, 2, 

A.4. Auch zwei Genitive fönnen mit einen Subftantiv durch ben Ar- 
verbunden werben. Al dmBuplar —— 
#meAv. TR. zoA. 560, b. 

«5. Ohne Anftoß werben zwiſchen ben Mrtifel und jein Momen ae 
äpofitionen mit hren Kafus als Beftimmungen eingejchoben. [57 
App dnd zav nokenlmy dyBovia ei Isre irı Ann tpopty ze zul 
Asa rapfyeran. Be. EA. 5, 1, 17. Tüv er 700 Aharos rap 
Tv Mywu Auatc dunsöaee. Al. 2, 44. 05 doret uiupbe ehe D zent 
—2* — zode moAsplous dydv. 3e, dr. 3, 1%, 1. Meuwmade 
s lv Zalapivı npds ray Mpanv vauunyias. Al, 74. Ag od 
a odv ToAuldp tav yıllav dv Acßadela suugopä dykvero mal dh 
— —— int ang, dx tobray teranelvwra: h may Alnvalon 

"pöc mode Borwrosg. Be.dn. 3, 6,4. Tudra enusdduern rau du Ms 
‚Hung wer EöBo6Aou Xlav venv. 8. 8, 28, 3. Mäc obtde ye 6 
mardög peypı —— Ap&vog mpüg zöv ndvea ülyog mob a 

I. mol. 608, c. Tois ala yelposı dlnaov chv Es Todg noAt- 
1g but che marpldog dvbpayaßlay mporideodu. BO. 2, 42, 2. 
4.6. Am gemwöhnlichften find mei durch) den Artikel mit einem 
bftantiv verbundene nen von verſchiedener Art, 
}. Adjektiv und Genitiv oder ofitionen mit rem Kaſus 2c. Tleider 
< aperkpoug Tod vaurızod dpyavtac. ®. 7, 89, 2.” 

Rote Eifer det zb ray moAırav BeArıaroy p£pac. IM. v6. 706, m 
6 dv, el ahamıpl 0, dyyeal ti nor mpds Apyos Adv zoic dpols 
ET plMoıg; EB. Ip. T. 683. Oix Eorı Bvmtüc dayfie pbaıs Arıs nord 
‚getaı zhv neylornv dv dvdpenorg dpyhv pepew via zul dvunsi- 
. IM. w. 891, c. Al dnd ray duvarardıav Aulocızı —28 
9 Dov td mapd tod Iduhron Bhpmpa Bbvavraı. Be. Ip. 8, 4. Aubmer 
Zıos mv dm Aperic Hpaxkkoug naldeuae. Be.-dr. 2, 1, 34. 
— veav naxp&v Eondvioav npös zöv Alyıyntav bräp ra Mn- 
i rölenov. B. 1,41, 2. [Die Worte bnip 1a Mndınd verbächtigt Kr. 
A. 7. Auch bei einer ſolchen Verbindung kann Eine unb jelb 
»e Befimmungen mit wiederholtem Artitel dem Gubftantiv 
en ober betont mit doppeltem Artitel vor bemjelben eintreten. % 2. 
3, 3 u. Reg. 3. Tb. u. Atitel 6,0 Mouasv yopöc d natdıxdc 
‚war äv elgior npürog. II. ve. 1 © Meroßeiev äv ol tobrov vleig 
ol &rdoı dvßpmror ol Borepov. IM. roX. 415, d. Ol Aßnvalor za 
In ta daurav rd mnaxpa dnerkAcoav. ©. 1, 108, 2. — Ti dh h oe- 

abtr zai Bau ac — tparpdlag molmaıs dg' ı komobdaxev; 

To. 802, & Kilo Iv 29 208 Auds 7 neylarg Lopry narklaße 
Adrvalov depömolw. ®. 1, 126, 2. Al cav Zupaxosiav al npd 
ordparog vies dimieov. 8. 7%, 23, 3. Tponalov ormaav 1A dv 
mpdg ti zelyeı dnoAhhemc tüv ömlıran. @. 7, 54. 

8 Bern eine Beftimmung [oder auch zwei] eingeſchoben ift, fol; 
zweite (doch wohl kein Abverbium) dem Subftantiv zumeilen one Artitel. 
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er Th. 1, 110, 2 m. Weg. dort m. rtitel 6) 
& A| EumBodng apdac * Ar 1210. Tax 
autos Fiwwev dypoy Ehevatvı, Ioai. 11, 41, Munttoße whv — 
————— re: yiveaıy. IK. Tip. 41, 0. Tols 
vaplfousı Ruuavripas TAs mov Yuyaıav wihlas made * ——— 
ciyat. Be. . 3, 3. Über die Ahfiung mehrerer durch «ai verbundener 
Adjeftive ohne Artifel 5. IH. 8, 28, 

U. 9. Wenn ein verbales —— den Artitel hat, fo kann, auch 
ohne daß eine Beſtimmung — wäre, eine PBräpofition mit ihrem 
Kaſus — — Artitel nach dem Tee in Br a a N 
izeen. [f, Stib. 2 ©. TOT. dal. 3 ZB. 6, 16, ] 
"Friese Abrunto —— da zav — dc Th deru, 

altın zig dmıBouAng bmb zig yuvaındg obım Ayers. 
6,4 Eva tuv paßnray mepi öphörntog Övondrav al 
dpi pdpos. m Kpar. 428, b. 

A. 10. In manchen Verbindungen der Art kann oder muß man die 
Bräpofition mit ihrem Stafus zum Verbum van Pablo dulv ah dran 
Yügısıy mepi abrod menainsey. Au, 1 Karnuklaßmsav iv zu 
med Dip Inhußpiac. Be. dv. 7, 5, 18 

N. 11. Da elvar, ziyveodar u. ü. Verba mit einem Subflantiv oft nur 
für ein entfprechendes einfaches Berbum ftehen, fo kann auch in biefem falle 
auf das Cubitantiv mit dem Artifel ohne Wiederholung dejielben eine Prö- 
vofition mit ihren Stafus folgen. 9* Dt — h mardänaıg Eu zod 

pad mv my Apdpav H dude 
xöpas. Be. dv. 4, 1, 10. 
idroroi elaw. Be. /lep. 1, 16. 


























Ol Erarvon 


[Xgt. Th. 3, 3 


10. Wenn der Artikel bei einem Infinitiv, Particip oder 
Adjektiv fteht, fo werden bie von ihmen abhängigen oder fie näher 
beftimmenben Begriffe nicht notwendig eingejchoben. 


U. 1. So fann ein obliquer Kaſus vor dem Artifel ftehen, wenn er ftart 
betont ift. (fr. Anal. 1 ©. 154.) Tuvaty' & dıödoxmy ypdpnar' ob xa- 
höc more ‚le. 673 (702). 5 Aaaspısg raldaz uiv To morelodaı 
— 03 wevon <6 ye gi äodaı bivaadar dr 
3719. Tiv anglav tabs dpruplos mwhodvras oopioräs droxa) 
Ee. dr. 1, 6, 13. Möpw dar mevos xal bodAog xal ELeüßepn: 
äras Sunvov Hei. Be. 09.2, 4. [Ügl. Heinderf z. Plat. Phaib. 8: u. Gerhf 
n. Symp. 2, 4.) 

A. 2. Wenn ein Begriff der Art zu einem zwiſchen Artikel und Gub- 
fun eingefchobenen (oder für ſich mit dem Nrtifel ftehenden) Adjektiv oder 

articip gehört, fteht er oft erit nad dem Subftantio (oder Adjektiv oder 
Particip), sumal, wenn er wenig betont iſt. Meras koriv 6 zateıınpüs 
xtvbuvog tiv möhın An. 18, 220, Erögyavev dv ch mAnoınırara 
pro Sesdy wahtmevos. Be. dv. 7, 3, ©. 'Emtön dri to mpürov 
— nhotov Es ıhv Erkaba. E. 3,4, 1. (Hiodovo +i 
Rerpayniva Inh zov Arztes , 5, 27.) [Bgl. Kr. 3. Dion. 
p- 189 u. 5. &e. Un. 4, 2, 18] 

A. 3. Umgekehrt wirb eine elliremung der Art 8 und dad 
gar dem — 











































—* ol um 


obarc. 0.5, 11,1. —* Reg. — 3 a 
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U. 4. Einige Adverbia werden, ftatt zwiſchen dem Artikel und ihr Ad- 
jettid oder Verbum, nad) dieſem geftellt, wem fie wenig betont find, eben 
mie fie and, wenn fein Artitel da ift, nachitehen können. Zeig zo: xoAa- 
sche üv brepxöures dyay opovnudemy imesw. Als. Ile. 827 (9). 







Ex ol ed elmeiv ca maßetv ed dvrinbaven. ®. 3, 40, 2. Tüv Aeydv- 

zay eb nakdy zo wavdvew. Lo. Avc. 728. [Bal. Bind. ®. 1, 99, Dem, 18, 
. 20, 102, el, Rhet. 1, 18. 

%. 5. Aei beim Wartteip (ober Abjektin) fo oder auch vor den Artitel 

geftelit, fcheint oft zugleich das Particip und das Werbum, zu dem biejes 

gehen, zu afficieren. Bombst tot ddtnoumevoıg dei. Apı mi. 1026. 

Kokdfeı dei by ddınodven. IM. we. 794, b. [ftr. 3. Dion. p. 252.) 


VIIL Prädifativer Gebrand Des Artikels. 


11. Wenn bei einem Subftantiv, das den Artikel hat, das 
Ajeftiv diefem borangeht ober ohme wiederholten Artikel dem 
Subftantiv folgt, jo fteht es präbdifativ. Der vorangehende 
Begriff ift der betontere. [Ar. Stud. 2 ©. 75f. u. 132. 208 u. 
De auth. p. 43 ss] 


a1. D ie in folk 
J m eatihen Ten wir in folden Berbindungen ben Artikel 


dag wir aus dem Subftantiv und Üdjeltiv einen Sap mit elvar 

us von &6 

hinzufügen: memväc bıhzsıs & töxvov zac Uridas — al Enid dc drd- 
au vrnval elaw. EB. An, 

* 481. OR 









“ [val. 4, 
yalpeıv tod Aumeiodaı mAdov Emstar. b. Tie 


To zip: eiys dbo rode mepıBöAous. &. 3, 21, 1 [und 3. 6, 72, 4. 
fohddxıg pinpai Buvdueıg ner oräc dmolnanv. "Io, 4, 189. 


Tate Süots dnataı &v de souabsuus ardpın yenabu Br. Ku 1 6, ”. 
I, — 


arpdreuna; Be. Ku. 8, 


u OT. 382. Ap' olad” 

u. 2. Es verſteht daß biefe Sprechweiſe auch in Berbi mit 
Bräpofitionen Teak. Ol Admyatoı rap —ãe— —* 
Av Arepoviav Daßev, Ic. 7, 17. IMeneiouzı abehv iv yAv xabapav dv 
zabapıp meiden tip obpavii. IM. Paid, 109, b. Ob ed Ayew ypn m 
=i mote Epyorc wadotı, Ei. Dal. 586. (Ev Mlipans yadınöv fankdev 
I dpeuug oben 1ö yöng Er. Ku 1,3, 8) "Ev önolg 7 rü del gu- 





tes olda. Be. olx. 

A. 3. Muh Barticipia eriheinen auf dieſe Weile prädifativ, Häufi 
— ein Subfantin, wie ie Subfantin bush Einen E. überfegbar. gl. 
3 56, 10, 2. Tois Opget mohtuov Av 7d Xmplov al 'Evta dot wrıld- 
zevov. ©. 1, 100, 8. Al Buvdpeıc riol pelloug dyyyvönevar ordasıc 
iverotow. ©. 1, 9,2 Zöv 5 gößp Ahyavcı dm. Be. Ku. 4, 5, 21. 
I Mekonovrharer äpa z& altp dupdLovrı derpdreuanv ds ‚cäv Artınhv. 
3.3,1,1 Ana ed hAly Böyowrt narklaßov aiv va. Be Br 1, 8, Bl. 
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Ayyebew del uch dyvebovras ob Epmpävou Bobkore äy. IIA. vo. 837, c. 
— Reg. 3 Th. u. Barticip 1, De auth. p. 42». u. Stud. 2 ©. 132. 2077) 

A. 4. Die präditative Stellung ift natürlich aud beim abjoluten Ge 
und bei andern unten zu erwähnenden Barticipialfonftruftionen ($ 56, 
4 ff.) notwendig: zo, roleplov Yeuydvrwv Oder eur. av m. ba bie 
Feinde fliehen; dagegen say — nokta ser av m. ray 
der fliehenden Feinde. Tag eönpaylag Iswev ob rapumevoiaas wir 
wifjen, daß Glüdsumftände nicht — dagegen zas od m. eu. L 
wir fennen die nicht beharrenden Glüdsumftände, die Fälle, 
in denen ein ®e. prädifativ eintritt vgl. $.47, 8, 3 u. 4. 

A. Wie die Participia A, 3, jo jind aud mehrere Udjeltive prü- 
ditativ geſtellt, durch 
weacs, weil at⸗ 
gegen b wioog 7 
index ya. Yin. & 

er dand, doyden 
3 Bin. oder & Ainc 





Subftantipe zu üiberfegen: n&sos & zöros (felten 6 rörec 
m der Regel betont ift) bie Mitte des Raumes (a 
der (6) zönog 5 u£aos der mittlere Raum ngl. Sr. 
Tat. Ausg) Axpa A yelp aber hy, & bie Spike 
ober 4 yn 2. das Wußer! des Randes, 173 
die Hälfte des eben. Ein IS. 08] Sur 
ı zöy Aliov. "Hp. 4, 49, 1. "H rpörhneıs yercı 
An. 29, 12. Ob a adpac dapoy Eyovess de 
pöhoyas Eayarav elye cd eöuvunov. 8.8, 107,4 "Er 
äxpav dgineiode tu Imtobpevon. ID. moket. 268, d. "Haraug & Bios 
Brörzı Rpeittes dhlmus bariv 3 dırkdaug Auroupkmp. Au. 6, 3. 
A. 6. Der Artitel ift für Jolche Verbindungen nicht an {ic motwerdig. 

&o tan er fehlen, wo der Begriff fein tenntlicher ift oder in der Kategorie 
der 2A. 125. u 3. dl. aufgelliprten gehört. Neikog wEanv Alyurzov 
„3. Ti vionaa wurtonnmtev de aldela mal änpas yei- 

dns. 8. 2,49, 5. 



































& e. Un. 2, 5, 28 u. St 
umenden. “Apyv 03x dv more yEvoıo Iamvög Uhne 


Aakeri BE 










—— 
Kara zols notvavodew 05 Badıov elmeiv. Apk. mok. 


möheı m v. ID. mol. 519, & T 
Anuo Dhov ste rhs Ohne niit Brmanbnıau Bovardv hc. (IM, 








Opyiv bi pi 
— Hi: 
—E 

U. 9. Wegen ihrer verallgemeinernden Kraft heißen räs, änag, bus, 
ouvdras auch oft im Singular ganz, aller, im Plural alfe, meift voran 
fteend, meil fie meift betont find. Im diefer Bedeutung fehlt der Artitel, 
wenn das Cubftantiv aud ohme räs 2c._ihm nicht haben würde, alfo nit 
bloß oop(auya)räoa rörz eine ganze Stadt, fonbern auch mävces dvdgu- 
ni, Beol, "Erhmves (dod) auch ol"EAkrves), näomı mökeıg alle Menfgen. 
die’ man denfen mag (idee), zavsi odtver mit aller, voller Kraft. [ft- 
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35.) "Hön mort nal fuvdnasa möhıg zoväv Zpuyen. ID. vo. 
m or Ye meplodos mdans. Ar. vs. 206. Iherüg mai dyuie 
var! u Eunzdang dperne. ID i 
eods. IM. ov. dvzeg äydp 
ID. Me, 73, c. —E— ——— 
»6. 902, b. Sl 5 ueMov drasıy dvßpc 
















Amves'ze xal BdpBapoı vopllavanı eivaı 
—* obx elal pdrnv Buapepävtus Eu 
M. v6. 631, b.) Eloiv 
— Nasay nölcav Abtivar nahısen mepinaa dv eiph 
um nd. 5, 2. Mdvrov d KIN eisı zo dpudperjeia Ev 
par. ID. Ge. 198, b. "Ev Alkun — werpntinig wäpıon Dr 
vac. ID. mohır, 384, © 'H Yoyt Basar) mdyra ulv Aral 
dyra 88 xaxd. IM. mol. 621, c. — Tıpop — mavei aßeveu 
Xen Tobg ventipous ndan smoudr i dev. IR. vi 952,0. 
ndsn &ypüvo a geapans von. 8. 4, 11, 2, [Über räoa yn 
» 2. dgl. Her. 7. 19.) 
Eben fo fehlt der Artikel, menn räc, äras völlig, lauter Heißt, 
ıen eig. Präbitat if: änavıa zii yhpz — 
201. m wu dem. Bi. Schenkung 
ınb äras auch zu einem Adjektiv gehören.) U "Epwms dv rdan 
i dvonla Lüv Fr in näcav töAuav. II. nor. 574,0. Ob det 
— els dnasay pauAdınra kauriv di 
ca ‚Hoch, räv dradlv Av oldl 7 Eu Alım, way zactn 
©. 28, a. Ex 105 dpäv zav al ndvr dyadä yerove zul 
edino. ID. ou. 197, e. — 'Ev mas zaud Av eln & gpou- 
ı rdvrwv nolenlov. "TR. no, 579, b. —— av dra- 
mdon zokenia Zıxeilg, 8. 6,37,3, = dv 2. 4 näoa nole- 
2.6, 6, 2 * "Erb tobtev iv dvavılav dmacav bBöv 
po. 317, b. 
Benn I Nomen bei zäs ıc. ben Artikel “% an wird 
mt vorfchmebende (real oder ibeell angefänute) 6 sgenftänbe 
Aal, AU. 1. Iroudh näca Eoraı dıd mavrög tod — IR. 
we ol mäg datt xaddc, AAN 5 xakäc —8 —8 
— ndvrwv doriv dAbnag drareleiv röv Blov änavra. 
d._Mäoav Spv chv dAhBeray dpw. IM. dr. 20, 0. en 
— Mdvra 7d ye ris dperhs möpıa Adyeral nos gllın. IR. 
e. ze iv ändonıc tal — — — bg 33. dlxarov. m. 
ds xaddc mpdteıs ändoag dyaßäs dpolorhoapev. 

— Häg 6 aM gpovav dalovela zul ıöpors dAloxera. Me. 
In. H 20, £ PB “Arav ıd Alav auverdy dor dnipdoven, 
4. Ta perdAa ndvra dnuopalf. IA. nor. 497, d. 


Benn der Artikel unmittelbar vor räc ıc. gl fo wird 
:heit ihren einzelnen Teilen en egenoelent (dgl. A.N: 
os bie Öefamtmafje, ö rüs PR ie Totalfjumme ıc. 
Ta ndvta pepn zu AN elvar huoköyntas, elnep zal 
dpöc r& räv Eora IR. Br. 204, 0. —— 
a KAT dvdpbrwv. An 2, B, ie ri Bi — 
— —* ons Ayepdva 
vrew. TI. vo. 688, b. — — eh za sta zes — 
inicknan, 7.68, 3. — ——— 
———— — —8 _ (Molal al Euv- 
—— — ** eivar, IM. 00.13, ©.) "Opa za ndvra * 
—æws [Über d änac 3. Th. 6, 6, 3 vgl. seh 
cl Fr » at Rep. 608, c; 6 owanac Her. 7, 187, 





“ or Toig 
ävres Abmvalar. 














a. 





124 Syntar. 
er kann dmäs, ol miveeg bei Zahlen auch bedeuten im 


a1) inaröv dmbhovso ol mävreg = ul mayrsg (Ömtem) oi 
—* i x. Pr 100, 1] Maptönsay ai mdurez ons; 
wat. Be 2, —— ce roos mdvrag ra. 
pävog —— ivero EBhnwiroven Aspar. 
(Espravres deandam Immig Escher maav. — at 3.1, 107, R 
A. 14. Adrö; mit einem Subkonke ohne Mel verbunden ftellt 
Begriff in feiner Reinheit day, im Gegenfage zu Fremdartigem; daher Fee 
der philofophiichen Sprache 5. ®. drehen ade Wifjen an Ti, abfolut. 
"Ehimves Euvoradan Au, AN. abrai "ERAnves, ob wikoßdodnpon 
Meveg. 4. [ 27,8) Omaha pi — ——— 
— "Bvap # Urs Bons aoı Liv; MIA moh. 478, 6, 
kun a —— abros dmarhan daoriv. ID. mok. 438, © 
—— —— — IX ar 619, I 
1 4.) 
1.15. Wenn auf beftimmt vorihmwebende Objekte hingemie ex 
wird, hat das dem abrds (felbft) beigefügte Subftantin ben 
titel: aöros & dvip und 5 dvig abrös ber Mann jelbft. Dagegen geht 
& s (dvhp), felten (b) drhp 6 aörös derfelbe Kern wenn nämlich 
das Suftantio hervorzuheben ift (auch — ER oe aunfeie, 
bei einem neuen Prädilat oder Adjektiv. [z. Ti Adıy 
cn vuyy Bearkov adra a mpdymara. Ih Val. 66, ©. — eis 
dxpiBeiav a v heybären Brzwvnporeden Tre Bud, 22, 1, Ol 
obs adrods - — Aäynus Myovezs — elsı rin 
— aplaı arcıtı. Arc. 5, 20. — Inu A ve 
adrei ai. H. „ 



































Vsy oliv ze ua Erubypi 
av adray Taplav yeviadau B. 6, 78, 3 gem 
—— — — 
Bol. Kr. z. Arr. An. 1,4510. 

A. 16. Eigennamen und Sanıheis ftegen bei abrds feLdft aud ‚ie 
den Artikel. Abrac Zesdns dvergayeı 33. 
Nekorovinaau Aycıpov xai ig Edöns dntras. ®. 
Abros Baaıhews hrandves iv yevorade, Be. Ei 3, 5, Id, [Bgl, zu de. Mao 
1, 2,9. 7,11. Whnli) Köpos dnetvo; Arr. un. & 29, 4. vgl. unten #. 2) 

R. 17. Über adrois dvöodav ıc. 8 48, 15, 

«. 18. Platon bildete fid) für die —E— Sprache den Ausdnud 
m zabriv das daffelbe Seiende, Einerleiheit, Identität, entjpredent 
ber dporseng und isörr; Theait. 185, e. c. Gef. 741, a 2c., wie dem Entgegen 
gefeten (Gegenfage) x; Yarepov Sovh. "255, a 

. 19. Den Artikel erfordern Subftantive mit Bde, » 

—* äuzw, dugsrepos umd ixdrepn; verbunden, wobei Biel 
Pronomina dor demfelben oder Hinter dem Subftantiv eintreten, je nad 
dem fie mehr ober weniger betont find. (Stud. 2, 66 f. 69. vi ii 
ein Dal fteht ber Urtifel, wenn mäs ic. „gt 11 oder 6 





3,3) 




























avi fe Mann Kr v vog 
ES. lg. A. 1139. Ol otparıarar 0% 

dv. 3, 1, 36. Auspei doxobaıy eh 

parat z6mav yeyovbvaı. ID. v6. 638, 
— N Bess, dri Be mh xEon Exaripw ol Inafe Faav. 8.4,8,4. 
(Avtenzi esav ol Adtnvaloı na Exraripwv war erparontdmv ra Esyımı 
cin Ebev ds yeipaz. 8.4, 96,1. gl. 3, , 1.) — Nöwos tag yuvalzıı 
unbrag av dybpv tolrmy mavrwy mdong elvaı nos. ID. wor. 681 
Mas oörös ye dt mas — — 
To rg äv ein. 08, 0. U) aurög odros Ayo mal mepi ie 
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Spovoias äu dpuöserey, 'Is. 12, 225. [Über bas fehlen des Artitels bei 
be ıc. 3. Ip. 2? 3, 59, 2 vgl. 2, 9, 1.-6, 54, 5? bei dudzepog }. 
Ser. 1, 180, 1. Über ein fheinbares Sehen 861, 7 u eb. W 1. Über 
die Vertri des Artikels durch einen velativen BR Xe. Ur. 1, 5, 16.] 

A. 20. Wie wod 2. 8 47, 9, 16 (vgl. 4. 6. 1, 38, 3. 144, A], fo mer 
den ZAog, mag ar. in präbifativer Bedeutung (M. 7 u. 10) umd von den Mro- 
nominen W. 19 bejonder& odros zuweilen eingejhoben, wenn der Artifel 

ein Wort neben fidh hat. Maprupet 4 Mepıxkdoug Bin alxia. I 
To. 472, b. To payrızöv näv or&ppa pihltınov aaxdv. Ed. Ip. A. 520. 
(Emupdrne Een Mr Besamaburn wel wa» Ally zaney dpechn aogles 
ea, Be. dr. 3, 9, 6.) 'Eu ti mod Blou Eupmdan zpaypälg ual uo- 
yollg zes Alovake die nendreerosn, TIL. Di — 
zohrelag al mpöc zadg tupdvvoug abraı Alay äpıklau An. 6, 21. 
nemetov Br play dxelwnw moAuzelav rüv dpbtv. ID. moker. An 





— 
Osäz may bibad zöyd Areıpov alltpe. Ed. dnsen. ad. 1 (986), 1. 
Ba 4 u. 3. Xe. Un. 4, 2, 6. 
A 21. Wenn die Pronomina (de 2c.) vorangehen, ſo tan die Ber- 
biubung auch eine blof; appofitive fein, wobe iedod) meift ein ober mehrere 
Mörter Dazwiichen treten. (3. Ze. An. 2, 3,19. 7, 5, 3. vgl. gem 70,2, 
Tnig Bapapous idlmen adv tuisde toic mapadaıv, Be. du.2,8, 10. Xp 
tabruug EAseiv zobs däinmg nv zıvbuvedovrag, mepi BE Tüv neylarmv 
dyuvıLonevoug. Io. 16, 48. Avayaatev dorıv Aplv äunkoyelv rägav 
— nah" Baoy Apyeı, pnbevi Ahkıp zo Behrorov anorsiohm 7 dnelvw 
19 äpyanevg. II. moA. 345, dı 
WB. Ohne Üritel eriheinen bei de und odcos, dd nnd odrasl, (imet- 
ws ımd &xevvost) nicht bloß Eigennamen, wenn auf gegenwärtige Perjonen 
3er Sachen Hingemiefen wirb, Hier it ins Women eig, Brädita, .%, ol 
mdaheız ympalcıv = nlBl mp&oßers ziol ympobvres. [3. Th. 3, 63, 2, Reifig 
injet. p. 188 u. m. Engelhardt 3 Bla. Sad 1] "Eros wol Mehr 
slag Bde vos Zpoduev, IA Ady. 178, a. Eu +5 Yahdasy Töe Körper 
Moss zstvar. Hp, 5, 49, 4. Ildpeısı Kpktev obrent KpreohobAon zande 
zurip wai Auaaslas Aloyivau tobrou narhp. IA. dr. 33, e. Xıravas 
— solg av Bopupäpev hyemöaı Bor wal Tüv dpparmv Tols Ayendanı 
Blau zobsde yırävas Be. Ku. B, 8, 6. (Ilollol yeysvası Pyropes Lvboker, 
Kakllorparos Exetvas, Apasößouhge, Erepor wuplor. Am. 18, 219. Nee 
iutvar Imınliosen. 8. 1, Bi, 1) 

A. 23. Bei Exusros findet fih das Cubftantiv mit und o hne Artifel. 
(Etıd. 2 ©. 66 u. 4. Th. 6, 68, 1.) Kparei ev adarn nöAeı To Apyov, 
Üeraı BE zog vonous Indarn h dpy mpög zo abe kummdpev. IT. mod, 
8, d. e. Kal Audpav txderns Mnie iv. 0. 3, 8b; B. Ol napdveee 
Mg Epyaıe dudararg ob zabrä mepl ruv aöruv Deyov, 8. 1, 29,2. 

X 24 Über odöfrepos umd wröttepos, denen dad Subftantiv meift im 
Ge. beigefügt wird, vgl. $ 47, 28, 2, läßt fih aus Mangel an, —5 — 
hit encheiben, hoch Hehe oötkrepns 3 Bloc Mat. Bpil. 2, e. Öfter Anden 
is mörepo; & und ömörepos 5 dgl. $ 50, 11, 1, umd fo wohl regelmäßig. 

Eorı piv di Övopdemy rd mpäypara navbdvetv, Earı BE al Ai daurev, 
Ror&pa Av ein uahhlav zul sapteripa M nahnsıc; IR. Kpar. 439, u. 
Über. 16, 9.) Aswptoars aöröv pa) brartpou od Adyau HAN ömo- 
Yon Blau dern. Al. 3, 168, x 

[. 35. Unmittelbar vor diefen Pronominen A. 19 u. 23 tann der Ar- 

titel midht-ftehen. Doch findet er fich jo namentlich bei Platon vor (dugm), 
dupörepag und öfter vor —32 Tv oukkaßtv Atyonev ra dup6- 
tepa aroryeia, HA 88. 208, ©. Odderepos 6 Blos dual ye zobrun alpetic. 
Te 88 6 Euvapgörepac; ID. OıR. 21, ©] 


12. Zwiſchen den Artikel und fein Particip fann ein zuge- 
horiges Präbilat eingefhoben werben. 
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A. 1. Wie man fagt drkteng arpareberar er bient.als Hoplit, fo 
5 ömkiems orpa vos ber als 9. bienenbe; I * et | 
abtug dbwäv; Wie Towdrdg 2 jo 6 zowmürog dv; & Tpünag, b- 
orepog, boratos äpınöuevog Der früher (prior), zuerft (i us e ‚eriter) ıc. 
Angelommene. 2gl. $ 57, 5, 2 u. 3. En. de eg Tivp var 

















— al wand m On. 204 (197). —— —— 
Töv obre Te orpureusduevav, &v ze tale Immebar Br 
repißhemtov — — — 


—— 19, 2. Oi zorodroı zäg gbasıg Avreg wel" 
— vbovebn 48. "Eu zobg pi totobraug zpihlva 
—— Fabkay voutLoptvmy elvar nal aaa 
—— an —S— 
8. Tote auarı 
Arorbäs Mosan oi npörepoı Erudvreg, A, 18.8 TR —— 
Tip safe ulı mpsraisder 
asoun&vnıe 120" —— reheuraloıs (erg. dgr 
rvoup&vors) dia amaubfie. Be. "ER 6, 2, 28. Tabs mpmroug sbpdvres 
zpayıpdlav äkıov Baundkeiv. Io. 2, 48. Mlphe ch reReuratay daßdr kur 
ä de old nplverar. An. 1, IL. Bol. 3 20.382 

1, 1% 
"Präbifat ein Apjektiv und Subſtantiv ift, jo tritt da} 
nach dem Bartigp ein. Al Apraraı Aazodanı ehr 
ing ütovrar. De. dm. 4, 1, 3. "Entheunde pe cos 
— dväpder buzhtjeahun. Se. Ku, 1, 6, 1 

heröwevos ypövos elvar 3 

aypiva — ae 













Tegtere gewöhnlich e 
gdaeız palosa 





“y iſe wird auch unſer ber ſogengunte bloß durt 
* < auegebrü , benen erſt Spätere 














umeiten — ein n 
hangaı — 


ai yöp 

\atev Avopuldpevoy önos 
"A. 4. Die Stellung ift nicht fo geb den, daß man dei De omg | halber 

fid) nicht Abweichungen Hätte erlauben dürfen. 1 Ray 

scpvöraza Kal wi — züv apyalay Busuiv 

290, e. Ilpös =ä5 Borndoa; eva rn 

8, 1. _ 0: 
















ävca duolayou 
aaa 6 4,8, 1. —E—— 
———— Heyoskvan 0% 
yet zen ze nlyay änen 5 tigrerc m ER 2 Kae 
Syupstdry xohdamarı vopızoufyo srönpw ———— 
wat mal wayeadar zais air . 6 iv tüv Der 
— (pain) wahoupevnv 















$ 51. Yronomina. 
I. Perſönliche, reciprofe uud poſſeſſive Bronomine. 
1. Die Nominative der perſönlichen Pronomina werben 


den Verben nur zugefügt, wenn ihr Begriff mit, Nachdrud heroor; 
zuheben ift, wie bei Gegenjäen. Obx !yw oe dmoxreva. alh 
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zug nöhewg vönog. Av. 1,26. Eyb Adnvalovs, woreg 
ı ol &lloı "Ellmveg, pnul oopoog elvar. IIA. IIgw. 319, b. 


A. 1. Nach bem Verbum ftehen fie, wenn auch dieſes betont if. Ti 
yeıs 06; A ab Myeıc. IM. moi. 339, d. Tods ddrodvens döMous Epnv 
m dyc xal —2 — drd 005. IM. To. 478, a. ES xal äyövrg vol 
ze ndvra eines wat ängvkoapev hpeic. ID. v6. 686, e. 

A. 2. Bumeilen finden fie ſich bei nicht fehr ſtarler Vetonung, wie in 
; Hyb dxobe, rusddvonar, oluar. (5. Ze. „ , 12) —e —8 
ivra ————— 2.19, 14, Tote Eva, bs Eya olpar, 
depla mölıg Büvarr' Av Padlmg mäycabar. Er. "EA. 8, 1, 5. 

U 3. Als dem i76, o6 entfprehender Nominativ des perjön- 
ten Bronomens der dritten Perſon tritt nörd; ein umd aud 
ı Plural adrot neben dem in gan fsien Sie nicht üblichen apeiz, 
t bloß unjer betontes er, fie. [ogl. 55, 2, 1 u. Meg. 5. Th. u. aördg 1.) 








modpyog Irchpero tüv Baby el Agov nal Aneıvov aln #f Irdpen reeubnpev 
—— (> »öuorc. Br. Ars. m. B, 5. "Epaanı soRe Uh Aneorne 





muy nötet DE aykeny Tode Yunuc, D.8,7, 6 Bar. Arndt De pron 
p- 4? ['Eneidh dnelvol ze dndxaubav wa apets hauyazav, zu) 
Parnyobs &v altig elyv. 8. B, 65, 6] 5 

J he Zugelaflen badın die —— —— I Gehen 
im erften Satze, indem bie entgegen: te fon ‚noch nicht vorſchwebt. 
3 2, Pr w Dial. &p gel, 1 En ypukeıs. mopebou dmi ro 
0%, dyb BE pevä adros, v. 8, 4, Al. “ 


2. Bon den obliquen Kaſus der jubftantivifchen Pronomina 
iehen fi die refleriven (auch unbetont) auf das Subjekt 
3 Sates, bie perfönlichen gewöhnlich auf einen andern Begriff. 
gl. $ 25, 2, 4. er Begriff des adrog ift in dem Reflexiven 
3 Gegenfägen, auch bei nur gedachten, nicht immer erlofchen. Es 
ınn demnach ög@ Zuavrov heißen: ich fehe mic, ich jehe mich, 
id ich ſehe mich felbft, letzteres namentlich wenn der Perfon Bu- 
höriges entgegenfteht. Vgl. X. 14 u. 4.1. ’Eyo xal a2 row 
zAhlorwy xai Euavri v Neluxa. Ze. Ku. 6, 4, 6. Eixkeıav 
3x eäs donv oavrj re nano ngogßaksig meıa9eio Euol; 
0. ’HA. 973. Ilavswv utv Enıuehov zov megi vov PBlov, 
dAuora dE Tijv 0avrov gpgömaw d&axeı. ’Io. 1,39. T& 
guora BovAsveode buiv avrois. ©.1,43,2. Ka Eav- 
Hdg Bovksvoanevoı ra örcka magedooay xal opäs aürovg. 
1.4, 38,3. ’Exönuovs orearelag old ind vüg Eavrav 
iu 2öneoav ol"EAAnveg. ©.1,15, 2. [Arndt De pron. 1 p. 21. 
2. 2 p. 12. 18. 22. 31. 35.] 

A. 1. Das perfönliche Bronomen fteht jedoch Häufig ſtatt des hy een 
fofern dad Subjett ſich jelbft ald Gegenftand der Betrachtung äußerfi 
nftellt (objeftiviert); alfo beſonders in betonter Bedeutung, wie bei jen- 
gen; enflitifd meift nur in dor poı neben Box duoi und duaurg, Died 
ı einem beitimmten Gegenſahe, jenes bei Hervorhebung der Perfon aus 
t Menge, ich [heine mir, glanöe, mit dem Infinitio de Futurs auch 
} beliebt mir; doch nicht eben fo doxet ol mod) auch Edotd mot, &uol zc. 
Imbt De von, 2 Dog 2 12. —E ‚O8 I & Fig jeivöv iten 
apkvnv. Lo. Tp. 706. Zmiü ot wäRdov roi v gpoveiv. 
En Dahn Khan eat aha nähe TER. Dan 48. 





as kayrüv 
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"Erb Späg xheiw int nupelobar, Be, Ku, 8, 6, 18. — TG Erup brı nir 
1 





—R —8 sieddvsodar. Be, U⸗p We a 
a a Fe ae — ven dt Box An. ei. 
bon Ar Be 818. [Bat 


ende De | pren. ip. “u MI —— 
2 0 finden fich bie perfönlichen nomina fta‘ 
Befonders beim Inf. als Subj Beikae es — X — 





Subiettsac. beziehen tönnen. (vgl. $ 55, 3, ar 3 
Wındt De pron. I p. 8,2 p. 3] Erw oluaı Abit 
To5 döreiadau duıov Hi etoban. HK To. AT Obr er * —— daau- 
Tüv der, alla ra irra bnAlerı. An, 19, 167. — On dußpeming Kan = | 


dpt tür Ewauros rdvray huekraeva, IA, dm. Bl, a. Ast Anäs au 
‚aodaı hmäc aurods al äterdom. INA. Io. BI4, a. Selten refleriv 
ſich die Genitive; «z&v ar mehreren Stellen des Thuf, Arndt De pron. 1p.Bs) 


4. 3. Das verjönlihe Pronomen der — — 








ek — Erkpyovent. 

para means 
upavig suygipueahm. 
ber den Gebrauch de 


nei. 
Nous yap Tv Ei 
oyüv für guy aurov 5. Th. 5, 3* 

A. 4. Die Formen ob und dietet die att. Brofa nur in eint 
gen, zum Zeil poctiihen Stellen des Platon: od Rep. , 8 eniich, 
614, bu. 617, e in Mythen, Symp. 174, d, [175, a]; & Rep. Unf. u. 617, 6, 
pmp. 175, 8, c, 223, b. Selbit ol haben die Redner im allgenteinen ver- 
mieden, außer Antih. 1, 16. 5, 93, &yf. 23, 13, Undof. 1, 1. 38. 40. 4 
22, ai. 6, 27. Men De pron. 1 p. 38 5.) Nicht leicht erfcheint es hei 
Attitern betont {Rr. 5. Arr. An. 1, 11, 5 fat. A.), außer Plat. Symp. 174, 6 
in ol ye Xen. Hell. 7, 1, 38, ©t. vd. Ah. 2, 17, (denn An. 1, 1, 8 ift piele | 
mehr dohrvar zu betonen) und daher in ber att, Proſa auch nicht bei Pri- 
pofitionen. [3. Arr. Ai. 1, 12, 10 vgl. 6, 8, 5.) Über ob und oyav bi | 
Subftantiven $ 47, 9, 13. Bei ben Nednern find die ni sr anfangenden | 
Formen (ohne zurwv 2c.) felten. Wrndt De pron. 1p. 

A. 5. Daneben findet ſich taurod, abroad x. ee als indirel- 
te3 Reflerio der dritten Berjon, nicht bloß für die vermiedenen gormen 
4.4; als eigentlich verjönlihes Pronomen ber britten Perjor 
tritt adroS ejus ıc. ein, aud) auf das Cubjeft beziehbar, wenn dabei 
night mehr deſſen Vorftellung, ſondern fremde, 5. B. des Darſtellers ober det 
Subjefts eines abhängigen Sahes, vorjchmebi 
To orpdreupa mpüs kauray Eye Thv yubanv. 
dndheuoen, ei wihhoıs adv daurh dur) 
guruahei die Div Lasnoo zum 

1, 6, 4. [9rndt D gran 
— (astiv) — 
— ———— 
%, 1) 

a 3 Da Te Beziehungen ſich oft weniger nad der Form als nad) der 
Bebeutfamfeit richten, jo fann leicht aud) ein get, der im einem ob ⸗ 
Tiquen Kaſus fteht als der wirtenbe (Bebanteninbie t) gedacht und auf ihn 
bezogen &asxos gefagt werden. Sichere Entſcheidung ift dabei freilich Fi 
immer möglich, da fie oft nur vom Spiritus (ab: 05 oder abros) abhängt. 
Köpos raptyyeide wadiorandaı eic tiv Enuros takıy Exastov. Be. dv. 1,8, 






































zay mepla 
dlag 33 a. 






I 
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TH. 6, 60, 3] (iin Akıov Basket dgelv obs dig) dauröv arparen- 
Er. , 25. Töv nundeymy üyero Ayav npbg ode Lauras 

Tag. Ee, du. 4, b, 3. Buvihn por gebyeiv cry Auauras, B, 5,26, 5. 
2 173 eh dynrıp dnägl nara vobs du up Euurod Alp &ußatver. (IR, 
& tod upeirrovog Euwpepov zü — — voran iu, ab 8 

IM. Tods Kaupd- 








& — Auamehodv te uni Eoneipon. 
ag Tfg bpıAlag nuodly dvkpunsdterdg duurav dnexhler 8. dm 4 3,6. 
oöre Todg umbdv zaniv aplary nbrotg auveihieug. Te 3 50. [lra 
pa pille mapdeympuı 7 Si mar auto. An. 19,240, 1 %pt. Aridi 3 
Fe. Über apav hc. file abeav ac. 4, 2.1, 85,8. 4,119, 9 6, 90,2) 
“ 7. Bie davros fo findet ſich auch apio mbrois, opäz abrobg jite 
en t8 inbreteg Were, So Laddrudluller. E 
u — 1, 20. Aönınäsı seäs aimmbs ID. 
519, c. Bol. Ch. 2, 21,3. 7,48, 4. 3. 8, 14, 3 u. Dion. 40 Nr. 119.) 
3 des Fir oder Tefleriven Vronomens fteht oft naddrudsvoll das 
ven, wie Xe. An. 3, 2% 23, befonders der Eigenname. eb. J. 1, 3, 14. 
6. 9, 16. %. 3, 57, 8. EA ON, 
a8. Getrennt find 4 & abröv, ad abröv ıc., jo wie (mit ftärferer 
vorhebung dee abröv) abriv we (fellen abrıv Sp), airbe ae eben Tomapl 
Ka : [Rl Nondt De pron, 
u 






















vos ge 

—2 "Ex. 1276, Hiker äv EA res sh 

Mon An abruv zö niv adnd der, z& di Yoxh. m. 
20, 0 Ka matkpeg huüv noldds orpatelae —— — 
öu ol mpeoßörepor obx dreipor ‚nolduav la. 8, 9, 11, 1. ga Tüv 
5 ee Aa ta Öubrepa dulv abrotc dnoddası. Au. Ob 
yaı adrna nendapel, AN abrode bpäc yph mal rd —SeS 
ꝛeĩo. "Io. 

. 9. Nicht eben fo getrennt wurde dauros ze. Wohl aber findet ſich 
“ m ergän; bare wo in betonter Stellung oder bei Gegenſähen 
us) 

A. 10. Der Be. FIAENEN adrav zc. von einem Subftantin re- 
st, ift nur in partitiver Bedeutung notwendig; in poffejfiver 
: nicht beifpiellos, aber viel gemöhnlier das Boffefjiv mit dem 

machgeftellten ®e. aöräv (vgl. 47, 5, in bi fo auch bloß durch den 
tel fubltantiviert: ra Aukrepa adraw. vgl. 848, 8, 21 u. Mrnbt De pron. 

78.2 p. 19. Tö talcov uipos huav abrav Aentubaper. 8. 3, 
3. — Boukenöueda —X {av ——— 
sxthaode ra zav Inrev aai 1a bnäv aurav önka. Er. Ku, 6, 3,21. 
Hpdrepa adrav Epya odö6tepog a, Abyeıv. IM. Aay. 179, 0. Mäi- 
— toi bperkpors abrav Spbahpois M tois zobrwv Adyoıs. 
2, 14. Antycode tüv dANorplav, Iva dapadtstepov tabs olxous rode 
elpous alrav nexrode. lo-3, 49. Oliopaı 2d agktepov adrav 

: Enrosans (yapodvees], II. mokır. 810, c. — Bet de’ dplv el dıdövar 
Iuerepa aurav ole äv Boöhmede. An. 20, 148. "Eorı Vnasray von 
av zipl ray dorplav 1a Blxara YnpıLonlvoug Ana wol 7a ot —8* 
av eb TiBeodaı. Ic. 2, 18. — (Auddoxers tode naldas ws yert- 
träger, @r. Spradi. 1, 9. 








8 
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pass adrav Aauıheicohur Io, 8, 57, Der Begriff des abtav ift öfter 
hiemtic erfofchen. ;. Th. 6, 21, 2. vgl. 68, 3.) 

(X. 11. Selten findet fh eben fo cht der Singular (6) dus 
(ads) ayrod meus, tuus, ipsins; hard (6) Ken — — 
rl 9,12), das Iohte notwendig, da Pr abro) suus — fa fremb 

2, 2 u. Yrmdt De pron. 1 p. ds. Toy dv AN — zei 
es [7 —J——— ———— Blow. Ay piy 
al 7b on oneiboug Ayz uai robuny —— — — 
A. 12. Vor das Reflexiv kann noch abrss hinzutreten, um 
ki nagbrudövoller von der Handlung auszufchliehen. [5 GB; er KEY Bun) 

mb oaurod mapanindeins. Io. 2, Ta piv aör 
: — Buvducan. ID. 
WN sogbv adrhv abe währe Bet aogdy elvau. I, re, 
<a Aöyoy hanep Apov suveordvaı and mı Eyavra abräy 
64, c. Ol xadol näyaher mörai Eauroig alvsm Bi 
daurav —— — 
Npw. 348, a. Bol. Her. 1, 5, 1. van Houb de vi atıyan ui pi: 
mominis nörds adiecti ad —— Bonn. 1873, £. 

Um 25-5; nicht von dem Neflegiv zu trennen, erlaubten ſich ber 
fonders Dichter jenes nad) dem zu diefem und feinem Nomen gehörigen Ar 
fitel (oder fition) eingufäreben., Arndt, De pron.2p. 6] Karakım 

1.3, 238. "Iarpöc oöße els, Av ed emris 
Sa, 137). (Exam, 











* 


























| —5 —— 
way ale u dunzakauneun. 

HE" Doc finder fich au dns Di 
fügt erwarten folte 














Pat 
A 3 
— 

era polo), AAN daurot 


1, 

I 15. Hipbrauhlic ericheint &aycos 2c. für die Meflerive der eriten 

und zweiten Rerfon; auch im Singular, jelbft in der attifchen Profa, jedodi 

meift nur bann, wenn es auf die genauere —J des „seht 

| [Arndt 1 p. 14 20. 2 I, hr 
bat \2 
















Kopev. \ 34), 
—X . 3 
8,5. (05 peramioaves 


1, 7,19) — —— ab: 

















ner — ds Beode me vol 
dreM.uov. Avd. 1, avatav Tüpas op. In 2 (ar 
ders Me. Bo, 132). 55 . "Is. 1, Er 


"Ex m Gay naomospevov za Emuros. Be 4, 1, 35.) 

Die Murale der Reflerive finden fich ud für ANA, be 
fonders — ein Gegenſatz zu Fremden (einander ſelbſt) gebadt wird. 
Xen, —*8* Ds Tag mpüs hmäc abtodg ae: eri zöv Bdpapev 172: 
zlabaı. "10. 4, 15. Teig ei go dordv Maitdois, göseı my olxelaı 6 

<. IM. As. 22 Erstes , dv av dv —** Zieye doen 
Yo nal at maißac. An. 40, 29. "Omen an 
xayadoi au —S S—— taoıs aödnaplöag, a. 
abrobg mbrolg inavobs Byrag auveivat, Aaron de Te al droboven; Ev wöpeı 


























in pw. 347, —— ——— 
—2* —— —— 
N Dgl. 226, & 6,7% 1, mb 1 p. llss. De pron. 2. 


p. 15. 1.8. ar: über Cobets Emend. &. 13f. 
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3. Das reciprofe Bronomen aAAnkwv, nicht leicht unmittel« 
bar nad) einer Interpunttion ftehend, hat den Vegriff des Wechſel⸗ 
feitigen: einander. ‘O Javarog ruyyaneı 9 — ——— 
duoiu ngayudrow didkvarg, TS Wuxis xal Tov Owuarog, 
Grm’ &hlmkoıv. II. To. 524, b. 


U. €3 findet fi auch als Subjektsac. und im Ge. von einem Sub - 
Rantiv (auch einem ergänztem und — einer ‚Subftantivierung) vegiert, aufe 
fen im ol Erepor obs Erkpous 2c. unb ol Erepor (rd) zay Er. D. 
44, 1.) Bei Hinzutretendem Wrtitel folgt es der Megel über ben Ge. der 
Heflerive 8 47, 9, 12. [vgl 3. TH. 1, 51, 2] Hyodvrar dAAHAoug zaxd 
——— — e 328, &. Tie Din deln dem 
mpöc Army doriv AN N Ömepßoht dAAhAmv za Mcubic; IM. Mpw. 
36 © — Auanmcdet but h dNAhAmv Yızaroadın mal a, Ike: 
37. d. Ol mpörewı väc Öpaabtnzus zac oddE 
Täg roh täc abräv Aozown. Io. 4, 77. 'O uiv dyehpgei, dd dauxopdvrei, 
&oxe undiv duoloyelv zb porw ch dAAhAmv. Au. 6, 18. — Nas Ay 
zaßeorızde Lveag ini chv dAAhAmy lepav zav dvivemy dniysadar. 8. 4, 
97,2.) (Tod torobroug davrav ze zal dAAHAMv oleı dv rı dmpantvaı ÜAo 
Adv Trac ande; IM. mol. 516, a.) 

4. Die Roffeffive der erften und zweiten Perſon Zuög, aog, 
Audregog, Öperegog entjprechen ſowohl ben Genitiven der perfün- 
lichen al3 denen ber refleriven Pronomina, welche beide die Stelle 
der Poſſeſſive vertreten fönnen. vgl. $47, 9, 12 (über ap@v W. 12) 
und 51, 4, 8. Bon den Poſſeſſiven der dritten Perfon ift 80 nad) 
825,4, 2 der Proſa fremd; ope6regog nur refleriv. [liber bie 
Verbindung mit Subftantivierungen 5. Th. 4, 87, 2. 6, 85, 3.] 

U. 1. Es entipreden alfo dpöc dem moö und dpauroö, ads 
Dem 005 und acaurod, da man Ausg abtod und ade aörob meift vermied, 
iumal in ber attiihen Proſa vgl. 2 U. 11. Wenn jedoch der Begriff des 
aörod (eigen) hervorzuheben war, fo konnte man dpautod, osautod ges 
brauden. Ol tuoi dpdarnoi naAhloves äv tüv ahv elnsav. Be. au. 5, 5. 


av. 


To oöw zantınöv, äv ob orpvörg, wakdv gaveteu. Me. 159 (160). Tie 
Aondpeng As one ti pie mi.dos elvar; Se. Ku, 2, 1,6. — Ody Arrov 
Ppovrile rc Exebvov BEnc A av duauros awdiven. Io. 16, 3. Audlepov 
Tröpny oauros dropaleis N dus dpuräs; IM. To. 466, c. Kari role 
Saurne wanoisı nämi vote Buolc Tehde. So. Hi. 880. 

A. 2. °0% fein wird in der attifhen Profa allgemein dur 
aörod und daurod erjept. —A — 2547. Über ben 
Artikel als ſchwãcheres ſeſſid 8 50, 2, 3. 

(9. 3. Aus drepos und Uperepos, eigentlich dem pos, cod (hrav, 
— , Vegiehen fid) qutpeiten ohne adrav auf Daß — dgl. 


2.1. Über adrov 2 U. 10. Arxarstepov ra drepa darıy Eyeıv 
3 zuresue 27.00 2, Nenstpere a a Ne % 
Unscipav npobuplav. 11,28) 


nerepav dperiv al tAv 
jett; in ab 
i y aud in al nie 


Be. ‘ED. 





nepıöheoßan ddbzeuy rd apkrepn Zragdaptvn. 8. 2, %0, 2. — 
&s ob Blnmoy tabs aperpoug dmolxus dnäg Akysadar B. 1, BA, 1 
ð 
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ar dena vüre öhlyar dabver han. 8. 1, 50, & 
Pau c Eoppdyaus abrdv rısa wahdbiın, B, 1,48, L 
budpoug tade aut oug Enden. 8. 1, 16, 2. 
.5 asray 2 M. 1 5 können auch andere Genitine mit 
den Poſſeſſiven, ſogar appofitio, verbunden werben, ©. & 47, 5, 

A. 6 Über die Poſſeſſive in der Bedeutung des objektiven Ge sa, 78 


A. 7. Wenn das Eubftantiv noch einen bafjelbe — beſtimmenden 
bei ich hat, jo — das Poſſeſſib N nei — —— 
bpueripp dofevci te yuhams obx Öpküs galvera. ©. 2, 


. i den pofjjeffiven Pronominen und ben jie vertretem 
den Genitiven ber perfönlihen umd refleriven fehlt der Artikel, 
wenn dabei gedacht wird, el, nod mehreres Öleichartige dem 
Befiger angehöre: warhnche & uös oder p. pou ein Schüler bon mit, 
wara Erw Bögav nach einer Anjiht von mir. Eben jo wenn * 
Subftantiv als Praditat jtehen, infofern eben 38 der „gense ee de 
umfaßt wird. Matneis imbupo yeviaha a e 
h.6yong dwauzos Alu. An. 9, 41. Arapopal — — 
Bas zivovza. IR, vi. 928, — — eu, Bi, Bd, a0, 129 00 
Ugeep aös elf. Sn "635. Nöte ma dua od elvar. Be. Ku.d, 
jeipta yiyvöneva Enur &v elvar oby Here Ban 
1 Vdyne ad non un?’ & ui) Öhree mnes aeaurhk 
Zauros Xen. An. 4, 3, 17 wegen $ 50, 2, 14] 
(A. 9. ie beim Meiditat, fo fehtt der Melitl audp bei einer Anne 
fition, wenn feine Diftinktion beabfichtigt ift: Ninia p Ewns (mo) R, 
Netz von mir. Tis Avöpu rövöe, eubv Akyım pa, watear 




























to. — 

T Beum der Artifel dem Poſſeſſiv oder den dajjelbe ver- 
tretenden Genitiven (A. 8) beigefügt wird, fo weiſt man ent 
weder auf basüObjelt a in vorliegendes Hin oder unterjcheidet 
es von gleihartigem Beige Anderer oder bezeichnet alles, mas 
von der Urt dem Bejiger angehör: 
Ymaw. IM. Kpar. 435, b. 

— zul ebene s 
inmeAo) tig aeau 

A. 11. Nach nö, dv yerlen, Besen Hat das regierende 
den Artifel in denjelben Fällen. "Qv sag Bügag % 

"Is. 2, 38. 

d. 

num die Ange srigen ‚oder Untergebenen; im Neutru 
Intere Üner die Sentine $ u 5,2. 95. 











nv rpög 


An 18,26 













Subftantiviert bezeichnen die Poſſeſſive im a 



















Bois eb 
zav Uperepun. & 
Exaocoı mpord) 





U. Adrds, Bde, abros, und dxetvog. 

5. Dem perjönlichen Pronomen verwandt ift das auf Iden— 
tität bezüglide avzus. [Hermann De pron. aurög Opuscx. 1 
p. 30855] Wirflid als jolhes ftehen die obliquen Kaſus auf ein 
Nomen bezogen (wie im Lateinischen ejus 2c.), dem Begriff der 
felben bloß erneuerubd. Zgl 2 A. 5. Bei diefer ſchwachen Be 
deutung (dem enklitiſchen od x. entſprechend) vermeidet es betonte 
Stellen, z. ®. bie erfte. 


$ 51, 6. Rronomina. 133 





sol Av daator üaıy, oby ol av narpıb- 
dvßprous ol Av bplv mals Borsı 

zobroug Anußduere. Be. Ko. 2, 
Be relßopev, talg aöraig 





Xpt, räp —** ———— 
——————— 
Aeräc abtods Lävrac öpaawv. Se. ‘lin. 6, 16. 0% äv Boy mochanohar 
Douc, dyaßöv rı Akye mepi abray rpöc tods dnzyyeilevtag. "Io. 1,38, — 
Gi Arhemvrar zepl 105 aumplpovro; Eaurols ppovipdrepov dauräv elvaı, 
zabrp DI Arbparor brepqdiur meiboven. 8, Kur 1, B, 2. (Ep d 
Ppovels pärorov, dnoket wostd ae. Me. 165 (8). A äv elnye, Euueve 
tobrors. IM. nor. 846, PR 

«. 2. Mit größerem Nahdrude wiederholte man bad Nomen, was 
befonbers bei Eigennamen ker häufig ift. Faumos zoynela buyü Pu- 

As rov av ‚more, u) a. uao! acıkdag dxoveo; 
1 nplav dpmouel. x. 810, * —8 iv 
3 Baoıkdoc yıhpa olaodaw. Be. dv. 3, 2,2. Tv nödıv dydpdv ch 
#ökeı memotnaer. An. 21, 178. NMerd Köpov duäßnsev map * —28 
— — 

A. 3. Der Nominativ zu abroö, adrav 2c. vertritt in der unbetonten 
Bedeutung die dritte Perfon des Verbums als ſolche, wobei der Grieche, bie 
Gabe wie ben Willen zu richtiger Auffaffung vorausfegend, ohne Weiteres 
4. 8. einen Begeif, der eben Objelt gewefen, im näcften Sage als Subjet 
denen läßt. Sogar bei Verbindungen duch xal, Relative zc. find & len 
verschiedene Subjefte jelbit ber dritten Perſon zu denen. vgl. 8 60, 7, 1. 
K als nerertubato, Enwc dnlltag dmoßıßdasıc xal Brnodpevor 
mup&hdnrev, el guhdrrorev. Be. dv.1, 4, b. Tüv vous 
i nehesoucı wal ri mapaßeßhrnan (ol dvridixo). An. 59, 116. 

(9. 4. Betont können alle Kaſus von aörds demonftrativ auf eine vor- 
Ihwebende oder vorſchwebend gedachte Perſon oder Sache bezogen ge- 
braucht werden. er abtös, abrol 1 U. 3. Go bezeichnet mund; (ach) 
auch den (die), welcher (melde) für den Redenden die Hauptperfon if, 
wie für ben Schüler ber Lehrer, für den Sklaven ber Herr oder bie Hausd- 
frau. Tis obrog; Autdc. Tig abtös; Zmnpdeng. Ap. ve. 219. Avaıydro 
ts dchpar, abrüg Apyerau. Ap. dpi 264 (8). 

(M. 5. So findet fi) aud dad Neutrum abrs das, gerade Dies, 
wenn e3 zuerſt fteht mr Th. 1, 2, 1.) oder duch einen folgenden rela- 

ei 














ou 








tiven oder interrogativen Sa gehoben wird. Selten ift in ber lehtern Ber- 
Bindung bas Mast. und Fem. Adrö äv zo dtov eln. Be. dv.4, 7,7. Aurd 
oe, oma 5 uahırra Ba inkiyan ID. mon. Bd An alten, dr 
airis Beßlaner Aptonaı. An. 18, Ähkmc duodeuy‘ Zu 

75 xal elceuu. IM. Ab. 204, a. "Eva mapaoytoßn: näprupa enioraua, 
57 zpis Du & nu 5 Myos 5; ID. To, 408 & Ankos‘ aöriv Aue 
Avbpa droßakoda’ Akov guet. ES. Tpy. 662. Mol. Thut. 7, 74, 1. 


6. Mit einem Nomen verbunden heißt atrög felbft. ©.8 50, 
11, 15 vgl. A. 14 u. $ 51, 1, 3. Über aörorg (soig) 8 48, 16, 
19 u. über aörög 6 zc. 50, 11, 15 vgl. 14. 


A. 1. So bezeichnet aörds au mit einem Eigennamen und einer 
DOrbinalzahl von (deörepos Her. 4, 113 und) Tpiros an verbunden bie 
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Zahl der Umts- (oder Gejchäftse) — des One (meift des Ber 
beutendften), dieſen —— B- 46, 2.) "Eorparhyer Nuniaz 
weise aunde 8. 4, 42, 
2. Das Nomen RE aud ein bloß im ve enthaltenes 
pirtöntiget Bronomen fein, Akkav iarpig abräs Ekuzam Bpinı. 
ö. öpd. äb. 149 (1071). Anavate F ds zo voußereiv sopol" mörel 
Brav opahönen, od yırubsuonev, Bd. dpa. dd. 182 (1029). 
«3. So’ findet fh ascös aud in, den. obliquen Rafus er 
Gegenfäpen, befonders als Eubjeft eines abjoluten Benitips, 
tivs oder zu einem Vartieip gehörig, wobei eigentlich ein periön 
momen oder td man zu ergängent ie EL reıpiwro haar iv = 
Ebwon;, ui, Ovav Yuan dvrındkav, elsädvewv abrmy ze xal zäy werolsun, 
dewos av Av. 0. 1,143, 1. Tüv mehus pev wnulereiv Bpayde mövog, adrdı 
3 Tvayueiv Spuv ihrerpben mdwey udyaav zav an Bine 
Mogyion Zxo, 114, 9, 2 — — — dgıniahen Beoudm abriı, 
el u TG zpehpen old ze eln. O3 wopifw wor wdhkıon ehr 
To aahkonı Euelvov zob adrdv Fear =pög ae Ex. dr. 2, 10,2, Konsr 
Eoyarov MAoug tupdvunug brav bvru Hnoda Bl — —— 
— — Er. du. 7, 8, Beuel 
Beoankäv yi wal ndroig gs Av. 0.4, 78, & hüse: 241 
Xh. 1, 22, 1 u. eb. Reg. unt. abrde IT M. 
« 4. Diefer Gebraich ift much ftatthaft, wo der Gegenfaß bloß gedadt 
wird, Ei at, miorescıs, daokobbeı wer Epod wal drobanı abrıg heyuderg 
in. Meve&. 249, d. Anuosdeven, aörıp denen, elnov ypfahat zals wa 
9.4, 2,2. — Meperorhzer zo Bondelag Betiaeodun Tata (erg. 4 
abrobg Bondeiv ärtpoig. Ar. 18, 218. To Wanıkıdan Ayboveo & 
deu aglor um adroig <a) binov Bepalm 
ardov (buiv) eis tüc 
Muay drüben Kalle 



















e ia. 
” ferat af ein zu ergän endes vera man 





u. 
bezogen. B . DM. Ko 
428, d. oldy 72 darıy duehn aurov ivra Ahhaug mareiv & 

Se. ale. 18, 17. 


9. 6. Kai aöriz aud) (ich, du,) er, gleichfalts, fetbft er, {har 
von felbft, bezeichnet, daß der Gedante neben dem erwähnten 
Begriffe mod auf (einen) andere(n) zu beziehen fei. Bei hinter 
tretender Negation wird xzi mit ihr in ost, wr&£ verichmolzen, was jetod 
in ber legten Vebeutung nicht —5 — — ——— 
Adnvaiuns Apoloreiv Nu 

27. Zogois dur 
Eröhafev dei leyups, © — — —————— 

yempyia moma nal br dibäsuen, Se. nis. 19, 18. OL Y 

008" auroi Buewoodvo hıdkeodaı. 6. 4,48, 3. [Meg 3 St.’® Ausgaben u 














ra 















3J röe den Begriff des Andern, Fremden zur 
Gegenfape at, erhält es auch die Bedeutung für fich, allein (unter fid, 
und ıc a8 ſynonyme pöro; hat den Gegenſatz mehrerer und fam de 
mit mutig bunden werden. (I vEor 

apev nobrw Elvor 5 
"Fopiv ub Ev 236, c. (8 Annebarevior Eder ui 
&kpyavem, adroi pöunı elalv & ni mapahaußavorsg 
möheig mAeioyeg yipvorıaı. Er. Handpı druyeiv dvrz 
—* WW adrd zdvayaata dueruyfs pivon Ay. d (Reg. 4 Th. a 


Bir, 1 ER 
hulich fteht aörös im Gegenfape zu fremder Einwirkung 
oder ———— Zuthat; bei perſönlichen Begriffen aus eigenem 
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Xutriebe, bei fadliden feiner eigenen Bejhaffenpeit nach, in been 
Fällen oft unfer von jelbft. “O Kataväpos bmö zod Asfinmou ze ävenehtkd- 
— al adrög Aybeoleis —— Een. Be. dv.6,4 9. Ta 
— — — waprepbv bfpyev aut odbEv Es vely 


B- = 4 
9. 6 adrös das Fremde ausſchließt, kann es die Schärfe 
und Genantekar des Begriffes urgieren: gerade (örtlich Hart, ganz 
nahe). Tüv röhev Bazı vedrara umlahnanv En abratz zals alyıakols 
zelyaaın Exrikoveo. 8.1, 7,1. 'E aan Exı viren mal abrb zb meplop- 
He 9. 2,3,3. Ta norpara mbrats rals ebpußulate nal aupperpiatg 
— 5* — it duoboveas. 'Is. 9, 10, [5. Ze. Un. 3, 4, 41 u. Reg. Th. m. 


<ı 
ER ber, 6 abrds $ 50, 11. 16. 


= "Ode, oUrog, Betvok fegen ein Verhältnis zu dem Reden- 
den voraus, welcher durch öde auf den bezüglichen Begriff als einen 
finnlich oder geiftig angejhauten hinweift; durch odrog eine ges 
gebene Borftellung deſſelben wiederholt; durch Zxeivos ihn als 
einen entlegenen bezeichnet. Tövde rov ävdga, ei di nal 
oörog dvig, ‚Frepavol ö djwog. 1i.3,115. Toür iv ixsivo 
6 EBolkero hucw dh wugij ebreiv. IlA. “Im. uei. 296, d. 

«1. Was von ide gilt, gilt im allgemeinen auch von jär, 
Abe, rardsbe, randsde, wmkımdcde; was von nuras, aud dom 
zabıy, a Toroärag, Tosadrag, ımAınodrag. (Über räde u. rurdde 


349,8 RC dem aufgeftelten Unterſchiede uch, a Beh 
Mie von einer Stadt, in ober bei der man ſich befindet, abrn * mökıg von 
einer ſolchen, über bie man geſprochen hat; ol züde Te Biefigen, ol zauıy 
die dort, in ber erwähnten Gegend, Befindlichen, ol &xei von Ent- 
fernten, 3. 8. den Geligen Plat. Apol. 41, b. Aus biefem Unterſchiede 
erflärt es ? ſich ferner, daß als vegelmäßige Korrelative 7 &, olos zc. nicht 
übe, tordgde ꝛc. ſondern abras, torodros 2c. eintreten [B 1]; daß, wenn 
fie auf Begriffe der Rebe ſelb ſt zurückweiſen, &de R\ gewbhattq 
ſich auf etwas Folgendes, nörog 2c. auf etwas Vorher: ebene 
bejiehen. ‘H tpaypdla deri ie ne mökemg edpmaa. [IR.] M 
1, a. "Onon topavvös datıv dv a KR dnohdns dv iv Yen 
75 zöAcı duvhaerau, IN. To. 510%. —88 Tale "Bine perd- 
Nav naxav dpkeu_O. 2, 12, 3. — Tara pev od Akyeıc, map Auav 8 
ändryeAhe zdde. Ze. dv. 2, 1, 20. "0 Köpos —— — 
adra tordde npös abröv "Detev. Be. Ku. 6, — [Aka dd’ Eorar 
Norıtöv & Bihoopev. Eö.'EA. 1264. Tabs v 7 ren xal sopwrdraug 
pevl rorodsd' Tai äv olde dat vöv übe. So. 14 (662), 1. "Oorıg 
E Tode endvrag dv Alp zieh 8% dort zul ee al —* ots gplRoc- 
ab. 175 (848), 1. Apert Eowrep nällov äv —* san, 
Br ähkov n = Ras —*Fo E. 1 a8. b niet 


Kyr. 7,5, 5 
EU 8 So Ynden fa in und wieber aud Stellen, an denen obtas 
Bu auf —8 olgendes —* inſofern es als Inhalt einer nur noch 
et andgejpro jenen Vorſtellung erjcheint; jo beſonders zodro, wenn ein 
Sah mit örı, dis ober ein fragenber Darauf folgt; obte vor Kate, Zarıs, is 
Korrelativ regelmäßig 20 “ 2 und ji — (neben abe) vor einem ep 
ee erh zT. — Tann auch v⸗ 
mit eshafigtet at als ber Anſchauung webendes begeichnet 
een und jo de ſich auf etwad vorher — van, mas jedoch 
befonber8 nad Thut. jehr jelten vorfommt. gl. Rı 9 h. u. öde u. To 
oöcde.] Auf das Folgende fan auch &xeivos (mie ille) nd dneivas ſich ber 
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al tobro elysy drı tobrmy abdiv äv Deka 


ziehen. 11p6 
2, 6, 18. 08 roöra növoy Ewondvea mi nal 


dar ne 





—— — —8* — — — 
—— one Aydpcmen deine ydrıy dnelßeabaı, Ze, 
4,3, 18. Uni u huetne Han dunleik Moor A 20: 100: U 





Tode pi Nekovras Eautoie pain dxmaveiv zd- 

— Alban. Be. K 
. 4 ni h, um einen appofitib — Begriff (Sub- 
ftantiv oder Infinitiv) anzufündigen, häufig obras, —— obere; doch auch, 
namentlich beim nfinitiv, öde, &xeivo, aber bei hi nzugefügtenn abs nur 
zosro. Dgl. $ 57, 10, 4 u. 7. Ähnlich; erfcpeinen —* und zöde bor einem 
Sage mit day o a abrn omenpla wal nökewg nal Ehvong dat, 
za rpostarav dvbpnv dyadüv xal sunßoöhmy ameubaluy ruyetv. Astv. 1, 76. 
Ti eläkvaı 032 al un drohmhert- 
var I. Dal. 75, d. Mivp Iatp todro zul suwmyöpw Esatıy, Anontek 
very uöv droßugazeıy BE ah. Puch vecr. 3. — Aoxet tois moRhots mepl 
emochpng tot 7, ob layupbv 008) Hyepayindu 038" dayınöv elvar 
IM. Ilpm. 352, b. OL — ——— 
dei Anododvau. Ar. 2,4. — Obro rd Aluaov adupırar, Tv apelrtm toi 
Ärrovog dpyen wat ehlov — IR. To. 483, d. — eos m aa} zöB (adv 
28%) Eativ, alveisduu Alam, EB. "Op, 1162 Ti ner Arması töbe, men 
Brereobar tinov; Ed. ol. 550. Aybpav +d2 doriv dvölaav ze ol on 
Gün. may sole dewnt; un relunachat Peots. Ed. dd. 1063 N. [dgl 844, 
4, 3.) — Ayadt Ayers, <b dauöf Eyeıv öko; IK 
Iew. 358, c.  alayadv Han, db uch wars Ad 
ägeın. IM AdTos zz Eveun tod 


, d. 
a. Am. 23, 88 ots dvautau Bond: 






















































van. Me jei 
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Byätv 
ar iv oder Aw odtw di, beginnen oft bie griechiichen Fabeln. 

u. 5. Der Grundbedeutung gemäß erjcheint oöros, nicht Zde, um einen 
eben ausgejprochenen Begriff zu urgieren, mie in der familiären Sprache 
unfer Artifel. (fer. 3. Dion. p. 177.) So am häufigften nach) einem Particio 
mit dem Ürtitel. Wenn das Shomen von einer räpofition abhängt, jo wirt 
biefelbe vor oöro; wiederholt. "U To ontpun rapaayav, obrog av pur 
Tv altıog. Ar, 18, 159. (Obxsov nl meißöpevor tolg vönarg, Binatn 0i- 

aba; Be. ar. h, 6, 5 “U Aöyyme droväv, Exeivas nal iv Yopi 


, 33) 












Ol av Ixavardray xal ed xai zaxir 
evböovta Tals Yayals av daumen. 
pndls, zodT dyaiv 
br. Ennarov Eriun, 
breı adrh — "Ex 105 npdrzeodat um 
Gv 0b npoennen, &x 7 ; vinaus Anrav ol Ama At, 18, 

A. 6. Über die Epanalepfis durch natog 5 a1. 

A. 7. Schon in der Vorftelung Vorhandenes andeutend, bezeichnet oo; 
auch eiwas Belanntes, Notorilhes. Karahsaree cas dphdvans sad 
Tas dwpede. Ai 8, 177. einer 5 Blat. Bhaid. 33) 

(ME. Vofativifch Nteht arg, ka du da beim Anruf, indem di 


























angerebete Perjon als betrachtete vorgefeit wird. 
Aral). ni 


‘0 Pahnpei 
2, a. Odrn de 
ji georizeig; 3 


ons 









.) 
lich entfpricht es unferm hier. Über denſelben Gebrauch des 
in Verbind ing mit einem Nomen $ 50, 11, 
Bmov abrug ein. Udros, Zym, Umadev mpogipyera. ID. 
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U, 10. 'Exsivo; tann ſich auf einen Begriff beziehen, det in der Rede 
er nächfte ift [s. Ze. An. 4, 3, 20 lat. .]; jelft im Gegenfaß zu 0% 








af den näher ftehenden, infofern ihn der Medende als ihm entfernter fir 
erachtet. Auch ericheint e& neben perjönlichen Pronominen oder adtod 2c. 
af denfelben Legriff nacbrudsvoller Beogen: _eögleichen antünbigend, 


sie auch dxetvms. Köpos wabopz Basihta zal ra dup’ dxeivon ‚05. Be. 
>. 1,8, 26. Eiys — 
Mapyos aat ol Exelvan, De. dv. 1, 2, 15, — Ast za Bektisrov dei, mM 
d bästov, dnavras Akyııv Än’ drelvo [7 Top h Ybors aörh Badueiar, 
mi rodro BE tip Asyıp dei —8 dıddexover zov dyaßdv molkınv. An. 
WR. — Tie ai — Eotl tols Beols; altelv re gie abrode xal 
ihlvar Enelvorc; IM, Fößig. 14, c. 

A. 11. In roör (Eor') Exetvo (zum Teil unferm da Haben wir es) be 
is man dur zöro das Borliegenbe als Eingetretenes auf eine frühere 
mÄerung oder auf, eine notorifde Anficht, der Hertömmlich Gemähes 
1 eör dxeiv ol Dane, Ar- Ay. 41. Au, 240. Todt dar 
xetvo: kupßeßästv ol Adyor ol Til —2* — 622. Tobr dnetno, 
‚näe®' dralpaus, pt 7d surrev&c mövov, ED. Üp. 804. — Tadr dxeiva, xa 
lad6raı deut rapbveag süy xahlv nerahaßelv Ablvarov Ddıp. IL au. 
183, m. Avexphyere dr Tode dneivo, — 

«. 12. Ahnlich wie xal adree 6 0. 6 bedeutet xai obrns auch) biefer, 
veichfaltz, opt @.5 u. 3. Ze. An. 1, 10, 18 lat. 9.), mir daß; jenes einett 
indeen © jelbft, dieſes aber daB über einen andern Begriff Ungegebene 
nm Gegeriage Hat. So finbet fi) aud) adxzivog, bei Spätern auch wal Öbe. 
Aying zul Zerspdeng zal tobre dneBavkn,. Be. dv. 2, 6,30. Olzor pdves 
jet zöv zalög —S xal — 
— — ——— —* — araodnevor wdxelvor tods dawwdxag dno- 
ıpderovra. Be. Ko. 7, 3, 1 

. 13. Kat obros und diefer, und zwar, fügt zu einem Nomen 
‚nen, meift adjektiviſchen, Begriff als vorzugsweiſe in Betracht 
'ommenden [atque hie.) Aröpwv dar! ual robtwv novnpav oltıves EBEAovar 
W eriopxias medrrew tı. Be. dv. 2, 5, 21. [Meg. 3. Rr.’3 Ausgaben u. xat 1.] 

A. 14. Auf das vorhergehende Berbum oder den ganzen ®.- 
Yanten bezogen, wird in eben diefem Sinne durch xal radra ein 
Barticip oder eine gleich geltende Konftruftion angefügt: und 
yoat, ungeadtet —; wobei meift ror& ergänzt werben fann. gl. 8 62, 
, 5. 'Elolv ol ——— 
av nev dpp6yav Aytmy, tod dE Ypovimou. Be. dr. 2, 8, 1. Zu aauröv 
Iozetg zu apövıpov Eye, ANhoßı 8° oldanod obdtv oleı ppbvipov elvarı mai 
EI di bs ” TÄs pixpöv pepos Ev zo oparı, mollis obans, Eyes. 
3. dr. 1, 4,7. 8. 

«. 15. Über rooodrog, roossds fo groß $ 25, 19, 6 u. Bl, 8, 6. 


IL Die Relative. 

8. Bon den Relativen ift ög rein gegenftänblid, Öazıg 
qualitativ und generifh, fann alfo nit einen beftimmten Be- 
if bloß vertreten. "Eorıw Ölung opsahuog, og za av 
3gg. ME. no. 119. Ol oddEr n0av srgöoder, ölßıoı dR vor, 
— pegovraı zoi_vouiouarog yügıv. Ei. dav. 1800828 3. 
— Avcheidegog nãg Corus eis dokav Bheneı. Kleavdng 
$r. 1. p. LXIV. (ed. Tchn.) Tig oüx &v dnaweoeıev avdga 
zoıodzov, barıg roll avarkag Eowoe ryv legav mölıw: 
4e. eig. 1033. Maxagıog Öarıs odalav xal vouv Eysı. ME. 
«0. 340. Zuußoukevoov nuiv d, rı 001 doxei xdAhıarov nal 
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“gıorov eivar zal 8 001 zumv olası. Be. av. 2, 1,17. — 
0% owpgoriorıs; ob uasov Ög el picw ühkov ziv üfııs 
üvöga deüg E.eidegov, Barız mobs huüg üvrl vou Ale 
za oa: 0. Ai. 1259. Jei roig Hearag u eldevan ds ein 
tyo. Ag. Ax. 442. Oüx old! Öarıg Avdgwrrog yeyevnuau. 
Ee. Kv. 1,4, 12. Vol. Elmäley 5. Eu. Med. 1086. 

A. 1. ÄAhnlich wie dnrız zu ds verhalten ſich ördanc zu Bans, 
Tog zu olos; desgleihen die entjpredenden AUbverbia äron, 
‚Gros, dev, öndre, önmg zu 05, 7, ol, öhev, Bre, dc. Über 
ben interrogativen Gebrauch unten 17, Erclamative Bedeutung haben 















— Batıg Roauubrar 
Tds OunpOpde gepe lezıc au Biaane a mare 
Apıozog, ToBTov cöyevn, 8, 38,2, 7 

Gais Ela Srop rıs Öpidel dydwevos ai) mnelabar ExeTvo; IIA. vor. 500,6 
Ex Todto Zuppopäs npoxeywptxapen, oltıyes vv &v bptv rote naiv gihtde 
aut Arkalur Mazbuehe, B. d, 59, 3. 

(A. 3. In einzelnen Fällen jcheint Zorıs nur als vollere Form für K 
einzutreten, wie 3. ®. neben E& 05 feitdem aud) 25 ärou ericheint (8 8, 
4, 1). Doc wird, gumat bei attifchen Profaitern, eine folche Bermechielung 
überall mit großer Vorficht einzuräumen fein; keineswegs 3. B. daß fie für 
&u ıb während aud) &v Zxw gejagt hätten. Im andern Verbindungen läft 
fich_im dor mwenigftens etwas Eigenjhaftlices erkennen. Nakxıdts 
Natov dixısav aal AndAhwvor dpynyerou Bapöv, Boris vov fi eis möhedt 
dotıw, Rpbsavro, A. 6, 3, 1. 

%. 4. Umgetehrt Tann ös eintreten, wo auch Lorıs zuläffig märe, 
in Berbindung mit av und dem Konjunktiv. Biket to mAndo: 
Tois Immchpast tiv Blov Ardyeıv Ev Ole Av Tode dpynurag zo 
— dunrpißovrag. Io. 3, 37. 

(A. 5. Ähnlich ſteht ds, zum Teil an olos angrengend, jo daß mehr dus 
gene Weſen umfaht wird, wie fich ähnlich auch obros für tordros finde. 

gl. 8 57,3, 5. Mae öc el giow. Lo. AL 1259. Oc wev osx ia, 
—8 adröv yeveadaı, & 8 Earı vöv, umxerı elva IM. EiB8. 288, d 
gockmpedd rı rapddeıyua tv Emdupäv at elow. II. wor. 493, Meiw 
enyeiphoonev gDov roreiohau; Olpar nev ds Eyaparhs nv darı tüv did m) 
obunrog höoväv, ebopxog di zal eökinßohor dv turydveı. Be. dr. 2, 6,5 
— Egdm o5rog &v dnelon zu Audpa Ey. An. 18,173. Obrog aeduerit 
dor avho & Topyia Gorıs dürxeiodar mActor Ertorar Eyapatüc. Me. 9, 1). 

Q. 6. Die Blurale von 3oos und dn6oog wie don zosodret 
und tooscde haben aud numerifche Bedeutung: fo viele, wit 
viele (quot und auch quotquot). Ugl. $ 25, 10, 5. UL yovels zode naldı 
troinsav tooadıa aul& löelv xal Tooodrwv dyaßıv meraayeiv da dl 

i mapkyouaı tolg avdphra, Ze. dr. 2, 2,3, De navd' Go av di 































"lg. 7, 2, "Oası dbvavraı Eyeıv dd ob dinaiov Eomy eovral, zi av wi 
tous olur[elipor zıg die mevrtag; De. Ip. 4, 10. Baaıkeds dv öndaaıs 
yhpaıs Evomet ai els ömbaac Emorpfgerat, Erineheitar robrev Img ar 








8 51, 9. 10. Pronomina. 139 


: Eoovrat, ol mapdbeısut zahoöpevar, are zaAäv ze wal dyaßäv neorol, 
ndoa — 4,3 
Über die Abverbia Evds, isn, isdev 8 25, 10, 10. 


9. Der Kaſus des Relativs hängt ab von ber Gtelle, bie es 
n Sage einnimmt, inbem es entweder als Subjelt im Romi- 
ativ (oder als Subjekt des Infinitiv im Accufativ) fteht; oder 
uch als obliquer Kaſus von einem andern Begriffe jeined Satzes 
egiert wirb, 

a1. aus ORUeFE nero letih fteht das Relativ wie jedes an« 
ere Nomen 'eutichen aber müfjen wir in dieſem alle, wie auch, 
ꝛenn es bei einem Ac. und Inf. Objeftsac. ift und bei manden ähnlichen 
3artieipialtonftruttionen, entweder jchtwerfällig überjegen: von weldem 
- baß er; oder einen Zwiſchenſah eintreten lafjen, oder ein Demon- 
ratid mit einer Konjunktion gebrauden, twie By oleraı mapeiva, dv alde 
apövea von welchem er glaubt, weiß, daß er augegen an Bi 
laubt er (mie er glaubt, weiß,) zug: Bl fei; und aber) 
iefer zugegen fei, glaubt, weiß er. 10, 5. Le adv 
ie Wöporg Hvavrıılr moraben äppf, * en „ air äv olnar dNAov ob- 
Ivo Erlpansn bannatvar. Beide 

u. 2. Ein Relativ farm ſich op "lem Bartici, ſelbſt, wenn dies 
em Krtitet hat, anftißen, ohne dem zugehörigen Berbum mit anzugehören 
} , 9, 3. 6, 91, 6]; wobei wir im Deutichen oft, um eine gefügigere 
lede zu — abweichende Vendungen wählen müfen. So eriteint 
a3 Relativ auch als Subjeft beim abjoluten Genitiv. Beijpiele vom Genitiv 
eim Komparativ $ 47, 27, 4. Kat oor ppdow zı npäyn 8 pabhv 
ivhp Eaeı. Ap. ve. 828." Ta mAkppara tabra noldlornv Bkav Eyeı A mv 
;oklıov nähiot dv mis dnachang rad alkous peyior' Av dpckhanıev. 
De ee ee ee nl ol 
u Bohlavızı gDouc daurois ooivea. Be, dr. 2, 6, 10. Aoxet por bg 
5 dv zıc ed naßeıy u} meipäraı yapıy drobıhöraı Ernos elvat. Er 
2,2 Bike zal abrdg toradra npdrreiv oldmep äv tols Alois mi * 
var Bonds. Io. 1, 37. "Oop dv ti peilo syn nadbv a dnoddp 
ıdpıy, Toon! äbtadrepoc öv ein. Be. dr. 2, 2, 3. ayby ze wat dvlen- 
5 Bunde, ol mapdyros Yuyd mäca nple ndya —* ——————— 
D. oA. 375, b. Bel. 8 

@. 3. Analoy Reit ie gieichjaus auch im Lateiniſchen) das Relativ vor 

tonjunktionen abhängiger Säge zu biefen gehörig. Eon elvar dxpov 8 el 

Tıg mpoxatakhihorto, ddövarov Eocadaı mapeAdeiv. Be, dv. 4, 1,26. 'Evd- 
A ale era Cuaahpvay, Av mob hunzaes cds ea te) Blov ı dmo- 
‚adoar. ©. 2, apddpav abrods Eder But, do’ d dpoßoivro pi 
nidorvo abroig —X ol moAtpor. Be. dv. 

4. 4. So können auch relative Doerbio op zum varticip gehören. 
Epoi_ meißönevos dxoAosänaov dvradda oT wnönevos ebdarovnasıc. 
I. To. 527. Bol. Ze. in, ua, 3,106 

a. Unfer aber nah —X lann, wie im atemiſchen, nur dann 
urch u ober ein ſynonhmes Wort ausgebrüdt werben, wenn bem relativen 
Sage im Folgenden ein bemonftrativer entipricht. 


10. Eine ziemlich regelmäßige Abweichung von der Regel 9 
virb durch das Streben erzeugt, dem Sinne nad) innig verbundene 
Begriffe auch der Form nad zu affimilieren. So wird ber 
Xc. eines (einfahen) Relativs, auf einen Genitiv oder 
Dativ bezogen, gewöhnlich gleichfalls in ben Genitiv ober 
Dativ verwandelt, jedoch nicht leicht ander8, als wenn ber re» 
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Iative Sag als attributartige Beftimmung fih oh ne Pauſe an- 
ſchließt: Affimilation, gewöhnlich falſch und unpafjend Attrat- 
tion genannt. ſz. Te. An. 1, 1, 8. vgl. ‚Her. 7, 1642] "Eon zo 
Örakerrixuoregov ww) uövorv zehn dr Arcor, iveodaı, AA nei 
dr Ereivon av &v woogouokoyn elötvaı 6 kgwrcuevog. TI. 
Me. 75, d. Aho, yov arFourovg Aka see adızlav ddızeir 
Tour p olx Egovam. Ih. To. 519, d. — Tig ij) — 
zoig ——— rvuyxdvet oVca and vv duewv dv zeug‘ jur 
haußdvovan: ID. Eüsbp. 14,e. Toıg dyasors ols Egouer 
Ev Ti; wog. tolrog rules al, ‚Tag alas dnpekel "Io. 
8, 32. (gl. 11 U. 2.) — Midwv öowv dugara &yas "Ang 
nanrcog xdhhıoros. Ze. Kv.1,3,2. Xon ras wökeıs dını- 
neiv Toovrorg Hear oloıs Eüayögas elyer. To. 9% 8 
Tüv Imrwv Örraggövram olov ‚der rovg Inseag aü Gaxı- 
zeov. Ze. ‘Ing. 1, 5. Xeuovog övrog olov Ayaıg Ü kon. 
Be. av, 5, 8,3. [Ho — drop rıg Elaßer Einnorzler. 
Age. @v. 4, 26, 7 u. dort Mr] Lobed 5. Soph. Wi. 094. 12 

A. 1. Dieje Ajjimilation erfolgt aud, wenn der bezüglidt 
Genitiv oder Dativ eines nachdrudslofen Demonftrativs Sıos at 
ergänzen ift. Eine Ergänzung, an bie jedoch der Grieche nicht dad: 
ihm war der relative Say jubftantivierter Spjettbegeif, [Bgl. Herm. 5. ® 
. 872.) IIä p xbpiot civai * 

















Mayetzar mäv Lhav Bunpepbvzug mapd 
MA 8v zesöpehn pöyoy bewörnta Karavos 





ME 

"Io. 15, 06, Nav Ä 
elys Euvöheye ravrayii ua. 32ER. 4, 1, 4 
— zu dv ganev art wy eva; IR. Pain. 

A. 2. Die Fälle, wo dieje Afintitation (1O und X, 1) unterbleibt, fit 
nicht fetten und nur zum Teil durch Wohltlang oder Deutlichteit veranlaft. 
Ag’ vier tudg Yeobs dar Ara Tobrav 
TI. Ei8sg. 1b, a. —— * 
yuarı & abroi matdebousw. II, — 
F3. Mid. 753. (5. Tb. 1, 50, 1. vgl. 6, 76, 1] | 

(9. 3. Selten findet die Afftmilation U. 1 ftatt, wenn das Melativ eigente 
lich im Nominativ, hin und wieder, wenn es auf einen — 
eigentlich im Dativ’ftehen follte. Bid 
8.7, 67,3. "Qu ARE nahe 
av —* . 
An. 5, 10, 12. u. 3. 

(4 Einmal an —S Anſmilation entftandene (03) dv _gemähtt 
gebrauchte man e3 auch, wo wir (mörou) zosrwy örı ober etwas Ahnlichet 
erwarten würden, erkl— lich aus $ 46, 5 WU. 4, 9. Ilposixer Yo 0 
— dv dabdmenı 5 Ar. 16,1 ara Thpepov boivat 
— avd' dv de Inn 434. On Ez ov R 
—* dan e. 8.3, 37, 
gl. 3.3, 37, 2. 

&. 5. Ahmich ujurpierte ösı, urfvrünglic einem gefegten oder zu benfen- 
den Tosssry affimiliert, auch die Vedeutung als, da, inwiefern. [j. 2 
1, 68, 2] Tosostu apelrtws Binamadvn yprudtes, Dam za pe 
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v Gpehel, f da nal zekeurhaneı dkav mapamzsudter. 'Io. 1, 88. ODoc 
&v bsavac äv hpslolnv, Bo 1a niv Adnvalav olda, <a 8 Öuktepz — 
8. 6, 92, 4. (hnlich op From’, 7. vgl. 4, 83 u. Zen. An. 8, 1, 46.) 

(U. 6. Otog (und HAtzog) affimittert ſich überhaupt einem obliquen Kajus, 

dem es ſich bezieht, ftatt vollftändig mit elvar (im Nominativ oder Accu- 
ſativ) als Prädifat einzutreten; eben fo wenn es ſich mit (ergängbarent zor- 
*4 dem Artifel anfchlieht. Wal, $ 50, &, 20f. Dabei Tann aud) die 11 
erw. Umjtellung eintreten [die Affimilatton jedoch auch unterbleiben]. "Ups 
vaving vie os Dindorf] sd Bıeadedpaxdrag. Ap. Ay. 601. Tode 
oloug busiz mist gunngävrac. Avr. 5, 78, Obx Egasav av oläymep 
abrds dvra er adrög „Svrav die Hfi.] zaımv Beioda: rpaypd- 
u 1 3. ‘BD. 1,4, 16. — MA övras olwy Bet di dv al wäyıorat 
xal nielotar mpdgeıs AneAlov elvar xanüc Ayeiro za adrod Egew. Be. Ku. 
8, 1, 12. Olxlas oößlv Speloc Av ein, el ra dvm ndvu xaAd Eyor, pi Öro- 
zunbvoy olov det Bepeilav. Be. ‘Im. 1, 2. Tö dudv ———— olav 












zBupn Tüv nporpentinav Abyav elvar tordrov. II. 282, 
84 —— — oo ups sumßobAoıs droltrebovo. An. 
11. 24, 186] Wal. 9 49, 10, 4.) 


(U. 7. Ein zu olos ehlriges Subjeft wird bei biefer Affimilation 
wößnlicher in bem Kafus olos ald (wie in den eriten Veifpielen U. 
Nominativ Hinzugefügt, auch bei ber Umftelluug (11). "EAeye mpös dvöpas 
zoAmpods, oloug mal Admvaloug, Tode dvrtolpävtas yalenwrdroug 
abrols yalveodzı. 8. 7, 21,3. f 1, 69, 4) Os &v mov mepl Tod toobrou 
& Abyos eln oTou zob &vdc. IM. Map. 161, b. "Exeivo dewwöv roTaıy HAL 
zorar von. Ap. Ex. 465. MoAAG Abıdv dorı yapıköpevov olp ool dvbpl A} 
dreydspevov dipeleisdar. Be. dr. 2, 9, 3. ve. "BA. 2, 3, 26.) 

[A. 8. Selbſt von Adverbien findet ſich affimilationsartig &Bev für 
dxeidev mov oder Zmor; Imy für dxeise no. UL Avatar duexonilovro 
Ede» brekldeveo matöas wai yuwalzac. ©. 1, 89, 3. "Oroı [örp] voociev 
Zppayor xateoxömeı. Fb. "EA. 1607.) 

& 9. Auch ber —ã ‚all (von 10) tritt zuweilen ein, indem 
da3 Romen, worauf das Relativ ſich bezieht, wenn es ihm unmittelbar vore 
angeht, wider die eigentliche Konftruktion den Kajus des Relativs annimmt: 
umgelehrte Affimilation. Inv obolav 7v zattAınev ob mielovos 
dia date. Au. 19, 47. TAv piv baneiplav 05 mäldov tov Ev Eyopev, 
zoAırelav d olav elvar ypf) apa növars Aulv dorıv. 'Io. 6,48. "Edsyov 
Arı rndvrav hv dkovrar nempayöteg elev. Be. ‘EA. 1,4, 

(A. 10. In andern Fällen ift das Nomen nur des Nadbruds haiber 
vorausgeftellt. gieher zu rechnen find vielleicht mande Stellen mit Moch 
dad auch bei Ülbereinftimmung ber Safus, fo wie bei el tıc aus demſelben 
Grunde, voranftehen fann. Aviorn Ayptävas xal AA Sau Edyn Tlarovixd. 
9.2, 96,3. Ielkayoi xol Alone Bnor Ev dphn Ararhosel se, m. 
Kpir. 45, b., 'Erruäpeha Ausle I1t, Gopulay Eikon drive Botkeray, 
discıv xöv vöpos. An. 20, 100. Kodlouav huäs em Köpsupav A AANooe 
el ror Bouköuehe nÄelv. ©. 1, 58, 2. Wgl. 5. Ze. Un. 1, 10,8 u. 3. Ih. 


1, 68, 2. 

(M. 11. Die Formel oödels doric ob ſchlechterdings jeder (enftanben 
aus dem auch vol kändig vorfommenden oußelg Earıy Lotis 05) tft buch eine 
Affimilation ber 9. 9 erwähnten Art, welche bei ihr immer eintritt, zu 
zinem Begriffe verihmolzen. &o findet fih aud ic Boris od —; Avar- 
nalov obdtva Evytıv odyl dumsyinug nertyew Brramabvne. II. Ilpm. 
323, ce. ObdEva alıduvov Byriv oby Öndpswav ol —52*— An. 18, 200. 
Topyias odbevi Br 06x dmexpivero. IM. Me. 70, c. Ildrrov nerpov dv- 
Yomnöc darıv, Aeuxav, Baptun, xougäv, oudevög rou 0) tiv torobron. 

®e. 178, b. Tiva oleode &vrıva 06 Bpayela npopdası droschacodar; 
#3, 39, 6) Bol. Eimsiep u. Hermann 3. Er: Ted Tb (98). 
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A. 12. Dur eine ähnliche Aſſimilation amtal ER beſonder⸗ 
mit 6005 Adjeltive zu Einem verbunden deffinierten Beg 
&00g, Bauuaoros Zoou 2c., bem Sinne mad) jo viel al le dstıv Bao; 
Boos 2c. "Hy mepi abrov Syhos bmepyuns Anns. Apı mA. 750. Quakörnee 

wir, nerd Ipäros Daupaarod Zanu. II nk 

Bi Toso3rov Ahovg vund b dyabäg ze mal Ainmuns zöv mandy ze mal 

döwov, dyn * don di mkom vrhaeı eboynwosrm te — 

al dperh. IR. mor. 588, m. (Amzims —8 — wis tete, ob ch 

neydia 7 Daundarn nNlua Babva. Vreppuet mm dr pe 
dene 


din Dddn wat zanı Daupaslıp Dre ann 
Hayıoıdı dorı maveen. I To. 77 a) A ie pay momple 


A. 13. Unalog tritt vor ds auc) 5 Adverbium ein. Vreppuär 
ös yaipo. IM. ou. 173, 0, Niog dv daunaarag dis Inedöunge = 
ie ogiag Av 8% Anloder mapl pda Iarapları IN Daft, 86, SL 
Dem. ©, 1. 37, lo. 

11. Der relative Sat wird dem demonftrativen oft nachdrud 
voll vorangeftelt und das gemeinfame Subftantiv, wenn eim foldes 
da ift, dem Relativ angefügt, jedoch in der Regel ihm nicht un 
mittelbar nachgeftellt. Wenn babei das Relativ und Demonftrativ 
auch von berjelben Präpojition abhängen, fo, muß fie doch vor 
beiden ftehen. 4 zoısiv aloyoov, raura vönle unds ya 
elvaı xalıv. 0. 1, 15. 4 oV zeuriuede, wiungıs 1’ raure 
ouvöngeberau. „le. se. 155. Moyseiv Avayan' rag dE dar 
— rügag Barız yigeı zdhlar, dvjg olros wogis. El 
Alok. WEN). Oroooı naorerovoe Liv Eu zavrdg rad 
dv roig rrokewmois, olroı za TE »ai aloyous wg Eni ro 
— anodv;oxovdır @v. 3, 1,42. — TloAkot, ra ygi- 
ara »aravakuaayres, vv ro6adev arreiyovro negdwr, ul- 
oxe& vouilovreg, rourwr wur aregorrar. Be. ir. 1,2, 
— IHgög 8, vu rıs mepune, wgög rouro Eva mgüs bo bxc- 
orov Egyov dei zouifeıw. IA. 02.423, d. Ola Earıv na 
gvvrouwrega Ödüg weoi am av Bovkn doxeiw eönuos elva 
N ro yev&adaı zregi ovrwv geoviuov. Ze. Kv. 1,6, 2. 



























A. 1. Wenn dagegen der demonftrative Sah dem reiatinen vorangeht 
fo wird bie beiden gemeinjchaftliche Präpofition bei diejem gewöhnlicher 
nicht widergolt, wenn er (bei gleichem Sajus) attributartig ih & Ei 
Anal. 1 ©. 1561. ; 
25 ypbyp ı) Dnüv daodw droposyzws 
Binmorkpous — Avdphnoug Be. ou. 4, 1. Ob neplävänaros dä el 
mais ol sooodrwv näpı antbie Damy Aulv npöueiea IN. 
(A. 2. Wenn bei_diefer Stellung der Säge die Affimilation o 1 1 
flafinde, fo ift das Demonftratio epanaleptifch zu faffen. vgl.5AL 
Ole abrog —— zpüs buäg, tabrarg zdvavıla Emolnaev dxeivog. An 
19, 111. Prg ‚nerainxe, Tasray Ix Aöros spisis yirveraı. Ar, 20,8 Fi 
Molkdzı tod tv Tolg Epporg TAv Tu —* Evan. 
Is. 1,38. A öv Fpogaset xal Bavelßerau, And Tobrwv Bıdye. An.8, 8. 


Del. % Th. 7. 48, 4. Bei einem Subſtantiv Her. 1, 124, 2) 

12. & wird ( and ohne Demonftrativ) das Relativ dem Nomen, 
auf das es fi beziehen follte, ſelbſt bei der Ajfimilation, oft 
nachgeſtellt und angefügt, doch gewöhnlih nicht unmittelbar 
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Igend. Adızei Zwugaeng, ovg ij mölıg voulleı Feovg vi 
ullov. Ze. ün.1,1,1. "Eorıv 9 00 soöreoov Eheyes 
gernv dAndug. ITA.T0.503,c. Mi üpeinade iv auran 
v dıa mavrög del TOD xoovov xönmade dhsav zahıv. 
'n. 20, 142. — Yuasborarol dore im yo olda “Elkijvar. 
1.6, 39,2. Ol reyviraı Anoxguntovral wg ra drrına- 
wrara is Exaorog Eysı veyvng. Ze. olx. 15, 11. Tovro 
Iyvovsa dbo maldes 25 ng 10 neWwrov Kaye yunaızdg. 
in. 57, 87, Tüv Eevdeglav &v &oluny ävri üv Eyw man- 
wv. Be. &v. 1, 7, 3. "Emogevero aww 7) elye duvaueı. 
"e. ‘EA. 4, 1,23. (Aoylleraı zo nAidog üv Lya xon- 
drw» Eyw. An. 46, 76.) 


A. Der Urtifel wird im der Regel bei diefer Umjtellung (11 
.12) ausgelajien. Doc findet er ſich bei Platon wie an einigen Stellen 
m Dichtern, öfter auch (deitijch) hinzugefügt. Cin Sprachgebrauch, der 
a von einem eperegetifchen Berhältniffe ausging, wie deun wirklich oft 
ab ein Subftantio (mit jeinem Axtifef) dem Relativ entfchieden als Eperegem 
Aigefügt ift. Voßobuehe Aötav, dv Bi) mal nauhoöpev Toy p6Bov alaybvnv. 

vo. 646, ©. — Übdels Eat drehte dx tay malmv vinmy, oö8” ads 
Bros Eypmbe, zods dig’ Apnodiou aul Apıoroyeitovag. Am. 20, 18. 


13. Ohne Bezug auf ein ba ſtehendes Subftantiv vertritt ein 
elativer So oft die Stelle beffelben, auch als obliquer Kafus, 
bft von einer Präpofition regiert. Wir ergänzen in folhen Fällen 
veift ein Demonftrativ ober einen allgemeinen Begriff wie ig, 
vIewreog, welhe auch, wenn fie im Kaſus von dem Relativ 
erſchieden find, im Griechiſchen fehlen können. 


A. 1. Relative Sätze als Vertreter bes Subjelts-Nominativd. 
'apeiv Be EBERcı elc perdvorav Epyerau. Oh. 206, (198). "0 zı zardy 
Dov dei. Ei. Bar. 881. *Ov ol Beoi pıkodcıy dmoßvgazeı vos. ME. 128 (7). 
bog AröAAuB Zyriv äv geil Bede. Tv. Zr. 120, 13. OTc wien za 
np6vra dpxet Faıora av dikorplav vingea Be. ou. 4, 49. "Ex rod 

oroveiv ne Gy Bädeıs npareiv. Tv. Zr. 29, 29, 

a. 2. Relative Säße als Accuſative. Tloreserv gr Tuvarzl pn- 
iv darıg ed @povei Pporäv. Ei. 2Be. 6 (873). EöBoöAous voplopev 
Trıves_äv abrol npös abtodg dpiora nepl ray npayudroy —æ 
a. 15, 256. Zuis dvbpav ds dxivbuvov Blov Ekenkpao' dyvas, duhehs. 
6. Ip. A, 17. "Osors Emtröyorev kuveldußavev. 8, 8, 14, 1. Enipeköc 
i desi &v ol dvßponor dkovrar zareoxeuduaew. Be. dr. 4, 3,3. T 
1selv Bbvart äv bg’ 05 eldeln xalds ze xal dyaßös vonıläuevos; Er. au. 
‚10. — A dpasıy ol xpatoävtes oöy dpi. Zo. OT. 580. “Av (d äv) Beol 
18.50’ dxdvres dpeloöpeda. Ei. "Iov 380, "A ol rÄouroveg ob neuch- 
‚8a tolow nevmsı ypdnevor Inppeda, Ed, Aloı. 2 (21), 6. 

a. 3. Relative Säge als Dative. Kaddv 1d Bvgazew ols Dßpev 
d Läv pipe. Me. po. 291. Ilpochneı Bonßeiv bpäs oüy oltıves äv duc- 
uyeordtoug apäs abrobg droßslkasıy. Ic. 18, 37. Taxen) —8 
char Uprapripetv & Epvmre. 8. 2, 61, 2. Olda Eorrevantwnue Ivlaus Gr 
v toyman dmtBupodvrec. IM. al. 116, ©. Zmrpdrng obs Aaußdvovras 
ie Öpıdlas nıoddv dvöparodıords davrav drend)cı dd Tö dvayalov abtoic 
Tvar dratyeodaı map’ By äv Adßorey zöv noßöv. Be. dr. 1, 2, 6. 

a. 4. Relative Säge als Genitive. Auehete av det ae drwe- 
etoßaı. IT. 485, d. "Qv Epyp neipav ehhpare Tl Bel rat Aöyas rusıeben,, 
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Ar.26,21. H do MR olp — Eousav; Eö."loy 560. At via: du vie 
Keumols Epyors nbn ——— —— drapıdunamen. 
33 — 
Ei Erılmset Baaheds Ay tie dam ols rupslım nahtzeı 
e. Ku. % 1, 2 "Ioacı may Bbvapıy ds 2 — Be. dv. 5, 1,8 
A. 5. Vaß der Grieche fi ſolche ER wie zu einent 
verſchmolzen dachte, erhellt daraus, daß er fie ſelbſt durch zal mit Nominen 
verband. "Erd mai dv äyd apurds mewoöpev mapd aol. Ze. Ku, 5, I, 
DT ze dgıordpernı nal dp by Araupivovrat Isor elsin. A. 3, 9,& 
"Eyopey xal yiv moAAMy nal olcıves rabemv dpyaköuevor Bpkyonaı 
— Be. Ku. 1, "Opbüg äv ads Iphvaus yuvarkiv Arnbıbaien 
— Zoor waxoi pas. II. wor. EAN H bmzopmen äu en eiym 
Yoyayazla iud Abyav od nänay Ev ——“ wal Baoı Dar Bnpien 
o6hhoyor, Ara xai Zu iälos M ach. IA. Date. 261, * 6 ‚Royor vabı int 
ze dxelvoy xal by repi Akay dueufivurn. B. 6, 
U. 6. Sogar einer Präpofition erlaubte man ie — relativen Seh 
— in der Regel jedoch nur, wenn das Relativ mit dem zu ergängen 
en (micht gerade im Kafus) — würde 



















36, ds, & nad U. 101 "die mepi tube mepi m 
. Der Sinn und Spradigebrauch beftimmen im den meifm 
Fällen leicht die Wahl der gerade pafienden Auflöhung. doyuorp zegi 
—— — — 
Ti niredos Dig üy auvehmabaney trhmosriv dot. Io. 8,2 — 
v rap by äv Br pi dropos Boxav elvar. Be. Ku. 1, 6,10. 
Xen, vodv Eyovıaz & yiv Ov Tonaı Boueseodau, mepi dvd dr 
ovrar u, vonllew elhlvar To ouußmasnevov. Io. 8, 8. Ti dräpe 
Toy 756. 
Adverbia für eine Bräpofition mit dem ee 
en Kaſus von 5 ftehen, wie Zdev für &% ob. tann auch vor ihnen 
0, zabra oder zi (Die8 auch im örtlichen Sinne) zu ergäug 
gpoveiv. IR. To. 486, ce. (053 
odpelba <äs vabs Eyopev, & zoic mohepiorg RoMayöbev brdpyeı 8. 7, 14,1. 
9. 9. Relative Adverbia Involvieren nit bloß die ent 
fprehenden demonftrativen Korrelative, jondern aud ein ver 
ihiedenes Verhältnis ausdrüdende, namentlich die, melde ein mo 
und woher bezeichnen, das Dahin, Exeise, welches 
pofitionen mit einem Relativ fehlen tann. UL Beonira Tobg Bodhous all 
mreiv Rwhbovan dmonkeioves ihbev du zı Aaßeis m. Be, dm. 2, 1, 16, 08 
Aunehayudmor viv Mnvoavion täyov neriveranv ehren; äntdavev. 8.1, 134,4 
"Alu buäg, Evda to mpäyun Eykvero. Ze. Ku. 5, 4, Ka Ina man 
ödev av Euaarz hapkarn. Ze. oix. 9, 10. "Oßen ck opev Eravikdapen. 
IN. Veit. TB, b. Emave Eudev ini vaden eikfee. Be EA 6, 5,1. 
Aaoav £& duo zus Zuchkev dunsecadau. B. 7, 43, 1. 
. 10. Aus 13 ertlärt es fid) wie ös, gewöl licher borıs, nach ran, 
Tososrog (meift mit einer Negation oder in einer Frage) ſcheinbar für bet 
eintreten faun. Wie man nämlid 5 Die üngos üg Bavetv dpa, |o ber 
ielt m za ‚Diele Fügung auch bei 4 r eig) tig ubro pipog ds dar 
—* 2.220. Tie obrug dori Auatuyie batıs narpidn Pvena nigdnst 
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Beaytos mpotabaı Bukhnerai; An. 14, 32, Oüdepia doriv obrm za 
mapatveoıs Arıg zwös ph Övtag dyabods aöhhnepev duabaavtus dyadode 
machası.. Be. Ku. 8, 8, 6, ("Expurbv 
heihserau. Ei. Arx. 197, 

A. 11. In loderer, nicht eigentlich tonftruftionsmäßiger Verbindung wird 
—— — au} 
pri 


bi 
en, und afjo dem el zıs |gmonym gebraucht. Dabei wird (vor dem Rela- 
8 Bode e 4,18] Sopyood Be ar eb M 
auate yuvandg ebruyet 8 Zoßkfie tuydv. Ed. dpd. dd. Go), 
Ixaıdv rı dire yphaa ylyvesdaı pihei Heavy dvayzac Zarız länhaı Helen. 
EA aa), A 


belag Zarız olerar zig dvbpwrelns pboeng Öppwpevng npoßöpmg rı npä- 
hi 2 3 1 (dar — pi 


olzelmv' oräpeodaı hrodveaı. ©. 1, 70, 4. A äv aörol Eyman ol yovelc 
daß mpdc iv Bios Dıldounan iminepoy ehaı 
— 






Rapavo 
abtzye tip dpyovaı dndory el Ömboous det bıddvar poghv. Be. olx, 4, 5. 
RL op ° —8 


mit ihrem e vor einem andern ſtehend, ſelten eingefihoben, in big oft 
D en 





. Tode Thy 
Irre Eye dktobveas dml zobe "EAdnvas erpatsuonkvonc. To. 4, 128) 


‚6nevas elmov tod Adyov, nappnewaadpeda npös bpäg. INN. Ady. 179, c. 
R üdareır —— 


Krüger, ®r. Epradı. If. Fe} 
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16, ©. Ob Evena 5 Aöyog baptn, vöv Akomev vis Köpns mndteıs. Fe. 
Kol, 2, 16. , enl'ad vovd Ayo 
—— 
Ba mapeidävens — ——⏑———— 
(A. 14 uf einen im Borbergehenden bloß enthaltenen Begrif ber 
‚ieht er am Teichteften das Maskulinum des Relativs, wie im — vei· 
bet 1 8 60 Ti det, uaapmopein dr role ir BebouAmsvoug — 
Tele 8 AmBonhebureng abtabe; Dr 1 Aduplar — 
— —— he —— 471 AL; 
1 > 


Ei] 




















Adverbial geworben find bie durch ein zu erg 3 Ela | 
Haas zu erflärenden Formeln Boaı pipar (auc) ee: glich, Im | 
gives monatlich, öoa &rn jährlich, TAv &eudeplav Bazı hmepmı mu | 
öEyovrau. 8. 8,64, 3. "Urs Adera dodlay banpepar, Bei zul moreiv zür | 
ara Ahekıs gi 9. 0! —5 — — — —— 
vopodereiv 7a abtois mung * 24, 142. dee Fön * A 
pov; NA Ain, batrr yc. Apı d 6. er 

(A. 16. Ohne Ergänzung — der Grieche en 5 Analogie non 
zovodzog olo; Relative mit Isos, dpotog, mapanktan;  jagte 3. | 
Eyoros olos felbit öuots Aaren, mie aud) zoradros ds, em —— 
mumero eqnitum quem relinquebat naves solvit. Caes. b. g. 5, Pa 
Aviooız fsa mp6 va Toy most Bıngkpew dei Bawrep äv zo zahen 
dueveyeg. ID. Uno. b. "Ioov äv eln 
dor —* Mu "Ego. 405, b] "Ve öunion äpysrar 

ut ——— pövor bye 
, 4, 34. Nanedapsvio: mapa 
Kal au * algmep Aust. ’Io. 12, 57. "0: 
Bregddanzav äravta; Emohtureav. 10.4, 69. ®gl. II. 1 
485, b. (Appovia y& ooı ob Toraardv darıv @ damit, im Datz, 92,6. 
Tor darıy nlcnep Möera Zuvdv. Es. Dot. 4 (809), 9) [Hy 6 
&noiw rokluy ar Üv zit TAg elpfvng Emeßiprsev. An. 6, 36.) 

A. 17. Glos umd 300: fubftantiviert oder mit einem zugefügten Eub- 
ftantiv ſchließen ſich quch Sägen an, die eine Thatſache enthalten, wenn die 
jelben die Idee der Überlegung (ein hayızöpevos) einfließen; eben jo &:. 
Eypfv iv Apäz oohhoros mooupevous zöv güven Bpmvelv els &a' Epymı 
zard. N Kpes. 13 2 Artxhaov nv dmausod Toynv olou avie 
Eratpos —S einy. Vai, 117, 0. Katkxause 1 
— Evdein, xai taic A ala ne . f 
por dvip Epalvero dr ddeüs xai yewvalug Erehedrn. I. Daid. 58, €. 


14. Wie mehrere Demonftrative, fo können auch mehrere 
Relative in Einem Sage ohne Kopula mit einander verbunden 
werben. 


U. 1. So bejonders olos, Baus, (AAxos) und ce. (auch erclamativ) z. 8 
wie rorobsos zormdros, jo auch olos olaw Iuhoerar d önpas alas oieı 
dptupa mötev. ID. vor, 569, b. "Uanı Baous mepi Bow Emeiaav ya 
Aöyov mldonvres. Fopy. ER. 95. — Tis ax oldev &£ olav auupopav ci 
Banv cöbanoviav Adnvatoı wartornaav: 'lo. 6,42. Aiduoxe oa oben Lay, 
bg" olmy Aöyav ör iv altiav E& avayxı Wera. Mm. al 271,b.- 

Bupeiode ide ol Bukdn, && Adskou moröv. Ar. 28, 160. 

4.2. Das eine Relativ ben auch einem Barticip, das andere dem 
Verbum finitum anfchlichen. Bonadpen: 
dmohtpeı ed EBoukevcars, Al. 1, 64. Dix FAR Ar — 
Öiorapaı zo peyedos, lo, 12,36, Menvnode ds ce) maßöytes olaı 
ydpıy äntdosav. TI. Meveg. 24a, d. "Enduneeor Anlany nor dyavzar 




































ins bypi;gav 
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av Ansedaupovion ds xadüs mal mpognwövens obdev dvdkıov duels 
ince mie nöeug. An, 4, 3. 
N. 3. Berſchieden find die Stellen, an benen ds mit einem Mbjeltiv 
Adverbinm einem Relativ und feinem Nomen eperegetifch beigefügt 
Zuvied' dv zpönov 6 ZöAmy tobg vönoug be zaAmzs xekebeı rılevar. 
20, 93. "Iore olov vönmv buiv zeulvav de xaldbv xal augpsvmv 
prxe Tipapyos önunyopeis. Al. 1, 20. 
5. Einige Relative werden durch die Hinzutretenden Partikeln 


ind od» in ihrem Begriffe modificiert und erhalten eine Urt 
tivifcher Bedeutung. 


a. 1. Zunächſt gebrauchte man Serıs 2c. zuerft elliptifch mit Ergänzung 
rforder — —8 des Hauptſahes. Dieſe Ergänzung aber 5 En 
hielt 3. B. Loric (di) wer (eben), ih zei nicht wer abjeltivifche 

fügt oder auch jelbit fub- 





8, Tı dh ndeye; IM. Eidg. 11, a "Ex mhv Aomendor Greve & 
’ 87.5. Ta tav Indaov ehe Sr ee PR 
Iv&pa dattov dativ. II. To. 612, ©. "Eantvng 


u. 2. Eben fo fagte man dorısosv wer immer, jeder Prliebige 
ısadv, ämaaogobv, Ömotepogodv, Önostagodv. Kpiver duewev Sykos nolkd 
; batısodv. Apk. mol. 8, 10, 5. Oö doxel ooı waxds elvar Ennehn- 
Satıgodv Srouobv [you ds Av mapalaßeıv Auepdrepa drodelen 
drepa 7 maplAaßev; IA. To. 516, a. Ti mepi alodnaems dpodpev 
asady olov wc vos äpäv Mi deosev; IA. Be. 189, d. OL topavor 
— ypdvov äpyavtes draykvaveaı, Baupdlovrau. Ze. Ku. 1, 1, 1. 
ob 
18, 310. "Av ddracw baäv dneteporodv, obv rols dötxoumbiong Apeic 
8a. Be. Ku. 3, 2, 22. [Molepoiven donpag dmortpwv dpkdvra. 
2,3. 8.%1] 


A. 3. Zur Berftärfung kann vor baricody 2c. noch aal vel, aud nur 
sten, weldhes mit od und ah in 0586 und unde verichmilt. So au 
vmogosv ober Örmgriodv (dgl. 16 M. 6), 008 örwaodv. (3. 24. 1, 77, 2. 
oöx alaypöv bpiv xal Avrıvodv lxnv drokmeiv; A 
ag ti Ägekog xai brotagrıvogodv dnırpönoy emiachung ylyverau; Er. 
12,5. El xati örosovodv nällov Evdhanus, — 8.4, 37. 
zone, el vobv xal önmsodv Eyeıs. ID. v6. 905, d. — Kövan nap Univ 
—— dpopptv Anßıbv xatevaundynae Anzedapovlou. An. 20, 68. 
— a npdymaru obteog dapereploavro apödpa, Kate dpyiic — 
———— 
us xadeis; 038° önmeruodv, IIA. Ady. 196, b. 


A. 4. At und oöv verbinden fich in derfelben Vebeutung auch mit re- 
ven Abverbien. Dem dh wird bei dieſen wie bei ben Adjeltiven oft 
more und felbft nor odv beigefügt. Opaaönayag draßdAAcıy te xal üra- 
odar Braßoläg EBev Ar apdrioros yeyaven. Ik. @ait, 267, 4. — "Emo 
— za 8 drive dh nor alcia mpodyovrar Akyeıv. An. 

Todto renpaxtar vuvi Ka: dh more. An. 8, De Elohhoars 
arıc dh mot oöv. Al. 1, 164. 
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IV. Ti; und die iuterrogativen Pronomina. 


16. Tig jegt einen Gegenftand von unbejtimmter Qualität. 
[Über die Stellung rig zu 5. Xe. Un. 4, 1, 14] 


A. 1. Mit Subjtantiven verbunden bezeichnet ris einen irgend 
wie geeigenjhafteten — der Urt. orpoyyakörng ayipd 
et en 2*4. ——— Wa „ Mey. 73, e. 

aber bezeichnet es —— ap der gemeinte — 
dem arte ungefähr entjprehe: eine Art vom. So findet es 
aud; bei Mbjetiven. Aperh, de Zowey, byleıd & zig äy en xal 
ai eekia Yayıg. ID. mol Add, de % —* Kane, ner mipaveat Europöe tır 
prä Sie Yard Kabine In. 2.2 ee J— 
ID. Av. ir üb tig, de Eoime, benzöhe N Ih. mod 358,0 * 
Grepal susee Om ont — ol upetrraug nal ol Böhrısron. Im. Kar 1,0 

a. 3. In diefem Sinne verbindet es ſich auch mit ————— der 
Qualität und Quantität, zum Teil bur Sue ungefähr 
Al — Rorouc Tıyag mawdar tods vEoug. Apk. —— —8 

tEvanz domiv b Zaubpaidene: En. ER 4 1, 6. — ande dpi 
Trade äyarüveeg, zobrois Yaotoı Adker elvar Am 22, 64. "Eacv abend 
aldıpa La gbow tordvde tıyd. IM. Dald. u [4 —— drra dir 
rydnau. IM, ou. 174, d. Mösov xt mAmdos sound ‚car Eyan; 
BE Hpası, 668. Iniixov vi nor Av orevdgeiav ol Be ee —— 
, 210. Tip re wi pehhov ddwmelv ob werdam tes wor Boxet di ypelz 
Tue kmzopuang elvar. IIA. Do. 481, b. vgl. ar. öl, 14, 1. 
A. 4. Verſchieden fteht is bei (03) rohis, — u. ä., mie urſer 
einige, und felbft bei Nardinalzahlen, dies, injofern üngewißheit über 
die genaue Nichtigfeit der Zahl zu bezeichnen ift, wie bei Zehnern von D 
bis %0 aud wir einige gebrauchen. Sınehlas mepimhoug &oziv ahnabı ob 
tive Eaoooy 7 burb Mi 2 
















Oh Rods mehtaardg. 9. 2, 79, 3. 0 
BAR ag IN. v6. 698, ce. Son 

"ER. 6, 1, 5. "Exai 
2, 0. Ipopmdelss ni 
. Mpoaeykvoved zıveg do 


— Ev zıvı Br 
oxodsı nah dkiyaı sivis dv indem 
Tiveg av mölemv nina ciam. IR. 
Tiaiv öRiyars oipat | n 
wies. 6. 8, 100, 5. T zıyag Anextewav. 0. 73, 5. (Es du 
— tiväc abtüv ver. 8.3, 111,3. Bol. Reg. 4. Ih. u 
(®. 5. Sn derjelben Vebeutung erfcheint' xt bei — (jetbft 
verbartig), bejonders bei syeööv, (5. TH. 3, 68, 3 u. 3. Xe. An. 5,9, 
Zyedöu zı Eyaye adıo enwe eva augrnabunn, a ———— 
astev. IR. Xap. 164, d. av obäly zı mayu bimnöpevon. Be. EN. 5,4, 
45. Aoxei ge mou Toic — Eyybg mu reiver tod rehvarat d 
— ggmaltan nür Alan a di voß awards ea. In aid. 6, 2) 
über ein iheinbares Fehlen des ri $ 43, 4, 10. 







































« Subftantiviert entſpricht * im Singular meift une 
erm jemand und man. wıg däyel, zeige mal av vadv Eye 
08. 99, 25. Aoset co: Binntoy elvat mepl dv Tus an) olde Meyeıv ds eldite; 
II mod. 606, 0. "Ice tie ayıadkm, Be. Ku 8, 3, 

{über den Kin. 3 Th. 3, 36, 4] 
A. 8. So deeht ih tie aud) auf bejtimmt vorſchwebende (w 
zu! oder anmejende) Perjonen, die man cben nicht genauer bezeichnen 
9; fogar | fürn die erfte Rerfon einttetend. To5r eis dvlav zodmog Epyerai rırı 














1.1138. "Opa pouheicalaı müs tıg tabs Anka; dre 4, 
ie zus göyn: Apı md. 438. lot zig Av ıpdr 
A.9. Über ud man als Subjelt des 


A. 10. Auf mehrere unbeftimmte en * en kann zie 
unſerm mancher und ſelbſt dem jeder entfprehen. Tav ev xy Ar 
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Tapyig dmobavdven Yang zig Au mowmpie. Au. 30, 18. Xp deinvety 8, 
tu rıg Eger. Be. dv. 2, 2, 4. Elmouev zode npochzovrag Eunpdyous abrdv 
tıva zoldlewv. 6. 1, 40, Über ri abrav 3. Th. , 2.) 

A. 11. Mäs tıs, Euaochs vis heißt jeder beliebige, indem ic, wie auch 
in els ric, auf eine unbeftimmte Qualität hinbeutet. Ilivnta peöye räc 
Tıs dxrnodbv Pos. Ed. Mid. 561. Odrw yph norelv Enmg Ernards tie 
daurıp Euvelostan ts ulung altubrarog div, Be. EA. 2, 4, 17. Tüv vönov 

erw alperdrepov wähkev 7 may molırav Eva zud. Ag. mol, 8, 11, 8. 
—— —2 16114 

A. 12. Als Praditat bezeichnet ris eine Perſon von Bedeutung. 
Hiyeic zıs elvar, zolar — altem. Ei. "I. 930. [Opovosar Duos 
wetben. Bveec oüdkyes. Bi. Auto. 700] 

& 13. Ahnlich Hat 7! eine prägnante Bedeutung in Abysıy cı etwas 
Erhebliches fagen, mit dem @egenfage oödtv Atyeıy etwa: ——— 
Unhaltbares jagen (fon. oödev dyrec Akycıv Ar. Thesm. 634. 636. BI. 
374). Täc dpfc 1bung dxouooy, Av rl oor dox@ Adysıy. Ei. Ho. u. 279. 
Atyovsı nv tı, od uävror ye Baov olovrar. IM. moh. 389, ©. Adyeıc zu, 
ab weyroı dimdds ye. IM. Ady. 196, c. Obbty Abyeıv olpal oc. An. de. 
26. 0% Dem Box öptv Abreıv, pi) mpageyere abtıp ray von. Be. 


Ku. 8,3, 
._ Ü1a. Der Blral zevks bezeichnet an ſich nicht, wie unfer sinige, 
eine geringe Anzahl, fondern (irgend) melde, da veraltete etwel che. Ap’ 
aim ela ol dpyovres mapelvaı, AAN Epnuog dreletca gm: bang, dANE 
upfiodv river Kal mohdel 1e. ID. Dulk, 88, 0. de O melde zivde Bav- 
Aöpevog obx dusAhası fc dperfe. Io. 16, 378. Araßorde ob acppov olıs 
Ares zıväg de dAAHAus abte obs duodavras dnoßtycabau 8. 6, Al, 1. 


17. Bon den interrogativen Pronominen find direkte zig, 
möregog, rcolog, seöaog; indirelte dozıg, Öroregog, Örolog, 
örr6005: jene in einem freiftehenden Sage gebraucht, dieſe einem 
einleitenden Sage angefügt. vgl. $ 25, 10. 


U 1. Den Adjeltiven ſchließen fi eine Anzahl von Abver- 
bien an: rod, örou; m, Sn; moi, Smor; mößev, Inößev; möre, 
— müs, dras. 

A. 2. Die direkten Fragewörter können aud nad einem ein- 
leitenden Sage eintreten, nicht bloß, wo fie, biefem nicht eigentlich an⸗ 
fügt, mit, rem Sage alB feändige Hrage fertbefthen, fonbern and bei 

licher — , 3. B. wo (nach einem hiſtoriſchen Tempus) ftatt des 
Imbitatips ber Direkter Srage der Pplatio eintzit. MM Atre sis Haba ned. 
Tepov ANA vöv ri eL Qıkt. 188 (6). Bedv piv moTov eins par vontdov; 
Töv ndvß' dpbvea wabröv oby öpbnevov. [DiAh. 2 (247).] Ampdra tl Bo6- 
Aorvro. Er. dv. 2, 3, 4. Bol. 8 65, 1 uud Elmöley 5. Eu. Med. 1108, i. 

9.3. Richt umgekehrt können bie inbirelten Sragemörter 
(no aud bie einfachen Relative) in einer direkten Frage ein- 
treten. Nur jcheinbar findet dies ftatt, wenn ber Gefragte die Worte des 

jenben wiederholt, wobei regelmäßig für Dad ig 2c., rod zc. des erfteren 

5 26, mov 2c. geſet ’d, weil Hierbei eigentlich gebadht wird dpmräc 
or —; Zi el tie dvöpiv; "Oarıc ala; dyi Metwv. Ap. dp. 997. Mas 
öv rabra Eupympoluev; "Onms; el Beds hylv don zıs auapmvlav. II. vo. 
at L! 1 Eins [ey 3. Eu. Med. 1108, i. (Einiges Andere bei Buttmann 
. Blat. Men. 
hi A. 4. Direkte Sragepronomina und Frageabverbia find über- 
all anwendbar, wo in affirmativer Rede bad indefinite tig oder 
entſprechende Demonftrative ftehen könnten. So ftehen fie zunächſt 
bei einzelnen Begrifien, Partizipien, Subftantiven, Wbjektiven oder Adverbien; 
umb zwar eingeihoben, wenn das Nomen den Artitel hat. [Kr. trit. Unel. 
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1 © 157{), ‚Hxon ionaduen zi äv nataDyzes elehms sign Bei. 
45,8, Nenes serciv Inmanpiseı muoböy 
Hp. 311, c — 








Eat t eig Balenten Me 
Th. lew. 359, 0, — Tivos (emarhpes) dmarnpöuns 
113, d. — Korapeuährnug robg ri zorobvras dyn 
torous ahodsıy; Ze. dm. 2, 2,1. Tods mög dinzermevoug Add 
äv waßrrdg; Io. 15, Tüv tiva p6rov Brmxövrey abrb wal 
sin mpdkeı # omeubi, aai M alveaag Epme äy wakotte; IN. au. 2086, b. — 
“ ongtorig ray I sopav dato; IM. Ipw, 312, de — Ta zivoe &pyw 
8 bgaveng wohle yehaetaı; Ti vob sörovos, II Kpar. 388, 0. "Epdene 
zobtoug wi motepou soymy Av Ehoıl) Exaarog adcin; Am. 18, 265. — 
eopunh dort seyn; II. To. 454, 0. Tür du 


obtox. An. 2, % 
ner cap, 


Keys; ID. 












vos Ertochmova s 
oredaavree ti ov. An. 
Bet moreiv. 





v. Ti dpäv; de 
ondosvcov Ans 


u 

Tunded 
«aryopn. Ar. n 
ID. ou. 205, a. DöBE morubva yrmbareız, ri an vi ndhtara; iv D dydı 
"Or oleı Tode monabvas to av npoßdzwy äyadiv onoreiv. ID. moA.343,8) 

A. 9. Auch wenn der Hauptfap ein SFragepronomen Hat, iann ein folde: 
abhängigen ober Neben-Sage gleichjals |tehen. Ereı87, tivoc zeyvns 
Thy doti, siva By nahobvteg abtiv öpläg auholmen; (= täv int 
Sbyuns Emiorinova ziva av —.) Mi. To. 448, 2.) 

. 10. In demielben Cage lönnen aud zwei Frage-Pronomins 
oder Ädverbia, wie neben einem Frage-Adverbium ein Frage-Rro- 
nomen ftehen. [Qgl. Lobed 5. Co. Ai. 1185.) Tivas dro rivav esporer 
üv yeikm edepyernpevoug 7 maidag Ind yovkav; 3 2,2,8. 'H eier 



























raw! 
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<t drodıdoboa ziyvn dinanoobvn äv nadelzo; IM. moi, 382, d Ayıl nolov 
zota perardven södalpova nölıy dneprdlart dv; IR. ve. 888, b. — Tie 
xößey poly om. hast; Zo. Ip. 421. Mös zi or eins; II. 
op. %1, ©. — Ap od nord Emiorhung tvds dvayzalov did muy Adı 
av nopebeohar zöv Öpdüs yeikovra deikew nola molorg aumpavel tüv 

Tevav zal nota Mmda ob dkyerar; IM. aop. 288, b. Ilota dmolou 
hiara, Myeıv oe Eym. IR nor. 400, & IMäg oldev ärota dmolare 
wesra wonach. ID. sap, 209, 0, (oder Sem si mache 3 madetr brd 

05 z&gunev, IM. Pald. 271, ©) Wal. 8. Lehre N. I. 85, 300f. 

[A. 11. Diefe Doppelfrage kann jogar im Vorber- und Hadjape zugleich 
eintreten. ngl. ©. 9, "Eneıdav ie Tiva gilf, nörepos mor&pou ploc 
1, 8 qulav Tob piAoupivou 7 8 qilobpevos tod qulodvrag; ID. Ad. 


) 

(@. 12. In Unterrebungen findet ſich roios mit einem von bem Andern 
gebrauchten Nomen, um beiien Erwähnung mit Widerwillen abzulehnen: 
was fpridt du mir ba von —. Zede hulv ob Be6e darıy; Motos 
Zabe; 06 wi Amphasıc oöd' Eorı Zebs. Ap. ve. 867. Kaplev yd tı npäypd 
korıy 4 puosogla. Motov, dgn, yaplıv, Fi paxdpıe; obßevöc päv obv dftov. 
m End Bl 

u. 13. Ahnlich findet fich nödev; in dem Sinne unferes: wie follte er 
dazu fommen? Tier ypfraı; nörepa rois ypmotois; Ilößev; pioet xd- 
aota; Ap. Ba. 1455. Aid tl more — oivrarz ad Eyes eimelv; 
Nöße» dyaßt dx; ID. Kpor. 398, e. 

A. 14. Ml6reoos umd änstepog heißen auch einer von beiben G 25, 
10, 3). Eine Bedeutung, bei der man zu önstepos urſprünglich dad Haupt» 
verbum wiederholt dachte. Ari, eine, nörepev abtüv daı zäyaßey, pmdtv 
undevög Exı mpogdeiohan. IM. Pi. 20, e. Ti more olsı aoı nöTepov Ahudv 
—— ———— 





Zweiter Abſchnitt: Vom Verbum. 


8 52. Genera der Verba (dıa9Eaeıs). 


J. Attiva, Neutra und deren Baffina. 


1. Von den das Genus des Verbums bezeichnenden Forma- 
tionen hat die aktive am Feſteſten auch aftive Bedeutung. 


1. Über die Ausn. Eu und diioxa f. dAloxopar im Verz. der 
Anomala. Manches Andere ift mit Unrecht ald Ausnahme betrachtet, wie 
oizetv von Orten als Wohnplägen gebraucht, etwa unſerem bejtehen ent- 

. Bidrtouawv ol movnpoi vönor xal tüs depaküc olxeiv oloukvas 
mösıc. An. 20, 49, 

Q. 2. Tranfitive Verba ftehen häufig ohne Dbjett (vgl. 860,7, 41.), 
weil fie auf feine befimmten Objekte zu beziehen find, wie Bövaadaı bei 
Kräften oder mägtig fein 1 5. 1, 18, 2), Ken bermögend fein, 
dıdövar und dmpeiodar Geſchen & maden, toAnävtühn, unternehmend 

anbeln [3. Th. 2,43, 1], doxeiv Übungen betreiben, mpogrıdtvaı einen 
ufag oder Bufäge maden [z. TH. 5, 28, 5.] 2e. "A üv Zuvdpevor 
eis döundroug rovjamaı nad xopllovtar mana Buvapkvm döuvarodvees 
dv xp vhpa. Apk. ol. 8. Ipde zov Eyovd' & gBdvog Epmer. Io, AU 16T. 
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Aobvat ye päahhov Tiovalu näg zz wanıp mpdhundg Eorıy H rev wäyabö. 
ES. du. 15 (328), Me. 863 (6%). 
— Torpnvres Aubpes ıhv dein karhtaree. 0.2 AB, Ar YExemoirz 
one xai Inipehospevov zul daxadura Avlpumov wähhey zupgävs zäv dya- 
dar. Be. ots. 11,13. — Euupipov yErı elwu aut eych buokaydı sh Akzzum, 
ob de mpogridng uni ach ns elvar zb tab pettzovog (kuppepos). ID. 
To. walls. Ed. Apdı uR, BO (BB) 
4. 3. So erhalten mande Tranjitive ſcheinbar intranjitine Bedeu- 
tung wie Oxetrew. Erielneıy und dxkelrery deficere, ausgehen, fehlen, 
Tepteres aud mit d Ahıos [vv dw zoD oöpuwd Ehpmv Her. 7, 87] w 
ar, von einer Sonnen- und Mondfinfternis, arzyopsdeıy und 
reiv (nicht droAtyer) den Dienft verjagen, — werben, (ea) 
zereiv einen Weg zurüdlegen, xurardeıw einen Märſch beenbigen; 
einfehren; auch einen ftrieg beilegen; brokaußaveıv unterbreden, 
einfallen; rödcpos rarakapßdve ein Krieg tritt ein, & Adyas mantyet 
die Sage herriht, 5 Ayog ulpet die Rede, Beweisführung worigt 
“O ayadog pihos Eauriy rdreeı mpdg mau zo Ehkelmov ze: Be. dm. 
2,4,6. Ertırosong Imorhung d dunprdvmy dnaprdver. IR. mar. 30, o. 
Aıa tiv nöhepov tüv rpogödmy moRkai Exrkelmougıy, Be. m. md. b, 12 
Noypmyia ward oehivmy 6 Ahrog Exheimer. 8. 2,28. Avdyan tube 
yhpa dmayopeberv, zog di al MAmg dxkeimev. Be: Ip. 1,2. "ER AB 
Apwv Es "lorpov dvip ebLmvog dvdenuratag mehet. B. 2 ep 
— rap Adknzov zarandası, 8. 1,180, 8."Hv zarakbeıı 
—3* nos Abmvaloug, dv äuotyw 58, 5. "0 Köpe 
tu Keyovrog abros bmoAaddv elmev. Be. Ku. 5, 5, 85. Tr Olvin ao 
Kador 0.2, 18, 1. Um 
2 Aaov ol ze mowmtai elprxası mai d Aöyos wart» 
er 2a abros mpdynara Inn & Rdync alpei Ahr 














| 
| 















plp ol Adrvaloı &ypüven, Arste möhepng x 
dybvero & 0rö%0s 
yeu 8.1, 10, 1. 
Tor üv Eye. ID. mo). 604, 

A, 4. Verba aktiver Bedeutung bezeichnen oft die Handlung, welche das 
Subjekt verrichten läßt vgl. $ 52, 11. Köpos rov napddeısov E£kxoyen. 
Be. dv. 1,4, 10. Ipontupas ipumvea elnev Brı Bolkorro BrakeyFivae mais 
äpyovan. Ze. dv. 4, 4, 5. (Eidov dia tostom. "Hp. 1, 118, 9 Bar. ů 
Ü1u 5 &e. An. 5,4, 2. 

2. Bon vielen Verben, bejonder8 der Bewegung, hat bie 
aktive Form ſowohl tranfitive als intranfitide Bedeutung, wie 
aud im Deutſchen Halten, ziehen, fahren, ftürgen, fehren, 
wenden, breden, ſchmelzen, nadlaffen, nadgeben, ab» und 
zunehmen, paffen (dguorrem). 

A. 1. So geiät &hasvew treiben und fahren oder reiten, alpeır 
geben und aufbrechen [3. Th. 2, 23, 1], douäv antreiben (jelten) und 

ortmaden, an-, vordringen, contendere, während dpwäcda:. -7 din 
aufbreden, proficisei bedeutet; Leptered im Pr. und Jmpf. auch fo viel 
al8 &pumeiprov Zycıv, aede belli uti; im uneigentlichen Einne öpuäv etwas 
(eifrig) treiben, Sppäsda: fi an etwas machen, anftreben. [Ti 
vadg dpavres dns is yAs Rai maparakduevon merempons habyalav. B. 1. 








a 











62, 2.] Kopivhıoı äpavres EBöonfxovea vauei xai nevee Btayıllan 
3 Ihep Bot; lo = 


krars Enhenv Emi tv Enidapvon, 8. 1,29, 1, — Act zöy Im 
810. '0t 
ehabvovaı xai 


ka Bvmeh, 








©.auvovra Eroyov elvaı (tov Innen). Se. I 
av Ehabver, ol 6 Imnoroffrar m 
ipyuv. Er. dr. 3,8 "Ei rkeovektav zal Ihtonpaı 












ri 


1 
abröv öppt,aeı dei. IM. v6. 875, b.) Liggov dneise Tonay ira Aa 


adevi, <a Tüv rorenimv 7. Ze. 
dyeı zov Bdeßapov dr’ Eyupas 


1,9,2. Ur 






4, 14. Ot Anxedarmövior our EBoukoves 
borep viv ix Ondav, öppäsdar 8. 
To axoreiv Ta zhv Amy mpdynara 
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ab zperoveaı dnl rd baurodg derdlew. Be. dr. 3, 7, 9. "Hyoduzı dus äp- 
äh: mevraciale zb dyenkenkar zahl dperie. Be: Ku. 3, 8, 8 

U. 2. In mehreren Bedeutungen intranfitiv findet fi — 
Halten, wie iur (&) Halt (inte), {mei (einftweilen): &y' hpkun, 
Mei verhalte dich ruhig (dramatifch &y' Aauyas); Fich verhalten, fich 

efinden mit Abverbien der Beſchaffenheit (mohtn auch gehört Karıp Ey 

wie id) da bin, ftehenden Fußes) vgl. $ 68, 30, 3; Pinbalten, it- 
feuern; fi enthalten, abjtehen. Atyz — Eye aöroi. An.45, 25.26. 
Eye di, Epme Eybt Akıov dp mar imantbasdar d Ayeıc. ID. Hipw..348, ©. 
EI Bosher, Ey Hpkpa’ Boni ydp mol zı wadopäv mudanbrepov zaben, Ik. 
Kom. 309, & "Ey Aauyg 5 Inzia. abıneöouev Ye 6 Don moi 
dxopiz elvar. ID. Ir. 298, c. Avayzalog £yeı — dpäv Änayıss, 
ES. Bol. 368._Edaydpas ebdög, bamep eiye, mpostBahs mpöc zo Bal- 
1a,.9, 3. "Ex ehe Kordume Koyay hard siv Adoma xakobnevav, 
8. 6, 91, 1. (EidnwzoB moMunn Layov ol Almvato. 8. 1, 112, 1.) 

«. 5. Roc häufiger intranfitiv finden fid) (bie meiften nur fo) 
Rompofita von £yewv: Avröyew widerftehen, driyev entfernt fein, 
Bukyev aus einander liegen, dvysıy empor-, herdorragen, roo&yeıy 
——— brepkyeıy überragen, übertreffen, Eniysw ji er- 

teden, verweilen, aufhören, adftehen, [zartyew] zarisyey hin 

feuern, rpnstayov ich legte an, landete an, wie auch Eayov [5. Th. 
1,110, 2], maptyewv freifiehen ei money Ücht geben hat mei das 
oft auch hinzugefügte röv voov vorgeſchwebt; aber Beine fagt 3, 82: 
— Innos, Toiz Tor dixaloıg dvrkyerv oo badıov. 
Io. Ale. 99 (76). Ta ueoov Tony zav daydrav dröyer. IM. Ian. 145, b. 
— Zuxpden; naveov dvdphrmv mÄetoroy dreiyey, Be, de. 1,2, 62. 
H Miwin od 0. 3, DI, 3. Armmendvmaot Xep- 
parisau päv datıv, dupwrhptov B dv&yov mpös iv "IuBpov dnmrdem tig 
Anger. An. 23, 166. "H Odiyos dor yepadwmaos dv arevü lahm mand- 
jauoa ds zö mihayo. O. 6, 97, 2. Auvard ol npobyovses mpdanayaı 
xal ol daßeveis Eupgmpo) 8. 5,89, 2. Kpdvas <ö Bawnrtoupyig arsydgeı 
nihtara za Drepfyoyıa tob Duipanas, dpäv 5) ob umkber. Be, In. 12, 3. 
Not Böhp zobe Dmepfyovras xpareiv. Als. Iloo. 218 (6). "H weodrng 
ünepäyer nal brepfyexan Ent mlelorer ulper 
ie intayov. ©. 3. Beuotmdts dnaurv Eruaycıv aaıdet mepl 
Sn Ansv döhlmaen. 6. 1,187,4. Erloyes obros dis Alan p dncihsong. 
An. op. 829. "Hioyövßinubv te nal Emkayonev 105 daxple. IM. Pald. 
117, e. Karaoydvtes ds zöv Aupkıa züv Klav veav bupdemean. 0.8,23, 2. 
Avarzatov Av 5 vnl mpackyeiv els 'Pödov. An. 56, 
Ei. hr Big x. 1, 120, 8.] 



























e (wie äysıv) ift auch aus 1 4. 2 er- 


anszeichnen und npopfpew hervorragen, breppiper überragen [3. Th. 
1, [3 2, ann, Ag "Hucoav rAv Re Epos Yepousav äden. 
PR 


eb imıberkdode. ©. 7,64, 2. Auxoöpyoc Baoret Edmxe tosaura 
a enter het Dad —— —— 
16, 3. "Iarpös dyaßöc oldev B, zı sump£peı tols xdvoua. Be. olx. 15, 9. 
A. 6) Are marfeieren jeinen Kompofiten fagte man, wie 

em Befehl: 


‚Heer, die Solbaten, vor. [Krüger & Zen. Un. 4, 8, 12.) Doc entichieben in- 
3,3,,36, Dar ed tot; Anoaw drdyeıv int eig Hıdvos. 8.5, 10,8. 
yalav; 4,8) bef. im Imperatib, [vgl. Befter Hom. 81. 1 ©. 40| dot, niht 
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eben in ber att. Proie. Plat. Phaidy, 228, e.) Wohl immer intranfitiv ge- 
braucht die attifhe Proja rates anftoßen, Unglüd haben. Tayaria 









— Epeuyov. Se. dv. d, 3, 3% Tavavıla dnoorpebns Emi Op- 
— Zmopedeto, =e. 'Fh. 3,4, 19, Troorpepovres . 8.4, 33,3, 
— al enbupisı yahdamaı, Beonoruy ma üv Eorı xal nam- 


wevav drnAAdydau 0%. 329, c. d. Made. Euntupoundg pe nikon. 
IN. Datöpwy 258, e. Anzst un od adrod dväpde elvaı xal ebruyoäven &iu- 
Bpisat — 

A. 7. Mehrere Verba erſcheinen nicht leicht anders als in 
Kompoſiten intranjitiv. So 











——— 
paualav kaum, 
avögen. Be. dv. 


5, 4, 10. Annei 





BE abro 
ag, € ga 6, 6. 3, 18, 1. 2, 56, 2. Tois Dos 

8. 1, 105, 5, Föphoopev zog piv brepda- 
kövanc BE Ruradeeszipous Avtas. "la. 9, 13. 


X. 8. Bon ievar finden fih bei Attifern wohl aud nur Kompoſita in 
tranfitiv, wie Sıevaı fi ergießen, »adıevar fi herablafjen, and 
nadlafjen. U) Ayerios zoraung ds Yakassav Egincı zap' Uivuadar. B. 
2,102, 2. Ol yEpovres ouyumduevres tolg vEoıg ebrpameAtag xai yapıemı- 
opob durinkaven, IM. zoA. 563, a. Mire vög wire hukpa Entayere oe dor: 
aveivar mpdaaew x. ®. 1,129, 3. (über dpıvaı 3. TH. 7, 19, 4] 
.,%9. Bon dröövaı (das als Simplez bei attiſchen Profaitern nicht leicht 
intranfitiv vorfonmt für fih Hingeben) gebrauchten Exıöivar für fid er- 
giegen wohl mur die Joner und Epätere; Evöröva nachgeben (3. I. 4, 
35, 1] umd Eriiiövaı zunehmen, Fortſchritte maden auch die Attier. 
Eishasw ol dvdpmzor 05 Emiduuodow Ehriör dmepimmentw Bubavar. (2) B 
4, 108, 3.) "lorpos rorauuv nartwv neyiotog yeyove, rorapdv xal Dar 
es adrov Eubıhöiutev. "iin. 4, 48. Öl Avdpwroı nepinast Tols Exuu 
eybossıy dubrscäsdmı. @. 4, 19, 3. Une Eni ndvrmv öuotag xai göatt 
— dvlpuroug wal Eripeheia word Bövras. Se. an. 3, 9,3 

N. 10. Von nıysövaı gebrauchte man intranfitiv rpogwyvövar und au 
avövaı zufammentreffen, freundlich jowohl als feindlih; xarapiyvaadzı 
&e. An. 7, 2, 3; jelten impuyvova verfehren [5. Xe. An. 3, d, 18), ge 
wöhnlicher jo drıpiysohan. — — Orwg ol tekeusator Aöycı 
mpogpiäetav 4, 2, 16. Zwßeveg ol dvaßdvres ner& Küpon auy- 
&uızav Bidpo 3, 1, 6. Ei Bodowro adpior &x Tob zeiyun 
Apogneseiv mot, i 3 äv Eppmpeveotepov ouppeywäoiey 
Tüv Rapı6vaov, dumoplas obx oben 058 Eripi 
yvövres ddeig dh 0. 0. 1,2, 1 
A. 11. Bon 
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Mntıxo3 roAtpov. G. 8, 10, 1.) Kußepväv xarasradels 8 ai ämerd- 
36 _alsypüc äv zal zaxtıs dralidkeren. Be. dr. 1, 7, 8. 

U. 18. Bie dropalı anbrehen regelmäßig, fo findet ſich auch dıa- 
‚ew durchſchimmern, rapaxıveiv und Öroxıweiv auch von @eiftesver- 
rung. "Emei npdpa de, Tap) dr&gauvev, dnopebovro. Be, dv. 4, 2, 7. 
peyakonpents te xal dAsußkptev xal cd tansındv ze wal dveisödepov did 
nposhrou xal dd Thy oynpdrmv Brapalvsı. Be. dr. 3, 10, 5.) MMoA- 
Bra — 
rar. Be, de. 4, 2, 35. O parvöuevos zal Broxenum ds 06_uövov 
Maren ai xal Beuv Enlfer duvarde elvan dpyew. II. mod. 578. [3. 
. 5, 106, 

9. 13. Intranfitive Bedeutung Haben endlich bie zweiten 

ben — tranfitinen Bach areas Baia] ! elpn, —* hd) 
vopau,] [olyo,] up, [meidn. ‚wu, (npdacm, pi, ahnen, chro, 
o. Sat das I 8 7; u.®2 FT. 40. Über —8 slorhxew und 
1.8. 1.836, 11,5; über Aduxa und Zuv, niguxa unb Epus, [Fomnsa 
Sec] . do, pio und mim 8 40. dgl. eb. oßkwupt. 

Q. 14. Biele Intranfitive erhalten mit Präpofitionen zufammengefegt 


nfitive Bedeutung. Beiſpiele $ 46, 6, 9. 
3. Die Neutra (aftiver Form) find der Bedeutung nad) teils 
tive, wenn fie eine Thätigkeit ohne Einwirkung auf ein Objelt 
ihnen, wie Balve, pevyew, Boäv: teild Paſſive, wenn fie 
Leiden an und für fich, nicht auch die Kraft, von ber es aus⸗ 
t, bezeichnen, wie raoyeıw, revdeiv. 


Ir 





„172. 

u 2. cm fo findet fi ön6 mit ‚dem Ge. bei neutralen Verben 
t Abverbien. Kaxbc ndoycı dr duportpmv. 8.5,23,2, Ubrw 
zeıpar bp’ dev. Be. "EA. 4, 1, 38. T&c dpiv dmd av ypnorav 

vay za npdynara Eyeı; in 3,27. Tis üv zoodd’ dr’ dvdpög ed 
igerev dv; OK. 391. Obx äv dEwbonte naxüs dxoberv drd 
v bueripwy zaldev. An. 40, 45. Mira Boxet elvm sb dxobeıv 
3 noAläv dvdpdrev. Be. dv. 7, 7, 28. 

U. 3. Außerdem kann ein Berbum mit feinem Objelt verbunden ben Ber 
# eines Paiſivs enthalten und fo bnd mit dem @e. bei fid) Haben. "Had- 
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More Hyyae 53 67 Ahkou xareiny mpg zöv mazdpa, alaypdy tm 

in br Ühag mimyac &y 

ER zav Eripov. II 
Horoi els £ 

Br Hebaı I ara 

Tobzou zob dvßp 

U. 4. Da nah %, 5 au res I rad lich Find, 

e tönnen fie aud ein Paffiv Haben. Hotoy —* — dv FR — 
rei & ye Beßmplvos aoı tawrog Av galverau 

map’ bpdv bmmperärat, raykug Ayeabe win an id rem 

‘Io. 3, 63. Ixava zois noAsplo sdrbyntau ®, way en 
zıvbuvedera to avelaaveı. An. 34 3, f EN gg Ze vgl.3.l, 

2, 36, 1.] Ol lepeis zois odanıy larpunny Baden, dmmouplav, od & — 
— Fapudnoıs yamievmv. Is. 11, 22, Ad Mei 
vauros xddodov rupavonndeisav —— kovißawer. 8; 5, 16, 4 
Tedopsßnpar at Tıvcs dyvonamal we Yuyaymynbövees zols ämıBepauken- 
— xai xanombdsı tobruıs dvalerong. 

%. 5. So finden ſich denn beſonders fubftantivierte Participia von 
Baffiven mander Neutra zum Zeil in einer und ziemlich, fremdartig erjdpeinen- 
den Weile, wie 74 szswppowmetva das mit DELTRBCHTEIRERE ung Ge- 
übte, za hoeßnudva da& goftlos Verübte, ra renomusva das mit An 
ftrengung errichtete, ı& Menpeofeuntva das auf einer Gejandt- 
Ihaft Ausgeführte, enoktreupiva das in der Staatspermwaltung 
Bethane, ta awöuveshiven das gefahrvoll Beftandene, napaxeuıir- 
veunövov ein gewagter Nusdrud, 74 Busruynäiven die erlittenen In 
fälle. Tüv aeswanoınu imenpevar vonile. 
Au 2, Avepvhalnsav 6, 5. Bndate 
ziv Öidinmov 03x Eöbuuvo b —— Gatarın 
Odevea nv Bögav Eye. An 5 
oBeupEvn dmoxtelveus Av zöv 4 
Aöyov dubevan Thpepay Tv Kari 
ra brö nollüv zıybuveuhis 
m mapanexıwbuncunivon 
Buctuyndävta. Au. 2, 70 

4.6. Ausbrüde twie im Lateiniihen venitur, eurritur man kommt, 
Yäuft, find im Griechifchen nicht üblich. Auch in einer Verbindung wie 
Gmortpwg Lara Ev däfkw . 1, 78, 2) ilt der Gap önoripes 
Eorar als Eubjelt zu nehmen. 
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i beralme. An. 19, 181. 
treunevon. Am. 18,8. 03 badım 
bminvar. Au. 2, Bd. Oötygern 
"Ermwiphmeav ma bp Ecken 





I. Bafiiv. 


4. Bei Paſſiven fann als Subjekt nicht bloß das nähere, 
fondern auch das entferntere Objeft des Aftivs eintreten, be 
ſonders wenn e3 ein perfönlicher Begriff ift. 


A. 1. So ftehen Paſſive, deren Attive bad Subjeft berfelben 
im Ge. oder Da. bei fich Haben würden. Nixiparos dpi eig yavamas 
dvrepärau. Be. au. 8, 3. Aubdoxere zobe —— 
Baoıebeodau Av rap ahüs Apyeodaı nahmeı, ohkäv dpycıv buvi- 
aovını. la. 3, 57. Oby bmb ye Hecr more dnshetza, ös äv mpoßupetaha: 
WEN dlrnors yiyveodaı. IM. moh. 613, a. Mi, mepiönte cab 
Er: pühlav narapanvaundyaus 3 vi“ nataneppdvnstar 
— Oben drerhoäpar, ahh 

Dia zöv mAobrov drehe 

‚eitzı xpeittov eiva miote 
e. ou. 4, 29. U meung Beetea, 6 68 


















is 
rosorg phovetrau Zar. Zi 





8 52, 4. Genera ber Berba. 157 


I Bet} ovä'nırdaseodar Blei. Ei. Zur.3 ee 
0] Weiſe. 


Bei Verben, die den Ge. regieren, iſt dieſe Weiſe ellen. Basıkelav 
dunauondens Basıkesovrar. IR. vi. 680, ©: OL tokıyodpinar md 
n pi maybvoytaı, abe FE Gpouc Mmtivovrat. Be. au, 2, 17. Tie 
— Abovais Bouleian"nioypäc bischeim zei ca oma zul zit 
— 66. Ei Sergepfeen, za de zı weiten cills 
Hacode. ©. 1,140, 6. Cpl ® 
3. Ynalog erfiheint diejer &c. aud; bei zweiten Perfeften intran- 
Bedeutung. " Ehpwv zdv Pınmov bmäp SPAR TBV Gelahun breenape 
<yv nAelv nareaysra, mAv yelpa to snälog rermpmpevon. Are 
."DgL Mad. 1, 61 u. Ze. Un, 6, 12. 
4 Bon zorayıyıoreıy u. &. Beben ($ 47, 9) fagt man zwar 
yyhoxerat ts nah 9. 1; aber gewöhnlich Bdvaros xarayıyvaorstal 
Kay vönp is zararymadt, ob dmoxswöouen iv doprf, Be. "EA 
2. Andvtav Bdvaros zaterıyvhoxere. Au, 18, 88. - Karn- 
zaı "Enwpdrous and. Au, 97 7. Tal 2 ah 1, 66 2; 
‘5. Yud der Dafio Tann beim Baffio fehen, Indern das Berbum ent- 
ed 





6. Bon Berben, ed 
e Ac. 


© Ind Basıkas vemori dröyyave menpaynävac todc 
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Agwonede. uin h mis Bhdmeesan, ia 
Kia'zız Vedonabe hi 16 4, 64 1. 
———— ie , 

ort. IM. v6. 838, d. Toooüros herlyrası a 1, 208. Atapiae 3 


alra nödeis = ln 
xvopöpog aal toıaara moogayopederau Am. 1 


5. Das Subjeft des Aktivs fteht beim Paſſiv gewöhnlich, 
entweder als Dativ (& 48, 15, 3) oder mit Örrd im Genitiv. 
Bovkovraı mävreg Uno züv neldwv Be arsveosaı, 
Av.19, 37. Oi ulv bmrd vouwv 39&hovreg Geyeadaı ai- 
peoveg xal Uendeoer xal xonoroi voulcovtqi. ol Ö ba⸗ 
ray Öhıyaggıöv dvavdgoı xai doukor. An. 24, 75. Tü 
xexıviodar tr raw Powudrwv xal rjg ögemg narı 
binöv nai Ingrüdes doner elvaı. ZE. Ku. 5, 2, 17. 


A. 1. Napa mit dem Ge. findet 14, beſonders bei Paffiven und Verben, 

die ein Geben ober eine Aukerun jeichnen, und zwar in Verbindung 
mit perfönli—hen Begriffen. Richt häufig sr drd, von einem Ausgehen ober 
einer Beranlaffung gebraucht, Apnodip wal / Apısrayelcom nöyıarar di- 
dovrar ömpenl map’ bumv zul bnip nerlaruy. An 2, 170. T6 änoke- 
dtv napa Behtıövoy mou zupubrepov dh rd mapd ysıpöven. 1 
46, d. — Erpdydn oliv drd av rupduvay Eayov dEudkorar. #L 
17,1. Tvopaı de dndsrev Ehtyovro, , 3, 36, 5. [Bgl. Reg. 3. he 
u. dr ©. %0, a] 

[A 2. Sehr felten bei Pafjiven ift in der attiſchen Proſa ose mit dem 
ge; € fteht meift nur, umd auch dies nicht oft, bei Verben des Geben? 
Bgl. $ 68, 37, 3 u. 17, 9. Bgl. 5. Xe. U. 1, 1,6. Ki — 
— — — 

— 


6. Die paſſive Form findet ſich von manchen Verben auch, wo 
das Subjekt zu feinen Leiden thätig mitwirkt und mo wir Aktive mit 
dem Refleriv oder auch bloße Aftive gebrauchen: mediales Paijiv. 


u 1. US wirtlice Raffive ertennbar find dieſe Berba,ar 
ihren paffiven Aoxiſten. Höpoisdncav xai dvrnaperdiavte. Be, ‘ED. 
3,4, 22. Zvorpagkvres vobs Mohtpious xohdconaı berdeiv. 0. 7, 32,1. 
Zuoreipadävres £ydpovv Eppwutvus. Ze. ‘EA. 4, 3, 18. To chnynn 
— Ze. dv. 6,3, 28. Ol "Eiinveg Biexpldmoav mpde ve Ady- 
valoug xai ‚Nanebuunieue,, , 1,18, 5. Zeinod Tevonvon örerödngz 
Exaoroı Er olxou, 8. 5, 80,4. — If mopeudeis tiv Biov de dpior ir 
Aueidor; IM. or. 365, be —E — 
—8 —— — & Iren, & zie —* 
— 
05 ypt, dnapanmebaus Emerydnva 
huav obx dnerelodr. Io 4, 44. Anuhenp dgl 
Erhavtdn tie Klens der —— Is. 4, 28. Kıyndnivaı obx &ävaı 
dx 103 fortan Ee.dv. 6,1, — —* ————— 
218 Array Bbvaytaı Tav ze dcdvzon 



























ren ei ES FE 


















imedeie "Ze. dm. 1,2, 22. Birteis ” 

srpde u , more Ereiohnw den Wayl, 
— no oduarog drakhayfı, —E ®e. Ku. 8,7, 19, Obx bot yo 
iov Eyrs öror äv nahanısdävres sudelnte. 8. 7, 77, 7. — Edogt- 





Evzes Ößpifouw. Ag. dx. 664. °H Boud auveroriddn. An. 19, 
"Ent dorı via wobikcodar 4 warardıdivau I. Dat. 229 b. Kpt imma 
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spart elvar, bare Bbvasdaı xal öpk zorpndfivar. Ze. dr, 2, 1,8. "O 

2 linrepn. Be. Ku. 8, 7, 2. —— Emoimoa obdiv ig $ Yexbväne. 
. dm. 2,2, 8. Aviadele zatlaye zöv m, Be Km ed De 
— hdoviv dmeyduevor 0% va undbnore eöppavßäce, zobro npdr- 
von. Be. Ku. 1, 5, 9. 'Enebäv ts opdöpe Aadf — 
185 3 EnWbuphoen, waxdv Enadev dr’ ac. IM. Daid. 88, b. 'Qc Faouce 
3 dyy&kou, &gerckdyn. Be. Ku. 3, 1, 1. Ilpds 1a: dyreAlas zargmädyn. 
6, I, 2. Ol dyadoi dv zı öpyrodiar roig yovedary, abrol daurod; na- 
— ID. pw. 348, b. Bupwdele tofs alrlore amouBausrenev eines 
eimov. IM. ror. 536, c. Ma Yezabärı Rochampev av Anlimv ode 
vous Apiv öveag. 'le. 6, 108. — MeAtta nepi xalay Enımdcundrev Akyeıv, 
3 ouveßroßge Zpora rols elpnufvor gpovelv. 'Io. 2, 88. —8 — 
——8 —B evkadar — 1 liode tode roAtrag 
— (a 8,82 Äusvegbäviee ol Ansadar- 
io: xal ol ABnvatoı imoktangav mpäg dAAhAouc. ©. 1, 18, 6. Nopilonev 
— Eydpag paktor' äv Bradbeohar Fu tig nerplas Euvallarf. 8. 
19, 2. Növ npös dAAMAous 8° dvrioyınv meipbpeda zaralla dom 
4,89,3. — Odpser Myay mälnßic 0) Sgahet more. Zo. Tnp- D18 (B26). 

A. 2. Manche der angeführten Werben finden ſich eben fo wohl auch in 
eig. paffiven Bedeutung, wie döpoiLeoßar, vopikeotau, xıveisdan, pepeobaı, 
Xeodat; bon den übrigen eriheinen die Simpficia Aberhaupt un bie Kom- 
fita wenigften3 in der uneigentlichen Bedeutung nicht leicht anders als in 
»ial palfigem Sinne. Tleidsodaı, rerohäva heißt fomohl überredet 
erben, ich überreden, bewegen laſſen ald glauben, trauen, 45 
ırchen, bat aber in der iehtern Bedeutung das Futur neloopat. Palveodar 
aydävaı) heißt gezeigt erben, palveodat, pavivaı, Yavhoeodor und 
weroßae erjcheinen. Aoxınmuds bmo ypualou Trelotn Mobarov dvbpa 
doıpov Hör Ava Idanadar. I. or. 108 c. "H bablos neıchnosuehe 
5 rarelög dvtı ID. aog. 248, ©. — Töv nöbov Enz 
meusdeten, Eyes . mol. 416, 0. ‘0 meiodels cp 
np dwaishntogs t&v dr’ abtod xaxav ylyvorı' Av. FI. ve. 848, a. "Hucls 

meroönedn abrolg dupöteps. IM. moA. 408, c. Möre obrue Adıvaiar 
smep Anmedarpövn meioovrar toi Apyavaıv; Be. dr. 3, 5, 16. — Bd- 
zav dploaro, div drogavdf yphpara eDmguic. Ast. 1, 104. "H Endprn 
watarden te xai Övounororden ev 5 EAdbı Egavr. Be. Anm. n. 1, 1. 
3 ndvdewvov gaveizaı h döla, el Baydsınov Eoraı tb Aaphdvovr: dral- 
rd, Yäo äv eln nälov olpar abriv pavhacadaı räv tod- 
vriov Todg Mkous droxttwäoav. IM. noA. 610, d. 

N. 3. Einige der Hieher gehörigen Paſſive nehmen tranfitive Be- 
utung und einen Mc. an. So mepawäoda: z.B. nelayos über ein Meer 
pen; poßetodaı, nara- und durkhascodar. ©. 8 46, 10, 1. 

A. 4. Da dieſe Bedeutung der medialen 48 nahe verwandt iſt, fo ſchwan ⸗ 
n mehrere ber hieher gehörigen Verben zwiſchen dem paſſiven und medialen 
orift. Man ſ. im Inder der Anomala yupvdleoda, aöAlLeodaı, öptyeadar, 
idreodas unter dyeın, Opikeodar, önllieodar, uaharlksoder. Über ‚dne- 
:oßaı ac. 8 W. 9. Mdıor av mapotuwdeing öpeyBfivar tüv xalav Eppav, 

warapddoıg Sr al täs Mdovde dx tobrwv pdhıora yunolms Eyopev. 
3.1,46. Tie tüv peylorav Beöc üv bptkaro; Ed, An. —X 








II. Medium. 


7. Die mediale Form, eine Abart der paſſiven, auch dem 
zinne nach mit dieſer verwandt, flellt die Thätigkeit als eine ſolche 
or, dur bie das Subjekt (entweder unmittelbar ober durch ihm 
ngehöriges) afficiert wird. [Boppo De Graecorum verbis medis, 
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passivis, deponentibus recte discemendis ®rogr. 1827 u. Mehl 
horn i. d. Jahrb. f. Phil u, Päd, 1,1 ©. 14 ff] 

8 Afficiert werden kann das Subjeft zunächft jubjektib. 
Während nämlic, das Aftiv die Thätigfeit bloß als Thatjache vor 
ftellt, bezeichnet das Medium fie oft ala Werfthätigfeit, bei ber 
Kräfte oder Mittel des Subjelts in Anfprud; genommen werben: 
dynamiſches Medium. 


‚1. Daher heißt 3. B. nökewov morelv einen Krieg bewirken, um 
ftiften; nöAsuov rosiodar Krieg führen mit Aufwendung jeiner 
und Mittel. So find die gehe chen Umfchreibungen durch reiche mit 
einem Mc. viel nachdrudsvoller als das einjacye, dem Mc. mbermwanbte 
Verbum. (Die ori, aber bevorzugt roretv, bejonders bei Hinzuf eints 
präbitativen Abjettivs — efficere.) (Ws Baffıv eri—heint für dieje 

weile yipvesdar |4. Ze. An. 1,2, 17), felten moweichnn) Mus der dynamihen 
Bedeutung des Mediums erflärt fid) auch rorisher halten, glauben 
Wußerdem Tann dies Wort aud) Heihen (Für) fich machen nad; S. 10 un 
(für) fi machen laffen nad R, 11. Tods zöy röhemov rorodyeas 
bs Tüg Önponpurias undopevoug ebvouc elvar vonikonev. Ic. 8, DI. Ars 
obx Ex mapepyou rau möhemov Emoreito, ©. 7, 27, 3. Mmdeis Daär 
— uerd tod Bruulou matoöpevar sang, KUSDANDS TEEN RE 
Bei tiv andy äpyhv zod Blau moLoönevav abrad mpbrepov 7 raw add 


metsasdaı zäy ümınehsıan Im 16, 200. (ol. 3 9,1, 50, 2) Tal 
Na 





103 Öinalou nal aperis npütov tabs Adyous romespeda. ®. 3, 10, 
Tvop&vav Aöymv obx Epn Tode Aörous zols Epyorg dpoAoreiv. O. 
4. 8, 14, 2) — UI Adrvaioı deıvav Emorodvro, el tobs Erußoukeio 
oyav zu nahder mr eloovra. ®. 6, 60, 3. To Atyeıv dis dei tod gpaweir 
e3 äyıorov oruetov moroöpeda. Io. 15, 256. Howmpiv dvöpa pmölren 
Moınd gihon Nie. wo. 488. 01 — mo maapevor yahxadı dr 
Aprävrag &bo db; üvzl Iavaaviou dvedeonv. 8. 1, 131 4. 

A. 2. Co heißt ferner Aauddvew nehmen, — —— fafien; 
p£yer heißt fchlechtweg geben, barbieten, verfchaffen, bewirken bloi 
mit Bezug, auf das Objelt und den Empfänger: daher dyopäv 
Lebensmittel zum Verkauf ausjtellen, und aud) mpdypara 
zu fhaffen machen; rapfyeodaı mit Aufbietung äußerer oder innerer Mittel 
des Subjetts gewähren, herftellen. Dabei fann in einzelnen Berbinbungen 
beides ericeinen, 3.®. vadz rap£yeıv und mapkyeodaı. [Reg. & Th.u.d.8) 
Apa yırvipevor Rapsdvopev tag Emioripac; IA. Daid. 76, e. Avdpeiz 
— happavopevn tis dAndelas pepostar. I. modır. 309, d. — H 
— — üv peyıozov map£oye toig IleAonovwnsios. 8. 1, 68,4 
Nautıxöv napelyovro ol Xi, ol 8 Ba meLöv xal yprpe 8.29% 
— napeyovra mpdynara zoig moAcnlorg zoic ea day: 















apdye 











Ay 


h 


1, 


$ 52, 8. Genera ber Berba. 161 


Aop molldg dtEdoro Suyarkpas tols dpleras. Movr. One. 8. OL vönor 
Mebousı zob Ausapdvou dx züv nolsplav elvar xöv Außtvia. An. 58, 11, 
» bitten bo yedıp Ügp peydlar Ynfalde dnohöesdar ID. Am 3. 
päs te Tfe droplag EmAucar nal abrög A voris sp Adyp BeBalmaaı. IA 
— 0. Ob dtaAu6peßa obs noktpous dA dvaßaAiöucha. 'Io. 4, 72. 
u 4. So unterfheiden fich viele Media von ihren Aktiven 
ır infofern, als fie mehr bie Idee des geſchäftlichen oder gei- 
gen Kraftaufmandes erregen. Dieher gehören oxoreiv alle 
jauen, betrachten und oxonetoba: aufmerkjam anſchanen, über- 
gen, prüfen. Dabei find aber Media für beftimmte Werbirdungen vor- 
gasweiſe ober ausſchließlich im Gebraude. Zuxpärns Sadeyöusvos mpoe- 
‚enero ndvov ndAtora Tods auvyrag mpdc dyspdteiav. Be. dr. 4, 5, 1. 
3 täs yevondvac —8 — —— 
, Av. 1,140. Ilpös 
Varuovlav od Zu suußdAoıro erlısaiem Knapıv Bemmup deer) rat 
vden zabeng. "Io. 8, Ta prapd dadıov reis Abyoıc drepBaktahaı. 
„10, 18. HoMot ye iv zip Öpdacı täc cupgopäs Imrobs' dpzupodv 
Inoxpönteoßar x 3.’ 12 a0). "Expaprupetv 1dg al — — 
— ———— E08. 14 (657). 0 
v xp6vov Ivan! dv zig midaaskaı dv mönev zdv abres. Au, 19, 60. 
üv öpıLolpeda SpıLlöpevor dimalous elvaı Todg eldiras rd mepl 
Ipbmoug vöpma, Be. dr. 4, 6,6. X, #) 1a niv Beßaroüodcı rüv voni- 
a, 1a 8 dmavopdodshaı. IM. ve. en yon TB abparı p0s- 
Arar els To axoneiv rı dıd zıvog aladhaemg. II. Datd. 78, c. "Eäozk 
1, dncıdh, dnelpnaa a Övra oxomuv, deiv eöAaßndivar A nadorpı imep 
zöv Akıov dudelnovra Bempodvres zul axomobpevon IA. Dald. 99, 
no dei mepi navıds anomelv drav % zu tag sxoroönevos Eigs, 
tag Euppmv nepl tobro yeyovas. IM. O0. 17, e. O5 ndvu auygupu töv 
zois Abyaıs axomobpevov ra dvra dv elndor mälkov axomelv N töv dv 
is Epyoic. IM. Oald. 100, a. Ta dpıdpetv oa Mo zı Shooney 105 
‚ometadaı m6oog tig dpıdpös tupgdver dv. IM. Be. 198, c. "Hpt- 
1o5yro roMol dna tar ämißoide. 8. 3, 20, 3. — Act merpidkev dv tale 
rpaklaıg xal npoopmp&voug 7d pEov yalveodar. An. 20, 162. (Über 
tprnodaı 3. Th. 1, 120, 2.) j 
u. 5. — gehören auch mehrere Kompoſita von derxvövar und 
ixe iv, infofern fie eine a durch That oder Intelligenz ber 
nen. Doch jalten biefe, bejonders die eine Außerung bezeichnenden, 
m Zeil mit dem Begriff: etwas als fubjeltive Ali t vortragen. 
Intich find Yesdonaı Lüge, täufche, brethe mein Wort (dagegen ald 
®. täufhe mich nah 6 W. 1), mpoßdAlopaı fhlage als mir ber 
:bigen vor, Evr&ikopar trage ala meinen Willen auf, irayyeAkopar 
biete mid zu etwas don mir zu Gemwährendem. "Eorı xal nral- 
ve dperäv drodeltaoda: Yaydty. Ed. Aly. 5 (11). Tv ebvorav ” 
ös Tpäg Ev toig Epyors Evdelavuade pällov 7 dv tois Adyorc. Ic. 3,61. 
Deröv uf Tapabelyuan ypupevov Inaväg Evdelmvuaßal zı räv neılövon. 
u modır. 277, c. et töv Innov Enbvra ndvra 1A »dAAıora zai Aaunpd- 
ca Erıbeifaodar Be. Im. 11, 6. Avaıbis doxei pt) eldötag dmorh- 
m dropalveodar 1d mlorandaı oldv darıv. IM. Be. 196, d. "Eva mepl 
is dei det Adyov dmagalveodar. IM. v6. 719, d. Tö ymdt äxoved zıva 


marjom H beöcaaban, ndya ulpog eie re d sin 5 xcharg 











pßddderan. IM. mol. 381, b. Ztpatnyods ol voropölaxes poßaAldoher. 
u n6. Tb, c. Ol mardpes mokl mälkov Evreikovrar Intuehelahzn exo- 
ing un nalday A ypapudtuv ze mal xıaploug. I. Ilpw. 325, d. 
sapdens Wabpafev el mis dperiv dnayyeAAspevoc dpröptov npdrrarto. 
. dr. 1, 


in. 1, 2,7. 

“6. Ainlich ſchwankt die Bedeutung bei manchen Medien, die eine 
iß er liche Thätigleit bezeichnen. So ſteht rideodar entweder mit Bern 
Krüger, Gr. Epradi. 1,2, un 
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auf bie Straftäuferung ober barauf, daß dem Subjelt das DB — a jebört; 





7a Erka ſich —ã ober Halt machen. [3. Ze. An. 1, 5, 14.6, — 
gehört wohl auch iboodar — — eig. das Seinig ei eim 

diges (dro-) forte eben. 2, 4] ee De Ya —* 
Edero 1a im) Zov ro vöpep Bei zöv binaariiv wiv Yigor 








Men 25 mupdyup obre Eye obte zara- 
le. 7, 18. Oby drhie oütn aupla & 
ävadtıen Ay dev zaı MI. v8. 929, ©. Of nerafanköpereı 
kpyaaias o3BE Sana. Im Al, 16. ai 
EHEN En wuBuvedauan. 
4,32. Zuszeudtou ran. sie Beode due Be, Ru. 
— 
2,6 
gen heißt dpyam_(eig. der erfte unter mehreren 
fein), infofern ein anderer, drysodar infofern das Gubjeft felbft ale fort- 
fependes zu benten ift. (5. &e. An 1,3, 116,0) H dmwis aptaı, Mi 
alaıghe gavie kur meutepos mar Abchel B.morier Bee 
Aezöncher kance Weisen — 


zideodan Be. 
Heodar za xax 

































für — Artio ent, dgl. 3.1, 31, 5, oder and) el fein lafien, 
als Gejandten fhiden nad IR. 1; Bouhederw Rat fein, Rat geben. 
dim Ao. auch) feitiegen; Bosheseodm erwägen, ji beraten, Ent- 
ſchlüſſe fafjen; ouppouhesew raten, ouufoukescodze mit jemand er⸗ 
wägen, ihn um Rat fragen. Dagegen avaxoıvodv (tivi zı oder Teßi tıvag) 
jemand wegen etwas befragen; avanowossdar fi) mit jemand be 
raten. [3 &e. An. 5, 6, 36 lat. W) Vin elsüc apyhv dei deytv arpa- 
zedoaı. 0.6, 11,2. U wi orpateuönevas zo xowöv ddixei, Apl. 
— &is Aunebaluova Ercıdev abtobs orparesanahaı Ni 
v dapanlarara robraug olxelv ol Av Tals 
mapodav Tcat mai vön xal yelpw 7. Amora dtapdaus nohrresmatr 
6, 18, 8. Mahtora zosroug tunen änavıes nal —— —— 
dugörepn Bivavraı, mai mokıredeohat nal —— — 
vhömohı 03% Ev.» adımoäpat Ey, Ah dv p dapaküc Denen 8.6, 
& 3. — Aöpabarns npös söv Banıpavov Backen mpeoßebms dyim. 
* — —* —DV————— 
ds rin Oospiav mpeoßeuoduevos dpas 
6, 104, 3. Upsoßevontvars zuis Abmvaloıg 
y6oe Bometv oötels Mücken. Ih. v6. 898, d. — Bevkessn oin un 
Newrkpoig zpıduovra ran. Er. 
& — — 
— —— 
——————— 








1 
12, 8. — Terwiorw av dvdpdr. 




































os abroi_ Erz 
5.6.2, 15, 1 «wer öpgäg dapr- 
Tasripaov huav näkhtev Boukcserau 
Bnshebonven Abnvalv pn mpobibbrn. 
hevönedd oo Ti ypi, moreiv ab ody oumBai- 
G0ı Bonzt ndhhuarov elva dv. 2, 1, 17. 0 evoi 
day eis "Angabe dvexolvase up Dep meri mig mopelac. Be. du 3,18 
"Ev Talg auvousiaıg. Brav zı dvanoıyavral oo, pm ae aahır anuBos- 
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hebovra. Ee. dr. 3, 7, 8. (To dvoruyobvel zmg tepmvöv rd Akkaı ndno- 
»Aabonshar nd. EB. Ol. f (der. 

u. 9. Einige — Sniranfitite haben mebiale Bafjive, welche die leidende 
Affeltion des Gubjelt bezeichnen, während bie Altive den Zuſtand ſchi— 
weg ausbrüden, wie dropeiv in Berlegenheit, ratlos fein, dropeistar 
an ogrlegenheit leiden oder verlegen Hin und ber "hwanten. 

1. $ 40 danavdo. [ent Schömann 3. 9. p- 1928. u. 3, Blut. Ugis 17, 1.j 
v Salze 5 uonxoglau; ta uiv dmopeiv, 1a Ö° fr —2* 

"Te30° Anav dropaunivav Ext nella zateybbn oxerobıyla. 
n * — Pa e 16, det mövou wrhunv Eye. 2 OK. 
509. I Zınzegeugbres zöv movabpevov derikovro. 8. 2, DI, di 
Alta ve Bund oc 0b Boulonbvars tahaımapeiv zposfrov A ardy- 
anc 0. 1,90, 17 Palo Ekeonı pndiv takaınapndeisıy Anavız dranpd- 
kacdau. 1% 3, &. [Haafe Lucubrr. p. 44] 


9. Objektiv kann das Subjekt bes Mebiums zunächſt von feiner 
eigenen Thätigfeit als fie erleidend afficiert werben: tranſitives 
oder paffines Medium. 


A. So von yeim laffe, made foften, yesopaı mache mid) often, 
genieße, von Inpllo lafie adftimmen, ynp! Kopaı ftimme, beſchließe, 
von ade mache aufhören, madopaı Höre auf, don Andm wasche Aodonar 
waſche mid, babe mid, von don und Lornpı ftelle tdoooa und 
Icapar ftelle mich, von änterv heften änteodaı berühren, angreifen, 
von Eym halte Eyeodar, dntyeoda 2c., von levan werfen Teodar ürzen, 
dpleodmı u. welehe testälfen x. Über loraodaı mit bem An. 
stävar $ 36, 11, 5 vgl. U. 6. Ts 105 Zvros Beas olav on &yeı ddb- 
varov dp yeyssahaı Br » 25 guoadgw. ID. mol. 582, c. ı raten 
Moddnv — äpabpov LuBakets —— Ih. To. 516, d. Oüßdtv 
Ahıoy zo nabanadaı öbunöpeyen, IM. zo. 588, d. Xph — 
an hodadaı. IM. »6.94%, b. Erdkavro ds —— 

Tay dvbpbrav rpög za Aeyöneva nal al ywüpaı Toravtaı. 8.6, 7 1. 
Ipkreı robs dhkns Apcyonkvoug nal omau- 
— elvaı wuuntäc. Is. 1, av rolrmay rpayudtov apaAcpdv datıv 
änteoßar. Avb. 4, 1. Idven dori waha Zoa dtnaadvng Eyerau IM. v6. 
859, ©. Oöx Korıv ing äv dusıvov olshacıay zAy davräv A dneyöpevor 
rävcv_zäv alaypäv. IA. ou. 178, ©. Akaddtavtes Levro eis zods dußph- 
Tanc. Be. dv. 4, 2, 7. — Meyaldgpovas vönite tods xahlv Epienevaug. 
ia. 2, 26. Obror apdrioror Exasta yiyvovenı ot äv dpkuevaı xD noMlolc 
oa&yeıv Ei Ev Eprov zpdrwvraı. Be. 2, 1, 21. Dix äv nedelunv 

pövou. Ap. Bd. 830. Aynoliaos od mivay bpiero, ob zıdöva 
dglararo. Ee. Ay. 7,1.— Xadendv a tüv guhartoptvov Aaphdven. Be. 
42,6, 4.15 5% io, [3 Be naeıs ds Emi Th moAd Tode —388 
— —— —E — —— 


10. — Hann das Subjeft des Mediums feine Tätigkeit 
auch bloß für fi, in feinem Intereſſe ausüben: Medium des 
Intereſſes, der am häufigften vorfommende Gebrauch. 

A. 1. So rpoßdrkopaı halte mir (zum Schuge) vor, ebploxona 
finde für mid, erlange, xadlorapaı rihte meinem AInterefie ge- 
mäß ein 2c. Kpeitrov Une dml tobg Zräras mpoßaAkonkvaug xd 
4 peraßakkondvoug. Be. dv. 6,3, 16. Xdbv ndvea zonlleı nal wahr 
—— M&. no. 589. Elpapptvov Pi, n0y ara —— 
— dor mapmadodaı Annas, (E3) 8. Olyor waxodalnen, bet 
tpev hy hröpmv yuvalsa. An. du. 383. Oix Eotv oößiv Bapsrepov ray 

zlav vtng yuvamkde npolxa nohkdv gepopkuns. Avıgdwne — 
Khan alpopkvay bpäv xal inayopkvav abtobs, eins EABEvras abrads 
ws 
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1dde rdvın meıpdoandn: brd oyäg moriodar. O. 4, 60, 2. Tv Eheudeplav 
Ühoiurv äv dvti dv Eym ndvrav. Be, dy, 1, 7, 8. "Ev ändorn alpkası ziv 
ie b. H zpeen ve 





— 


A. 2. Diefes Medium findet fi) auch von manchen Verben, die ein mer 
diales Paſſid haben. (Tny rap’ Lauri; Aövanıy hBpolanro. Be. Kv.3,1,18) 
Mega piv &pyov neißoy Aaßdvea Bre- 
oboaodar. Se. Ku. 7,5, 76. "Don hyeyam, narıa es za aoıvöv nardhmea. 
Se. olx. 7, 13. det uövoveag abrodg mepi wAv dyopdv za m&v dvr dpyupla> 
ANdkaodar zois rı Zeouewnz droddshar, rois BE dvri ad dpyuplon bıak- 
Narreiv Sooı zı dkovraı nplaodar, IL roA. 371, d. 


4. 3. Von einigen Verben findet fi biefes Medium fogar neben dem 
tranfitiven R. 9. Über ormeaodaı 8 36, 11, 6. ‘H nöAıg Aynellav 
torhoato Baoıka, Be. Ay. 1, 5. QpoAsynaav Alyıvirar ots Adrvalar 
öpov takdpevor. 0. 1, 108, 3. Iapasxeudleade tiv nökcpon. 8.1, 
& 3. (Hapyver napaoxendleadar Es zöv nölepov. 8. 2, 13, 2.) Rgl 
3. Xh. 1, 85, 3. 





im 











‚a. 5. Manche Media werden, wenn aud von der Grumdbebeutung dei 
Attivs ausgegangen, doch in eigentümlihen Beziehungen gebraudt. 
So heißt alzeiv fordern ſchlechiweg, altstehm für ſich fordern, aub 
borgiveile, und bitten; Buew opfern, Bücodaı für fi opfern d. h. um 
die Zukunft zu erforfchen [Str. ind. ad’Xe. An. in üben); — ichreiben, 


(pägeodar nicht bloß für ſich Schreiben, fondern au antlagen und für 
IP) geſetzlich beftimmen. Eben fo rideoda z. B. vörov, mährend — 
devaı nur bon dem Vorſchlagen oder Aufftellen eines Geſetzes gejagt wird, 
gleichgültig, ob für fich oder fir andere. Apn zo Höucıv dmpeisdai darı zuis 
deots, zo 6 ebycadar alteiv tode Beobs; IM. FBig. 14, c. Od Ben dar 
PR Fuharronbvoug awenplav alteiohaı napd zuy deiw. Be. Ku. 1, 6, 6 
Edvspnv ei Bektiov ein Upiv Euoi Emrpebmu abenv Tv deghv. Be. dr 
5,9, 31. Eypaydans ofxad" Ow bropvhpara, barepov % 





Kara au 
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Av dvapmazdpevog Erpagov. II. Be. 148, 4. Alyalous Emeisav ol 
‚pabdpevor Zmupdeny ds dkioc ein Bmdrou ıf BY Ar 1,11. 
Ooa 1% mäy Müßoe 1pdyer ph meiom Aln naldov 9 vinos 2v eln. Ze 
Im 1, 2,45, Ting sipaue nöleug mplkeie; A ol zeiten, ken, sauhd- 
wvor & te det moweiv mal dv dnkyso Be. du. 4, 4, 18. 
N dpyovres Tuhlast, zod 
€ rıvas ob“ I db: 










tdvdpanoı EBevro, AAa Bol zols dvßphras Eheoay. Be. dr. d, 4, 19. 

A. 6. In manden Fällen ſchwankt ber Gebrauch zwiſchen dem Aktiv 
nd Medium. So fagte man tponalov lordwu, tie Thuf. immer, und 
srasdar. Selbft, wo eine beftimmtere Beziehung auf das Subjekt vorliegt, 
Hien e3 doch nicht immer gerade nötig, da8 für jich durch die Wahl des 
Rebiums ausyubrüden. o findet fr (els)rparrerv ftatt (eis)rosrreotar 
ür fi einfordern unb bei Thuk. und Ar. an mehreren Stellen uera- 
darcıv fatt nerantuneodur für, zu 6 nad jemand jhiden d. h. ihn 
ommen laffen. (3. 2 1,118, J bänore AknıBıddou hyoumlvan zpd- 
aroy dpiv Eornaav ol molbuor. Io. 16, 21. Ol Heol moAAay Gvrwv Eyaı- 
iov öMyors odar ıpöna Toraodar ıddaaw. Ze. "ER. 2,4, 14. Mdw 
ip: elempdrrer pr, bonep xal napd av Alu elsmempaxtau An, 
5, 44. Hu: de —* av dvayraley xaxüv abroel map abrun Erepa 
gosmopifonev. ME. 520 (534), 7. — Baaıkede aöröv neramkureran, 
kubas dyr&lou. Be, ‘EI. 9, 1, 

A. 7. Einige Intranfitive erhalten ala Media eine Bedeutung, bei 
ex fie eines Accuſativs empfänglid find. So von duöveıv [mehren,] 
elfen debveoda: ſich helfen, td fich gegen jemand verteidigen 
nd jemand vergelten (Thul.); von tıumpeiv Helfen tıumpeiode jich 
n jemand räden, ihn beftrafen, uleisci, von puldsosw wach en 
—— zu, v Tih nor jemand, eimas hüten. [a 24. 6,87, 2] 
"av dmıdvra moAtpıov darhv karıv dubveahan 8. 3,58, 1. Tdv e 
ai mans Bpaven.& Inu dperg duuvaüucdn D. 408,2 Tematkr 
arı tods Spolouc dnd 105 loon tıpmpetoßa:. 8. 1, 136, 3. Aldeloda 
pr vövar 16 Alav nal pukdoasahar pBsvov. Ed. Avcıöan 8 (208). 

A. 8. Das Intereffe kann auch durch Entfernung des Objekts vom 
5ubjelt erreicht werben. So rtureoda: von ji fortihiden, tpeneoder, 
peyaodaı von jich wenden, in bie $ludt f&lagen, während rpfncoda, 
partodaı fi wenden, fliehen bedeutet. H Admyalav mölıs Konep 
— mänıv dvknois npocdyerar by detrzı wal dnomtpmerar A Bobkerar, 
is. m. n6. 1,7. O1 Avbpenor axonpaylav, cs elneiv, bfov dnmbodvra 

ebbarnovlav draoykovra. ©. 3, 39, 1 Abnyotor np6ßara xal bmolöyın de 
av Eößorav Brersubavro. 8. 2, 14, 1. Al nölcıs 05 badıov elnelv Sony 
iv Mdovdv Eyovav dv ro tpkhaada: robs molsplous, danv de dv np 
udnen. Se. Tip. 2, 16. Ol’ Bnvs xö mähaı Irpdmovto npbc Ayorelav. 
. 1, 5, 1. 

A. 9. Nicht alle Verba haben ein Medium. Auskunft über bie einzel- 
‚en giebt das Verzeichnis der anomalen Berba. Selbſt von denen, bie ein 
Rebium ober ein mediale Bafliv Haben, veranlaft doc; oft Deutlichteit oder 
degenfag (beſonders ftatt des tranfitiven Mebiums) das Ultiv mit bem 
tehlerto zu wählen. IloAkoi tüv dustuynadvrov dveiaßoy abroog. 
is. 6, 40. — 'Q; äv dövarro dvßpunogs KH äveu ray Enırndelov, obdels 
05r0 abrdg abröv melden Ze. ols. 20, 16. [3- = 6, 33, 1.] Zaurdv 
— tols zpdmorg Eheößepov. ME. po. 485. — Köpos Zünpeuev, öndte 
"uuvdsar Bobkorro daursv ze mal zobs Immouc. Be. dv. 1,2, 7. Tos 
Sruyetv dei näpeye aeaurbv reis Öpäatı Akon. Mi, 296 (01), 10. Es 
olddg rapayds rataorhaopev huäg abroöc. Io. 6, 107. Egppauve 
tautöv, rive. Ei. Ar. 788. MA Bile Aureiv anuröv, eldds ralkdus 
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Es ao zo Aumadv Darepov yapdv äyer Bd. Ans, 14 (174). ae Ing 
— ypradwevos mbroy nbensen. Io. 5, 120. 


A. 10. Eben jo veranlaffen Deutlichkeit und — oft auch dem 
Medium nod das Refleriv Beignfägen, nicht bloß wo e3, wie bei dem 
dgnamifchen Medium, des Cinnes halber notwendig it. OL scpamärz : 
Böpsaz abr tois zubvan mapeiyoyro, IR. v&. 964, b. "H 

3 wä daurhv, imanomet BE Aal el vie ANhog abrhy 
'Eauröy droxprserar & months. I. mok. 
— 7 wanmanı huäs M ayäs abrode J„ 41, 3 
„tavrods, An. 19, 189, —J— — —— 
— duorsov, el wehher wahöv elvat. MIA moR. 370, c. "Eds m 
uepoe ang möheus £ lem A —— mpbg rıvas Sautıp morfitar, Bdvatk 
Eorw dar. ID. Apyıv mal — an "ERknyay dpmzu 
Daued nirnencuatönesen Ohren An 18,60. 703° 3 abede kiaz 
Fopionrar Emawoduev. Ar. 8,2, Erb “ Er — a % 
xıpdlav Bones elonta noeiv. Audd. zo. 3, [Über opisıv 5. TH. 7, 


A. 11. Ten Medien entfprechen rüdjichtlich der Bedeutung” % I 
die Paſſiva, bejonders den 10 erwähnten So heifit aipeista mählen 
und gewählt werden, nerantprestar herbeifommen lafjen und her 
beigerufen werden. An ber — erſichtlich iſt der Unterjchied nur in 
ben Aoriften unb Bübtten: — alpeirar, Iva ol Ehduese bi 
Todtov ed mpdrzworv. Se. dr. 3,2,3. Kay Tp£dn wardexonee. 0.4,2,8 
Irparmyods ol vopus hans mpoßah\abev, alpelohev 9 dx Tüv aäln- 

Eyzwv ndrreg ol 105 moltunu noimvol yeuhneunt 7 755, 
av dy Ehhgrarn br brd Apyei 
Im, Au. 14, 26. Aroypdveus Fan = zinuphneha, 6. 7 77, 3. Tpa- 
eig zöv dyava Zadray P 8 18, 103. UL xundoluen 
ns &e. Ku. 6,3°%0 [5 26.3, Ni, 1) 



































11. Endli bezeichnet das Medium auch eine Handlung, die 
auf Befehl oder Veranlaſſung des Subjefts für dafjelbe ge 
ſchieht (fauffatives Medium). 


@. 1. Es fteht in biefem Falle eben fo das Medium, wie oft aud) des 
Aktiv gebraucht wird, wenn das Eubjelt die Handlung uch nur ausfüben 
läßt (jubet). vgl. $ 52, 1, 4. "Up av mieim ns mapddmrau ca nen 
Zün leaväw, tomobup xal Bärzov näpos &urinzer tig Lwörs. Ee.’Iip. 
"Hy ddpdov 6 mozöv Eyyepeita, tayd Aal xal za odpara mal al ni 
var —— Ee. ou. 9 "Eru Uodvro mi 
"Benson Kiesgaun 
Na altiv Enardede 
srhonsdar dnlayıt. 
dpyafönevos aeurrru 
Epyafoptvag 05x db tüv Baveılopivon 

51. 05 wardv Eydooig Tauci- 


—— —D 34, 5 
Prag $o 0. 591. "Exetvog 05% Eynpev AA Eyimaco. "Avanp. (86) 4 


(A. 2. Ardaorcodsr tan auch heihen ſich jemand al ‚Schüler bilden 
Dig av — yelpous dmproupyods Grödzerar Il. nor. 421, e Bl. 
Ap. ve. 783.) 

4. 3. Durch laſſen (sinere. ‚pati) Können zuweilen auch Paſſive übe: 
fegt werben. Uörug par — avip & Üuoyia dorız adıxeiodar 


dmiorar Eyapatüc. Me. 9. Melosua ib dpyavcı, Tva elöfite ir wai dp 
yeodar Eniorapar. Be. dv. 1, 3, 1b. 






















Aınaldnevos, dk 
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8 53. Beitformen, 
L Bräfens und Imperfekt. 


(A. Aaımus, Zur Bezeii der eigentHümlichen Bedeutung griechiſcher 
Zeitformen. Cam, ER Rohfmann, de verbi — en. 
Halle 1873.) 

Borer. 1. Jede Beitbeftimmung ift relativ, db. h. fie bedarf der 
Beziehung auf eine andere, mit Rüdficht auf die fie erſcheint als was fie 
vorgeftelt wird. 8 giebt mithin fein an fi abjolutes Tempus. Am 
wenigften ift ein folches das Präfens, das einen zwiefahen Gegenjag hat, 
den der Vergangenheit und den der Zufunft, deren Grenzicheibe es bildet. 

2. Die Gegenwart im eenahen Sinne ift jo wenig eine Zeit als 
die Linie oder der Punkt ein Raum iſt. Die Beit verharrt nicht; der Lauf, 
taum verhallt, gehört jhon der Lergangenbeit an, Selbft der Augenblid, 
eben fo teilbar wie das Sandkorn, beichräntt 1 nicht auf die Gegenwart. 

3. Die Gegenwart im ftrengiten Sinne ift demnad als ein zeitlojer 
Bunt zu denfen, der auf der unendlichen Linie der Zeit raftlos aus der Ver- 
gangenheit in die Zukunft forteilt. Wenn gleich fie indes für feine Handlung 
ausreicht, jo ift fie doch das Princip für ale praktifche Zeitbeftimmung. 


1. Das grammatifhe Präſens bezeichnet eine Handlung, 
die mit dem Moment ber Gegenwart in unmittelbarer Be- 
rührung gedacht wird, fo daß die Handlung 1) entweder mit ihm 
abſchließt oder 2) mit ihm amhebt oder aud 3) nad} beiden 
Seiten fi über ihn Hin erftredt, was das gemöhnlichite ift. 
Unbeftimmt bleibt e3 dabei, wann im erften und britten alle die 
Handlung begonnen habe, fo wie warn fie im zweiten und dritten 
als abgeſchloſſen zu benten fei. Daher kann das Präfens auh 
unbeſchränkte Dauer bezeichnen: allzeitiges Präfens. ‘O 
Yeög Te xal za Tod Jeov mavın &gıora Eyeı. IIA.roA. 381,b. 
— IMoiov eis Aühov Aſnvaiot neumovarv (erg. mar d- 
vıavzov. IIA. Dald. 58, a, . 

U.1. Zum dritten Falle gehört e3 auch, wenn die Handlung, 
melde um den Moment der Öegenmwart Liegt, eine unterbrodene 
ift, die mehrfaden Erfcyeinungen jedoch zufammen ein Ganzes bilben. 
Eben fo erſcheint e3 auch in Erfabrungsjäßen und Gnomen, neben dem 
Norift und Perfett. ögl. 10 9. 2. O5 pövov del ra adrd Adym, dAd zal 
zepl tv abtav. Be.dr.4,4,6. — Ta pera yuvaınds elsıöyr elg alxlav abı 
depadn Av arte 068° Dapdv Eyeı Me. 672 (682). Ta piv Da wol 
Aenoc xat neraßoAf} tuyne dvfäme‘, h zeym BE alexa. Immdpy. 2, 2. 
Paz — 

A. 2. Eine Ausdehnung des erſten Falles * es, wenn bie Handlung, 
obgleich fhon vor dem Moment ber Gegenwart abgeihlofien, doc, weil fe 
dur eine fortbeftchende Wirfung mit ihr in Verbindung fteht, urch das 
Vraſens ausgedrüdt wird. So gebrauht man 3. ®. dxosw. [poetiich 
20]. ruvddvopas, alsddvonaı, navddvo (im Dialog unfer ich verftehe) 
ftatt ihrer Berfelte, wenn der Inhalt des Bernommenen als 
nod in ber Gegenwart vorfhmwebend zu denken ift. ß, Re. Un. 1, 
3, 20 u. Kit. Anal. 1 ©, 165.) Bepioroniea obn dxoders dvbpa dyaßöv 
yeyovöra al MepınAta; od xal od dxhmoac. IM. To. 508, a. Ol Iıxelrar 
sramdlouav, banıp muvBavöpeda. 8. 8,17, 8. (5. Ze. An. 2, 1, 4] 'Ent 

reis, ds dycı dach alehdvopaı, niRlgper läva neydiac. A. 6, 20, 1. 
(5. Th. 6, 17, 4] Aprı yıyvbozeıc rede, de näg ti, arm αα 
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wärhov guet. Ed. Mid. 85. Avanevels mapd röv Adalvon Allen. war 
Baveıc; ndvu paydäum. Ans Bd. 194. Te zaketc; Be. du 3,4, 38. 
Thy tay Bapddpwv drioriav Aöysı uäv Käcdump, Eniaruaße B, oluat, aai 
üpeic. Ze. av. 3, 2, 8. 0b mähmı ocı Abym ang eva ma Bül- 
ziov ai mo apelrtov; II. Do. 489, c. [fe Ze. Mi 3, 2, 8] 

Q. 3. So erhielten mehrere Präfentia neben ihrer eigentlichen eine Art 
von Perfeft- Bedeutung, wie gebyw ich fliehe und ih bin verbannt, 
akloxopaı ich werde und (feltener) ich bin gefangen, erobert [5 Tb. 
1, 23, 2.], vixö und para ich werde ımb bin Sieger ii 
werde und bim befiegt, dio ic fehle md habe gefehlt, bin em 
Eirxos. (Heinborf 5. BI. —* a Auvkin 5 Bowudlön pebreıv siv 
davrod Een elnosw. M. 5, 26, 5. Möheıs elaiv at olshropas mertduhov dhı- 
oxönevau 8. 1,23, 2. Tayadd ray apurobyrmy dort, Be,dv.8, 2,8. 
Mayr, x mpeg virärae dp Anav. 0. 7, 11,2, Tüv verbyron kai 
kai za duutav aykeıy wal ra man Artwpevmy Aaudveu. Be. dv. 3, 9,30. 
Tinapadvraı xal noldZovear ol Eudptenr ode äv olmyrat ddızetv. ID. Ilse, 
324, c. Dgl. Un. 5, 7, 29. 

A. 4. Immer eine Art Perfelt-Bebeutung haben fjxm bin da 
(angefommen) und olyopaı bin fort (gegangen). Ihre Amperfette er- 
feinen eigentlich als —— wobei aber Ifeiner Bedeutung 
gemäß dem Aoriſt jynonymer Verba entjpricht. Beide Tempora kann ayi- 
prv ausdrüden. Much von den Verben WM. 3 finden fid) Sımperfefte, wo mir 
bie Aorifte erwarten würben. Beworoning Arm mapd ol, nal Iyay a 
— dyada bräanı mapenuı. @. 1, 137, 4. "aba —— — 
nelag hdowis Faaaı tus %) — 93 (187), 5.0 6 i 
Bay hxev. 8. 6, 31,1. Kararapddveı tiv Puyarkpa 105 xy 
avip autts Aaydıs oyero Umpdawv. Be. dv. 4, 5, 24. Beporox) 
— byero. 0. 1:90, 4 Erizapnev Thy Basındas db 
yehdaavres drtNonev. Be. dv. 2, 4, 4. 

1. 5. Bon den 9. 3 u. 4 erwähnten Verben, namentlich von jxw, 
xnato, Arrapaı. eriheinen die Konjunftive und Optatide wie fonft dieie 
Mobi des Aoriſts, in hypothetiſchen und temporalen Säten auch in der Bet. 
des lat. futuri exacti. Vgl. 6 U. 5 u. 5. Xe. Un. 1,4, 13. 8, 12. "Urs; 

 dnohn, Av pahov Äxyc Avri 105 Baoıkızod rd rupavvixdv. Be. Kv.1,3,13. 
Kipne ebyero Toooste, Apbvo» kin. Eore vurım wrl vodc ed mal tobe xandr 
morobvrag dAekönenng. Ze. av. 1, 9, 11. 

A. 6. Eine Ausdehnung des zweiten Falles ift es, wenn das Präfens 
eine zufünftige Handlung Segeichner, die in der Gegenwart ſchon vorbe- 
reitet oder eingeleitet Wird. Tois Abyoız toi Eevapkvorw dnöAkupar 
Avı. 5, 35. 'Enei_ di us Eyere Thvbe thv ydıpav, vov Ah Ebehabvere 
huäs, Be. dy. 7, 7, 7. Bgl. Th. 1, 58, 2. PA 5, 2. 

U. 7. Khnilch heißen im Präfens und Imperfelt dıödvaı hingeben, 
geben wollen, und reidew zureben, zu bereden verfuchen zc. [3. Fe 
im. 6, 1, 9.) Anehayvior Smäg moorahodvem Ex omovädg, dudovt 
elphunv xal Eumpaytav. 8. 4, 19, 1. "Exaorde tıc Emeibes abrıv br 

orävar iv apyhv. Be. dv. 5, 9, 19. 

&. 8. Dit Sebfaftigleit präcipiert das Präfens die Zukunft. Co 
finden fi mit der Bedeutung des Futurs zumeilen ropesopar [3. Kt. 
An. 1,3, 7.) und Epyonsı [3. Th. 6, 40, 2.]; regelmäßig eiwı. vgl. 3 38, 
3,3. Uyeis mopeusneha Emo nehkeı Ekeıv zo orpareupa tpophv. Be. 
7,3, 8. "H nöhıc Ahe, el Epyovrar Adnvator, duwveltar abrode. 8. 6, 
40, 2. Minpä elnüv #7 aatadaivm. Al. 2, 183. — Mı& viag wara ci 
elxös äkloxovrau. B. 1, 121, 8. vgl. 6, 91, 2.) 

J 

















* 


























(U. 9. In Iebhafter Frage fteht der Inditativ des Präfens ſynonym 
mit dem Indifativ des Futurs oder mit dem Konjunktiv des Präfens, indem 
man die Beftimmung des zu Thuenden ald rein objeltive Ungemiäheit 


abınnay, abrov dudvea dei levar Emelae ämou ädscı 





vergegenwärtigt. 
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"7 rös Adyopen; IM. To. 480. a. Bouldpeda npoßundtepov Ackkar 
em done kopen A uvonev Inc Av Inzotor zard nöktı Aapdäper: 
x. i0. Der Infinitiv des Bräfens auf bie Zukunft bezogen if, 
ver bed Aoriſts bei derſelben Beziehung, eigentfic itlos, ber _Ie ce 
dauexlos: driayovro moleneiv, — ie veripraden Kr eg- 
ung, Berrihtung. 'EAniler duvardg elvar dpyew. II. noA. 573, c. 
: tostev Bappobvrmv maelous rpocyeviohze Be. dv. 4, 8, 9. [Bgl. 
1,812. 8, 3,8. 5,9, 6) 
a1. Mit Lebhaftigleit macht der Geift Vergangenes zu ide 
: Unfhauung der Öegenmwart; und fo fteht das fogenannte 
riſche Bräfens im Griechiſchen viel hänfiger ald im Deut- 
ı für ein anderes Präteritum, beſonders für_ben erzählenden Worift. 
lor xal apuaduidos matdes ylyvovzar do. Be dv. 1, 1,1. ‘O nolog; 
6. 





a ae lg. T. 1319. 'Ereıh por rardlov yi- 
2. Das Imperfekt ift ein in die Vergangenheit zurüdge- 
enes Präfens, unbeftimmt, wie weit von bem Moment ber 
mwart entfernt Demnach kann es an und für fi Hand⸗ 
en ſowohl von geringer al3 von ausgebehnten Dauer bezeichnen. 
häufigften jedoch Hat es den Begriff des Vorgehenden und 
Entfaltenden, de3 Währenden und Zuſtändlichen: eine 
tung, bie der Gegenſatz des Aoriſts noch mehr zur vorherr- 
ben gemacht hat. Taüra r& ypdunuara napa T@ mann 
vxai Er Eorı mag £uol vüv, drausuelärnral ve Un’ 
7 zraudög Övrog. IIA. Kousi. 113, a. Exel Innvrlaler 
dhayE xai äua 7 oakmıyS Ip38ySaro nal Emaudvılov 
uera radıa nAalalov xal aa ra dögara nasleoay, 
09a obnerı EdlEavro ol moltuoı, ak Epevyorv. Be. 
6,3, 27. Qc elde znv xaradgoum, Houglav nyer ol de 
puyov &eunoav. Ze. “Eh. 5, 3, 1. Über den Gebraud 
opographifchen Ungaben z. Art. 2, 8, 9. (In den Infchriften 
Rünftler findet fi Zroleı auf den älteften Infchriften u. als 
aismus wieber feit DL. 158.) 

a. 1. Doc findet ſich in manchen Fällen das Imperfekt, wo im Lat. 
Berfett ftehen müßte, wie befonber8 Zcyov, dxkkevov. Tüv —5 
Auiscıs dm&oreAkov. 0.8, 64,1. "EAeye tois mpoßdpag Er dcBoAn 
8.3, 25,2. Todc ptv npeoßeıs ebßüg AmhAAakav, dauröv d dukieuev 
ev 8 Beproroxiäig. 8. 1,90, 3. gl. Reg. 3. Th. u. Imperfelt. 
“2. Wie das Präfens bezeichnet das Imperfelt auch eine unter- 
vene Dauer, eine Wiederholung, vgl. 1%. 1, nur dab es in 
aen nicht ftatthaft ift; begleichen auch Worbereitetes oder Einge- 
te3 (mollte, verfuchte, lief Gefahr). Bol. 1%. 6, 7 und Krüger 
. @n. 1, 3, 1. Über die Imperfetie von Arcıv und olysodaı 1%. 4. 
Bm ia debdeodar dnhAAurTo, Ayhaaro — xarsınav ocod vai dv. 
5, 30. Zonpdeng, hamep Eyiyvmaxev, obtmg EAcye, zal role pev 
pövors abtıp auv&pepe, toic de uf, persuehev. Be. dr. 1, 1, 

A. 3. Im hiſtoriſchen Bortrage beziehen ſich Imperfelte wie Epaoaı 
v —& Hi — dargeſtellte auf die, wo Berigt 
tter dem Erzähler die besüglichen —3 — mitteilten. Dod 


lich das Präfens erforderlid, wenn bie Angabe ala eine nod immer 
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verbreitete zu bezeichnen ift. Adysıv Köpov Egasay brı pikoug xl; zen 
ounn&vons weruszov wbauey dvbpl vaniku Be, dv. 1, 9, 28. Tabs Mocanı 
olnang Zheyov ol grade Bupupmrdraug ade 32. 0.5,4, 3 
str. De auth. 22. 

(U 4. Bei Dr) die auch zur Zeit, wo man erzählt, noch el 
gebrauchte man doch zuieilen das Imperfelt, indem man ben Zuftand m 
im Berhältniffe zu dem anderweitig ea Hiten vorjtellt, nur bezeichne 
wie es fid fand, ale diejes vorging: eine Urt von Ajjimilation. b, Li 
Un. 1,4, 9.) ‘0 Nörog moranas perdan —* 
8. Bee Yeah; Evöpıkov xal Bach obx elmy. Be. Fa 
—8 — Enlenony I; Alyds moramods dvelov fig Am * ale Pr 

veos tabın orabloug de mevrexuldenn. "DL 2, 1,21. 

er 5. Ein allgemein ober doch in der Gegenwart noch gültiger Sal 
wird durd) das Imperfelt, felten durch den Morift, ausgedrüdt, injoferm € 
als Inhalt ‚feaderer, Auffaffung —— it ( idattifches Inf 
vgl. 3. 3.1 , 35, 4) "HN d pouaren dveiorpogos Tüg —— el 
pynomı. ID. nor. 523, m Auapdepoönev Exeivo xai Amfnaöpeha 8 zo 
iualy Böiziov Eyiyvero, II. —— 
we — woßbpvaus elyec, Av quäval o' Ext; Ap. 
&v 7 Öyapyia vionpa — —2 ——— Tobro St aa 
bouAodtar Önmoxpuriav. IIA. mol. 568, e. Bgl. Krit. Anal, 1 ©. 162f.) 

A. 6. Am Häufigiten ericeint ein foicher Imperfelt, beſonders mit dos 
(dichterifch and) Apa betont) verbunden, um anzudeuten, baf man die Bakt- 
heit des Sapes früher LER etzzit Habe, jegt aber enttäufcht einiehe. 
(Hermann ai Ar. Nub. 1030.) 0% tod; ——* ———— 
arahkayt, d dei Ge wrfare. IM. I. 478, e. "A Mörov alsyirn 

Ina, dpa dv, TO elvar zo Pe 
atayıov, tosodty xaxıov. IM. To. 508, b. Meyıc —— 
üg nandy odbeig ypmoröv äv Bein nord, 54 —E 12 (7. 
In, —* rad. Ed. Ip. A. 404.) 

Das Jmperfeft eines Ferbuns, das über die Notwendigleit, 
mödtidten Beihaffenheit einer (durch den Infinitiv angefügten) Thar 
face ein Urteil ausfpricht, bezeichnet, daß diefelbe nicht Hattfinde. Se it 
ke ı to5ro yiyveodaı al8 Gegenfag zu denken akrı os yipemaı 
Kagenen * der Av ⁊. y. bielmehr ara bei vv y. [Bgl. z. Th. 1, 74, 4 
Hermann De partie. is 1, 12.) Dabei erſcheint das Sr. au in ange 
Ko zetativen © gen (buch) Affimilation). (5. Th. 1,37, 3] Ogeke 

er —* —* suche Apıalıp eig tüv dpa 
wahren. Be, dv. 2, "TE ID eig Eheıkev olay Brei 







































——— 
Or * my ——— —— — ya 1 El: 
78,4. — Aloypiv 

u: naxac Eyovra. Eich 
Nat ud Aa nayp 
Er 07,6, 1 
odg Eroins' adkioug, a ha 
ac Me. 19 (14). [@ie iu I 









* 40. (ix — —S— 
— — — de 
— ebpüv Brarpaghv rtuyıp teyem 

ap iv cv ——— Ze Mar 
auch gi 4.) 

U. 8. Bei orehefangaßen findet fi das Imperfekt, mit der 
Begriffe des Währenden, auch für unfer Blusapf., nicht bloß da, wo ei 





hör 
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Abverbinm die Beziehung näher bezeichnet, ſondern auch ganz für ſich ftehend. 
Meg. zu 8.3 Ausgaben u. Imperfelt.) "Hozv al De EA hen 
vaug ma dpyatov, töre BE dnkornaay mpbs Köpon, Es. du. 1, 1, 6. Akyousıv 
Gawv Eöpuabeds Apye mhv Basdeiav Arpta napahußeiv. 8. 1,9, 2, 

4. 9. Der Snfnitio und das Particip des Präfens, gehören 
aud dem Imperfelt an und Fönnen alſo die Bedeutungen befjelben haben 
(auch die U. 8 erwähnte ber Pusapf.), nicht lo, wenn fie fic einem Air 
teritum, fondern auch wenn fie jih einem Präjens anſchließen. (Liber 
ben Komjunftio 3. Th. 1, 41, 3; über den Optativ $ 54, 6.) Selten fteht er 
in der Bedeutung $ 53, 2, 8. Zevogävros zarıyspnadv Tıves Yaozovres 
maleohar bm arb mal de bpllovrog tiv zarnyoplav Enstadveo, Be. 
dv. 5, 8, 2. Tadra abrol ze mowite al tube mpoydvaug önyikeade day ur 
as #5 moreiv. An. 20, 119. "Enioraode Kövava piv dpyoven, Nine 
eniov B wodyra B, vı dueivog ‚zdrron. Au. 19, 36. npdg "Eppo- 
Andeny mpncnniAndvreg uähora dmödnanv why ze Imipklsov xal npobu- 
ala. Be. "E). 1, 1, 30. Akopaı dus Anovent ou, homep ol vönor xehel- 
aus, oe 8 wußte Zöhmv zuplous dero Betv elvar. An. 18, 6. 
"Eheyov dom dyaba elm re any) dusörepor Emparrov, Be. 'EA. 6, 5, BA. 











U. Perfett und Plusquamperfett. 


3. Das Perfekt bezeichnet die Abgefchloffenheit einer 
Handlung mit Bezug auf die Gegenwart; es legt eine vollendete, 
abgethHane Thatjahe der gegenwärtigen Betrachtung vor. Daß 
von der Handlung in der Gegenwart ein Ergebnis beftehe, ift nicht 
notwendig, 4 avı roxn zeyonxs, talr ampellero. Me. 559 
(698), 3. Hunzoa uev rolvone, umuoveuo d ob. IM. 
Ge. 144, b. Dilınrog rois Onßalovg ueilovg 7 reocnjus 
zeroinxev. An. 19, 11. 


W 1. Um das Ergebnis einer früheren Handlung als no beftehend 
—F eichnen gebrauchte man eigentlich das Particip des Perfetts (oder auch 
E ri) mit eipi. EIG Ede wowoyevig odpavig Teyovdg Earl ze zal 
E for, [D. Tin. Bi, b. Epos ol wann 08 udov drsyvassrec elol eh 
Bizeiv, ANd zal neneheunbres tabemy hy dlenv hapßdverv. Au. 1, [74 
(Dies äv nal oößels Erepog ämaxreivag aöriv ein. Avc, 2, 7, 8.) 

U. 2. Doc; fann aud; von dem bloßen Perfeft ein beftehendes 
Ergebnis bie Folge fein. [fr. Srit. Anal. 1 ©. sr) — ol deoi 
Bu ol Ävdpwnror bkovrar natesreudauaıv. är.4, 3,3. Tüv nomröv 
ag ty mpoyeyevnpevnv broßttag ds yet Liv aaradkerolmaorv. Io. 2,8. 
NModai möreız Eviore naddrep nAola araduöneva dröhduvrar al BroAd- 
hası ai Exı Bınkodvea bıä mi may wußepvntüv uni vaurav woyBmplav 
tüv mepl <A wöyıora meylormv äyvorav eingdrwy. IM. molır. 308, 8. 

U. 3. So find mehrere Perfette mit ihren (oder entfpredhenden) Prä- 
fentien ſynonhm geworden, drüden aber eine Abgeſchloſſenheit ber 
Handlung aus. Andere bezeichnen bejtimmter das Nefultat, wie von xaletv 
uennen zexAnobaı (genannt worden fein) heißen, von yıyvhoxeıv erfennen 
dyvonedwae wiffen, novisse; von pıawrozerv erinnern pepvioßz: gebenten; 
von xtäcdeı erwerben xextiohar Befisen. “H pev larpıeh Dyualveiv mochaet, 
Rn ort brodeddodar, h 82 dgavımd Et ıtodaı. IM. Xap. 174, c. 
loxös ao malleıy xal oöyl tameudaxkvau; IA. Daid. 284, d."Ooor ruryd- 
vouary dpßäg dmtönevor Siogoglag, oddtv &Ao Inrrmdebouav 3 dnoßvnaxcıv 
ve zal veßudvar. ID. Cal, 89, di "Os & dpäc dededvar Boxetv almypiv 
—** rostov oim dnoAmAtvaı dexdxis mpochzei; An. 21, 201. Ast 

dpa swaudy ioyupdv pbacı hasov Bkdoıza rdaßevode re zal sogad. Ei. 
321. 10 (292). ı ze, dmeıdav Anak tıc droßdun, del drei korı gadaın 
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ame 
vos Ext wälkon. Ad. 


gl. 

*. Verfen * aud 
725) von einer unverziglid) oi 
Ar angeichtojien HS 
Spa, dA Beßoukesodan [I 
a. 2 91. kl: 


ai 
Noriten 5. 6, 80, 2.) 

W. 5. Ähnlich fanın auch der Imperativ des Pf. unmittelbare: Ein 
ei is . An. 24, 64. Ai . Be. 1208. Mivr 


u. 4, 2,7. [ht 













eb hulv m 
Anal. 16. 158.) 


4. Das Plusquamperfeft ift das Perfekt des Imperfelts 
d. 5. es bezeichnet die Abgeſchloſſenheit einer ‚Handlung aus dem 
Standpunfte des Imperfelts betradhtet: eigijnew — = sionnag Ir. 
Tv ayogan dveareiaoar rail ai ———— Enenkeıvro va 
— zuv teıyov Örche &paivero. Ze. av. 5, 10, 8. 

A. 1. Vei den zu 3 A. 3 gehörigen Werben entfpricht natürlich dat 
uscuamperteft dem Imperfelt. "Eysı &v tais yapsiv A mddar Enkaenen 

dz. 198, d. "Qu maprvese npörepov Zutpvmvro obötv. B. 2, 21,3. 

W. 2. Auch) der 3.4 erwähnten Bedeutung ift das Blopf. "empfänge 
lich, Oddeniay brarpıpiv nodune, dÄN ebdüg mapsmäxanvra abe sin. 
Bpocipmaibg © Av abrois &y' A auvehndußbtes Fazv, dvkyvmaro dd My. 
"Is. 12, 233. 

W. 3. Der Optativ, der Zufinitio und das Particip des Pfs. gebörm 
aud dem Plapf. an. Bgl. 2 4. 















III. Worift. 


5. Der Xorift, welcher die Handlung nur in fofern beftimmt, 
als er fie der Vergangenheit zumweift, bezeichnet eigentlich das Ein- 
treten in die Wirklichkeit. Kr. frit. Anal. 1 ©. 159 u. Studien 
2 ©. 128. 


A. 1. Um deutlichften zeigt ſich die inch dative Bedeutung bei 
Berben, bie im Bräfens etwas Zuftändlices bezeichnen: dßneiheum 
wurbe König, eta erhielt eine Herrihaft, ein Amt, hrmadanı 
nahm die Sibsung ober den Glauben an, loyusa murbe mädtig, 
drdosensa wurde reich, er fing Krieg an, dxnoa fiedelte mid 
an, hpdadnv gewann lieb, &ddponon befam Mut. Aapetos pera Kau- 
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Barry Mom dBaotkeusev. ®. 1,14, 2. OSdeic chpedtsceran xd.Aıcv 
kazav Esayipou rtv oe 
drupävveugen, Io. 9, 39. Ileınorpdrou Te)eurt,savrog "Inziag Eoye tiv 
dpyiv. 8.6,54,2. Oddelg ErAosrno dpröporıv deyöc dv. EÖ. KR 76. 
Aa pragis trolephoare. O.1, 140, b. Erißtvrc Hpdednvros zardcc. 
Se. d.4,6, 3, Acovtivav ol Buvarol Zupaxchuas Eri roAttela wanceav. 
6.5, 4, 2. Itralyopoc rochaas Thy za)ouplvıv ralıwwölav Tapaypfipa 
driäkesen. IM, N 243, b. [Bahlreihe Beiſpiele in den Reg. 3. Kr.s 

aber und bei Kämpf Überi. bed Th. z. 1, 102.] 

A2. Dieſer Bebentung empfänglich find auch die Participien, bie 
ſubjeltiven Modi und die Infinitive. Apzac dyadev t roeiv TÜV 
SP iu, Be. de. 2, 6, 26. Zwapdens Boukedong rote rent 
AEG Krütgaro ebopzeiv d yaploacdar zw Etpump. Ze. dx. 1, 1, 18. Tlo- 

Ts —28 xal Toy Te Dimv vhomv Apkac xal iv Prverav —XR 
eo Azsı)avı. O. 3, 104, 2. Tun rohrteuontvov rıvic Buyrdtv- 
TE ringen abrois Ezeivar vopoßereiv. Ar. 20, 91. 'O pr énrittxie 
Fe eirod.os obroT Av auto yevorro. IM. zor. 330, & Ol Aaxe- 
8 ar Euurolepnodyvrav EMIvov Aytoavco. 8. 1, 18, 4. 
u Tode zwig &popor Toig Zıaavois olxt,aavres "EAupor ixktömoav, 
KALI UT T Er BE abrois al av Pmxtmv tıvdc. 8. 6, 2, 8. Nöc av 
—BR tadta 2a): Eye Hytaarvro; IM. Daid. 231, d. No- 
loavte, ic ayerıv d tydar Ymgloaode Toy zölepov, uf goßnPkvregs 

a dethv, ic 8 dr adro) Ta mlelovog elphvms emdunhaayrec, 

Aynodpevor Eri räsıv dpoims waßsordvau. OB. 1, 124, 2. — 

* De Irverar 86 Av Tupawuundtatos güceı GV Kovapı her. I. roA. 
De. av Borepov Epacdmarv, Exslvoug repi rrÄelovog Tortsovrar. 
dir, Bl, e. "Hv ð —38 vi BAdhy, dc tous dyadoüs Babteicat. 
= 494, O8 Impoi Erav tıvdc vochowa:, töre lüvrar obrouc. Ee. 

16,16. — "Tpeig el zadelövres bpäc dpkarte, ıdy’ av Thy edvorav 
—* 8. 1, 77, 4. Ileviac Uribı, 5 zav Erı dtayguyhvy auyrıv 
Mosthgeey, avaBoldıv tod dervod dmortasaro. 8. 2, 42, 3. Ei rolc- 
Pioziney Zr Opwröv, oddiv av hpäcs radetv tyospar. An. 5, 16. IloAia 
— Eyw, t dv 06x Eod borıc av obx einötag pichserev abröv. 

ud v. 


Netuara ouherar rapd ou Aaßeiv 7) dpytv dpkar. II. ou. 183, a. 
ü —ERX —* zb — ie zal u Eorıv, Erav tıc BovAn- 
Mm; Se. Ku. 5, 1, 11. Eömdes repi rc Er Acdgoic amıäg vuovi rolepfj- 
sau dr. 5, 25. Tois Beoig eis N 6voray ebyEade xatacıiivar mälkov 7] 
Be 704v0 aracıdant, Toüg BE —— taytog nAouriioar. Au. 18, 18. 
kei Wi brip Pilinzov Akyovras pıotoar An. 9, 53. — Aravohdnte 
sev zpiv tr Blaßäivar ©. 1, 141, 1. 
1.3. Die Ao. 1 u. 2 find temporal durchaus gleichbedeutend. 


6. Als die Form, welche eigentlich) das Eintreten in bie (ver- 
yongene) Wirklichkeit bezeichnet, wurde der Morift das abfoluteite 
der Vergangenheit, felbft auf dauernde Vorgänge ans» 
denbbar; nur daß er fie nicht entfaltet, fondern zufammenfaßt. 
Als Gegenſatz des Imperfekts wurde er vorzugsweiſe erzählendes 
8, indem er das Geſchehene als concentrierte Erſcheinung 
vorkellt. Nicht ftatthaft ift er bei Weichreibungen. gl. $ 58, 2. 
t uly inawvoüvres antiFov: Kitavdgos ôè Edwero Enml 
,Nopein naı ovviv Eevopwvsı gpılınws xal Seviav auvve- 
Paloyıu. Be. av. 6,4, 35. ’Eyu n.3ov, eldov, Evianoe. 
Aan. zo4. 2, 91. Über andere Bedeutungen 10 4. 1—3. (ERe- 
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Eev [in attiichen Beichlüffen elrrev] ift ftehender terminus technicus 
vom Antragsiteller. Meier, Die Privatichiebsrichter, Hal. 1846, 4 
©. 51. 8. Keil, N. I. Suppl. IV, 4 ©. 538.) 

A. 1. Als das abfolutefte Präteritum fann der Morift ani 
dem Perfelt und Plusquamperfeft jynouym eintreten. Bol. 2%. 
Sogar gewöhnlich erjheint ber Ind. des No, ftatt des ine a. 
geitparlitetn Tür oineray abbtya warkhımev, AAh ämayrag nimg 

: Nager erandumeran dh Me deyhe Te abrav — 
oinsen 28. av. 1. X. 4, 17, 1. 

Q. 2. In rg at 22 fteht der orift, indem die Verwunde 
rung, doß die Handlung ni —5 eingetreten fei, ar dringende For 
derung derſelben enthält. lann bei <i od — aud das Präfens fteben. 
(Eimsiey 3 u Her. 805] EX ti Onän eömopditepns duos, mi od dat 

hu "36, d. — Tito xat Ipödrroy al "Inziav xahisapen 
osamaı humv; IR. pw. 817, d. — Ti 06 zarodmen dit ei 
Ausistpdenv; Ap. Av. 1103. 

(A. 3. Die eben vorgehende Handlung Fan man im Moment ihr 
Beeicmung 9 als fchon geſchehen voritellen: xt zoir Eykkusas; umd dem 
gemäß 3. fagen &y&haon ih muß lachen. So jteht, befonders häufig 
Kr — Dialog, Lie erſte Perfon, des Singulars "Hodny drskak 
eyihagn Uohxourtus. Ap. In, ayveo' — Hal — 
os. No. At, 536. Tauri mepıeibeh? ol mpurdus; ndayovrd pe; 

167. FI Dial. Sy. A. 2.) 

A. 4. Der Imperativ fo wie der Konjunktiv und Optativ des 
Horifts in felbjtändigen und finalen Sätzen find gemöhnlid zeit 
und dauerlos, das bloße Eintreten der Handlung bezeichnend, währen 
eben dieſe Modi des R liches ausdrüden. [&imslen } 
Eu. Med. 310.] Diejelbe Bedeutung haben der Konjunftiv und 
DOptativ des Morifts auch im der imperativartigen Frage, mid 
bloß in der direkten ; gu; was joll ich jagen? jonden 
aud) in ber indirekte on er fragt, was er thun fall, 

Hper ei maiszıev er fragte, ob et Thlagen folle. val. S 54, 
Nur das Eintrefen der aadtung eeichnet, der do in den $ 65 
erwähnten Sägen. |j. Th. 2, 12, 1] 


Mr I 119, Y } 

vnua Tüv veranaötuv J al uf pdrnv za nero, ine 
vorro (gejhehen fei). 3, 8. [ogl. Mr. 32 Si ir 
— reureuen, el mws Brnabacıav zis Öfen. A, 

1.5. In rein und gemifcht hhpothetiihen S en relativen 
und temporalen) haben den Konjunftiv (mit Av) und Optativ des 
Aorift3 regelmäßig die Bedeutung der Vergangenheit, die aber, 
infofern der Hauptjag ein Zufünftiges bezeichnet, als erſt bei deſſen Ber- 
wirflihung eingetretene Vergangenheit vorgeftellt wird, fo gab dieje Modi 
aud) dem Lat. fut. exacto entfprechen [Nrit. Aunf 1'©. Mey ir 
uephos 1v Brdäonenlar naßt,<. „359. Neo: Av novis 

388. 


L2 
— —— ——— 
— ———— J— 
gurdaw, el zal ä ei 
— mein a wid Ne 
— tabta awleohaı guet r. was obtm maldag &3 maudesere. Fa. I 
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916. Tiv dpyiv ziv xara ddhaoom ömötepor Av nardeywaıy, dnn- 

abons Eyavaı züs nielorag zav möheav. Is. 12, 53. Üdbeis minore dxdıv 

etvaı tupawibos gelte Bomep änak achanıro. Be. Ip 7, 11. — 0b 

zoito zumore —3— ds h Yuyh, Ems niv dv — obparı g. Ci» 
2 
















Gray de cobrou draAkayf, tehvmaev. Be. Ku. 8, 7, 19. Ol arpatınran 
Gre Eko 0b Bewwod JEvoıvro aai Ekekn mpbs Ahnung dreevat, noloi KAk 
yay debheir v. 2.6, 12. 'Eyd yuvanl Ev zı riotebm pövov, Erdv 





Araddvn, ob Bubsrabar nd ra AN dmiorh nal, Eng äv droßdyp. 
Avcızd. 381 (251). Adroi Eyasav auvernkevoeiohut, Ems TA npdymara 
«arasrain. Au. 18, 25. gl. 8 65, 7, 6. 

U. 6. Eben jo hat der Optativ des Norift3 ohne dv die Be- 
deutung der Vergangenheit in ideell abhängigen Säßen, nament- 
Nic) in Verbindung mit (nicht Hypothetiichen; Welatwwen, mit &xı und dis fo 
wie in abhängigen fragen, melde unabhängig den Indifativ erforbern. 

Sit. Anal, 1 ©. 147.) Bei Binzugefügtem äv tritt Die Bedeutung 

. 4 ein. "Ho 5 Appewos dvaßrodg Eheyev A Exei Ion, IA. mol. 614, b. 
Aredpänsav ds ypipara mod Iborev. 8. 6, 46, 4. ‘0 aApuk dxhpurte 
zig mis inernpiay waradeln. Av. 1, 112. — 'Hyosuaı toraörny zeyunn, 
Arıs tols aung aegundar npbs dperhv Uspydsarr Ay aal Bixmasbem, 
Obre mpörepov obre vov obdenlav elvar. "Io. 15, 274. Köpy Iouev äbeAhoavrae 
Teieodaı tod: nv dnbyovras rapnölAmv huepav ddhv, zode db dB dapa- 
wörug mbmore abren, tods BE an ed elditas ürı odd Av Täouen, Be. Ku. 
1,1, 3. Akyeı dis Öls ds tiv abröv morandv obx äv dußains. 
Ih. 'Kpar. 40%, a, Ode 018’ Ems äv anptorepov dnıbeltan Buvndelnv. 
la. 15, 101. Atyerar & Küpog eptoßaı zöv veavlaxov el dtkarr av Baaı- 
halav dvet 190 Taran. Be, Ko. By 3, 

%. 7. Das Porticip des Worifts bezeichnet dad dem Berbum, 
an welches es jih anfhließt, VBorhergegangene, Borzeitiges; 
ud) in der A. 5 erwähnten Bedeutung, bem Lat. fut. ex. entiprechend. Kai 
für 5 gadkog mal davav xoldferar. ME. no. 204. Maxdpıog darıs eöruyet 
Yen hapar iotine yuvande, einugel U 8 ud Außen. Ei. Aoc. 99 
1043). Kapıv Außav ptpvneo al BSe emaades. ML. pa. 749. 























A 9. Der Infinitiv des Norifts bezieht is am gewöhnlich 
fen in der Bedeutung des Indiiativs auf Die Vergangenheit: 
romamı gethan haben. Doch kann aud er jet und dauerlos 
überhaupt das Eintreten einer Handlung, jelbft einer fünftigen, 
bezeichnen; ohne &v deſonders da, wo Buverficht anzubeuten ift; aber 
mit dv, wenn das regierende Verbum die Beziehung auf die Zukunft nicht 
unzweifelhaft macht. %. Sauppe z. BI. Prot. 316, c) Bgl. 1 U. 10. Papev 
oiy Aasov aörol digeAfiamı bnäc 7; tuyeiv tobrou. O. 1, 74, 8, "Ans 
10% yineaßar yevkodaı Adivaron. II. 80 166, c. —- Tö yrövaı in 
pmv neu Aaßetv dor. IM. Be. 209, ©. Kakenöv zd moeiv, zo di zer 
our dadtov. Od. 27. Mord häov Eyovens guhdrten } wchaaedar rin 
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nequsev. An. 2, Inmospdeng Enidyuelv doxet Addyınar Teväohar, 
— de oleral ol nähıa yen&odmı, el ar aury£vorro. ir Ipw. 316, ©. 
[Rgl. Buum. z. Pi. Krit. 14 3 u. Reg. z. Th. u. Infinitiv 6 g. €.) 


IV. Futura. 


7. Das Futur, dem Aoriſt am nächiten ftanımverwandt, bes 
zeichnet eigentlich das künftige Eintreten der Handlung, er- 
weitert fih aber zu einer unbeftimmten, aoriftiihen Angabe um jo 
leichter, je mehr überhaupt das Künftige unſicher da fteht. Co 
heißt alfo von Eyw ich habe, &&w ich werde erlangen, aber 
auch ich werde bejihen; von agyw ich beherrſche defw id 
werde bie Herrſchaft erlangen, aber aud ich werde be- 
herrſchen. Selbſt Foouas ift beider Bedeutungen empfänglid: 
id werbe fein und ich werbe werden. Oi Asmyaioı nyoüvro, 
ei Zvgaxovgag oyolev, Ödlwg zul Talk Esew. ©. 6, 33,2. 
Nüv old uähloy noayuarevovraı önwg &gSovow N 7 dnug 
&fıoı rovrou Eoovrau. Be. Aax. mn. 14,5. ‚Oöx ano sur 
— gogdoxäv xen mAovsjaeıy, al ano uw Il 
Ta zug seolewg imavogdwWaeıy, einceg Eoraı zu zur deöv- 
zwy nuiv. M. 51, 14. — Ox Eoraı naxagıov zo zuv dv- 
Yourwy yEvog one” ebdanov. IM. drıw. 973, c.) Aıavondnse 
un eiEovreg unde Sur ‚PORY ESovres & xentjuede. @.1 
141, 1. Jıaıgerdov olzıveg &gsovol te mai ügsovran. 
IT. sol. 412, b. c. 


A. 1. Auch ein allgemeiner Cag fann in Bezug auf bie davon crft 
u gewinnende Erkenntnis Durch das Futur ausgebrüdt werden, das hier dem 
der 2a. 5 antiftrophifch ericpeint. irdsogos Nulv ziv güow caraı } 

ayadös Cocallar göhak möhemg. IM. mol. 306, c. Tas 
zepov Eaurod obx Lara II. Mapp. 139, c. 
a c ale Werfon des Futurs fteht aud), befonders in der Frage, 
dem Konjunttiv ſynonym, in egbortativer Bedeutung: wollen wir — 
Der stonjunftiv aber fen bie Eadje mehr fremder Enticjeidung, das Fı 
beiderfeitiger Retratung ober Beratung anheim. Ti mochsopev; pero 
Tov Aöyov zaraköopev; Asche juäceu IA To. 505, c. Oioda dub dar 
näfeıs 7, Erd ooı ein; IM, NE 97, a. Ti ira epöpev; uneip 1, 90 
vesaopev; Eö. ’HA. 967, 

W. 3. Die zweite und dritte Perſon des Zuturs_entfpricht zumeilen 
unferm mögen umd follen; legterm in ber Frage aud) die erfte. I 
zadıa mpdgeıg olov äv Berne. Io. UK. 966. Kaxav di adaypav ol 
ebrAcıav Epetc. Alc. en. 685 (666). Tüv Maghaydva, &s zadı! Üpanen, cir 
%, zu mochaeıg wuxdv; Obbev per AR Eeı teyunv. Ap. 
1397. Ol eig tiv Baarkımdv Seen — ti Brapkpouor züv EE dvät- 
ung xaxonaboivemv, el_ye —88 — 
nal dypunviaouaıy; Be. dm. 2 1,17. — Moi zıs tp&yerarz Apı de. 08. 
Obyi ebene di dudparaı; Alle — ydp modro mochaeı; Ap. dx. 67 
Tadra a ToApäc —* — — 

d Die zweite haſen des Yubirs erfcheint auch dis gemilderter , 
Imperativ; als Iebhaft dringender in der Frage mit ob. Bevov ddr 
anacıg (one? ] umderore napöv Aakdv. ME. wo, 397. Aky ei zı Bobken 
weil 8 0 Yadacıc mark. Es. Mid. 1320. — Dig Eiker, od marhaer, 
Oüx dpakars; Ap. Au. 469. Tiv abtbyeıpn Eyovces mEMere nal meist 


as 
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Inteire nal serögmsde; sin droxreveire; kt la Baduetaben 
odyı auArhbeade; An. 21, 116. (Die Ion fo bei Dichten. 
Eirhsieg 5 Cu. Meb. 348) ( 

. 5. Bei einer imperativischen Frage der Urt tritt, wenn das @egen- 
teil des Berbums gemeint ift, nad) dem od mod ein pa zunãchſt in 
Gegenfägen, dann aud in unmittelbarer Folge, aljo 3. ®. nicht bloß 
0b abıpeis mai ph, Brarpleig; jonderm auch od * duarplpeis (dRA aöpeis); 
wiliſt bu nicht ohne Säumen verfahren? Obyi —8 —88 
zal uf medhaeıs addıs alaylorous Abyoug; Ed. 'In. 498. — O6 md) yuvar- 
xöv dsılöv elgolacıs Adyov; Ed. Avdp. 757. vol. Lobech z. So. Wi 6) 

a. 6. Außer der Frage findet fi od uh als einfahe Negation, 
aber mit Berftärfung (wohl eig. nein, nicht) mit dem (Imdilativ des) Fu⸗ 
turs ober häufiger mit bem Fonjunktiv, beſonders des oriſts (auch des 
erften Norift3 des Attivs), inſofern eine vergangene oder auch concentriert 
Fr bentende Handlung vorgeftellt wird. [Bgl. Hermann 5. So. Dt. 848, 1024.] 

5 — pedsbopat more. Lo. HA. Towörov enırhösev oödkva 
ph no8° ebphem. IR. Kpir. 44, b. (Kaps sine Teipsolas od uh nore 00 
chvde yiv olxoövrog ed mpdkerv nöd. Ed. Bolv, 590) d dyaßdy od 

mor6 zı dmoAdan. IA. mol. 609, b. dmiorlav ouknte, odEv 

A dervdv ndßne An. 6, A. Aypov hie oöddv äv pi more Ldn. 

I Xap. 168, "Ey <& runerätg cd plyiocov naxdı oöBels Indy uf more 
Ran al C5 dd Aion exemubioe uch, IM. vi. Tal, c. [Bol > Ber An. 
2, 2,12 u german 3. Eu. Be T. 886] 

a7. Bei Relativen jteht ber Indilativ des Futurs, um et- 
mas Beabfihtigtes zu bezeichnen. Die Konjunftive und Optative 
«ohne &») find hier in der Proja ungebräuchlich. [Srit. Anal. 1 ©. 148 u. 
Stud. 2 ©. 49. vgl. 3. TH. 7, %, 1] © wird jelbft önms daß, da- 
mit, fonftruiert, da e3 eig. ein Relativ ift (mie), doch dies nicht aus- 
chließfich. Bgl. 8 54, 8, bu. 6. Zarpdnag doxei.nippar por, oltıves dp- 
Eouaı zav dvomabvrav xal zöv Baopöv Anpfdvovtes Tale te ppoupols dd- 
Souar pioßöv xal Min relkaouary B, zu &v Bin, Be.Ku.8,63. "Eieyov 
Zrı Faorev hremövag Eyovres, ol abrobg dkauaıy EvBev Ekovcı rd Erith- 
Ara Bed 336, Art sav dpyoptvuv Emipeketodsı Brmg dis Behtiorun 
Zoovzau. Be. Ku. 2, 1, 11. 

a. 8. Ähnlich drüdt das Nelativ mit dem Indikgtiv des Fu- 
turs eine Möglicleit aus, infofern der bezügfiche Gegenftand wefenttich 
geeignet ift, eine bevorftehende Folge ald Wirkung zu realifieren, |ynonym 
dem Optatio mit dr. ix dar oöbt els du xandv m yegovev A yevh- 
serau. Pia. 108 (117). Nöwoug bndpkar det zoobraug dr dv Talg piv 
Gyadois Evrinog xat eheußkpiog d Blog napmaxeuaodhaerat, toi di za 
a0ig taneıvös & albv dnavaxelaerar Eneıta de dıdaoxdAoug olmar deiv 
xat dpyovras dmi zobroıs yevkabaı, olcıves delkoual ze öpdäg aal dıdd- 
Eouaı al EBrodcı vasra Apäv. Be. Ku. 3, 3, 52. OL dv zais povapylare 
Övres, ob —8* — ——— 
touaı. lo. 3, 18. 

U. 9. In eben biefer Bedeutung erjheint au das Barticip 
des Futurs. Nicht minder findet es ſich analog dem Falle U. 7, 5. ®. & 
xaxds dreloöuevos (ökoönevos poetiich) den der Henker holen möge. 
Außerbem erſcheint e3 aud in hypothetiſcher Bedeutung, z. B. d ed orpam- 
Yo wenn jemand ein guter Keldherr werden will, fol. hn- 
ih gebraucht man die Umſchreibung mit we (8) 3.8. & nem orparn- 
‚haew. Ubre mkoin Eat za dndkovra obre oltog ıb Bpeyöueha uevovres. 

€. dv. 6, 3, 20. Mod xal pbacı xai dniorhug Bet cv ed orparnyh- 
sovza Eye. Be, dr. 3, 1,6. Nixg pe ypela yh (sul Dim dlo- 
udn taschp, dp he AR Mara yhraraı aond, ER enoo. dd. 107 (000). — 
Ppövinov det yavlodaı röv uERAovra odıppova Eacadaı. Be. Ku.8, 1, 17. 
TS PERNov del ouvolscıy od waßopüpen "Io, B, 35. Ta wärkenrı 

Krüger, @r. Eoradl. 1, 2. w 
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adparı eb Ekeiy dpexztov huapdtav. IA. moA. 404, 0. (Töv wehkove 
— robtuv ——— det, Pe 2 

A. 10. Der Optativ des — findet ſich in ber Segel * der ob» 
liquen Rede nah einem Bitoe hen Tempus, N — der Indi⸗ 
Tatio ſeht gemöhnlich ift. Bgl. Fi 26, 11, 13 n. 54, 6, Em dm mohlig 
— Omas os (layızra häv — Ehdyıara © —— Ode 

\ota 8 bporco. Be, ci. 4,0. (4 Mentens, de fuburi ontatio, Von 16 

aa ee ee Monast. 1 

(M. 11. Der Infinitiv des Futurs be um — für den 
Inf. des Praſens nad den Begriffen, die ein Bor —— —— en 
h. ä. ausbrüden. Töv nörewev drevoodvro m Son alasıy. 
Toy Aurhoavra opäs &Bobhovro zı — au 8.6, 57, Pi hr Ak 
valor &pleveo Ag Iınehins Apkeım. 1. Bal. = 3. hut. 1, 9,9) 


8. Ein periphraftifches Futur bildet ueAAeıw mit dem Ju 
finitiv, gewöhnlich des Präfens oder Futurs, entſprechend dem 
Iat. urus sum, meift unferm wollen oder jollen, genauer eig. e 
ſteht bevor, zu erwarten, daß ich, bu ꝛx Meikun nı 
medrzeıy u) srooelng undevi. Me. 612 (1103). Oi uöl- 
hovrsg udyeotaı, bediöreg um hermdücen, ayluwg did- 
yovow. Be. Ku. 3, 1,24. Füvreuve wor rag Grrongigeıg vol 
Boayurigas ꝓolet, el uehkw o0ı Emeadar. IIA. Ilgw. 334,4 
Jeijosı aya9oü dei Imiorarov, el uehkeı h mohıreia oU- 
Zeosur. N. oh. 412, b. — Noullw Eyrgarsıav Örraggeu 
dyascy elvar x uel.kovrı nakov ru wgd£eıv. Ze.d.4d,l 
Zuynkelouev ııv Goyijv raw 6nYjoeosaı uehkövrwn Ti 
tehevr? Tüv Non moosenuivon. "Io. 12, 24. 

A. 1. Unter den Präteriten von pirrm ericheint in diefer —— 
häufig nur das Imperfelt. Indiz Ep: 
Kov napeyeım. Se. Ku. 2, 1,29. "Ei t pEv zıyeg dpapris 
ol dE mielong tebgeollar <05 dimdorr Aorıaod. A. 3, 20, Fe 
Anoev eurieiv. Io. 6, 

4. 2. Eine dialo ifhe Formel ift rüc oder zi od nem —; mas 
werde, folfte ih nicht —? mit dem Inf. des Präfens, "her oft a 
erpängen ft, ift, — 55, 4, 11. Ilüc 0b pEAAm dropeiv mehlav 

Ge 05 mEhReı To oogebrepov xahhıov yalveadaı; 
Tee, 309, ce. Ti od peAKeı yekotov elvar; IM. nol. 530, a. 

A. 3. Einen Unterfhied zwiſchen FON) mit, dem Infinitiv de 
Präjens und des Futurs ſcharf duchzuführen ift ſchwierig. Doch ſcheint mar 
im allgemeinen, wo eine pofitiv bevorftehende, unmittelbare Wermirt- 
liung oder ein dauernder Zuftand zu bezeichnen ift, lieber den erftern; 
wo etwas, das ſich eben nur eher Det I oder berechnen läßt, wie vor 

züglich in aügemeinen Sägen, lieber den Iegtern gebraucht zu haben. Daher 

A Befonbers jefer oft zu überfegen: von dem ſich erwarten, beregnen 

Täßt, daf. "Ocov oöx Eperrov dvdyeodar. 8. 7, 69, 2. 

mdvta dom Eyovies EmeAkov dvdkeadar. 8. 6, 32, 1. Tre dperie, ä 

Kerner rölıg elvar, obdlva Bei Löwrederv. II. I 3 326, e. Ad 
Age, Egaoav dis dor zöv orparıdıenv gnßetoßa: mähkev zöv dpyoven f, m 
eulowg, el ne 


































ou A guhanäs guädken H pikoı dpkkcada y er 
gaaistws Leyaı obs moleplaug. Be. dv. 

(M. 4. Berhältnismäßig felten findet fih bei piMew der Infinitin 
bes Aorifts, das bloße Eintreten einer abgeichloffen zu —E wen: 
bezeichnend. (Weber mit dem Inf. des Fu. noch des Wo. — —— 
zögern. vgl. Lobeck z. Phryn. 386 u. Elmsley z. Eu. En E 
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Merdeı xaxog yeveadaı, dei auTov TTDöTepov äyaBöv jeväadat, IA. IIpo. 


345, c. Mever exdorp tod" örrep neAAcı naßerv ME. no. 349.) 


9. Das dritte Futur verjebt, wie Ichon die Form bezeichnet, 
das Perfekt in die Zukunft. Es entſpricht alſo dem lateinischen 
futuro exacto, aber nur in jelbftändigen Säben, denn in rein 
und gemijcht bypothetifchen fteht für bafjelbe der Konjunktiv und 
Dptativ des Aoriſts nah 6 U. 5. Eav ue EEeltyEng, oüx 
axseoI+rooual 001, alla uEyıorog EVepyerng avaysypazeı. 
IIA. To. 506, c. 


u. 1. Analog dem Falle 3X. 1 fteht das Barticip des Perfekts mit 
Esopar. Rotwendig war diefe Umfchreibung beim Alftiv, wo auch, jedoch 
mehr dichteriſch, Eoopaı mit dem PBarticip de3 Aorift3 vorlommt. "Av 
rıva döEg por TÜc xepaiiic adruv xateaykvar deiv, zateaydıs Earar ad- 
<ixa pda, xäv dolpdrıov Bresylodar, dBreoyroptvov Eatar IM.To.469,d. 
7T9 aoch dng@p Tobs Te Adkous Peirloug rorchoere xal napd tobrev Bixnv 
An tes Eaesde. Au. 30,23. Ta dkovra kasueda Eyvmxdtes xal Adyav 
patalov dnnAAaypkvor. An. 4, 50. (Ob srmrhong Eueı; Lo. OT. 1146. 
H KV sd xAveu robtav Aunndels Eoeı. Zo. OK. 816.) 

. 2. Doch wird das beftehen Sollende auch durch das dritte 
ausgedrüdt. Hieher gehört auch xexAhoou.aı werde genannt jein, heißen, 
pepvhoopar werde eingedenf fein, bleiben u. a. [lpesßurtpp ventipwmv 
ndvrav dpyeıv te xal woAdlew npocterdkerar II. no. 488, a. Oddel; 
ward anoubds pererypaphserar, AAN Horep Av rd npürov Eyyeypdberan, 
Ap. in. 1369. Tuvaixa Gorıs raboerar Akymy wars, dhornvos dpa xob 
gopds wer serat. Ed. Ato. 15 (36). Mepvnospeda Sr peĩe alrıol 
dopev. Se. Ku. 3, 1, 27. 

F 4. 3. Auch vom Eintreten einer unverzüglich oder unfehlbar als 
abgeſchloſſen bevorftehenden Folge kann das dritte Futur gebrau 
werben vgl. 3 U. 4, wie 3. B. in der Formel elpnoera rdAndts u. a. Ei 
rposyevnserar Ev Er, drareroleuhgerar abroisg duayel. 8. 7, 14, 2. 
Bervöv Euorye doxet elvar, el EE My nev Aön Audprmxe undenore tuumpnih- 
serar, &E wmv BE ueider ed nochaeıy Aön Terıphoetan,. Au. 81, 24. Ess. 
Apıatos dpeothkeı, Worte pllos Apiv onöels Aekelberar, dAAa xal ol npd- 
adev rue Svres roAkpaor Apiv Ecovrar. Be. dv. 2, 4, B. 

.4. Die Dramatiter gebrauden das dritte Futur mit Vorliebe; 
und daher, fcheint eg, — manche Angaben alter Grammatiker, die ein- 

Ine erfte Future des Paſſivs für fchlechter oder weniger attifch erklären als 

ie dritten Future derjelben Berba. Vgl. Kr. Stud. 2 ©. 36f. 


V. Synonymer Gebraud. 

10. In einzelnen Verhältniſſen, bejonders bei uneigentlichem 
Gebraude find an ſich mehrere Tempora ftatthaft, meift mit einiger, 
wenn auch oft leiſer Verſchiedenheit des Sinnes, gemäß ihrer eigent- 
lichen Bedeutung. 

4. 1. So verfegt der Schreibende fich oft in den Moment der Leltüre 
und gebraudt diefem Standpunkte gemäß anticipierend ftatt des Präſens 
das Berfelt oder den Aorift. Antoraixd vor tövbe Töv Adyov Bipon. 
’Ic. 1, 2. Ilpäoce per Apıa “ 89 aoı Enendba,. 8. 1, 129, 3. Arbrı 
züc orovdd; Elucav Tas alclac podypaba rpwrov. 8.1,23,4. (Tiparos 
& Aoxpds rdde Eya. Tip. bei IM. Tip. 5 A. 93.) 

Fi 2. Ein allgemeiner Gedante als eine auf vorgelommene Er- 
fahrungen gegründete —— vorgeſtellt wird durch das Perfekt und 
häufiger den Aoriſt ausgedrüdt, wo wir teils das Präſens (een, dos 


—X 
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übrigens im Griechifchen auch ftatthaft ift vgl. 1 A. 1, teils unjer Pflegen 
gebrauchen. Die zuerit folgenden Etellen geigen den Übergang von der eigene 
licpen Vebeutung. (llchha orparömeha Mön Emesev Im dhanadvm. 2, 
8, 5. Me 

Tenav zwi. 







3 iarpüg cf er Brände ypdvev idaar Män wählen i 
). 


os. a6. 42 (105%). IlohMdxıs Eywv ric DDBE duayzalı 

base yardpaus rpege. Diät. 116 (121). Alapeiness 
dräper 65 vo Earmeav. I. Kart. 108, — Obäeis dmkoirn- 
sev Tay&us Bing dv. ME. 390 (4). Mi fntpa zöu pev xabheiken bhöhen, 
zw hp dw. EB). v6 28 (494), 2, "H — 
Umvov navdnauhav iyayev. 20. DU. 637. — Pobun yerä ner aporser 
ügäinger, dueu br zalıng mheim zobg Eyuvng EBhaye, mal za nir ab 
para müy donoiysuv ündounas, mals BE sis Yoyig Emuekeizıs Emsend: 
tnsev. le. 1, Or Ent wars dlen iryeraı obdepia ytyvondun ward 
— Bvoiv BE Udrepov dneppäßernu ayeddv 7 Tap en naydngöte- 

‚zov dkeıpydaaro zöv rhy Alamu mapasydvra, — 

———— — — EEE 
4, 2, 35. "Freie g' Apod nah, dradtdwmxen d dyh mpdempm 
apybptov' Zav Be ni, dan ele kai — — ävgf dkın elvaı za un 
ara, tooodr nxev. IN. pw. 328, b, 

A. Auch mit üv verbunden Farın fer Aoriſt wie das Imperfelt 
egen ausbrücen, infofern bie Wiederholung in ber Mala 
heit als eine vortonimenden Falls eingefetieug zu bezeichnen ift. Tlehdın 
Arodoanev dv tı nung Dpäg Bouktusantvoug ueya mpäypa. Ap. Au. Bil, 
EX zes tBnıkv m09 obs ar patobvrng, dveßdpanaav 

? — bunpdrwv Av ab 
u dvuiheyon dven dmobei 










































yarev. 









ML. & Tas Futur fon eine Wiederholung ausbrilden, n 
man ſich vorſtellt, daß unter einer au: prochenen oder angebeuteten Ve 
dingung wer da will die bepigliche Erfahrung machen, werde. (br 
— AR TE "Ehegavıivng 
iv — 
zu bäorz olacı. II 
ebvoug Tolg —B 
— ——— 

A. 5. Wenn pr der Dhtiegenden ober dargeftellten Wirtlicteit dit | 
Nıctwirtlichfeit des Cafes hervorgeht, jo bezeichnen die Tempora dr | 
Gegenwart oder Tergangenheit, daß der ap ſich unausbleiblich oder un | 
zweifelhaft verwirklicht hätte, wenn nicht andere Sinielungen entgegem 
getreten wären. Co findet ſich der Indifatid z. B. in Verbindung mit 
&m wol, Eri coi fo viel dom mir, dir abhängt; deegleichen aud der 
Inditativ Hiftorifcher Tempora, befonders_ des Superfetts (ohne 3») nah 
einem VBedingungsfage mit et. Wgl. 2 U. 7 u. 5._Xe. An. 5 Rn 23. To u 
— ipoi olyopat, zuB ori odowana Ku. 11. Te 
op drohbkap ar. 6,4, 23. Dear: 
wai ot" äv obälva Alıwnlov dmuAeoag ode äv nötig ab elc zoabteı 
awbßvoug wardorne. Au. 13,58. — Ei Lüv Eröygavev 6 Apbveas, &xcinr 
abtiv mapeı dene Aux, 23. Ei tonv ävöpes dyadot, EEMY aurois benninat 
whv aperiv. 8.1, 87,3. Ei pm to Nadeiv in, obdt els movnpüc iv. Arp. 9,1. 


854 Mode. 
I. Die Modi in jelbftändigen Sätzen. 


1. Der Indikativ ftelt den Gedanken als gegebene oder 
gejegte Wirklichkeit vor (objektiv), unabhängig von der Anficht 

















ren &E 











va den dpking, 0 yinpäv guhaniv abray za h | 
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; Subjelt3. In den meiften Fällen ftimmt das Griechiſche mit 
Deutihen im Gebrauche des Indikativs überein, befonders in 
ſtändigen Sätzen. 

A. 1. Mit Lebhaftigkeit ſetzt der Indikativ auch einen bloß angenom- 


‚1,7. 
U. 3. In einer den Gegenſatz des Verbums (mit defjen Negation os, 
Beben bie 


nv T BouAt, beudeis dropdasıs nemolntar; Aetv. 1, 7. — Zwxpdıns 
:5wv Beois ws odbx elvar Beoüs Evönılev; Be. dr. I, 1,5. Naüg 
n ropeuöpevor drßnoav töv notansv; Hp. 1, 75, 3. 038 av el; d6- 
‚ drzodeikar dr —* rote altlav EvexdAcsen. Io. 21, 21. 
U. 4. Über den Indikativ bei vereitelter Wirklichkeit $ 53, 10, 5; 
eliberativen Fragen 853, 7, 2; bei Wünfchen 8 54, 3, 3 u. 10; 
ucht ftattfindender Wirklichkeit im Imperfekt 8 53, 2, 7. vgl. 10 
So fteht der Indikativ (eines Hiftorifchen Tempus) ohne dv (mie im 
nifchen ähnlich der Indikativ) bei 6Atyou und pıxpod 8 47, 16, 6, wie 
‚Atyou oder uıxpod deiv $ 55, 1, 
2. Der Konjunktiv bezeichnet geheiſchte Wirklichkeit; im 
fändigen affirmativen Satze durch Einwirkung (die Forde— 
y) des Nedenden bedingt. 
U. 1. Affirmativ gebraudten die Attiler in ganz unabhän- 
:r Rede die erite Berjon des Konjunktiv meift nurim Plural 
eratidartig, oft mit einleitendent TH, dye, dyere oder Pepe, wie Twpev 
wollen gehen, die erite des Singular eben jo gewöhnlidy nur von 
oder doch etwas Ahnlichem eingeleitet. AAA ihr, Bddıl, Tmpev. Ap. 
Xwpeir, Ereıybneta. E3. 'Üp. 1258. Peröhnet dyöpüv ei- 
v, gerdupeda xaxoüc d drnontumpey Kanep dkıoı. Ei. Ivd 24 
). — "Idı 54, dvadloyısbpeda Ta dpodoynptva heiv. IM. Ilpo. 
d. “Aye sxorüpev ra &uoi renpaypeva ndvra xaß Av Exaotov. Be. 
5, 5, 15. "Ayere xaralinwpev Exasını Tol; mer aörWwv Erirmöcto- 
us ropedeodne. Ze. Ku. 5, 3, 34. Depe vov dvalddmpev rdlıy 79 
ın Tas Erirdzerg. IM. rodır. 294, d. — Däpe 5 npös Epauröv dva- 
oa 8 Atyeıc. IM. ‘In. 288, a. Ohocic, drav td nera todto Töns. Atye 
ido, fon. IM. zoA. 457, c. Ziya, rvod; „ddm. Eü. "Hp. y. 1069 
Ad, zpkogs pıdsmarog tobpos neraoyeiv, HAN dieußipug ddym. ER TR. 
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599. 'Enioyer, aisin son Eoofley band. EL. /Im 507. Ilpkusuanı de 
ndyıara —* — davm, & Dep‘ & zeavov vv mal ıd dic 
Yin 9 30. 00. 300. J 3. Eu. Her. 559, Web. 1348 u 


u 5 Brohibitiv mit pt und deffen Ableitungen pmd&, phre, undels ıc. 
indet fi die erfte Berfon des Konjunftivs regelmäßig nur im 
[ural; von der zweiten und dritten entweder der Komjunktin 
des Aorifts, auch von der dritten gewöhnlich nur bei perfönlihem Sub- 
jet, oder vom Bräjens der Imperativ. ®gl. Herm. De praece. Att. 
$ 1,’Opusce. 1 p. 2708. [Mi dir ddıznb@. Ze. OK. 174] Mi do- 
Rüpen öpüvres 5 (3 äv) hödpeda obx dvrtrlae — 
At. Y08. Ma dx. zöv Aöyov zaraAlnouev,. IM. To. 505, d. — A ah 
xatkdou un av&An. IR. v6. 918, 0. Mnölzore u ynE eis eb 
inet. ME po. 68) (Mndiv * — 
— — — 
u manpav BoöAou Are. Do. 9. 1359. —F A⸗. ve Men 
&s dor Dixanoadvr dıbancan. a, 18, 2. — [MA Yedaov d Zeb zig 
obang Ermidoc. Ap. de. 870, "Qv — oörog & ee EURER dlary. 
An. 19, 7%. MA # Bin oe pndanig virnadım, 1. is {. Bat. 
Apol. 17, e, Aiſch. 1, 1937 umd Eimsleh 5. So. Wi. 1180.) 


U. 3. Interrogativ teht der Konjunktiv, am Häufigiten die 
erfte Berfon, gleichfalls dem Imperativ entipredend, fragenb, ob 
die Handlung von dem Subjett verlangt oder ihm zugemutet werde: joll 
ih? follen, wollen wir? Dazu tritt oft gin Bode, Bosheode dichteriſch 
auch Dig 5 derene not Dial. Spnt. A. 5), Zuira, Liyo wardpare om 
—*— Vioda Sir dabhate e A Erb aoı einw; Min ze 

In. Me 97, d. Tahaveov h npolt: un Rap; Ku. dv, 30 (I17)1. 
— Tiy tüv zauypdov —* ————— 
— Ar Ts päywpaı Övnzöc Dv dela 
Ze. droo. 205 (198). Ti —* —** we to. "x. 777 (M 














I 
Pöpev obrac pn püpev; IM. To. 4 — Boöheı oe 8 guf | 
davar; AL.3, 163. Bovrcı Rn mpüs Ang abrobg bnip tüv Adov du | 
— — ‚m mol. Boöksae ı 76 &hov ni 3 Bun j 


(9. 4. Öfter als man gemöhntich glaubt, riemoßt mei mit Jämanter 
den Lesarten, findet ſich eben fo auch die dritte Perfon in einer imperat 
vifchen Frage, wie 47 rı5; foll man fagen? |srepdv ot xıs Alzıl 
ze, Tores Eydeiw m Quln can ef; Am 18, 104. TU rei machen; I 

 diignein, Kly Üdero, Aal ndınas Bepancien Bodknran, Di 
Tpeig Ah: An. 19, 138. IMörepa ph du dlkny 7 neilm bon dixalug; A 
A, 36. Tabs" obroı meiod@cıy undp abrav ae moielv xal nd die 5. 
— — 
g ms elaı sobre gü; Dem. 10,88, ni Elan me: DU, 10%, Plot. ni 
25, ©, nößev zic dpkmrau; Blat. Phil. 15, c, rot nic Gent, Ki 
%r. 21.488 vgl. Mid, 3, 209, net me ün; © — Bi.V 
Men. 92, e, nei 2 eben iv ande: Dein. 1, 8, <ivog elvera Rn 
Berydg zorodrov Epyov; Dem. 20, 117, <i ac mochamaıs: Dem. 29, 31, 
zaclen u apdtn, Tapanudinc dr od8i Ev mpocduön; Blat. Gel. 719, ch 
Sons. Phil. 1094) 


U. 5. ai jeltener Zinb geifiee der zweiten Perſon. Ti oor rider 
pda; 8, zı niönode . 164. Ilüg obv Er einge brı auveorapat 
xaxoic; Ei. "Hp. ae 
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3. Der Optativ in felbftändigen Sägen bezeichnet überhaupt 
n Belieben bes Rebenden. 


4.1. Am gewöhnlihfien ſteht er, wenn ohne dv, wünjdhend; 
öge ich zc., auch ald gemilderter Imperativ. &e. Un. 6, 4, 18] 
iepoppos eInv päldov A walds naxdc. Ed. Xpöo. 8 (889). MA Lunv 
: dyoualac. Ed. "Hp. 1. 676. Mndevl —— zn. 1,88. — 

mat ykvoro marpdg ebruydorspos, za 8 AA Buoros xal yevaı” äv 06 
dc, Io. AL 560. -— Kozde Shoryro nävteg ot Topawldı — 
3» 7 dv nöleı povapyig. Ed. Adrh 10 (277). Mt por y&vord' A Boblop, 
X & ouppiper. Mi. po. 888. 'Extekotto 89 td ypnord. AL Mio. 
8 (N. — "Epdor tie Av Exaoros eldeln zeyvnv. Ap. ap. 1481. AA lee 
Tevhaeodar — 1ög me wol sbdalpwv dE dpyäc cößüc 0: 
n. I. ve. heo, e. 0 adydv 3 rponerhs mepbxor. Be. Im 1,8. — 
nrolnv & naßdv dpeAneolpm. Lx. 1, 86. 

(®2..&0 bejeidhnet er and ein blohes fich gefalten tafjen: mag 
3. Adtixa zeßvalny dlany dmibele tip ddsodvei. IM. dr. 28, d. Ansıpac 
Tv dvöpäv. Kal elnv rs. IM. Möv. 92, b. — Zede zdd' eldeln nero. 
3. Avdo. 87. (Zede zabt' Av eldein. Zo. OK. 882.) 

A. 3. Eingeführt werden kann ber münhenbe Dptativ durch elde 
‚er el ydo, mit denen verbunden auch der Inbitativ hiftorifger Tem- 
»ra einen Wunſch ausbrüdt, und zwar der bes Imperfekts, wenn ber 
edante in der Gegenwart, ber bed Aoriſts wenn er in ber Ber- 
angenheit als nicht wirklich vorzuftellen ift: elde «nv utinam sim, 
de i utinam essem, el#e &yeyöpn» ufinam factus essem. Eld« nalc 
vüs eiänpne ein, EI. Bär. 1998. E10 Duty Angels wis Tevaıso m- 
aoveiv. o. AL. 1264, El ydp yevolunv texvov dvrl and vexpde. Ed. 'Ine, 
410. Zed unaert elmv, el xands nepuX dvhp. Ei. ‘Inn, 1191. — E18 
08. Buvarıc dpäv Banı (erg, Bpän) npößuper el. Ed. Hp. 781. EIR 
Bpon&v o Adunte ut Aumospevov. Ed. "Adx. 56. 

PLA Umfrieben wird das wünkhende Präteritum hurch &pekov, 
$_ägehov ober el yäp äyelov mit dem Jnfinitio des Präjend ober Aorifs. 
Inßapo5 yvos nort Pävaı yuvamav GpeN', el ui pol nöwp. Ed. Ku. 187. 
1b Spehee zordde chv yuoumy marpöc Dugioxoveog elvaı ndvra yap za. 
upydaw. Ze. HA. 1021. El yap dperov olol te elvar ol malol za 
klera Ayaßä deprdteodan. ID. Kopie. 44, d. 6. pl. Dial, ©, 0. D. 
is &nchov. Ei."Iov 286. An. 21, 78. 'Ap. Bd. 966. Be. Ku. 4, 6,3 (dpeev), 

2. 5. Ws befhmörender Wunſch fteht odru mit bem Optatlo: o 
adr wünfge id, dab —. Ubrw virhoapl 7 dyh nal vonıLolanv 
ai, ds bpäc Ayodpar eivar Beardg Bekioßc. Ap. ve. 520. — Alym dimep 
souoa' obrm por molld dyaßd yEvorco. An. 65, 24. — "Eyay obrac 
valunv tüv texvmv, pıoi töv dväp’ dxeivov. Ap. Be. 469. 

“ 6. Durch ben Optativ mit Av bezeichnet der Redende, da 
er ausgeſprochene Sag feiner Anſicht nach vorkommenden Yalld 
&_vermwirflihen önne: nowtnv dv faciam, rochaaı dv feoerium, 
eutſch beibes ich mödjte, bürfte tgun. vgl. —T 6,4 Omi pi 0 
>UCo, Andy 8° äv oßlv dybolpmy Blov. Ei. "Hp. 1016. "Ex 1ödos ol 
dv doßol zuyydvouanı delav’ ol naxal Ö, Komep nepöxac', obnor ed npd- 
zıav dv. EU. "Iov 1622. TloMds äv ebpoıc —* —R 
vir, 8. Märice äv Onakorhasıee Anbionav ubrierov Aradlv ab nähen 


. 7. Aus Borjiht bedient man fg biefer Ausdrudsweiſe oft auch 
a, wo man bie objektive Gewißheit des Satzes nicht im Entfernteften be- 
weifelt; in Fällen aljo, wo wir lieber den Indikativ des Präjend oder 
uturd gebrauden (zum Zeil von unferm Binzugefügten Tönnen). Avhp 
aorog ob Av eln dusrevic. M&. no. 30. Apyös pev obdels 

va otöpa Blov Pa &oAlkyeıv dveu növon. Ed. 'HA. 








Heods Exmv 
80. Oix är 
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Handlungen, die Hatfinben können aber Fett 13 pr ni en 
dagegen EHouAöunv äv vellem von ſolchen, die man als nicht ftattfindend 
oder nicht mattnaft vorftellt. Über den Unterſchied des Imperſelts und 
Aorifts 8 54, 10, 2, Tosrov oldevis yprkm Zn Bat de Boukalunı 
av ebxheing Eye. EB. Paß. 1 (660), 9. uh6 Bär buolax 
—* ——* 'Ie.18, 51. 

IM. To. 506, b. 2 
Gab av inf 
eivat por Aoxet sr, 


4. Der Imperativ erflärt das Verlangen des Nedenden 
die Handlung verwirklicht zu sehen, jei es für den einzelnen 
Fall: Befehl, Verlangen, Bitte; oder allgemein für alle Fälle— 
Gebot, Forderung. 


A. 1. Der Grieche hat nur eine Form ſowohl für den Fall, wo id 
der Imperativ auf eine individuelle Handlung bezieht, hier auch dur 
Gr). geps (of) vgl. 2 M. 1, oder Aye (64) Ayere eingeleitet, als für det, 
wo er, wie bei Geſetzen und Geboten, eine alfgeneine Beziehung hat. Im 
erfteren Falle fann bei der zweiten Perion der Nominativ so, Sneis bite 
zugefügt werden, mar ein Oegenfag ihn veranlaßt. "U Aiye zu ayis speit- 
Ton Haie Eye, droe. ad. 188 (Dionys, 6). Bißaos Tadı aa de 
feine — ie 10. 61. moxpıveotw xal pn) Ada wat Ze 

opußeitw. IM. ar. 27, b. — Zei, Zed TeReıe tag duäg ebyäs abher 
Alc. Ay. 973 er zei. les —* tünde rpayuätev yevod. Al. I 
) Eyns dveu yon. KT 7 Ken) 

"Aye ih eine. Be. dv. 2, 2, 10. 
„5,1, 18. — Toözeu Evena zu 
u 5, pe _ 
















— Exı Atzker 
N 58. Ti 

































song äyn al tb [ rast, 
Fo, Da. Id: var hadawa 
Modoaıs tı peRos braaaı ne Bd. Br 4. Katddou od ad onen, 
Az. 3a. 627. Über den Imperativ bei &s 3. Her. 1,89, 2. 

W 2. Selbft ein blofes fich gefallen Iaffen tanıı der Imperativ 2 
zeichnen: mögeft du, mag er, es — ich habe nichts Dagegen, daß —. 
auch beim Einräumen eiuer Behauptung, 3. B. Zorw cs fei fo, ih 9— 
es zu; ferner von einer bloßen Annahme: gefegt daß du, er —. T: 
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inhpredas; el päv dAn&A, owLou el d& yeußf, dhknv Bde. An. 19, 82, 
Vosro Tre Em zp Beh dien. ID. dr. en ende hehe 
be ipod y' Eveua Karo, Bektlav korl fe nöheus 2d Adoc. An 20, 14, — 
ERDn so: Sumgaphen, sal Korn obıms IM. Koar. 431, m. — MAobreı 
var’ olsov- ddv d dig tobtev cd yalpeıv wanved onıäg oöx äv 
spuatjumv duöpl mpdc —88 20. Avı. 1168. Nposcındeo cıvä gı- 
wis 5, te deyay xal 6 läuhrng: dv Tobrıp TAhv moräpon npbcpnow ov 
— Töv dxodaavea vonleıc; Be. Lip. 8, 3. Päpe dA xal maldeg ye- 
189 aav. opoveldan Hön karte ran. Avıp. Zr, 88, 37. 

(A. 3. Eine nor findet ſich bei einer an mehrere gerichteten Anrede, 
ınter benen man Einen als Vertreter der Übrigen fig gnigegenftehenb denkt. 
3obheoße, eine moı, nepuövres abräv nuvBdveadar Akyeral tı wadv; An. 
1, 10. Bol. Rt. h Dem. 4, 10 > %. u. 28 83,2. 68, 4, 1) 

_W. 4. Über den Imperativ &ye &4 8 52, 22; über „4 mit bem Impe- 
atiw beö Bräfens oder dem Konjunttio des Worifis 8 54, 2, 2; über od ur 
nit dem Judikativ des Futurs ober mit dem Sonjuntie $ 52, 7, 6: über 
yen imperativtihen Gebraud; des Konjunttins 8 54, 2, 1; desgleichen des 
Iptativs 8 54, 3, 8. Wie unfer nur erfcheint auch hövov beim Ampergtiv. 
H @baıs pipe: Anaven tabta' pedye 1ar Aömas növov. Dikh. 107,5. Über 
ven Imperativ des Perfetts vgl. $ 53, 3, 6. 


II. Die Medi in ideel abhängigen Sätzen. 


5. In abhängigen Sägen findet fi der Optativ in ber 
Regel nur nad) einem Hiftorifchen Tempus des Hauptfahes; der 
Indifativ und Konjunktiv nach einem Präfens oder Fütur, 
ıber nicht felten auch nad einem Hiftorifhen Tempus. Bol. 
326, 11, 9. 

a. Die Regel: der Konjunktiv begleitet bie Haupttempora, 
ver Optatin die hiftorifchen, empfiehlt fih mehr durch Kürze als duch 
ıllgemeinere Anwendbarkeit. 

6. In ideell abhängigen Sägen fann ber Indikativ ber 
direkten Rede in den Optatid übergehen, wenn der Sab, bem fie 
Ach anſchließen, ein Hiftorifches Tempus enthält; fonft bleibt er 
ınderändert. 

A. 1. Ideelt (bloß durch die Vorftellung) abhängig nennen wir Säge, 
ie mit drı, cs ober Relativen angefügt werben, fo wie abhängige tragen. 
Die Verwandtſchaft diefer Saparten ift einleuchtend; ihrer Trennung wider- 
trebt au die Konfteuftion. Vgl. 8 65, 1. In ſolchen Säpen alfo muß ber 
Regel gemäß. abweichend vom Lateinifhen, der Indik atib ftehen, wenn ber 
5a, dem fie ſich anfchließen, ein wirkliches (nicht hiſtoriſches) Präfens 
»der Jutur enthält. Karoıde zdvßpunev Sri yalpeıy nepuxev oöyl Talg 
ırofg del. Zo. Tp. 489. Akyerar cds drug darl zorvd ra plAmv. II. vo. 
189, &. Abhe ollele olde Tod nur Aykvero, Me. 254 (281). Ol gild- 
opoı Imrodsıy, die dafon, ri Eatıy dyaßev, moödt el; eöpnxe nm ri 
orıy; Ph. 87 (TI). 

9.2. Nah einem hiftorifhen Tempus, auch dem Biftoriichen Prä- 
m, kann ftatt —R ifativs der Optativ eintreten, wenn ber 
5ag nicht als objeftive Erſcheinung, fondern als fubjeltive Auffaffung reflel- 
iert vorzuftellen ift. Oft finden ſich beide Mobi neben einander. Der Grieche 
eigt hier eine und zuweilen auffallende Vorliebe für ben objektivierenden In- 
ifatib. Arexplvavıo Sri navßdvorev ol wavßdvorres A obx Enloraiveo. 
D. 66853. 276, e. "Ereyov &rı Köpos pev teßynxev, Apıalog BE ne- 
euyäs dv xp oraßuh elm dev cy mporepalg Kpunvro. Be. du. 2, 1, 8. 
erkine Inspme tpl: Akpdav, Dıbdanen Erı al ’Olövkıo narsorgupgke. 





186 Syntar. 






tig al 


Lonoukarn R Be — 
ä——— 
a ⏑⏑⏑———— —* 
änobaveiv orpareuönevov. laal. 6, 13. OL Bdpfapoı — 
Umoı nor tpeyoveaı ol "Eidnves ua ri dv vn Eyorev, Be. dm 3,5,18. 
Bol. die Neg. 5. Kr.s Ausgaben u. Inditativ, Erı 26.] 

.. 9.3. ©o findet fih aud das Imperfelt. Ol orparara: Emeldoven zü 
Kiedpyw, dpüvres ri növog Eypöveı ola del ziv dpyavız, ol 8 Mar 
äneıpor Many. Be. dv. 2, 9, 5. ‘0 yhılunds Avdpmmos hpäs Buedcr dkane- 
Tav wul Akymv de pihaßtvaros Ay mal zdv Ic mpütog nureimor Ap 
54 282, ‚made —— = Br: Bacilede Aada, a Ba 
it od dpymv. v. 1, 3, 10. [Bgl. das Reg. 3. Xe. Art. u. Imperfett 

“1 ad einem obfiquem Cake mit Ieraler Se and Dez Kraft 
oder Inbifativ (oder felbft nach dem Infinitiv) folgt, das obfique Werhälmis 
fortjegend, der Optativ, wie felbft der Inbifativ, notwendig ohne ärı ober 
&c, am gewöhnlichften durch yap, doch auch durch BE (jelten durch odv, wie 
Dem. 50, 50) und felbft ohne Partikel angefügt. [rit. Anal. 1 ©. 156. 
dgl. 3. Dion. p. 169.) Auxophöng Ereyev us mv zog Apdor Hehe 
növen@og zurpis ein: uöwoe Jap aröydoves Ev abrj alzatev. Be. "ER 7, 
1,33. "Hxanov Topyiou de h, sad melden mokd Brap£gor mamıv vervär 
ärn yüp dg’ aben dotha dr Exbvrav, AN od dic Blac morotre, II. 
O0. 58, b. — Hrpapevns dvaotäs Akyeı Sri mochası bare miv nöhr 
Barraoaı umdtv, oloıro di xal AAko tı dyaßdv napd av Anzedaruovior 
ebphocadar xy mökeı. Av. 13, 9. (Nreayero zöv dnöp Ayaots zörde in- 
Abacıy dymv, oloıro ev pdhıad" Exodoiov Anßev, el pr) Deo 8, Axovız. 
30. Di. 615.) — Ufopar aöröv xdneivov Epeiv röv Abyov, dis, dmupdv datt 
7a Yigiopa' mpoßoöheuna ydp Larıy. Am. 23, 92. "Erı arois zoim 
— raperoriuer de wal Abrvaloıg noAeuhoouar mpoböumg yäp tes 
— Tikouaı Bondnsovec. Av. 2, 22, 

U. 5. Auch in folhen Fällen kann, wie überhaupt in der obfiquen Redt, 
der Infinitib gebraucht werben, vgl. 8 65, 11, 6. A manchen Berben 
ve aug eine, articipialfonftruftion ein. ©. Inf. u. Part. vgl. $ 56, 7, 

u. 65, 1, 4. 

4. 6. Der Indikativ oder Optativ mit dv bleiben, wenn der 
Sapß ideell abhängig wird, unverändert. Krit. Anal. 1 ©. 154. vgl. 
3. Xe. Un. 1, 6, 2) Doc fönnen beide Modi aud, ftatt durch ärı oder 
&s angefügt zu werben, wenn der einleitende Sag es erfordert, in bie Kom 
ftruftion mit dem Infinitiv oder Particip übergehen, jebod mit 
Beibehaltung ded dv. Der Zufammenhang muß dann ergeben, ob der It 
finitiv oder das Barticip in den Inditativ oder in den Optativ aufzulöfen i- 
Dix Ey 8, zı av Enoreize mövor, a 18, 43. Odx old’ 8, zı av enoin 
sev. lout. 5,20. Tasr olB' Brı äv dbpäre. Ap. Ay. 556. Meya tenutpis 
be obx Av Ankxreıve Dpbviyov & Opbviyos yäp obtag radg Terpaxanlen 
xurkornaev, Au. 18, 73. E3 mpdrovtec dx ol el nor Av eb gporien 
hdEAnsav. An. 15,16. — Oöx olB el zıs obtug äv ölya Eprdforro dert 
ph Napßavew <a Zaxpdreı dpxodyra, Be. dr. 1,3, 5. Oüx Eov 8, zı dr 
Fıkkuevas dvdpmnos Ev yvoln, Av. 5, 72 Hpdxkeıros Ayeı de di ek 
zov abrov morapöv oöx Av ußaimg. IR. Kpat. 402, m. Elnev &cı ade 
Aorta eley 7a lepd nal & dvip äv diarpos elm. Be. dv. 7, 8, 10. 

Texotov 7d el piv <d ompa adaov Eyoveı drhvenade zy pn Av öprl- 
Leodar Er di Av duyhv drpoorepmg duamerubup mepubtugeg, ode a 
hunel, Be. dn. 3, 18, 1: Kipos ei Binoev, dpiorog Av ort dpyav 1e- 
vEoßar. Be. ol. 4, 18. — Imupdeng zog eld6tas ti Exaorov eln zav ir 
zav, Evönile zal tois Mas av Einyeiodur dövaodar. Be, dr. 4, G 
Olpar ndvrag Av öuoAoynaat zog vöpoug nAeisrev xal peylorav dya 
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16 elvau 7 Bl eh rüv Abpanen. 'Ie. 16, 79, — ES todı pndlv dv 
abray Amiysıphsavrd duvantelav ubvov nal mAobrev 
vEE abran jemaöpevon. la, B, 188. — Hdve Av poßndels Io 
In. 519. (3. 355,9, 2. 16,2] 


1. Der interrogative Konjunktiv felbftändiger Säge bleibt, 

l abhängig geworben, unverändert, wenn er fih einem Haupt» 

pus anjchließt; wenn einem Hiftorifhen Tempus ober einem 

ıtiv, fann er ftehen, geht aber gewöhnlicher in den Optativ 
Rrit. Unal. 1 ©. 154f. 


@. 1. Über den Konjunktiv yi 854,2,3 und 5, 3, 4,4 3. 
in. 1, 10, 5. Beim Optativ Tann an ſich eine — eintreten, 
Arvdouv 8, zı morolev, rorhaerav (mie ignorabaut quid facerent) tanrt 
HI heißen: fie wußten nicht, was jie thäten, gehen hätten, 
fie wußten nit, was fie thun follten. Die 1peidung jiebt 
Bufammenhang. "Epera rüg ne danın. IA. Datd. 115, c. Aun- 
nörep Eym rdd' A ned. Ei. Hp. p. 1348. Firt napd rivac ZAdn. 
Me. "Ops oe — nolav dhöv Emil zöv Blov rpdry. Be. 
1,2%. — (Q natdes bpiv odx ym mi ypheopar. Ed. "Hp. 439.) 
ı& To movelv, dA dıd rd pmdev Eycıv &, Tı morhs 
in. 2, 1, 30. Obkrı bidior bye 4, eu mie ofen. ID. mol BB, 60 
Üdreıplav ye od phase Eyew 8 ti elnns. An. 19, 120, Aropo d, 
— rols broAolmaig al zlvog mpbrou nunod. Ta. 15, 140. — 
Mebovro elte naraxabamar todg Avdpas elte Mio tı ypfamvrat. 
4,2 Oix Iyomes 5, zı ylvavraı de Olıymplav Inpdkeveo. 8. 2, 
.— Enei u "Fine Iepaoev Taxdnouv Bra g uhıor —8 — 
Inn. 392. "Under 8, zu yphenıco xp npdynarı. Be. EI. 7, 4, 89. 
hdapyos &Boukebero — ——— 
v. — 
10. Obdtv Eyovree 8, Tı mochanıev rapldoav opäg abrodg, Be. ‘EA. 
21. — OloB' Brı oöx äv Eyars 8, tı photo aaur. IA. To. 488, b. 
x olW Inmg elrorp’ äv eöruyelv zva. Ed. In. 9BL. Or Eym tie 
grolun, Ala. Ipn, 806 [8}) j . 
@. 2. Wenn nad oöx Eym biefe Konftrultionen eintreten, jo geftieht 
nur, infofern der Ausbrud mit dropa Ypnonym if. Nicht ftatthaft fi 
ı ber Regel, wenn £ym feine Negation bei ſich hat ober ber Say mic 
3ftens eine Regation involpiert. [Eöropeis 8, tı An BI. Jon. 586, b? 
1uch Bhaid. 256, e u. 2.60, erflärlich % ymp. 194, d, Sfoke. 
“u, Zen. Dit. 7, 20] Shnonym mit dem Sonjunktiv erfceint ph 
oid Urmg üplv drioräoal pe ypt. Alc. IIpo. 640 (1). Dix Eym 
A Adyeın. Eb. "D. 06. TI —— 
Spb. € 12ie. 7. 









II. Die Modi in finalen Gägen. 

3. In finalen Sägen wird der Konjunktiv gebraucht, wenn 
Daupttempus, gewöhnlicher der Optativ, wenn ein (ber 
utung nad) hiftorifches Tempus (auch ein Hiftorifches Präfens) 
übergeorbneten Sage fteht. Vgl. 5. Ir. Franke De particu- 
n finalium apud Graecos constructione in der Beitjchr. f. die 
1839 ©. 1236 ff.] 

x 1. Finale Sä ind folde, di d oder Abſiqcht bezei 
Se BE ta ee Be nen ter 
nanöv del Bet xoAdLeıv, Lv’ dpelvoy y, ob zöv ustuyf. DIR. v6. MA, U. 
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Ta tic Ber) ev npmrov be zul e Eyn Ypoveariov por, Ed, "Ip. T. 467. 
Tlordd pe Bıßdaxcte dpdäsue dıd Uhren, Erme dradmy KoiNA wnlk v 
pad. Oıkt. 160 (154). MA phöwer zots — 
was. Kaps 2x. 38, 3 (3 N.). — "Iva pn Zip dlenv, muy mähım Eyladv ce 
mökeı reroimnev. An. 21, 178. Krevadsı oöv mad, dc mößn ua 
pera. FB. Tew. eni za Beim, IV — — 
ol auvövtes. Se. au. 1,15. Köpng gikas dern detahat, ig auvepyabs Eyaı. 
Be. dv. 1,9, 21. Oxvoövres wi dparpedelev ıh Askirmp Adyousır. 
Be. av. 6, 4, 5. 

a. 2. Der Konjunktiv ift aud im dieſer Verbindung feiner Grund 
bedeutuug gemäß mehr pojtulterend, er bezeichnet einen an 
Bwed; der Optativ die Abficht, deren Erreihung als dem Subjelt 
vorschmwebend zu denfen ift. Bei feiner Vorliebe für objektive Redemeien 
mählt ber Grieche auch nad) hiftorifchen Zeitformen ftatt des mehr ibeellen 
und fubjeltiven Optativs ſehr häufig den mehr pofitinen Konjunktiv; an man 
hen Stellen auch mit Bezug darauf, daß der zu erreichende med als noh 
in ber Gegenwart vorjätwebend zu deuten iſt. (3. Ser. 1, 185, 3 u. % 2. 
3, 22, 5 vgl. 7, 70, 1, 8, 87, 3) Napavisyov apumtnds rahhobe, ine 
dsagn Ta ompeia rs ppuxtmplug f «al un Bonfatey, npiv apa ol 
dee brapsguien, 8. 9, 98, D., Nate ol Konldın ImAhpony. — 

i Teıpdamaı nal rag öAndbas adrny Tazav ol Alnyaldı xu- 

9.7, 17, 3. Aoydöus za änkırav EEbxpıvan mpdeepem 
Ernohäav elnanv pühmmes ua Mu de dAAo zı Alq, vayd kur 
payiyvavrar. ®. 6,96, 3. Tö dmokkivaı dvöpbraug Euppd- 
yaus ron dewiv Egnivero elum, ph rim Bunhohiy aygtev za ci 
Stparuarar bevor ds näywara how. Be. ER. 9, 1, 2. — lv ol Din 
zöywor ran dixalav, 1a Upftep abtüv dunkloxere. An. 2, 24. — Tipi- 
Beoz 
xal mapapeuwsıs, An. 49, 14. 

(. 3. Gelten findet ſich nach einem Bräfens_oder Futur bei Imed 
partifeln der Optativ, am häufigiten bei ivz, an Gtellen, mo entweder in 
dem Haupttempus ein Präteritum mit zu denfen ift oder aber rein Ideelles 
vorihwebt. "Urws tous moreulon; Süvarode xaxüg noreiv, or niada 
nawdvoveng buäg mohhäc xaroupyias. Be. Ku. 1, 6, 28. Todrov Eycı zo 
pirov & vos, va pnd’ Etamaendiva yEvorro Emi cp önup. An. 11. 
Ölpar wat olaoı Auäs tobtou Evexa doxeiv xal yaoıpüc xpeirtoug elvaı mi 
— dwalgev, IV ei note dloı, duvalpedn aörois ouumdpmg ypiabıı 
Ee. Ku. 4, 2, 4b. [Mmrdc rorapias werkpyopar, de Däpı deitapı 
Alytodou st ybous T dgeimv aldep' dc Day zazpt. Ed. "HR. 56. Bol. 
Her. 2, 93, 2) . 

N. 4. Injofern der Zweck ald eventuell bezeichnet wird, feine Erfülr 
fung nur als eine vorfommenden Falls zu gemwärtigende vorſchwebt. 
finden fid) “oe und öfter Zmwg. auch mit dv und dem Sonjunktib; nie aber 
w äv, wenn {va nid)t etwa wo heilt, nicht Leicht ur, dv. (Xen. m. röpev 4, 
39? Über gr, dv mit dem Opt. Kr. 5. Xen. Un. b, 9, 28) Täs dpi 
inırmbebopev oby Iva tüv Mia Dartov E * 
per& mAciorav dyadüv iv Biov drdymmev. 'Ia. 8, 2. Täv "Epmra bei 
eohaßeiadar, inws äv Av uiv Aboviv asto) napndantat (tie), duokasiar 
3: pndeulav Eurochon. IA. ou. 187, ©. Re Av padgs, dvrdxouaon. 
Sein 2, 5, 16, Harkubo zobeo, de Av Apr mpach. Io, D. IM. 
Über (os dv u.) ärws Av mit dem Optatib 3. Th. 7, 65. vgl. Ar. EMI. 881, 

1 gell 4, 8, 16. 30. 5. der. 1, 75, 3. 

5. Daß ürw; oder wenigſtens drw; un mit dem Konjunktiv dei 
erften aktiven und medialen Aorifts nicht verbunden werde, ift ungegründet. 
h Ze. Un. 1,3, 14 lat. Nusg.) Daneben aber fteht es häufig mit dem In 
ativ des Futurs (fo aud mit einı), wie die adjettipifgen und adver- 
bialen Relative immer, wenn fie einen Zwed bezeichnen. Bgl. $ 53, 7,7. 
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On yehyar yöv Imraßiirn hpäc eis dukpayadlan, nme zär u dyabän | 
dprorov xal Adısrov dmolabampey xal nme tab ndvimv yalenardrou 
drsıpor yevipeda, Es. Ku. 7, 5, 82. Keetouo: mpootatetoa Aaßbvra 
yptnara, Unwc dunÄebog h orparıd. Be. du. 5, 6, 21. "Erb hrhao- 
par roig Inmorg, Inc, dv tıya lmpev, ai drapuyav anuhvn tals mole- 
piorg. Be. dv. 7, 3, 48. — Ast pnyaväsdaı Ummg ol xaxol ymplg ol re 
Araber zais öpolaug indrepor ıs abreis Eydpa Bud 
zadra yiyvmrtau IM. Tıp. 18, ©. 'Emeßouleöcade, Inas uhr dyaßdv 
undiv Imploarade, noMöv te irdteis Facade. Av. 12, 44, Exthevor 
mapayyeilaı Immg elc 1a orparöneda undel elgeıcıy. Be. dv. 7, 3, 3 
DöBoc Loriv, xöapıor dpev mpdc tode Beobs, Inag ui zal abbıe 
Lraoyıodmodpeha xal neplimev Eyovres Konep ol dv tal orhlau xard 
ypaghv dxzerunmpevon. IN. av. 198, b. Mol. 8 38, 8, 3. 

9. 6. VBorherrihend findet jich der Indikativ des Futurs bei 
Bros nad ben Begriffen dafür jorgen, Darauf binarbeiten, fi 
bemühen u. ä. Es ift aber hier eigentlich rein relativ, wie benn na 
folchen Berben auch Bew zpörı [5. Ze. Mn. 1, 3, 11 Int. Yusg.], wie önmg 
und ds mit dv und bem Optativ, erſcheint (auch der bloße Optativ bes Futurs 
in obliquer Rede nach einem Bifforiihen Tempus). Nouabieg 06 Toro pd- 
Acı Bmw Ev tı yivog Ev nödeı Bapepövrug ed npdkeu II. no. 619, e. 
"Apyayıde dot ray dpyonkvav Enımeketoha: Inmc be Bektıoror Koovraı. 
Be. Ku. 2, 1, 11. Opsvrite Inwe pndiv dvdkıov rc Basıdslag morh- 
suis. 10. 2, 87. Kaodae Önpayariscıc, ddv sxonge Bnwe.ol Blhnoree 
lv zdg tıudg Ekousıv, ol 8 Mor undiv dörchoovrau. Ic. 2, 16. Kakdv 
to napaaxeudleıy Imag dis Bltiora Zaovrar tüv melırmv al Yuyal. 
ID. To. 508, a. Oideva det zodto unyavächaı Inws dropebkerar 
zäv mov Bdvarov. II. dr. 38, e. lapeoxeudlovro Abnvalaı, rd av 
Suupdyav basxorodvres Inwe 5 gay droarhaovran 9. 8,4. — 
COrme ——— 
Tpockrartev. Ee. Ku. 8, 1, 10.—-.) Nüv neAcöeıs pe npooratebewv oo xal 
Enıpeleiodat Inwg Av pt navıdnasıy dAndüc nevns yEvoro; Be, olx. 
2,9. Amymoöuede 7 Ertuehovrar ce äv Bötioron elev ol moAlrar. Be. 
K.. 1,2, 5. Über ben Konj. u. Opt. nad) diefen Verben 5. Ze. An. 1, 8 
13, Zu. u. Konj. Th. 7, 39, 2. 

A. 7. Auch ohne ſich einem Sage anzuſchließen, fteht Inuos mit bem In 
ditativ des Futurs als angelegentlihe Aufforderung; nu; dvip Eası 
(Ei. Ku. 59.) daß du did) als Mann beweifeft, beweife did) Ja als 
Mann; eben fo bei dringender Borforge önus pt: daß nur niht —. 
Bl. U. 13. Okpe öN Iruc Bepvnsöpcdn tabız fin. To. 495, d. "Une 
&ri deimvov els Qroxtipovog Ipev. Ap. op. 1250. "Urws Eacode ävdpes 
Akıoı tie Eeußeplac. Be. dv. 1, 7, 9. "Unws raöra undele dvdpunun 
rebserarn Au, 1, 21. — "Urmg ui oöy olds 7 Eoopar moAAd toradra 
Neyeiv. IR. mod. 806, & gl. U. 18. 

(9. 8. Mit dem ee hiſtoriſcher Tempora verbindet man 
ds, ino; und am häufigften Tva, um zu bezeichnen, daß ber Sap nicht 
»erwirklicht werde oder worden fei, indem auch ber Hauptſatz etwas 
mr Defideriertes enthält. Dieſe Syrechweiſe ift rein Hypothetilc und 
non lann mit geringer Veränderung den Haupffag in einen hhpothetiihen 
mit ed, den finalen in den Nachfap defielben (ohne Iva 2c.) verwwandelt 
venfen. Daher haben auch die Tempota diefelbe Bedeutung wie in hypothe- 
ifhen Sägen: iva &yiyvero damit e8 würde ober geworden wäre (letz- 
ered von einer dauernden ober wiederholten gebtung), Iva &ytvero ober 
zey&vnto Damit ed geworden wäre. "Av findet fich zumeilen Hinzugefügt, 
nfofern auch, wenn der blos deſiderierte Ian wi Ti ftattfände, do« 








ie Erfüllung des finalen Satzes noch problematilch fein fönnte, [Hermann 
„ Big. 850.) Qed, geb ro ” 24 npdyuar’ dvßpdmoig Eyeıv gavhv, IV 
‚av pmdtv ol dcıvol Akyew. El. Ir. sr 13 (42). Bora A lyhacauen, 
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dxeivov piven, Tva wer duod zöv warydy Eriumpeten. Av. 1, 40. Il 
moAAod äv Erormadjnv Entoreikal gar — — 
— mepıimeass, Io. dm. 2, 19, "Eypin ao ds Grein kun dank 
Adypeda tobtos 70) innayayod. Ash 1, 1 x fonbene mir: 
— a ee In ze — 
— dung Av aan dev Eylyveco ta werd zov 
dxdäde Blov. ID. vi. 959, b. "Expfu zöv ebrugabve' Br wÄsiarag Eyau ju- 
vaixas, elmep Bi, zpogn Böunıs ne, ds Thy wauhv mäv EEEBaÄhE Band 
Tom, 5 W obonv ddr Als Luwtero. Ed. Ins 14 (A061. Wal. Her 
mann art. dv 1, 10, 7 . Baldenaer diatribe 149, Elmsley z. So. 
DT. 1 Eobet. V. L. 102) 

u. 9. Mh heißt wie das Tat. ne nad) ben Begriffen — 
tens daß, indem ein Streben bie Handlung verhindert zu ji 
ſchwebt, jo wie ur) 05 daß nicht, ne non oder ut. [Hermann er 
216». u. 3. Eu. Joh. T. 1348.) Wie man im freien Sape fagt un, adrdis d 
daß es nur nit wahr fei, jo auch Yoßodpz: an dAnes 7 ich Fürdte, 
daß es wahr ſei. Auch ‚hier — nad ai auf bie —S— 





der Konjunktiv, auf die diſerſchen ber Optatin, äußerft 

aber auch auf biefe der Konjunktiv, infofern er — 5 34 ale 
dringender poftuliert voritellt. [3. Xe. An. 1,8, 24 lat. Iı 

tu findet fi fowohl ah als der Juf. "vgl. $ 50, 6, = 1. F3 Yin Ei 
1,6. Modus Eu dr —8 eee, af rı dninn 
7a nedypara Ehabvn. An. 9, 54. Atdorma un —F — 55 3 
— x. 368, b. 

war & Auolas tar ;. I 

Mapadpdpoı napl 












257,c. — Ariane un ob 
av. 4, 7, 1.— 008 
7 11. Kivduvög dot (He) pn) 
mves auoriarv (avarai EB. 4, 8,2. Dgl. $ 50, 3, 18, (lie 
Een og, Ze. Mem. 1, 2,7 u. 6. 3, 13, 1 
4. 10. Diefelbe neo findet ſich auch nach Begriffen, welche die 
Idee ber Furt bloß anregen. are drip Auiv aloy 
Betr zo mpäyna dvavöpla jäybaı. I Kopie. 45, © Ir 
ph Andeng Evera hy 6, 3, 31. Hdbunadv zus, —** 
——— 3 —* 
2, 39. Ixor Bözay bir 



























TIL — 
———— * —— —— An 3), 
5, 3. Th. 1. vgl. 155,1. 7, 149, 1. 8, 53, 1. 9,9, 2 

(&. ur Aekigens finden ih nad) den Begriffen des Fürdhtens Fr at 
dere Bmedpartifeln, häufiger jedoch nur pt, meift mit dem Indilatu 
bes Suturs. — wi Tebfopar xanobaluum 
Ap. in. 112. — Ob woner 2 —8 — 
Turyduns mpdrroy —— ** 
de Foßoluny Ir 71 pe {pdr oıro, Be & m 

vbple eg Buyaepi un 20805 be de — tiob rasrng. Er. Ku. 5 ; 
gl. Naud 3. Co. El. 1309.) 

«. 12. Mit dem Indilativ findet fi) ur, auch nad) den Begriffen dei 
Fürchtens, vielleicht infofern es eigentlich Ftagewort ift: ob nicht. Ver 
pev pn Niniag olerat Evexa tadra Akye. Ih 
Ady. 196, b. "Opa pr mallov Ereyev. IR Be. 145, b. — Taw eipheme 

——— eri mod gone Ar. 























A 
Ep Ane fih einem Er anzufhliehen findet ſich ur ober. auch 
drug ar, mit dem Konjunktiv felbftändig, eine Bejorgnis ausdrüdend 
wie unfer daß nur nicht. Mr) dyporwörepov 7 76 dAndg eineiv. IM. Te. 
462, 0. — Mi xadapı) uadapos Wäneodaı 1 05 deperöv g. IM. Gall, 
7, b. "Orwe pn Lmrpaphpaow 7 Toro & u) dphäic dimi- 
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ww, Eml BE role dd ob, AAN" dvayzatav } del dpßic. IM. Kpar. 
350,’ a. Mit dem Snbilatin 
Ap. x: 343. gl. 9. 7. [Hermann De ell. p. 2168] 

. 14. "Iva, felten dc, mit dem Konjunktiv eined Verbums der Auße- 
zung, findet fih mit 8: auf einen vorjhmebenden @ebanten wie: ich 
will dies erwähnen. {ih oft au wir. "Iva suyrium abra, dhenv 
— ar; Aayeiv, An. 4b, d. OL mepl wie Bldine vönen 19 de 
obrav dpkmpat, üv dudv tıs BAdbn, dumAodv a BidBos aeheboua duri- 
ve. An. 31,48. 0 suvripm, Lüv elo' de Audıy. Ed. Tpy. 44l. 


IV. Die Modi in Supnthetifgen Perioden. 


9. In rein bypothetiihen Perioden haben beide Säpe 
den Indikativ, ber Vorberfag mit ei, wenn über bie Wirklichkeit 
ober Nihtwirflichkeit der Bedingung fein Urteil, über die Ge— 
wißheit der Folge fein Zweifel des Redenden angedeutet wird. 
Bal. 865, 5,2. El un guAaooeız uing', dmoleis va nel- 
Tova. ME. uo. 172. Ei Jeol rı dewoıv aloygov, oix eiolv 
9eol. Fũ. Bel. 23 (294), 7. Mn Aty, el pılsig dus nireg, 
ip Ixdorp ro ybvog. Me. 519 (633). 


A. Die reine Bebingungäpartifel ift el, aus der mit dem dynetiſchen 
4 mit furzem a (8 69, 7, 1) verfchmolgen &dv, #9, dv (mit langem a) wird, 
welche brei nur in ber Form nach verſchieden find. Der Sag, dem die Be- 
dingungöpartitel angehören, ift Borberjag, auch wenn er nadhiteht. "Ev xp 
Bip zepas doriv, el tıs ebröynxe Bra Blov. Barav 1. 


10. Wenn der Redende die Bebingung und ihre Folge als 
nit wirklich vorftellen will, fo gebraucht er im Vorder- und 
Nahfage Indilative Hiftorifher Tempora, im Vorderſatze 
mit ei, im Nachfage meift mit &v. Vgl. $ 53, 10, 5. Als Gegen» 
fag ſchwebt vor: nun aber (vür dE) verhält es ſich nit fo. 


A. 1. "Av (eivo, wohl, vortommenden Fadl2) wird Hinzugefügt, weil 
die yolge meift noch ald eine doch von Umftänden ebhänalge er» 
iheint; es feat, wenn man fie al? unausbleiblich bezeichnen will. Bol. 
8.58, 10, 5., Ei && dpxäc tadra dylyvmaxe, roApiog uerror 
—— — zo Aapıtı 
Av, o0BR elc novnpöc Av. Aug. 94,1. Kaddv iv, el mal huaprdvonen, 
roigde elkaı x Mperkpg dpyü- ©. 1, 38, 8. 

A. 2. Das Imperfett entſpricht Hier im allgemeinen dem la» 
teinifchen und beutihen Konjunktiv des Imperfekts; der Aorift 
und das (viel feltenere) Plusquamperfett unjerm Konjunktiv bes 
Blusquamperfetts. TloAlod &v dftov Av rö mAoureiv, el xal td yalpeıy 
abıa suväv vöv 82 dupm zadra —8 Ir. 98, 37. Aunoöpyog oubtv 
äv dıdpopov tüv Allav nölenv ırv Indprnv Emoinaev, el mr zd meiße- 
obar eis vöpoıs päktera Cveipgdoare abri. Be. Un. 4, 4, 15. Tüv ddr 

äv ipt vnzo tav abrod, el rı mepi 4uod Terpdper (Eypapev 

). An. 18, 79. 

U 3. Auch was nod dauernd ftattfindet, rüdt hier boch, infofern es 

e bloß angetommene is zur Gegenwart nicht verwirklichte Thatjache vor- 
Reit, in bie Bergangenheit zurüd; un fo erflärt fich ber @ebraud; des Im- 
von der gegenwärtigen andlung. Indes findet fich dad Imper 

ett aud von der Vergangenheit, aljo für unfer Blusquamperfett, 
mit dem Begriffe der Dauer oder in einer fonft biefem Tempus emüken 
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Bedeutung. (4. bu 1,9, 3, 44, 1) Ei pi, wor Erövauv, viv nix üv 
edgpawvöunv. Dei. 159 (153, 2). Ayantpvov oör äv vhsmv Em rüv 
Repioridnv öv Expdrer, el ph zu gal vaurızöv eigen Bl, 
5 warnyopabvrı tüv dAkwv' el berodr Emolcı Exuaro:, 
, 17. Ei eneAeuov fupmheiv, Ehbovr Av al umovbai. 











A. 4. Es verfteht fih, bag im Worber- und Nachſaße verſchiedene 
Tempora ftehen können, was auch mit Braug, auf 9. 2 gilt. El zoire rar 
es Emorodnev, änuvtes äv dmwAdpeßa. Ze. dv. B, 8, 18. El obumayov 
lostAadon, 7 xanug Ed6rouv bpiv — Be. dv. 7,6, SE 
Br 2 cıv, 03% äv Tv obems duökaotoc. Ap. ve. 1847. El abrapri 
a Umgiopata 7v, Qihınnog ob äv bBpixeı tosodtov —8 nor yäp 
üv Zvend Je Ymgiopdruv EBedhreı Alkny. An. 8, 14. Eöpußiddng el nilor 
ineönnev olg öevonim npdrrew, oößtv äv EuhAuev drolmkbvar zode EI- 
Yavas. Io. 12, 51. EL pla pövov Yügos persneoev, brephptor af 
deereoev. Al. 3, 252. 


U, 5. Nach dem JImperfelt eines Vorberfages in der Bedeutung A. 2 
findet ſich auch der Aorift mit Bezug auf bie jenwart: drexplvo dv du 
wärbeft antworten, eigentlich wohl nur das Eintreten der Handlung 
begeichnend. El Eredüpers tabeng rs aoplag, ri äv dmexpiva; IM 
eay. 123, b. Ei to oupa dmirpemeı oe Eder typ moAAd Av tods gow 
mapexdAcıc. IM. Ilpw. 313, b. EI ndves EBomdoöpev AAtAcıc dei, 
obdeig äv dv Außpumos Lbehdn töyne. Me. 592 da. 

9. 6. Durch Affimilation haben bei diefer Art von Sätzen auch rr- 
lative und temporale Seftimmungsfäge diefelben Tempusformen. So 
auch bei den verwandten Gähen der $ 53, 2, 7 und eb. 10.9. 5 erwähnten 
Art. EL dBovhipedu yenudrev abrodg dv ol Akkoı elyov dvrımseiadat, 
— äv obtwg abrodg Ekoppüpev dvr&ycadaı toyzmy. Be. dr. 3, 5, 
olnor elyov Exaotor Täg Alag, tobtoug Av opüv alrav drmibhAusav oltıvis 
4Dor pahıara Haav Admyalav to ip. Be. Ad. m. 1, 16. EL mepi wach 
Twog madynarog rpobridero Akyeıv, Enkoyov äv Ewg 0 av cal 
av (erg. eye] yvounv drephvavro, An. 4, 1. — "Eher Tode Alyı 
Anavtag 6 Aehrorov Exaotos hyelto, tot drogalveod‘ “ 
u Kankınet tobrp Erı Bickeyipnv, Ems abtp nv 
Bwxa praw. IR. Io. 506, b 


11. Wenn der Redende über die Bedingung und ihre Folge 


jeine jubjettive Ungewißheit ausdrüden will, jo jegt er ei mit 
dem Optativ und im Nachſatze den Optativ mit dv. 




























A. 1. Während alfo die Redeweife R. 10 andeutet, daß der ansgeipradent 
Gedanfe nicht ftattfinde, fept biefe (R. 11) voraus, man halte ! 





A. 2. Auch im Vorderſatze findet ſich &, wenn der Redende die Ger 
neigtheit, eventuelle Verwirflihung (8 A. 4) anzunehmen, ausdrüden 
will, dem Optativ mtt &v im einem felbftändigen Sp entiprechend. Nur 
in diefer, Hinficht ähnlich ift ci av ob etwa. vgl. 6 N. 6. Eimep m ale 

aimv av eibvar, ühiya 8 Av guinv, Ev 8° adv xai toito Zueivay Beinv ar 
dv oldu. Ir. ME 98, b. El ir Earı wie Av pie av elmeiv Eyoı pr; 
Bei urärw xai ipepon, Te tov aupBaukov Eypiv moreiv; An. 18, iso. 
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12. Wenn bie Bedingung als objektiv möglich vorzuftellen ift, 
fo fteht im Vorderſatze day, 79 ober &v mit dem Konjunktiv: 
&av 7 si sit, wenn es fein ſollte. 

u. 1. Im Rahfage findet fih am gewöhnliditen der Indie» 
tativ de3 Bräjend oder des Suturd, wenn bie Yolge als pojitib 
(entfchieden), der Optativ mit &v, wenn fie als wahriheinlich, der Im- 
perativ wenn fie ais gebeiben vorgeftellt wird. er den Konjunktiv des 
Xorifts 8 53, 6, 5. Mdve' karıv —2 — — 
Es mpöscom suis Enrmpduong. Od; 88 (D. To yanelı, däy cc in Ahr 
derav — aaxöv ev darıv, ’ dvayxalov xaxdv. Mi. 624 (Bol). — 
Hv dyrdc EAdn Sdvaros, oößele Boökeraı Svpazsın. Ei. Adz. 671, Bay 
— yphpaß’, Ekomev plAouc. ME. po. 166. "Av yvüc ci dar Avdpm- 
=06, Adlov Eacı. Aup. 112 8 — "Orov dv ri npoorarebg, — 
3x7 Te Av del al cabra moplleodar Bbyntar, dyadds äy eln muosrärng. 
Be. dr. 3,4, 6. — EöAaßod ts Braßoide, xäy deudsls haıy. lo. 1, 17. 

2. 2. ‚get steäbebentenb mit Diefer Yusbrdemeie, oft, mit Ihe + 
wechſelnd, ift el mit dem Indilativ des Futura, leicht aud) anmendbar, 
wo man die Wirflichleit der Bebingung ablehnt oder ald zweifelhaft vorftellt. 
[Rt Anal. 1 ©. 160.) El ph xadskeıs yAnoaav, Estaı aoı wand. Bb. 

ty. 8 (5). Ob ndvbeivov paveizaı fi ddızia, el Bavdayov Eotaı tip Aapr 
ädvoveı. IR. mol. 610, b. "Hy EBEAmpev dnoßvyoxeiy Dntp tüv dıxalav, 
— el BE poßnadmeha zods xwdlvoug, eis moAlds Tapaydg 
varzarjoaner Apäc abrobe. 'Io. 6, 107. 

(a. 3. El mit dem Konjunktiv findet ſich zuweilen jelbft in der atti» 
{hen Profa, wenn die Idee ber Wirklichkeit oder Verwirklichung bes 
Bedingungsſatzes vorherricht. Ob vauzızjg xal Yabkou orpattäs uövov dei, 
ei Euorhory al nökeıs Yoßndeisat. B. 6, 21, 1. [Bgl. Hermann De praecc. 
Att. 2 in Opusce. 1 p. 275 ss. 3. So. Ai. 491 (6). Dobree Adv. I, 2 p. 535. 
u. fr. 3. Ze. Un. 3, 1, 36.)) 

‚4. Wenn hypothetifhe Perioden der Urt R. 12 von einem 
iftorifhen Tempus ideell abhängig werden (8 54, 6, 1), jo tann 

att dav, Av, dv mit dem Konjunktiv, ei mit bem Opfativ ein 
treten. Bevopav Meyaßölp Enkarerkey, $ iv abröc owßf, Lauch dro- 
Sehvaı za ypfpara el d6 zı ndhor, dyadelvar ty Deo. Be. dv. 8, 3, 
— ymplov Epn elvaı, 8 el ph ti mpoxarakmıhorro, dälvarov Eae- 
adaı mapeAden. Be, dv. 4, 1, 26, . 

4.5. Wenn durch die bnpoißetifchen Perioden in der gergen jenheit 
mehrfach Borgefommenes zu bezeichnen ift 10 fteht im %or] erlage el 
mit dem Optatto, im Nachſatze gewöhnlich der Inditativ eines Hiftoriihen 
Tempus mit oder ohne äv. "Hy zoic piv Gpbarpois emmodpnpa Ts yıövos, 
el rıg plkav rı Eymv zpd ray Spdalnny nopeborro: ray de nodav, eltic 
xıvoiro, Be. dv. 4, 5, 18. Köpog el mıva dpun derväv Bvca olzovduoy dx 
705 Brxalou xal mpacddoug moreövra, obdeva üy mehrere dpsiäcro, AAN del 
npogedldou. Be. dv, 1, 9, 19. EU ri dvreimor, eidg redvhzen 8. 8, 

‚2. 0 ideen, EU rn altolumv, Egm oox dyaßöv elvar zdpyöptov. 
Oowıxiöns 4, 19. Bol. Elmslen z. En. . 
4.6. Statt iv mit dem Optativ oder Indifativ kann im Nad- 
Tage aud &v mit dem Infinitiv oder Barticip ftehen, 3. B. äv elvar 
= tr oder eln. Vgl. 8 54, 6, 6. So auch wenn ein Particip den 
Bedingungsfag vertritt. Ei zı &uol xandv BouAeborg, äua dv por doxels 
wal oauch waxdvoug elvar. Be. dv. 2, 5, 16. Elnev örı oz Ay ga eier 
e).deiv al yuvalxec, el ti: tüv daxdvmvy Evdov Esoızo, Be. ‘EA. 5, 4, 
— Zurpdens dadiwe Av dpedelc Ind ray hıxaoräy, el aai perplmg Tı Tob- 
zwy dmolmae, npocidero mällov zols vönos dupkvav dnoßaveiv 7} mapavo- 

Kr 12 dr. 4, 4, 4. — "Opvopt ooı und dmobıdövras Bekaodaı dv. 
edv 7,7, 

Krüger, Gr. Spradl. I, 2. 2 
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A. 7. Aus den 9—12 erwähnten Arten Dupatbeticher Süße wird eine 
gok Anzahl anderer fombiniert, indem 5. ®. der Vorderjag nach 10, der 
achſatz nach 9 zc. gebildet wird. Dieje Kombinationen erflären fie meift 
leicht aus ben allgemeinen Angaben. Daher nur folgende Beipiele. Elncr 
haay adndets al varnyoplaı, obx Zvı mi näher Äbeny delav hafev. An. 
18, 12, FI winpa zadrd darıy Mi under SE, alten Ewehev, Dior äv 
ein Abyos obtoc. An. 9, 16. Ei ulm adr Eyeı, nüg äv mokkel Ene- 
8 houv tupaweiv; Ze, dp. 1,9. Adızolmmev du, el pi droiden. 
Ei. ‘ER 1010. Eidg or sc 2b Blou tag Aboud, zarzkeimer olbiv 
Erepov 7 tehnaevn "Avcıpd, 278 (324), 3. EI ms ride rapaßaivaı, 
ivayıs foto. AL 3, 110. "Erd 34, el Eyouat, ds möyıoea Inka Inaı- 
oöpnv mäsı MMpoai. 38. Ku. 2, I, 9. 

. 8. Bei einem Hauptfage finden ſich zuweilen mehrere Bedin- 
gungatske indem fie 1) entweder Webingungen bon verſchiedener Be 
iehung ausdrüden; 2) oder der eine auf die em hypothetiſche Periode 
f& bezieht; 3) oder der eine dem andern )_ oder ber zweite dem 
eriten eperegetifch angefügt ift. [$r. 3. Dem. % 7 pP. Taq Die drei erſten 
Säle ann man fih daburk Tahlicher machen, daß man den erſten Be 
Bingungefah in eine Participialfonftruttion ummwanbelt. Ei pr) zıs Dre ie 

mubuny pda Eyor, ob mot Av ybvarın dvhp dyaßks, ei m male üv eh 
Bon iv adale wi Envendebor za rnien area. 18, 
EI eboeßte On zolsı Augneßeordtong els tabı" —— — — 
Rü Eyoı, el Zeüs 6 Aotog ppovet. Ed. Ppik. 9 (es) Fi 
Aue vor dig xal ee ms Enndprave, dundod Blov Anydrt: 

1084. 






















op! An. Ray Hakan npds Aunmpa laräc, dir 
piv ta duapd brepßdihnrat öv dla, rasen may mpäkn mp2 
urlov dv y, av © gav ze Ha und Tav Armen © 05 rpantta. 
ID. T1pw. 356, b. — keinen, era Öpäte_ ee} haiv, av dıa- 


hepobvres, Bıdäfaı vai Apäs. 48. Elxsa 
ua, el ab elmes Brı orporyuldeng, ET ao elzcı 
SE Er aynnd cu I. ME 14 b. —— Ei naniv donen, 
“ FAN Ana, eirep Dada: nandv Lopev; e- 8. 789. El dk 
— Enoyye Eataı zodto zenunnev brı smppoveis, Lay uf dmoAirp 7 
zoo. TR. Nap. 176, b. Käv dodhns 7 Ti, olbiv Artov Blomora Avdpmnsr 
obrde dorıv, av dvßpwnos f. Oikt. 29. 

u. 9. Der Vorberfah it oft im Vorhergehenden bloß enthalten, 
wie bei 7ao Av denn fonft, feltener bei «ai as, mevror dv, dv; oder muh 
im Folgenden, wie in einem abverfativen Sage. Obre dofousı rein i, 
Bbvavın gegen, Bunppagetsv ydp dr, obr dupibnnvean mhelm 3 & 


















— Anomvıyetev yp dv, Be. Ku, 8, 2, 2. Obx dpeie dry oix di 
Tdnnov müs yap Eydvovt dv more; MC. B19 (638), 6. 'Q max * 
darı Avdpemou @öaıs nor ddchdn vihon. Od: 





Kot, zov Dan Terutpon onpfe mı meicdu nobx Ay haatanehz 
3E6. „Nena: Bepareicı Beikmean, 83 7 zeig iv; yalnıra üb d 









‚188. Ode Eri rosa Helma ig marplöos gupmv mormhoaabar t 

—— tähhasan. Au. 3, 42. Mt. 3, Dion. p 3 — Abs m 

Üropesßmenav 7 ol älhor 7a 8" broliyın obx Av a A vasıy Edi 

Ed 42,0 BD Blu ze im 3 2 2. 

6 fiber die Vertretung eines Bebingungafages durch Varticipie 

126. ud eme Bräpofition mit ihrem Safus fann hapakt 

fifche Kraft Haben, So namentlich xaca ober Brk tobro, rodtov, did oe mens 

es auf dies, dieſen, dich angefommen wäre, und negativ el wi 
ot wenn due nicht gehindert Hätten, Karä ye aörosg co 

i li. mor. 368, b. Aıd ye Onäs abrode nam | 

18, 49. Waivovenı ol "Flhnyes aparhanvteg au cen ı 
ei um Bra Köpov. Io, 5, 98. Ehdxosv äv ade 
‚ei ph Bud tiv Eneivau pehhna. 8, 2, 18.3 
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. 11. Bei A el ald wenn nad) einem Komparativ Hat ber vorher- 
‚e Saß die Geltung bes Vorderſabes ‘H dvdpunivn opla obdtv mäi- 
de zö dpısrov alpeloßzı N el wAnpobpsvag 8, zı Adyoı tobt tig npda- 
Be. Ku. 1, 6, 46. 'Eyd obs plloug mlouolous monhv robrous or 
» Onoaupods xal pilaxas dun duod wal müv hueripav dran mısro- 
elvaı 7 el poupodg mioßopdpous Enearnsdunv. 8. Ku. 8, 2, 19. 
1.12. Bei Gegenfägen mit el uäv oder dav wiv und ei de pi ehlk 
ıfteren der Nachjag, ald melden man gemöhnlic, ed £ysı fo iſt es 
‚gänzt, wiewohl es natürlicher jcheint, das vorhergehende Verbum in 
ıngemefjenen Form zu denfen. & Ze. Un. 7,7, 15.) Ei niv iyh bus 

Arbdone oloug dei npög AAAhÄous elvar ei di ah, wal mapd ray 
evnulvav uavßdvere. Be. Ku. 8, 7, M. 'Eav pev oo: &BEAg dmvevorl 
mokbv yphvov mabeodar Ark el dd u, Öbam dvaxoryuklaoov, 
» 185, d. Bgl. Ultrich Beiträge z. Exil. u. Sr. des Thut. ©. 36.) 





V. Die Modi in relativen Gägen. 


3. Relative Nebenfäge find der verfchiedenen Formen des 
ndigen Satzes empfänglid. 


. 1. Relative Rebenfäge nennen wir die, in denen dad Relativ, 
ıem Demonftrativ unb einer Konjunktion gleichbedeutend, 8% 
zog oder oörog &6, bloß einen Nebengebanten anteiht; relative Be- 
ungsjä ie die, welche von bem sen iglichen Begriffe attributartig ein 
hes Merkmal angeben oder auch, den fubitantivierten Adjektiven ent- 
nd, ſelbſt die Stelle eines Gubftantivs vertreten. Inſofern aber ſolche 
ſich nicht auf individuelle Gegenftände beziehen, jonbern beliebige 
zeichneten Urt befafjen, heißen fie hypothetiſche relative Säge 
hier 3. B. 86 oder dorıc fo d. a. el ic ift, ds dv jo d. a. ddv zig. 
.2. Der Regel gemäß findet fi alfo im relativen Nebenfage nicht 
r bloße Indilativ fondern auch der Indikatis mit dv 3 M 10; ber 
o wünfchend 3 U. 1 und in obliquer Rebe 6 U. 2 (hier daneben auch 
ıfinitio $ 56, 4, 9); ber Optatid mit dv 6 M. 6; ja felbft ber Kon 
20. 1 und Imperativ 4%. 1. "HABe zö vaurızöv zd zav, Bapßdpay, 
!Süv oöx av Epoßndn; Au. 2, 34. 0, els ıd süppov Em’ dperhv = 
Eos Imlurög dvßphmasiv dv eIny dyd. Eb. 8 (676). Häv 
I höyos, & xal olömpos nolenlev dpdasıev dv. Ed. Dal. 516, Ele 
Ayiv Ayurog Öbe mapexaßklero, ) meradänev täc —5 — m. 
9 ©. Ob pro Pt] 
By Suels onpkorarov Meyyov zo dAndoig vonlaars. Au. 19, 61. 
A. 1E. 


1. Auch der relative Beſtimmungsſatz (13 A. 1) iſt im 
ieinen der Formen des ſelbſtändigen Satzes empfänglich. 


.1. &o zunäcft des Indifativs und bes Optativs, ſowobl bes 
enden 3 W. 1 ala in obliquer Rebe vgl. 6.1. “A pa — 
xove und Opa. ME. po. 39. Olopar äv MαJ toadta naßelv ola 
{ deol morhaeıav. Be. dv. 3, 2, 3. Zmupdrns drenpalpero 
acıs dx od tayd te pavddvew ols mpostyorev xal armpo- 
ddorev. Be. dr. 4, 1, 2. 





41,2. ar 
„2. Eben fo fteht bei Relaliven diefer Art der Indilativ eines 
ifgen Tempus mit äv 3 A. 10, wie ber Optativ mit 4 3 U. 6. 
iv abriy Hastovı —* zirveodar nulay Honep äv abıds 
vew, el zı rosrav Epalvero morhaac. Io. 17, 21. ObBev torodrov dEed- 
tößey äv elxdtmg brepeldere riv duty öpıllav. Av. 8, 7. — O6 
dorıy ehpeiv Epyov Ep @ odx dv tıs altlav Eyoı Be. dn. 2, 8, 6. 
ww. 
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mit ald ofme & nach Cäßen, bie bloh eine Idee ausbrüden, 3. ®. nad 
N ß a 30" 161. (0 







3,7. 
varo, Er. ku. 1 . — Tig nor deelv h Emiorhen &meim A hi 
— muri,o Tig Eyeı updrog Batıc Kvam | 
Bekarco; Ap. de so Tarpüg byrä miva madv 
ügelypa wal Eau) moreiv vu Ir. Nap. 164, a. i 

15. Das hypothetiſche Relativ (13 A. 1) ſteht mit av 
und dem Konjunktiv, wenn ein Präſens oder Futur, mit dem 
I ptativ ohne cv, wenn ein hiftorifches Tempus im Haupt 
ſatze steht, 

A. 1. Es entipre 
fteit) 2c. dem dav 
dem Optativ 12 U. 








en alfo ög dv, Garız üy (felten Rg Av m 
1; das ö; x. und der Optativ dem 
Tas dv wird hier von dem Relativ im de 
ig bedeutfamen 
desdar oüc a 





























za Be 
ebrapiav Bragurdı 
Kdayov guhdeouue L 
werde Epciv 


droiot zes av ol 


org: 
bet, zuta 







ei 
ar Inavüc elvar Bpägal 
v m tie el. } 
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iv yphental zıc 
dog ExBalver dE adrav. 15. 6, 50. 
— 0 Av perä Eupudywv 
dhrora dpum ta xadd Budo 
BU 39. Merddie wat zo 
adriv ols Be. Ku. 8, 4, 6. 

A. 2. Wenn hypothetiſche Perioden der erften Art von einem hiſtoriſchen 
Tempus idee abhängig werben, fo ift ber Sonjunftiv mit Av gleichfalls 
ftatthaft. Torscong hrızov Eocadar zai zo; us ololmep Av aaın oi 
av rpayudtwv Ertsramdvres. Io. 7, 22. 

(U. 3. Wie ei, fo findet ſich aud) das Relativ ohne dv mit dem Kon 
junftio, wo feine Modificierung des Gedankens als eines nur eventuell (vor 
tommenden Falls) zu erwartenden auszudrüden ift. Bei Dichtern ift diefer 


uast nat 





Hklouv obz pi wirt 
Köpog odgrıvas 
Zupais Eypaupev. Ex. Ku 
ray gie Lore ols Ehpa mipmovea vabız 
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Sprachgebrauch unzweifel bei Brofailern Hat man ‚bie Stellen Häufig ge- 
Andent, "Omoo ee de Zeit Bo: Eö. 'HA._ 972. zug ser 
Bepav obdeig zanlav Bodkog Barıc EoBAdc 7. Ed. "Imv 855, Tods Adyous 
03 — dmiycprov dv Aulv ob Bpayeic dpxaaı pi nollois ypfjabaı. 


4,17, 2) 
(9. 4. Sleichfalls angezweifelt ift 85 Av zc. mit bem Optativ nad) einem 
hiſtoriſchen Tempus; ein Sean jebrauch, der jedoch, zumal in obliquer Rebe 
eine Anzahl fiherer Beiſpiele für ſich bat und als dem Falle 14 9. 3. 
verwandt wohl erfläclidh if. Zexpdeng tods Aapädvorras rs uıklaz moßdv 
— daurav drexdieı, did Tb dvayxatov abroic elvar drakkysohar 
map’ dv Av Adßorev rdv mıoßey. Be. dr. 1, 2, 6. "EAoyıldann, el adra” 
rpoßöpmg ao auMdhoy, dis dekoorrd nor Bıalkyeoßal anı Imdcov äv 
ypövov BouAolpnv. Be. Ku. 7, 5, 49.) 


VI. Die Modi in temparaien Sätzen. 


16. In temporalen Säten fteht der Indikativ, wenn 
objektiv für eine individuelle Thatſache eine beftimmte, individuelle 
Beit angefegt wird. Tiyos Apeodieng hylx Earlv eünerig. 
Ed. Aiol. 7 (26), 3. 


A. 1. Die temporalen Ronjunktionen entiprechen rückjichtlich ihrer 
Konftruftion im allgemeinen den Relativen, indem fie eigentlich nichts ander& 
find als relative ober relativartige Adverbia der Zeit. Sie bezeichnen 1) teils 
die Beit, in welche die Haupthanblung fält: Se, örsre, Aulza (und cs) ald 
(ogl. $ 51, 8, 1), Eos, Lore und ueypı jo lange wie;. 2) teils bie, vor 
der fie eintritt: rplv bevor; 3) teils die, his zu ber fie ſich eritredt: Eos, 
Eote, Aypı (ob), pöypı (05) biß; 4) teild bie, mach der fie eintritt: dmel, 
&zen (und de) nachdem. "Or edruyeic naktora, uM Fodveı pöym 
Me. po. 432. ‚Ho TG nöAeı 7a velyn baadheıs, öndre ol Ammedarıivior 
iv&ßakov. — 
ev. An. 1,2. Mieze ol Adnyaioı And os Too Ayobvro, npoßönmg 
einäpeda. 6. 3, 10, 2. — Ol Anxedaudvior Meoonvlous mohtopxodvtes 00 
mpbrepov Enabaavro, nplv EbEBaAov dx — "Io. 12, 91. — "Eyb- 
povv dıh tüv Zixelüv, Ems dplzovro ds Katdınv. 8. 6, 62, 3. Malovaı 
tav Zotnpiday, Lore hydyxasav mopebeodar, Be. dv. 8, 4, 49. "Aypı od 
Be 8 Atos Iypdpero, Tralgvos iv dpyiv elyev. Be Ei. 67%, 37. 
Tasta dnolouv, näypı axdtos dykvero. Be. dv. 4, 2, 4, Teypape zadra 
Aowrudlöng dee de —* dybvero, peypı ob 8 dpytv ——— 
ray Admvalov Anxedayusvior wat ol en. DNS 

9. 2. Bei den Verben des ſich Erinnerns, Wiffens kann ein Satz 
mit &xe die Gtelle des Objeft3 vertreten (mie cum bei memini): utumede 
Ge ihr erinnert eud der Beit da —. "Eutpvnvro [Merorodvarra Bre 
&Bahbv dveyıhpnee dw. 8. 2, 21, 1. Odx 108’ 58° üpäs ol Adxmves 
drdheoav; Ap. Au. 1150. (Boxeitt por dpıor' dv yvävaı dvanınaßävzee 
dnstvov Toy yp6vov dr’ dyh Mevltevov mpostrepde. Io. 17, 46.) 

M. 3. Ebenfals den Indikatid Haben Ere, öndte, dnel, dneıdh in Taufe 
ſaler Bebeutung: da, weil. "Ore roradra moAAd yerkynra, elxög buäs 
phme Tod zäv warnyöpev Ayouc Aystadar mısross. Av. 19, 5. Orsre 
mbhıs rac [lag kuppopds ola te pperv, mic ob ypf} mdvras dabvew air: 
8. 2, 60, 3. 'Erei Öpeis od Bobksoße gunmogebtehst, dydyan nor pei 
üpäv Uvar. Be. dv. 1, 8, 5, Tiperan nö, Insıdh tuyydvsı Audv 
Huastog noäv ivbehe. ID. moi. 389, b. 

A. 4. Mit dem dynetifchen dv verbunden wird Zore gewöhnlich elidiert: 
Eat dv; Ere und Ömöre nicht bloß efibiert fondern auch bereinigt: drav, 
ördrav. Ahnlich wird aus Erel und dv Endv oder Erchv, welche beide Formen 


E 
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als gut attiſch anzuerlennen find, mie aus &meıdh umb dv Emenddv, welches 
bei weitem üblicher iſt als die verhältnismäßig — Formen irdv und 
irtv. Den übrigen —E wird dv, wenn es hinzutritt, unmittelbar 
angefilgt. 

17. Im hypothetiſchen Sinne haben bie temporafen Kon- 
junftionen mit dv verbunden oder verſchmolzen (16 U. 4) deu 
Konjunktiv, wenn ein Präfens ober Futur, gewöhnlich ohne 
av den Optativ, wenn ein hiftorifches Tempus im Hauptfage 
fteht. Beide Konitruftionen können ſowohl die Unbeftimmtheit 
einer als die Wiederholung derfelben Handlung ausdrüden. 

A. 1. Alfo auch hier emtfpricht daS Brav dem ddv 2c. |. 15 M 1. "Om, 
öröre, drei und Erzıdh entſprechen unferm wie oft, jo oft, infofern fie 
eine mieberholte Hanblu — "Uray orebön tig adrog, ya (ai 6) 

1tp. 742 (3). "Arayıa Bel va, zu abros gbar 
1a ya mposeiadra, Fo. Be Zu Ba! om, 
a —— 
neda ndvees, — ——— Par, 156 as). "le äu alas 
wasyerd. Ap. eip. 1179, — Mndtva — 
α role bag Dow. "Io. 1,4. 0 











— Er Er. Ku. i, Pa ee — ne 
elowar, 1A aeheuöneva mävta motodarv. in. 3,5, 6. Meygı zosen 
morhaoveı win biagopdı näypı (03) dv ol altınn dvarzaedücıe br 

— diyobvan abımı Hans. ID. zoh AT, b. Net zode nevopbrt 
weyeı Du Lhaıy move. M6 612 ( Erd ne nörgann ya 
Kevas, Herov dhavanaı, gikoy Da, 108 (9), 
dep Kara 5 — —— 
— 7,%. 





2a 






















pe fann ber im Sir bei Beitpartifeln auch von einer Cie einen 
andlung ftehen, um fie bloß als Vorftellung des Hauptjubjelts zu ber 





jeidmen, Tue änayyehdein ca Aeydirea, Se. 
2, a Erorhoaveo, Zug dh ol Eiupayoı abtois Bondhanten. 
Er. 'E Mn 6, ur moreiohse payıv, mpiv ol Bnpaioı napı- 





—— 6,5, 19. Ilpoinivngav <6 gtiges, dis mausopdvang cu 
dtoypos, Erei or Ba "TBoıev mpoopphonveag. Scku a, 21.—} 
av, Öndre tiv adv Eyoıev ol zadta dulv xararı art = dv. 
Aloıco av abınz wevem, bare ob dnfhdsıe Be. Ku, dd, 

9. 3. Mande diefer Konjunftionen finden ſich auch) ne äv, jelbft in 
der muftergüftigen Profa, mit dem Konjunktiv, injofern der Gedante 
gar nicht als problematifch vor; eftett wird. Ofter finden 4 jo zpiv und 
peys (od), Befanders bei Thutpbides (und Dichtern). gl. Reifig Conj. 6 

. RT Reg. 3. Th. u. mpiv md. 1, 187, 2. 05 yph, Apyis Ming —* 
——— —8 8* "6,10, 3. "Eontiorar heypı 03 drandh- 
— ol mploßen. 8. 4, "Ev + SB geeB, prber Ahioros Hoc, Lu; 
zo yalpew mai zo N aba line . Ko 
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U. 4. Wenn der übergeordnete Sat von einem hiſtoriſchen Tempus 
yeell abhängig ift, kann bie Konftruftion mit (dv und) dem Sonjuntti 
eibehalten werden; kann aber auch mit Weglaflung des äv in Den Op⸗ 
ıtivd übergehen. Hy A yyapn, drav Adınvaioı Eml ayäc ympi&aıv, 
‚ ptow rorelv abray todc roleplous. ©. 1, 62, 2. Töv nölenov aürödev 
oreiodaı obrm ddöxer duvardv elvar, rplv Av Innlas perantuywarv. 
.6, 71,2. Tav Ildvderav Exkieuoev d Köpos drayuidrreıv töv Apdonmy, 
ac Ay abrös Adßy. Ze. Ku. 5, 1, 2. (O5 npoeduphdngav kuumielv, 
piv ta "Isdpta dreoprdomaı. ©. , "EAeyev Sri voullorro, 
röte Ent deinvov nadlkaaı Zebßnc, —XR abrıy Todg AndEvras. 
e. dv. 7, 3, 18. 


A. 5. In der iterativen Bedeutung finden fich die Beitpartileln mit 
em Optativ zumeilen aud nad einem (nicht hiſtoriſchen) Präſens ober 
:utur des Hauptſatzes, namentlich, wenn dies ein Optativ ıft oder, wenn 
m S$nfinitiv von dem Präfens abhängt. 'Erel dyyöc An elev ol dvei- 
akoı, rapekabvor Ei todg moAeploug. Be. "Inp. 8, 18; — — zıc Laßierv 
ı Ixava Eyoı, dxrovoövtrr Öpdüs pärlov doxel por H Öyleıa Tapapekverv. 
e. oix. 11, 12. Avtorasdaı 2& eüväc eldıopar, Avlaa Erı Evdov zara- 
anBavoıpmı, el tıva Beöpevog ldeiv tuyydvorpı. Be. olx. 11, 14, Proopev 
nöenote pndtv av peilov unde Elartov yerkodar, Emc loov eln adtd 
zutw. IM. Be. 156. 


u. 6. Ilpiv &v mit dem Konjunktiv findet ſich —A nur nach 
egativen Sätzen oder einer Frage, die eine Negation enthält ſElmsley 

. Med 215]; fo wohl aud regelmäßig nur rpiv mit dem Optativ. 
ben jo zptv mit dem Indikativ, das jedoch in der Bedeutung bis auch 
ıweilen nach affirmativen Säben vorlommt, namentlich bei Zragifern 
nd beim Thufydides, bei leßterem häufiger in der Verbindung xpiv SH und 
piv ye dh. [3 Th. 5, 61, I u. 7, 71, 4.] Sonſt findet fid) nad allir- 
rativen Süßen vorherrſchend zptv mit dem Infinitiv, melde Kon 
ruftion jedoch audy nad) negativen Säten vorlommt, da man auch ein 
irffihes Faktum al3 bloße Vorftellung ausdrüden kann. Über das Subjelt 
55, 2, 1 u. 3. Th. 1, 39, 2. Tic av dtanv xplveren 7) yvoln Aöyov, npilv 
‚ zap dumolv püdov enpdün oapüc. Ei. "Hp. 179. (Aloypov hyoüpar 
pörepon raboaodat, rplv av Dusic 6, tı Av — bnplosnode. Au. 
, 4) — Anmyöpeve pndtva Bar, zptv Köpos uninodsin Inpüv. 
e. Ku. 1, 4, 14. dgl. &. 3. Ke. Un. 4, 5, 30 lat. N. "Ayppmv vtoc T TV, 
piv ra npdypar Eyybdev axonwv &seidov. Ei. Ip. A. 489. Ol Auxe- 
upövıor Habyalov, npiv 8 h dbvapıc züy Adıvalav oapüs pero. 
.1, 118, 2. Ilapanıhoıa ol Enl Tüv venv abroig Erasyov, rpiv ye 89 
. Zupaxdanoı Erperbav roüc Adnvalouc. 8. 7, 71, 4. — 0 npoxarayıyvd- 
way, rplv dxodsar oapä&g, adrös rovnpös dotı nıotsüoag Xaxüc. ME. 
9 (638). Ietv Av doyhv Spt brodkoda:, pdrarov Ayodpar repi 
je teAeuräg Övrıvoöv roteiodar Adyov. An. 3, 2. — Tüv erıotapnkvav vüv 
plv nadety oödels Arisraro. Be. Ku. 4, 3, 10. Bgl. Bäumlein, Unter- 
ch. üb. d. gr. Modi. ©. 226 f. 


U. 7. Den Konjunftionen (6—17) kann ein ſtark betonter Begriff vor- 
ıgehen. [Bgl. Reg. 3. Th. u. Stelung.] "EAcyov rdvra Ta ysyeınpkva 
ı vDv Zr zoltopxodvrar. Se. dv. 6, 1, 11 — *aAAloaıy Iva Övd- 
ı0ı ypibpeda, Tb ev ypuadv to 8 dpyupov. IN. ©. 43, d. Kadtv yuvalx 
v Ten, pr Yaupdans' To yap old xdAAos xal döymv roAAüv ykneı. ME. 
’4 (703). Mioo rovnpöv, — dv ötav elny Aöyov. ME. po. 52. Ahn- 
h bei dorıs Th. 3, 3, 1. 6, 36, 1 
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R 55. Snfinitio. 
(8. 5. Schömann N. 3.99, S. 00-239; ©. U. Weiste N. I. 126, ©. 49 
bis 504. 3. Dirklein, Entwidelungs, eichichte des ee Infiniti, 
Würzb. (Schanz, Veit, 3. 5. Synt. $T 7) 1888. ünenwald, Der 
formelhafte Inft initiv der imitahlon im Griech. Würzb. [Schanz, 8*. 61 


I. Der abſolute Infinitiv. Subjeft des Jufinitivs. 


1. Der Infinitiv drüdt die reine, auf fein Subjekt firierte 
Xbee des Verbums aus, Daher kann er aud in manchen Ber 
Bindungen abfolut ſtehen. 


So findet er 157 in den Redensarten öhlyov oder wixpos [mit 
—R deiv wenig gefehlt, &uiv eva fo weit man freiwillig if, 
en handelt "bike — negativen Sägen vgl. Her 
mann 3. ®ig. p. 886, Opuscc, 1 p. 227, 5b, Lober 3. Phryn. p. 2ide. u 
Herbt Biper Tobets Cmend. ©. 33), 16 vv elva für jet, sinpmeiten, 
in ro ir dxebw elva fo weit e8 auf jenen anfommt. [$r, 3. &e. An 
1, 6, 9 lat. ) Tö_ cas lälag edepyealag —— Rat Kin jurpo 
detv Zuordv dor ty bveidifen. Am. 18, 269. oudrcovres Sb —* 
ou deiv od gophuarı ⏑⏑————— 
Trace A Yuyh mepi va Evöc Beiv mevrhaoven Een. Apıı bit. 2, = 
Exav elvar obty Jeoopau, II. ou. 24, e. Avdyan —* 
Tb Enövras elvar pndanf 
Andyem wor zo vöv elvarr 
A. 2. Am RE abfolut —A eireiv, befonders in 









muocbeycadar ra deöbas. | 


= elpmnevau 'Io. 15, 270. — Ta 
3, 5, 9. 






nie Kahn 
2. Morton 
ar or. 341,6. 
— —* de one 








Beandrov Tan 03 dona yo 
dnhös sireiv nal uf 7 — ® Ba zig can 
hepmedvruv zois Iltpoaıs oör en a drmaSev; 'Io. 4, 154. Tor 
mau, dis zb Boy elmeiv, Yeödos, En dE xai dAndn. II. mol. 377, & 
— 7d Eüpmav elneiv, Yacug piv —E peAkeng di — 
mt päroros di, abrosyedıdlew za Aloven dykvero. B. 1, 1% 4 
dy nepunaty elpnodar, dav mohdinte ode ddınodveag, Fran duiv 4 
— xadoi wi wöpton. AL 1, 177. E Euorye —* —* Eures 
zu su Be ye mpös 08 zdhmdf eipnadae. IM. To. 462, b 

3. Ggntich Ind Ausdrüde wie (de) Euoi doxctv wie ed mir ſcheint 
(ðc) — drodon wenn man ed fo anhört, (dis) eindanı nie zu der 
muten ift ober wenn man vergleicht u. ä. WE . 154 u. 
166.)  Eiskpyoviaı waßmeal root, Zuol Boxeiv. IM. EBsk. 278. 1a 
tpla Aplv Ev Tü möheı aatörtaı, bg ye obrwal ödkau 432, b. 
—"Eatı rote, obrwai Are Mara 0 Eyov. An. a. 18, Ax 
abrwsi mapxdiug Eye A. 19, 47. — Fllen co monum doriv, ds 
— Fi. '0n. 1998. a Eylyvovzo dv 2ö Fa —— de pixpiv 
perdhp eindaat, tu Ev Bepnorhan. B. 4, 
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u. 4 Abſolut, sewiß, ohne Ergänzung, gebrauchte man ben Infinitiv 
ud) zur Bezeichnu mung, eine unge als eine Art Ausruf, 
er auch bloß ein ſich gefallen laſſen ausdrüden ann. Das Subjekt fi 
abei im Mecufativ. Brol — pe BovAslac ruyetv. Aloy. en. 853 
237), Ileideode, xal napastfvar navl ZI varapooty made imbras By 
5 Eprov xü_dxg, Bebewuohar. @. 6, 34, 8. — 3. Miohmoal za. A, ddr 
Kun eine; B. son Ip Are A, "Ad. 169. —— all. p. 181 3 

— BORN) u Über ben Gebrauch in Berträgen 3. Th. 
u 

W. 5. Die Fette Berfon wird fo nie f Teich vorfommen; ähnlich jed och 
eht fie imperativifch mit dem Subjekt Nominativ, ber aber wohl ur» 
einglic als votatioifühe Unrebe zu ichten mem . Big. 10m] 

Aenplda, täs möhas dvolkas Enexdelv. 5. AÄrobere A 
Ayeıy md ste ars Ach. 100. Ni — — 
stay Broredeiv. [ = 5 

a6. Mit cc at er abfotute Infinitiv erclamativ, einmal als 
Insruf bes Ürgers: daß ih doch —; dann auch ala Ausruf der Ber- 
mnderung: was fagft du —J daß —? As Toyns, md de vöv 
Anbäen, ale 3. K 5,3. — To de ph nardkaı a die 

ergdeve dveiapus. Ap. Bd. 7 

TR 7. Aoforıt Geile Ar Infinitiv mit 76 auch unfer: was das 
betrifft; eben fo xd w mit dem Infinitiv unfer daß nicht; jenes meift 
Rominativ, biefes Weeufativ. Td pndi deovrd tıva — * Bear —88 
xrfa koußdAkerar, IM. mol. BB, b. 1 
Indov zöv yalav elpyov 0 ar na Ayros re nölemc xaxaupyeiv. 8.8, 1. 


2. In zufammenhängenber Rede fteht das Subjelt des In- 
Änitivs, wenn eins da ift, im Nominativ, wenn ed das Subjelt 
des den Infinitiv tegierenben Berbums bloß erneuert; im Accu⸗ 
fativ (mie im Lateinischen in beiden Fällen), wenn e3 ein neuer, 
verfjchiedener Begriff ift. 


A. 1. Im erftern Falle muß das Subjekt des Infinitivs mit 
dem bed regierenden Berbums natürlich gleihbebeutend fein, in 
der Regel alfo ein Pronomen. tür beide Fälle gleich anwendbar ift 
die Regel, mag der Infinitiv mit oder ohne Artifel ftehen, wie fie auch no 
& Ben hy und npiv mit dem Infinitio beobachtet wird. [Rad ð 

FAR "Era ABehov rostp es is Acıc ein nerlern mlocıc Bodvar 
ns Ge Rob narpds dmobeın. An. DB, 12. "Edote mdscogos elvar dıd 
Babröc eig FR elvar dmorhunv at dveniormuoadynv zal planaw 
kerdoan II. mol, b. Ei oleode Xadxıdlas Av "Edda acaeıy, 
weis, dt anobpästaba! z& npdynara, or Ardässteode. And 74 Oix 

abrdc, AM dxelvov arparnyeiv. 8. 4, j (mbt De pron. 2 
ne —————— — 
broi abrav ylyveodar ndvres dmbıddanw. IM. mol. 526, b. Oaot 
weg obx dvobeng dv ch duyf mente ogeis ee 
18, c. Alta toorp —* ——A Aaevi 
Euren. TR. ’In..890, 4."Opkrortat tod mpazoc Exaatos yiveod a 

2,65, 6. — —* —E — abröc dunisdanı 3 poor 
N, 8, 32 ‚meube mplv dv Tereg abrds elvaı. Be. 'E) 3 
— MoyBety dudyun tabs BeRovrag edruge — * — — ze woydelv ph 
ke veavlav. bb. TA. 27 ms) u. Kpna. — Te yeah —*8 
Wal ze zaldov Happivay maripa pepl es 6 Ba per. ME. 
I IRRE RETTEN ER en 

A. 2. Der Nominativ fann HAN beibehalten erden, wenn der In 
nie ſich nicht unmittelbar, fonbern etwa durch ein deiv ober. ypävaı dem 
vanptjage anſchließt; ebenfo wird in biefer Verbindung auch das Vrädicek 
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(A. 4) auf einen beim Infinitiv als Subjelt zu denfenden Nominativ be- 
zogen, im Nominativ gejegt. Vgl. Arndt De pron. 2 p. 21=.) Tleroinzı 
Toor Eyir did pnmı delv abrös oregavoßshau Am. Bl, 1. EI olseir 
xpivar, odg dxeivo: napeAımov ddinoövreg, bpels dmahtanı, oöbels tür 
Elrav dneheıpdharran Av, 3b, 18. Ol zopawar adrol 1 drkankm. 
olova dAkous ämlopdpaug del auurepd- 
ER a das hett fc ſeltſt objetiieren, ſih fett afe Gegenfanb 
%. 3. Da das Subjekt ſich jelbft objeftivieren, fi al 
der Betrachtung vorjtellen fan, fo findet fi he felten, onen be 
Gegenjägen, ftatt des Nominativs der Necnjativ beim Jufinitin | 
@gl. $ 51,2, 2. Co auch das Prädifat. vgl. U. 4. "Ey olwaı al ini 
nal ot nal zobg Ahhoug dvbpdmaug za ddrnelv zod därmeloßur acnov Arzt | 
adaı. IM.,To. 474, b. Prpl Belv dnelvoug päv dmakkahaı, ber —*8 
i dt auleodaı, ir obBev hudpenea, Avd. 1, ———— 
obrums Eyeiv, AM Eui yabkov elvar Inenthv. I. Xap. 175, ©. Depp 
i al Eu me 
A reroim 











ev „Avtev malduv‘, Eva gdomey abröv eva Ar. dd, 
Ir. 89 (963), 2. (Erdhy dmexivbbveuoev Aukpuy ulay, bar 
Kaunpöv 7 zedynadun:. Avcıpd. 122 (8), 4. vgl. Th. 1, 12, 3. oh 5 9 
an Dem. 332, Über den Sal. mo apag notwendig ift 3. TH. 3, A, im 
Arndt De pron. 2 p. 37 u. 38.) 
«. 4. Weggelaffen wird das perfönlihe Pronomen als Sub» 
jeltönominativ, wenn es mit bem Gubjelt des regierenden Ber 
bums eins und nicht betont ift; fein Präditat aber (mie auch jonft 
zugehörige nominale Begriffe) jteht auch dann im Nominativ. — 
Atya 7, pin mioredeiv oo gbaeı voulßeıy yıhelv tadra mdvıag di av 
hgeretodar vopikwaıv. ol. 20, 29. Nöpfe yhpas doüko 
da Bios. Me. po. 382. ep dkındpev Ehebdepn: elvar, &ub 
morelv & mielaron dkıov galvera eivar. 8,1,4. — OL yıysbracabar 
Boxobvres bmo mob rorövreg dpächnı nählr 
— Ee. Ku. 5, Bey ppöver ch meyar 
eivar, Ina dE cn sup — droaber. "Io. 1 
H zig Yoyis gilla Bra zb Ayvn elvar nal daopeororepn dariv, 
, 15. "Ex Tod mpö yeıy 5 Sıdamv layder. An. 18, 7. 
oda Emi ıo d0dkoı dan 75 buotoı zois Aeınope { - 
novaaı. 8. 1,34, 1. mpüg tb ioybg eivar h laybı, 
N I. Me. 72, ©. Ilepwng mp: 
0,a. H 




































wartorn. 8.7, 28, 1 Okiyar & 
&. Ku. 4, 5, 15. MMtder brepyiponev here div | 

‚1. [Über deu No. eines Particips m | 
Verbums bezogen }. Th. 6, 25, 3.] N 


—* 





————— 

Odα ayort Bıa Blov a 

Toig mhostoder zosro Eupuem 

eln yenaduv 

RN 

reveadaı Ih 
EG 




















* 
kuvad eivan 
ID. ou. 192, b. Zuppeper ıi 
odar. An. 23, 188, Tav mie 
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Hvar päldov 7) dBoülars Hpdnfivar yevopkvarc. 'Io.4,95. — 
täcıv dvdphrogs rd yev&odar moAltaıs rap Admvaloıc. An. 
ıpaaxeuN Eorar abrp Ent zb olp te elvaı die misiora ddmeln. 
‚©. — Aveyeiacey ini tu xpeltrovı tod "Epwrog Pdaxovrı 
Ku. 6, 1, 34. 
Yovia Tav rpoßupouptvov bc dplarwv dt pdlıora zal ds Td- 
:odar. IM. vo. 718, d. 'OAlyor dv Teves Tüv Tpocrorougkvev 
Dv Epwmrndtvtes obx äv pbgarev. 'Ic. 12, 118. — Ol Aaxedar- 
» £ötovro ds Tpodupordrou npög Töv nölepov yevrkahaı. 
5, 2. Oi Adnvaloı tüv nolenlav dyunostdrav olondyav 
oav. Io.4, 71. — Ol Zupaxdcıor Eynyeppkvor Aoav pt dvievar 
valoy, dis xal auTWmv XATEYvmaötav Ar pnxitı xperaaövymv 
8. 7, 51, 1. Boulopevaov bumv npodbpmv elvar nevoüpsv. 
[Vgl. Her. 3, 75, 1 u. Lobed 3. ©o. Ai. 1006.] 
Das Prädikat beim Infinitiv dann ſich auch auf einen bei dem 
ge nur zu denkenden Begriff beziehen, nicht bloß wenn als 
ejtimmtes Nomen zu ergänzen ift, fondern auch, wenn ein 
Begriff, wie ris man oder dvdpunoı vorſchwebt. In beiden 
int der Ac. am häufigften. Toooötov uövov se &ylyymaxov daov 
‚valov elvau Se. dv. 3, 1, 45. Ob pıloytiurag Bet 
adrobs, todg vkouc). IA. rod. 388, e. "Apıora oluaı v toög 
Kopevoug tod hs Beitlotoug ylyveodar, Es. dn.4, 8, 6. — 
stv (erg. Epol) padnty ow yevkaoßar. IlA. Eid6o. d,a. O 
; (erg. Hey) to Aöyov xpeittov Zorı xatanaßeiv. Be. dv.3,11,1. 
n. 4, 1, 17. 
& mr posbyr,v elvar Tö yıyybareıy abröy dauröv. IM. Xap. 
Kaydpwmrov elvar dei xal pıÄöroiıv, Io. 2, 15. “Hdiotöv 
oävra vodv Zyerv. ME. no. 307. — 05 rö pr) Aaßelv ra dyadd 
Lerhv ÖGTEp R kaßöyra srepndnyat Aurnpöv. Se. Ku. 7, 
t0d Beömevov Tuyydveıv tıvös obötv odrw noAutelög apn- 
iv 509 HD elvar. Se. Ku. 7, 5,80. — Apavrasi) un dpüv- 
Baveiv. Ei. EA. 814. Aloyıov Eyovrazs dq aıped var M 
atuyfioaı 8.2, 62, 5. Od dei pleiv de pisnsovras AAN 
v og gılhaovras. Apı. dar. 2, 21. — Zauxpdens rapexdAsı 
tod bg ppovipdbrarov elvaı Be. de. 1, 22, 5b. Auorrelet 
roLeiv a dbovra. An. 8, 48. Td dpapraveıy dvdpdhroug 
‚ olopar Baupaotöv. Se. Ku. 5, 4, 19. — 'Ev Aaxedalpovi dorı 
29 ov Tg ToAtteiag xUupiw elvaı pera av duolmv, An. 20, 
hei bropeivaı Av dAynööva xal dyıet (byıa) elvar IM. To. 
iv xAaloucıy läodaı xand, 6 ypuods Nocov xr/pa Tod 
v. 20. &xöp. 501. 
Jer Accufativ ift bei dem lan auch ftatt des Ge. und 
tt des Da. bei bemjelben zuläjfig, und zwar bb als Sub- 
al8 Prädikatsaccuſativ, dieler nicht bloß in allgemeinen 
Irt 4.6, jondern ohne Anſtoß auch auf einen da ftehenden (Ge. 
zogen. Unzuläffig jedoch wäre der Ac. 3. 8. in der legten 
mo elvar bloß Kopula und rpodtuwv Prädikat ift. Bgl. Lobed 
1006. Andere, auch appofitive Beijpiele im Inder 3. Ze. An. 
tiv. [Hermann 3. ©o. OKt 1436. vgl. Elmsley z. Eu. Med. 727. 
Eotıy Avey grAoriplac vbre nöAry obre lörhbrny peydia zul 
pydkeodar IM. ou. 178, d. LZibppuv koriv Er abröv 06x 
\yalveıv. Au. 26, 5. Ilepiersthxer rois Bondelac Behoccdaı 
tods Bondelv erkporc. An. 18, 218. — Ziv hökoc 00x Earıy 
ax 6v. M&. wo. 201. "Esrtıv EAevdeploug elvar xal dveu 
. Ku. 5, 3, 3. Oix Eorıv ddrxodvra xal Erıopxoüvra xal 
v dövanıy Beßatav athoacdar. An. 2, 10. — "Eorıv oüdtrors 
avızövy ppövnpa Anßelv pinpd xal gaddka rnpdrraytas. At 
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8⏑⏑ Kl, Mn Te 
zospin mpogererax 
274, 0. — Woyn 
II. zo. 408, i 
xax Mia. 815. — T. 

epyalcodar wa yobroug Emzuvelv. Aw, 12, di. Auabpumipng 
bri züv Beoubvuv ou mpoardeny yerkabaı Eekduny Au orpamylar. 
Er. Ku. 7,2, 23. 


II. Infinitiv als Subjett uud Objekt. 
3. Das Verhältnis des Infinitivs ohne Artikel (mit oder ohne 
Subjekt und Prädikat) ift das eines Mo. oder Ue. Vgl. $ 50, 6. 























1e8 vr 


durch 


Tei; 


ro 









Er 2,8,5. (by old ce dveu dımmadvns dyadöv moAleny vereahen 
4, 2,11. Bappdpev FAdımvas dpyeiv elnög. Fi.'lg. A, 140. 

Obx Eartıy ebpetv Aiov dhumev obbevi, Ed. dr. dd, 52 (872). Mi 
— Todto nal ouvnyöpp EEeor, drontelver plv dnodvYaxeıv Bin, 
— 3. (ir Evi adtay dpyodvra ode tols plldıs Emirdrren, 
earab m rohe ud ai ze Di rei Bois, Ay 220. "URS Y — 
di 









oxeıv Br Läv uch mapca®' dis Bosherau. ME. 767 (986). [3. Ze. Un. 3,4, 
"Evdtyeraı owppovhaayta mpdadev aöhıc yM amppovein. Be. 
12% Ben parzıe adv band 7& tüv movobvrov pl; navf, 
Gavtac haßeiv. Diklonog 2 (4), — MoRkoie obx Fpxene abrois zo were 
Eyousı Any Hötws. Be. Ku. 1,6, 45. 05 Ausırehct pera noyhnpias oo 
waros U7v dubpumu. IR. Do.’508, ©. Ob Zunpäpeı zols dpyavar gporic 
pata neydAa Eyyiyveodaı tüv dpyankvav. ID° ou. 182, 6. Ti desto 
Weidepov elvaı dıapiper; An. 29, db. 0) mäv dvamtskar mpercı 
mpöc güc. 80. IM. 639. Krächairı dyaböv ai möhene wat Luisa 
mpostmeu Be. EI. 6, 5, 40. 0b Atos zov äpyayıa cv dpyopivor 
Tovnpdrepov mposhxer elvau. Be. Ku. 7, 5, 883. — adety dei 
Aal Maßövca vodv Eyes. ME. yo. 96. Ppaveiv Synrav Byr ob nei 
pira EB. Arrpalav I1 (17), 2. Osötnor dbupeiv rov naxag npar 
Tovca dei. Anodöb. 9. — Fi Köpw EyEvero Öliyars draheyopkvp pri 
züv olxslav denmehitug Eyeıv. Er. Ku. 8, 1, 15. dv note oo sugar 
aıvduvedeiv, to mollpos owenplav neräxadtc ding. 'Is. 1,88. 
— Behziovs elpims, varıdhew zog rokauınis Dımzeinivone tür 
badlug täs Käbepsıe Sundatseı 
Var ID. Oan. 
























3. 
eivar rd ywplferv irı pahtera dns To odparas Av 
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Über ömdpyew 3. Th. 5, 9, 7 vgl. $ 55, 2, 5; über ben Ac. u. Da. 
Beyeodar 5. 2 8,27, 

. % Xon einigen ber hieher gehörigen Werben finden ſich auch Barti- 
mit dem Infinitiv, ſowohl des Altivs als des all, welcher ich⸗ 
ich jedoch ſich dem A. 8 erwähnten anſchließt. Obdtv ray dvövrov 
v rapflınov. Al. 2, 38, Tüv evsvrav ans bndAvar dv ap npdy- 
voBtv rapakkAoırev. II. Paid. 285, b. — Eloi pbasız dvdphrov nold 
Epousaı öpdAvaı AAhkmy ra mepl hy Aınlav, Al 1, 49. — Erb 
pry äv yevkadar ——— 
© Bodvar xal ool Aaßetv. 'Io. 2,2. Mi} omeipe molleig tdv nandvra 
a oybpevos ydp korı Bpnveiadar npenmv, Lo, Tupk 588 (7). 
dnouabs mıya mpochxovra mepl ndvav tüv tonobrev —8 
ar. 283, b. [08 mpochxonev xoAdleıv toiade, Pmniov db Ti. 
p. 771. 

3. Anhrechend dem Falle U. 1 Haben ben Infinitiv ald Ac. Ber 
die eine Dnalifitation zu der Handlung bezeichnen, Vexba mie 
:tive, ja felbft Subftantive mit Verben. Wgl. N 6, 4—6. Td 
: 0b dbvaaaı dAndes moretv. Be. olm. 11. 25. Adröc ebpetv riv 
’ dbuvara. IM. Aa. 186, c. "H 'pneipla Eyeı m Beikar tav vkav 
tpov. Ed, Got, 829. Ambwöc Apyan od mesuxe cd alt aupekpev 
:taßar. IM. mol. 347, d. Tas Spousrntac mavrayod 6 Av dihderav 
xdhhıora Enlorarar ebpioxer. IM. Daito. 273, d. — Andyanv 
hebs elvar Atyeraı duvards Budteodar IR. v6. 741, a. Ayadöv 
vnpepöveug wat zhobatev elvaı Diagepvrme ddöyarav. HA, v6. ZB, 0. 
er’ AtAmv olol ze. IM. mol. 368, b. Abo 













gen 
au 
2,4, 2. 
4. Verwandt ift der Inf. bei öllyo dw ac. 847, 16,2.3 u. ä, Ber 


kon mit ihren Demon- 
f. bei ih, indem jenes gleich⸗ 
fa. Ze. an. 2, 3, 18] 
0: av tpav pndeni ANY neldeadaı } ch Aare: 
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ost Ag PR: 


ei Her. 2 , 
113, 2. 126, 6. 4, 30,3 * 9 * — * obbelg run — 
— —— ——— — äv obrog ibn 
za dhldıpra dros 
oe Emi rast &p 
Q. 7. Der Zafinito bel Tan 














F An 
a: möhıg 
eS olxoun&n, II Cork Buvarıı zal brokaylarg mer 
eseodaı did. & piacav Ayaynalaı 
Fia Haxpiv robe Arone maretabau, II, To. 449, 8. 0 mind" da 
ddorov el Bdpos pipeıy. Ei. MMeiod, 3 (810). H ebrAcın Eay äv Mician 
, roaobıp mougaripa Pepsi ylpverau Be, Ku, 8, 2, 2%. Arohasla mi 
dınla EL nal edrerig urhonehau I. mol 364, 0. Nakzral al 
bpfrepar göacıs äpkaı 8.7, 14, 1. Movapyla Avapas yakenı zal Bapo- 
zärn Buvaınzant ID. mokır. 302, e. ‘H alla droperden dativ dar 
Beikan Au. 7, a er A A 
Wetv 8 zaasenv d 5,4, 11. — —— 
Aıorov niv ldelv ci dararov Bi zolg mohenlong. Be, oa. 
8, 6, Meidos —— M 
—— 
J———— 
del Beiot zıveg od 

























möcia mopeuop 
— Eloiv &v als rorkoig Er 
Euyylyveadar. ID. vo. 91, b. 
ioaı. @. 1, 138, 3. — To cö 
{ J . A, 1do0.., Ha 
godepöv mposmo — voulw. Ar, 

Ep@ öyov 03x dwoßov elreiw. IM. vo. 797, a. “ 

(A. 8. In folhen Verbindungen gebrauchen die Attifer in der Regel 
(aud) bei paffiver Bedeutung) nur Imfinitive von Aktiven und Neutren; 
Bed ie FR ohne Ausnahmen. Acıvös 5 oivos xai 

U piv drodıbpdoxuy aatavonanı yah 
Fr are esmerhs üehmvaı. I. 00. 254, a. 
an Meybnaonivav dxodanı niv Iswg naiv dndf, bnbtvar d obx Fi 
gopov. 10.12, 156. Ol innels dfıot eis — An. In. 596) 

(A. 9. Ahnlich erſcheint der Inf. auch bei Abverbien und jelbit bei 
Subftantiven. ber die Barticipia U. 2. Toig pev edvors —— 
— roisira why &ebraov, ols de Buauevioı goßepbrara Be. Ku, 

Spa xal dnodanı. IR. v6.856,d. [Ayreikeıs Beinar axudeı. 




















) 

. Ühnlic dem Falle A. 7 ftehen auch Bixauog „trmalns, Ani 
dexog, Emidotos, perfönlid gebraucht mit dem Inf. ‘U madıv maveayos 
Bondelag Sixause korı turydver. An. 21, 48 — ——— 
ſ dırala dor zuyyaverv. Ar. 18, 118. "Unste og —88 
ray depamebeodar Erınarplav, Eneonöne Se. Ku. 8, 2, 25. "Arkpıs 
— dnkntewvav od nohlobs al däbxow Erirhdein elvat ——— 
—— 











MN. Wie bei Begriffen der Qualififation eeicheint der Inf. auch bei 
ben verwandten des Lehrens und Lernens (vgl. 3 56, 7, 9), des Üben: 
und Gewöhnens; des Nötigens und Bewirtens; des Borhabens 
(8 53, % Anfangens (8 56, 5, 1), Veriudens, Rüftene (3. x. 7. 
35, 1], Gewährens u. ä. fo wie bei ihren Gegenteilen. Npr, per, madrepav 
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ı rolıtızd dıdödoxeıy Todc auvövras 7 omppovetv. Be. dr. 1, 2, 17. 
vhaeı dıdaydelc öbe jedv td owopoveiv. Als. Ay. 1425 (138 ). a 
idagxe td xaxd Yalvsodaı wand. Eo. — 8 (132), 2. 

ardeumyAtyeıy te & del wat nparterv dixalas Ay run. Be. ou. 8, 23. 
NV TOv xparouvrwv ndde pepeıv dEoualav. ME. mo. eh Di Spdws pı- 
‚00poBvreg drodvnaxsıy peierücıv. IA. Dali. 67, e. Xp sbdü; dx 
on EdtLerv abröv rois abrois yalpeıy xal dydeodar zw dsondry. IM. 
». 510, e. Tvvaixks kopen, EEararäy sldıcptvar Ap. eu. 288. Eib- 
aaıy ol dydpmror 00 Enıdupodcıy &Anidı drrepioxintw dıdövar O. 4, 
B, 3. NoptLers tols doßeveotipors näcı pelm npocTdrreıv rpdypata. 
e. otx. 17,11. Mapa räcıy dvBohrorg vonlLerar röv npeoßbrepov hyelodar 
zvrög xal Epyov xal Abyou. Be. dr. 2, 8,15. Aldrıpavera xal Auunpornres 
r ix tüc Aouylar, AN dx ray dyhvav pıloöcı ylyveodar. Io. 6, 104. 


"Osa töpawos u meloag Toös noAltas dvayxdleı rorelv ypdpan 
vopla doriv. Se. de. 1, 2, 44. Yuytv Bıdlou tina aupptperv wand. 
». "Hp. p. 1366. — Tois pldoıs oleran 6pelheıv toöc plloug dyadov ev 
ı dpäv, xaxdv dE pundev. IM. nol. 332, a. Bporoic drasıy droßdavstv 
gellerar ME. po. 69. — H Eyapdreıa ndvrwv pdlıora Adecdar rorei, 
le. dr. 4, 6, 9. H xara pixpdv rapdAdakıs räsav roLeT pboıy bropt- 
eıy Tag nerapohde. &e. Ku. 6, 3, 29. [Mit Gore z. Ke. Un. 1, 6, 2 vgl. 
.4, 2, 23.] Ti &orı rd drepyaldpevov Sphüs ypfjodnı 7 Emorhen; 
N. E3868. 281, a. O Avcadaldac xarßr Bıanenpayptvoc Euppayelv 
Jasılda. Se. "EX. 5, 1, 26. 

— IDobrp rerodhs Adıza pi neıp& zoreTv. ME. po. 702. "Orav 
* tod obpatog Eriyeipy tı axoreiv, diAlov de Ekararäaraı Im abrod, 
ID. Patd. 60, b. —** ErtöApmse Abyeıy de obötv Tay ν Earın, 
ls. 10, 3. — Ti robe davsvrag obx dac redynxevar; Ei. Meia. 8. Ui 
bei Tolg nomtals Erırpenervrorelv ‘ zı äv abtois 9 plkov. IA. zoA. 719, b. 
Zuyyapw Tobs Eralvous rapa tüv EAeudepurdtov Hölsrous elvar, Be. 
hr 1, 16. Adtas rapes Mor Erarveiv. IM. od. 867, d. OBdevl 

parov bypelumv av odre Beitıov obre Tidrov Euod Beßımxtvar Ic. dr. 
4, 8,6. Tuvamı dpysıy ob dldwmarv H gpbarc. ME. wo. 100. — Odro: 
ptoyn aoı darövav Tımav yevos. Aloy. er. 236 (219). Über enıneleiodar 
mit dem Inf. 3. Th. 6, 54, 6.) 

a. 12. Ebenſo fteht der Inf. bei den Begriffen des Antreibens und 
Aufforderns vgl. 8 48, 7, 15, des Bittens vgl. 8 47,16, 7 u. 48,7, 15 
md Bedürfens vgl. 8 47,16, des Feſtſetzens, Beſtimmens und manden 
mdern ähnlicher Bedeutung. —28 Epavras abrös Tnepos doäy xal td m) 
pãv nolddxıg zpolernau Lo. Ay. ep. 162 (154), 8. Zmxpdeng npottpene 
006 auyövras daxelv &yxpdesiav. Be. dr. 2, 1 Ilus av abroüs rpo- 
pebatpeda ndlıv dvepaosdivar tic nalaäs dperfic; Be. dr. 8, 5, 7. 
M dxp ic bihpns dralpeı rw dupw yaptleodaı Avı. 4, y, 2. Puo- 
ta oby Frrora napokbver xıyduvederv ünep ebdoklas Te “al marpidos. 
ie. ar. 3, 5, 8. — Tods Tas nolıtelas xataddovrac al peßtordvrag elc 
ırapylav xowobg Eydpoöos rapaıvo vopileıv ndvrav tüv Eleudeplag 
ndupobveev. An. 15, 20. Tpiy & Avdpes aupßoulcebm dyb yYyhvar 
päc abroüc. Ze. ‘EA. 2, 4, 40. Möyıc buäc npobxaleodeunv aroudd- 
eıv. IM. Eid. 294, a. Iapaxeicuspeta To veavıoxw coplav TE xal 
perhiv doxeiv. IA. Eid. 294, a. Todd drexeleuöpny abıu ode 
oreiv. Be. Ku. 7, 8, 10. Oi vöpor rapayytidoucı Top mare! za 
5 0€ &v povamf xal yupvaorız) mardeberv. IM. Kptr. 50, d. AI 
Sovat zeidoucı mv Yuyrv pi) owppoveiv. Be. de, 1,2, 23. — Ixerebeıv 
ET rodg Beods deonorav dyadav tuyeiv. Be. dr. 1, 5, 5. Ildvees al- 
oöyrar Tods Beoüs TA pev Yadla drorp£rerv, tdyada 88 dıdövaı. 
e. 00. 4, 48. (Aower pev dperhv, ebtuyeiv 8 alteı Beobc. Kapı. Zr. 
%, 3.) Av owppovjs, tous Beoüs Tapaırhan aouyyvbovds sar einun. 





Syntar. 






ä ie Eon mölıs oblapla Amis od Betzar elsdrsatin 

7 ——— . Be. Al. — Aunodpros am — — 
⏑——— av sen = A 

dnevov alßobs uni öluns merkyew nrelwery de — — 

322, 

A. 13. Eine Aufforderung enthalten Lönnen * die Verba der 
herung, bei welden eben dem Inf. (lat. ut) jomoßl ber, Da. ‚ls der I. 
jtatthaft ift, mit demſelben Unterjchiede wie bei $ 48, 7, 10, 
Bgl. Lobed 3. Co. Ai. 1006. — OL vöpoı Rdvea piharlphrung al 

— "Ekeyov.drb a0ı un —— 









gealoseı meärzenn An, 
ine 0 






Fer ren et Täs töyas Ex tan alu | 
Inpa Niepa "Popaiss dreipnrar ayariv zb | 
eivon —* — 
* 9, 3.) "Ev zB mupt — — —— En 


abrode ah ypfodaı vi Arung dyopd. v Tatg email; 
abroviunus rag mührız elvar y —— An. 15, 26. Tiumaoı kei 
Be 203 vöpnu xeın&von ziy dnerebrann dyramolmvein. 


(Über den Inf. bei Bas &e. Un. 1, 8, 19, bei menpdgsen ei. 4 
1.) 








1,13, bei —— Br 4, 99, bei dveihev, Eyprie zu 1, 108, 2, 126,2. 
Über den pajfiven Inf. 

u. 14. Diefer Inf. Yet 34 auch bei Paſſiven, die ein Subiett ‚haben. 
Einen h Ypbwos us Av elpmmeung mapmpevei. Be, EA. 7, 1, 8, 
Adtiv zöpev Eyyerpappävov atelverv. 8. 1, 182, 6. [3 Ke. Und, 1,14, 
vgl. 1, 3, 20.) 

15. Scheinbar findet fich diefer Inf. zumeilen auch bei Werben der 
Au ſicht, am Häufigiten bei Au das aber dann eig. gut jheinen be 
deutet, wie irziodau, vo Recht halten, Auxei wor Aydr 
ehduyras rn Andy yphadaı. 
1,3, 18. (Morazıs Sun EEE ne 
er al Feind zu lat. rot. 88, obed 3. Bhepm. p. 758 u. ft. 
» 


(ea * 
——— mit dem Juſinitiv. So aud bei alpetsſan wählen [5 7 

5), —— ſich gefallen laſſen, & —* A ftellen, al 
un rail erımoveiv ehekovarn, 4, ahöz dxsı 
guzetg u) di 

















Y breivov mt Bei 
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ac den Begriffen des Borjaes (rroaperza) und Streben! 
findet fid) wie der Infinitiv, jo erforderlichen Falles auch der A- 
Th. 6, 
ob. 



















artua. Kb. 
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e'zkourety, pa zaydın 
riveadaı s suvir 
Üb Aöyaaı töv Boy amoubdtoner 
* Ge Xo. K 1143. 
0 arena zolg marsly Eri zov Balpmv dvayıyuhonev mı 
düv zu ymyraı sowöro yeväadar IM. Ipw. 325, e. 
pawov rg igleran ; Aug. 67 (1). Eivar ro dyaday 
egmau. ID. ou. 206,0 

wwvioaode vol "Eine d heudeptac. @. 4, 87, 
5 3,38, 2. 8, 89, u Arapsyapaı pi uerayvüuaı buäg rd mpode- 
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3, 40, 1. [ngl. 4. 3, 40, 1.) Approßntet dräp slvan, Al. 2, 148. 
ER, oda ward BI, —— — Au 2, 38.) — 
Aoipmv (defalpmy) äv pAov ddızetoda: } ddrzstv. IIN.T0.468, c. 
4, b_ Mpoaıpeisße rd xarenetyov uähdov npdrrery A ri Tanıpl yaplie- 
yau Be da. 91,2. — Elalv dmtmdal vice Monowaı nnegmotepeva. 
joval elvaı, nußelal ze xal dvmpeels dvßpenev öpıdlar. Se. olx. 1, 20. 
„Xpdoca yakzelav Arapelßeodar vocts. IM. au. 219, a "Ent BAdAy 
j tüv yovanan tig tupavvetv drıvoet. Ap. 86. 387. ’Q Zei tt dpäcar 
‚avoel pe, upon; Ap- Be. TI. "Oo Tanetv Bonkcher aim Ipdar 
— Enke obrm (nal obze) yanst. Avak 63,1. 'Ere- 
söheue Bıaßadkeıv pe npde bnäc. Se. dv. 8, 6,28. Taneiy nexpızdra 
oc yıyucosen Brı Ayaban peßlkere, Av Adfge uixpdv xandı. ME. . 
"Eroıpös elpı dnatvetv, dv zı waAug Akypc- IM. To. 510, b. Oddele 
— & dkonor’ dnidav dmoßavetv np6ßdumos Av’ tode YAıyop&voug 
: Av xataong tod axkkoug dmovras 6 Xapmv, Avrıpdıns 86. — Ti dv 
5 ägeıs roreiv; MM. Kpke. 50, a "Hxw dnnaßetv anoudAv Iyav 
— Wmb4. Ei. Avöp. 1080. Nöte zäsdı ne mpoBunlav auykteıs 
ünd ooı npaydivan Se. "EI. 5, 4, 27. — Mon rp6vorav Eoyev 
hung meaelv. Ei. "Ex. 569. (Über den Inf. bei neideodur 5. TH. 3,48, 
H dmıßoukebew 3. Ze. An. b, 6, 29.) 
A. 17. Über ben Inf. des Yuturs nad) biefen Werben $ 58, 7, 11. 
18. Mit dem Inf. verbunden werden auch die (entgegengefegten) Be⸗ 
üffe der Surät mie ber Shen und bea Jih Qütens, Dindernd, Ber. 








Desyer obdE neweı 038 aldeiraı xaxde elvau" IM. moi. 586, c. Mlporob 
> aldc Ay Anal Ar. 1908 (169), Alsgöverst 


mlas, maptysı avıbı iparäy mar "Erkhvay 2 Bou 


‚4. Nopiobol oe xal alrdv xaradızdleıy oavrod ndvra <a Zoyara 
Ietn. Ge. Ku. 3, 1,9. — Tols niv Arstodar Bedoran tote D Une 
ar tirantar. Be. Ans. m. 11, 6. Aet mög Apyeıv algehkyrus rin 
Rrüger, Gr. Epradl. I, 2. 
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a. 19, Avkonıe 
1, 14 — Nolat meta Hoav pepeah 2 
Be. dv. 2, 1,6. Epoi ob zehöher —— 74 — 
4, 36. & Un. 2, 2, 3, — Arnägens Ayodası Epbxeıv de’ Emaueos 1a 

% Buysßnaav Buldvmı bmtaon elvar ®. 1 

117, 3. Buveneiro abrols ray rulav dvaydeısuv Esrimrerv — 
Adnvalouc. 6% 4, 68, & [3 Th. 4, 68, 4. Über den Inf. nad; dpmmt- 
Ey I } 2. 128, 2] 

1. n "eben dein Berhäktniffe fteht ber Juf, bei dem hieher ge- 
Gärigen Tranfitiven oft aud da, wo zu ihnen ein Objekt, wie 5. D. * 
bloß zu ergänzen iſt. Wie man nämlich —— olvav 38 ide/xd sor (Eur, 
styft. 620) und olviv wor Eyysis meets (Mr. Wesp. ag) jo auch bloß run, 
ayziv neun (Xen. Stör. 4, 5,1 vgl. 7, 1,1), öde Ar. Ritter 207, Eryie 
& 118), Auuddvm (Eur. pn. N). Auyavıı rdvra npospepmv sog —2 
Moin ı 
nduvovreg ob Eehoua zadanı mapasyetı ch —* ID. To. 456, b. 
“Trdoyes Lunpärcı Ekehkykar 1.72 00 197, b. 















III. Der Infinitiv bei Begriffen Der Vorftelung und Autzerung. 


4. Bei den Begriffen der Vorftellung und Äußerung be 
zeichnet der Inf. zwar etwas MWirkliches, aber nur als fubjektin 
Aufgefaßtes oder Augenommenes. 


%: 1. Wenn das Subjeft des Inf. mit dem des Hauptſatzes zuſammen 
fätt, fo wird e8 gar nicht oder im No. auögedrüdt; ein etwa zugehörigel 
Wräbitat aber fie, im SRominatio vgl. 8 55. %, 1; ehenfo opboftie gr 

Begriffe. Wenn das Gubjett_ des Inf. ein verihiedener Begriff ift, Po nun 
der Ac. mit dem Inf. ein. Nicht geicheut wurden zwei Accuſative, wenn 
der Sinn die Zweideutigkeit befeitigt. Iavrarasıy eivaı Ölxaus woo önxeir 
elvar Bier, Din. 92, 8. "Eoluuoıv ol Beoi noAy tüv dvbpdren ir 
—— moweiodau Be. de 4, 3, 12. Tioresouarv dito pri 
alaypbv rpostdrreiv tois maalv. Ge. Anm 6, 2, "Fänge sınän 
Toug yovels mpdkerv nahüg. ME po. 185. "Qv y’ äv uch üoı vönat. print 
<G dinauordın Bındacıy dymusxate, An. 39, 40. Npogastkerar an 
pmerety Am. 10,124, = Alte mc duader 'oogä Aeymv ax eb op 
— Ed. Bar. 480. Hhbrös karo ei ti olerat dia zöv maodrov urlir 
— Bögerv mı dyaßös elvau Be, än. 4, 1, 5. 
SS aloypk apdern mpäyuanz, mi sojen Anapfam 7 

PR arabındam Euaurod, et zıvac Bualon 

dene &kıos eivau. Be. du 6, 4, 15. Kedes 
dörreiv, droßaveiv eis zo Bapadpov &ußhndEvta, 
— unbiv alaygbı roiheze Phnibe Ahacın. Is \1,16._Boworoi 
Aodary abroi az bass &ußadetv els chy Artına. Be. dm. 3, 5,4. 
— Vößtya oluaı Bayivov elvar wandı. Ei. Ip. 1. 391. "0, m © 
mode vönıl' Öpäv Bands rıvas. Iv. 21. i Ayodpaı aup- 

aylay elvaı xai Beßmuordenv sd ra Bxaa mpdrreiv. Ia.6, 59. Erb 
— —— Beodc räpyspıov Auiv nal <d ypualor 
udn. ME. 526 (537), 8, 
Üoyigero elvar. d 9.6. Obere ghow Tapes eüppäinen 
aMtov A Aureiv. Fb. Ad. 238, ——3 — here ndrrav yprudeen 

krpov elvaı ävdpunav. IM. Kpat.388, a. MMävtec Av Suohorhante 
Budvorav peyracan Ayabav elvaı möheı, ardarv At narcav xaräv 
alctav. Au, 18, 17. Mi xaröxveı wanpav bhöv 
Bdoxeiv zu yprayov Ömayrehhopkvons. Is. 1,19. Hırımven al 
xai Kopwdioss meioaı am auatparedew. Ze. EA. 3, 5,5. — Tiv Lünz 












"Orav ebror 
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ivew zode redvnaörac Akym. Alc. Xo. 886 (874). [Bgl. TH. 6, 10, 1, 


m. 1, 114, 

W 2. Rad) doxäs, Atyopaı und biefem ahnlichen Baffiven ericheint ber 
0. mim Inf wenn Dal SE «ec. mit dem In — 
fen ver Hauptbegriff ifl. "Edoke ounmrös meoeiv € p 
ae — eS mäsa. Be. dv. 3, 1, Il. Ilpdc 260 od 
HopaxAäc Akyerar old € elvan IM. Dald. 89, c. Akyeraı zal 
— Beodg dmd zob Aude Baarkebeohar. la. 8, 36. "HyreAtal je 
öpo A te ndyn ndw layupd yeyoveyar zal dv ab moAlodc tv 
pl zeßvävar IM. Zap. 188, b, "Epae önokoyefcaı mad ade 
av perac Beds elvar. IA. ou. 208, b. "OuoAoyetrar zodc And Arde 
imeveotdraug ray dedim slvar. Io. 9, 18. Kpıdevres pnöiv auysı- 
bvaı dyelönaav. Be. "EA. 5, 4, 23. Bu 

u. 3. Die perfönliche Konftrultion, der bloße No. mit einem aus dem 
Verbum be3 Hauptjaßed zu benfenden Iuf, ift bei doxi, Eoıza, Yalso 
nd Baffiven, wie Aeyopaı, aud in Bwifchenfägen mit «oc üblich. (3. Ze. An. 
„AB ug a 26.7 86, 4] Kaxäc dp’ Ben; elyes, dc det Boxeic. 
ie. ve, 1271. "Oydov napkteıs, be Eornag, & yövar. Ed. MnB. 837. Oby 
onen zoig AcyBetaw, be palvsı. IM. mokır. 280, b. Ol Eöpurävec huo- 
»sror elatv, de Atyovzar. @. 3, 94, 4. 

@. 4. Buieilen erfheinen von Werben der Vorſtellung und Äußerung 
Iftive one Inf. bloß mit zwei Accufativen, wie doxetv und Baffine 
lo mit zwei Nominativen, wobei man ohne Not eivar zu ergänzen 
legt, da jene Verba auch an fi ein Präbifat einem Subjeft anfügen 

en. Nöpıl ddeAgodg tobc AAmdıvosc pikous. ME. po. 377. 
Cobet N. L. p. 519.] Td x£pbos hyo5 xtpdas, dv Blxzov * 
W. Adyov rap Eydpos pt mod’ hyhen glkov. ME. po. 325. "Erb 
— dntorov zal Beois Eydpev, 0 wävov Avdpumar, brokanßdvm tv 
wv yavkov duekodven. [An. 25, 66]. Td undtv ddıxeiv druaderv darelov 
sichbeuna zplvm zu fig. ME 277 (284), — Kegdkaros ratdelae 
‚iropev räv_dndAv zpogfv. IM. v. 848, c. Todg Bıxaloug Ev wenin 
ikaondranv, zäv hot Bodka, ebgeveotpnug Adym. E. Meka. 11 (B14), 8. 
Daslv wanlaroug ol movnpol Tode maxolc. ME. no. 787. Täs zakde 
{pdgeıs dndons dyadac bpoAnrhsanen IM. Ipm. 859, ©. Thv 
— au auyyapnatv oe IM. Koar. 435, b. — Thy dAnd7 86- 
a triachpnv ddyume 
ipon. Ed. Ad. 985. 

(Ol zorosror Boxodcı xaxol. Be. olx. 4, 2 Ta _Baveiv xaxräv 
— pdppaxov vonl£erar, Ed. Hp. 895. Td Betov broAaußd- 
star Bondeiv zols ddtmouptvor. Apı. int. 2, 6 E. Kpdrıaroı äv räv 
— Biealong npıdetev ol rd ze Bew nal hdka anplarara Yıyvaarow 
15 al did radta pi) drrorpenöpevor dx tüv zıybövov, ©. 2, 40, 8. 
abra Bıkvaoraı dpıara tüv Enerndsundtuv A mal toi mokkois wat 
is SMyors dppörroven wdArora tuygdver xal maeloroug Eribupmtäg kn 
4, 6. (Drmaßlures dv inchlhaus eis Tapayde narkornem. 'Ic. 12, 
6) — TE mir zöpavvog 6 "Epme Adyerau M., nel. 5 b. 
oyıoroy ddırla wal obumasa Yayfs novnpla bmoköynrac hun. 
\36%.472,0.-- (Ndaov Yuyde Avoııv oupgmpnedos, IIL Tin 88, b. 
bovds xal Aöras brepßailoboag täv viamy meylaras Berdov 


ws IM. Tiu. 86, b.) 
. Auch nah ben Werben des Rennens findet fich beſondets bei 
=. und Platon der Ac. mit dem Inf. elvaı, diefer_ für und peona| iſch. 
— 
ovde dyabav elvar mposaropebeıe. IR. 0. 18, b. 

A. F Zuweilen findet ſich auch ber Inf, wo eig. ein verbum finitum 
b das regievenbe Berbum mit ce ald Bmoifchenfaß eintreten follte. Tods 
- 1as 








212 Syntar. 


erparıyoßs, ol Ivinmv vaupayobvers, Une did yarpiva nöy alol = Egunav 
eivar tobs Ex 17 Huhdrıng aveAkabaı, Yaydrw Eimuuhsare, Au, 1, 

(A. 7. Andrerfeits fann ce, 5 mit einem folgen jerbum umb dadı 
Bezug auf dafelbe ſiatt des Jnbifativs ber Inf. ober brı folgen. Töße, is 
otmaı, avayzarbtarıy eivan hyeım. IR. Pi. 20, d. Navrdracın, b xai zar 
dpyäas eimopev toüde tod Adyou, Am oldiv dimbelng nereyem binı zir 
Beben teandır brzopıuin Eacodar, IA. Vatd. 278, d. Sr-$ Der: 1,88,8) 

A. 8. Umgetehrt werden Berba wie doxetv, olesdau, Favaı olme ri 
ober we felbftänbigen Cäen vor-, ein- oder zugefügt. [Ohne Kommata vgl. 
2H.2,54, 2) Ipo tüv Tpwnv obbiv galvera mpdrepov adıvg & 
EMI Voxei BE por oüß& zobyoun zodro Elunuod ru elyem 
"Erirwog oöße eivaı 8, 1. "EAdorg Av Aulv mare 
eig <a tav rohepiov olnmı BE mal Adymy nal Boukeupdron wovmyiw 
se roroivro, Ku. 6, 1, 40. 018" &yb yudost aoxod Hupod zekeutin 
bg, wart, mpogziyuera. 20. OK. 1197. — Ta niv Eu tod mapaypnud por 
üxgen, 7a BE mpöreger torepubwn, Üre por bonet auverilm zov Emdgim 
hören. Ilh, Mestz, 236, b. Kümpıe türen Außodan mins Boxete wabößum 

d. Im. 446. Tives güs hoav ol Ayo; IM. Patd. 59, ©. — 
ver Avdrxalov oörot por daxet. An. 19, 197. Ti dnoAoymeöpeda 
i il —* b. [Rgl. Dial. 59, 1,9. 3. Ze. Un. 2, 1, 16. 5,8,2 
u. 3. Th. 1, 3, 1. 

A. 9. In obliguer Rede findet fih zuweilen der Inf. auch nach (dem 
einfahen) Relativen und den Koujunftionen us, ( ), die, inet 
[Rr. Nrit. Anal. 1 ©. 156.) Oix dv more gaipev dAnlel: N Randy dus 
koud7oar, AAN byıdc ve zal Binauv dor, aal awgpnadumy Erzaha: 
ID. no). 490, c. "Egr, dyıneichan zerapratoug Ehen uatopäv Avanlev di 
— To obpawod ul y auevov gig e) R 616, b. U 
Aazebarpövıcı dena Avb; riarav Tpogeikovro Bası aveu vg 
abpıov elvaı drayeıy orparıdv du Tg neue. 6. 5, 63, 3. — 'Qg dns 
ar zubg rapövrar, Döpußov yeveodar gneiv. Ar. 19, 195. Atyerar A- 
analamı, Ure N Ahäcdaı nurdn, tiv Andkda mavenv min yin ypiaat 
slxeis. 8. 2, 102, 4. Qaciv bmb ray Adevan dr madreeiy hıd 
tabra za Behrora, Erei Mem. 358, a, [Bi. ift el mit 
dem Inf. 3. Th. 4, 98, 3.] 

9. 10. Wenn !rı und de mit dem Inf. ftehen, fo ift diefer geſebt, als ob 
die Ronjunktion nicht vorherginge, alfo eine Bermifchung zweier Konftruttionen. 
Nopita &rı Garıg Ev nollum by orasdleı Rpüg Toy äpyovra, Tudroy mpüg 
dauıod omenplav arumıalcın. Er. dv. 5, 9, 20. 
— — nähkov F kaxudg abtode yevhseohar. Be. EA. 

R. 11. Nicht jelten ift der Inf. auch, befonders zu den $ 55, 3, 1 em 
mwähnten Begriffen, aus dem Worhergehenben oder wohl aud, aus dem al 
genden zu ergängen; wobei von dem zu ergängenden Inf. felbft ein Objekt 
abhängen fann. |ftr. 3. Dion. p. 117 8. u, Reg. z. Th. u. Infinitiv 5] 
Möıdön zeheurtouytı Xepoovnaitat Hbovary ds vöpos olxıori. "Hp. 6,38 
Avtp dyadös yiyvau, Komep oe einög, Ivan Iraprıdenv. 8. 5, ä 
je Amac Eköv (vgl. U. 4) ob“ olem Zımhäc. ED. Ip. T. 688. 
mpochzer pie azove phil Zpa. ME, po, 39. UL npöyovor dpgoripur 
mepıyeyövasın, dis dxaripuy mpogtxev. Aux. 70, MeWwpeda ols av Ans 
xa04xy. Be. Ku. 8,1, 4. Kpeietov otonäv darıy 7 Naheiv A pi) mperen 
ME, po. 290. °A dei napdv gpüveike, pi mapv driis. Als, dos. 241 (die 
431). UI pöyovar auußoshoıs dypavro totobtuıs oloıs yph, tods ed ger 
vodvrac. "Io. 19, 181. — 3 plvaode 6, zı aaAhtarev Te mal äpiorov Eyett. 
Ee. dv. 2, 1,9. Miov piv vaby Auppavouan, hag aba döuynänean. 
8. 7,25, 3. Tabu za tpwrind iowg adv ob pundein‘ ma bi tehen an 

meind br id el oldc T Av eine. IM. ov. 210, © — Ol Adıyaloı 
drxdnalav kuvkhegev de tiv Minva xarsuuevev, obmep xal Alore eluBecav. 
8. 8, 97,1. [vgl Kr 3. Dem. 4, 1.) Haoıhebe 1a piv Eye, 1a de pehden 
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vv zeıpavrar O. G, 76, 3. El rc Aßnvalous galn repuxdvaı ini 
ahtodc Eyeıv auylav phre Todc AAlous dvdphnou; Edäv, öphäc 


Wızodvra, TOdG BE Kaxoupyeiv BauAopvone xuAhoucıv. Be. ‘Ip. 
ods Elvar xal Tods dAloug Tapaxa- 









du. 3, 1, 

v. Be. dv. 4, 8, 171. EU ri shplsxoev rov elpnptvav m) 

dpnpoövro. Se. dv. 4, 1, 14. — 'EEein dv ooı, el nor BobAoro, 
ropeseodar. Be. ‘Ip. 11, 10. — Tiyvsode Avdpes olouszen bnäs 

nes dEroäaev. &. 8, 14. "Opa pi Tobrav pev Eydpds gs, Ends de 

nr, An. 18, 125. Eyb pev xovavsiv Ko, 0%, olpar di xal 
a tövde. TA. Ady. 180, a. 0 YBdsac Töv möllorra zanby Tı_dpäv 

iro aaı 6 Enımeledaas töv ad) dravoodmevov. 8. 3, 82, 5. 'E: To 
iov Boöionaı. Ap. Bd. 1279. 

k 12. Der St bes Präſens kann auch aus einem andern Tempus 


werben. ExtAeuos tous "ElAnvas, bonep vöpos auroig als ndynv, 
zaybävaı. Se. dv. 1, 2, 15. 2 er. 8, 114. Über die Ergänzung 
5) — 2** Inf. aus einem Aktiv Th. 3, 64, 2 n. 5, 28, 3.) 


8 56. Yarticip. 
L Das Partieiß prädilstin. 


1. Das Barticip, ein verbales Adjektiv, erjcheint ala folches 
in Anjehung feines Gebrauches, mit einigen, zum Teil nur 
inbaren Eigentümlichkeiten, die aus feinem Weſen erflärlich find. 
2. Als Adjektiv kann das Barticip attributiv und fo auch 
Rantiviert (8 43, 2 u. 4 mit den Un.) präbifativ und ap» 
ſitiv eintreten. 

3, Als Bradilat findet ſich das Particip felbft in Verbindung 
dem einfachften Prädikatsverbum elvar; ebenjo bei Urzapxeır, 
mehr nur Demoſtheniſch. Vgl. Th. 5, 83, 1.] 


L.1. Diefe Ausdrudsweife ftellt die Handlung als ein beftehenbes Er- 
dor. L. Uriftot. Dus. dep. 1, 8, 10 u. 4 .1,1,1 88, 2.) 
am meiften beim Bart. Br. und Pf. üblich. Eli väv 
Topp korımds, töre de oapic doölos Tv. Ze. au, 4, 82. Ei role 
en dpkarovrkc topev, toicd’ av pövors obx Öpbüs drrapkororusv. 
h 3, Mirpros xpoę Aravrac el, Elchpmv, ed rormv roAA00;. 
* ‚101. _ Han drıarodyrts rıvsc Qelinnp xal voöv Eyovıs. 
Eu 53. Al yyapaı Bedoulmpevar drdvray dvdpdruv Taav. II, 
U0, a. — "Urav yyaarv abrdy abräc tıc Eyy, Yıryaarmv Tou 
Ik kaueöv core Eorar. IM. Xap. 189, e. — "Erb Td npäypd eluı todro 
Mpazcoc. An. 21, 104. 058 Padovro Ste Av rsrelcsurnidc Ayvia. 
7.43, 64. 7 rapaßd; ziva dode dlanv dilav Earar Bedwrdc; An. 
, Odrte ouvreraypivor obte uäysodaı Tapeszsuagutvor Ratsı- 
— ESOvtA. Se. Ku. 4, 2, 21. (0 raorpldns Av droxrtelvas 
ein. Avr. 3, 8, & Td odv Bıddens robpdv 08 madcıv Eası. Mi, 

I jeei]) — To5to brdpyaıy bwäc eldsrac hyadmar. An. 18, 95. 
2. So ftehen auch bie ee geiporbenen) Barticipia von Im⸗ 


tfonalien. Ooluc a zepl nv a6Aıv dıgunaav, borep kpachrov F% 
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ie 12,124. Ig6öp dori abapopov rd wnddv daneiv byrig Ev zi vor Big. 
Ap. ri. 49. 

u. 3. Es finbet ſich jogar Eorıv dv, yurwöpevos, wie aud) Earın (oem) 
tyov; felten &v mit einem andern Particip. Oddapod xd ye pa üvem Zw 
&oriv. IM. EiB6h. 284, b. Induvnua Aaav Bureg ol orkpavar. Ar. 29,7. 
Iposixer 6 te yeyovic elvar 1erovös #al x yıyıönevov elvar yıyyör 
pevov, I bi zo Tevmaduevov eivaı Tevnaöpenov zal zb pi du an dr 
elvau. IM. Tip. 38, a. b. "Hody mıveg nal Jevänevne — ———— 
— rpbe Tıyag av —32* 0.0 54 ———— —*8* 
sol Terovdc. IA. Ilapı. Iräsze. De, 
a, 15" [Heindorf zu Piat. Rhaid. 118]— (Tobrd darıy Ev tolg oder wann 
xuplog drdpyov zahöv zul aupks. Am. 20, 96. — Sb üv An) Brapeper 
ndvrav zav Zuppdvov oby Eteig eimeiv; IM. v6. 968, bi) gl. Borion u. 
Schater zu Eur. Het. 358. 

. 4. Am häufigiten fteht —— mit einem (aktiven) VParticip, das den 
Artifel bei ſich hat. ”gl. $ 50, 4, 3 u. 4. Nönos 6 Bontav Zara ma 
is nödemg kuvdiuuw pera dem. IM. ve. 921, c. Node Earıy b äuaze- 
xospmaus nawW' Loa zar obpayiv. II. v. 987, b. ‘0 dvraöde dastin 
Tdkac ne mohrreing elpat Ay. Ar. 18, 62, 

(U. 5. Eivar in dieſer Verbindung — [0 dab alſo das 
Barticip für das entiprechende verbum finitum ftände, it ein meni 
der muftergütigen Proja abzufprechender Gebrauch, wenn das Particip miht 
etwa völlig adjeftivifch geworben, wie }. ®. Euppipov Tut, 3, 4, 1. 
WVoi. indes Hermann 5. Big. 215. 297 und Göttling 5. Ar. Bol. 287.) 
Mpogixov, rpm , 38os finden, fich fir —* dor 2c. Str. Mt. 

.) 





Anal. 1 ©. 153. u. Schömann 3. Iſai. ©. 346. 
A. 6. "Eyew mit dem Particip eines Präteritums (vom einem Altid, 

Medium oder Deponens) bezeichnet eig. einen durch bie Handlung ber 
tündeten und beftehenben Vejip: üpraxüs Iyeı — Aonane mai &yeu 
Doch findet fi) nanentlid) &xw mit dem Karticip des Morifts, befonders bei 

ramatifern, aud) bloß als naddrudsvollere Umjchreibung. vgl. Dial. Syn 
tag U. 8) Aderaiv Tiv Eamv wine Ereie. 20. OR. D77. Kpe 
dpgavtıc pldog 7, mAndros dyavis, Bv od naropbkac Eyeıs. ME. 180(18), 
15. [vgl. Reg. 3. &yew U] Nwpla dzouy Isyupa ol Tadyor, dv eis 
xal 1a Emırhöcıa ndvea elyov dvaxexopıanevor Be,.du. 4, %, 1. (0 
vobpevor Bapßapou; dydpbnuug Eyousıy. Be. dm. 2, 7, 6) — Eis di 
wlav dv mov Ana h Tobtwv rovnpla xal deudohorta = h 
ige m. 19, 280, [Moin edv Epym zoie dnerkhaue Erst 
817. Tv Abyov oov baupdaons &yw. IM. Pat. 257, c. Bol. Val. 5. Cı- 
Bhoi. 712] 


4. Ehen fo fteht ber No. des Particips bei Verben die eit 
modificiertes Sein ausdrüden, wie zuyyaveır, Aavdaneır, 
gpaiveodaı. 

A. 1. Toyydvo [poet. auch xupo] &v ı. können wir meift über 
fegen id} bin eben, gerade, zufällig; Aavddvm dv ac. ip bin un 
bemerkt, unverfehens; Aavddym &nauröv rormv ac. ich thue mir 
[sit unbemerft vgl. 8 46, 9. Über das Tempus bes Varticips $ 53, 6,8. 

—*5* —5** zu dveı öv xd dömeiv. IM. To. 469, b. Obz ov 
Töxorev yevöpevor Baarkkmv Exyovaı N duvasrav rag phreıs piAbaopeL 
IM. oA. 502, a. "Apyav dviip räg, — iv Eyav — —— 
— Ahoeıv did tions un döxcı movnpöc dv. ME. 10. 329, Tes ches 
— yph, Ins Addmpev böponsrar yevöpevon Be. Ku. 6, 2, © 

otıs Aderaı Akymy dei, AdAndev abräv zolg kuvoday &v Bapöc. Lo. 
9 (100). Ol züc abrav dıavolag dpeAadvreg Aekhdacı opäg adrodc dz 
To Te ppovelv dusıvov xal tod mpdrzeiv Behtiov ray Amy öAıympodvtit 
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3. 8, 32. Zroudj draksyönevor Idbener Auäs abrodg naldev oößlv 
aptpovrec. IX Kptr. 49, a — (AtAndE oe Brı 4 losrmc A Tempı- 
weh mlya dövarar ID. To. 508, 8.) 
Q 2. In hypothetiſchen und relativen ©: ſteht che 

ne Bar, Bas dann aus dem Berbum bed Fa men iR 
eg. 3. Th. u. zurgdvew.) Bivor, Be nal 
tbntcıvav AAhAoug Be, "EA. 4, 1, 34., 'Ü mepl mare Adixos zdy' dv, el 
byou, zal robtev Aölzsı, An.-86, 66. "0 mdvönos "Epms dfepy 5 


&y zöyg. ID. ou. 181, 0, 
a3. f\ ‚dveıv [mie xupeiv] findet fi auch ohne dad ar mit 
nem bloßen Subftantiv oder Adjektid als Präbitat. ,u 
very.) DoMols dnöxpıoıc h sr zurydveı Tv. 2 
mudvew.) Holots dr6 4 owrh tuyydven T\ Et 
Bvoug Turydver, km —8 Maeæ Ap. dx. 1141. [Kal rd navo Aaympöv 


* — — —* hen. PN 
M. o findet ſich aud) eupßalvev; felten mit icip. 
——⏑ ⏑——— le To. Boa 8.5, 
— Mr, abrdv navıdnası ti Anlorasdaı sunßalver 
syöpevon. IM. Kpar. 412, m Mgl. Engelhardt 3. Plat. Mener. 6.) 

U. 5. Dalveodaı (erfeinen) mit dem Particip giebt das Urteil 
[8 ein reales, als ein durch die —— jebem fo (objektiv) ſich 
zauöftellendes: es zeigt ſich es ift offenbar, daß; yalveadaı mit dem 
nfinitiv giebt e8 als ein ſolches, das ein Subjekt ſich aus der Er» 
jeinung entnimmt: ed fommt mir vor, als ob, wie doxeiv mit bem 
nfinitiv ein vein fubjeltives Urteil ausbrüdt. Mol. 58, 4, 1 u. Kr. 3. Dion. 

133._ MdAıot' äv ebdoxipoing, el galvoro radra uf mpdrrwu A rols 
Aoıg äv npdrrouswv Enirymg. 'lo. 1, 17. — Palveral ao pihossgou 
dpis elvaı komovbandvan mepl mis ode; Dald, 64, d. (Bol, Mita 


. 7,2] 

6. Öfter als uyydveıy (W. 3) verbindet auch yalveadar ohne bad 
articip &v ein Präbilat mit einem Subjekt. Avbpbruv 5 sopdratos rpög 
iv niönxog yavelcaı. IM. 'In. 289, b. Öl pbası Aoyısımol eis ndvra 
R —* Rn Enog elmeiv, öfstg galvovrar. IM. mol. 526, b. Bol. 

ion. p. 138. 

A. Wie yalvsodaı werden auch Yavepds und BAAdc el (mie deſſen 
ommpofit) mit bem Barticip verbunden: es ift offenbar, daß ih —. 

L 8 55, 3, 10. (Über BnA6c eipı de — Mr. 5. Ze. An. 1, 5, 9) “Omen 

vota nAcovextän 6 »pdrtoros_palveraı, dvrabde mpobunsrara Pavepok 
aıv dywvıldnevor ndvrec. Be. Ku. 8, 4, 4 "Audpa Akyeıc 8 dv todg 
Aoug todg npöoßev ed moıhv palyntar &AAov elvar xal tobe Berepon es 
syheorea. ke. dr. 2, 6, 7. —— dnlos el Inrav. “Ap. dp. 125. 
ARE derın ed muy. Ar, ap: T3b. Mol Av. 919, 

8. avepdc und S1Ade el tkann auch drı folgen. Ap' äv 
Adv en 15 ehe — elvaı ——— 
speßa vıräy ed mobvrec; Be. Ku. 5, 8, 2. AfA6e darıy Erı & Gero 
Bevar obx oldev. Be. dr. 4, 2, 2l. 

A. 9. Dreifache Konftruftion Hat Eorxevaı (feinen, infofern von 
bjelten ein Bild, etxv, ſich in einem Subjekt refleltiert) mit Dem Nom i⸗ 
ativd des Barticips den objektiven Refleg der Wirklichkeit bezeichnenb: 
€ Unjhauung geben, als ob —; mit dem Infinitiv eine aus dem 
efler von Erjdeinungen gebilbete Anficht ausdrüdenb: nad der Betrach⸗ 
ng fheint e8, daß; mit bem Dativ des Particips eig. ähnlich 
in bedeutend. ’Eoixare zupawisı päAMov 7 noktrelau hdspevon Be. 
x 6, 3, 8. Ilavıdnasıy dolxaaıy ol Beol moAAnv av dvßpinev Enipt- 
vav roetaßaı. Be. dn. 4, 8, 12. Tols pepuvmalv ze Pi Auroupevore 
Yaca vdE Eorxe galveodaı hanpd. Arohldl 8. "Eoızas mv eöbar- 
wiav olop&vıp pughv xal mohurticav elvan Be. dr. 1, 6, 10. [Den 
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Nominativ verwirft Cobet N. L. un pr vgl. Heindorf 3. Plat. Phaid 
192 u. Mattd. Mus, or. Gr. $ BED U. — 


5. Ähnlich erſcheint der No. * Particips bei Verben, die ge⸗ 
wiſſe Momente ber Handlung bezeichnen, wie anfangen, enbigen, 
fortdauern. 


U. 1. Bei dpysotar fteht das —— — eine andere 
Phaſe derfelben banbiung (Mitte oder Ende), TE wenn 
eine andere Handlung als se —* vor —9* 
ycw mit dem Particip find 3. # gu Befetigen = 
Eh, 61.808, aber Ei eg De En ier — —— 
— j. Her. 6, 139, 38 
Tapyeıv Sr. 1, 4, 4.) Ag & Bovsmf len — —— 
———— 6, 0. "Hön Erm ——— 
# brawvetv tiv Excpov Apkupat, mi pe oleı moiiaev; ID. Daid, A, € 
4. 2, Mit dem Barticip ftehen ferner mad (mit dem Yecujett), 
aabauan, Kira, Inkye. Ara uvav tode Bapddpoug — — 
"Io. 12, 88. Tode nt — dämoundvauc. An. 18 — "Era 
ptaav yuvalnac oößfnore mabaonnı. Ap, Au. 1018. [bgl. ‘x 1] Zaun 
del dnorhöpevov göötn maberan IN Qald.91,d. Bedv ob Afıku mar 
mposioge Ieyayı Zn UT.BBL. (Erioyes äprıkönevos. ME. 220,6) 
. 8. Die Begriffe der Dauer, zu denen auch od Ataeirm $ 
em Particip verbunden überjegen wir durch ein Adver- 
articip Durch vas verbum 
av Brarelä 













mit \ 
bium: fortdauernd, fortwährend; das 
rör 



















— draßeßtwutvar 
Tüv xal naybavan d, 
Aekoına yabvov 
Teheuthoavtas tıp&on ol 
hatz apäc handy de 
Ohne &v findet fi 
34,2) Tos Binalov Ahdvarog dei 2 
Eibatuodloreen Rbhsıs heyovenı at 
Eäv dus g 
3. 0 








Braßıden. Be. di 
8» Tale ouppopals, ost 
Be. Kmideis ar 








uiv alspbvone Av wi läbuzes 
2a tv Blov Suhyayev. Mosel 





5. Odadvo fomme zuvor wubgem gleichfalls mit 
des Barticips verbunden (vgl. 8 53, 6, 8); mit dem Sefinitio jelten 
bei Attifern, öfter bei Spitern Bgl. Th. 3, &2, 7, 0. 1384 





u. Wüttenbadh 3. Julian ©. 181 u. fr. 3. "ln L & — ze dont 
dvhp Enalvou dking elva de Ay gädun robs növ BR Kaxas mom 
Todg BE gloug edepyerüy. Be. dn. 2,3, 14. Mopeudnevov adrav gädver 
Aupa yevopkın. Se. dv. B, 7, 16. 

(U. 6. Eigentiimlich ift die Formel obs äv gBdvarc, g. B. mepaivar 
lat! Phaid. 100, c) Ayo, (Symp. 185, e) fage unversiiglic wohl ur- 
Pe 4 Stage: willſt du nicht eher (als irgend etwas fonft tbun) 
agen? dann aber durch den Gebrauch als folhe verwilcht, fo jehr, daß man 
des Urſprungs uneingedent nach der äußerlichen Analogie, diejer Formel 
aud) fagte odx äv adawarpı, nöx äv gavor in dem Ginne: id) werde, er 
wird unaugbleiblic, alfo Ipnonpm mit edv. Br ala De Em 
Tyumphassde zodraus, 05x Av pddvor zo zir Inplor: Bou- 
kedov. An. 24, 143. So Bultmann Gr. Sram. Sin & . aölf. Nah 
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Hermann z. Bi eißt ew eig. aufhören, ablaſſen und 0% 
| ap oiv 2 ortwährend thun, wie Eur. Or. 936: od Ochort 
&v Svhoxovres non cessabunt casdes, Ermorbungen merben fort- 
| während erfolgen; Ye wis beftifien tBun, wie Blat. ale: 
. dx av — (t Daher ſei es dem Gedanken nad) dem 
8* Ar ob man Bm obꝝ Kirn roi „use oder affirmativ Sage, 
eb nach Eur 1: obGj„it äv oBdvorte wAjdpa ouprepalvovres — 
non bie at öcclusae sint fores? oder ohne [A obxkr' Av 
. were — non omittetis fores aocene. So zeige fi auch, wie —* und 
ohne Negation ber Sinn derſelbe ſei; ob Yddvort — non omittetis 
secludere fores, „ddvorr av — omittite occlusas.) 
u 7. Auf * dyo folgt auch xal: ich habe nicht ſobald als —. 
DI Azzsdaıpövior 0 ee WA N Va “al tols Bnßalors 
* * 3 Eu. Hik. 1219 u. Her⸗ 


“N ein Adverbium (fort, weg epbar iſt mein aus 
a Td dddvarov owv xal ddıdphopov Mi a mie 3 
‚ e. Adkas dvhp dproros olyerar daydv. 55, Toy. 39 


IL ticip bei Verben Ber Kraftäukernuug und udung, 
vertiei⸗ Beriabrens auh — es. Sm 8 


6. Gleichfalls als Prädikat fteht das Barticip bei Verben, die 
bezeichnen, mit welcher Kraft oder Empfindung des Subjelts 
Die durch das Barticip, von uns durh den Inf. mit zu, ausge⸗ 
frädte Handlung erfolge. 


W 1. Bon ber erften Art find bie Berba des Ertragend, Ab⸗ 
nertend, Ermüdens u. ä. Hdiov oddev Bin „Heuanndrep6v dor 7 —B 
verd au — RRW8 — Ouh. 1 tag dyhp oöy bropnäver 
——— xal zoAalönevoc, Be c. Avtyou rdoymv' 

kär zip —— Eo. dros. "88 (1075). —* —8 dvixer ar 
—— 206, 7* rorhaeı A kan xaipov m Kiedv, Zr 

di⸗aioc & t nerdla zaprepei Raul var. OA. FT en 
(iv Yhpa . re xaprep: o5pen. Ko. 4 4, 2, 46.) Tuvatıag 
pısav obror’ durinsthsopan Es. Ir. 664. M *d 2, ꝙov üvdpa 
söspgeräv. IM. To. 470, c. Mavddvav p un rd xduve. 8, 80. Tod 
Ind; oöx Anayopebopev Bepanebovreg. . % ollaoc odx 
dzsire Han xal zallav Epılmevoc. Be. hr 11, 14. bs N dyis 
ipo ⁊ õv. E3858. 297, d. Mndiv ye dvis —* tolg vpote 

635, a. (dx dvfixcv Iıhrmv zai inside, Be. ‘'ERX. 5, 3, 2. (M} 
gılorepod &i&yyav. IM. roA. 386, c. 

u. 2. Auf ein Objekt bezogen haben repropäv ben Accuſativ, dad 
Belfiv ben Nominativ, ven iz gew. den Genitiv. Karöüs önpayon 
aeıc, dv ah bBpllerv zöv &yAov eis eh — u c. a. 

16. 05 zeprontta iv Eid droA\uptv 1a — 
zarhp texvou —ã a dytkeraı; kW 
dvikerar tixtovrag ählous, 


zu | 
06 Stxavov. ©. ( 537 1, 36, 3 u. % 

4. Bon en ber (Empfinken aehsten, befonderd hieher 
bie, welche "en und — nen. 0 dedk, ds Eoıxe, * 
ide atpeı Tolg Ev HLXpoüg 05 Molly, Tolg ydAoug prxpoðosſ. 

EL 6, PL Orav Im e ri, yalp — Oduınzlöng 7. 
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Tläe vig, näv Bott: } tıs, Aüscaı mo güc Apiv, Ed. \Op. 1628. "0 Je 
mlvav 1h veymde haheraı Kb: Ko. 168 (AR six dyaschaeıe 
—* en on ara EN 
is ‚a — drodyhanmn. Ih. Pati, "Ostıs layı Yard 
eng Ma 3 Tee ae al Banavayı Intupne dyiäaler 
1 Asruoönevon 04 Innen el dnkpamat haider dprlgansi 
— 1,70, 8 Ode ulsgävopat Kenldvon IR 
303, ©), Metaulier uot obtns Anskorngantng. I. a, 
7,5 J———— — —— — 
—— Th 4, 95, 2] 


4.5. Mit dem Infinitiv fteht atoybveodar, wenn es Scheu bor er 
zu begehenden Handlung bei — gl. 8 55, 3, 18. Toöro 
aloybvonaı Ayav dd päynte map’ duol, drodhem, eb 
aloyuvoipmv äv elmeiv. Ecke 5,1, 23. 


7. Auch bei mehreren Verben, die ſich auf finnfiche oder geiftige 
Wahrnehmung beziehen, fteht das Particip als Prädikat: im 
Accufatid, wenn fie aktive, im Nominativ, wenn fie pafjive 
Bedeutung Haben; in beiden Fällen gemöhnlih durch daß ji 
überfegen. 


1. Die itblichiten der hieher gehörigen Verba zeigen fol 
gende Beif: tele. "Avdpmror 54 obdevas päkkov er robrox 
035 äv alodavraı äpyew abtav Enıyeipodvrag, Be, 
"Opi hönag Eyovras welßouag tabs pelßovas. Din. 91 (6), N 
za neyora nv mpdrrmv hp arag Ay 
dorıv. Ee. dm. 4, 3, 18. [05 @povos Ta ac ] 
— oüx duodeız dvbpa dyadöv Jeyovära; 
$ero xard mAabv Yin dv ro Mimumöpov Umb av Lup: 
0. 7,31, 2 Xeppövnsoy wartpade möheıs Evbena Ei übern Eyausa 
32.'B.3 ‚8,10, Ta Eylyvmaxov Ava ibe ah bett 
elfew Boy En dpyovsa. Er. Ku. 7, 5,46. Uvmodnaöneda Euverdävtes 
piv dpbveodar di od —— 6. 1,124, 2, (Katevansav od 
Aodg tode Onßaie zac. 0.2, 3, PA (Obäsva oida pısodvra m 
dnawobvras. De. dr. darin Gars dyvaet zöy dueider 
— beöpo Akovra. Ar. 1, 16.) 
ap£voug bmoueven täs wovapyiac. Io. 5, 10. "Avdpo 
dvaniuynox. de, Me. no. 16. Mepwhned" * aivbuvov ——— 
utrav. Ed. "Ex. 244. [Über &vdöpetodar Th. 1, 120, 4, über dravosi- 
odar ꝛc. 1, 141, 1.] 


U 2. Eben jo gebrauchte man die Verba des Beigens, Fin. 
dens oder Betreffens. (da Imapdrnv Beızybyra toig ar 
xaköy wäyadöv Avzn. Be. dr. 1, 2, 18. [Über — 
Avavbplag Evenn beiydioeraı zobro menoınadc. 

alvouaı tobg gebjavtns mäaı ovmpobs ärras. Au. AR 
Imer Yeudn Av Bradtienv oboav. An; 4, 34. —— 
. — *3* droyhuan mepıncosin, AvcıB, d, 5, Adızodvra “ont 
degnerkz, An wie 136. Id Evexa Eaureb nodav EkehhAeyzrau An 
Ebphoopev zal züv Epymy xal tay Biavonudamy dndvrav Are 
— Myos Övta kai pahtora ypmuEvouc abrıp ode mAelarov vobv Eye 
tac. Io. 15, 257. Ay’ hy piv el gavet —S— 3 dpeuploxeı zu 
28: 20. OK. 987. KAlntov brav tıc dugavan Epeupedn array dydpen. 
Zo. dmoo. 669 (845). "Anavd' 80’ öpyılöuevos & a ae, ad" berr- 
RS AdBoıcä av Npapınpeva. ME. 1697 (ine —X Über zei 13 BD. 
1.) Tode vnoug kaxoupr&v lager 
— Rpdrrov tıs gapäraı. An. 21, 41. 0b ve an ae 
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Bobs diasonaı Be. Ku. 5, 1, 21. [ÜHnlic, bei fynonymen Redensarten 
3 39.8, 64, 1, 

(&. 3. Selten finden ſich fo bie Berba, die eine Borftellung ober eine. 
"Kußerung begeidinen, öfter jedoch dry&ikeıv; über vonilew Kr. z. Ze. An. 
6,4, 2. läsı aöra dedoruäva Aulv vöpnele. IM. mo. 480, m. Iöre- 
p6v 06 Pünev viv amouddLovza 7 nallovra; IM. To. 481, c. Tiänpt . 
se suokoyodvra, II. dn. 27, b. Tiocaptpyng Köpov dnıotparebovra 
npürog Aryeidev. Be. dv. 2, 3, 19. — Onokoyoöpeda ner olvou EAB6- 
zes. Au. 4, 7. Küpog pbar This noppfis nal ci Yuyfis torabeny Eyav 
Brapvnpovebecar. Be, Ku. 1, 2,2. "Ov Löyres Ayyerpevor Agav, 
GAlL ouR äy else mepudvrae. Ze. "EA. 6,4, 18. 4. 1, 181, 1. Über 
vonlfew 3. 7, 68,1) 

(@. & Hui) bei birfen Merben (4 18) fehtt zumeiten üy, My 
Soous [äy] aladdvorro ddlxoug dis ed chrhuaubvoug ügoßetro, Be, dv. 2 
6,8. 'Ev ebdlg Ins due Be. dv. 6, 8, 19. ‘Hab ye öinalaug Avöpae 
ebrugeig dpäv. Mi. E 218. (3. 5. 4, 9,2. 8, 16,2) Ochnası 
maxds, Bo To a02. Bapabaı nähıren ol mann, Erav salz — 5 
daxoklac zuddveyrat. Be. Imp. B, 8. "Ev Nepsovhaw inödeoße 
Olırmov. An. 4, 4. Mempeb Dronbeay olsiıae ob kana Ypnarode zarz- 
penaßnxevar. Be. olx. 12, 19. — 'O vonobene Impıoti zöv Akyova, dv 
ph droderzyög dAndf. Av. 1, 11. Arabinas Mn morkoi beudelz 
drtpnvan. lat. 1, 4l. Atderntaı duyh tüv ndvemv mpeohurden, 
evopdwn ze ze auvhaemg. II. vo. 896, b. Opdew, Gs se dnichem 
zax6v. Zo. OK. 788. — MoAAods —— 
Kovrag &rl rü tod gileripefoßar mpogdarı. An. 24, 149. EI mou Arroug 
zav rokenlav Anzönsdeede, N Rrparötun ydpa dotuede, Be, du. Bi 
6, 13. O6 poveds dAdaopaı. Ze. UT. 576. Tois aols plc edpt- 
oxou gikos Ei. Imv 1407 Anavea zad Apav eöpnran And, DO. 
Dave gebonnar zaxde. Ze, OT, 1431. — Ol mptoßeız za tv 25 Sine- 
Na Beirie — 7, 17, 2. Hyröhdnc por yevvatoc, Bi. Er. 

.vol 3. Ch. 6, B 

5. ’aRit dem Kominativ des Barticips Refen auf) mandie Mine 
wie Media und Deponentia biefer Werba, befonberd ber zu U. 1 gehörigen, 
infofern vom Subjelt ein Präbilat audgefagt wird. (No. neben bem Ac 
2. 7, 47, 1.) Der in _diefem Falle au zumellen vorlommende Äc. tft 
nah 8 55, 8, 3 qu erflären. dgl. Ze. Un. 5, 6, 20. Aloddvanaı 2 Mn 
Bop hpäs indeinov, abrög d dunentwucc els narnyoplac. Ic. 15, 320. 
‘Opäß', Booı voplker oöx elvaı Bebv, Bis EEamaprdvovres obx elyym- 
peme, Ei. 9,0 IE 5 (089), 7. (Opinen Auäs änfpous Ava. As. du 

, 6,20) Ma bei Beöe, Aha zul Aldpemar xakol adyadol, Ensıhdv yuß- 
oty drtorobpevot, od piladaı zodg drioredvrag. Er. Ku. 7, 2, 17. Mav- 
— nord onebbovres. 8. 6, 39, 2. Evevönaa xaraydkusıos dv. 
ID. ou. 188, c. (O dv noltpp Se Meovdlav obx dvreßbuntar Opdosı 
änlorp dmaıpöpevoc. ©. 1,120, 4.) "Ev noAupönors kungopals inlorav- 
zar tpaptvtes. 8. 2,4, 1. " Svreg Tore undevög Beitlovec. Ed. 
Aup. — —V 
GN ämep ed YBeı daurdv Arcova Zvca, zadta Eefpyev. Be. Ku.1,d,L 
"Erd deiko 06 mapamboaı olds te Av päAkov mol mac 7 abrös äprp 
dnebeldety, 8. 5, 9, 7. (Aefkov ad ob nemomeöra zabra oaur6v, An. 
2,8. 'Evdelxvuoo nepl ra peyıora anouddlmy. Io. 2, 30, Axı- 
Bıdöne LöhAmoe av vinmv xarappovav. And. 4, 14. OL Abnyator 
gavepdv dmolnoav obx lBlg moRemodvreg, AAN drip xorvfc deußeplas 
ApontvBuvedovree. Aus. DO, [Eautdv oödels Önoaret amaöprer Av. 

fe. vo. 188. - Nexdpevos Adyraw obx dvalvopaı. Alay. Ar, 588 
661). Dix ebruyav dpvhaopat. Ed. Adz. 1168] 

U. 6. Dreifahe Konftruftion Hat obvorda, die von A. 1, bie von A. 5, 
oder, wenn es einen Da. bei fich hat, das PBarticip biefem angefünt. Tur- 












220 Syntar, 





vor mallabe yol neydhang olanns Avassänas 16- 
yevnulvoug Is. 8, 4. Ilpbg tabs mohsulong —— 
ot — 


abtiv dauto — Ar Ani 
U. 7. Bei den (zu W. 1 gehörigen) Verben, die einen Senitiv regieren, 
fteht das Particip, wenn das Präditat des (gefepten, oder zu ergänzenden) 
Objelts_ift, im Genitiv. Ki 847, 10, 13. Oör — —2 — 
Tüv zdv rolepimn. 1" "Ey Ailms dad Imzpd- 
zoug duakeyonevou. ID. au. 13, d. Mdnvnuat zodeo s0D Adyavr 
Be. Ku. 1, 6, 8. ———— iuod an er te 
nern, re eo Kpar. 435, a 
a. 8 Saft bei allen eher (au IR. 7 gehörigen, Verben findet ſich auch 
Infinitiv, der aber als Uusbrud einer bloßen Fdee —— während 
P Bartiip eine Realität präbifativ vorjtellt, Wgl. $ 65, 
W.9. Eidevau, inioraodas, yıyvbaneıy, wanbdven, jelten dladdveste 
TH. 5, 4, 2), mit dem Infinitiv beziehen fih auf die Fähigkeit 
Hervorbringens oder die Möglichfeit des Eintretens der Handlung. Nur 
den Infinitiv geltattet yıyrıhazeıv in der Bedeutung urteilen, —— 
bei&ließen. Aörnı ebvoug oldey ländaı pläa, Mi. mo. 319, Alan 
ddwneiv obx Enloraraı zpöras. ME. un. 186. 'Q nardpı' druyetv hummis 
öv driaraco. Arg.4, 1. — Avbpwnos dv ylyymane ıfie dpyig zparsin. 
ME. no. 20. Tiryaane — un odßeıy dran. Ale. ande 16 
(154). Ta äNa mävra Cha nal Ayvmpoykorepn nal dyapısrörepn dvbphrm 
i an Uryazkvaı ea Bbrata rauf 
har nalay Apyeıy Entorhen 
iu umdev Aöworos Blog, Eng Tö yalpzıv xai 
Aunetodar udßne. So. At, 54) Bi. dpäv 5 Th. 8, 60, 3. 
A. 10. Mepvnedaı mit dem Infiniti Bei auf etwas betadt 
fein, fich angelegen fein Laffen. Na ebpeiv tiv mepunsdur 
warıye —* — 















































en vasdaı. 
obs EDmrde rı npd 
8. 1, 182, 4. — — RT Ayeıv ze xal ea terv baavobe 
— robtug iyrapein. Be. dad 2 de 
"ir var oder Aener os wie, daß folgt auf die hieher ger 
rigen Yorke (aud) mit der Untieipation $’61, 6), wenn der Gedante als 
jatjache vorgelegt wird, anı gewöhnlichſten bei den Verben der Äußerung, 
faft raslmähig auch Zrı bei Erdupeiodan. Bol. $ 55, 4. 56, 7, 1 €. u. 6, 
4. ü i Arno ddıxov obde dvbarov zoı93 
sw. Be. 3,6. 'Erußovro ir Mlvdnpos iv Kurao ein. Be. ER 
1.1, 14. "On dei ypapuara Enloraodaı hunxderv. Be. olx. 15, 7. Mar 
Yavo Irı zo bmo Tale yemperpiag Akyeıs. IM. mol. b. amas 
Ervmxev Erı dpiorov Binatoadvn. II mot. 368, c. Tie or oldev Ecı ol 
yranıs 7 x — — oulkouaı nal 1a zav üerbvav mpochapfdvouaı; 
. Ku. 3, — tobs debuörag örı mıaodnı öl 
ode a —* yduwsı, tiv te möhıy did cüv 
hy eößaoveordınv xal weyiseny yEvonevnv. "la. 15, "EwB: 
ber ots omoubaloıg oDy oldv ze Sie äpetäs duekeiv dia ca rn 
Tabs Emimkhtroveag. Io. 1, MEpvne brı dvip yeykunaaı Er 
E dmedeixvuev ärı To Appov dtv darıy. Ar. 
 Becgov Mögen raw Ally ca ai ön. [DL Ile. 





















Ay. in. 1254. — Zunpd 
Fr 1,2, 55. Andoi 
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60, ©. — "Op& cs yalendv ıd BeAtiora Ayew doriv. An. 16, 2. Depl 
Rorte dunxsapes De del yevecis darın, IR. Od. BB, o, Maßttmocv 
36 näca dmorla sb mdoyousa tınä rAv untpönelv. 8. 1, 34, 1. "Iodı 
35 Tabea madav wAlog Bere An. ver 4b Tiyymaze ds ads ES 
moßaveiv 6pelsran Eö, Az. ab, Mipvynoo vios Av de yipav Kosı 
ort. M£. po. 354. 

9. 13. Rad) den Verben ber Erinnerung folgt &xe, wenn e8 bie 
ache an eine gewifle Beit anfnüpft: ich erinnere mid ber Zeit, da. 
1kpynoaı Bre oDd' dvaypölev wor dovalav dnolnoag. Be. ots. 2, 11. 
I18 Avix Alag eine Kacdvdpav Big. Ed. Tpp. 70) gl. 8 54, 16, 2 
ab Herm. 3. Eu. Hek. 108, 

8. Bei Verben, die ein Urteil über ein Verfahren ober einen 
Zuftand ausſprechen, bezeichnet das Particip die Handlung, auf 
velche dieſes Urteil fich bezieht: darin, daß, damit, daß, da- 
urd, daß. Dem Uorift gefellt ſich dabei auch das Particip 
an Aorift ohne den Begriff des Vorzeitigen. Vgl. 8 58, 6, 8. 


M. 1. So bei ei, nakäg motelv, ddızeiv, yaplkcodaı, esrugets, vıräv, 
zräsder u. &. Opuolßovlos aalüc Emolmaev obım teAsurhaag töv 
iov. Au. 28, 8, Obm Eorıy 8, tı dv zig peilov zobron zandv mdßor 
kyoug pıohanc. IM. Dald. 89, d, Adızeire moAduov Apyovrec zal 
vorbäg Adavte & 1,88, 1, Kendpigal 1e por & Minden mir 
vady dnshhäkusd yon: Ar. in 1086. Eevopäven avhalare adyı EA 
evor, Be; du 5,D, 38. Naxdpig Bons eürunet 1dumı Aaßay ohife 
avandc, ebtuget 8 6 ph Aaßıbv. Ed. dnoo. dd. 29 (1048). Ildvras neip& 
ınav ed motäv dv yüp og güous zpatig ed mor&v, ob pt oor 
ivavrat dveöyei ol modpto. Ee. Ip. 11, 16. "Edv Ti Ads ed_moiv 
— rohr sg ye Bötapn aix hermadneda eb moiadvren Eu m 
3,33, [g. Ze. Un. 1, 9, 11.) MoAepodyres 06 »epdalvopen. Ap. 
3. 1691. Ta da p' Hpeoas Adyay. Ap. In. 869. Apxioo dyb 
&yov. Eb.’Op. 1892. Obtor waranpolteı mä zöv Anlle zobro dp&v. 


pop. 166 

T2. Tas Particip ed, xalüc rormv entipricht meift unferm und daran 
at er wohl gerhan, und das ift reht jhön von ihm, oft mit jare 
ıftifcher Färbung. MWhnlich fteht eprunge telt) od (obrı) yalpev nicht Une 
eftraft, übel zugerihtet. ED norav dnöAmk dxeivog xdv orte ch 
:sheı. Ap. ep. 272. Kaiac zal 1a dlxaıa noruv d Bias De {o0n. 
In. 31, Tobto in dnelvou, ed morody, od ausißn. Am 23, 148. 
VE xalpovzes dnalldtere. Be. dv. 5, 6, 32. 

(U. 3. Ühnlich ift I madev was fit dich an daß — Bon Mehre- 
em verworfen a hmenpme n — was peut IR ein daß — 

erm. 3. Big. 194.) "Hpero ri 34 naddv obrm Baupdlor iv regen 
N nor. L, hr Fo 1 d4 Ti padav oöx drodvhonsıc; Ap. — 
Ti padövres dpaprupeite bueis; Am. 45, 88 Vgl. Rehdanp 3. Dem. 4, 39.) 

A. 4. In Anpeis &yav, wie in fynonpmen Formeln, wird dad Gehaben, 
a8 Eharatterii Te eines Echwägerd bezeihnet. 0% pi PAvaphasıs Eyav. 
Ap. Bd. 202, Ti Brarpißeic Eymv; Ap. dx. 1151. [Hermann 3. Big. 228. 

A. 5. Apyöpevos ift oft unfer im Unfange, eAcurav zulegt, dralı- 
ie nad) einer Bwifhengeit Ipkomv baltip, duöons, (Iugel "Erb, änep 
al dpyöpevog elnov, dem Euygmpeiu. 8. 4, 64, 1. "Hv nolldaig mpog- 
ioxiag dyadüv dußaldıy Yeödntal rc, teheurav obd dndrav dAndeis dI- 
Bas Akyy 5 toiobrog meißeı Avaran Er. Ku. 1, 6, 19. (vgl. x 2.4, 
2, 4.) 'O dv za —8 moMAv eöbaınovlav zlarer fpenzir zeAeuran. 
io. Tip. 8. 06 noAd dradındv dreleörnas. ©. 5, 10, 11. Avıl pilorl- 
wmv dvöpüy giloypnpariotal xai —e— ————— 
D. re. 551, a. [’IntBarev davv gepmv zals Bnkalag. AL 8, U. 
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gl. Hemfterh. 3. Yuc. Tobteng. 6, 3. "Avoıy', dvory dybuns zb wport- 
ormpıov. YAp. ve. 181. 

U. 6. Apkanevos drb (Ex) vos iſt oft zu überjegen: bon jemand, 
etwas an (ihn, dies mit) gerechnet, in der el dem zu beftimmenden 
Begriffe angefügt. (Buttmann 5. Plat. Den. p. 2126.) Tods Ev mAelacag 
Exovalaıg yerewinevoug {dor zig Av ralg neylarans aumgopaig ——— 
— Is, 8, 104. Adlıoız xazısa 
Eiuravıa, dpkduevs 3 byıelac, IA. v6. 661, b. Kara mahd miele 
mode ı dyabd ravıeg dvbpuno: dpkdpeyor dx malde, IA. Ir. 296. 
Val. Buttm. 3. Pl. Men. Ind. 

Q. 7. Im Dialog fügt man feine Worte oft ſyntaltiſch am die Rede 
deffen, ber eben gefprochen Hat; eben jo an bie unterbrodjene eigue. So and 
bas Rarticip. Zuyyuna zul rapabtyopat. Kahis yz ad zolruv, Av 8 y, 
mouan. IR. Xapı 163. e, Avaprkexovin & more Eundon. Aydren, Miet 
hapoboaı al Yuyai Auay Ay Emoriunv adray; IM. Datd. 76, ©. 


III. Das Barticig appoſitis and abſolut. 

9. Die appofitive Barticipialfonftruktion und ihr zur Geite 
gehend die abfolute find eine unflarere Ausdrudsweiſe für Gäpe, 
die mit dem Hauptfage in einem temporalen ober realen Ber 
hältniffe ftehen. 



















8: To drölkuohaı mavrag rdvea bmn 

Ayhonıro; Be. FD. 4, 4, 12, (Apna Ekiyero, gowilsı natanertantro 
ine 38. Ko. B, 3, 12) [Aveyeloae iv dam dndeva walelun 
abcoss, Ag. Ap. 203. vgl. Elmälen 3. Eu. Med. 552.) j 

[A. 2. Diefelde Verbindung itt Kattpaft, wenn beim Barticip ein wei 
terer Vegriff, beim beftimmten Berbum ein Teilbegriff deffelben als 
Subjeft oder auch al3 Objett eintritt. Vi — Aumövreg may dir 
gesyovres Adlyoı dredvnoxov. Be. dv. 4, 2, 7. Wol. Th. 4, 108, 3. vgl. 
gu 1, 36, 4. 100, 3. 6, 3, 2] 

A. 3. Bei Gegenfähen erlaubte man fich zuweilen, einem im Nominativ 
gefegten Particip zwei Subjelte anzufügen, wenn aud das Particip nur dem 
einen angehört. [Dem. 52, 30 vgl. Xen. Kyr. 4, 6, 3 und An. 1, 8, 27) 
Udyns npoxakeodnevoc ds Adyous Inniav — 6 wer EENABe mag” alten, 
& 8 txeivov Ev guhax däfonw elyev. 8. 3, 34, 3.] 

& L Wirflic) anatolutgartig wird der Nominativ des Bartiipt 
auch auf einen (gefegten oder zu denfenden) Accufativ, Dativ oder Genitiv 
des Hauptjages bezogen, teil weil man für den gewählten Ausbrud leicht 
einen ſynonymen mit dem Nominativ denten fonnte, 5 8. für ” mäcı Bor; 
eva mavces EBöwv; teild weil der Nominativ gewiljermaßen formlos ift 
Dgl. 8 45, 2, 2 u. 3. Adie nadaı bn_c eienmrian Hekmv ayaklı m 
dreipyev. E. TIar. 4 (583). Bemv pößos ı dubpdmuv viwos odheis dreipgi, 
5 piv plvovrec &v Öuolp wai aedew mal un, zav dE Anaprnudren Sohle 
Orifav neypı 103 Blum yerdadar Funds äv ziv tınmplav dvribobvar, 8.2 

, 3. — "Hy näo' duos Bot, & uiv orevdluv, dsoy Erugyavev zulan, al 
3 'halaLov. Ei. Bax. 1181. Meta tadra F zövoßog Tv, Apyetor möv öpTk 
ympodvrec, Annehaiuivn de Bpadluc. 8. 5, 70. — Ta nepi —X 


t 
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proTise Lara agdrog drolspeitn, Adıvaloı pev zen alovten, lei o- 
2. 


av 310 &g g, ua tr stparoredeuöucvor ©. 0 
Ik der» IN ey Ai cap * macayyiliomn. — 2, 2, re 
imileh 3 x. U. 398) 
“one 13 abfolute Accuſative gebrauchte man von imperjonalen 
der em übjelt gefegten Berben, im letztern alle paffiven_ ober 
gelte » da3 Reutrum der Participia; von den legtern am bäufigften 
Berie t, Hin und wieder Horifte. So finden ſich ütov ba e3 nötig if, 
— e ed ſich gebührt [3. Th. 4, 95, 1], Zv, iäü60 und rapiv da es 
erlau da es geſagt, beſtimmt war [3 Th. 1, 126 
» f } Te. 1, 29, 2 fat. . nooseaydev da es geheißen war u. &.; 
MET 5- Big. 213] Hinzutreten fönnen auch os und home als ob, wie 
wenn * 7 — ixavot eisıv dyamıszat oltıves dypurvisaı dkov Arraveaı 
Bm. - K..1, 5, 12, 'Ypeis &v 03 ypeov doyorze. 8.3,40,4. Tosc 
N azubunus edpurig zalodcı, TPOSsÄX0v TAs rEosnyoplag Tastız 
TEN Inh, Icıoca mpog dperhv mepunsezc. ‘lo. 15, 4. 'Exdävar 0 
h apaia, Tv de dröpa: drosa)edewv. Ar. 50, 22. 'Ezov "iv Auiv pn 


aD: dx algospeha uäl)ov zeresäv. IM. Mevet. 246, de MA Tode 
pe Tasov gDLnug Eddodar Tods aaxiovas Addrc. E3. Ho. 178. [2 Xe. 
15,8, 3) BouAn,s vöv dgtot ruysiv, od peröv ayıy. An. 31. 32. Avdpan 


un iz de ev elohuns molepeiv, 5 de zapaoyöv dx ro)duns rAlıv 

: Bedira 9. 1, 120, 3. Ti admaız Irdpy9v Tav Eriowv zarnyoposuy; 
39. 1,9. Ausozkpors piv Boxodv dvaymasiv, zupmdev de nödev ol 
Mazediv; Eymsauı dm’ olzes. 8. [3. 4, 125, 1; &4Eav 5, 65, 3. 8, 79, 1. 98, 1.] 

— Imsiapinn dbimt,aousıy Aßrvalouc, elprutvov Iusu Mihiav nice 

oda zp prre rolepeiv. 9. 5, 39, 2. 'larpw mpusterzypevov Zlov 

u Fepareserv zum unplov dueloövrı Eier notre za) abrw zo rav: ID. w. 

M, d — Arnıdıdönc Erörproev dvadtivaı, ds oben dEeaspevov Th zöler 
dary zaoa av ddtmobvrav Aaußdverv. Au, 14, 10. (5 dianv zacd av 
Smoivzay hauddvere, borep od Tic Inplag auroic uelov. Au. 27, 16. 

— Eheinvouv. Hamep TOyTH Erıretaypekvov aörols 76 XDetttcevög Tivoc. 
Er. 3. 1, 11. (Über ypebv 5. Th. 8, 40, 4, yprodtv 3, 96, 1, zuyiv 3. Ze. 
Ir 5, 9, 20 u. Arr An. 1, 10, 6 lat. ©, zaparuysv +1 

(9. 6. Mit zadıa findet fich dstavra tasıa und felbit Adkav radta (wie 
mei radıa). Adkayrz buiv tadra eNlesde Avdonc elzosıv. Avd. 1, 81. 
bötav ipatv radra dropeuöuehe. TA. Ip. 314, c. Bol. 3. Xe. 9. 4, 1,18.) 

4. 7. Eben fo (wie U. 5) fteben au Reutra von Adjeltiven mit 
habiolut; ohne 5, wohl nur, wenn wo; hinzutritt. IlapexeAcüovro zpauyz 
Spevor, döuvazoy ov dv vurti Dip tw orpäva. 8. 7, 4,4 'Eyo 
—* Yrgloaahaı av rd nINBos auveAdov Toüg xparlaroug Xal Tipalc zal 
potẽ TÄEDVEXTEIN, ya pEv auvaynpeuivrov ham, dua dt alaypdv Ov 

Mira. Be. Ko. , 2. — "Rs odx dvayanatov 76 Almteıv altıa Töv 
Irrovea. Ze. Ku. 5, 1, 18. [gl. 3. To. 8, 36, 1. 3, 9, 3.] 

a. 8. Eonft fieht bei inzu efügtem Gubjelt, rosrau, tobrav 2C., 
e abfolute Genitiv. BgL 5 4 2 4. Toyrou Indpyovzos Ta Tosrarg 
vebfic hpeiv Aextiov. II. Ten. 3, c. Adkavroc tosrou pyern. Se. 'EL. 
‚1, 36. Aokdvrav robrtav xatllımov zpeic valc. Be. Ei. 1, 7, 80. 
Inter zorhoers rollaxıc Erreproptvac, Tobrou piv ddnAou Övroc 
fee zıov elite xdxıov korar Exelvou 2 ShAou ku osdtrors droAh- 
ovraı A Av elseviyaman. Sc. rn. r6. 3, 8. [Bgl. Cobet N. L. p. 326. ?)] 

A. 9. Über den ohne Subjelt ähnlich gebrauchten @e. 8 47, 4, 4 u. b; 
ber den abfoluten Ge. überhaupt $ 48, 4 und A. 2 u. 3. 

u. 10. Mit Hinzugefügtem Subjelt finden fi) der abjolute Accu⸗ 
tin (mie dev Be) in Verbindung mit ds als ob und Kanep gerade 
ie went Tess vleic ol nattpec, av war odıppovec, ÖSpumc elpyouaty 
nd Te rovupun dvüphren, bs TAV ev Tom yprotwv dpıllav dornaıv 
oz dperäic, hy de ran Tovnpun ——e— dv. 1, 2, &0. IloMol 
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Toy adeAguv dpehodaı, banep dx makırüv tyvopdvous plkoug, & 

a ee Gear 9 Ba ol Uimbien y Cr geriet 

"11. Über den obfohten Darin 848, 8) 1. WIS zum Sa g 
ern 


Syntar. 













jöriges Nomen ift oft nicht bloß zum Ge. ($ 47, 4, 3), fonde 
a. Me, ein Heron zu Eabnym. e » er 41,10 m 7,1, 
10 und Reg. 3. Ih. und Pronomen €. 


10. Im temporalen Verhältniſſe bezeichnet das Particip eine 
rein äußerlih der Zeit nach jtattfindende Verbindung, wie eben 
das Tempus des Particips fie andeutet: dem beftimmten Tempus 
Öleichzeitiges das Präfens, Vorzeitiges der Norift umd das 
Perfelt, Bevorftehendes das Futur. 


A. 1. Die Griechen, mit einer Fülle von Participien ausg ge 
brauchen die den Ausdruck verkürgende umd kräftigende Participii 
ungfeid) häufiger als wir und felbft al die Sateiner (daher auch gihousuys 
genannt). In vielen Fällen überjegen wir die Participia durd 
das Relativ oder durch Komjunkttionen: 1) das des Präfens dur 
warn (qur Zeit da), während, indem, da, jo lange als, jo oft 
als; 2) das des Aoriſts und Perfelts duch wann, nachdem, als, da; 
3) das des Futurs (oft die Nebenidee des Zwedes enthaltend) durch um, 
indem er follte oder wollte 2c. Kai Ybosı rug ebdywyiv dar mh 
dvip &pav. ME. 340 (852). (M6repov xarkıov mpderoı dv ic elg üy mol 
Aüg zkyvac Epyalfneros N (dpyaßmeau)); II. mod. 370, h) 
Neaviag dorıc av ”Apr, orujet iur pövov mal odenes, Epya ®' 


7 















änco. dd. 30 (1039). Ti gie; hadeiv Inrüv m mpg Ei; 
24 (253). A v ava ordua Bloy Bövarı av auhliyen 
dveu növon. irio zo ray —— 






Ureycpow, 8. 3, 97, 3. — Ilork 








perähn 
[Di 








davdv. E. "ER. 94. 
8. 4, 29, 2. gl. 8 50, 11, 3. 
u.38 








. 10, 5 
c Adnvalouc. 6.2 
mm ah Erav Baveiv ya 
&o. M. 1008. Inöner rede, pr vo" 
Avöp. 755. Ol dudpwncı dväpe HIT 
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adpevor ebepyersiv ixavdv elvar xal dnokabe abrob dyadd vonlsavres 
Ere ra tobtov dvd ordpa Yyananı dravobveeg. Be. 'ldp. 7, 9. — Ol Karypdpor 
ix noAläv auvdyovres za dE dxdorov xdNıra obrug Ba 1a schnaru 
xal& rowdor palveodaı. Be. dr. 3, 10, 2. "Inip neylorav xal xalllarav 
xıybuveboavtes oem zöv Blov dreleörmoav. Au. 2, 79. — Tü bnepßdl- 
Aovaı ray dralvav pBovodvres Hdn al dnıscede. ®. 2, 3b, 8. Kong 
daxhoaytes töre Adn, dav doxg ypfvar, drıdmaspeda zeig Kokıtıxolc. 
IM. To. 527, d. — (El cıc düpa Aapfdvav pet Tadra Alyeı xal yi- 
(veboxsı nepi tiv par av, Ükhing Lore. Aelv. 2, 16. eg ger. 8, 2%.) 
Er re KERNE Seas a den Dave Er B,16. 
dgl. Dem. .) 

(U 4. ——— und lvar mit dem ward des Futurs ftehen auch 
in uneigentlicher —SX ich bin im Begriff zu — bei Attitern felten. 
[Eimäley 3. Eu. Med. 10%4.] Oleda eis ‚olov zivduvov Epyeı broßhomv 
av duyhn. TR. Ipw. 318, m "Onep ja viv pay, 7 dninorla rapa- 
renden opamliog dembrya. II roh 568, Über — 
bem Sant. 3 Fu ohne de 9. ©. 2, 18, 1. vgl. 6, 8, 8.) 

(U. 5. Mit einer Fleinen Ungenauigkeit fteht in relativen und Frage- 
fägen bei ypt umb det das Particip mit dem Infinitiv, während eig. nur 
jenes zu 4 ober dei gehört: mad muß —, um zu —. Ilolay ypi} rolp 
Aväpt ouvoDoav die dploroug atdas ziatev; IM. Öe, 149, d. Ti ypf zöv 
18%ıov dpdoavra vol yapleadaı; Ev. Im. 1261. "Hoav dml yapddpg, 9 
Eder Braßdvrac mpdc * Spdrov dxßalvew. Be. dv. 4, 2,3. 3. Ch. 2, Bi, 1. 
dgl. Her. 8, 129, Pi 

11. Die temporale Verbindung fann aud eine bloß angenom- 
mene bypothetijche fein: im Hall, wenn. 

a. So am häufigften in altgemeinen Sägen. O dupös dAyüv 
dogdAeıav aüx Zyeı. Eö. dmoo. dö. 30 (1027). ’@ pic xaxodalpmv durıe 
&v revng yapet, ME. po. 757. Mäc daucp auyyuhpmy Eee an dur. 
IM. mon 381. e._ Oix Kerıv aleypöv dyvoodvra nanbure, Me, po. 406 
Avotv Aeybvron Barepou Bupoumkvou d ul dvrıtelumv tois Adyars sopıh- 
tepog. Es. Ipwr. 2 (656). — Pic Adyov tig ob dumpeltan nd. ME. 

710. Obx äv dövaro u xapav eübatpoveiv. Ed. Kpno. 6 (464). "Päov 
mapaweiv 4 maß6yra waprepeiv. M£. po. 471. Ildvou nerallaydevtos 
al mövor YAuneis. Lo, dmoo. 672 (344). — Xphuara armwevouc euppalver 
wal nextmpevoug Üleußepubtepov xal Fdrov Liv note. San, 6,3. — 
Ent Kexponos tuvpecav BouAcuaspevor de zöv Bacıkta. ©. 2, 16, 1. 


12. Verbundene Handlungen können leicht auch als auf einan« 
3er einwirfende gebacht werden, und dem gemäß Tann das Par» 
icip zu feinem Verbum aud in einem kauſſalen Verhältnifie ftehen. 


U. 1. Go bezeichnet bad Particip des Präßens und ber Brä- 
erita aud bad Bitten: dadurd, daß, und felbft den Grund: des 
jalb weil, da; das bed Zuturs den Jweg: um zu. MA xpiv öpav 
:6 dog, MAG zöv zpdmov, ME. po. 833. Harhp dreiAmv aux Exeı ueyav 
+630v. ME. 440 (454). Anipov &paurp yeyova Thuac mAouolav, Me 188, 
IQ ädıxag Myoc voomv Ev ab pappdxav detta aopiv. Ed. Pol. 471. 
N perdia danavbpevor roAAiv Velhevor aloypoxepb£orarol elaw. Avd. 
1, 32. Zuverig meyuxdc gedye TAv navoupylav. Tv. 574. Obte piapdv 
— uera oüdv av deivray noLobyrav bpuv xaxäg Eyeı za mpdynara. 
\n. 4, 2. — Obr de Asyoug 2hAuß', Ad ae xrevav. ——— 
Alyo 068 Zvexa, Bouhönevos Bühne sol Grep äpoi. IM. Vatd. 102, d.) 

4. 2. Berdeutlihen Tann man die Ungabe des Grundes, wenn 
nan dem Barticip äre ober di; borfept: äre (jelten ola vgl. z. Th. 2, 5, a 
nenn der rund als faltijcher (objetiv), in der Ratur der Cache Liegenber), 

Krüger, @r. Eprafl. 1, 2. » 
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vorgeftellt wird: ba nänlic, qui Be; is wenn die Erſcheinun— ie 
Sade ben Grund als Urteil hervorl wie, wie nenn: ur [1 
der Borausjegung, Meinung daß — ne Anal. 1 ©. 1 —— * 
se — Bm nörapioc, Akeı ini näazı Kar II. mol. 505, 0. Arı 
didous vols Annedsiunvios Terev s ss toıabeng aunpopäs, 
mokb nevdog iv. Be. ‘EL 4,5, 1b. Berk 4 ärıdyrmy dmehubvauan, Bi. 
i — Brnalltvreg de dreunehibeee — Be. de 1, 
< weylarorg ——— uiav Bavarov merahazen, 
bs alx äv pelkovos wanad wohn iv därziay — Be. dr. 2,8. 
"Epera 8, mı Boßdeı dis zAhmdn Enadvrag (erg. Zuod). Be, Ku, 3, 1, 4. 

(M. 3. Die Partiteln äre und ds erjcheinen auch (ohne &») bei einem 
stoßen Nomen. To * En EN — a) mas. 
Beciuehn, Are zopayıl . [Schneider & Kat 
Rep. 5öl, — Avası vs * ie. du 
— Über oia a 


















ds dropav orwe 
Norllov duelvoras uni aa —— = bnäg elvar Bıd zadrı 
mpogbhaßov. Be. dv. 1, 7, 3. Zanpdens olsabaı Zpn zöv Odunsda Boni 
we — — wat Abröv Eyapurt) — dia radın obde yavishıı ir 


3,7. vgl. 3. Ze. Anl, 7, 


13. Sogar aud gegenfäglih Hann da3 Partieip feinem Ber: 
bum beigefügt werden. 


W 1. Gewöhnlich ift es in biefem falle durch obgleid ib 

fegbar, mitunter durch welcher. Au hier fehlt dv zumeilen.) Hohhci 

ebyeveis elow wauol. h a waros aly & ar dkmän, 

216 dbinelv bundncv 92, 1. * 
116 ash, Nor.obs 

— Äig zö 45 nahöv prdes © 






































morei a "ME. 110. 446, 





754, c. — 1lorhav Bakartay Bnpi 
pertardv dorı Impiov yavi. ME 477 (488). Balı $ 57, 2, 5. 





U. 2. Verd ird diejes Particip durch ein vorgeſet 
feldft, negativ und xatrep obgleich, das bei den Aktitern miht 
leicht Anders als mit dem Particip oder einer participartigen Konftruttior 
vorfommt, während xuizcı und doch nur bei einem jelbftändigen Saft 
einkit (fr. Stud. 2 ©. 49, 1 et bei Spätern werden beide öfter ms 

mgetehrt en, [Bal. $ J 
Rep. 5 
—X — 2. A 
noodsı zöv Blov. Hp. 7, 
Ei. Aix. 6 (41), 1. Ta 











I ic Ir anf Siehe und nicht minder vor — ſtehen fann. 
— — Ta ward ötı wand darıv 


wa enden Bi IM. Mir In 0, 7, (Kai Brhorone Bums 
zahdhy mabwıan chyev ehaymg mes Ei. "Er. 508. — Ueidoy zahl 
zalnep od ortpymv Bpms. Ala. in, 12 (sr vgl, Dial. Sy. U. 2. —) 


Deßeien ya i Yan Bnmg amt Berdrpov mai wall dv zod —8 
npoanohAöntar. TA. Daid. 91, c. Dis av alahdymua Zpmg xal ed nd- 
ayovtag Irı därmeiv neıpmukwnug, tobtoug dis dunmeotoug mAcovxtag Övrac 
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Ber, za Ti; yphsea; dronabe. Bi. olx. 14, 8. "Opmc npdcs ye Täs Dias 











s zatrıcp odTe rpartobang Yılosoplacs To diiwpa neyzlorpe- 
wirtpov )etretan TA. oA. 496, d ’ ⸗ rWorp 


IV. Verſchiedene Kaſus von Bartieipien durch Kenjunttionen, 
meßrere Participia ohne KRoujunftisuen verbunden. Ergänzung. 


14. Kopulative und adverfative Partikeln können Barticipia 
vr verichiedener Bedeutung und ſelbſt von verſchiedener 
Form verbinden. 


u 1. So kann mit einem kauſſalen ein hypothetiſches Barticip 
. Noploavtes dAassmörseadar aa Övrec Eririmor 
wersprossev. B. 5, 34, 2. [vgl. 3. Ze. An. 1, 7, 4[ Tüv dväpav öv- 
way zart edröiumv Ysvopkvmv dyh Upiv TOv ofnabe Rouköpevov drıkvar 
wi olxoı Trkarov mochem dre)delv, Be. dv. 1, 7,4. "Epn xara td elxds 
Merhaeıy oyüs Toy rolsplav, dvdpinc mev aplarıy brapyabanc, Lüra- 
Eins de zoosyevonkvng, 8. 6, 72, 3. [Bgl. Weg. z. Th. u. xall, 1. 
a 2. Noch auffallender verbindet fich 3. OB. mit einem regierten 
abjolnuter, mit einem abfoluten ein Ro. oder Da., ein Ro. mit 
em abjoluten ®e., ein Da. mit einem Ro. ꝛc. [3. Ze. An.1, 10, 6 u. R 
TH. u. Particip 2) En auch im Lateinifchen vorlommenber —* 
gebtauch, am freiſten bei Livins, oft mißverſtanden. Ta Enırhdeız elyov 
Sic iv pioy Yhpazs nolie aa Ayadtc obans zat ray Erırnöclav 
voyrev. Ze. dv. 2, 4, 22. Alzıdıdöng tols Mlelorovinslors Drortos By 
mi dr. abray dpımopkvne imeoroAfcs Kar droxteivzr Lmoympel rapd 
Tnsaztpvrv. 8. 8, 45, 1. OL’EV.nvec rapasxeudlovra ds Tau rpo<- 
Urroc (Baoıldac) xal Beköpevor Se. dv. 1, 10, 6. [3. Th. 1, 66, 1.) 
— EichIdopev elc Toy zö)epov Eyovres tochpeis our EAdrroug terpazxoalmv, 
—— de M yYpnudrav, dpyovres di tuv viomv drrasav. 
Be. dv. 7, 1, 27. [ogl. 3. EN 7 8, 6. 41, 3.] — Ostauöher padııv 0684 
Ivros Eıdaazdlou oddevös adtıp Ereıra aupBoulsisıv Erıyeipel. IM. 
. 319, d. "Harılov dadis alphacıv olzodöunna did taykav elpyac- 
vov zal dydparev dAlymv dyöyrav. G. L 8, 8. Ib8 4,138, 1) — 
j tziyeı rpockdadlov Syrı dabevei zai dydpdrmv aux dyvöyrav G. 2, 
x L Dös yeipac zpoisyopnkvous zal Layphoavres duspbelpere, ribe 
& dsıva aloyasde; ©. ‚2. — Merareppdivres HAdov 1) oüdevöc 
seliaavroc. Au. 4, 11. [vgl. 3. Th. 4, 5.] Kaproüc dpdsvou; slyov ou 
bei Teapyias punpkvous, dA) aurondınz dvabıdobanc ic yfie —* 
X a. 


u 
ein 
* 


OM heον. vy Te oplaıy dvdyrav xat äna repl To yaplıp 
Ubrörkc O1, 67, Fa —B — —8 + 
! sıaa Syra npös tov Blov obre roıhoouaar adtwv odAkv. Ze. dv. 3* 
roch zpeper Te zar drmeleltnı odre nponernovduia obdiv dyabav 
obre yıyvaoxov zb Bpkpac bp brou sl rdsyeı oddE aonpalveıv Buvd- 
evov &rou Beltar. Be. dr. 2, 2, 5. Kadkıorov Erı pdlıota Aauylav dyeıv 
taic Euppopaic xzai ph dyavazıslv, hc obre &hAou övro; tod dya- 
de5 ze nal zaxod ray toiostav, abrs sic To rp6odev obdev zpoßatvov 
m ger Fir obre rı tin dvdpwurtvav dErov öv neyding aroudfic. 
zer. 804, b. — ’ 


elte &h tıyvoc einsyros eltT adrös auveic 


pevor Blg. 8.4, 5. — Alsyuvalanv dv, el yayoydc Er de 
o: Av 
stv the Tıpfic Tabınc repıldoysı hpav tous olxkracs roüc Austäpaus 
—— "Is. 6, 8. Ersivore obx 8 ndxeodau Moc re ebru- 
ınxöcı, tav dd droreruynrötev. Be. Er 
5° 
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ob fatiwg lv äv fuihavenı wong mals, borep my wiy Alan äbı- 
wobwrav, dporı Di doäpes adtel jeremnävol Ab, 2, Sl, Ar 
eins 2e ual Basic vun Eyavees, Ya I oödeväc 3 — 
— dnc> Bi, Loovtau ID. moh. 488,0, Erdpntey zär Zu * 
Tode Inmias nolhale Övrac, — % 06 zapeysey lenlay fi 

— 8.6, 64, 2% 


15. Einem bejtimmten Verbum finden fich oft mehrere Kar 
ticipia ohne Konjunftionen angefügt, doch auf mehr als eine Weile 
[Kr. in den frit. Anal. 1 ©. 163] 

A. 1. Eelten ift ein wirlliches Aſyndeton von ——— Ta beın 
zalavıa pavrws, ppovndvrmu, BAemövrmy Ehalov buy beehdueme 


u h Mr „Ihließt fi ein Batch dem andern. an, inden 







* 





— — — 
— —— — realen, zdhapov Eyoyzi, dr 
Kremen. Se. ER 2, 173 


A. 4. Ein Particip fann mit einem Berbum zu einem Begrife der 
ſchmelzen und diefem fo verbundenen Begriffe ein anderes Particip beigefügt 
werden. Liopeh' unäs neihenevou oßmitvras olysadaı 
droöpävtag ini Dakaasav. Er. A BAY dyayılapev 
repi mpwrelmv xal run wıduveiausa nävra töv alava his 
— Ar. 18, cn Ußuoaesg, zadık 
day — eis Er 




















at — — ————— 
iv Bdrtovreg ol uiv "ERdrvec & 
2,9. Bdaavres, Emei aahlıep 
insdwevor Eropesovio tobe 
5, 4, 22. — Ilpodpausvr 
d, mpos&Baähov mpög 7b yupim. 







— Tüv Myay Eyo 
er er en 
Be. av. 5, 4. 
4. 6. Prädilativ kann ein Partieip einem andern ſelbſt in Berbindun 
mit dem Mrtitel zit p werden, wie Lüv Eyerar fo d Liv Eyspevos zc. Di 
8 50,12, lu. ;. , 2. Ol Güvreg aaraheındmevor zpaupatist 
Te wal dadeveie 24 — BEER nv toig Lücı Aummpöteper haav. 6. 7, 75,2: 
Napeyivovıo Han ray dıbpüv tv niv Buegdapuevon, zov BE Lavrav dr 
ivay. 8,2%. Tip agerioväv Evreraynlvn EBkhovcı May ni 
— ebplonunen, Ee. dv. 8, 3, 18. Anenpivaro Beaykvaug ade eh 
205 meadvrog dv Xapmvela orparmyodvrog. Iour. Adek, 1 | 
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Oft ift das Particip (wie ber Infinitiv 8 55, 4, 11) zu 
Verbum aus einem in der Nähe ftehenden VBerbum zu er- 
n. 


So zu tuyyaveı, (vgl. 56, 4, 2.) Aavddver, pBdverv; maberv, Ahyeıv, 
v; öpäv u. a. Mlpöc öpyhv Avrıva röynre Eatıv dre opalkvees AV 
savtog alav yvbpnv Inptodre. ©. 8, u, 4. Tüv roleulav ra pev 
htas 51 öAlyov noprounkvwv, ra 8 &x [leAorovvhsou ayolaltepov 
neh, Ave mposkunte mv dev, ta pev Ahgouotv dpäs, ra Bi 
vraı. 8. 7, 15, 2. — OSMA dpyis Epıcpeda, nadaaı dt näalkov 
srebdoney. ©. 4, 87, 3. "Ereyov ypfivar Erı Inteiv xal un nab- 
. Avd. 1, 36. Ta pEv o' dnava voodaug Ak rore. Äia. Ilpo. 
‚pyos al — xat Aaxedalipeov xal tor Aoay peytorar xal vöv 
terodsıy. Io. 4, 64. — Rputsavro xal abrol, Eneıöh zal Todg 
us eldov. 8. 2, 86, 2. [3. TH. 1, 73, 3] Avtsnihnpouv as 
Böc, &rerdt, xal tod; Adnvalous noddv ovro |[erg. nAnpoövrac.] O. 7, 
Ol Anredaupövir 05 Badluc Epepov, dAAd xalnep 03 Bouldnevor 
‚ elvaı tols Aßnvaloıc, Enpeoßebovro rap adrobc. ©. 4, 4l, 


V. Verbalia. 
. Barticipa find auch die Verbalia auf rög und z£oc. 


Über die Bedeutung derer auf ic 8 41, 11, 25f. Bumeilen 
te auch in der Bedeutung unſeres — wert, wie bextöe tadeln®- 
Toig pev yEveı noditarg Inavov Earı Aertoupyeiv bs ol vopoı TPOS- 
I, Toys dE Toımrtoug bc drrodıösvras ydoıy, ourm naoshaeı palveodaı 
növyrag. An. 45, 78. — Opõov Ta Öpard xal dxodey rd dxouard 
eıs. Be. Ku. 1, 6, 2. AAwra yiyved' Eripeleiq xal növp dravra, 
(2). — "Hy role 1b “puntöv 7 mövos moleı ME. po. 225 
u av vods TE xar dtdvora Epyaanraı, taurd korı Ta Erarverd, A dt 
xta. IM. Kpar. 416.c. Ta pev dıdaxra navddım, a d' ebperd 
a 5 edara napa denv jmadunv. Lo, doc. 723 (731). 

mpoapeisdar To xateneiyov rpdrreiv Edilormev Av Tov Els TO Äpyeıv 
MEYOY, OTWmg er) Ta sis rölemg drnpaxta —— rapa ch Exelvou 
Be. dr. 2,1,2. Elode twv nolemv als Av ndlıota dnpocööxntog 
ı E89, & Eßpıv tpenew. 8.3, 39, 4. Tlepi rüs aurixa dveAnlorou 
ıs to rnpödupov elyov. 8.6, 69, 5. ‘0 IIcipatcöct Av dpbAaxtog xal 
vos. 8.2,93, 1. — Alpet try nölıv dpuAdxtors te Ernınescv Xal 
joxTtTorg. 6. 7, 29, 2. OL Adnvaloı oöy dpävres yphpata Ev rw 
veirıoror Ahoav ombneesdar. ©. 8, 1, 2. Ol iniaintor ebnperäs 
Aöövres elldyms Anpaxroı driaaw. O. 4, 61, 5. O vonoderns Töv 


:eurov 00x da atepavododar. Al. 3, 176. 

, Die Verbalia auf r£og (8 42, 11, 27) ftehen gem. mit 
von dem jedoch Zorlv Häufig ausgelaffen wird, entweder 
ılih als Prädikate eines Subjekts oder unperfönlid 
utrum, gewöhnlich des Singulars. Die Perfon, von der die 
ıng gefordert wird, fteht im erften Falle immer, im zweiten 
nteils im Dativ. [Nie dabei Yo zıvoc.]] 


1. Berfönlich ftehen fie (von tranfitiven Verben), wenn das 
ft als Yauptbegriff hervortritt. Oö np ye die dAndelas tıan- 
Ivnp, AN 5 Akyw bdnrteov. IM. roX. 695, c. OL ouppaysiv EdE- 
ed roımrtoı Be. dn. 2, 6, 27. Tüv xpatobvray dori ndvr 
r&a. Zo. HR. 340. A toic Eieudepoıs Ayodvro elvar rearrta, 
0%; BobAors dreinov ai) roreiv, Al. 1, 138. (Momian Err par he- 
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artwv övzav drayumdı ra mepi mfg Ayepoviag. "Is. 15, 59.) Ilepi rv div 
Rpaxt&us Dorepnı Saukebarads. An, Br 28. [änddrilde wie —— 
rökıg, Errpenteog 5 dvhp fi, Emuepe 'ov zo dvd vg aa) 4 1u 
ſcheinen mit vorzufommen. ‚er dem Ein 8 44, 4, 2; Guvexmoriz 
— oo wiv pöga u. ü 3. Th. 1, 86, 2] 

U. 2. Unperfönlic ftehen jie, wenn die Handlung die Haupt⸗ 
fache ift. Uber den Plural 8 44, 4, 2. Olareov chv ruymn Be 
1260. Tas ypnoras xal nbovds zul Aümas nal alpsr&ov dar aa 
mpauttoy. "Frexa ydp mov dyahüy dravra Hpiv —E —— 
eivar, IM. To. — 
Aa rpög ara za redyparu. Be, Ku. 1,6, 9. To ddızodyrı Barton 
diem. II. Eißtg. 8, die 0b yovaray obdkrer Laß hernzda Hei 
An. Au. 450. 

A. 3. Bei der unperjönlichen Konftruttion findet fich, da fie mit ei 
{nnonnm ift (Blat. Rep. 431, d), wicht jelten ftatt des Datios (neben dem 
jelben Thut. 8, 65, 3) aud der Mecufatin [gl. 5. 1, 86, 2], wobei der 
immer zu fehlen ſcheint (Göttling z. Ariſtot. Pol. ©. 350). 0% Souhei- 
tEoy tobg voby Eyuvras tolg auxüg Ppovodsw. "Io. 9, 7. Oder pin 
ganiv Enövrag Ahruntkov elvau IA. Kpir. 49, m. Iloiav ädöv vi zum 
Teov. Ap. in. 72. Upvıbes Audpmatse vv elsıv Bel, ol Burkov abıık 
Ag. do. 123° 

A. 4. Dieje Verbalia ftehen oft auch im Sinne ihrer Media und eberie 
medialer Pajfiva: zuhaxrios man muß ji hüten 
ereov man muß geboren .ıc. vpl.$52,6,1. © 
IN. sv. 187, d. (vgl. $ 52, 10, 7.) IHlerar&ov 
Finev it Enteov uns cin. S& ER. 6, 1, 18. 

A h h 
























WERNE 
204. IR. Daii. 86, d. — Mori eühddera duiv zultav = 
3, 7, II. "en Duiv öpäre Zven mopeuria, Be. dv. 2, 5,18, 


— — — — —— —— ——— — 
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Zweite Abteilung: Synthejis. 


Erjter Abſchnitt: Verbindung nominaler Begriffe. 


Borerinnerung. Der ſynthetiſche Teil ber Gunter erörtert bie 
mannigfahen Berbindungsweifen, melde zwiſchen einzelnen Begriffen unter 
einander ımd die, welche in Sapverhältnifien eintreten. 


8 57. Zyntaktifche Yerbindung nominaler Begriffe. 


I. &ttributive Verbindung. 


1. Das Attributiv eines Subftantivs kann zunächſt ein 
Subftantiv fein, in welchem Falle beide Subftantive gleichſam 
ein parathetifches Kompofitum bilden. 


4. 1. Bon perfönlichen Bezeihnungen finden fi fo am Hänfig- 
en, felten in Berbindung mit bem Artilel, dvhp (wie yuvh) und (d, 9 
aydpwros (bies geringihägig) mit Benennungen be# 
Standes, Gejhäftes, Alters. Nicht Hinzugefügt werden dvhp 2c., 
wenn fie nicht in irgend einer Beziehung herborgubeben find: luhrng ein 
Brivatmann, dvip Iihrng ein Mann, ber im Privatverhältniffe 
ebt Be ezeit 1 hate ie a Biefes an — inſofern 
ex dem Stande angel ie Hinzufügung des dvhp ehrend. Aurm- 
gizepov dx Baaıkdmg lduhrnv gavivar A dpytv pr Basıkeösa. Be. dv. 
7,7, 8. — Avdpi tupdvvw A möktı don ke ‚obay ‚oödev Aayov 8, zu 
guuptpov 058° olxetov 5, zı un morev. &. 6, 8b, 1. Ayde ibiheng dv 
möhcı dnponparouueg wönp mal Yhzp Bandeis. Al 8, 288, I 
dmAtrns doölds darı ray dnkov. E, . 190. Acıvöv el zig zar 
dydpdc noAltou zolug taradra —— Al 2, 87. Ol Inaprıärae 
03 tayelc Foav mepl dvöpdg Imaprıdrou dveu dvanproßnchtav rexumplav 
Boucdoni tı dvhacorov. 8. 1, 132, 5. — Avhp bhrmp ndvtav av xanav 
alrıog. Al. 3, Kaddv zı dv por doxoöpev norfcaı, el npoßsum: Ta- 
tdra Bondhoumev, dvdpl edepyery. Be. Ku. d, 3, 31. Acıvöv 8 de 
Ümbürs mwduveier nal dmbtc eva dvhp ddoAtaync. IM. Br. 195, b. 
Tepovrı meißou dväpt. Bkorvic 1851. Avdpds Apyavros els Könpıv 
veivlou dgükantne # shpmare, Eb. Avcıy. 6, uvam —* er dv- 
dpav dordvar veavımv. Ba. 344. "Eydpöv via quvaızl npsaßörnc 
She, Ay, dmon. 497. (588. 600.2) Aüpd zic Mlası many ypads ruvh, 
p. de. 34B. 









Aeıwöv iv mpokodaı Bueruyodvias dvphrous makltas. An. 19, 172. 
Bosdoro av bug hadkor zd dprüpev Anßers d zdv peroızov Andpunon. 
Am. 52, 9. Ayavaxta, el did möpynv zal BobAnv Avßpmrov mepl züv 
parlorev ele alrduvov xaßtornza. Au. 4, 19. Ilposöpygerat yal zıs roe- 
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aßsrıe ävdpwros. Au. 1,15. — 'H dpıdumtınh dıbdansı Huäz Ban Earl mi 
703 äpıdpo> xai & dpidunzixds dvßpmmag. Il To. e. (Toim 





karöv zlı mayapatınara dbeigd, ID. 
'ELB2. 271, e. 

W. 2. Über (6) Fögpdeng norapds u. &. 8 50, 7, 1-7. 

3. Sieger gehtzen eis Siimpfnamen Dedpos Maxcdbv Dem. 9, 
31, 6. yonmparese 1 — * Backen 335. Bereinget finden 
a aan Il derarel Zen, Bu 4,6 7,6: bar 
doyayoi meAtaoral und yupvfites zaklapyoı 4, 
fiattibe (aud) Die A. 1) waren urfpränglich Serie m unb dat an 
auch yiht, mus Ayo, gihanse Zen. Ui. 6, 
Eur. Heraft. 699, &00, iut. Ant. Al, Innsene erparde 4 106,1, 
vis Rhef._ 312, ht audz Buikog orpatideng &. 8, voor 
die der Eur. vg a, Ai — ger ae — — Eur. — am 

0x Her. , 
a ji Ar.’69, ma —8 ** * Bhoin. 838, Hipp. 1 
Btrene ach u; Die, 700, Aöyac — Bi Aörac ai. 
vbxens Her. 7, 158, 1, öpantear nöber Er br Doc {ft bergleichen 
in der guten Profa im allgemeinen jehr felten) 

N. 4. Die Völlernamen fe völlig adjektivi jelmäßig 
bei perfönlien Saar DI EN Annie jehieug, Fgemani 
obs rohauinse. Be. Av. 6,3, 26, bl. 2, Dei. Somer finde fh 
meben Aaöc Ayaıov aud) Aadg IM ade, ade [Über "EAAnv als Ye. u. 
"Fra 018 Mast. Plug 5 Eur Ser. 31m Herm. 3 Sph. 2. 334] 


2. Am gewöhnlichſten ift das Attribut eines Subftantivs ein 
Adjektiv oder Particip, ein Adverbium oder eine Präpoſi— 
tion mit ihrem Kaſus. 


4. 1. Borangeftellt wird von beiden Beoriffen der betontert, 
mag der Artitel Hinzutreten oder nicht. gl. 8,80, 1. Hmpöv ven yo 
varxi mpeoßörng duhp. Hi. Poimz 2 (84). Ti — aepdn Tas 

doväc Eye nıxpdc, Emeıca 8 Dorepov Aümas naxpde. Ancırı 
des. (270). UM dyi gyedyovras dvdpac Enidas orroumivoug. Aic. Ar- 
1668 (1639), 

© 2. Niber attributiv gebraudte Adverbia, Präpofitionen 

mit ihrem Kafus und Säge $ 50, 8, 8—20 vgl. 6 U. 9; über den de 
47, 9, 9 u. $ 50, 8, 11; über den Da. $ 80, 8, 12; über Dr, 
räs ıc. 850, 11, 7 20.; über adrög, die 2c. eb. W. 15, 19 x 
Qu. 3. Ein Epitgeton Tann mit feinem Subſtantiv zu einem \ Gejamt- 
beariffe verfchmolzen und diefem, ein anderes Gnitgeton beigefügt werben. 
Tepwv Epaoric doydın wart) ME. po. Addvardv don zı- 
adv dvayxatov yaylı. DiAh, 20a, _ Te vöpdrou bpdvros 
weg Myer, IN Paiö. 87, b. Ti rpemer dvdpi —— edepyeiz; 
D win uöyn Boudela tmobarog Aeinerm pin 
Enoveldioror ade > Barıy N mept nv dperhv. TA. ou. 184, c. Über 
roAAd xal dewa npaymara u. ä. $ 69, 32, 3. 

Q. 4. In andern Verbindungen werben mehrere Ubjeltive bloß als 
Afyndeta an einander gereiht. Ol Moosövorxor Aa ööpara elyov main 
naxpd, Goa dvfp äv plpor mhhız. Be. dv. 5, 4, 2. Mal. 8 59, 

(A. 5. Außerdem fann von zwei Adjeltiven eins präditatin tehen, 
in eben dem Sinne, den es bei Sinzugeftgten &v haben würde, Dem 
a eöyevhs dvhp. EB, Dot. 442. Tis dnoydoc einichs; Ei 
eg , 2 fo av badupoc euxkene Arie, Rn Apy. 8 (239), 2. —D 

—8 34 u ahedanes, nes ap ME. 2.) 
ber die Verbindung mehrerer —E ohne xai 8656, 16, 1-6. 
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IL Präbitstive Verbindung. 


3. Prädikativ kann ein Subftantiv oder Adjektiv, auch 
ohne eintretendes Prädikatsverbum, an ein Nomen, felbft an ein 
bloß im Verbum enthaltenes, angefügt werben, wo wir meiſt als, 
zu, für Hinzufegen. gl. $ 55, 4, 4 u. bie Meg. z. Ar. Aus⸗ 
gaben u. Präbifat. Geog ovvegyods navra mol deölws. 
Me. uo. 237. Mn üs seB voulssre Brllnnp Ta mapövra 
nerenylvar nedyuara asavara. An. 4, 8. — Kituw —— 
xasaoxomog. ©. 4, 21,3. “Innor jyovso Jüna zo nilw. 
3s. Ku 8, 3, 12. — Tivog — were; II. EöId. 
287, a — IloAl& rad’ dv ı@ naxgp yevoı üv ivdounun 
zeövp. 20. Ol. 305. ep autäg (tag vaug) EAdoaovg 
# doas Bawıleus Erake Eulleyivar. ©. 8, 87,5. Mol. 8 80, 
10, 1. Über die Beziehung des Prädifats auf die Zukunft 3. Th. 
4,2,2. 116, 2. 


A. 1. Ein foldes Bräditat — auch als obliquer Kafus; 
wenn es ein Sübſtantib ift, am häufigſten als Wccufativ: obliques 
Brädifat. Alxaog äv fe, TB zp6np Fu ven. ME un, 186. Alxaız 
Ipdoas auppdyou zebker Bros —* ——— 
Atxaa Bpdons supmdyous Eee Beoös. ME. po. 126. Ilkwmcas oödeis 
Bosderaı rächen reis, E2. EA. 1181. Ooov voonpa iv Könpv 
seurhpeße. Ei. Ind 10 (404), 2. "Ooris Abyoug napazatadhanv Anßv 
keeinty Abinde korıv A duparhe dyav. Avatavbp. Bd. => Ta Adria Boöhoue 
de eußtgoue muct Mi. yo 
xthmara xarasneudiemw. "Io. 1, 28. Mic obx dronov tobg npocstutas tüv 
"Eiitvov Eva Avdpa zosostuv dvßphrmv xahısrdvaı Beanörny; Io. 4, 187. 
Irpeteuöpeo®' alpobpevor waßdppara srpararoöe. Eönodıc 103 (117), 8. 
Ol Bıddorador zode maßntdc kienräs jaurav dmoßeiwvsousw. Be. da. 1, 
6, 3. — "Epamuev Öveıdog deeABelv Tabınv iv orpatıdv ıy nöleı. An 
2,132. "Epn tiv Zilava dezselohar oie <av 1öre Bmınjapobvem ame 
gposbwme rapddeıyna. An. 19, 21. 
u. 2. Wenn bs hinzutritt, wie öfter bei area fo ge vergleich end: 
„68, 2] ° 





pro, fo wie, nit anders als. (5. Th. ‚nloravraı ol xpelt- 
Tovas Todg Trrovag al novg wai Ilg wAalovrag xaßloavtes (de) Bobkorc 
än. 2, 1, 12. "Eieorı x Boukoubup ypfadaı Hön roiry dr 
Ku. 4, 2,2. Maıbdune oöy Aöbaparı ypfra dAN de 
< dmibkrons. An, dar. 3,3. [So au Sonep Zen. Dit. 14, 9.) 
. 3. Das oblique Prädifat kann auch ein Adjektiv oder Barticip 
jein. gl. über bie ung beim ürtikel & 50, 11, 1. Hieher gehört auch 
lordvar tıvd yalzody u. ü. jemandem eine eherne Hiofäute er- 
richten. Abornvos Borıs xal td mald beudn Ayav od zalsde Ypfrar vols 
aakoig din&Eaıv. Ed. dnoo. dd. 14 (1022). "Enöpilev Saw äv Särrov Eder, 
Toaosrp dnapasxeuaororspp Baaet nayeiadaı Be. dv. 1,5, 9. — 
Täc zöyng eößalpovoc zöxome, E. "EA. 698, (vgl. IH. 2, 62, 3] "Orav 
duobw dvbpds mepl dperäc dralsyopkvou, nalen egt x Ady, 
188, ©. — Ts nplv ppkvag obm elyes dyetc. Ed. Bax. 947. O6 zo t 
yphpar Ira aernvean Rporol. EL. Ocı. 565. Tas dveebteig uf, mod 
role abrete Io. 1 20, [ogl. zu Zen. Mn. 1, 10, 2] Ts Suillar 
lo®Aäc omouddlere. EO. Iei. 10 (612), 3. TaAndic 
loybovspfgm. Io. OT.366. Töv ı5 placı olxelov oüdels wmıpds dAAdTpov 
wait IN. 3784,8. Tode orpaunyabs öAtyouc a adau. 8.6, 73,4. 
"0 Ardng rods vöpnus Taoug moßet. Zo. Avr. 519. "Ekeorı zoic Antgun 
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ünpltoug droxseiva: zooobtoug Ömösous äv Beukmlnı,. Is, 12, 181. — 
Yilınzov Bayuafous: xal yahzadv luräary. Am. 19, 261. (Epupira 
iv Ohyuzia oradncı. IA. Daid, 236, 

u 7 Das oblique Pradilat eriheint auch) in Verbindung mit Be 
fitionen. Ti brö zov dpalmy Exdyrwv —— — 
amdrou Aaußaven & ns —* 

— cois Enerndeiong. Es, dv. 7, 6, 31. Nohooe Blende —* — 
piv Tois ddınhoouen, döhhorg BE reis ddrmmenpeworg, Am. 21 

4. 5. Als Bräditat, gem. als obliques, erſcheinen auch —* En 
relative umd {nterrogabiug Pronomina. Zu obrog ed a 
18, 282. vgl. 8 51, 7, 9. — [Über zomörog il. tosobens —— — 
4, 71, 1.) Üdoyoucı tobro rabröy als — ID. de. 1i 
—— Iyo ecindrar. To, 8,,80:, — 
Akorz Aymvikonbvous dvayraldv barı aal Tolg ir yais Torobrarg F 
"Io. 15, 179. bet. 3. X. 6, 48, 1.) Onacds —* — — 

— — enırmbeöpanv — 

eis adrotc, Io. 10, 23. — Mapaderypz mocheare toig Bouhomevors vhr 

eiv olmy Snäv dv mals aıdövarg sebkoyrar. Au, 18, 23, [ngl. &. 

* Odx über oloug Bmptorg Emkmaiate vals dvbpehmers zul, 

mioracde nepl olou Tıväg Övtog duod Bm —* „Au. 2ı, 2 
Vibev Edfdouv Bmotdy zı ro nEhhev morhanuan. ®, KK) 
3 Adv —* haus. Ap. eig. 11 ” ma. 

—* Eyovaez Biamov M Ti md layupbv ——— ‚Am. 56, 16. 
mapa zivag zog Dpäc; ITA. Av. 203, b. Über den "ie 
























W 6. Wem ein interrogatives Pronomen emem demonftra- 
tiven als Prädifat angefügt ift, jo müſſen mir (mie auch bei manchen der 
A. 5 angeführten Stellen) den einen Sag oft gear zwei überjegen 
£ogerar; wer ijt diejer, der da anfommt? n Alyeıs; was 
mas du ſagſt? oder was BitE En damit Tagen? Tis 05 
zobpöv obx £üs aeiollnı; i zosro elpnabar gap 
968, e. Ti sooe D a, 1033. Ti adızoöpev 
Ed. "Op. 1347. — Hota radra 


























em demonftrativen PBronomen, wie öde, or 
Adjektiv als Prädilat hinzukreten. vai. A 
"Iay 1262. 'Epurnwa voor dr 
"IR. To. 466, b. OL birapee al 
zöpavor oöhEy dyadov 
In Te. AT , ipwräg; II. To. 508, a. 
navıelög edndexs u) An. 18, 11. (Über das Präditat bei Iinterroger 
tiven und Relativen $ 50, 11, 1. vgl. 3. Ser. 2, 102, 2.) 


4. Als Prädikat kann fo aud ein Nomen angefügt werden, 
da3 erft in Folge der Handlung des Verbums als Präbdifat eins 
tritt: proleptifhes Prädikat. 

A. 1. Nur in einigen Verbindungen ift das proleptiiche Prädilat ein 
Eubftantiv, wie bei und in der gemeinen Sprade: er lernt Kaufmann 
"EAayov Baoıkeöc, Üonep rporupidm. An. 57, 47. Mepınafs rods ulis 
Unmeus &öldakev oödevös yeipoag Aßıyatav. IIA. Mey. 94, b. [Emxpdrn 
dudvdnve Aıdoköos tiv od marpös zeyunv. Dion. Chrhi. 55 p- 8) 

N. 2. Bon Abjektiven erfgeinen als proleptijhe Bräpdifate 
Häufig perempoz (sublimie), weyas, dymAde, waspös u. d. bei abtew, alpın 
u. ä. Verben. Arms adriv alymarmrov eikopev. Eu. "Hp. 962. — "Apas 
wer&mpov dg zo Adpadpev EuBaru. Ap. Inn. 1862. Per &yeı ze nie 
— Ap. ve. 264. ') deonörng mov mertwpog alperau Ap. ep 
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Em ma de 8 Afnas efade dingspörrm zpnistschar daurob nal 
;ov Apäperv ze nal adEeıy näyan. IM. mod. B6d, c. M&yac dx mınpob 
Aınmos mbEnzar. An, 9, Bl. Yynaöv &kalpeı abrey. ID. mol. 494, d. 
sero zo Öibog tod zelyoug näya. B. 2, 75, 4. Tadc Myonc Kanpott- 
< 05 mepä rd elmöbe unsnablnn. 8.4, 17, 2. — Ievla dıddaxcı Avdpa 
epeig axdv. EL. HA. auaızdv ‚Een: Lıddozer, züv duouoog 
3 mplv. Eb. Zben 3 (686). — Act za dnidera al 1dg perapopds dp- 
tobaag Atyem. Apd. pur. 3, 2. Bol. ©. Hermann 3. Biger p. 3. 
(U. 3. Auch eine bevorftehende Beftimmung kann das proleptiſche 
ditat ausbrüden. Täs Bahdroue <payhpars dnsrideen, 86.3 3,8,16. 
5 line mapenenhebxenav zols dv to Apeı zıpmpol. 8. 4, 2. dgl. 


5. Ein Prädikat wird oft von einem andern, am häufigften 
m Berbum, d. 5. eig. dem Particip angefügt: abverbartiges 
ädikat. Gewöhnlich erfcheinen jo nur Adjektive. 


A. 1. So finden fih 3. ®. uiras umd oAdg bei him und mvkm ſowohl 
igentlicher al8 in uneigentlicher Bedeutung. [Zeds ypuadg Pucts Aa- 
auveyevero. Io. 10, 69.) "U Aswrög zorauds dopsn ulyac ©. 3, 
. Am. 59, 99. (4. Urt. 6, 25, 5 lat. U] ‘0 Avsnag dunvat neyac. 
i, 108, 3. — *Eorı uphm Hbtos Dharog sul Apbuvns blousa, Be. dv. 
7 4 Könpig ob gopneiv, fvmoAın bug. Ed. Im. 448. TG Mibomı 
sovonbup xal moAA blovrı nal bumv obx elkm Am. 18, 186. "0 
sc mAclov nal nAelmy dnkpper Be. Ku. 7, 5, 39. MoAög role aupr 
ind Eyxeıau An. 18, 199. [3. ZB. 4, 23, 2) 
A. 2. Uhnlic gebrauchte man danevor, dxiv, dnobanoc, IBeAodarog 
5 ja felbft Barticipia, wie &diAwv 4. B. ol ÜBklovrec elg xuwdövoug na- 
duevor (Avd.), dieſe aber nicht bei Subftantiven, aljo 3. B. nur dBeAovral 
x [5 Ze, Un. 1,6, 9.] Über die Stellung beim Ürtitel $ 50, 12, 1 
lauyos Xen. An. 6, 3, 11 u. Kur. ö, 3, 5 bebarf für die Beofa 
zuͤreichenderer Begründung; dichteriſche Stellen bei Elmsley z. Eur. 
7. Apyeıv domevog alpeBeis mapawei Univ dumkeiv. 8. 6, 12, 2. 
atvorg Eylyvero role adıppooı tv dvphnev. ®. 4, 28,4 Kaxds 
3v eöbeie. dxmv ronoiros, II. v6. 880, d. Arm 
ıptaov oßdeis dvßphnev xaxds. Zo. Tupd 582 (699). Täc nökcıs droö- 
—8 is. 'EX. 3, 1, 16. Zutbaode el zois te dvayxaadeiaıv 
av moleplov xal tols dxodeıv drooräcıv tdc abräs mplac npocdh- 
. 0.3, 39, 6. — Atyovol tıves Erobsıov pappdup droßavelv Brurero- 
«8.1, 138, 5. ‘0 Nixiae dxobsıog Ypmubvos Arne ——— 
8.6, 8, gebzeiv tobg mövauc, dAAd dBeAovrnv dno- 
zu 25 dpyeiv naıdevoptvp äv mpogdeinuen. Se. dm. 2, 1, 3, Ilpoßöume 
zuäveo, bee ob dudrug, AAN IBehobaroı xal ydpıroc Evexa Akıdreeen 
Ku# 2, 11. Teig eher dBeAovolaus tadtoss Imemobvoug dudpe 
36 ndvrag malte. Be. Ku. 4, 5, 52. — Ül pildanpor aöröparoı dj 
Wat De mok. 580, b. "Hucı gepöuer adtöhara mdvra räyahd, Alp. 
"O0 Üebdepoc drawäv xat uM näher dorı marapavhg. II. vo. 
‚4 — 'EdAmv Enerar. Be. Ko. 4, 1, 21. ‘H_yä 8eAouoa zog 
hakvous narapavddven wol dıraasum dhdene Ber ole. d, 12. TE 
vboväv dvrerayueup EBEAovrı Amy tra drketav ebploxmuev. Be, dv, 
3,18. — An, — umdiv Biapkpovrac tüv Amv bg’ 
v zerafaber. ®. 3, 39, 5. u. dort Mr. Ölerar tpaypdlav elvar ze 
or zen, aptrovaav aAAHAoıc Te xal 1a Zip auviorauewme. II. 
3. 268, d. 
A. 3. Ordinale Adjeltive, wie np6repos fund Beötspog), npäras, 
:pog, Öoraros, teAcuraios bezeichnen, prädilatid angefügt, bie Oxh- 
1g, in der diefelbe Handlung unter mehreren Begriffen dem genannten 











* 
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gl. 8 46, 3, 2) die Ordnung beitimmen, in der unter mehreren Hand- 
ungen defieiben Subjetts die erwähnte erfolgt ift: maüros Mnlöuvg 
mooseßahe er war ber erite, der M. angriff; mpdrg Mndönvn rpozkdahe 
M. war der erfte Ort, den er angriff; rowrov Mndönvn mansddahz 
feine (ober überhaupt die) erfte Sendung war ber Angriff auf M. 
m <h. 3, 101, 1.) Über die Stellung bei Hinzutretendem Wrtitel_$ 50, 
1, 1 u. 12, I u. 4; über mpürov md rd mparov 846, 8, 2. Hhnlich 
unterfheide man wövos und növov, wiewohl zuweilen mövov erjcheint, mo 
man pövor erwarten möchte. Imovbäs Abnuav oby al duuwdsvnn, AAN ol 
mpörepor Emıdvreg. ©. 1, 188, 8. 'Einv abrols mportporg daßäcı tur 
&bvay Znaorov yeıpobaßat. ’Io. 4, 164. Kaddv dar dv nic av Dir 
dbıxlarg wal pavlaıs mpdroug ed ppovhsavtag mansrivar fe tüv "Eki- 
vüy 
gadawı ndyns yevonkvns mä hulpg IM. ve. 698, ©, Tods abräv vi 
dptoxzıy Endarorc dvayıaldv mau, tods Bi züv äh borkpoug, Il. wi 
631, b. Xa) 
altlous dIA& 


By während die entſprechenden Wdverbia, rpötepnv, prev, Darepov 















v torıy Dararoy dmeAdbven Akyem. Io. 4, 74. 0b zeis 
bordrous napl tüv rpayndrwv einbvrag &v öpyh moulah. 





zo iv Trlou Adpdons yevladau. B. 6, 62, 2. "Epyaisı yAmards, ob Aayac 
Epos uowon, Avtıydung 194, 18. Tobs 1 gihoatgne Li vote Aöpoıe opr 
7 0; 4, 





4. h en bejonder8 mit Verben der Bewegung temporale 
Adjektive verbunden, wie Spdgros, orntatos oder axorınlos, drutepmi A 
ralog 2. üplxero er fam in der Frühe, am zweiten, dritten 2c. Tage 
an. Bgl. $ 24, 3, 7. Chen fo finden ſich alpviörog [3. TH. 6, 49, 2), ya 
eos (3. 1, 12, 1) u. a, einzeln auch Totale Adjektive, wie reAdyıos nz. 
8, 39, 3]; deögleichen Urdomovbos. "Kankpas duodang Updproc Tree. I 

[pm. 318, b. Karkdnvov eis tag aüpag Fön omoratoı Be. dv.4, 1,10. 
Asurepatoı dpi Beidmy yiyvoveaı npüs to Todpdoy ymply. Be. Ku. 5, 
2,2. (Ayıs EBöomaioc ap’ ob Exanev Erekeurmeen. Er. Er. d, 8, 19. 
And tabıng rüc Auloas reurtain Aoyilopa ra rap buäv Ev zoig do- 
xcdoı yevkahaı. An. 19, 59.) Mootatos äv zb orparcönarı Exeise dpıoiurn; 
Be. Ku. 5, 3, 8. — Zyokatoı dxopiodnea. ®. 3, 29, 1. Ayo 
algviäror. 8. 8, 14, 1. Xpsyioı Euviövreg 1a olnela nodanousw. Ö. 1, 
1, 141, 6. |. 1, 1%, 1.) — Vratdprog dralandpeı, B. 1, 184, 2. — 
Inning Eycpeı brdomovdog eis Ziyerov. 8. 6, 89, d. Tas Avbpas un 
pısav (dfdooav) broaröväouc. 8. 4, 46, 2. [3 1, 63, 3. 6, 88, 10.) 











III. Uppofitise Verbindung. 

6. Appofitid verbinden ſich Begriffe auf mehrere, z. Th. jehr 
verſchiedene Arten, am innigften durch ſynthetiſche Appofition, 
bei der zwei Begriffe, 3. B. ein Eigenname mit dem Gattungs- 
begriffe defielben, verbunden gleichfam ein Kompofitum bilden. Co 
namentlich in Verbindung mit dem Artikel. ©. $ 50, 1—6. T1gos- 
HAI0ov Huiv eegvaı Foü ueraysırvıavog unvög. Ay. 56,5. 
vgl, $ 50, 7, 1, 
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T. Weniger innig ift die epithetiſche Appofition, die ber 
ributiven Verbindung ($ 50, 8, 1) entipricht, auch mit Bezug 
Gebrauch und Stellung des Artileld mit ihr übereinftimmend 
50, 7, 4 u. 8—12), und beſonders rüdfihtlih der Eigen⸗ 
nen zu merfen ift. 

A. Mehr jcheiden ſich die Begriffe, wenn fie beide ſten Artikel haben 
nders wenn die (dann betontere) Appofition borangeht. H Puiopdyn 
enp h Eößourtdov at 5 Tloltpov 6 mazmp d Ayvlou ddeAyol Tioav. 

43, 26. O0 ddeigös d Apedobcıos oüdtva ela dveiohar. An. 58, 
— Tov ptapöv xal dyvardri gurdkopev dugstepor by Diloxpden. An. 
13. N revrernplda torte npdrov drolnoav ol Adnvatoı ra AhAto. 
3, 104, 2. vgl. IM. 1. 


8. An die epithetifche ſchließt fih die partitive Appofition 
vgl. 8 47, 28, 3. 
A. Genauer find bier zwei Arten zu unterſcheiden: die diſtributive, 
h die dem Ganzen feine Teilbegriffe gegenſätzlich angeſchloſſen 
den; und die adjunktive, durch die dem Ganzen nur ein meiſt nume⸗ 
ſer Begriff angefügt wird. Als ſolcher "kann auch ein kollektiver 
ıgular ſich mit einem Fural verbinden, und dabei felbft, infofern bie 
Iofition näher jet und bergewichtuich iſt, das Verbum im Singular 
en. Bol. 847 3 und 1, 3. Aöraı al p&v ypnotal eict, al 
caxat, IA. To. 499, e. — "Hyodpaı TODE EV YPNSTOUE xal TTOvnpoüs 
pa HAlyouc elvar dxurkepoug, Toüg BE perakd räeloroug. ID. dat 
a. Oi N rimtovrec rap Admvalous ol Buvardbraroı dveydpouv. ©. 1, 
. [Kr. 3. Dion. p. 306.] — Iläsı rois euvopoupevors Epyov rı Exdorp 
7 mödeı rposteraxtar. IA. oA. 406, c. — Al riyyvar rd abric dadern 
v eEpydlerar xal dweiei Exeivo ig’ w teraxtaı IA. zoX. 846, d. 
or AAhog AAAa Atyeı. Se. dv. 2, 1, 15. — Ol Inzeis Epnpoı olyovral 
AA os Mayii dıbxmv. Be. dv. 7, 4,47. Über Evror 3. Her. 7, 187,1; 
: das Barticip 856, 9, 1 u. 2. 
9. Die felbjtändigfte ift die parathetiihe Appofition, die, 
nders wenn fie ohne Artikel eintritt, einem relativen Nebenſatze 
- ort), gleih gilt. TIoAlovg 6 Ivuög 0 ulyas wAeev 
av n T asvveala, ÖVo xaxw roig xowusvoıg. EV. Hoy. 
(259). TO owua dewa xai avayrala &v kavım nasn- 
ra &yeı, gwrov utv ndovnv, ueyıoroy naxod dEheug, 
ırta Aunag, dyaswv puyas, Erı 0 av Jappog xal Po- 
, apoove Zvußoviw. II. Tiu. 69,d. Kokaxı, deıv® 
olp nal ueylorn Bkapßn, Ouwg Entuber poss ndornv 
a 60x auovoov. IIA. Dai.240, a. b. — H nuereen molıg, 
:01ı9n narapvyn rüuv "Elinvwv, vüv oüxerı sıegi rüg 
‚ “Elinvwv nyeuovlag aywvilerau. Al. 3,134. Ta &üla 
roùg Al$ovg xal ToV olöngov, Ta Aywva nal ayvw- 
va, &av ty Euneoovra anonrtelvn, VrrepoplLouev. Al. 3, 
. Bol. 8 50,7, 12. ' 
u. 1. Es ift nicht nötig, daß bie Appolitton ihrem Nomen unmittelbar 
e oder unmittelbar vorangehe. vgl. 10, 7 U. u. 3. Ze. Un. 1, 6, 11 
Obæ Eorı neviag lep6v, Eydlorng Heod. Ed. Apy. 19 (259). AM 
ı rapeotn vol xal fol, naytmv ypfipa dtxarörarov. Zr. 11, 1. 
ı aloypöv olxeloug olxeiov hocäsdar, 7 Ampıta rına Ampıtms ti 
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Xaknızla say kurıcrav 0. h OD era mal smgpmeis ab gre 
Ypfvaı, ddo xardı weriorm. Apı w 

4. 2. Wenn eine Beipopitlon. Binguteitt, fo pflegt I bei dieſer Ap- 
pofition nicht wiederholt zu ftehen. X — hen maibes ds Ta ran gopän 
novanns maıbrönarn, Io. dnasm. 779 — ——— 













natur Mi. 180 (DB). "Ex hören anr- 
ou rpäynaro on nai Eydpau Anpöraraı yiyvovrat. IR. vo. 986. 
Br zo Apkip Gewvoranp wai binanordem Binaotnplep, buahe- 





av adıetv dradvinssı. Av. 6, 14.) 

a. 3. Faft epithetiich ift die — poſition, wenn fie, über 
gewichtlich betont, ihrem ‚Begriffe vorangeht; ein Verhältnis, bei dem z. T 
auch ein Übergang zu dem 10 erwähnten eintritt. * * — dry —— 














— — ol Höhems Basıkis vinı Aziz elyar au. 196, 5 
Ye in niBenhov dvlpbmag wandy, yuvalzas &s püs len ar 
Maar ; =. 616. — "D zoıyde laspör or Hepemeboer Ypbricı Dee 





zn: ia ker Ta wong 
275 (282). 


10. Eperegetifch ift die Appofition, wenn fie einem allge 
meinern Begriffe den beftimmteren zufügt: nämlich. Statt ihrem 
Begriffe wird fie zumeilen einem, auf deujelben bezogenen Relatin 
angefügt. Eioiv ndoval wolhal Blov, uaxgal, re Alayaı 
xal oyoln, Tegrevöv zanöv. aldwg re. Ev. ‘Ir. 383. ‘0 
Yavaros Tuyyareı üv dvoiv rgayuaroıy dıalvars, rg wu 
xis wai voü owuarog. dm dhlıjkow. IT. To. 524, b. 
(Av rs, avdeög cöua Tewon. negakir Di mgögwmor | 
xeigag i; mödas, zara rolg vöuovs peuserar tnu roi üdı. 


Tatöy se tüv Beyer, mevla, ME 





an$tvrog 70) v. Av. 6,15.) — Rs Javuasiwg wegpune [72 
Et noög ro doxoüv Evavriwg Eysıv. To humngöv. Il. 
Gais. 60, b. — To dinnv dıdovar ueyigrov xaxod aral- 


hayı nv mwovneias. IT. To. 478, d. — ’OgIN f ragoruia, 
To Tag ürrdaag wu) eadıov elvaı duapuyeiv. ID. op. 231, c 
Oijun rhaväraı val dıeyvworaı nakaı to u) BeBaiovs Tas 
Bgorav elvar rügas. Ir. 105, 25. —, Oddeis tor’ Grehis, 
vd oVg ovrog Eygaye, rovs dp Aguodiov xar Hpı- 
oroyeirovog. In. 20, 18. Vgl. Elmsley z. Eur. Her. 601 und 
Pflugk 3. Hek. 771. 


u. 1. Eine ſolche Appofition haben aud; mit Adjektiven, be- 
fonders mit pronominalen, verbundene Subitantive. "Ev is 
demder giktpov, eöyvnmy tpdras. ME. 619 ‚s36). "Ev dräydnpa rir- 
xovov Rporois, ol Mepi tupdwvoug xai mök — Ei. Toy. 43. 
Kowöv dyaböy ode Earı, ypnarös edrugav. ME. po. 681. Tr 
mp6rag Av tig tüv mahaudv pilosopias ApayuAoyia tız Aaxmvıri, 

Tpe. Fit) b. To pehdımaa adra todrd darı zn anssga, Künt 
xal yapıands Yayıs dr 

[22 


IR. Oais. 67, d. — To 
dpa la dorıw abın oveißtaro 









4203 otzadaı elllıa & aim ale: 
dr. 29, 8. IloAod nodoivra AAkorplav paviv, av Tv —8* 
— —— 
Au. 786, Mühn qilanbgnu'vosre < radan da Baundtem. Ih. % 
55, d. (Eveoci mws zodro ch tupawidı vöonua, Tols glloısı ah renaı- 
Btvau Alc. Ilpo. 224 (6). Miveı Abs h eins, = PR — 
Tüv — (Ta et 
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eoc 7805 ldoi tig äv rorodrov 086 — xal ypnaröv, od td Au- 
teA&atarov rpdg dpybprov axorodv, 3. 

A. 2. Eben diefe Appofition u and bei fubftantivierten 
djeftiven, beſonders pronominalen, eintreten. — 8 8 50, 11, 

Morepyp elnde dem miredam, zip dia teous Tov adtdv Adyov del 
iyoyze A 1b ort päy gdoovrı, zore 8 05; Avc. 5, 50, MepuÄfe du- 
v dydvero naßnche, Aunkaröpon, ze xal Adpavas. Io. 16, 
obre_Lıaplpeı dvip rin av Ida, ci zug öpfreodar &. 
3. (Tayd av mö ob Avakayöpou yerovdg ein, duo mdvra yp 
ca. IM. Palt. 78, c. "Eypabav tadıa 5 dn mavreg dpvodsı, yradı 
zuröv xal anddv dyav. H TIpw. 343, b.) 

U. 3. So erſcheinen denn aud) Bronominaladjeltive im Neutrum 
bftantiviert vor a ober doch als dinglich gefaßten) Subſtantiven 
ännlichen und weiblichen Geſchle echtes: eben fo &v, d5o, a “ wg ei, drei 

inge. Ti rot dotlv ars, —8 erh; IM. Upon. 360, al toord 
u ränbpelov, h mpopndla, Ed. In. 510, Todro ce Pays Yeidos xa- 
ira de dv zo du mia * ‚üpeuautvou. III. mol. 388, b. Tobr 

Sunrün ed — — Böpous 7’ dnöue”, ol zakol Alav Ad- 
N} "In. 488. — Häsaı — mepbaası abrd tobro, Yuyal, elvar. 
% Gald, 94, a. Todr6ye adıs, 4 —8* — ——— 
zw. ID. A 428, Paste | loxbeı neya, mÄobros Aaßıbv te robrov 
—B — den, 18 (85: m) 2. "Exeivo zepdalve Ayelta, chv A 
vH. ara 0b dmdupoöpev, ppovhosug. ID 

aid. 66, ©. — — 
Eripekelarc. a. 7, Abo dort za naubebovrn ode vEoug, 
ze nun döwmobvrov zupmpla zal A Tols dvöpdat Tolg dyadots Daum 
uped. Ann. 10. Abo Er and, A te omgposbyn mat ob An Evena 
— Cnrodpey, Binaroabvn. ID. mol. 430, d. "Ersößspos räs Evi Bedob- 
ua, vöp, Bualv di dodkog zal vöuy mal Beanörn. ME. 669 (699). 
- Mi} tool tolg dkupgopmrdrog a 3% — xai hdovg Adyav zal 
zieıeia, dpaprdvere. ®. 3, ertivou vöpog rpla ra pöyıora 
ein arätaı, gBovepodc, FEAR aptarous elvar doxeiv. An. 
), 10.) — Ip dv Apareiohar rAv * * age, tobray dyapdrerav 
mei Tdvcay. nepbouc, dorie, — ua fe. 1, 21. [gl. 
effer Hom. Blätter 1 ©. 229 ff. u. Dial. Sp. 50, 1, 

A. 4. Die etwa Hinzutretende Bräpofition wird Br der ug etiſchen 
ppoſition bald twiederhol It, bald nicht, Teteres wenn eine engere Verbindung 
attfinbet. Ob mepi dvöc növon, Boukelas dve dAeußeplas dymvkLeaßs, 
.2,63, 1. 'Eri td xpetooov tobrou moAb, zo dnbvras neldeodar, 
an dat! auvropwripa ödds, Be. Ku. 1, 6, 21, "Tmö tabeng dyovra ar oe 
os, tfic tod —2 zu dnel by dnedüponv. II. Pad. {J 
dr ext ‚ar dan. gerzelpesen, Adyou te zal dppovlac al hoben. 
% mol. — 'Ex tobrav ol dvopasrol ylyvavımı, dx rev Enten- 
vodyrav ihn. ID. Ady. 188, 0 Aldmi zobrou mpdkeıs Anaanı, 
tl 205 dAbmmg (Av nal hblms, dp ob dal; IM. Ilpm. 858, b. 

— werd mortpou äv hökms zivduvebos, nord sogod —8 — 
aaßosc; MM. Echoa. 280, a. Bgl. die Beiſpiele 8 8,1, 

@. 5. Unfer n id) wird bei der eperegetiichen — wenn 
s ſoiche ein Infiniti mit ober ohne Arinei eintritt, fo wenig wie tm La- 
niſchen ausgebrüdt. Doch erfcheint ftatt deſſen (nach Supflantien) meilen 

ya ih Pe yo dt, wenn ed ji fteht, jedoch, wenig 

Pätern, and) ohne u ige So. Mi. ei ‚Tepov drextelvare, Ken 

xAda Alm. wfzep doßAod made, —88 —B 

—* Eö. Be u — — eng novnp, Avdporlova Adym. 
sr, Map’ &v üv Ixaaroı Bovavraı, — av rtv Adlav ol- 

Yan dyo, yphpara Anußdvouaw. An. B, 4. 
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Q. 6. Der Infinitiv ohne Artikel erſcheint als No. oder Ic 

epegegetijh da, wo er auch ohne Artikel jtehen würde, wenn das 
ronomen, dem cr ſich angefügt, nidt ba —— wiewohl auch 
ier ber Nrtifel oft ftattHaft, — [en notwendig iſt. — Bi he bat 
ſtantiven, bie ein pronominales ober qualitative Adj 

Bapos zı xni 148 doriv, alvetodar Alav. Eö. "Op 118, at 

aan mpäkıs, Erschung orspnöfvau IM. Ipw. 345, b. Te 24 

— Anoveag gıheiv; &o, OK 776. Zxchöpede viv aka 

Boxet oo Toraden sic elvat, gr Aboviv Dpiv pövov Bubxeiv, 75 

oötev gpoveißewv; I. Do. 501, 0. — (d60 & — —————— 

— Si soua Kai Wi — —————— 

Bucheiv, can BE Brkpau, mpde zo Blhrtareyr DD. Ye, 18, d. Koran 

alpei zay Adyav, 

Oaid. 92, c. II: 




















mevin aber aaghs, cd Beöuenöv Tıvag eh kw 
Euphoonev sabını Anghy Hans mr sen 
zn, A ade sv 7a Blamın mpdersiv dnkög. Am. 16, — = 
32,3] Ol abrn swrnpia nal nöhtmg nal Übvonc karl, <a mposranin 
ri —*8 raten et Bet 1 1, 35* Mer 
— 
— Kern dar Aızalav Benaln, #E 78 
— (06 dasp Ehetar, Iveiv Im 
Buaruyeiv. Ei. Ilpur. 4 (658). 
Ü7. Eben fo ftebt der Infinitiv meift ohne Artitel nach jubftan- 

sipierten Neutren, bejonderd von Pronominalabjektiven. gl. 5 24 
To bäotov eina, ES. Apy. 24 (206), 2. lin 
nowiy zhbe lin  Endarp 
Tin Bd ypmeriv euruyein. R Ti 3 Aporotaw oin Eat 
— BiG elvai nal Iipoveas u; BE. "In. 1080. "Eorı todro, Mo 
Aöyeus ta Dven ce mai pi, iD. We 386, b. Adrh robrd de 
A duadtn, mo ui Zen aaldı aäradln unit gpdum Boxetv ab 
Ixavöv. ID. au. a. vo texvov ndhkıov, lsöenza Tıpän. 
306. "Nahe dann wild Fauein, ävhphe dperir dr Adymv ——* 
Zain a. 9,87, 
1021. Tost adru iaus waßety. a. In. 1067. Me 
von adrod wul Beh kozerat, —— — doo Av y] 
Ayadov Apı. HB. F EN on Enloraod' 00% Übmpdonedt zw, zur 
veiv Srddancıy olay oöx Evan 3. Im. 919. "E wövos Ki, 
— ouyupbbuu ıu "EN yüp wouikw toden a 
Gveheudipuv em, 20 Bad } 














































nanglav Brapkperv zalır 
Toste ers mavıdran 
. Be, ols. 12, 10. 





Bay toig änku St Apivar msi 
— die mistora 6 15. Kor 
{ , To Akyeıvov abrob na- 

479, b. Ten wählen 
* 


— ——— 





* Ba 
veboust Tor6; 
Yopäv, ni : 
Epgpova priv Eosaltaı 
sxeıv, Emeıra ds ur 
77,4. 5, 6, 3 u. ;. der. 
(A. 9. Auch had) Mdverbich ericheint der epezegetühe Iufinitio, Bean 
bers nad oörws (Über ade dgl. Her. (2, 121, 3,4, (142, 3)5, 
9%.7,8,5) Ynäs dr maiüeg obrmg &E dpyic &m SEN Tabg iv vr 
Tepous Bpstınär, Tüv be ve wv Rpsreriunodan. Ee. Ku. 8,0. 
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9 ale dorıv Adode dıdpopog, Ev tip Tö, te zaxdv ed ppsıv 
Rat rs 166 (2). f Mu 
10. Einem Sage kann ein Subftantiv mit einer Beftimmung als 
on angefügt werden, entweder ald Ro. mit Bez: das Subjet 
3 Ac,, wo bad Ergebnis der Sanbfung zu bezeichnen if. Keivcar 
 rlarıg od opımpä rödeı Ed. "Pro. 418. Epäßuov, Ixavı 
116 eis Bdpaprdvew. OA. 200 (194). Ta Anladıov dh, Spıyzdc 
Kara, Bohn yon) ypadc "ENGE" elgapikopar, Ed. Tpp. 480. -— 
sonaı zde Näprtas Moboaıs eypaarapırdc, ABlsens aukurlar 
. i 675. Eödaovoine, pıodöv — Aöyav. Ed. ’HA. 281. 
— tüv dxoAdoroug elvar xal tabtag rAnpoiv, dvhvuray 
ID. To. 807, ©. Torodrov dußpemorew # Sugmpakla, Fe phmoß” 
A mlamg ebvoug dpol zire eln Dergov dfeubäcteren. Ei. 
57. Bgl. Dial. ©y. ©. 8] 


schen Appofition 


ccufatide, vieleiht nur dann mit Mecht, wenn fie in 


ı manden Fällen mit dem Gubjelt in Beziehung ftehen. Bon Pro⸗ 
abjeftiven gehören hierher abrd roßro gerade fo, tadrd robro eben 
4, 3, } &uolv Bdrepov eind von beiben, dupsrepov beibe: 

er Wrtitel 
n Scherz zu jagen pflegt ‚Aid mobro, zods plug dv role 
. Op. 





06 088° eichyaye zöv MoAölnkos. An. 21, 39. — Auolv —8* A 
volv 

man 9 navsdnann — 
a Exepa, 7} obdapob Hhuiv N ndvo mau öAtyayo al A var mais 
TIA Xapp. 160, 0. 

ei te wol gpovei. Ph, 108 um, 4. "Opsoı 


12. Am häufigen erſcheinen fo ald Ankündigung, ein Urteil 
n Inhalt des Satzes audfprechend, fubftantivierte Anfettive, bes 
Superlative, ſelten Participia, 3. V. rö Aeyöpevov wie man zu 
pflegt. Bol. 8 46, 8, 5. KepdAarov ray elpnpdvuv, olougnep 
Sun Apgantroue oleoße Belv mepl Opäg elvar Torobroug ypf} mepl 


u'iv DEN Luc iyveodr. Me. 3, 88. TO adrav wertoron 
‚huocon, my abn of Yagey alkznuhdune dpde, div San male, 
tuuabı. Be. Ku. B, 8, 24 — TO mdvton Svavdpsrarev, av 


iv asrav ydpıy moocopellere, An, 8, 31, Tö nävrav Baupaurd- 
kmavosar pi mare 1d roadrn drvmbeöpare, mmpelohar d aöcd 
rödıs EBder. Be. Aa. n. 10, 8. "Eneıa 7d deivörarov el zal 
es Are ig pähıora why mpofen, Av ob Aedenare, xls 8 robrmv altıoc; 
1a To ndvenv byavrırarov abrovanlg zaßlerare Bexalapglar, 
.6, 3, 8. — Tö bdorov volg dhtxeiv mpoppnpdvors, naptuphaet tie 
ipod. Am. 38, 97, Elpl dr co ——— 
er, 76 Loyaran, droxtelvar. II. To. 808, d. — Tö Aeyöpevan, 
‚on pabhnara Savpaardy Eyeı ti pynuelov. IM. Tip 24, b. Te 
Say "arhmv dopene Aropen I. Te. 487, 0. ZyoAf rau, 2ö xard 
Ouplav Kerönevov 8 Te Toiobro: ——— 
ipt, werakd av Adymv, dp od zöde Av zd Alvdpov dg' Emep Free 
Bi der. 280, a) 
3er, Or. Spradi. I, %. 0 
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a. 13. Ähnlich finden ſich aud Subftantive, felbft ohne ein Abjektiv 
onpeiov, Texpnptos, meiſt mit de: zum Bemweife dient Ta Umſtand, 
bap —. Adokcoyeiv doxä mal depousrpel, al ta mdvemy di dvanzi- 
zarov doxodv eivar Eyxkmpa, mens zalabpnı. Be, ol. 11, 8. Ta & 
oyerAuhrarov wai ueyiorov Eure Boxody Üfpeme elvaı anpetay, sr 
ea ärdoaren 2) Sapldlr Abpden maenpepig, Im, &h, 15 on 
drtypn. aonmelov de. Edcode lephv wönev. Ar. 21, 36. TA äpven äusglelpen. 
—— Aykvero. B. 9, 50. u Doc fr 
u. 14. Gewöhnlider tritt nad) diefen Ausbrüden (W. 18) 
ein, das auch nach denen A. 12 nicht jelten folgt, jo dab fie bann als 
zu faffen find: Beweis ift Folgendes: nämlid, Adnyatar mepi yar- 
orhs üdkne mähkoy Lamaubakov 7 mepl yprudeu. Tex; Aptov B6 ypfan 
yap mielora brip gihoriulas dvihusav. An. 20, 10. Gar telameu 
vor. onmetov BE 0) yap äv Asüp Amov ds ul. Am. 19, 58, — Tir 
KAeroßtvoug mohıreing obr äv eßpoev pählav sumpfpauaav, texunpıt 
de neyiorov ol yap beein, ypchuever rap kubvrmy av "Eldhvay zir 
Arewovlav — Nat, 1. 18 * — Be * 
zeruhpiov BE Tobrou: yovls yap"Epwros obr ciatv are Adyakaı 
Bodende oßte Wubrau abet marnat IM au. 198, br m 53 
evous & äkın Eyew. tenunpeov BE cs od moleulag Erpaasov ob yäh 
hölananv obdtın. . 3, 66, 1. 
N epahnrov 103 aahüig Ahtdnıs Öpikelv al yäp arhasıc degalik 
— 'Is. 7, 35. Th di rdvrev ueyıorov wat Yvmpıpdratov buiv 4 
ap zo5 Zöhmvag vinns obBE Bıahkoßu ziv money EA za Ev min olam, Bra 
nomdj. An. 44, 67. za za Evaytıhratov abm yap # elphm mir 
— zov Adnyalov —** ve, Av, 3, 6. Ta dydpevav orpandzein 
a. 


ap Err, dixa warkayen. 81. [Über 5nAov 26 3. Th. 1, 11,1 
TEE Nach Ci : 3 | 





ach Subftantivierumgen ber Urt findet fich auch ru Ti 
peytazov, Brı may 82 abo) yeyavitwv olßEva arehımev Wrwrixotg bvipas 
mpocayopeuöpevov. Io. 9, 72. Th Eayarov ndvemv, Dt mavayod map 
rintov To oöpa Bbnußov rapfyeı. IM. Datz. 66, d. £ 
A. 16. Ein Mhjettin der Urt fann aber aud) durch das Relatio eir 
geriet werben, fowohl wenn ein felbftändiger Satz, als wenn ydp oder in 
arauf folgt. ©. 8 51, 13, 18. 








8 53. Aominale Kongruenz. 


1. Der höchſte Grundſatz der Kongruenz iſt, daß Gleiche? 
fi möglihft dem Gleichen gejelle. Bei attributiver md 
präbifativer Verbindung muß der adjektiviſche Begriff mit 
jeinem Nomen im Genus, Numerus und Kaſus übereinftimmen; 
bei anaphorifcher regelmäßig im Genus und Numerus; be 
appofitiver im Kajus. Ausnahmen $ 45, 2, 3 und 56, 9, 4 


A. 1. Anaphorifch nennen wir nicht bloß eine ſolche Werbindung, 
bei der ein Bronomen, namentlich ein demonſtratives oder relatives, jon- 
dern auch die, bei der ein Adjektiv oder Barticip fic auf ein (meit 
vorhergehendes) Nomen bezieht. 

._Q. 2. fter al3 andere Sprachen läßt die griechiſche da, wo Form und 
Sinn follidieren, den Sinn vorwalten: die formale Kongrueng weiht 
der realen. So erjdeint befonders bei einem perjönlihen Neutrum 
der adjeftivifche Begrif im Maskulinum. (Q ot 5 mepıssa ti 
undeig texvov Hau Eulen. Ed. Te. 736. alpe Kohkıao- 
Fre Borwrlärev. Ap. Ar, 72.) Uaperähnee veov Er Weupaxıon. &r 
piv Ayupaı, xahdy zz aayalöv hu pla Tin D olv [kav navu zahde 
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DL. Ipe. 316, d. 2 nöres Kadpou Bavövrmv intd yewalav texvmy 
Erärdte elaw, obs kur ion» dvak "Adpaoros Ayayın. Ed. x. 11. Ta 
Supdeın cd mäcı mapegerimudee rebene bleu aatepndumean, ale 
3 Ters@ozoveen "Ip. 19, 299. TE pepdun ride pie B8 
1 Brakeröperor Jand drpipnvrar Zumpdrouc. IM. Ady. 180, e. 
Ob 7e a maıdınd A pi, Bnkfası ziyburgo- 
wer. IR. 20. 179, m. — Tast' Zeyev h pıapd xal dvadiis aben megaddı, 
dteAmAubös 77 moompala map Anıotdpyon. Am, Bl, 117. Al mevovanı 
ukel Suntpißeoet pehenkon: zu st Aha zul Brayavılöperor zadte npöe 
Bashosc Karehobtw. Be: Ku.1, 9, 19. Tis Ay Eplaoızo raındene göscme 
Be Toy Tömov * dei petpitnea rapfrayev; 'lo. 9, 49. (Rat. Die. z. Th. 
gruenz 
W. 3. Verfept trieb Die Regel iſcheinat zimeilen bein Dual. Rament- 
Aid wied für ben felbft bei Dichtern jeltenen Urtitel +4 ($ 44, 2, 4 vgl. Ar. 
Mi. 424 u. 484) in der att. Brofa wohl immer x6 als zweigefhledtlid 
aucht. dgl. 8 14, 9, 2; vorherrihehb in derielben auch ots für mat. 
iedoch Yerilein oben, britt. 1 p. Bla. u. Mehfhorn in der Beitihr. f 
Ei 1838 ©. 598. 











. 598. bei jo fteht tude für dde Wıich. Cho. 207 (3), So. 
561, €1. 977 (too and) 6) umd für das bezweifelte casa (Nr. Srie. 847, 
200 Belfer Sabtas hat vgl. 15, 5, 1) fteht Wifch. Berj. 188 (7), 
Siert, 8, 116. 12, 156. 167, Xen. $öyr. 1, 2, 11, Plot. Rep. 462, a, Theait, 
.b, 79, en Mem. 2, 3, 18. NMeben rabra lat. 
Folit. 260, b, Nat. 5, 15, Soph. Di. T. 1504, 8. 859. 1149 erfcheint 
— (abrots) Piat, Phil. 57, b, Gef. 698 e, 898’a; dagegen zatvde Soph. 
<i. 1133, Did. 8. 446, 1290, Ar. EAEL. 1106. GÜhnfich findet ji neben abra 
. Ant. 770 ar Aifch. Perf. 191 (0), And. 1, 113, tote neben abeatv 
Sopd. Did, 8. 446, Ar. Team, 950 abtntv (rotv Beotv) And. 1, 113, neben 
Dina Zen. Mem. 2, 3, 18, tra BI. Rep. 427, d. MWereinjelt find 
Femininifh dub Eur. Suppf. 140, wövo Plat. Bei. 777, 6, warnte» und deteo 
Sr: €. 1064, (daneben ebrpereordra wasıyvite Wich. Merl. 184 (8) f.), 
ls BI. Gef. 644, 6, duportonev Yotr. 4, 139, (Buotv 'Pohloy mevenxaveäpey 
hut. 6, 43, 1?) Selten findet fich dad dualifche Mast. eines Barticips bei 
einem Fenininum wie So, DK. 1676: lösvre wat maboben, EI. IBO dpeııh- 
Save, 1008 kpdssovre, 1006 AnBövre; Wlat. Phaidr. 237, d: Bin we Eartav 
Si⸗ 357 xal Apyovre xl dyövek, olv ixõpeda. (vgl. Baldenaer z. Eu. 
. 386 u. Hermann 3. Big. Bi] Obte irdzeisdor Banıp el mar geipe, 
& dedg Emi to dullaußdvew dAAhAaıv Enolnsev, dbe; Ivo ralrron tod» 
Troıvro mpdc td drmemAbeıy —88 Be. dr. 2, 3,18. Vgl. die Erfl. 5. Eur. 
QM. 913 En 844, 2, 4; über dpgoripw. oı wie über do eb. 0.2.3. 
q 4. bie Afjimilation des Relativs 8 51, 10, 1ff. 
2. Wenn verbundene Nomina ein gemeinfhaftlies Attribut 
Baben, fo wird dieſes gewöhnlih nur dann wiederholt, wenn 
Deutlichkeit oder Nachdruck es erfordern; fonft dem nächſten Nomen 
angefügt. 
a1. Birberholt wird geoöbntich ber Artikel, wenn bie vetbunbe- 
nen_%e, jeder fir fich zu denken, nicht u einet @ejamtheit — 
wa fafien find (gl. Spalding 4. Dem.’ Meid. 36, 5 u. Rt. Stub. 2. 79f.); 
merft aud, wenn bie Nomina von Iiebenem Genus; regelmäßig, 
wenn. fie von verſchiedenem Numerus . Ausnahmen find am Häufi; 
bet Platon. [Kr. 3. Dion. p. 140 u. 3. Ke. An. 2, 1, 7. vgl. Iſai. 8, 37.) 
Yasıreı el ıdö karl 26, ze Alzarov xal rd Adızov xal xalöv xai alaypdv. 
IM. Eö86p. 7, c. Ayabov elval gnsı td yalpeıy nän wars zul — 
yhy al teppev. DR. OU. 11, a. Altıog ob Liv & dpyar ze xa ke 
\ad« tüv ndvrav. IM. Kant. 396, a. — CEgdem dpu, —* — 
IM. Eößig. 9, 0.) Mac tie Aberaı Ayav rar dvra zul uk Ei. 
. 108 
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aroo. ad. 89 (968), 4. Al äußohat did zb un elvar zäg dvampnbarıg zal 
dulamdouc Alyaı dylyorio. 0,7, 70, 
Yaydis &, te Budpös mar. A01, d. Tod Zytog ze zei 
dpaerai ei ol gildsogen IM. zur 5Ol, d, " 
zav noMäv dtaßohr re mal phhvag. IM, dm a. » 
p. O1 u. 3. Ze. Yın. 4, 3, 26.) 
A. 2. Ein abjettiviihes Attribut, das zu mehreren Nominen 
4 nur der Deutlichteit 


—— 
————— Bud gihet tolg Eauröy ed mornbveag. * 
v ke 


An. 18, 172. Ildonıs AAızlars zul mäcıy Adsarv h ypfars ie 
aus dor mposgihhs. Apı. mok, 8, 5, 4. — Zuyyo zip Yebärı kairl 
dad xybuvedeı Nele ypradar rods Apyovrus im hpelela ni 
pe — P 
ö%, zahle näyaddv Avon xal yayalan eldaitem, ehel 
voy. IR. To. 470, d. Tay Arrova 





ak op nö Au, 6, 47. Achenm zävray pin undenlay une 
; e x F 









3. Ein adjektiviſcher Begriff, der zu verbundenen Nomr 
nen als Prädikat gehört, wird nur einmal gejeßt; ebenjo in 
der Regel adjektiviiche Pronomina, welde ſich auf verbunden 
Nomina beziehen. 

a. 1. Ein adjeltivifher Begriff auf zwei (verfciedene) periön 
liche Singulare als Prädikat bezogen, fteht im —— wenz 


Kin gleihmäßig; im Dual, wenn beide jeder für ji; im 


Eu 


fural, wenn fie verbunden zu denten find. Der Plural (md 
nal) fteht im Mastulinum, aud wenn er jih auf ein Mast. und 
Sem, begieht. Mat 549 1, 2 (Doc tann er, fh auch nad ben 
nädften Nomen richten. Dal. Xen. fiyr. 7, 5, 60.) 

owgpovodon Eorm nayta . 784, 
Anca yevoptvm Kpırlas ze nal Ahzıpıdöng 
dmomedenv. Be. dr. 1, 2, 12, — Ayddenv xai Lunpdeng Aoır 
193, ©. — "Adunorıe ADehnse nern önip vub aber ävdpüc Amodanis br 
zav abtp rarpög ze zai umtpöc. IA. ou, 179, b. — Ti Eoyamov vie 
heudeplag zo mAhdowg, Zrav dn ol Ewunpevor al al dmrmuivai 
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mv & Arödepor bar Tüv rprautvev. II. oil. 563, b. — Eidov 


viac dprkoöyras piloppsvec AAA —F *8 86 d. — 

En „ordars Evöc dpyovroc N} rolläv. 
‚ur OT einer Berbindun „perföntiher umb ab Kuhliden Romina 
y Da gpieltivifche nach dem perjönlichen, wenigſtens 
9, FR em es im Piueal ſteht; auigeilen auch nad dem fahlihen, 
eher fteht. Exöbere Tov Zrpopßrylöny al tdc vabg 
PT, 8, 63, 1. Adrol ze dv parat zal ri adrav inh- 
3 FR ggrpe —— —ER— Hp. 7 ‚11,3. ‘H röyn xal @L- 
zn av xbpıo AL 2, 118. "(Tipoptvou riobrou dv 
— „ —B driporipa dperh te zal ol dyaßol. IM. 


3. 8* Neun. Plu. ſteht ein adjektiviſ Bräbilat auf ein perſön⸗ 
er VERS erfönliches Nomen bezogen, Denn: Beibe blos als @egenftäud e 

r W en. H xaAAlaorn roAırela Te xal 5 adAlıaroc dvAp 
* rat cl eln Bıeidelv. roi. 562, a. 28 ) aan wal rixva 
7% = 4 iv 4a T 


dem —8* oder Bee Im iu; am —V im Plural 
—F Anfofern, Die, Kamine bloß als @egenftände Pag werben 

Falle ift das adjeltivifche eig. 
—— ER 8 — 11. Kal vonoc zal pößoc Ixaydc ipmra 
be. Be. Ku 8 deixvusi xal ayfina xal arov 
—8 Se. Ku 0 bre Elena yupic rövou vo 


npiva. "ap. na). 160. Obre odbparog zdAAoc zai enden 5 xai 
, ©. 


Dart eig Iva Yuyfs 
ns vra pavla voice ovar r nu —* ia Ei 


L65. —— Zr eufra dbjeftioit er Bronomina können 
Deuts anf mehrere unperfönlihe Romina au von anderm 
e zie hen. Doc können ſich die Pronomina auch abjettivifc 

ucht nad) dem ädhen Nomen richten. Auf zwei 
das PBronomen im m Dual, infofern jeder für 3 Irak ori 


"Emi pEv Toüg Poobs, arp —2** —8 del" irl 8 Amäc abrod 
vopa, elcayzei * —88 oc, tadr' dariv Inavd. An. 8, 29. (Or 
a eilt Ayvorav elts xal dupsrspa tast elrelv, An. 
—* or ov I} pceı fi) —V —— t\a- 

0 1 v br Mio bvötyeran. — 
bar nv Ex re To) ** patos —** al ey durde, ir v8 


3 0 ie lorıv & * ocicv Vyye av repuxkvar TAv 

zıtovos delav. 16, "1b0. —* ag ehr &v Eaye —RX 
uns wal —— Iren av dyadav npenadlorata tolc Tn- 
Torg darin. Is. Hxopev dxxinadsovres nepl roAtpou xal 
vn%, 4 usylomv be Bivapıy dv mp Blp ru ray dyßphren. 'le. 8, 2. 
fer Onas Au aa‘ dapdisıay al sbx\cıav, d 06 xata- 
tar. Se. Düunros zal nlodrov xal Bbvapıy dxt- 
, Banv Ma⸗ Täry Dihvav, d aöva ray dvrav xal relßerv zal Bıd- 
u ntouxsv, le. 5, 15. 


= 
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A. 6. Subftantiviert finden fih auch Demonftrative umd relatite 
Bronomine im Neutrum befonders des Gingulars auf ein Mast. 
‚em. jelbft eines ‚perfönlichen Begriffes, bezogen oder es anlündigen. 
—*8 it, Aäptev, Av ts abrod nerpims ar dv Ei 
Ext Meng üheu datt x — — — 
IK om. 367, c. Oöy dv Evena ol mohhol gaaı Betv zounplay wär ger 
cm, dpechv LE Bubasiv, sobrwv yapıy za * dee surdov, ta 8 ob, Im 
% un mans wi Tva dyadög Don elvar. I, Be. 146, b. — Ühenderm 
Aöyang Andrea, ah" del Evänıkov mode ep Se brarpißovrag dpyure 
poug eivar mpög täs mpakeıs. 'Io, 6, 16. — H mi erh tyivumsey Aydpumen, 
8 auvlacı brepkyer tüv Aka, IA. Mevig, 287, öbarpoviag roir 
dam, ulös voBv Zywv. ME. 61 (60). "0 werakd dugorepuv Epanes sim 
ER —* — 
no 


Zuweilen bezieht ſich ein ſolches Neu. auf ben verbalen Begrf, 
der m ei ubftantiv enthalten ift. [fr. 3. Dion. p. 4.] Tois Astavaig = 
yens mal mddng ädla tiberan ai —— zabro dpwa. 8. 1,64 

prrärusı göoems uanias enueids bay 5 #üdung am} aim Eye mahgen 
Bu Ay äv röyon surgvßung b zodro menaydhs. Ar. 20, 140, Obbepia 
veang ER — ** — ——— 
ciev Be. Ku. 

A. 8. gas "ik befonders bon — laun 
auch auf nicht ſubſtantiviſche Begriffe beziehen. So jelbit auf Werbe, 
‚Infofern der Inf. entweder da fteht ober (mit dem Bugehörigen) aa * 
"0 e Lav wal eidalumy, 5 di u, rävavıla. In 
— Papiv oby hosov üekaa Luäz 7 muzels tadzon. 6. 1, 7 
— ypedv maldac woulle = möri zodr elvar Bin 
au, 2. di & Gouhwsduevog, AAN 6 Buvduevag nv Radaat, repınpär 
amblorepov ard dpä. 6. 1, 60, 2, Müduglav Harıvons Ave ebhouia, 
dia molhodg dAsce srparnhdeue. Ei. le. 161. Ödavei 7) Kai goßeirer 
dppörepa dp tdör manyeı za nel. @. 6, 78, 2. 

W. 9. Das Relativ bezieht fih in einigen Stellen nach zwei mr 
ſchiedenen Begriffen bloß auf den (wiätigern) erften. HEöpes avöpas x 
möhap' Üeidepov, al o ur Eöriomv. Ei. Hp. 98. (x Aypnavor a 
puoı mpeoßelnt duelum at warnroplar, äg ol — — ——— 
572 Bol. ke. Un. 2, 5,8 u. Wiugt 3, Cur. Her. 368.) 

A. 10, Auf einen Dual kann ſich ein Plural bezichen. Audpe hin 

yapelson, dv naßörtes eisırov. Yo. Di. 589, Arausrnpiow Buotv &brgiapten 
9. Adxeiode Borep zb yeipe, Ag d Hebs int zo 0oMaydann 
—— dmolneev. Be. 3,18. 


4. Bei der appofitiven und anaphoriſchen Verbindung 
richtet der Grieche ſich oft nicht nach der Form, jondern nad dem 
Weſen des bezüglichen Begriffes (oyjua zara To anuaıvöueror) 

A. 1. So können auf Kolleftive jeglichen Geſchlechtes (und Numerus) 
bezogen, Barticipia (Adjektive) und Bronomina im Plural des Mai. 
ftehen, infofern man die bezüglichen Individuen gedacht wifien mil, ft. 
De auth. p. 308, 5. Dion. p. 32 1. Reg. 4. Th. u. Plural.) 
— — zut IBeiv Bouhöpevor tiv Adzıßıaönv, 
1,4, 13. (Tpoiav = Apyelav aröhog Denis ddp 
Eraosdheuoav. Alc. Ar. — * * arıa Eruye mupeAdodsn, m 
— m mpdecavsec. TS arpdmeupe noplkere ae 

MTovreg Tode Bobs wal — dv. 2, 1,6. — Mehr —— 
Bouc al mepi mavrög nos xeynpaplung abeoig äpye. Is. 2, 15 | 
[Selten fo dastav, wie Th. 6, & 3) Tie 06 altıätm mökıs vonokerm 
äyabiv yerovkvaı xai ogäc bgehmkeva; IR. nor. 899, ©, Tig av ed ger 
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&v tob rfe Kaxlas Sıdaov roAuhasuev elvar; ot vor niv Övtes tolg ad- 
vaaıy — * A: N yevdpevar zalc Yuyalc dvömon. Be. dr. 
1,31. 3.6 ®0, 1.] Ast Cninonı nal pırhoaodar 
— —A Üxelvors Jap ddrzetv Artov Efeorıv A Tols Üub- 
‚are. lo. 8, 142, [Über den Plurai eines Verbums 3. Th. 1, 72, 1. 
«2 & Reben auch nad Erwähnung von Sundern und Städten 





Fa — ewohner hinweiſend, im Blu. des Mask; 

ben fo auch Werbe. Aplxovro els Kotbapa, nökıv De , 
ein Taler! Sync bu vi Tagmvän gap. Be. du 55 d- 
ueronhtie peüreı dc Kepxupay, dv abray epreeme. 8.1, 186, 1, Ba 


mi Bien —* möhıs "OAuvbos obror av nölcev z 
N — 
— Et, 'Bp. 7,8, 3); _ — * —3 De xal tfie 
taldang dvrelyovro. ®. 1,18, 1. Asoveivog. dukrpube hu 
Jerralav, dre « aımovkararaı —* Dres 181 155. L. Ch. 8, 61, 
3 Bi Auch auf einen NEN, en Er eitlicher 
ven werben, jet bie Majfe (oder doch eine te 
Fr v1, W von ven fe { g 


abrodg leyuporipouc. Be. Ku. d, 2 KH 
vayos napıfohßeı dmd 705 edmvönsu ob kauräv. 8; 8, 101, 8. Tiosa- 
»epyns Buhabvav wattxave piv oödkın, Branrdvres 8 ol "Elhnves Ematov 
‚ai hadvrlov abrode. Be. dv. 1, 10, 7. (Basıkeds auvjer zal eldov ol 
Eidnves Eyyöc övrac al napaterayptvoug. Be. dv. 1, 10, 10) s- 
—8 — u dpelva npiv äv abtol xopohan 
goßetro yän pi ol Auzedaubmor opäg odnkrı dpäaw. 8.1, 91, 2. [zu 1, 
2,2 u. Reg. u. Bronomina g. E.] — 0 TiAınnoc era "Tode agerd- 
ou. 8.7,4, 3. [in 5 10, —* Ze. Hell. 7, 5, Das Berbum im 
ural nad) dem Namen des RE . 8, he ER Aber das Particip 
m Ro. des Plurals nad) dem Berbum im Sing. 36, 3.) 

u 4 ee gleicher je treten nicht jelten nach Sinäufacen Blurale 
on Demonftrativen unb — ein, inſofern alle Individuen der Bat» 
ang zu bezeichnen find. St Borfon 3 Eu. Dr. 910. (Selten umgetehrt.) 
* EM rn dv Bip yuyı PR wrhpe abrde be dvayaatov xa- 

vöpmnog el dhmoußey, dv dor aöbe elc b pm zaxdv cr 

—* — an 108 (117). "Ados dvaards Deye zpd' dvarcla, 

Srouprs, olrep nal mövor oykousı yi. Fü. "Op. 917, KT „a 

{Roc mapodal ke nal’ magobanı, dv —8 ob melbg. Ed. In. 867. 
"% Betas ihove Drdpken otoy abcke 3, Ar, 10, 

5. Wegen ihrer follektiven Vede an and) Börter wie Ina- 
zog, 2,5 = tig, oödelc, ds Av, borıc (dv) mit Biuzaten in Besiehung 
eben, ſowohl der Plural auf ben Singular bezogen als umgekehrt. 
zaoros —8 ds DAog Eoraı 6 mpdaamy, tobtoıs ed late dr am 
pa ndvea Aacı za yadend pepdueva, Be. Ku. 2, 8, 3., Ipocyeı Evi dnd- 
T9, oderıvas Gero Ike ı Bobvar. Be. dv. 7, 8, 16. "Exaorov dndhsuos 
ig zarveig dauray An elneiv örı Ber äv abray palvnrar —* 
— — "Beurer —32 Vehtöcee ale 
xa0rog pi ouAAngbein. Aus, 1, Men jovav AAkhAoıc, vopikmv 
Kaatoc rAv dntsouplav tabıny abrıp mapasxeudley. Io. 10, 40. (Tv 
wrob Inseroc zal naldev xal olxerav xal ypnpdruv Apyovarv. Es. 
ex. n. 6, 1.) — 'Edipa Todc knamaudans mb Tıvag dvrenatvodvrag te, 
20% —— 6. Bi. Ku. 8, Av rı nddooı xaxdv, Aumoövea Ent 
Yöraıs &6. Alp 2, 18. hatte Suvuaıv ols öpeikay ruygdvm. Ap. ve. 
185. Äozets dv rı EBvoc dan xowg Ent — Epyeran ditemg mpiknı in 
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ivasdar el dbiotev dhkhhoug; IT. mar. öl, c. Dößels —— 
drokulötag rnevßouyres. Be. "EA. 2,2, 3, Tad® äpävres ol "Ehknes 
dvkyovraı, Enaarot yavkohar, werben d 
obdeig Erıyeipäv. An. 9,38. — "0: äy xduynem tüv olseray, zoörov 
sor EnyeAnteov ravımv, nme Heparin, Be. olz. 7, 27. 
ndvrag & äv meprurydg. IR. mad. 568, Bauıktas mokkodg ner 
Adxeuxev, b äv auyyivrrau Au. 6, 6 — Oarıs ubrös 7) ppmvelv mw; 
Boxei 7 yABooav Fu obx AAkos 1 huyhv Eysım, nbrar Örarnme — m 
av nevol. Io, Avc, 707. IloAAofs aapkoety nägdämen Bu Dpanan Buru 
xanoiaıv EoßAdg üv Zuouns 7. Ed. Am. 17 (347), (Bayualovres Akkor 
Dyp Deyev, II. ou. 220, €.) 
«. 6. Über die Beziehung eines abdjektivifchen pegrifes a ‚Sub 
i 1 t. Sy 
ieht. fich ai Re. 








ftantiv, da3 in einem Adjektiv jalten ift, j. 8 49, 3, 
Ken get 157. Auf ein in dp£tepos liegendes bpeiz bezieht 
r. 5, 2, 15. 


559. Yarataktik. 


1. Parataktiſch ift diejenige Verbindung, bei welcher Begriffe 
ober Säge unabhängig von einander zujammengejtellt werden. 
Dies gefhieht entweder ſyndetiſch d. 5. durch Hinzufügung von 
Konjunftionen (oüvdeouo); ober afyndetiih d. h. durd 
bloße Bufammenftellung. 

A. 1. Im Griechiſchen waltet bei Weitem mehr als in neueren Sprader 
das Streben, Begriffe und Säge duch Konjunftionen zu verbinden und 
die Rede zu einem wohlgefügten, organiſchen Ganzen zu gehalten, Aſyn⸗ 
deta erſcheinen daher regelmäßig nur aus beſonderen ftiliftifhen Grün | 
den, namentlich um ber Mebe mehr Lebhaftigfeit und Cindring 
lichteit zu geben oder auch um anzubeuten, daß man noch mehreres Ahn- | 

| 
| 


Tiche denten fönne. (3. Ze. Un. 3, 4, 31 Iat. U. vgl. zu 2, 42 beutfche M] 
Hv dv zu orpatsöparı ndvea öpod dxobent, dhopuppöc, Bot, veravzen 
xparoöpevor, dAda Boa iv nerdip xıvdövp ueya orpatömedev molucıkt 
dvapsätorcn gegend. 8. 7, 71, 4. Zupßalövres täc donidas Embodvtn 
dpdyovro, dnexreıvov, dr&ßvnaxov. Be. ‘EA. 4, 3, 19. Avaıo 
tobatv, dpvodvrar, Yebdovrat, npopdasıg rAdrrovtar, r 
Rorobaıy bmip tod un Bodvar dlnv. An. 19, 215. — Elpnza, & 
x0a, £yere, xplvare. Apl. in. 3, 19, € 

A. 2. Bloße Verkürzung ift das Afyndeton in dvw xdrm neben dvo 
(<e) xai adrw drunter und drüber. Avdıpeyov Epraly dvm adım ti 
mävra ouryeas öpos. Ei. Bar. 348. 

A. 3. Dem Afyndeton geſellt fi oft die Anaphora, eine nachdrudt- 
volle Wieberholung beſſelben Wortes, dad dann menigitens im zweiten und 
den folgenden Gäßen gewöhnlich die erfte Stelle einnimmt: dvapopa deir- 
deroc. (3. Ze. Un. 3, 1, 37 lat. @) Nov alde m dxowlouaw. atd' dui 
zpopol, atd' Auges, ob yuvalxec, els zo aupmaveiv. Zo. UK. 1867. Ildveev 
tüy 
nö. Am. 19, 72. — Eorıy dußphnp Aoyıapdı, Eatı ai Beios Ayo 
"Eriyappos It. I. p. LV_"Fyeis nökv, Eyeıs Tpihpeis, Eyeıs yphuzen 
— ve Aebpas rogotrauc. Be. au 1, 1, . (Ent eauriv walete, dm mi 
— ——— — wahets. Al. 3, 202.) 

W. 4. Beniger Iebhaft als eindringlich eriheint viel häufiger diefelbe 
Anaphora auch mit ev — dt; bloß mit de oft bei Dichtern, jelten in der 
Profa, wie Her. 1, 114, 1. 5, 26. 7, 10, 6. Hieher gehört aud äya per 
— äpa d£ simul — simul, zugleih — und, teils — teils. [Reg 3 
8r.3 Musgaben u. Anaphora.) Ardıns ev neorh h dia zav Öppatar 











8 59, 1. Paratattik. 249 


his, drdens di h dia av Grow. IM. Oals. 83, a. Asıva mev ade 
zupdrav Balasclay, Beıval d4 moranod, xal mupöc Depuai myoai, Asıyav 
84 revla, Bea 8 Aa wupla' AAN obbev obte Beıviv dig yurl) wand. Ed. 
4roo. dd. 32 (1046). ‘0 dperiv Eyav mAourel uiy Zvrav plan, mAo 
zei dt zal Okay Boukoukrav yevisdaı. Be, dv. 7, 7, 42, Tyhpaıs dvönös 
«d piv olxodvear nökeıc, eb 8 oluag, els 7 ad möltuny loybst miya. Ed. 
Avcıd. 31 (220). — Zeös dorıy al&hp, Zede di y7, Zeds oöpmvis, Zeig 
zor za ndvea, Als. dnoon. 295 (Euphorion 1), Td neider oldv=' elya zols 
Aero detiv altıov Apa iv dheußeplas abrolc zois dußnbmrs, äpa BE 
00 Ma Apyaıy dv ci abred nökeı dndonp. IM. To. 452, d. 

«. 5. Aipndeta don Sägen find im allgemeinen bei Dichter viel 

er ala bei jatlern. Saum als folche zu betrachten find die Stellen, 
an der zweite Gap eine Erflärung oder Erläuterung bes eriten 
enthält, freilich oft aud zal ober ydp ober auch; dE anwendbar wäre. 
{Xx. De auth. p. 57 u. die Re, 3. 88 Ausgaben u. Ajyndeton] Adaı 
av Epyav, Emtberkov halv 8, rı Atyeıc. Al. 8, 287. Teröhumtau, Abdoraı ro 
anna Ta zıvdbup. Al. 2, 182. — Eipl is yeholaz larpds: Ihuevas netkov 
7 vonpa noıa. IM. Ilpw. 340, ©. "EArida pi &ysıw Hön eivis zul dr 
Tevoripuv } zoivde dashmgev. 8. 7, 77, 1. 7 Taben dt Avdyune abe 

Iver. Aorilcoße ydpı Apyeıv Bobkerar, Tobrun 2’ dvraymvistäs hövoug 
dmelingev buäs', ddıxet roAdv en xpdvov, mal todo abrög dpısra alvaı- 
dev daurg. An. 6,17. — Al Mar teyvar obteas Eyousw dndern abran 
mapl Abyous dort tobroug of turgdyousey vtes mepl 7ö mpäyun ob Enden 
doriv 4 tiyen. IM. To. 450, a. b. Ap’ ol adaneı 05 mendv- 
Susi; dwokasla zıyl adppovic elsıy; IM. Dal. 68, ©. "Orac pi) mochaere 
I modus bpäc EBAadev rErt' Üdrro vonlkovres elvar 105 dkovrog Erl tip 
rpdrrewv obBE 7a nıxpd mouslre. An. 4, 30. "Ev tolc Abyaıc del zorobrog el’ 
aautp ze xal vol AMkoıs dypralveıs mahv Zmnpdrous. IM. ou. 178, d. Mia 
deych zolc nENhousr xaläc — eibern Bet nepl 5 Av pr 
4 navrds duaprdve dydyan. IM. Patön. 287, b. 3. TH. 2, 60, 3. 6, 11, 
— (Oral sıhra nor Eger er) xald. o. dos. 102 (79). Ma raw‘ 
dpebva: rolAd xal Aadelv xalöv. Lo. droo. 104 (BI). Mi mAosrov elngs. 
oöyl Saupdim Bebv, dv yı (wat 6) xdurstos hadlns Enchaate, Ed. Alo. 5 & 
Mexabidou Fappmalae \rıotov tosto Bobkov mochası roAö. Mi. 369 (370), 2. 


54,1, 2. 
6. Adnlich finden ſich appofitiv ſelbſt der Konjunktio und Optativ; 
über ben Infinitiv 8 67, 10, 8. — wchvag, und, Bmep pleite dpäv, 
Sd\robro, zog dyelvovas mapdv plAoug Edadaı zods zaxlovae — 


—V— 
—*8 —* Podaxttov a rorodrov hylv ol Entmoupeı rorhamaı, dvel 
— 








mv elueväv Beonsras dyplos dponoımdsuı. IM. mol. 418, b. 
ebnohas yirvorı’ äv 8 naroisudg als möheaıs, Erav pi ziv zäv dapdv 
yerması p6mov, Bu yevoc dnd wiäg löv yhpas olxlintar. IN. vo. 708, b. 
TE I Anverdebeseee dbovanla zod Adrnehv äzovete abıd Enerndeöever, 
näher äv alsbolneda, cl zorivde machsaruev ri Bıavola, Börres koualav 
braripp moulv 8, cu av Boblntas, cp ze dinaly xal mp dälnp, ed Emazo- 
Koußhauıpev Bednevor not h rıbönls dndeepov dee II Ach. 389, b.c. 
Ampogavrı za do ndlavra xapmobeda: Ebanev, Iva Bvolv Bdrepov Bampd- 
karro, M dia ra Bıßdpeva Bekrloug abradg elvaı mporpkgsiev, M el xaxol 
Term, unlepäe ung map’ day tuyydvaren. An. 37, 45. 
7. Buffaliend Tolgt auf ben Snbitatio Ratt eine® eprgegeiifcien In- 
ditativs zuweilen ein Barticip. Zu 36V tr obro dusxeipehn, nor pev ye- 
Avses, Aloe DE Bazpöovees. IM. Dal. 09, a (dtpas AR’ In Anne 
adv Arepvsao Emorro, uhre Mav dyedels nhte mıelöpevos. Zölav 6) 
Toben Buraa sabem Änumadany ch» Indheen, hraönevag ix mob na 
Tv hy ne Bıdvorav miy busivon pdlıor dipekhiaeıv xal Toy tpdnov zöv 
er Sörıere Inden. In. 16, 09. Bat. 3. 0er 7, 10, 7 4 6 
. 18. 
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A. 8. Ähnlich wie A. 5 findet ſich das Afyndeton bei lebhaften Auf- 
forderungen und Berficherungen, 'Ixereiw db ndrme, por äpku 
aörob, Be. Ku. 1, 3, 11. Anoxreivare pe, od raparodum. Avd. 1, 82. 
Tin iprodcv ein; mapinuı dpykre, wövoy dyaböy zı mann Bye . 
Be. dv. 5, 7, 10. "Exdv, ixav Anaprev, olm 1. Alta. Ilpo. 36. 
"Heeıs, dnelyou undtv, eis zö möpsuov. Lo. dos. — — Beiyice 
ber Rarataris aus Komilern bei Heinr. Jacoby, Com. diet. index Ip. 

4. 9. Zwei Säge unverbunden jchroff neben einander geftellt, können 
der erfte einen 1 gelesen Fall, der zweite eine eventuelle Folge — 1 
— ph —— — — yiverat. AR Di 

v dor 4J 


%. 10. Ein Gegenjap mit oS Tann aftndetifch eintreten. Memiger jcharf 
ift dA ob, neben dem fich auch das nur ablehnende wai 65 Ta or 


angutmüpfen, jebraucht man ftatt des gewöhnlichen ev odv oft blok uiu 
wie Thuf. 1, 55, 1. 110, 2. 2, 102, 5. [vgl. 2 =. u. — Statt 
so 


2. Parataftiih angefügt werden Begriffe und Säge durch 
fopulative und adverjative Konjunktionen, wie xad, (ze). 
oddE, undt; xal—xal, re (—) xal, re— sd; eire—eire, otre 

oure, unse— wire; olre—re, unse— re; (ulv—) de, alle, 
uevrou; 7 ober, —i entweber—oder xc. 


9. 1. Über die Bedeutung diefer Partitein einzeln unten $ 69; hier mır 
über mehr oder weniger Gemeinfames eigentimlicher Werbindungen. Zwar 
verbindet auch der Grieche gew. nur Gleihartiges; doc meniger il 
als wir, findet er mehrfach Verbindungen, die uns ala Mikverhältnifle a 
ſcheinen würden, ganz naturgemäß, zumal wenn das Verbundene äußerlich, 
in ber $orm, verfchieden ift. . 

A. 2. Über die Verbindung verſchiedener Kaſus von Partieipien 

56, 14, 2. Sonſt ift Diefe Berbindung felten. Co auch die eines, bloßen 

afus mit einer Präpojition und ihrem Gubftantiv.) Kein hdEos bdaros 
xai dpdovog bei dm aörg ıj Saldıry. Be. dv. 6,9, d. — Ansaplvom 
dıa Bpaykwy ze xal adrä za dpmrdpeva. IM. Ipm. 336, a. Ted 
aan yade Eifneupav mepl zhv Aonpidn xal Füßoing An gukaniı 
W. 3. Leicht verbinden ſich verſchiedene Wortarten, die finnähnlide 
Verhältnifie bezeichnen. He * TH. u. Her. u. Verbindung.) "Q rayxa- 
alarn xat yuyh. iäe (670). Adyoısı oupßäc mal Scav dva- 
worog gidog year dv. Ed. Mhd. 787. Tlapenendebxeoav tols Ev zip Apkı 
Tıpmpoi xal vorllovreg xarasyhacıv dadlmc ra npdypara. ®. 4, 2, 2. 
— Nlapüäde Barhönevöc te zai yakenüc. @. 1, ia 1. Koküg rei 
&AndA Ayeıc. IM. Yald. 79, d. (4. TG. 8, 48, &) Eiaopnuer ar’ duo) 
zus zei mohhd nat nerahn vn yavi- An dd, 11. Aruddarog 
za dkaigvrns Eniyevöpevor dılpheipav. B. 7,32, 2. Ol Inmor dmeymkoivo 
dv yü dronpöry re xal Euveyas takaınwpodvreg. ©. 7, 27, 4. Ihec- 
nimteı dpvm ze wal vurtöc. 0. 3, 30,2. — IMpw deBadövres zai 10) 
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altou_Erı YAmpob Burog domdukov zpopfic. ©. 4, 6,2. Apa za zei 
vong wal“cod Apos eb@üe ae vadc Iren. 8, 7,20, 1. 
maison ch» Ehaylav zB yeik@vos rohyräytac Ab nal apde 
Inp. 0.5.80,2. — SANS Bopößn zal zenoßnnEvn: anecossudtorn, 
@. 8, 77, "1. [ogt. 3, 68, 8. 4, 18, 1. 69, 3], Ara noAAod Bopößou nal 
daıtor ol mAsloug dravhreveo. 8. 7, 40, 8. And ze — 
piodod. Be. ‘D. 2, 1, 1. {opt 3.528248] 
Adıvaroı Aoav dnoßfvaı tüv ze yaplav yakendryrı zal ray Adn- 
valev pevövrev. 8. 4, 19, 2, Erkvero mÄoögıog oda dnd Tod abre- 
Karen nöd Byrne zung IR Mir 80, m Adıyaloı dumplaavro vads 
Ehzoa nlunev de Zuedlos nal orpammaie, Bombods nis Eresreln 
mpög Zelwouvrloug, Fuyzatorzioar 68 zul Acovılvoug. 8. mitd. U. 6,8, 8 
Bat 3 5,9, 4 — Aniosın nohiiy eömopiav nal aan auprapdv —8 
— 
raoı yalpere. 36. Ku, 1, 8, 13. α 
dAAd xal meldv moAdv Eupmäety. 8.8, 21,1. 'O Meddpreos aördc ze zal 
5 ospdseune @. 8, 50, 8, Iloprfohße: nord 
ze tokoray od molläv aal zods Apyeleus mapakaßıv. B. 8, 101, 5. 
B. 1,26, 3] 

A. 4. Einem Kafus wird zuweilen ein Gas anaefcloften, T} oh 
aautdı dom dv 2d mpdypara ling [elöne Cobet] za saurod xal «ao 
zoıntiov. Mi. a in) Betten 73 Ihpiona mal eives Artvaved 
kou zarhropcı Beh. 1, Bl. Mt. 8 öl, 18, B u. &H. 6, 68, B. — Dt 
Aıbapıstal omppoabwng 1s Amprloövrar xal ömmc äv ol via: undkv za 
xoupyasıy. IM. Ipo. 326, a. "Edeise nepl re zote dv Nioalg MeRo- 
movnaloıe xal un <a Meyapa Anpbi. 8.4, 70, 1. — Ensieıov 
Ikopev ray npös Tas möleıs dranoprav dpa Es te zaraanonıv zal Av 
zı do patvntar Enıchderov. 8. 6, Al, 8. — ’Evaupdynoav dvel- 
Haha nal be abrodg inarkpauc dıoßv vızav. 8. 7, Br din Apı 

voßods TE Yuyh mapfyeı Lavzdc ze zob dvßpurou zal Eneıdv rem 
Vruchon, IM nor. ID, c. [HMapeoxsudtort banep ze npoetikoxeo 
zal say Zupazoalmy dvarövrav. 8. 7,18, 1. [bgl. 3. &h. 6, 72, 4] 

A. 5. Leicht fchließt ſich auch einem Particip ein finnverwandter Sat 
an. Aoxet ooı eößalkev elvaı dvßpumos BouAebmy ze zal & umdivdkeln 
moietv av dmdupot; IM. A6. 207, c. Anvaior dBoökovro im Iıxeklav misb- 
anınıs naramplpaddar, ämsıpot ol mahlal Bvrce voB uerldeug The van 
xal Brı 06 moRAG tv Dmodekorepov mökeuov dvmpodvro N zöv made Ile- 
Aomevematouc. 8. 6, 1. [ogl. 4, 196, 1.) [AveAöpsvor 1a vandyıa zal ärı 
adrotc obx dvrömicov, dıd cabea tpomatev Eornaav. @. Rh] Aufn 
— zal nag dAlaı vauınyndeinoan. Er. EA. 1, 3, 17. 
(B- X. 1, 78, 1 dgl. 4, 86, 1. 5, 88, 4.] Peine verbanb man einen Kafus 
und Gäge mit el xıc, wie Th. 8, 21, 1. 36. 4, 69, 8. 198, 3. 6,8, 8. 6, 
32, 2, relative und Fhpotheiifche Gäße 3. 1, 144, 3. 

A. 6. Einem relativen Sage wird zumeilen ein jelbftändiger an—⸗ 
gefügt, was auch Goethe u. . fi öfter erlauben, während man en bei 
einer lolchen Verbindung lieber, wie auch, während u. &. gebraucht [4. Ze. 
Un. 1,1, 2 vgl. 3. Ih. 6, 11, 1.) 06x Adn dveyakmros av Aızalws elng 
rin ep td nal od mpdrrsıs ra npdrıata, Be. EA. 6,1, 38. 
ZH Fön acı Adyo Zr Av Alice ze uneanmedens brbnukov elvar Binchv 
zal dyb auverlyvmaxov dıdkm, Be. 
Ku. 7, 2, 27. — Avöntov int torobtoug Livaı Gy aparhang ze ph rarasyhocı 
ze nal m) xaropßhoag ai dv ro Öpolg zal mpiv Imıysipfoa Karat. 
B°6 11, 1.- (Aapetor Köpov petanbuneru And ehe dpghe Ne abrtv sarpd- 

brolnas zat orparnyöv BE abröv dmtderke ndrray Baoı eis Kaorwkos 
Zelten aRhokoveaı. Se. dv.1,1,2) — Karla zınl wat dvavlpla xy huert 
duamegsugbvar Ahpäs doxet (cd npäypa), olmves oe oöyl kahanpen vuht 
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aaurdv. IM. Koi. 4, e. — (DöBiv maosdsöuehe dmavkres Batız Eresı wir 
76 aötixa tips, tuy 5 Zpymy hy Drövorav hdAhbeıa Akdken 
. 2, 41, 2. dgl. &uf. 14, 17.) 

u. 7. Bon jelbit veriteht es ſich, daß man verfchiedene Tempora und 
Modi verband, wenn cs jinngemäß war. 0b ns ———— 
AN el Beod Ay, oöx im gone», aloypama —* 
Adna Eihaye hita uerdla « elpraaraı Ku 2 








Kayov Dabun ui neproxonü, Io. HA. 897, il 18 —— 
20a gmpi nal oin av dpyndeinn An. al, "el * une morpt- 
Da De ober auranena Mas Ir. Bi. Ip —— 


— Fi ent pire ji- 
une. In.8,68. Sol y. Ch 1 181,279, 44,1 ie 3,118, 9. 8x. — 
p- XLVIT u. 8 54, 8 

a. 8. Leicht ift in manchen Verbindungen der Übergang von einem In- 
finitio zu einem jelbftändigen Gage. Azirouay ol Bdpßapoı duaymel sir 
yascön Dese Vauasııv nänı yoylada, nal Imdnseunv eis ainsiz 
Be. dv. 4, 2, 15. Ta dnırhden Avanexapteuevor say, Gore umdev 
a Bıerpäpmamv zolg arhveamv A dx zür 
Tatyev Bader. 4, 7,17. Euviön Imre zo\unı —* —* 

“rg Berepous, nphe BE Thy elphunv pärhoy hy yuheny elyov. 8.5 

—* BT 2 gl. 8,5, 8 —— — 

Ye 5. "Auffatlender find” mande Asragänge bon einem Particip zu 
einem beftimmten Berbum. [. Th. 2%) Nöop enıkfoven nar' ee 
— wis te Üpac ob Emaured rabeng Nbens dvd dadevosıy dvdperu 
wdhıora xai tü yuplov äua Ev ı) Eatpatomebedoveo dar xai yaherov fa, 
6.7, 47,2. Iapiv d Tabdrar Fr "fe Yopa moAhd nal mavcota plpev mi 
dyav, &r äv &£ Inmoug Bi Frey. Be. Ku. 5, 4, 2.) 

%. 10. Bon der Konfteuftion mit Br ober dis baf geht man zumeilen 
zu ber mit bem Infinitiv über; felten umgekehrt. Eonry&idn adtois is 
ein AröManne Eu sie zileus boprh, nal Ehnidn elvar EneıyBävrag Erin 
actv dpvu, 8. 3, 3, 8. "Edeye tols npoldpois Brı Loßomn ES Areals 
Vorav mponmorengBfval se abtös zobtmv Tueun. 8. 3, 25, 2. gt. Safıns 
10, 15. [Aueßdav is phelperur za npdypata’ zöv Bad Tiaaapipnv cas 1 
vabs ob zonlkeıw xai drı maxoi zo vautındv. ®. 8, 78, 2 u. dort die A] 







Kapfdvew Tode 





$ 60. Ptotik. 


1. Als Subjeft des Sapes fteht ber Nominativ vgl. $ 45, 
2; der Uccufativ beim Infinitiv gem. nur dann, wenn es ein 
von dem Subjeft des Hauptverbums verfchiedener Begriff ift. Vgl. 
8 55, 2 mit den U. 

a. 1, Über eigentümliche Erſcheinungen des No. 8 45, 2, 1-4 und 


8 56, 9, 
Ko über die Form des No. für die des Bo. $ 45, 2, 5. 


2. Das Prädikat fteht in demfelben Kafus, in welchem das 
Nomen, von dem es ausgejagt wird, fteht oder ftehen müßte. 

U. 1. Es ann nämlich jenes Romen oft fehlen, befonders beim Infini⸗ 
Mina 8 56 2,4 u, 6 og g 51 af Jesten, beh si 

1 Ber den Ro. und Üe, bei” Sond dor iuot 8 48, 3, 6. Über 
den Bräbifativsgenitio $87, 3, 1. 3 u. 4, beim abftiten de. 9 dh, d; de 
ben präbifativen @e. $ 47. 6 ngl. eb. 8%. 2 W. 2, 

a. 3. Selbft numerische Vegriffe mit ober ine Subftantiv tönnen fd, 
ftatt im Ge. zu ftehen, ihrem Nomen im Kaſus affimilieren vgl. 47,8,2 
Notwendig in diefe Aifimilation in dem Falle $ 47, 28, 4. vgl. %, ı,1u. 


8 60, 2—5. Pioti. 263 


57,3. 'H rdiıs üv — 8. Be. Ku. 2, 1, 26. Tö önkırızöv 
Horst —— 9 5, 6,4. (Ol Apnddes napfioav moAAol örAlrau 
6, 16.) jov ztovapa rdAavra Äpıpov. 8. 4, 57, 4. - 

2, 18, 3. Ziptns Pr e neychrovra nupıddag orpatıdv. Av. 2, 
Tgt. £ in 3, 5, 16] (Taypos Av öpuarn Baheta, —*8 — 
—R8 Ei. 1, 7,1. vgl. Im 5, . 3. Xen. An. in eöpog.) 

3. Das Objekt beftimmen die Regeln $ 4648, 

«. 1. Über die Someigung dur. Afwiletion 8 51, 10 u. 12. 

Q.2. Bas rüdjiht 9 der tion von Simplicien bemerkt 
if, gilt au von Kompojiten, jo weit es nicht rüclich bi 
worben. Alſo z. B. wie en td fo auch dropebysw zıyd ac. Über bie 
Kofnsberimuungen durch 13 pofitionen f. unter dieſen 8 68. 

4. Zu mehrern Verben gehörige Subftantive oder Pronomina 
werben bei etwaniger Verſchiedenheit der bezüglichen Verbältnifie 
dem nädjften Verbum angefügt, oft aud ba, wo dieſes eben nicht 
ũbergewichtliche Bebeutung hat. 

Er 1. Selten zur Srtieinung tommt die Regel, wenn das Nomen ein⸗ 
mal dann in einem obliquen Kaſus erforberlich if. Upele sl 
gadoneı er elpyen, En KOM lem det (erg. Aulv). Be. dv. 

8, 2 u. 2, 5, 4l, 





See mit dp ein vorang 
jem mit — auch in der Benin m PH — 
derrnege anzuf fügen: Ein © Er Ag 1 au 
u und einige — des nt mit 2 ne Er 
@v Fozy yap tıveg ol ody dm —8 jr evor Euppaylav Bıeßncav önd 
BE a —— 

5. Wenn zwei verbundene Verba ein gemeinfames Objekt 
haben, fo ſetzt es ber Grieche auch dann, wenn beide verfchiebeue 
KRafus regieren, regelmäßig nur einmal, gewöhnlich in dem Kaſus, 
welchen das zunächft ftehende Verbum erfordert. [Rr. z. Dion. 
p. 119. vgl p. 17] 

Ks 9. 1. So bei einer Verbindung durch xal oödt, obre — obre. (Evdehs 
dorı zul 66x Eye Er — 8 aeere 201,6.) — Ilpdg ode En- 
aAhrrovrag zal vouberoövtas dpäc oe Tinridesde Bucrdime Sonep npdg 
zodg wand zı räv möhıv Aprakopävouc. 'Is. 8, 14. Palveraı 8 dfnoc rals 
&dkaıs noArtelarg pay, * — zal xatalömv. Ic. Mavad. 148. — 06 det 
zoig —*8 —— tuBäddew dx zav nöhsev. IR. T6.460, 0. 
_ öpana Upwrsröpey mänors oiR Aston bt —5 [N 
H Auyvamas Brı ndvrmg ouvsortov Ilpera; de 3 —8 
——3 ——— * a,b "Innos 
obx äv olmbeinev By obB dpzuev obE’ Amtöpede, IM. Br. 

A. 2 Am bäufigften erjcheint bie Regel bei Being hs Barticips 
und feines beftimmten Werbums. "Avdnrov drl — var by xparhoag 
ie zeranıhen zu. 8.6, 11, 1. (Abmm ob äv ddde yevönevor —* 

2, a) Tote BeoTaı yph Movras altelv zdyaßd, navıslac 8 un. 
Bi, BD. 4. Tebnebow Deyev, olg obBE pls Adyorrec &i —2 * 
ur zu) ray deüv Äyovres Imeloöpede. Ed. Vol. . (Musn. 
e 

u Tann auch bas eutferntene Berbum, wenn es bebeutfam 

3 rg tem jamen Prjes beftimmen; dies felbft bei einer Sr 
Een — are —* dev behası dvampouudvoug ratc B- 
Rare Ge. Ku. 9, 8, 1%. — Eyc üpäe dyelgen zal velhey zai budlkav 


— — 
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Eva Exaatov obdiv rabopa IA. 31, a. Tläs mavra zal Buedldusze zai 
intnknere tv pM alas aukndyra. IM. Hpm. 327, a. — "Exit mat 
drodoxndler tüv doydvrmy zıalv. Av. 6, 38. Avreinoy zai ko 02 
dneivo dv Av eig. Avd, 1,67. — Dalverac h — za uöv dreioden, ri 
dt vouderoßsn zais imıduplars. IM. Bald. 4. [Bgl. Pflugt 3. Eur. 
Heraf. 327 u. Lobedt ;. Soph. Ai. 476 ©. 268.) 


A. 4. Bon felbft verfteht es ſich, bak, wenn die verbundene Verba den- 
jelben Kaſus regieren, das gemeinjame Objett mır Ein Mal get wird. 
"Ey gpovlpoig rept tüv neylaruy AAN eldörn Adyeıy dapahks. MIA. 

160, ©. 'H od adıparag vonorpopia dmeippuan murdy ray makırınay 12- 
zöyer. ID. mol. 496, 0. 


u. 5. Auch von einer Bräpofition regiert, kann ein Nomen ein Objett 
(als bloßer Ac.) zu einem Verbum mit gehören. [5. Th. 1, 114, 1.] Mio 
zu nbphac mpös To ppnöprav alpet, 8, 7,3,4. UbBtv gpoveiksı d& Amalar 
&v tıs inırndeupdrwy emi ta noAırıza lbv medeen. II. moi. 558, b, 

Q. 6. Über relative und interrogative Objekte 1 3,2. 7u af. 


6. Wenn einem relativen Sape ein zweiter durch eine lopu⸗ 
lative ober abverjative Konjunktion angejchloffen wird, jo bflegt 
man das Relativ bei diefem nicht zu wiederholen; ſondern la 
e3 entweder ergänzen oder dafür ein entiprechendes demonfträ- 
tives oder erforderlichen Falls ein perfönliches Pronomen eintreten. 
Aoo uer inelvov hulv Bıwröv dıepdaguevov @ ro Adınov 
utv Awßäraı, zo de Öinauov Ovimmaw: Keit. 47T, d. 


U. 1. Am regelmäßigften ift die Auslaung wenn ein, No. zum zweiten 
Satze erforberlich wäre. Aoxet ois rohkoig dvßphrog & umdev Add zur 
zobrwv pndt wer&yeı adrav obx dktov elvar Liv. IM. Gaid. 65, a. Toi- 
zog Änasıv Exeivor olg rı pedeı tig abrav Yuydic, @AA pi admara nad 
zovess Lücı yalpe elnövres 05 ward tabra mopedovtaı abtols. IM. Gall, 
82, d. — Hpäc, olc wmdenav pev aüßeis ndasorıw, Eotpatebauper® 
in’ abtev, tl Av olöueda madeiv; Ze. dv. 3, 1, 17. 

u. 2. Als obliquer Kaſus wird beim zweiten Sage das perjönlide 
Pronomen notwendig, dad demonftratide (gem. ein Kaſus von adci;), 
wenn bie Deutlichleit e3 erfordert, gejegt. Olxia noAu nella h üperipz 
Tüs dpfg, ol ge olala miv yphode 1f Te xal oöpavg, xAlvar 8 duTv clan 
ömdaaı yivoıve äv euval ini täg yis. Be. Ko. 5, 2, 16. Kat vöv xiypr, 
dpäv, Batız dupaväg Beolc dykalpopar, wiset BE m "ERRAvav orpardg; La. 
At. 457. — "Vorıg Akyeı piv ed, za 8 Epy dp ol Akyeı alayp' dativ ad- 
Tod, zadrov obx alvär mare. Ed. Mar. 6 (B87). Ohaouat ıves me duskuva 
Tods vönoug odg Auxospyos miv Ednxe, Imaprärzı 3 abtoig ypdpenit 
zuygdvovaw. Io. 12, 158. Odx dnıpkponsv av Yapcy xhöcadaı zul dev 
aurouc dvpac dyabaüs yevkodaı yuvaina mineiohz dvöpas Avrac. I. mo). 

, d. — (A di drkpmv npdydn xal od yalenöv Tv nepi tobrev nußl- 
odaı, dröAunae Yeuadwenog Terrapı wat elnooı mvnic Tabs abros Ruyarpı- 
Bode Impıöonu Au, 32, 27. Morai npdzeıs Fön toadrar yersvaaıy ddr 
dpyi wev ämavtes bnthaßov elvaı auupapdz xai taic maboseı auvnyBHohnen, 
borepov Bi tag ndräc zabtac Eyvworv ueylstev dyadäv aitiag yerew- 
5* 'I. 6, 103.) — Apınios, Ev huelc ABEopev Baoılda xabrerdvaı wa 
— xal Ürdßonev miora uf mpnddhaeıv AhkhAouc, wal obrac var hai 
Karls moreiv neıpäta Be. dv. 3, 9, 5. 


(M. 3. Ein ähnlicher Gebrauch findet ſich aud bei Werbinbung eines 
Barticips mit einem Berbum. Boblopai aoı mdxeivas Tas eüppaivz 
ömkioaı Banıs dyis ypdipevog, 3’ Ü,y luceng, von, Emerhh tüpawvag Ayevi- 
nv aladdvopaı arepfhewns abran. Be. Lip 6, 1) 








ig 
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Seltener erſcheint auch im Sage ein’ Relativ, wie 
2, Thut. 2, 43, 3. 1. 4, 92, 2. 6,1,3. 89, 5. 101, 1. 
hi 278, e; dagegen in der Anaphora Od. ß, 131, Eur. Bat 
[3 


ı ergänzen ift im Griechiſchen ſehr häufig ſowohl das 
als das Objekt, beide befonders, wenn fie als wenig be- 
Önliche Pronomina, einen kurz vorher erwähnten Begriff 
eintreten twürden, aus dem Bufammenhange fid von jelbit 
er, fie, e3; ihn, fie, e3; demſelben, berjelben zc. 
3. 8r.3 Uusgaben u. Subjelt und Objelt.] 


Über das Subjekt der dritten Perfon $ 51, 5, 3. Auch das zu 
Dbjett ift gewöhnlich ein Pronomen ber dritten Berjon: aörav, 
3on ber erßen und zweiten Perfon fehlt Häufig nur der (tm 
thaltene) Rominativ vgl. $ 51, 1; felten ein obliguer Kajus. 
© rp6s tıvas Eyovarv bare zaräg pöv npdrrovtas (erg. abrads) 
u repropäv, AA enter druyobaıv (erg. abrots) ebruyalvuv 
rän) Aunelodar. Be. dr. 3; 9,8. — Purumae ändvsav Ay 
dnepmev (erg. abrobe). Be, dv. 1, 7, 8, Erayrerkausvos too 
Thu orparelav dıddaaıv (erg. aöth) ol Annehavs: Zaanep 
e. EA. 3, 4, 3. At Boxodar wdllıora cüv dmsemmav xal dual 
v pakıara Ermelopdvp (erg. abräv), Tubrag uoı Erıbelnwue, Be, 
“he sie padaxbvntar, pt Inepfmere (erg. robro abrı). Be. Ku, 
o5ro Euoıye yalvera Irı 06 mänd ya waptepla dväpka aoı gulve- 
papaı d8 Te auto) Eußävde. IM. Ady. 192, c. — MA olau ra 
rad Bvra duiv — 58 (exg. Apac). Be. dv. 2,1, 12. Dal. 


‚6,30. 4. 

dh ift zumeilen aus einem (meift vorhergehenden) Abjeltiv 
ilat3accufativ zu ergänzen. Mom 6 "Epws sopös obrug 
DAov morfaaı (erg. aopev). IIA. ou. 196, &. Böviansv dic ol 00- 
» Te dvrewneiv Bewwol tobg te AAkoug Zrı Morodaıv (erg. Buvaradc) 
73. nn Ben ten bt ein Rı deſch Begeif ſ 

jei manchen ven Ihm in Nomen vor, jen fie 
yen. Go zuweilen auch ein Nomen mit einer ofition. Li 
al Tolg venvioxois Eyystv (erg. olvov) äxtheusen. Se. dv.4,3, 18, 








nehdong Apero el zı Rapayyldhnı 8. 8 dmuorhaag (erg. tüv In 
E18, 16. [Dial ©y 8.4) Tieigrede zig satte 
odaı (erg. 7a rofeönara) ri ade veupaic. He. dv. B, 2, Id, — 


nv zav uiv aataßeßnxörmv (erg. dnd ray Inmav), tüv 8° Erı 
vrav (era. art Tode 3 dnelabvovav. Be. ‘EI. 5, 4, 39.) 
Bei andern Verben fann ein ihnen finnverwandtes Nomen ald 
acht werden. Iläpmmv (erg. AygeAov) A Inka napadıdövar dxd- 
@v. 2,3, 1. Aöröpelor dmmyyeAdov (erg. dyyeAlav) Köpy repl 
äc. Be. dv. 1,7, 2. Opa 8 ol Bıdövres el para. Ed. 
0). "Oxav d baipev €3 dıdd, ti dt play; Ei. $ 687. Bgl. 
‚1,34 u. 8 52, 1, 2. . j 

Bei einigen Verben ſchweben gans unbeftimmte ſachlich Objekte 
352,1, 5. Örpdneue vor Busdnenov, Armep vv byge. Mi. po. 
un buvdpeva tüv ——— 06 
movnpols Emirpemeev, AN dveitdereadar. Mi. 8 (B). 

Ähnlich Yann ein allgemeiner perfönlicher Begriff, wie zıwd, 
als Objeft bei einem gienten Brädilat vorſchweben. Ta xarüc 
‚wpl’ Avhpelaus moret. Me. 62 (63). Tö pev Bapoog dpälcıdv ze 
av wat dreiderav dußdAAsı, 5 At Yößos mpogextixwräpoug te nal 
px xai ebraxtwripoug moıei. Be. dr. 3, 5, 5. Bol. 8 52, 1,3 
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8. In einzelnen Verbindungen ſtehen PBräpojitionen mit 
ihrem Kaſus im Verhältnifje eines bloßen Kafus: reg! eixo- 
ow antdarov, irrexrewav ungefähr zwanzig fielen, töter 
ten fie, 


A. 1. So gebrauchte man bei —2 eis gegen und zepi ungefähr 
mit dem ec, allgemein im Berhältnifie eines No, Ac. und Subjettd- 

enitivs. Euveßonünsuv elg elnacı uakısıa Inntag, @. 7, 80, 3. Ant- 
avor abnav mepl spiannolous. Be. EN & 6 II. Buvekbrmass bnkien 
tüv Nancdarpovion is tkaxasloug, Be. "EA: 4,2, 16. — ——— ie 
Gntaxoaloug. 32, 2. — (Mleprrurydvoust role Aekupkvarg, dis mepl 
inardv oda. Be, Ei. 5, 4,14) -= "Hin enrkıheyulemy de wept dere. 
aoslous Anfdv abrodc zuroßalen Er, "ER 84, Bi "Hu xurderneie uud 
zols moAtopagupkvarg, zalnep Zvemy züv wolopöpev els uupioug. Ill 
1, 42, 11. Über duzi Sr.'3 Der. zu Ze. An. u. &, dh, 26 8, c- 

{i. 3. WÜpntich findet fich dmi Aka orabloue eine Strede von ge 

Stadien ald No. und als Xc,, auch mit einem davon regierten Ge. 

dente ſich dies wie iri dkua arablaug cı, enfpredhend einem zö Eri 2. 
(Kit. Anal. 1 ©. 157. vgl. 3. Ih. 6, 34, 7] Kateonden min teryüv züv 
parpov Eat Ana srabious Iaantpm. Au. 13 8. — Av avıi 208 del 
tina orddta tüv uaupv zeryiv duehelv Dia za paupd zelyn Bramdhau 
Au. 18, 14. Ipobxarodvro av nanpav reyyav Emi Dina arablaug x« 
— inarkpou. Be. ER. 2, 2, 14. 

(U. 3. Ebenjo gebraucht befonders Thuf. Eri moAd eine weite Strede 
Hin, &ri peya einen großen Teil. Dgl. 8 68, 42, 1. Ankgawen ipi- 
ov dv To ymploy abrd ze nal Emil moAd rig yapas. 8. 4, 3, 2. (Meg, 

Bir Tode) "Eacarbipero dmi päya 209 Küken. 8. 4, 100,2. 3 


|. 4. Ähnlich findet fid, befonders bei Thut. auch das diftributive ward 
mit dem c., 5. B. in nad £xdoroug und xat' Exaotov, im Berhältniſſe 
— No. ob. Da.: die, den einzelnen, im eingeinen; ara 
dexa je zehn. [3 Th. 4, 32, 3. 47, 2) 'Evduneiode aß exdarous tt 
xal küpmavrec. ©. 7, 64, 2, Bpayuratp äv xepalalp, tolg ze küpras 
xat xad' Exaocov, zpd Av pM npotod Apart maßore, ®. 1, 36, 12% 
Nixias ward te Edvn, Emmapıbv Exaara, aai koumacı tordde mupexeheben. 

, 67, 4, 

9. Über den Infinitiv in Kafusverhältniffen $ 50, 6, 1-9 

10. Als Kaſus erſcheinen häufig auch Sätze. 

A. 1. Selbftändige Säge in der Regel nur, wenn durch ben Artitel 
fubftantiviert nad} 8 50, 6, 10; relative meilt ohne denſeiben nad, $ öl, 
13, 1-6, felten mit dem Artitel , 8, 2%. Ühnlic finden fi aug 
bppothetifge oder temporale äpt. Bgl. 8 59, 2, 5 €. Bios dern 
dv zıs zo Plp yalpı Brüv. ME. po. 656. Tö &yupdv reis Euvaymvtountvon 
od to ebvouy zuv Entwaheoantvav palverar, AAN Av tüv Eppmv tıc duvdutt 
roAb rpobyg. 8. d, 109. Yopıory wioßte xdAhıorde dor Kal päyuoras hr 
zay naßntäv zes wahol xdyadol mal gpdupor Tevavcaı. "Io. 18,280. 
— obx dpauphacsde Av zı Läte abrodg Eyew. Be. Ku, 7, 5 3.— 
TB _omebteiy oor zasııp napawa el (nal el) tıvog ahäcı nepı. So. A 
6, 20. — (AouAci ävbpa brav Euverdf umtpöch narpds and. Bin r 
Lot. Mifh. 3, 88, 1 2 

4.2. In folden Verbindungen findet ſich zuweilen el rıs ohne Berbum, 
als welches bald elvar zu ergänzen, bald das verbum des Hauptjapes 
wiederholt zu benten ift. on biefer Weife aus ift wie Boris, öndrepus 
auch ei rıg völlig abjeftivifc geworden: Grou 7) oder ei rou meißovrog eig. |. 
d. a. neidovrog Larıc 5 Emeude, dann fchleditiveg gleich mit melßovrös two. 


2 
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Bot. $ 51,16, 1 u. 5 &h. 4, 198, 3. 7, 21, 5. Tav viov ad fen, 
Benlenrav'rövde 7 aut av my el zig aor ward vobv. II. cog. 
— Ol Mor ärhhona bmb ve av nokplav nal Bi xıbvog zal elzıc 
Yag- Be. dr. 53,3, Obx, Antbemn almiv mädy el sie du ch Gopdoht 
Gmb Teyei Bi. 4 2, 21 [vol 20. 4 8, 8] Däras dehren 
Dabvovrag — ole, ads mal el rı —8 2, 5. 
Üokeuodwrat dangis brarpwv — iR Inore- 
— — a, % Ye 51,1 












Zweiter Abfchnitt: Von den Sägen, 


$ 61. Zubjekt und Prädikat. 


L Das Subjett an ſich. 


1. Das Subjekt eines Sates ift entweder perſönlich oder 
unperfönlid. Das perfönlihe Subjelt der erften und zweiten 
Perſon wird, wenn es nicht betont iſt, bloß durch bie Form bed 
Verbums auögedrüdt. Vgl. $ 51, 1 u. 60, 7,1. 

2. Für die erfte Perſon des Singulars gebrauchte man aud, 
in der Profa jedoch felten, die erfte Perfon bes Plurals. 

a1. Dies gelben urfprünglich wohl, infofern ber Epredenbe 

Angehörigen mit beteiligt dachte. Store. 18) 12, 16. 21, 
erloſch dieſe Beziehung und es finden fi is nie ai, er hr x. m 
Beafel beider Rumeri, ſondern aud) (bei Tragitern) auffallende Ber- 
mifhungen. '% Köpog 4 ent zb pihetodar doxei Nuiv üAdeiv, roüro nei 
passpeha —— Ko. 8, 1,48. ——— Av dd, da- 





vobueda. Fü 4. "Hiıov naprupspeba — & päv oö 
Bobkopar. Eb. . Bl. Xobed 3. So. Xi. 191 p. 152. 
2. Eben A ne ſich * die obliquen Kaſus don hpeic fin bie 


von äyd. 008 deckel huuv ElRoua, AAN del zı PAadpov mepl 
Atyovam. "Io. 12, 11 

3. Die weite Perſon des Singulars wird aud, gleichſam 
ibeelf, an jeden bezüglicden Hörer oder Leſer gerichtet, für unfer 
man gebraucht. 

m. u re Sebrauch ift bei weitem nicht fo ausgedehnt wie im Lateie 
zifden, beichräntt auf Verbindungen wie eldes dv cerneres, man 
M tte eben können, rien ds man hätte glauben jollen, hrhsar 

lideris, man mö rauen. u.ä. 54, 5, 10. (Zaneben 

ig, wie Ze. Kyr. 7, 1, 38 u. 5 Un. 4 8) "dv Cüveee 9) Aprehuben Hoav 
ol mposhmovres, &lyaus äv eldec, Be. 6,4, 16. 1vmg äv daet 
obdkva obre öpyılöuevev npaugf obre yalpora —— AAN Ihiav 
üv abrods Ardam ap iv ds 6 31,3. ——— 
Arhauıe a ;Batuovloug növoug zip övtı —S tüv nolepnüv elvar. 
ie. Aaz. m. 18, 6. [Ev fop ypöwp di Ania elg tods AdropöAoug Ev 

Krüger, &. enradı. L2 nn 
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Soyzen, && Eiegarme Jadet de cin ppdnahey san, Albıöram. Ni 


(a.'2. Ähnlich findet ſich auch eine por 4,3. Eixt per 
— nat nnd A Onane Apr Ay 98. at 8,69, 6 10 

4. Tas Subjeft der dritten Perſon wird, wo wir ein ımbe- 
tontes et, fie, es, fie, auf einen vorhergehenden Begriff bezogen, 
gebrauchen, gleichfalls nicht gefegt. Vgl. $ 60, 7, 1. 

(A. 1. Sogar aus einem Plural fann der Singular ala Subjet er- 
gänzt werben. Übel xoAdfeı rods därnnüyrag tobrou Evema Irı hbl- 
anoev. IM. Ipw. 324, a. b. Bol. X. 3, 17, 2.) 

U. 2. Bei egenfäßen ift nad) Ad (und 62] aus einem vo 
oddels oder urndels als Subjekt Exaorog zu denfen. lz. Xe. An. 1, 3, 15 u 

. Th. 4, 10, nn "Epoi addels Boxsi elvaı mevng üv dvasos, AAN dei vorsir. 
Rn dros. 385 | 27). MnBele pBdwp 7b pEhhv dunben, AAN Au dimlis i 
oxoneitw. Ar. 20, 74. 

Q. 3. Ganz fehlen fann das Subjekt der dritten Perjon des Singu- 
lars, wenn eine einzelne Handlung von einer Perfon berrübrt, 
zegelmäßiges Geicät die Gegüglihe Tätigeit it. (gu Ze. Am. 1, 9 1) 
“Hixa öv dpa pebeoden, ampavei (erg..d oaAmıyurhs) xp aäpam 








9 
Sc. sole "Einen zuoneudkeie, 
Be. dv. 3, 4, 36. ('Qduvhdmy re dh "neyhen mpocdoniv zöv Alaylkan. d 
8 äveimev elgay is Akoyuı zov yopdv, A. Ay. 11.) Täv vöpov dtv dva- 


vboerar (erg. & yonuparede). An. 20, 27. 

K. 4. So ergängte der Grieche & eds ober Zebs zu Ber (hinzugefügt 
LM. 25 vgl. Wr. Mo. 368), viecı, dampeimeet, [nad voraden oabaren 
Eaptrwe xp Au dvansprerar Apoll, Cpn. 2, 5 p- 101]. Much findet fh 
CB. B ütoe Der Her. 2, 18,8. 3 117, 33 yiovlkeı Her. 2, 22, 2, yewdic 
Gen. Dit, 8, 16, Her. 7, 191, oeicı Mr. Sof. 1142, Thuf. 4, 52, —— 
$üv Ap. Ay. 511, Her. 7, 129, 3). Selbſt suszorakeı ift wohl Hieher zu ziehen 
bat Polyb. 31, 21: auszordLaveos äprı zo> Beos]. Fiir unfer es regnet x 
jagte man, entiprechenb bem noret (6 Dede) Ddmp, deröv (Ar. Wesp. D6L. 28 
Sl Zen Dit. 20, Dmp (it 
7, 1. 0gl. 2, 5, 1 und Ser. Zen. unter Böwg) mit dvmbev (4, 75, 3), rel) 











dE oöpavod (2, 77, 4) wie Dömp mord Tu CE obpavod (Ken. An. 4, 2, 9). 
Eben fo von Schnee und Hagel yiyverzi yıbv (eb. 4, 4, 8), 
4,5, 5 wie von Donner und Viltze yiyvovrar Bpovrat xai derpamat (Ihit. 
6, 70, 1 val. 2, 77, 4). 

4. 5. Ohme Subjett findet ſich die dritte Perjon des Singulars fir 
unfer man, wenn jchon ein Satz vorhergegangen, bei dem ein allgemeiner 
Degei wie ig (tıva) vorſchwebt. "HEd <o oleoduı reigesdu my Epte 
Ar . bat. 2, i 








Obr Zarıv öptig Aretahar, Edv pl Ppövipoc g. IR.Mh. 
1, © het abröy Eauzöv mdrıora guldrrew Grm ph ddinhaer ID. To. 
) Exeivn wahhorn drahhayt, Eauröv napasseudien Eng Earaı di 
Bözoros. II. ar. 39, e. 
(0.6. Auf ein fo vorfhmebendes 1, 
ein Kaſus (meift ein obliquer) von aurds, 
Nebenfage. (ix Eu nbroy di 
zols Bois. An. 
savıa pwiunv & 
dni zo abıiaa HRb r 
adleı wal Tals Enurmv 
peylorn to imo movmportpou Apyesbau, Eav Mm abrag EBEN dpy; 
mok, 347, ©. Aloypiv veröpterat pn gdym aupBouhedsn, Av uch Tr 
—2 ar. I1R.T0. 520, €. Tas Aväpe ol ze morgnı Auvardv eivar abr 
— 








&s ober Avkpmror lann fih 
5 beziehen, jelbft in einem 
obven odBE zoig plkuıg Emirdrreiv, wfrt 

— ı nal waAdy elmöyrn mai 
— Eaurod, Be. du. 6, 3, 2 


zouc. Be. Ku. 7, 5, 76, "H up. 






















dvay- 
arpisıv Eynahetv. Ber Tip. d, 3. — Tg Amplss 
m. 
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1.7. a) die britte fon des Plurals des Präſens fteht ohne 
Subjelt für unfer en j Hr die Handlung von Menjchen aldemein, 
wenn aud umbefkkumt a t wird, beſonders bei Werben der Auße- 
PR Reg. 3. Fr ee one dad Imperfett aa Pu 
grhattern (dgl 1 Fi 9 in und wieber auch jonft, wi 
* (be Adyouaın, ebxelas marhp. Eh, m 
Kat * xal Tplg Bi —8 —— —— 
I. To. 498, — —8 ze, AN dmochun sd BouAsbovran 
m. a * b., Tag onou ae — der Tann radıöy ıiyveobar. 
ID. »e. ‘a. "Evdpioev, 33 nd, dv Tolg werdAos dyden, 
ndrca ie aplanı aut au g —B J im Tloritarav Epyovrar 
zpocendönze ıü nöheı. er. 

U. 8. Über den Bedjel gt si. Deu u vgl. 48; über 

ee eines Si (enes aus einem fpnonymen orte ıc. Mr. Reg. 
u. Subjett. 

5. Ohne Subjekt fteht die dritte Perſon, infofern unbeftimmt 
ein allgemeiner Begriff von Perfonen ober von einer Sache vor⸗ 
jchwebt: irgenb wer, irgend welde, etwas. 

u. 1. So ftehen (ſcheinbar) ohne Subjekt, ihr Präbifat mit enthaltend, 
Earıv und elolv ed ift, find vorhanden mit einem das Subjelt vertreten» 
den relativen Sage, aus dem man das zuweilen auch zugefügte xls (cwic, 
5 Br) denfen kann. (Ardrsn —* orpatsuondvon slval cıya Sr 

vis Aası 3. Ku, 4, 2, 84. Elal zives ol in toabrev waraye- 
aa Ih. ee a) Tiv renägen | öpiv elalv — arm t 

las. Be, Tal un vhemv_ at hnelpmvrar. 8.2 09, 8. 
d Gorepov Anovtec Hair R: —** 8.7, 44, 8. "Hoav Ki er 
osepepev. Be. du. 5, 2, 14. . Stub. 3 ©. 68 —— 
Be: wu dr ol xal u. elai BE xal * 3.7,57,8. 
findet fich „Belonberd, in ‚der Beage far Bene 
ar j S'ftzmatio 3. Ze . Un. 1, 8, 20 u. 3. X. 
2, * 3. ea Med. p. Eorıy Borg Boskerar Edros xal 

on elvan; ID MEv. 78.8. Earıv Ste Ay tüv onoubalen nAeln Inır 
Er i rwvaıl; Be. ols. 3, 12. (’Eo8' —* — Ap. ve, 1349.) 
"Eazı npdc Smatov Blov MAov Ü töv xolaxelovta elxieme ee I IR. 
moi. 588, c. — Obx Earı Ivntiv Barıc or dNeößspos; Ed. öx 
Eorı nepl Bron obs äv nıBavdrepov elmor & Pmropinds pällov A —— do 
sıgodv. TR. To. 456, 0. —38* Korıv Eyrıy ob mepevdume Plınnos 
zuv al —* X 7. Obx Earıy obdele Boric ob 23 
oc. Mein. x Loh" Amotov andy äv dßphnev Ally 0 
alv&oayı Av obre peuyalpnv word. Zo. Avc. 1156. — Obx äv eln Barıc 
obx 6 zolg yerevnpevors dyavaxtoln. Av. 1, 1.) 

"Eotw ift fo fehr abfolut N enatben, der Ibee des Numerus und 

—* enttleibet, daß e3 fogar mit dem Plural (nicht bloß des Neutrums) 
von d: und Sorıs verbunden umb auch auf die Vergangenheit bezogen 
wird (vgl. $ 683, 4, 4], fo dep, Eorıv ol, lives fo d. 1jt a, Evior; dx Earıv 
ol, oftwwec fo_d. a. obälves. Be 1 die "Bmeifel gegen den No. Eorıy ol Kr. 
k in 5, 10, 6 u. 4. Ar. 1, 7, 11, oix Eotıv oltıves Minos 320, A| 
on Karıy ode dyd Lrami za} gi, II. pm; 348, ©, OL yarnma 
Tazıy dv ole rär orpaenrmnin Ipren ob mıüug Bapkpornse han ol 
Beirloves ol 88 —F Ela, 20 sapäs —8 «. olx. 20, 6. 
Eorıv obetıvag Aßfunev zednöpanae bit solar Be. An. 1 DR TIpo- 
en ah Ipya oda melm Öndpyeı # Ahmvalaıc. 

Un. 8, 5, 8 0 "Anomor dykvorte Easıy In ale ob Aotodvres dx tüv 
eg, ya 0. 5,25, 2. Expatıdv elyev dx tüv dv Zinellg nölcav Eorıv 

11, 1. "Eotıy do’ hv yaplav önkltag elyov. 8. 8, 65, 1. [3 
a — 3) 
ur 


2. Der Singular 
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(U. 4. Selbſt i,, verbindet Xen. mit dem ie von &. Tüv no- 
play iv obs Droonduänug dredosuy. Be. "EA. 7, d, 14.) 


A. 5. Im gleicher Weife (A. 1. 2) verbinbet ſich Eorev mit relativen 
Adverbien lofaler, temporaler (dre) umd modaler Vebeutung überſehdat 
x, irgend wann ac, irgend wie. "Eorıv Zube 74 (mi 
H) dien, Aadıv gäpe. Lo, HA. 1082. "Eorıy ob srl Aöyou Agios 
—* äm, Lorı . Ed. ‘Op. 688. "Earıy In hdb pi Aa 

oveiv, Eorıv BE ydrou (nal Emov) yphanov yvbunv Eyeis. Ed. Te, 
SA Ätret aiy mA vos zehyoug Eatıy 7 memmunstu. 0. 7, 20, 5- 
Fey Groı Anäg Er äteıs; Ap. Op: 0. "Barıy bnöhey ulahhen wanpe- 
= 6 I. 90. 86, 8. — Dr Koetv Bmou under mann 












Faperıdcanv apda. & 
möhıg olxeitar. Be. Ku 
al giRoıs wai 3, 4. — Earıv dre Eh.2, 39, * 
— Hy Öndre abrois molhd u ara napeiyav ol —— 28. 

2, 27. (Tabıny nor o5r El de * Lünav yapeis. 

Bmw ob mäpmohu Zunelpeı yunn dvbpds win gbaw; IA. rad. 13) b. Oör 
Easıy ärmg Any uchse man adbıc Eö. Hp. 707. Odx Ea# bras 
38 00x Opkseng dortv, Io. ER. 1479. — "Barıy 7 dubadrevov jene 
göoeı tivi nerelingev dhavanlag. IA. v6. 781, c. Kavanda day al ad- 
warı Biahbocmg 03x Farıy d mpeltrov. IM. vi. 828, d. To * — 
Aavı Eotıv irn ev; II. Tee. 881, d. (Hucıv Beömmev Eorıv dv 
To6nov, by Üv äv zuyn. An. 38, 72.) 

A. 6. Unbeftimmt ift zumeilen der Vegriff eines Dinges oder auch der 
Zeit und Lofalität als Subjelt zu benten, namentlich bei Eort, yiyverar und 
bei Baffiven, in weichen Fällen wir ein es Hinzufügen. Bgl. 843, 4, 13. 

%h. 1,6, 4 u. Reg. 3. Th. u. Cubjeft.) " Na 8.7, 

pw hntpav eivar co dudov den . ” iv 26 
zpitp srahug. Be, av. 4, 6,2. bat 8, x. 2, 3 wi a, "Hön 
iv dag dyopdv mindouanv. v. 1, 8, 1 u. bort = "Erei ER Apk 
gay &ylyvero, mposenınton. EA. 2, 4, ‚Napaardvrec ol Zupaxdaın, 
iv BE aprnpvüdec, EBallov. 8. 7, 8, 3. — 'Epotn ab &x tig bwic 
Brmdeve. Ze. Ku. 8, 3, 30. 'Fav 'öEn nor, &ueiv roui, ddv d’ ad, zdım 
Yıayapeiv. IN. oa 268, b. — [Eneıdt, Endorors 33138687 
—2 8.2,10,1. 'Ereıdt Eroipa iv dviyero. 6.2, 56,1, 32,3 

Smel adrols mapconebaoro, elshyapov zb orpdteuna, Be, "FA. 
[fu ZH. 1,46, 1.] Ierarorar perpiwg Mulv. Ap. de, 1227. To na 
drafdnara Eyovees nepl 1a aldola ol Adkntal Aruvikovro, mat ob nohla Em 
drei neravrar. 8. % 6,4. Beßohdnrar zw vopy. Avr. 1, 31. Über 
die Berbalia, 56, 18, 

(. 7. Gbntic —* ſich raptyeı (vgl. 8 2 2, 3), dad daher jo v.ift 
als napeotıv, und dndet, Selawow, onpalyer bie Sage zeigt, wie aus 
inkoi neben zo —— 6 Epyov abrö ömdei. Kaküc —— 
geiyg& oo. Ed. HR. — —* "a näven 1a mpdynarn tüv Sap- 
Hape Apınzo dx era Hp. 9, 68. Müc hraniancha; KV —8— 

— 
—A——— — elneiv, de abra Bra 
IN. Ilpw. 329, b., IuAeiv avröv rpoy —8 adrd Edeıtey, Al 1, 

TU dpdser' & tea ; Abra onnavet. ES. 23, — Tayd adro it 
ei Topyov, ds Erb aagiic. Lo. dr. —* (855). Über napeheer 2.31 
mapkarıne 3.6, 7B, 1, abtorrae 5.1, 76, 2, eiskpyerau 2. Dial. ©p. U.4) 


A. 8. Gtatt der unperjönlichen senftrultion He der Grieche in 
mehrern Fällen bie Berföntiche, vgl. 855, 3, 4. 7 u. 10; beide Amterföeben 
$55,42u.3, 8 4, ‚184. lu 2. eh 65 torı aytne- 
töy zı nochep. ER Me 6, Ge [pgl. Un. 6, 7, 2, , 155, 8, ft Har 
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: 5 Blog Bivar xpelrtmv (speirrov?) önung donlv 7 Bınldaiog Aunou- 
sp. Au. 6, 38. OD Xalnıdede Ebupnpoc 6, 
‚3 u. die X. Mel. Label 5. Soph. %i. 634.) 


IL Auticisation des Subjerts. 

6. Bei ideell abhängigen Sätzen ($ 54, 6, 1) veranlaßt das 
treben, fehon beim Hauptfage das Subjelt, zumeilen and einen 
idern Begriff, befonder hervorzuheben, diefe Begriffe dem ab⸗ 
ingigen Sage voramzuftellen, meift auch Eonftruftionsmäßig bem 
auptjage anzufchließen: Anticipation, Prolepſis, gewöhnlich 
ıgehörig Attraktion genannt. Bgl. Lobed z. So. Ai. 694 an. 2. 
ir. Reg. z. Th. u. Anticipation.] 


Dioyca Prropradv Eacadaı dudyan eldtvar puy daa eldn Exeı. I. Datd. 
[ö öpfe ol els zöv rerpmubvov midov dvrkeiv Aeydpevor ds 
—B 


A. 2. Am gemögnticten erfcheint der anficipierte Begriff im Sauptiage 
uB- 


m Av aogds, Akyav nAkov elval ng Anrau navec. II, mol. 466, o. TAv 
dvıeg or 


Be Tode ypsvouc Erı mäv ddienudran elsl npötepo. An. 19, 288, 
dx Hodnaaı rag ven drisrhung dökac ce mäsaı alaypal; IM. nel. 


eöohaı Ay oa6gp. II. nal. 582, c. 
erav oldv loriv. 





4. — Mepü einetv 
vBpiav zit dv dv mäsı zosraig rabröv dar. ID. 93 ion, a, M una 


ya bröugos Apanas siäkvaı Be, Kud, 2 Bl. "Eherxe oausdv 
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A. 3. Dieſe Fügung findet ſich zuweilen auch bei Paſſiven, wo ber 

Aecufativ als Subjelt eintritt [doch 4. B. bei Aeyerzı fich auch 

indet.] Ober Emibeıydngayra: olol elsıy Avdpumor. Ar. AB, 2 Tüv 
Adtynaı npocomabrun Ehkyavrd rıyeg de yepubarumn zo Alxaumy ode“ 
we A, 1. [opt gen, 2, 176] Tode’Eihr- 
va aid ne ongis Aeyeraı el Emdyrur, Be. Ku. 2, 1, 5. Todg Bıal- 

aus Inmoug drabty or doxei el — Eu drobonınachi- 
Sven. Be inp 1, 14. — "Ey Aledınov Anis karıy Re —8* mm 
adv dAdney' ie yhabpug Enowdnsev derip more. — 

A. 4. Auch zu einem Romen bes Hauptfaßes * je Ei jeftbegriff 
de3 abhängigen Cafes als Genitiv fonftruiert, ja felbjt mit einer Brühe 
fition dem Hauptlage beigefügt werden. Mira ar Epäs Tenphpror mi 
vöpou örı obzmg Eyeı. ug. 5, e. "Erd apırhc nord wöy pen 
öpav tüv 1e Svray dpol de Zarı zul may pr Avtwv dbe odx Barın 
Be. 160, ©. Bolkeı Nahe nou neipay Brwe Em: IL. Hpm, 34, & 
Eötgapev irorhunv zod Toou &, zu orbv. IM. Dald, 75, Br Tipe- 
zu d igapı inischran av — öxı olbey zal By pm oldev Er obe 
oldev. ap. 175, c. — 'Opbüg Aeysıs mepl amppoabung d dem 
Ti Kan 160 re. Dat an ee) die "Tapa zav Bey Emröxerriur 
el oupBouhedouay auciv Den —— — 3, Ü —*—— 
Apiv tobro mpbs zahl wipta za tig — Heu pm. 353, b. 








A.5, Celten ift bie Yntieipation bei Swedpartitein; elgenein üblich 
jedoch bei Eredeioda: und bei den Verben des Fürdtens mit ah. Ar 
—* dat ray dpynutvmv Erıneketadar inwmg die Böhruarar boorım. 
Ko. 2, 1,11 UL Töpayvor yoßaayrar todg new — 
—— ng Eheudepta BE gogalc, uf 
war vodc BE Bıxalonc, win hados dr 
zelodan. Ze. Ip. 5,1. Ihe db 
aponsrabmgdein, 
oßdnevov tüv yorav Auckony 
Mepi tip yever Ham pr, dnöhoro 
dei zöv wehkovra dmodayelollaı Bebılvar Urip 
vöv 705 odwarog bıal — dnöhmrar. 

(Q. 6. Der zum Ferbum des Hauptfages tonfiuierte "Begriff kann in 
dem abhängigen Cape auch als obliquer Kaſus durch ein Demonftratit 
wieber aufgenommen werden. TAy mapodsay Bövanıv, an a 
mayfte, oelonvteg Empeoßevadueda. . 6, 76, 1. [ogl. Y 56, 2] Tir 
—8 tabınv Egopadvro, tiv nökcpe) 
PRO aleri Tüv uldav Ey dmoplg elpi ri del abr r —S 

%. Eößsh. 306, d) 

MT. Ach ein Dpjettiobegif des abhängigen Satzes kann zum Haupt 
age Tonftruiert werden. "lowg dv Tıs Töv ypövov buav Baypdasıe rag matt 
roAdv obrog eidennev. "Ioat. 10, 18.) 

u. 8. Eine Anticipation ähnlicher, Urt wie A. 2 u. 4 ift e3, wenn der 
— oder Objeftbegriff eines Infinitivs zu dem dieſen tegierenden 
Verbum, Gubftantiv oder Abjettiv fonftruiert wird oder auch als Subjekt 
eintritt. [eg. 3. Th. u. Her. u. Antieipation.] Atopar (ic) bedarf) duar 
stparebeodar oöv dual. Ze. dv. 7, 8, Tadröv € Ilürog ra 
Erep Dopyiou xarnyöpeı mpög ot vabern. Te, 482, d. — Eunieunt 

—R —3 Tay rapcorurmy ordp' del aai did yAhonıs 
Bes. E %. Ophop eo nısrederg nahüc Akyeıv, IM. Xar 
161,8. 'H —5** Os iv ‚Auspöv dvöpi euLhvg zpäv nal Bkxa 
avdonı, — 05 0 hkimsay zav Ayılklav Enlav Air 
Bodvar — Kirn 6.62. Züna wondes nırpäc ders 
Bader Berta: Ken a a Ta Ba —* 
Aulv Bei dxpmv elvaı av dpyörav. IM. mol. 459, ” To Fr —* 
deıypa, —— 
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. E86. 2a 4 T3 dptsodat zıvos Aaßetv zip dnapveioden dvav- 
y. II nor 487, b._Admyaloı züc Bardaong erov ud zphedeı 
ıc Murumvalouc. 8. 3, 8, 2. — Asıvörarev zorobrous Tpäpeiv lie bare 

xoknalas zode xövas Irıyeıpfjaat vote mpoßdroı, zaxoupyeln. 
- roA. 416, © 

088 mıdupla oe AAAnc möleng ob Ally vöpmy Daßev eldd- 
u IM. Kpte. 52, 0. — Aonels por zfc Beod dnwvuplas dfios elvar 
ovopdleobau. ‚D. v6. 626, & T$ zuplg av —* ER 
:Ear Apıorelög obdepıg —** Delo 1a drdpyova there 8, 

“H * arıd —8 oðoa od ndong Zora nöAcag — 

‚3. "Enl robrası h orparıd d — Yrapdetpar. "Hp. 7,52. ‘H FA 

dvo Shıc zakbc Eyeı zobro nd Avapa Kaketodar Oopala., ID 
var. 398, b. 'H tüv apaypdrav obala 'Eorla nalstohar Eysı Abyon 
.. Kpar. 401, c. 

(M. 9. Eben fo fügte man aud bei Präpofitionen ftatt des Infini- 
3 mit feinen Olten dieſes, um es voranzuftellen, ber Präpofition an und 
5 den bloßen Infinitiv ohne rtitel folgen. Td —8 * —8 
—— 
pi wa —* olselav ayetv olxelav pt Bldıhaı haach- 
von 


II. Affimilation. 


7. Wenn das Subjelt ein fachlicher adjektiviſcher Begriff 
ohne Subftantiv) ift, fo muß e3 eigentlich ein fubftantiviertes Neu- 
zum fein. Sehr gewöhnlich aber werben befonbers ode, otrog, 
&xeivog) und og, ftatt im Neutrum zu ftehen, im Genus und 
tumerus dem folgenden Praditat ajfimiliert. [Rr. E23 Dion. p. 
8 u. Reit. Unal, 1,6. 150.) “Hde aexn züs Suokoylas, 
geadaı nuäg adrorg. IIA. scoA. 462, a. ‚Oöx odrog deos 
ori dixauoauyng ehe Te ‚ayew xal & üv ka; 9m rıs Ano- 
ıöövar. TIA. ok. 331, d. ’OgForng doriv aürn n vdel- 
eraı olöv korı ro megäyua. IIA. Koaz. 428, e. Iavrss 
droi vöuos eloiv ovg z0 nAndog ovveld6v xal, doxıudoay 
gave, 9 poalov &, ve dei nouiv xal & un. Be.an.1, 2, 42. 
Exszividg borıv Eleyyog ‚neyıorog. Av. 16, 6.) Tv vonda 
eivar &pn eddaluova Ta nen mowüvre xeiogaı, 7 dN 
:goßaruv eidaımovla. He. Kv. 8, 2, 14. [Bgl. 3. Th. 

*8* 

je Pronomina finden ſich fo auch in einem obliquen Kafus, 
Pr An hie bei ihrem Präbdifat: tabeny zeyvnv Eye — a (rer) 
relv (A) zexn Av Exeı er Hat dies ald bewerbe, ‚eyovor me elvar 
abınv Pr hröpdrem, kurötegu. IN: Koac. 438, 0, Tabınv darde 
ny dlany dusdpeda rap" abrün Kader. Av. 22: 37. 1806, ldap 3 
‚& yuvalzd oo. Ap. doc, 389 (448). Kaktv dxelvnv Smpedv adry 
:öchrare. Av. 10, 24. Olpar dunv wer rarpida elvar Be. dv. 4,8, 
Re de marplda zabınv Empyan. 8. 4, 41, 1. Or elxdg elphynv ab- 
jeden dvd 06x dmtasev ndyra. 8. 5, 26, 2. joa 5, 2, 2] 
—*—* "udßnsıv Ardumale ders. DM Mi. 81, 6. — Zenpdrme 


Imev Brı du ax mpdeon ca Binnen val züv ddlsmv Aneydpevos, Av- 
ep ren aan weittnv dnoloylas elvau. Be, dr. — 
vs vodg Adnvaloug Audyxase nid möAcı tabıy ypfadan B. "216, 
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"Ev zadın rayndAy dvamaban zu ferien: I, 6.728, © Trio. 
odai u Epm vexumpio code, II. I u er 
— abth gpaupiy Iypürn 83 Ye 381 9 — Min 
Tabeng Tuyaıkög rarip Helase rd '16.10,16. Meyloron zolt- 
ou auardvrog dueivou Mlıyalor zür dpereluv heilmean. Yo 4, TI. 
(U. 2. Auch wenn das —— den a En Tann das Pronomen 
ſich ihm affimilieren. [5- =. ne n,4) H 4, Feen aben 
105 mavtög waxod Eytvero, Av. 18, — — Roy he — obrög danNe- 
xogin. Okt. 133 (104), 5. —* dvdyun za abını elvar av — 
—2*8 1. To. 509, b. ‘H udyn zourtv züv dvöpin 1.8) 
23, Ric zu verecfen find Die Se, mo, or: {ein Saga 
itat Ch. Odrox Eorooav ol aoptaral, I. Me. 92, c. N 186,2) 
A. 4. Unterbleiben fan bie Affimilation (viel Aenss iger ale im 
Lateinifchen), wenn der Begriff des Dinglichen rein umd felbjtändig hervor- 
treten fol. *Föozev Auiv vodro elyar möhıs. IM. mol. 484, ©. Todr 
elaiv ol A6yoı. An. 8, 27. — Tadra rin drop A periorn. ID. op 
238, a. Adyoı zadr elolw. Am. 30, 34. MdyE dori an ähride 
elg Tov Ereıta yp6vov obsar. IM. DiR.'39, ©, Ele od Sßpie vade ini 
zul mohkh spupd: Ar, pe 21. 0b Ayav xburag trade pähkov 3 de 
detiv dindera. 1. — Tpupt xal Asahasia ao Deobepin, ii 
inwmouplav Eyg, tod Zoriv dperh ze mal eddarnovla. IA, Io. 482, c 
Kai doa töpawoc dpymv ypdgeı, val tadra vönns wahekra. Be del, 
2,4. — 0b ode dbaunovla, ward änakkayl. IA. To. 48, c 
Aürö zobr Eorıy dpert, to oukeıy andy ze wal ca Eaurod Avca bmelik 
tg Ersyev. IM. 1%. 512, d. (Todrs_de b guxogdvens, altıdzaadıı 
iv aövtn, Balkıtnı di unbeva, An. 57, 84.) — Agdyuıa hemta bonus 
, m dv Ereasba duntan, Todty spogf ypdnı. Se. dm. 3 3,1 
Harpi reißeodaı ypecıv Raldag vonllew 7 adrd zodr elvar dluny. Ei 
And. 5 (111), 2, Todro Avorav reosayopeiw. IA. v6. 689, b. (Ds 205 
elaı min dperhv; IM. Ti md Tlüg obx &v dıxalas mpodosiz 
— Tobro xarnyopolr, h 1 4 40) — 'Erurk gmne vadız ehr 
aplag eivau, Be. dv. 1, 3, 18. Aoylera dxeiva ndvd' dmapriac. Ay 
Tadt Eyoves is A divapıy ı5 mökcı Raraaxeudaopen. 
BBaupovlav tobro voplkm, zu nohNd Eyovia mol mi 
Be. Ku. 8, 3, 45. Krnarv tosro Epapev elvmi 8, mı dxiey 
ars ein, els zöv Blow. Be. olx. 6, 4, (Hyodvraı tor el sry tt 
v de mieloroug rpogaydywveat. 'lo. 18, gl. 9. 9. 
Im biefer Beife eriheint zuweilen ald Rräbifat ein Subftantiv, 
wo wir ein Ubjeftiv gebrauchen, wie jedoch diefelben Subſtantiva Fi) Au 
zodro fidh finden. 'H züv Aöywv yapıs Epyp Impta yiyveran 
[Ral. $ 48, 3, 5.) Avdyun ebekiag Ermeretohan Be. Anm n. 4, ni un 
1vden en 3 forden Am; 19, 238. (5, 29. 5, 89, 1] Diyl dos ah z 
han, Ap. Iu.680 "Kor Bkoe ph mon ele iv altlav duzkog. An, 9,1. 
Pool. 3 Me Mi 5, 18, 8 Tat, Wer Eanı Wähora to6r0 dEoe ud map 
ordenral xı tav Bhmv npayudtun. An. 1, 3. "Hön xexihpmoß', el 76d ir 
Aulv pößoc. Ed. Tpy. 240, ft, En. Her. 739.) (OöBoc za dir 
zolaı odppasıv je u, u za eöro atväuvne u Alan 
Rpostdrag. Be. dv. 7, 7, 3. — (räsa) dvdyan. IA. 10.476, b. Teic 
dydyan, wnbiv elvaı Inebg zob Evbs ze nal tüv dlav. IM. Map. 151, a 
Eorı vente, (xouıbg) yekms, wärkoy 8 dvaayuvia dein. a 19,7. 
— zadr dori mpdvora; Au.d, 7. (Wal. y. 262,44, 2. 65,4 6, 16, 3) 
[u 6. un bei perfönlichen Begrifen — tade, z. ©. osx Eat 
"Een zdde (Ebd. Avdp. 168.) fo d. a. ade ob 1a dup "Extopa npdyuari 
dern. 05 Euorpapertee Bouhäucda Briten abrols Zt oda "Imves wäde else 
































6, 77, 1. 
un. ud) bei Adjektiven tritt die Aſſimilation zumeilen ein. Mir 
tüv naAAlorr dorlv A oxebıc. IM. To. 487, e. [’Hoav Lerai al mici- 
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u Be. dv. 5, 4, 27.) T: rlelor jaera: m hör. An. 20, 1. 
— a are area si höro. An 
® 8. Das Refatio nimmt, auch wenn es ſich auf ein vorhergehendes 
nen bezieft, nicht felten das (etwa jhiebene) Genus des folgenden 
oitats an, wenn dies ber Apesgeriehti je Begriff ilt. 'Eyd teymv od 
3 8 av 7 Moyov npäypa. IR.T0.465, m Olhov, d ueytaroy dya- 
elval gasın, ol mold'ohre Inc achsovtar ppoveikoua ob" Arm ol 
z dawrois aykovenı. Be. dn. 2, 4, 2. — Melov H omooBh nepi mu dpe- 
R me sie uchoeme, dv aaloönev mAodron. Apk. nal. 1, d, 3. 
Me Ahr dvenoleı 6 p6Bog, Av alda elmopen. IM. vi. 669, &. Adyoı 
dv dxdoroig hmav Ar EAnldac vopdkoner. IM. DIN. 40, a. 
Tod nappopardrou arhuarog, B xalelmı glhos, deräg zul 
avas ol mAsleroı dnukAovrat, Ba. dr. 2, 4, 7. Dödov elemipreı werd 
<. 8 aldo mal ale v, Betov pößov, dvopdxauev, II. we. 67I, c. 
dıd Tod aroryelou Ir Eymv Eypaben, Av BR Adyoy uoarhanıiev. 
®c. 208, b. 'H nö Tod nerlorou voohparog nö — daran 
ar A ardaıy Apderepov Ar ein nexfebarr ID. vi. Tid, de Dieb 
dvädev, 8 dh vöv zerihnapev AArov, IM. Tip. 39, b. Ol aörot nolt- 
niv Foav, Umep sapearden nlorıc. ®. 1, Bb, 4. "Fxreidev nen bei, 
„dia ahıa Imepac wadeten. IM. Pat. 2Bl, c. 
« 9. Subftantiviert erſcheint dad Neutrum bes Relativs auch in 
»indung mit Mashulinen und Yemininen. TI Akyeıs roüro 8 dv mäcv 
deeis tayuräta elva; IM. . 192, a. "O0 db pur KYN nT0- 
Av elvar detmoas. IM. To. 485, d. "Hön pavddvonev 8 Bouldpebu za- 
av aladmaın. IM. ©0. 34, a. (Hy zalodan ol mlelorer say dr- 
noov elphvnv, toör elvar evov Zvapa (doust). II. v6. 626, 8.) — 
ner olxog dußpäg elvaı Bnep xräcıg. Be. olx. 1, 7. "Eom Bupdc 
2 ünep dpyn Augen. Be. Im 9, 3 Olvau ze neraßdAhorset xal alros 
zw, 8 öM mannAelav dmovondkous ol mieternı. II. v6. 849, d. 
8. Die Fragepronomina zig, Öorıg richten ſich als Prä- 
t nad dem Subjeft, infofern der Fragende wiſſen will, was 
ein Individuum der Gattung er zu denken habe; fie ftehen 
Neutrum, wenn er wilfen will, mas das Subjekt ald Gegen. 
id (Ding, Wefen) fei. Ti pns dgernv elvaı; ITA. Me. Tl,d. 
uoxgarlav oloda zi karıy, He. an. 4,2, 36. Zwxgdeng 
leyero axorriv vl nalöv, vl alaygov' zl awpgoaüvn, 
uavla: vi mölıg, wi molırıxög. Be. dm. 1, 1,16. Ti 
iLeıs Önuov elvar; Toug neynrag züv molırüv Eywye. 
an. 4, 2, 37. TI &v gpains röv zoüso Övvanevov 
ree ToUg mporegovg Tov ubv uovoıxöv Epnoda, row db 
:pixöv: voürov dt ziva: IIA. Koar. 424, a. Ti nors 
gg Toüg Bekrlovs, dneıdn ob vovg loyugoregoug; ITA. 
489, d. ‘O0 fowg zi v ein; ITA. Koar.398, c. — Elmi 
zı nyei avdolav elvar. T. Aay. 194, c. “0, vı work 
ogıorng korı, Javualoyı &v el ola9a. IIA. ITgw. 312, c. 
hevouev Heoig, 6, vı nor eloiv ol Jeol. Eö.’Oe. 418. 
A. 1. Im Deutfchen erforbert dieſe weile zum Zeil eine ab» 
hende Are a ®. lee 8—; wartet Ef dem — werben? 
dur —: was ſcheint dir zu dem —? ri gü zöv —; mas 
i. 
.1 








zu dem — ſagen? Edabuatov ti Esoıro h nolıreta, Be. 'EA. 
. Teac galveraı 6 Adyog (6 yenlazos); M. Vorl. 284, 0. 
154, d. Ti &palvovrs oo ol Adyoız IM. EiBÖR. 804, e. — Tom 
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boxei 8 toroärog; Ze. dn. 4, 2, 2, Tobroug si Boxeize; Er, du. 5; 
7, %. Ayarods ri günev; Be. EA.3, 5, 19. Obx Eyovreg &, zı yeynr 
tar &s ÖAtympiav Eipdrovro. B. 2, 52, 9 

A. 2. Der Singular ri tanın auch in Verl wie <i tmörd dem 
fteben, wenn man fragt, was die Einzelheiten für eine Gefamterjcheinun; 
bitden. [5. Xe. Un. 1, 10, 12 "Eav &lyor auverdövtes ypaıbınarv &, mu 2 
noreiv, tadra ti Zarıy; (Nönog) Be, dm. 1, 2, 48, en mpdypal 
dpiv dorı dv Anxedainov; Ap. Au, 99. Ti Ay ra Aeybävra wol npa- 

Bias m Pal. 58, c. (Tiva dA Av ta nerd radıa Aeyblvra; DD. 
aid. 102, a.) 

A. 3. So finden fich auch andere Singulare jubftantivierter Neutra von 
Bronominaladjektiven als Prädifate mit Mastulinen oder Femininen 
wie mit Bluralen verbunden, [Muffallender ift an einigen Stellen zoim | 
aAmdn Ayeıs 2c, wo dAndn abverbartig it) 08 dhmou Tours Je augic 
Goxeite elölvar cc obdlv el Ey Erı, Emeibäy zod dvßpmmivan Alan zer 
Aeurhau. Ze. Ku. 8, 7, 17, Mlvrk oödkv edyevhe duns. Ed: Dot AR 
Tois oöö&v odaıv nöbe elg ähmg gplovei. Auov. 7, 2, Toy ala gen eu 
JaAdvra tabs pöroug elvaı mawöpyav, dev, byıts unbe Ev. An. mi. dt 

adel yuvalnas tag Aakous, mäg nbädy byrkc, tag pey) 5 — 
7 





Ap. Be. 395. Ti ousconualvero 7a undeu byıis dyra prä) And) 

para; An. 41, 22. Ildvra sadra zabröu zı Abym. IM. ME. 75, e, [Main 

dAmdn Are. Ady. 186. Tobto Bonsig nor AAndr Akyeıy. I. Mi 
, b. (Tosto ax. 339 


‚reoy el dmdt Akyeıg. ID. mod. 889) on. 
ID. zok. 667, ©. Arrln Ehobe (much, ID. Merk, 248, d. Idee aor anf 
dorär. IR. Wat. 288, c. (Kai vadr Adnd7 Zpäv voete; Ko. Dr. 981.) 


$ 62. Verbum, 


Vorer. Vddepiav obre obrwg obr' during 
oboiay Qvrog wöbE wi Bvrog Anhoi za gmwndiven, mplv dh 
7a bhpata xepdon, tie ® Zpuooe te nal Aäyag Eykvero cöB) 
oupmÄort, oyedöv tay Adymv & npüros al auinndrarog. II. aop. 

1, Subjeft und Prädifat, auch wenn fie noch eine Beſtimmung 
bei ſich Haben, bilden oft bloß zufammengeftellt, ohne Ler- 
mittelung eine3 Verbums, einen Sat; meift jedoch nur, wenn bie 
dritte Perfon bezeichnet wird. [Reg. z. Kr.s Ausgaben unter elvar.] 


U. 1. Gewöhnlich ergänzt man hier dartv oder, wenn das Cube 
jelt ein männticher oder, weiblicher Plural_ift, eietv. Tüv gpovnudrer 6 
Zeus nohascns tüv ayay breprgdam. ED. 'Hp. 388. IR covekla ale 
acov Arbpuraie narev. Mi. B40 687), Ti zerdveı my glkov. Do. X 
1108. "Eydpav — xobx —* Xo. AT. 665. — Or dvöps 
Epxoı nlarıc, AAN Eprwv dvhp. Alc. non. 276 (385). — Qihbrenvöv zer 
müs yuvarmeiov yEwog. ES. Dot. 356. To un xaxug ppoveiv Ko) 
neyusros düpon, Ale. Ay. 997 (804). Push Netouon yehaß Drepßäl- 
Amy ode: Me. 716 (745). [Neben einem da ftehenden Berbum, wie TH 
1, 107, 3. 138, 4; felbft in abhängigen Gäßen, wie 1, 9, 1. 5, 10,2. 7,8. 
dgl. X. 5 u. 6) ©o fehlt Eociv aud) beim Da. $ 48, 3, 5. . 

«2. Statt ef ift diefe Auslaffung, auc wenn das Subjekt ein nicht 
durch den Artikel jubftantivierter Inf. oder ein relativer Gap ift; wenn 
als Prädikat ein abjeftivartiges Adverbium (2 W. 3 u. U. ober ein 
Ge. ($ 47, 6) eintritt; über das Particip jeboh 8 56, 3, 5. Lopöv m 
adv wanoie & dei gpoveis. ED. 'Er. 288. A turghm demzodie pRövos 
odBelg Ayeın. iR Oaid. 61, d. — Maxapıos Barız obalav xal vi 


Eysı. ME. 10. 340. — Avdpös 1a apognirrovta yewalms Peperv. ME. pt: 
FEN — 
























— nanbg mpagavog Inmodiv glkoı. Lo drac. 778 
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implg 76 7 elneiv meld zo) nd uapue To, OK- 808. Ok Kim ande, 
bBiv det HDuv' Adıs yap 6 Dede dyelän, Bay Hip. Ed. "Hp. 1 1888. 


a. 3. &o Bitden unperfönlide Ausbrüde wie eindg, dfkov, oldv 
euöä. allein einen Sag. Seltener noch als bei dieſen ericheint dort 
ei dvdyan [vgl. a 294] n. ä. vgl. $ 61, 7, 5 umb dei 
Ferbalien FM dog ngl. 18 und . 3. Ganz adverbial geworden 
mD Gamı Andpar u. A. ( 5 18, 16). 2, Siefer gehönt au) bie Kormel odady 
3 ®. Anode nichts ift fo (gut, Te (ct) als Hözen, am beften if 
Fr fr hören. Selbſt Eorw u. äv en ift in einzelnen Fälfen Fr — 
Iayın dr dpakya Toaıkt mpdanev eixöc, alss ongal 
Aov Brı zb Ipäv Evexa 
sralverv ‚od Blpıc. IM mod, 480, Olpe dvdyun müs mapsarbons 
öyas. Eö. "Op. 1024. — "Ev tois nanols 8 — ——————— 
— — 
D. Tu 29,0. Iäoa dvdyan play ⏑—⏑⏑———— 
7, Oöx ol6v te Aven dıamoolung rag Ayaßs mokkmı Terkoder, Er. dr, 
"2, 11. (Ol Adızor oödtv mpderev per Mhdmy ale ve, IIA. mo). 382, b, 
18 0varov noAdd zeräussev Arboamov märıe vohis nur, Su. Ku.B, 
dytv ob Bıaorsov zöynv. Ed. "Pro. 584. 0 dydabs Autv de manch 
1haprkac de anl adden Er e80. "Di Ansebaydnor Apr 
Su zän Eikhvay od mokde yedvas dt ob. 1a B,4T- "His dmadaıde 


Srog sen nn Aa, Dh Dal 40, Tate Brote peylarn kin 
I er Li Thocav hpiv x iv hy —— Akıoı elvar. 
a a N re 1016. 7. F 





Ars, &dnv. I. modır. 287, a Eößtg. 11, 0. Tara uiy obv obrug, 
Ipw. 355, c. Io. B, 96. — Ale per fere: Zu ei) si röband m, ereie 
—— . [ogl. Th. 5, 100.) 

a. 4. „giemli felten fehlt elvar abän igen Sägen; am feltenften 
»o e8 gejet in Ale amfecn Sorm bes Suhlares 
es Prüfe ftehen müßte. Oida Srı yphpara Add x la; Be. ov. 4, 14. 
— Ereubev Ipobveae Er dv a Träreec. Be. Ko. 5,3, 54. Oßdele 
—— — Bes TE Ay be Abınla ne * xaxan. IA. moX. 366, 0. 
Yrdmzeuon bj povändar nal &zı Gdpßapnı ol iubvnsc Eardkee 
xew, 8. 4 1 1 ER Ardbou mal Anohlovlse, alnep ——— 
— "Okuvbov rökcay, mptaßeıs dplnovro, Be. EA. 5, 2, 11.° YOgde Obvo- 
3 ai Bear lopdy Benz Zu Au DB. Ta cie N aa Basel bpäg 
16 dvapaı yes — An 48 78, (0.1, 16. 4,48, 6. 8, 70,1. 
Ems Er dv dag urdtaoße. An. 19, 2 ‚wol Bavdrou pöheı, el pr 
apamndrepay el, ld os; IR. dr. tt ; 8 — ar 

ebom, el pi} Eupp£por. 1) [Bei ei ol ei 
bolav — las umäkte id an db 9) Le, ken, I m. Made 
Mndev äyav 5v Ev abtofc ypela zevde Ancıow. II. * — 
ai dpa — DD FH bänsvor. ©. 1, 
M 1 Qe ar allem ——— dpa Au. 24, 4. "Eat av & 
Imaebs, Areıpı. Ed. " — Oosopnreov bpokoyhsapev. IM. Ei * 
Witʒ Über die erlängung bei Baıc Oiäfer 4 8. BoR p. 604. 


U. 5. Die erfte und el Berfon der Kopula fehlt en felten 
dgl. Seibler z. Eur. El. öfter jedoch bei Erounos, das felbft ohne dyh 
son ber erften Perſon —— wird. Doch mir! aud dem Iroinoe oft 
at beigefügt. [3- a 42 7 a Sur Aeeie 1 108 „any 2 25.) Oihxoog Eyrmys 
war hötmg Av zı pAdorn. ‚0868, Im ancıng 008° 
tueıs zaxoic. Alo. Ile. —* 20 0 Obre — [::3 FAR erparıhrau, obre 
xetvog Er Al —8— i — Eiy yoypa Min, od almaog, 
—* or ap eo. 5 1. Zeavzdv oda Eyeıs ebpeiv dal 
— Iipo. 474 (b). — Alyıo®' Eroıpoı xobx drapvol 
6, EN 706. EI R cup vr ympis volanelas dhekherıe — 
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Erorpog Atyen. Ar. 9,4. — X oic Emupxeiv, ds Eroyı ei" 
EA re are Des 
(U. 6. Auch das Yapentett test umeilen. [Reg. 3. Th. u. der. u 
elvar u. 3. Ke. Un. 1, 2, —* ———— — * 
—“ —* una Bir eßveßres abrav wahol adyabel. 
8.4,40,2. — "Ereibi) gUsaoger ol <od del ward rabrd Besen Eine 
Buvdpevor dpdrteohar, zivag Bi Bel nöhems hyepbvng elvar; MR. mak. 0) 
2. Verbunden werben Subjeft und Präbifat am gemöhnliciten 
durch elvar fein und yiyveodaı werben; daneben burd; ai- 
ora0Jaı. xaraorivar, vatearavat, exstare, exstitisse, Urdg- 
xew, und mwegux£var, gpüryaı von Natur beſchaffen fein, bei 
Dichtern oft nur ein kräftiges elvar. Eis Zari doukog olxias 
6 deonörng. ME. wo. 168. Tüs Bruuehelag doüLe zayra 
yiyveraı. ME. uo. 494. Tiywov ds Ögyıjv gen wagüs alla 
Beadüs. Iv. 354. — YUravra doüke roü poovein »asiora- 
zoı. Me. 800 (169). Nüv mol) devöregov nasEarnze ri 
doxeiv ‚edrrogeiv 7 ro gavegüg adızeiv. Io. 15, 160. ‘HA 
nöhug avıl zoü mohıg elvar pgoüguov zardarn, @.1,38,1, 
Hatdevua "Egwg agerjg braoysı. Ed. drroom. ad. 113 (899). 
— Tov edzugoürra xon vopor wepvrlvan. Ed. Alan. 5 
(100). [HrAoos d uodag ıns dimdelag Ipv. EB. Dot. 409, 
— (Ai ‚grähar sragade Queen Eorägı roig Bovkousvos, a 
roLeiv üuäs ‚ara9dv. . 20, 64. Oi yuuvaorır) argaru 
20 oduevor Aygıwrego ou dovrag droßalvovaır. I. 
410, 4. [5 25. 3, 53, 2.) TO vrgüyua drögnua au 
Beönxen. Ay. 22, 17.) Über xwAueng yiyverar ıc. z. Th 
3, 23, 3. 8, 50, 3 
A. 1. Über urydvew 2c. $ 56, Aff., Werba der Sarelfung und 
an“ 4,4, der Wahl Fi a. 857, 3, 1f. $ 61, 7, 1. (dxodem 





2. Elva fan auch jelbft das Prädifat enthalten: eriftieren, 
Leben von Menfhen; beitehen, vorhanden fein, jtattfinden von 
Sachen. Eben jo — eadar: lachen, — ober zu teil werden, 
betragen [z. Xe. An. 1,2, 9). vgL,s 3, 1u. 2. "Or oöxer eipi, 
— do’ eu dvip. Lo. dk. 93. 5 drobange, addıs &£ 
Eon, Eoy ® B, zu äv Boöin, xday, —* By Me. 222 (3), % 
Aeıroupyhsouan, dvmep 4 möhıe 7, moMol. 3 22. Olvov ze pmeit 
&yros oda Earıy Könpe. dx. 778, Er ‚ebas — dpalpea 
obs Korıv. ID. O0. 10, 6, — Nönn A ndona yiyverat vol aplveran, ME 
po. 368. Über yiyverat 7a lepd z. Ke. An. 2 y 

U. 3. Daher erſcheinen bei el und yiprafar aud Adverbia; pda; 
tot es findet auf richtige Weife ftatt, verhält 19 zidtig; = 
F es geſchieht, erfolgt, tritt ein auf gute eife. % 
arı zay ven mpürov Enuehndniva Ang Eoovrar brı dpraror. IIA. Eößio. 

Kaas Zoraı, Av Bes Bin. Ap. mi. 1188, Be. dv. 7, 3,8 

— Eorar &v dbihp wwbwvedera. 8. 1, 72, 2. — Tie 8 Are 
Ah yersöpens dpdüs rirvorr dv; TI. wi 968, a Ilöcepov abra zal- 
Aubvas nbrms elvau paipev äv T, xaddrep vv ylyverar yeyvöneva; 
IR. v6. 660, d. Mi odtw yEvoızo xaxac ti möke An. 19, 285. 

A. 4. Einige, meift lokale Adverbia find mit elvaı ober — ven 
bunden als indeflinable Adjeltive zu betrachten [3. Ze. An. 2, 5, 36], wit 


fs 
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m bier auch best ehten Tann (1 A. 2), was in ben Fällen 2 U. 2 u. 9 
( ARE) gl. 66, 1,5 u. 6. 

gar als oblique Kajus finden fi Toldhe dverbia. "Eboa olos & xlvbuvas 
he Eyyde Fön Av. 8.7. 69, 2. Obx Lorw dvcidog iron moppmripuw 
TIv dh nökıc Apsv 2 An. 20, 140, Xwpis 
, 50, 5. If 4% 





‚ar diya yiyvopdvors daov pdymvrar 0.6, 100, 1. pdenv 
zu Du Karag: ’ (de. 
ec ps. Abnas AA 

Op. 40. 


3. Niht fehlen kann in der Regel das Verbum, wenn es das 
äbifat mit enthält. Einige Verba jedoch, beſonders fo allges 
ine wie bie des Gehens und Kommens, bes Thuns unb 
»rechens, find bei gewiffen Verbindungen jo weſentlich, daß fie, 
am auch bei Iebhafter Außerung oder ber Kürze halber nicht 
zugefügt, doch leicht von felbft Hinzugebacht werben fünnen. 

A. 1. So fehlen Berba des Sehens oder Rommens bei Übverbien 
€ Bräpofitionen, beſonders wenn ber Saß entweber fragend ober impera» 
ſch ausgefprden it. 'Q gDe Palöpe not 57 wat nößen; IM. Dat. 
‚= Aptı & Tepblov A rdAaı EE dypod; IM. Be. 142, a. — Acüpo 
ı6odevec. An. 56, 60. Bealtnte Bsöpo napd Zmxpden, IR. Be.144,d. 
"Es xöpaxac, de Aypoiog el xal dvapadiig. Ap. ve. Obr de x6- 
cas (erG. Iphone): Sarapk ad ci Bdamdip; Apı we. B7I, "Es xe= 
Av oo. Ap- nA, 526. eip. 1068. ih. ;»808. 288, e. Ta napayyiinara 
» tordde: äye, elc ra Inka’ dvm 1a data, mddes td Aöpara. App- 
2 71. — Mg yerkvnnar nposdoxä, 6 %° oödtne. Ap. de. 846. 

Q, 2. Kaum noch ergänzte man ein lävaı in (vereingeiten) Formeln wie 
ary&ikcıy eis ra mia zu ben (bem Ergreifen ber) ofen comman- 
ren ıc., oder bei el; ð Bakavelov — ꝛc. [3. Ze. Un. 1,5, 18 u. 
3, 31 Tat. %. vgl. TH. 3, 20, 3.) Käbapyog ebBdc napayyäfleı eis 
E=Ru Be. dv. 1, 5, 18, Exdkevoav Or! ra Enke Be FA. 23,2. 
EAevaev Emil todg Zxıplrag, zodg Indena Eml tdv Onpapdvnv. 
3,72, 1. 3e.’EA. 2, 3, 54. 'Opdv wehebers (erg. 688v lvan); Ap. Sp. 1. 
"Er piv vöv de 7 Bakaysiov Boökopar. Ap. Bd. 1879. Anındv 

xaplov, ol onoudhv Eym. Ap. Au. 288. Davpdc Av olzade mapa- 
— Be. dv. 7, 7, 67. 

%. 3. In einigen Sälen dent man den Begriff pipsıy, wiemohl fie 
Z. au bloßer Uusruf find. "Ydmp xara yeıpd. Ap. op. 1216. 
op, bdwp & zeiroves, Ap. de. 241. Avepda tie zav kivas, Bohdera, 


Q. 4. Bei Ubverbien kann ber Begriff des Stattfindens ober Sid, 
Haltens, des Geſcheh ens oder Thuns auögelafien werden. Tadra 
lv dn obrug — ID. nA. d. v6. 676, 8, De eöruyäg, 
obx ükhednv Evöoßen, Ap. In. 101. Ed 16, vh Tuv"Hpav, Drı öpbols 
matipa. IN. Ady. 181, a. 

ud. Der unbektimmie Begriff des Geſchehens. Madens, Thuns 
vebt auch zuweilen bei einem bloßen Subjeit oder Objekt vor (dpä, 
s@ 2c.), zum Zeil gebacht, infofern er in einem folgenden Verbum mit 
alten ift. al Sol 7, 14. Über Auslaffung eines folhen Begeifiet 

tionen |. die Veiſbieie $ 64, 5, 4. ZU rü Blpg npäcueron, 





—8 
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& donora. Ap. ap. 142. Tas zung dnoxepet. Eninen, Ay 
& je {nal reibn, Was <t; ID. Od. 80, b, Merken drarı Vo sıg, EN : 
— dt, & dnpad; Ad ze "änalug Duly mepl züv dätmsivren 
uyyboxew; Aux, 11 zur, abrad Mods wa Böhtıeren 
—* 3*7 an Mine; 
lenav eine aoı zubapmdets; ID. Ti av 


— —————— 








—8 & getan; I. Dpw. 380, a. — Re Teil 
Ugeıy hy möhe, Un 2 dnusspobven mohdken, Am 24, 14. — TI ode 
xivduveberv ——— dpa tods pihorinordraus mporaxrkoy, Be, dr. 


3,1, 10. 
U. 6. Bei dem anfündigenden +t tritt ala Subjelt gewöhnlich der 
A ativ ein, wenn ihm das den folgenden Infinitiv Ne Berbum, 
ps gleich angefilgt ıft. Ti ger zöy werprov moAlenv; ra daumd 
—X jat apzew. 'laat. 7, 40. — — Toy orpatnyäu zäv dyz- 
864; orparönedov Er dpudreov ro mohtpm. "Is. 15, 119, — Ti 
eh Tov av neyloruv Emalvay dErov; ob 6 hard may Behrloruny dx wie ne 
Rene orpareuäpevay dpiorelmy Rieden, 116, 30, (Age na — 
made en adyelv hoxeis; Ed. "Ex. 
Ebenfalls ein allgemeiner Bene * ober zorst kanu 
bei vn Formeln ahko zı H — und abBev — (tie bei nihil alind 
uam) als vorſchwebend gebacht werden. © * A! der Frage zi Die 
= —; und do zı 7 —; (Ü — RER EAN TAv perl 
— — ———— A — 
— * drug dröyvorm 7 mob ANA tı M) nparelv * rüsl-_®. 3, 85,2. 
ev ÄRR fi, ouBouhsDouaw Auiv mdAıy mept dvöpamodanns xevuveben 
I 8, 37. —88 Ahho morodary 7 zultoräst may v elg zo abziy 
zpörov. An. 8, 10.) Oöbiv addon möher durerohopunueun Eumenav bei | 
geurodan. 8. 7, 7b, 4. — Ahho zı h tolsas obre al Enıe 
elsıv obte u 5 wehren ob. 1, 16. Oi Ayabol dhko zu au 
TR. Kpat. 398, b 3 gang äy dvapmalav elvaı Sthanopetv; IM. 
EöD58. 282, d. Ti &Ako olroı % Ereänöheuanv; 9. 3,39, ? u. dort die. 
Q. 8. Arko zı ericheint auch al Fragepartitel, eig. für fich ftehend, 
wie unfer: nit mahr? [herm. 3. Big. 11 
80 wövp pilos; ID. AL. 228, d. All e 
Böizioror ol vehrenun Eoovrau; II. di —— dv; I. 
02. 200, d. El tosro oürwe &yrı, Anke zu Eows ndhlous äu ein Epmsz WO, a 
(M. 9. Aud) der Begriff des Zu teil Werbens fehlt juieilen. [7 
über Iva tie; und Ex mi; 9 51, 17, 8.) "Eotmaas dayis; Obront sor xir 
Buhog. Ap. elp. 26. Anlay driziar ghovodaı aai zlay, einen dariv d pbi- 
vos Adrn as, gun Iva mı abrıp, ANA dr Enslvoug. Apk. bc. 2, 10,) 
Die Pronomina oöro, (röde,) Zwetvo finden jich auch als Da} 
(gende — Ausruf ohne Verbum, mo man ganz allgemein 
enter. tann: findet ftatt oder iſt zu betrachten. So xzaitor xai 
Sm. 4, 11. 18, 123, wal ran (a3) zeöro 19, 314. 21, 187. 56, 40, &r 
xai xöbe Zen, gi 7, 1,4, 0 dneim Bat. Hipp d, nei ndueln 
Dem. 44, 5b, AN a Üyf. 18, 79. Über zodr Eneivo 8 dl, 7, 11; fo 
auch 268 Exetvo Eur. Meb. 98.) 
U. 11. In ber Formel zi zoöro was weiter? ein bunptpeı (ſtatt der) 
u ergänzen ift eig. nicht zit “Avdpa_nlmm eldeg Avantov yalpovız 
Nuaı Eyuyer Aa Ti todro; To. 497, e. 
u.12 0 ſchwebt ein Begriff des Spredens vor, Sefonders bei Re 
gationen. Iept R zwv wurd ayakhıy, An. 24, 187. 
mepi tobray Pa an ov). An. 18, 99, unzw toöro, a (e 14. 
Arad), A 7.2 84 je undey Ex mpds tadın (erg. Mfyg). A 
g —* — (erg. Mnze). a * Ri Obx av yevaları 
Hpaic Indanüs (rodro Ans — Oldinnog ok 
auv&ßpong ale (erg. Ayeı). An. 19 Er % zw (erg. einen) 
mepi dv pi old tig aba Eorı Yeuänhe Zötn, I. Be. 194, a. [Herm. De el 
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Us] "Ev xegalalp, pövog ray (6) 0b 
— ya en ander al dlahe. An 30778. — 2*. 6, 
u 


4. 13. In Sprihwörtern und walgiiften jiebt es noch mande 
atömmliche Auslafjung von Beben, I bie fich jehr Teidt Yon a ergeben. 

< mv Abıvav (diddazeı). Made eis Adtvar (dee), oy Keovra 
Inder). apnı. TO pkeos cp mehr. ID. er A er eindorf zıt 
1at. Charm. 3% u. Etallkaum 3. Bhil. 160] — a: aöunayaı dpworelov 
Ins (en. Akte, BE Almen m Mh Al dr 11e 
, Bee, —*8 —E Wvexa xl Biuannsbumg (erg. nn 
y 


4. Mit biefen eig. elliptifhen Auslaſſungen des Verbums 
icht zu verwechſeln find bie äußerft häufigen Fälle, wo zu einem 
tegriffe ein Verbum aus einem vorhergehenben, felten ans einem 
‚Igenben, zu entnehmen ift. Möya zols Nrugnnöow, doneg 
yo, dumdivar wegl iv nenövdaoıw eineiv. An. 45, 1. 
E£eorıv, woneg “Hyskoyos, Zulv AMyeıw. Ag. Ba. 303. 
il. 3. Thuk. 5, 59, 2 u. Belfer Hom. Blätter 1 ©. — 


A. 1. Die fo zu uk: nzende Form Tann von ber ba een nicht 
in der Berfon, im Rumerus und Modus, fondern felbt in 

Aihieden A Zuweilen ift auch aus einem Kompofttum ein Simpler zu 
gängen. [Reg. 3. Kr. Uuögaben u. Ergänzung und Berbum.) "Erd ce 
muevog dehpaxa, olpar dt al ol AAAor mdrreg obtor ab ze ydp"EAAnv el 
A hpeic. Be. dv. 2, 1, 16. IMdw yaderüc ha. olpaı 88 xal duäv Tode 
»Mobc (erg. yalenac je). IR au 106 2 To dpd mponpubtivan oöy 

1tv por doxet aup — * elvar, dA Frcov dv tı dıd tobro tuygdvev α 
mein a ze dbor Be. dv. 5, 9, ‘x tno5 lövrog Eng üv nal — 
— * hs. Br dv. 1,8, 6. — 'Eya zal Köpp mıorde Av xal 
ac —— RE 

Be. 


zart am Poblonar nal * av ———— vi er Ben 


Inc (eig. Bekan) add ver deiken An, 18, nı. Ei u doa mp —* 
18, 180. gl. 8 65, 4, 

= Tode erparubras che dmubrrag el Av "EN A — — * 

Ka (erg. vene) ea Köpos zdv Kädapyov Eyes. Er. di. 1, 4, 


Q. 2. So erfdeint au in Berbinbun jen wie xal ıöre xal vöv bad 
Jerbum, gegelmäi ie ur en Fe im Pr jens. “Hyeig dpolor xal töre 
ai vöv ioney. B. Epayyı oe vöy ze zal ndAaı doxet: maldac 
wrebsıw obner” are aut ie: EL Amos. dd. 99 EIG ). TO oapds obdekk 


Gre zöre obre Bo arepov 


ei ginein. 8.6.00, 3. Ale uby mpdre- 
Due da bi iv meipe Age. Ber du. 4, 4, 7. (. Up. 1. Veh]? 


A. 3. Das zu bone; gehörige Nomen kann auch in dem jelben 
ehen wie dad, auf welches ep fich bezieht. Eben fo afjimilieren HJ 
uch —523— Relative mit ihrem Nomen dem a ee 1% 
, 69, ar Tolg —*5* —— — 
Sc ob yph ndvra zıya peydinv mv Umlda fg vlang Eye Mlng te I 
pös Avkpus olx dmokkarou, 5 —— 
ER Tote Deoig — Aaßetv —— dxelvov Avnep Mora kode 
poxrdvous abrod., An, 14,39. "Egn mpd« Avbpac rolampods oloug xal 
Brmvalouc todg Avrroluhvtag yakenmrdrous abrols palvsahaı. 8. 7, 21,8. 
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$ 63. Rongtuenz des Yerbums. 


1. Das Verbum richtet fich in Perfon und Numerus ge 
wöhnlih nad dem Subjett. 

4.1. Bei einem folleftiven Singular erjdeint das Berbum 
oft im Plural. Mdpos zı dvdphruv tu napdrav ody hyadyraı Ye 
ol di 00 pers hun hravonıvaaı. II. v6 948, c. Avnpädıore f möhe 
aa zöv Ilepıxita dv öprg — "Moe arparbe dnöhanem. 
8. 4, 32, 2. [Über den Ki neben dem Eing. }. Xe. din 3 1,7, 2 

u. 3. Ein Relativ als Subjelt Hat das 'erbum in der "Rerfon bes 
Següglichen Begriffes bei fi. (Selten ift das Bedürfnis, eim 
mie obros als Sub jett mit der ein oder zweiten Kerjon des Verbums zu 
verbinden. Über wird; $ 51, 6, 2) Ti äu yuvalses — — 
[= teydaaıveo) 7, hapnpdv, at EA ned" Eenvbroutvan; Ay 
prorov bpüy ontpp' Baoı önwnyöpous Imkodre — a mama 
par, ol tabs glloug rdnroveeg ob Ppovrilere, E Pr (Olrep 
xal Tüv droßawvövrwy zb nAkov in’ dumörepa RP —* Efopev, vörot 
al Xu’ Hayylav tı abrav mpniämuen. @. 1, &d, 2, | 

u. 3. Beim Hinzutreten einer ppofition von verſchiedenem Numerus | 
lann bad Verbum fich nach diefer bes näher ftehenden) richten. So üfters 
bei Exuoros, das jedoch auch felbft als Subjett im Singular gebraucht feiner 
tolleltiven Bedeutung halber das Neu im Plural — Tann. Onpz, 
Röhıs desvrelzun weB' hulpav alav in plans ce 'ERMddos dvhpre- 
ara At 3,188. Endorn dpyov äpyäleran I 
mor. 346, c. [5. Ze. An. de 8, 9] Türı kauzod Exastos nal raldav zu 

Ypmpdrav dpyau 1. (2b & Adyng wai Nıaia 
an Apiv — Exartpip. IA. Ady. 186, 8. 

%. 4. Selbft bei Bergleihungen, 3. ©. mit 7 als, richtet fich da 
erbum zuweilen nad) dent (ia, im Humerus verfcpiedenen) berglichener 
Begriffe. lz. Th. 1, 82, , 29, 2.] 'H n dei Behruov 7 Apeis Mair 
adtav —— — — Auch 
inıboudeuöpedn wat Bapapous mpogaßkvns 1, 88 
(Al drö tüv duvarwrdrav Mulacını yäpızzs mhov 7 Bhov zb apa tod lid 
ou Bupnpa Bbvavrau Er. li. 8,4) gl. 8 69, 64, 2.) 

2. Der Plural eines Neutrums als Subjett hat das Ver 
bum gewöhnlih im Singular bei fih. Vgl. $ 44, 4, 1. Axo- 
haora mayın yiyvaraı doilwv renva. — ürcog. ad. 8 
(966). Alà rag yuvainas navra va nanü yiyverar. Mi. 
uo. 134. Ta xahög ebgnusv Egya a Aöyw unwverat 
0. OK. 1188. 

A. 1. Selten und z. T. „gmei felhaft find die Ausnahmen bei der 
Dramatifern [Bial. Cy.Q. 2 Hi ton emmeiers Rep. 353, )) 
nicht auffelend, wenn das Subiet ebende Wefen bezeichnet. Häufiger 
ficherer find fie auch ohne dies befonders bei Thuf. [3. 1, 58, 1] und nad 
mehr bei Xen. lz. &e. An. 1, 7, 20 lat. N. vgl. Schömann 5. Sat. p. 411) TE 

wtoa tüv nokıruv Ir dugorlpen, h, ör 0) Euynywvilovto Mi zen 
zepıeiun, Buegbeiseve. 6.3, * 























Ag dv more Aunara zo aid 


Inter wol dneprdaauvse ui 5 java Tiv abrüv oluetav dperiv; Ih 
Eyevovro du züv dybpandhuv elnanı nal dnaröy mdkavtz 


8.6, “ 2 "Evtaöda Asav a Zuervkoiog Baatkeıa. Er. dv. 1,28 
“2. Über ddkay zadra 8 56, 9, 6. 
3. Bei einen Dual als Subjeft, wie bei zwei verbundenen 
Singularen fteht das Verbum eig. im Dual, wenn die Ausſagt 
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jedem bejonders; im Plural, wenn fie von beiden zu» 
mmengefaßt zu denken ift. Vgl. 8 44, 2. Für die erfte 
on des Dual gebraucht wenigftens die gute Profa auch von 
paſſiven Formation immer die erſte bes Plurals. Tw aösl- 
© alzo. Wrreg Eyeveodny, aupw ünaude Ersksvrn- 
esny. loai. 6, 6. Aükov örı dvo Eoröv wvxa. Hs. Kv. 
1, 41. Ovsor sl BovAsveodov nouiv, Ovöev, alla Be- 


eigerov (-ere). Ae. aa. 188. Hôovij 00 xai Aunn iv 
mode Paoıkevgero». II. ro). 607, a. "H re nolı- 
ın xalr gılocoyla asiw Aoyov boron. II. EiIud. 
1, C. Sogia al voücg Gvsv wuxüis 00x av more YE- 
io9rv. II. Oil. 30, c. — vu Jeaowueda. AR. öe. 
Tüv udrwv —2 xain yvyı nal — av, ör- 
evyng nal ‚Twggoovvns. II. Me. 73, b. O0 uovov pr- 
byyeloıg. alla xai Ev Enıyeios Loorg Yoga xal ape- 
a Wweyüg re xai Iwuarwy £yyiyvovraı. IIA. oA. 546, a, 
dızayını, re nal largıxı geuvvvoyran. IT.. vol. 405,2.) 
%% elderny allnkovg n yvom xal Ö Aßgadarns nOrnd- 
ayro aklrkovg. EA Kv. 6, 1, 47. Eigelder eis veor⸗ 
ve rijy Ium xal zovvon nuiv pecaca tov. Ag. oe. 641. 
Igwrayoga ve al Zwx areg, eineroy dn or Toüso 
ngäyua 6 wyoudoare aezı, 7, ÖexaLoouyn, auto zoiro 
v dorıy T adınov; IM. Tlow. 330, c. 
u. 1. Einen von Zweien gebraudten Plural kann ſich ein Barticip oder 
* im Dual en. tie pn Sl eines Be bus —* abi 
‚ser Barticip im Plural.  Hläpeopev bc inıdelkovrs zal örLddkovte, 
Fi rs dB pavddverw. II, E3B08. 274, a. Tov Beöv Epn muov drolt- 
—— — — gi ‚dapa oönada. Ap. nA. 
— — N 85 droyphsousıy om. äv pddvoıte 
— Ap. ni. 486. — —8 —A 
ige ‚ 187, a. Tine 1e zai Oüpavos naides Dxsavic ze zai T 
iyevdo 


I. Ti 4, e. Eyekasdınv duP o Bithavyres 
"ro. II. 63863, 278, d. ' * 


u. 2. Selbſt dur 7 oder verbunden können zwei einheitliche Sub⸗ 
das Berbum im Plural bei N haben, wenn bie usfage als von 
aufammengefaßt, "Epeikov inohorhauade: Aco- 
Ldpne * — —— —F ee 5. Ei Par Exav dderpöc 7 dder- 
hal ve 
3 5 T 
&h. 3. Eu U an. N JJ x 8 
4. Bei mehr als zwei Subjelten ftebt der Plural. Nicht 
felten jedoch wird bei mehr als einem Subjekt, felbft bei perfün- 
lichen, auch wenn unter ihnen ein Plural ift, das Verbum dem 
nähften Singular (ober Blu. eines Neu.) angefügt. Ann 
xai dvgxolia xai uavia wollaxıs sroAkois dıa mV voü 
owuarog xayebiay eis zny dıavoray luninsovav. Be. an. 
Rräger, Ox. Estedl. 1, 2. 18 
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iöv. Se. ar. db, 9, 29.) Hxs Xovoayras ve 0 Il 
zai alloı vıyic rwv öuorluwv. Ze. Ku. 3, 3, 6. ‚ 
yrosı Vavsiv xal zu awggnver fori sadrov. ws ra ylır 
para pro xaiäya. II. Xao. 164, e. Iijopag dıdanl 
ayıa xai xeovov seıßr. To. anoo. 586 (598). - 
naidsg xai TO y&vos Gay zo voü Enriogxngavıos 
los aruyruacı negıninreı. Aux. T9. Sapxeg xal ri 
8E aiuasos yiyvsrar. II. Tiu. 82, c. — Anıyyeli? 
imawvoin alrovg xai AvaSißıog 6 vavapyog xal ıi® 
Aoı. =e. av. 6, 9, 16. (Tovc uellovc rivac Akyaıs: 
Hoiodos se xal” 7 | 


en 


vi 
Ouneos nuiv EleyE&rrv xal ol alt 
soınsal. II. ol. 317, d. 

(A. 1. So erfheint auch der Singular bes Imperativs vor mi 
Bolativen, vorzugsweiie an einen gerichtet. Ein por w Zcxpaiit 
aal Innöxparec, ri dv vo Eyers; IM. [lpw. 811, Eirt por & * 
up wis Te rat dpeig ol TOTEDOV —— sroußdtere; IM. ER 

„b. Lobed zu So. Wi 191 p. 152. Bgl. ‚4 3 u. 61, 3, 2) 

- ©. 2. Auch wenn es dem Plural näher richtet ſich das Verb 
zuweilen nad dem Singnlar, wenn dieſer Hauptjubjelt if. Basıl. 
zart ol adv adrw dıarev elcrirnrer elc to arpatöredov. Be. dv. 1, Il 
ST Ta to nıTdoc dvm drpdrero, Boudöusvos dleiv iv ri 


(u. 8. findet ſich bei einem einheitlichen Gubjeft, dem ein 
derer Begriff durch usrd mit angefügt if, ver Plural. A —RE 
Tav suotparnyäay ortvdovrar Mavtıveöow. O. 3, 108, 2 mit b. b 

A. 4. Kr dberhanpt 


Blntare) 5 p. 142f.] "Estı roöre dırıa ra Bim. IM. Io. 500, d 


zal ipustßar — yiyveran? IM. ou. 188, b. Zutin al yeipes 
gu man? IM. Tie 45, 2) al. $ 61, 6, 3.) Ddc. Wilpert, de s 
ratisl. 1878. 

5. Bei Verbindung mehrerer Subjelte von verfchiebener P 
fon richtet dad Verbum fich entweder nad dem nächften ı 
man wählt bei Bufammenfafjung der Ausjage (3) den Plural 
zwar die erfte Perſon deffelben, wenn ein Subjeft der erften; 
zweite, wenn keins der erften angehört. Olda oapws : 
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YWo xaı av ürı nudoniueı JIegıxkös. IIA. To. 515, e."Eyw 
Myw xal Serdng va avsa. Ze. av. T, 7,16. To yvodı 

09 xal 80 OWwgppöveı Lori TavzoVv, ws Ta ypauuara 
20. xai 2yw. IIA. Xag. 164, e. Su re EAlnv el xal 
— Se. av. 2, 1, 16. Eiosı oloi ve Vueig dore xal 
wor nusic. Ze. av. 7, 7,4. Oüre oh odr üv alkog 0oV- 
Sels dvvaır Avıeneiv. Ee. dar. 4, 4,7. Meg tur ivi- 
ger ovroı ol Eevoı zai dusic uer kxeivwv. An. 4, 24. 
= Jswoi nal 00901 &yw ve xal ou nuev. TDI. Ge. 154, d. 
vos Eyw ope xal nolıs Öwgovusda. Ev. ix. 1168. 
a“ xai 0opw Bapeig Evupopg meninyueda. Ev. Alx. 
» Zvupwvoüuer yw ve nal tueic. II. vo. 661, d. 
Tıy uoueiav zavınv Eyw ve nal T uneno &x Jeoü dia- 
Key. Ill. @6. 210, c. “Husis xai oide ovx Allny av 
3 Övvalueda winv Gdsıw. TA. vö. 666,d. — Oirs av 





















av nusig paiuerv. IlA. Ge. 163, a. "Yusis xal dyo 
Kronen. II. v6. 661, b. — Oi av uövos ovöi ol 

0: rreWroL xal rowsov vavıny Öosay rrepi IsWy 
Zere. IIA. vo. 888, b. 


6. Wenn Subjelt und Prädikat von verfchiedenem Numerus 
„ſo richtet fi das Verbum nicht felten nach dem Prädikat, 
wenn dies ber nachdrudsvollere oder nähere Begriff ift. 
auch wenn das Subjeft Plural eines Neutrums, das Prädilat 
eined Mashılinumd oder Femininums if. Li xoonylaı 
evdauuoviag anusiov koriv. Ays. 2, y, 8. Aoyoı 
vovsaı v6 Asımousvov. IIA. To. 602, c. — "Ynokoı- 
ev larıy ol asgasnyol. An. 35, 48. Oüroı yavepa karı 
n ve xal dıaydoga züw avyyıyyoutvwv. II. ME. 91,c. 
DI äysıleyovses OxAog Allug nal Baoxavia xarspal- 
seso. An. 19, 24. Ol A9nvaloı Exsıoav TO xweiov ToUro, 
zrgoreoov ’Ewvta üdol ixaloüvrso. ©. 4, 102, 2. 
Davysa sausa xaxoveylaı eloiv. He. Kv. 1, 6, 28. Bgl. 
25. 4, 26, 3.] 
A. Wenn Subjelt und Prädikat von verichiedenem Genus „swie Ru- 
mernd) find, fo a Mi ein fie etwa verbindendes Gy (oder x 
fHiener nach dem 


jarkpac, rardia övra. An. 19, 194. — Addvarov dh yuyd palvaraı 
edse. IM. 


MD. M&. 72, c. "Eine, aıyöovo zapanldıov oüca, PAdrrei. 8.5, 108, 1. 
TA Ehov xäv äv eine oa mega bo’ndem. ID. Ber SL, 0, Tieideotat d 


u De 





sıc oüsa dveı. IM. roX. 398, d. Td Art elvar dauros ebptdn dua- 

N « oöca. IM. pm. 369, d. — Korapavtorarov yiyovev AANo dv aledh- 

ac irıschen. II. O6. 186, o. —8 —3— . ri) ri note dveı 

‚ d v hrvanztvaı xıyduveboug yοο Eüp- 

zevtsc vlov 78— &,. IM. vo. a. — Akiter zpsrepov dv var 

esparoc. ID. vw. 898, a. Tv Hdovdv dioxere ds dyaddv Ev. IM. Mlpe. 
18* 
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354, e. Evög duros cic dperhg näpıd darıv A dpmräs, IA Ues 399,4. 

Tivas Ivtoe dperte Ayeıs, A Akytıc; TAME 79, d, OL Apyetor debpgenn 

FAZ Es mir Yasiav x Iloseıdon, (be Apyang wie Kapivlan Asus 
e. "EA. 


$ 64. Belbfändige Fähe. 


1. Ein jelbitändiger Sag hat gewöhnlich dieſelbe Modalis 
tät, mag man ihn bejahend, negativ oder intertogativ a 
Trögaı Aueivous eloi züv yegauseguv. Me. uo. 101. Ardeis 
dexaiov nagrög olx üröklurcı. ME. uo. 27. 40 En 
Ajg05 ravra os 70 yovalor: Avrıparms 289 (232), 1. 


A. 1. Ausg. der imperafive Konj. mit ut $ 54, 2, 2, 

A. 2. Die griehifche Sprache ift rüüdfichtlich der Modalität 
drudsreicher ald andere, ſowohl —— bie Zahl und, Bedeutſamtei im 
Modi als durch die in mannigfadhen Beziehungen mit benjelben verbunden 
Rartifel äv. Über dieje Genaueres 8 69, 7. 


2. Rein erſcheint die Mobalität im: felbjtändigen Sau 
wenn bderjelbe bloß durch die Modi (Indikativ, Imperativ, Kom 
junttiv oder Optativ ohme &v) ausgebrüct wird. In dieler Br 
ziehung ift der Sag entweder 

1) objektiv faftijch, ausgedrüdt durch den Indikatid, 

2) prostaftijch, ausgedrüdt durd den Imperativ oder 
Konjunktiv; 

3) euftifch, ausgebrüdt durch den Optativ oder Andi 
fativ. 


A. 1. Über den Imperativ $ 54, 4, 1u. 2; über nn mit dem 
Imperativ des Präjens oder dem Konjunktiv des Norifis$ 
2; über die erjte Berfon des Konjunftivs affirmatin $ 54, 2, 
Feb eb. 9. 2, interrogatib eb. W. 3; über den Optatis 

5 

a. 2. In diejen Bedeutungen jind die genannten Modi in*jelbftändigen 
Sägen einer Modifilation durdh dv nicht wohl empfänglic, der Indilatie 
—— nicht vom Präfens und Perfettz überhaupt ia die Kon 
junftive und eben fo wenig wohl aud die Jmperative. Der Optatie 
mit &v erſcheint nur bei Dramatitern (namentlich mit as), auch wir 
idend. Iüg äv 24 nor Aekeıag due (A due) gan Abysın; Ap. im Ib 
(Ei. “in. 345). 

@. 3. Über dv mit dem Optativ als gemilderten Indilativ $ 
3, 7 und ald gemilderten Jmperativ eb. U. 8; über den Inditatis 
des Präfens und Suturs in einer imperatinifden see 8 53, 1,9 
und 74.2 vgl. 9. 5, fo wie mit 08 und od ut ch. W. 


3. Mit &v verbunden bezeichnet in einem felbftändigem Saft 
der Indifativ eines hiftorifchen Tempus, daß die Handlung 
vorkommenden Falls eintrat oder eingetreten wäre. 

A. 1. Über diejen Gebrauch bei wiederholt Borgefommenem 88, 
1 8 54, 12, 5; von nit Etattfindendem 8 54, 3, 10 un 

U. 2. Über den Indilativ ohne dv von etwas Nichtftattfindendem $ 53, 
2, 7 und 104.5. 
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U. 3. Der Indilativ des Futurs mit der Vartikel dv (ein von manchen 
ammatitern bezweifelter Sprahgebraud) begeichnet, daß die Handlung 
hl eintzeten tönne. [! mn part. dv p. 2dss.] Alyumtious er 
3 rolg duvdper aumpdyıp ypnadusvor nälloy äv xoAdasafe tig vi 
ı Anal obanc, Be, du. 276, 18. Just. 25.8, 80, 1 u. 4 &e, An. 2, 5.18. 


J it bi itiv Di ._ 3. Th. 2, 80, 5. , üb 
sei gutır im ae a, ia 51 8 Hecht, über 
4. Der Optativ mit &v bezeichnet, daß ber Satz als ein 

eher Stoß gedacht werde. ©. 8 54, 3, 6—9 vgl. 11 W.1 


U. Über den Optativ des Worifts 8 68, 6, 4. 

5. Selbftänbige interrogative Sätze werben teils bloß durch 
ı Ton (nach defien Angabe, dem Fragezeichen) als folde auss 
proden; teil durch eine Sragepartifel, wie od, 7, aga, um, 
w, eingeführt, teils haben fie ein adjektiviſches oder abver⸗ 
ales Fragewort. Ovrog xaderdeıs; Koarivog 58 en 
‚Anves övreg Bapßagoıs dovAstcouev; ER. Tja. IT (AT). 
1x elxög Vorara apınvsioder va Agadvsara; IIA. wol. 
6, c. Zoa od raüsa xaleig, d &v wugnv Eyn: IIA. Ei- 
‚6. 802, a. Ti To oregeodaı margldog, 7 xaxdv utya; 
. ©oi. 388. Ag Ödgpelög mı rüv &llwr xnudrwv Avsv 
‚ovn0Ew; nal ooplag; IIA. Eid. 281, b. Tüv molliv 
Aov u@v sl korıy 6 oüx aloygöv gavıserar; II. oh. 
9, a. — Oi palvovraı xal Atyovreg d un ioacı xal medr- 
vreg nörega 00: doxoücıw Ei zois raovzoıs imalvov 
AAov f Wwöyov zuygaveıv xal vöregov Javudleodaı näl- 
vn xarapgovelodar; He. an. 8, 6, 16. II@g yulv Eyes; 
An. 118 (125). — ”Eosı soogevsyaeiv z& Övöuara zolg 
dyuasıw ww wunuara dasıv T 00; IT. Koar. 430, b. 
is oldev Önola Ömoloıg Övvar& xowwvelv 1) vEyung dei «@ 
Vovsı dgäv Inavüg aura: IA. vop. 253, a. — Zrearei- 
o möregog dv ÖGov, 6 un Öuvauevog Ävev moAvrsloüg 
dans Liv ſ © ro magöv dgnoin; Be. dn.1,6,9. Mo- 
wg äv uällov ivIgwrroı Gwpgovolev, agyoüsses | süv 
qeiuwv Emıuelotuevo; Be. an. 2,7,8. Horeowg av 
zelvaus dsıoplAnrov uäh.ov elvaı xonuarwv xoıvwvös, 
001 aura z& Övra drodeıxvioyu 7 Ei 0e nreiggunv da- 
ray; Ee. olx. 10, 3. Tig 6 yvwaouevog: 6 mamgag q6 
xenoöusvog; IIA. Kear. 3%, b. Tespermu yuyn w Zw- 
areg tivi; uadıruacı dnmov. IA. New. 313, c. — ®al- 
zaı pvoeı zıva Ögdörnsa Exov elvar vo Övoua: d od: ITA. 
vor. 391, a. 


A. 1. Über ragen wie räücs oa; 8 54, 1, 3; xt Akyopev, Adkomev, 
wuev; 26. , 1,9. 7 U. 2-5; ob nahaers; 5 68, 7, 4. ver bie 
rrogativen Wronomina und Abverbia bei einzelnen Vegtif fen 8 51, 17, 
in abhängigen Sägen eb. U. 7; mehrere verbunden eb. U. 10. 





278 Syntar. 


9.2. Das dirett umd indirekt gebräuchliche rörepos, jeltener wörsse, 
ift uriprünglic ein Uc. nad) der Analogie von duotv Bdrepov u. ä, meilt mır 
in Gegenfragen vorfommend. Sal. 857, 10, 11. Tlörepov al yuvataz 
dv tal möhcor gpovmarepai anı änmadawv elvar M ol dvöpes, dis zo Bin 
elneiv yEvos;_Ol dvöpes. IM. Kpar. 892, c. Ilörepov € soöre 
ac Höpkv cı ehar abrd zahle 
dyaböv ? gun; IR. Kpar. 489, c. 


A. 3. Schon durch den Aus druck der frage ſelbſt deutet man Häufig 
an, ob man das Betrogte bejaht oder verneint zu jehen ertwarte. Go jepen 
05, obxouv meift eine Bejahung, ud, püv, dpa eine Berneimung voran, 
äumeilen jedoch auch eine inbung: unentjdieben ift 7. Gennunet 
über diefe Partiteln unten $ 69. er Aka zı $ 62, 3, 8. 

A. 4. Un Yusprüden für Bejahung und Verneinung it da 
Griechiſche ungemein reich. Als jolhe erſcheinen 5 vielen Whverbien 
grul Äh bejahe.e8, 03 enı ic nermeine e8 opt. 867, 1, 3, das Ton 
ceffive Zorm es fei fo DgL 854, 4, 2, die Wiederholung des in 
Frage geftellten Begriffes, des perjönlihen Bronomens mit yi 
und ganzer Cäße. "Orav iv mı Epyov; Nal, II. mol. b. Foyiu 
zhv dvögsrordenv xal Ppov Arıar dv tı Embev madog zapazcun; 
Nat. IR. mol. 381, u. — Avdpbmoug pi) obıw Päuev BAunrouevos ci 
may dvbpwnelav dpsrhv yelpoug yiyveadar; Idvu uev oöy. IA. moh 386,0 
Dildongoe viv play Tora dulden nadbe rdyalde kacadar GÜhaE möhzug; 
Havrdrası ev adv. IM. 76, 0. br olaha rt dpyr maveos rm 
— Mm te zul ven & brwodv; nähere ya dn item 
teraı xal Evbberar zunog dv dv tıs BodAntar Evomuhuasduı exdorw. Ko 
dH wev odw. IR. mo. 377, b. — Eidaluovag Ares od Tode <dyada al 

—** h. au. 202, d. 0 10% 



























aha, 
— 


“ 
"Eorıy. I. mol. 358, b 
pic; "Evvevönxa. IM. 
— Kowaripara —— 
xuväv Ur robro gbacı brav zo Ados mpbg päv zodg auvieıs te nal yyo- 
plmoug die olövre mpautdruug elvat, mpüg BE Tode drvhtas olvavelov, Old 
wävron. IM. mol, 375, ©. Ap 0) todro zobtou Epyov Broouev; Bhaoner 
wevods. IM. mod. 383, a. — 05 xal meißeodar toic Apyousı yre Alan 
elvar; "Eyaye. IM. nor. 339, b. Aoxei ri ooı eivar Imzou Zayovı "Euore. 
ID. zor. 308, d. — (0 Dede ze nal za zod deod maven äptora Eye; Mir 
8 05; ID. moi. 381, b. "Eotıs Eng ob maumaks duagäpeı yuvn, Avkpüs ir 
gbaw: Häc 8 03 Bumptper; Il. mol. 483, d. '() Tuomog Tfe Adkeug al 
& Nyoc od na ale Wayne Aber Emerau; Mög yäp od; MA. nor. 400, d.— 
05 gposlpoue ode pöhunas Bet Imdpyerv nal kuvarodg Aal arBuöna 
mölewg; "Eorı tabem. IM, zoh. 412, 0. d. Od aäv Dartov yiywntau, ir 

epov Darzov yerheera; "Earıy odrug. IM 
Dald. 71, a. — Ode Ev wövn zi toabrm möhtı tov ze onureräuen euuteri“ 
Bov 
Enet new dwohaslav h rowıhla Eueriuev, ivradda be vbaoı; Andeararz 


ID. rox. 404, e. 
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* u xal dnoxplveoden imorduevo, do tı od makels A dia 
Br, dd ode. IM. Kpar. 380, & — Eod' Irw äv My Tious 
Er ste; 09 Dita IM. mal 362, 0, 102 rurumdans & rermie 
ken nop but; un Düse, ni 187. — Ti dt; duodauıg äv AA 
 Öberäc ID! nor. 362, on A Töym rat nd Bauadvioy pOkov 
35 —* ovra ri ee Inga "Tescos huets gohöneda; 
Bär. hr orrag iv zulg möheon mode ie 
a a a AU 
WE 0b anlete abrav zul A äpiaie: Nyon, a dans ai 
. 175, b. Obro oe Föpey rev; Heard ye. IR. zor. 340, e. — 
—— To ind R band 62 — Oi — 
a tu dd dv ei art zr.dvavrlan Die nddy 
5; 06x Een. Ki. ——— 
HHnvara Inca, II vok, Bäl, b, — Meike zıya nal Beurktav Byaie 
Hort s —— ⏑——— 
—* *8 3 — 
Pr Ma Ice d dein kyare. IM zur. 386, b. Ti eo Em 
= x Si Huch viren brbhn ad daran; Ma Ay? id 
— ID. nor. Sb, b. "0 unbe 
a a ein named alrıov; Iüc ap; N 


8 65. ‚Babgefüge. 
Dee und real abhängige (tonſetutive und finale) Güte. 


Selbftändige Säge werden idell abhängig, wenn man fie 
srgeftellte oder geäußerte einem einleitenden Sage anfügt. 
cſcheinen pofitive Säge durch 5 zu wg oder ein Relativ 
übrt; interrogatide ſowohl buch ei ob und zöregov oder 
2a utrum als durch ein interrogatives Adjektiv, Pronomen 
Kbverbium, jei e3 ein bireftes ober indireltes, angefügt. Bgl. 
17, 2 und 54, 6, 2. Aükov ö örı xoıva va pllwv Bora. 
oh. 449, c. "Iowg rò heyöuevov amd dr xakıra 
ahd. IT. mol. 435, c. Atyaı ös ode, korıy ddıxza- 
" gruns. Ai. 1, 125. — Howrwv auröy el under 
srileı ov magövrwr. ’Io. 12, 203. Oix korı In- 
jorız ZEenloraraı ev adgıov utikovoar ei Bıwasrar, 
Ihr. 783, Mn roũro⸗ —V—— el vewzegog ka, ar 
I0v0UvzWV TOUg Aöyous avdgiv deu. ME. 610 (638). 
Tnevaneda el 6 ägıorog ebdaruoviararog xal h xd- 
s dIAuwrarog H n [7PP73 Eyeı. II. mol. 544, a. — Boi- 
ai roũro oxeyuneda, morEgoL ndıov ‚güoıw, ol &g- 

sh oi ügxöuero. Be. in. 2,1, 10. ’Eberdampev Ta 

God olxovouov xal toũ OTrgaznyoi, iva eldüuey mörs- 
r& atza lorıy H deapegeı re. Be. in. 3, 4, 7. ’Hou- 
ve wörega naydavovaı ol äydewnaı, d inloray- 
’ d un. IIA. Ebd. 278, a. — Axovawuev vi Ixaosog 
II. ov. 193, d: Od zoüro ivvöcı vi melaoıro, alla 
rornoas 00. yaglacıro. Ze, Ku. 7, 3, 10. [07 Pev- 
ov iu ri Egovany, ol zoAkol Huäg — ö, dnaiuw 
tüv dixalwv xal adlxwv. IIA. Kolr. 48, a. ’Exeleuce 
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Aeyeıy Ö. rı yırv@oroe. Ze. Kv. 8, 1,14. — Yoga mars; 
avdgös karıy Exkefacdaı role dyadı raw hdEwv Earl zul 
öroia xaxa, h reyvinoö dei eig Eraorov: FIR. To. 500, a 
’Evvojoag Ömolöv Tıva Ge wouel i) OWpgoaUvn epande 
xal moia Tıs oUoa rorürov arregyaloıro Ev eine xl on 
galveraı elvar: II.. Xa«g.160, d. — Nüv rıg Aeyerwm mwori- 
ws &v iv dgenjv uälhov oleraı doxeiodeı ag Kıiv, 
ei ueAloı 6 nieiore xal sroveiv nal nınduweueıw Lehm 
nAelorns nal zıujg reifeoder 1) üv eldwuer ürı obdt» dia- 

egeı xanov elvar. Er. Kv. 2, 3, 4. Bovlevaöuede Inu; 
&v ägıora dywrıloiuesa. He. Kv. 2, 1,4. (Bol. Struu 
opuscc. 2 p. 32. 35.) 


U. 1. fiber den Indifativ in diefen Gäben 8 54, 6, 1; der 
Optativ eb. 9. 2; ben Indilativ ober Optativ mit dv eb. U. 6; den Ston 
junftiv und den ihm entiprechenben Optativ in indirekten ragen $ 54, 7, 1; 
{ben Infinitiv bei &xı und des 3% 4, 10; den Infinitiv nad &; mie un 
& eb. U. 7; das fehlende Arı eb. l. 8;) die Bedeutung bes Optatins 
des Aorifts mit und ohne dv $ 58, 6, 6; das fehlende &ativ & 63, 1,4; 
in &xı <t 8 51, 17, 8. 

A. 2. Den unverändert angeführten Worten jemandes vorgeſetzt vertritt 
&xı nie os) unfer Anführumgszeichen. IMpstevos elnev Arı adrdz ein 
dv Cureic. Be. dv. 2, 4, 16. Eötkou dh ypapr, Brı Aemumsoxknis Am man 
04. 8. 1, 137, &. 

A. 3. Die Säpe mit Zr und di; daß find eig. Beitimmungsjägt, 
welhe den relativen Beitimmungsfägen entipreden, wie denn beide Kon 
junttionen wirklich auch urfprünglich Relative find, örı das Neu. von dr. 

jemgemäß begiehen fie ſich oft auch auf ein vorhergebendes Demonftrativ 
Wwohl aud ar ein xi) oder es fanm bafjelbe doch leicht hinzugedacht werben: 
der Umftand, daf. Colche Säge gebrauchte man au eperegetiid: 
nämlid. Ti PBsyn toüra pövov dyaboy npdgeatıv Brt meytorov xaniı 
Exoualv deriv. %. 9,6. Todre yıyıbarw Brı rohr Bınalz mal Medz s 
Aapßaver. ME. 665 (572). Auvotönpev tu Tarsvde örı cup möhıy dhaobi- 
pav elvaı dei xal Euppova xai daurt giknv. II. vö. 693, b. Ap' dr Eneing 
Tehäte Arı od Behacı auyyupvaarhv ne Antelv; Be, au. 2, 18, Od zois tür 
Gopurdtmy auyrpdpuaciw Evreriynas vadr abra Akyayaı Erı ta Ip 
75 duolp dvayer, dei pilov elvaı; IM. Ab. 214, b. (Ti Eyeıc elneiv dr 
Akuby ont dası neya apoveiv do’ % elnas ty; Be. on. E56) — we 
ieras draböv 29 Dperanun ges Arabtn maihescdm Sse Avdran ai 
da — Be. 04.8, 97. Amoplazı kroinse cv Ondatov Brı Mar 
veas ÖAtyaug Tıydg ndvu elyev. Be. 'EA. 7, 4, 37. Tate Da Ina 
205 nAobrou zal Exı ol Außpwror, Av pf Bavelans, obx Öpyikovrar. Be. su. 
4, 45. — Oipaı Apäc dpeiv die dpa xai roimtai xal Aoyonaıei xaxäg Nd- 
Gusı mepi av dvdeumev za weyuora, Brı elalv ddmor men, ken 
& root, Bixaı 3° AdAıor, xal be Ausıtehet to dbwxelv, dav Aavddıt- 
IM. roX. 392, b. 

A. 4. Statt eines Sapes mit Zrı oder &s erſcheint vielfach die Kom 
ftruftion mit dem Infinitiv $ 55, 4 mit dem W., oder mit dem Barticip 
8 56, 1-7 vgl. U. 12; lepteres überhaupt, infofern e8 als Prädifat zu ber 
traten ift, während ein Sag mit örı ben Gedanten al Thatjache, mit 
als gu Betrachtung vorliegende Thatfache, die Konftruftion mit dem Ju 

initiv bloß fubjeltiv Uufgefaktes oder Angenommenes vorftellt. Daher 
indet ſich nach Verben, die rein fubjeltiv eine unfichere Anficht ausdrüden 
&rı oder dc falt niemals. So nach oleotar, foxeiv, EAriLerv, pavar 
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odvar liegt ein fubjektiver Begriff: feine Meinung jagen, 
objektiven Shnonyma Akyeıy reden (mit Bezug auf den In« 
fprechen (mit Bezug auf ben Ausbrud) nicht jelten auch mit 
richeinen. et advaı öcı Plat. Borg. 487, d, ds Dem. 
ıell. 6, 8, 7, wie olsodar cd; Zen. Mem. 3, 3, 14, nike de 
2; von Gpätern dnxet Er Molyb. 28, 9, 4, dAnireem Err Sr. h 
1, 7 lat. A. Daher ferner fteht 5. B. bei yırwbareıv, wenn es 
igließen, bei elö&var wenn eö verftehen bedeutet der An« 
zw mit bem Juf. Heißt überreden etwas zu thun vgl. $ 55, 
: etwas gu glauben. 'Eut ys ob reihe: ba Earıy #) döralm 
ns xepdahestepen. II. mo. BA, a. 
er Sag mit dr (ober dc) wird zunveilen durch einen relativen 
iſchen von bem, welchem er anzufügen ift, getrennt. Doch er- 
fol;en Zällen auch boppelt. (fr. 5. &e. Un. 1,6, 2) Ed 
av pn —* xı abrö; abröv almdserar. Be. dv. 7,1, 11. 
el Ahbovenı dnodidpdexovra, brı why Bluny Emibhante. Be. 
— "Eieyev Sr, el fr naradtoovra, brı autanalaeı mag 
dv. 7, 4, d._ Zapie doxel el de el wihausı mäsaı al 
hen: mpacıkın, Brı elphum det brdpyew. Be. mı nd, D, 1. 


n Sa mit &xı oder &e (aud) mit ei 05) Tann ſich auf einen 
n Gedanfen wie: bamit man einfehe, beziehen, werm als 
Iben eine Buffenberung folgt “Orı ob Ampw, dusidev cv 
sa. Al, 3, Sl. 0e (drı) dAndA Adım, zen por 6193 
dl 123. — (El elx6ra Aoyllopaı, axöneı zal rabre, 


ach Verben der Gefühle, beſonders nah Saundiew. kann ein 
teten, infofern fie ben Wunſch zu wiſſen mit andeuten, wie 
zuweilen unfer ich begreife nicht, was. [3. Xe. An. 1,8, 16.] 
Uror note rpkıporrar zal ti dv mp Eyorev. Be. dv. 3,8, 18. 
merk dpet pie Ands Bunde, Am. 37, 44. Tosto fans 
3 rüg iyb dvhimxa, Be. Ku. 2,4, 9. Bauudm nörepz 
eis alrel ra imia M ic Büpn. Be. dv. 9, 1 10. 
hie 7, nur in ber direlten, fo fteht el nur in ber in» 
age. Rad) Begriffen ber —— entipricht es auch unſerm 
sem der Grieche Die reine Ungemt heit ausfpriht, wo mir eine 
Nöglichteit andeuten. [3. Xe. An. 3, 2, 9.] Ode za rokrızg 
plpeı Tüc nöhems mposratelv obre ro xalfv yhnavtı, Iva eö- 
1rov el dıd rasrng dvidastar. Be. dr. 1, 1,8. [od dbazola 
zolg ränı, AAN el mielova 1a aunpäpovr Evearı, todo dei 
489. Tis oldev el Liv 7058 8 a6rdnraı Baveiv, cd Liv de 
._Opit. 14 (830). Ta dunbpare —8 sl Xpuadvrq 


6. . 289 f. 
9 findet fi «X nach Begriffen der Furcht, ba auch fie 
heit ift, fir unfer ob ober ob nicht, aljo bem mn ob wie bem 
6805 el par Lüaıv od; Erd Bhm. Ed. "Hp. 791. Pipousd 
w Abyous Pößy piv el tıs Beonoräv alsbhastaı. EL. “Avdp. 
wa el Diktnnog If, AA el Ip Dame zeßynxe To coög 
oeiv xai tınmpeishar. Am. 19, 289. (Doßodyrar Bror ner 
m Avdpäs Bvapıc. Be. ‘EA. 6, 1, 14. vgl. Eimäley 3. Ei. 
DB 
Elliptifch ſtehen el u. ddv, indem nach Begriffen ber Wahr- 
n um zu erfennen, nad benen ber Berrichtung ein um 
nu verfuchen (rerppevog) vorſchwebt. "Arove el rı 
1.432, 0. Arouoov Fv cı aai yo AEEQ copsv. Ed.’EA. 1049. 
& nposhxovta dnderon drodiöövres Td Bley walöv Rotobutv. 
„d. — Aymvilopar el yph perelval war he röhrme, "\a. 
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16, 46. AretchnAuhası dıd masav ziv Anmav ol Avbpmzor x — 
el nwg Aosov dbınoivro êJ xaxnöpym. B. 8, 4, Ti —8 
xal ob —* A dpa zı xal aD duelvaug — —— ara 
tubrag; Be. Ku. 3, 3, % defg Tobrong reıpdsonar Brehbein, ddv zog 
dxxaklomuaı aal — pe orouddento,. 288, c. 
BR bern bi Sn ® af erſcheint neben rörspov, zi- 
m ber indire en Gegenfrage 
(Or6 —— — —— 
növeus 
en is Ekeorı zodeo m 








sion. * — 
— elre diaxivdvvebewot⸗ Fe elrte «ara yav Dbmon. 


2. Real abhängig find Säge, die eine Folge des Haupt 
ſatzes ausdrüden. Die Folge ift entweder eine unbeabjichtigte 
oder eine beabjichtigte: konſekutive oder finale Säge. 

3. Die unbeabjihtigte Folge bezeichnet ware mit einem 
beftimmten Modus, gew. dem Indikativ, wern fie als eim 
pofitive That ſache ausgeſprochen wird; were mit dem Imfinitit, 
wenn fie als eine der Beſchaffenheit des Hauptjages ober eines Be 
griffes defjelben gemäße Wirkung zu denken ift; auch vom wirk 
lich Geſchehenem, infofern es als eine folche Wirlung bloß gedadt 
wird. Beide Konjtruftionen neben einander Ze. av. 2, 2,11. 
Dal. 955, 3, 6 und über das Subjeft eb. 2 U. 1. Odrws loxveöo⸗ 
— dore — Eruıngarei tüv av$gwrcivov 
koyıouür, Al. 1,84. Ta dv m Bin elvar oůros at⸗ doxel 
navros adıa dore züvreg To xarahıreiv alta avıwv uc- 
kıora peuyouev. Ze. am. 2,2, 3. Auxedaruöveoı Tooourov 
arokehtuuivor tig zowis mwadelag xai pıhocopiag elair 
Gor obö: vedunera nav$avovoey. ’Io. 12,209. — Kätag- 
xos „hauver dr, toig Mevmvog, Ware ixeivovg Eure 
nliysaı. Ze. av. 1,5, 13. — Xi eig ‚zoroirov Gyüva 
undenore Karaorjvar WOTE zavre kapeiv ı) zavı droße- 
heiv. Ze. EA. 6, 3, 17, m ) Bia oe undans vırnoaru 
Tooövde woeiv Gore ri v div wareiv. Yo. Ai. 1334. Jıö 
navrög ToÜ ygovov ziv ahıiyerav oürw galvov_ rgoruuir 
Gore, „UOTOTegoVS elvaı rovg olc köyovs n Toüg züw dl | 
kov Ügxovs. Io. 2, 22. Ta magadeiyuara va yeyernuve 
Tav auagen udewv inava Tois oWgpgocı Tüv ArIgumu 
WOTE unxerı ‚auagraveın. And. 3, 32. (Toooizov u 
ayayov zelvu Eywye zo yıhsiotar eivar Wore vouilo 127 
öyrı eiröuare Tayası zo pikovusvig ripveodar xal wage 
Yev xal ragd arspwrwv. Be. ‘lee. 3, 5.) 

4. 1. Dem gemäß fteht ers befonders in ber Bedeutung wehhalb, 
daher nur mit einem beftimmten Modus, dem Indikatid, aud mit dv; 
dem Optativ, meift mit äw, dem Imperativ und imperativen Konjunl 
tip; nur mit bem Infinitiv nad A bei Komparativen (849, 4 vgl. 1) 
und’ wenn e3 etwas zu Erftrebendes einführt (ſynonhm mit Erwg), mie in 
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der Bedeutung unter ber Bedingung, daß und im den Verbindungen, 
wo aud) ber bloße Infinitiv Ratthaft wäre. (Bl. m. U. zum Thut. 1, 119 
u 2, 2,4.) Apsei por pinpd xal neildvmv alsypüg obx Embuni, dimre 
zal or7& nal Adym Bouktundpnur. Al 3, MB. Kiedezos 2b gakerıv 
dppmptvov mpös tod moAsuloug ddbxeı elvaı, bare amrnpiov zal oönerı 

aderöv dpalvero. Be. dv. 2, 6, 11. — Td yuplov mavraydhev ndroneöv 

stv, Bote zis Av dneröipngev drıyspfan zobrp mpaywarı; Au. 7, 
238. — EU tg ypipro Tip dpyuplp bare mpıduevas Kurdy mt did robro ndrıov 
Ines mög üv Er zo dpybptov aörp dplktuov ein; Be. olz. 1,13. Odx 
döldakey, bare adrods äv hpäc dHoı Tobc zz Ayalode aui ode xanode x pl- 
ver. Er. dr. 3, 1, 9. ioraoße, bare näv AAhoug eluizng Av Bıda- 
sxoıte. Be. Ku. 3, 3, 86. — Ta mod & Mlpmrayöpus Evbov Brarplder, 
Bore Bappeu IM. Ipe. BI1, m. — "Eroos wei Keine, bare pre 
tabra goßoöuevos droxdpans oaurdv aianı, uhrz & Ehtyeg dv tw Binaotne 
plep Bucyepds or yeviodo. IM. Kpır. 45, c. d. 

Xp) ndvra mowlv bare dpstfg zul gpovhasmg weraoyety. IM. Daid, 
114, c. Ol rpöyovor buy dnoßvgeuew —— 
Eetv. Au. 82. "ERAv adtels Tav Anınav Apyev "Eikivay bar aörade 
Basel. An. 8, 11. "O zuic mielaros dppmätsrarsy darın 
&ore puldtaadaı zo bräp zöv uuıpöv furinhuahut, zodro badlms mava 
dguAdrrero. Be. dr. 1, 3, 6. MelAdxıs yerovev bare al zods mellm Ab- 
vapıv Eyovras bmd zäv daßeveoutpwv aparndivat. Io. 6, 40. Advarov 
Aptv Bote Ipwraydpon todde sophrepiv zu dAdodaı. IA. Ip. 338, c- 


9. 2. Dem Infinitiv nad) Gore wird Av beigefügt, wo in jelbftänbiger 
Rede dv mit (bem Optafib oder) dem SInditatio eines Hiforiihen Tempus 
fiehen würde. ("Era ini toicde ü, bare äv dyayzaadnvar Apiv mpos- 
dyeıv zöv von. ‚Be. Ku. 1, 4, 20) Zonpdeng obtme Mön möre möppe Tg 
hınlac Ay bar, el zal uf tere (erg. drekestnaes), obz Av moAAG borepev 
zeAeurioar tiv lov. Be. dv. 4, 8, 1. (gl. 8 54, 10, 2) Aksa uivac 
vOpebnou drokmpdäveos, Gore — 
bperipuv alrav olblv dxoplenede. An. 8, 35. (ogl. 8 54, 3, 10.) 


@. 3. Uber dp’ @ (te) unter ber Bedingung, daß mit dem Infini-⸗ 
tin $ 56, 3 J I. Lennep z. Phal. p. 268.) Mit dem Jauditativ bes 
ft 




















a tur8' findet fi Diele Gormel Bejonders bei Täufpbibes, Mgt. 8 06, 8, 6- 
era civ dv Kopavelg udynv Thy Bowmrlav dkfAımev Abmyaloı näcov, 
omovdäs momadpevor . Aydpas zopodvraı. 8. 1,118, 2. (Ndvra 
zivBuvov broßbovrar dg” & melova achaovtan Ze. ou. 4, Bb. Mgl. Her. 
3, 36, 3. 6, 68, 1.) 


4. 4. Mehrfach eben fo wie Kore findet ſich, jedoch viel jeltener, 
@c mit dem Infinitiv (vgl. 8 49, 4, neben &ere Zen. Im, 10, m 
weilen aud, mit dem Bearifte bed Beabfihtigten, der aber mehr im In« 
initiv als in ber Konjunftion enthalten ift. [So am Sänfi fen bei Spätern, 
fonberB bei Arion. Bgl. Sinteniß 5. Bit. Them. N User de eine 
u. a. 8 56, 1,2 u. 8. "Edötart por paar fig dperiie pöpıa elvaı obrems 
Iyovra npic Dinla de odx alvar zb Irepov adtav olov 7 upon. m. 
Noe. 880, e. Enlorapar uhrag övra de pdc Anäc dymviisshar Br. 
Ko. 1,5, 11. — Odpoveaı altov päv Aprouc, muetv 86, Av tıc dubf, ahdava;, 
Be dk rad morapes dpdoasdur Be. Ku. 1, 2, 8. "Exeic ı simelv be 
A ‚pisctoßn; Be. ip. 10, 1. (Ex co dogahet Fön Eau he undtv 
N aaniv madety. Be, Ku, 8, 7,27) — Obte roAld io de nö 
abra xal iya abrög [äv] ebpioxm. Be. ou. 4,37. Olx dv more btw papei 
Faav de el Tdesav, dv x dor üv Ömoyeıplous abrodg mapeiyov. Be. "EI. 
6, 4, 22. Torobrev Tı dmolmaev bg räc av Eyvm Irı danevn Faovarv, Be. 
eo. 9, 3. — Mara tabıa obnc Hbka por doxet elvar cs märkov Aösadaı, 
Kordv Exaore, om äv eöfalıny. Be. ou. 4, 39. 
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4, Die bezwedte ober beabſichtigte Folge bezeichnen iva, 
wg, Örwg. wie negativ ur ne, Üva wi, WG A, Orrwg u mit 
dem Konjunktiv oder Optativ: finale Säge ©8548, 1 

U. 1. Über ur (od) nad — der — eb. a. 


U. 2. Über die Modi des Präjens 
Brvedparfitein mit dem Inbilativ $ 54, 8, 12 = Arien Pins bora eb. 4.8 
1 


. Die Relative, von einer Bea! tigten ee 
Bra ftehen mit dem Inditativ des — nad 8:58, 7, 
auch, On Emm nach 3 54, 8, 5 u. 6 vgl. U. 
4. Über Iva zi 8 dl, 
% 5. er br. 





u. ph ohne Hauptfa 8,7 1.13. übe 
einen nad Kin ober & ia ieihednien ia 
0. er bu finale Fan des Futurs $ * 12. 1. 8. 


I. Gypothetiſche, relative, temporale, tauſſale Sãtze. 


5. Ein Verhältnis von Grund und Folge findet ſich auch bei 
den Hypothetifchen Sägen. ©. $ 54, 9—12 mit den U. 


A. 1. Umwandlung, finaler Verhältniſſe ‚In, Dpvotgetitche: ‚edv ar 
Bel nohdkeıv, Tv dneivuy 7 = ddv ty nandv zohdanc, dusivav Earaı. 
8 54, 8, 1 mit 12 A. 1; ferner 8 9. 8 mit 10 A. 2. 


Aberſicht der gewöhnlichten hnpothetifhen Yerhältmiffe 


A. 2. A) Rein objeftive Bedingung, d. H. eine ſolche, bei welder 
der Redende von jeiner Anjicht über ihre Wahrheit nichts andeutet: ım 
Borbderjage ei mit dem Indikativ im Nahiage der Indilatit 
ohne dv, wenn die } Solge ala notwendig oder umausbleiblich erſcheint (3 4, 
9 vgl. 12 9. 2); der Optativ mit äv, wenn jie ald bon Umſtänden ab 
jängig vorgeftellt wird oder der Imperativ. Bol. $ 54, 3, 6 u. 7. Ei 
Hekeıc dworon iv ge ray Mimv dvöplav te xal amppogbunv, Büfzı 
aoı elvar dronus. Ih. Paid. 68, d. Ei d; arhkoug Adızdv m epoväs 
dx ndvrav av dußpbruv tb därmioror elvaı droß Be. Ku. 8, 7, 
— El tobro dyvosis Art niareig dene, — 
Av dyvohneınc. An. 
npadrepov Emeneht 
Flraseıe üpbüs dnte 
3,40, & Kardorasız yivo 
dkwßhoonev. Lo. At. 1247. 
4. 3. B) Objeltive Bedingung mit der Idee eventueller Ber- 
wirtlich ung im — e &dv, #9, dv mit dem Konjunftib; 
über den Nahjag $ ö4, 12, Über den Konjunttio des Wo. $ 53, 
"Eav uiv xaAdv yhum, ku — ay 58 alaypdv, rotvhv. 
U. 4. 0) Rein fubjeftive, blof; gedachte, Bedingung, ohne Tone 
teil IN oder gegen bie Vermirklihung: im Vorderſahe der Optatin, 
Nachfape der Optativ mit dv. wenn die Konfequenz als eine euen- 
tuelle; mit dem Judifativ ohne &v, wenn fie als eine unzmweifelbafte zu 
denten ift. (Über et mit dem Stonjunttiv $ 54, 12, 3.) Ei warasral 
sie sine dvdanroug 
drsrhwag Eyovıng Bid tig dxonc Io. 18, 1 
eb to yäp Adyeıv ed Bewviu arıy, ei 
Ti Bei xndis yuvauzdz, el u täs gpdu 
Q ws co. ciacı un y 
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hen Tempus; im Rachſate der Andifativ eines Hiftorifchen Tempus 
ne dv, ienn bie Folge ald unausbleistic een a $ 54, 10,1 
.12 9. 7, ber Inditativ eines hiftortihen Tempus mit dv, 
an fie als eventuell verwirklicht vorzuftellen ift. Vergangenes 

Bedingung ausgelpro ann nicht anders als bezweifelt ober nicht 
rtlich_|einen. Denn fonft würde es aufhören, Bedingung zu fein, jtatt 
an mühte da eintreten. Über die Bedeutung der verichiebenen Hiftorifchen 
npora $ 54, 10,2 m. 3. 'H nödıg drıvböveuse mäca dıapbapnivm, el 
pos_ dnerivero. 8.3, 74, 2, El dıb Fön hanaan min inldeık, 
iv av dncbAud or abılma paAa eläkvar riv dAhderav vov be obx dahaon, 

Kar. 384, b. 

(M. 6. Auch di den Indikgtiv bes Präfens (und Futurs nad 
4, 12, 2) —E Tann eine Bedingung als zweifelhaft ericheinen, 
als beftimmt abgelehnt. Im Nadfage Ya dann, mie zuveilen au 
) dem Inbifativ eines Imperietts oder is, ber Optativ mit dv 
utreten.“ Ei pnd& tabta olda, xal tiv dußpantiuy gaukörenoc Ay einv, 
am. 4, 2, 31. Med Ev sic eödarpovia sim Mepi zodg venus, el eis 

növog abrode drap eipeu old Mor byeAodsıy. IM. dr. 2, b. 
Oi äv —8 Ute Anomeıpbpevde me» task mu Üneres 

NIpw. 349, d. Td npürov tod danarog pavındı äy payeln, el Evi- 
.e 2b nv. IN. Ilpw. 348, c.) 

A. 7. Umgefehrt Tann el mit dem Indikativ aud eines hiſtorij 
ıpu3 von Ener nicht bezmweifelten Gade vorfommen, Be heriiäen 
m man den Schein body wohl noch denfbaren Bweifeld annimmt. So 
häufigften nad) Saupdlw u. ä. Begriffen, wo ed benn dem &xı fynonym 
yeint. Ob Bkxmov, el rıves tobg dnavtüvtag tümtover, te dbung 
nropeiv. Io. 3, 4. "Eieyov ob naläic ray 'EAAdda dAeußepoöv abren, el 
E53 Bpden oöre Bun dvraypopkvans ob —— 3,5% 1 

öde dhabpaca, el dv dperfs xal ooplas zidng näper av, 
de —* —* Wars Mm. mol. we, q —— ch 
orhnapev old dnd tod dvdpmnelou zp6nou, © iv M 
vdneda. 8.1, 78,2. — Odn aloybvonaı, el zav hey Diartae 
apa. Avd. 4, 42. Ildtepev dnl tobtp yekäts, el Bobkopat yupva- 
‚wog nädAov üyıalvev 7 el Adıov doßleı zul zaßeöde; Be, ou. 2, 17. 
‚sodtune obx dyang, el ph dlamı dddmxev, AM el pi zul ypuag 
— oregavmdhastaı dravanıet. Al. 8, 147. Obovels änag odc', 
tarıp &tedp£ pe. ED. "Iov 1808. . 

q. ber bie Bedeutung des Konjunttivs und Optativs des 
riſts in Hupothetifhen Sägen 8 53, 6, 5; das bhpothetiide 
rticip 8 11;_mehrere Bedingungsſätze bei einem Hauptjage $ 54, 

8. EI mit bem Optativ fanm auch, wenn im Rachjage ein hiltoriiches 
npus fteht, iterative Bedeutung haben. Bal. $ 54, 12, 5. EL zus 
ıEstav abtobc, tobroug, Önbre droympoiev, dmtueliuevoı nal duovelkovreg 
& elpydZovro. Ee. ‘EA. 7, 1, 21. j . 

a. 9. Ein Sag mit ei is, ddv rıc kann als Kaſus eintreten (gleich 

relativen Sägen $ 51, 13, 1—5), überjegbar durch wer etiva, si quis, 

8.60, 10, 1. Alpen xal el tıves zav kuppdymv napfioav inih- 
1 mis saöc. Ö.6, 30, Be. ou. 5,2. 
oda buäg sl rı ruyydvouaıy dyaßöv, And. 2, 17. 

A. 10. (Urgiert wird die Bedingung durch die Gormel ei 7a ulıora 
ın auch nod fo fehr. Tivog elvex, el ra pdlıora pi rives KAAK 
tee Haav dvakior, tv abrav Aeimaev bpäs te aol tobroug. An. 20, 2.) 

A. 11. Das Berbum fann bei ben Bedingun— fein zuweilen 
ten. &o iori bei el, ein Begriff des Hindernd bei el pr dia — naı 
4, 12, 10. Nicht jelten ift aus dem 8 ſatze, beſonders zu einep um 
p wort, das Verbum zu ergänzen. So aud) erhielt al pn nach Nega- 
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tionen Bie Bedeutung außer, nisi «(felbft in ber Verdi ee 
4. 25. 1, 17, 1), Seltener fteht ähnlich Zrı ah. 00 welchem, el an 5 
göpor. 6.3, 4, 1. Alptosı Benlentov 1 


— AAN, elzep, za an älyaskıı 
danandacı. ID. roh. 497, 8, — Dank Betv Übehliean elmep mark, nal van 
An.1,6. Hit olötv dann dyaßöv AAko el un Umka mai Bed 
2,1, 12. (0 ypnuarıorınds made zo — in vol Jar Han 
He Tod aan oöhsyas dklav von et ph el cıg — Apyäptav mal. 
I 






Tode. IK 02 9n, ©. — "Epmra rabeı N AR — * 
—— ware e1 BE un (mg. Andera) 
— 3 — say mauiv el di 


. 1, 28, 2. 
DXo pndev naiv anıav. ai 83 (213), I. 
— — PH ae — 
705 köra öreterde. ID. Ar. a. 114, a. Heimd. 5. Euth. 31 

@. 13, Über den fehlenden Natias $ 51, 12, 12; ein fcheinbart 
Bester befielben bei eb. A. 11; Fehlen des Bedingungsjages eb. 1° 
14. Eine Auslaffung ähnlich der $ 54, 8, 14 und $ 65, 1,6 
erlaubie man ſich zuweilen auch bet hhpothetiichen Sägen: jo wife mas, 
daß, man würde jagen, daß. Ei Brkoyelv npäz olerar, drı 
abtäv Ayonev vor ze nal modades, od Aikoyla raöıd Kan 
Ei oda werpia, zanha y hdlsen Yeav rögunas. Ei. "Ei. 1 
Toy rpäypa nal deine 
Au. 3, 7. — Obn Earı Kurs, dvmen dp 
zav dv Alperaıc boci. ME. 640 ie), 
A 15. Kai el (sai ir) aud wenn, ſelbſt wenn, fogar dann, 
Kar it —— von ei xat (day al) wenn auch, wenn Thon. ob · 
eich. Bei xai dentt man den Hauptiag als unabweislich bei jeder 
Veiligung. jelbft bei der ausgeſprochenen, die als äufßerfte erjcheint; bei 
el al die Bedingung, die wohl auch eintreten fönne, als gleichgültig fir 
den Hauptfag. [Hermann 3. Big. 307.) Tns * — — nal ei Bakdrır, 
elpyouro, Abvaı äv ı "ER. 7, 1,8, Hyerro dh 
eivaı dyaßos dpcheiv zo ? 

19, 59. Kat.cl undva Ei) b 
An 32, 13. Avdı 

supev einel' 
vi lasıhedg mögunas, ds dur 
Buevandmpev drı —— eng dh 
aöbly zu mädhov Apäs Eher Basıhunv 
Ti korıy Batıs, el mai prbeis AN 
dr abth toiry aa 
Bosdevea, al 
av, zav el 


aw. TA. Mev. 7: 









= 
2 

























ov Ematnsen, el un 
as 






grand, Ahympa elle 











öng 8x. 22,96. (Eixs! 
Ins eivat ze Mpentonnv ze 
— mpogagapedeiv. IIA. mode 
mtl dray keı uni alvkuvon 

; An. 21, 199.) Ta lan navees, dav xai af, 
jovcar un modrrei. An. 16, 24. (Dbrw xal mepl zäv de 
ai wai navtöbanat elaw, Ev FR zu elbog radtay mägaı Eyar- 


, ©. Heindorf 3. BI. Soph. 
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N. 16. Da el zal die Bedingung als eine folde, die auch eintreten 
me, vorftellt, fo ift 5, jrmeilen durch unfer wenn gleich, obgleich zu 
eriegen. In andern Fälen gehört das xai (mie auch [5 nad st) zum 
(genden Begriffe. Ei za tupawusis, dEiorttoy td yabv la’ dvrildkar ode 
p xaäyb apatw. Zo. OT. 408. — Asıyöv 7’ einas, el zal Lüc Savcv. 
„At. 1127. Ei xat pnötv por tobrwv brefpys, dixalag äv tüv peylorev 
wohn. 'lo. 19, 87. 

A. 17. Bon 0684 und pnd& felbft nicht vor el, &dv (dmsıddv) gehört 
w das in ihnen enthaltene xat felbft zum Vedingungs-, die Negatton zum 
ıuptfaße. thin iſt 008° et (dv) m zal el (dv) —, ob. Auch fönnen 
‚ wenn ſchon ber Hauptſaß mit einer Pegation vorangeht, epanaleptiſch vor 

ddy eintreten. [3. Ze. An. 1, 6, 8.] Über den ähnlichen Gebraud des 
ze bei Partieipien 8 56, 18, 2. Bon el xai ift die Negation el unät. 

pe xpmodievor Tols zaıpols dpfüg obä' ei auvißn ı mapd ray dedv 

noröv wmpevebousw. An. 1, 11. 068 äv derdxıs drolam Dikmmos, 
dev zrhasobe, An. 8, 37. OüR' el rpig Ban vv aenen- 
% spoerber aoı, 068 &c äv Inavd por doxei elval mar. Be. ols. 2, 4, 
I ‚söpawos 008 dredav elom fs olxiac nupehbn, Ev duwdiyn dariv. 
. lep. 2, 10) — O6 täp äv ca Beta apunzeveay Bey uaßnıs Av, aDB 
ndve ineteiors oronav. Lo. dos. 689 (834). 05 bei Araßohiis narz- 
ovelv, 008 äv op6ßp' 7 yeultc. Mi. 88. Töv ph Ayovza ray Brdvra 
1d8 dv maxpöv vöple zav 80 ein aullaßde' iv 2 2) Myovca un vänık 
tar paxpöv, und’ äv ap6dp' ein melld ai maköv yadvov. Did. 08 (97). 
*Eporye doxei zul el und dv ro adry mölcı ein zn nerenueun, mävra 
3 olkau elvar Boa 1, 6» 

Q. 18. In der obliquen Rede wird, wenn im Hauptſahe ein Hifto- 
ches Tempus fteht (vgl. a) 54, 6, 2), von einem hypoihetiſchen Sape ber 
ndilativ ber bireften Rebe in den Optativ verwandelt, oft jedoch auch 
ibebalten (vgl. $ 54, 6, 2); immer bei Sipen der 8 54, 10 erwähnten 
* (ein Beifpiel $ 54, 14, 2); ber Konjunktiv mit dv bald beibehalten, 
id in den Optatin oßne Au vermwanbelt nad) g 54,12, 4. "Eieyov ine 
‚aßepd —* ein, dixarog ein Impiosodu. Be. EX. 5, 2, 82. Täc 
tpehelas Epnada Spehog obdiv yiyveodaı, el ph ti inlorarro Adel xal 
„det moin, Be, ol. 15,2, Ül mposgräree Moyikoveo de el erde 
zıvro, droorhanıvro al repıorides abrav rölsıc. Be. "EA. 6, 4,6. ET 
s mölıg Emi mölıv orpatedoor, Anl zabeny Egm npärrov Uvar. Be. "EA. 

4, 27. Tıyıhonv —8 — abrabe, el tı aplaıy dyaßäy yi- 
vorzo, dpndonbvoug 8, el zig aupgopd mpogrimror. Be.'EA. 5, 2, 2. — 
goetrov dxeivar di hun 
I. 3 6, 2, 13._Eine orparnyode EMkodar MAovg, el an % e 
vu Kitapyoc drdyew. Be. dv. 1,8, Ih. 


6. Die relativen Säge find entweder Neben-, Beftim- 
iungs- oder Bedingungsfäge. ©. 8 54, 13, 1. 

A.1. Die relativen Nebenſätze jind als jelbftändige Säpe zu 
traten unb es erſcheinen daher in ihnen auch die verjhiebenen Moda- 
täten biefer, am gewöhnlichften der Judikativ (meift ohne dv) oder ber 
ptativ mit dv. ER 8 54, 13, 2, Mapäv 6 Mndoodöne xp Zehn, d0- 
:p Enptoßsuev alıı ndvrooe. Be. du. 7, 2,28. 'Edv more ouphg m 
‚atopa, d nella yevort üv dußpump, Akeı ndvra mpös bpäc. An. 8, Al. 
wdyen doökp ninyai wal & tod abuaros almands, A uhre Evo obre 
yew kn. In 8, 51.) Über den Infinitiv bei Relativen & 56, 4, 9. 

u. 2. Ebenjo findet fi in relativen Berimmungsfäpen ge- 
5hnlich der bloße Indikaliv oder der Optativ mit dv. Mdvres Adri- 
avtar biord ze nal zdyıora al ndNıota xai Abıota pydkovran. Be. dr. 
7, 10. "Hyodpas rorabınv tayumv Arıc tolg zanug mequndar mpdc dps- 
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v Evepydoaı? äv zul dınzwnabuny ubre mpörepav ubre vun oößelay eivat. 
% 15, BI OL zormrai — ur dev eiphrasıy olovs 
olöie/än 
vhönsav —— Er. dvd, 1 Hv dv zıs dkeubigon 
dvdyary elnou, Yen mäpeese. An. 8, 5, Merplav kai ioy dv 
Kal moherelg Bbvarr av dpindobau, ebvolag —— — —53 
Tina xal ayngigcı Ewoye dunel mal ypfvar dıdöwar wäg zu 

122. Über die — 7 * a Er ie & elnev u.ä. Kr. hit 
anal, 1.©. 161 u. 3, der. 2, 49, 1. ev & Eyopev vom "quo 
ah 1, 3 Aber relatine — * * ſchen dem IArtitel und feinem 

;omen 
13 Über Be wünſchenden Optativ $ 54, 14, 1; über den Optaiio 
mit ad ne 2 ad) —J5 — bie eine ic Tier uk 
dräden eb. 4. 3 








gt Duncker Kan ſich auch in diefem H le bei — 

—— der Jndifativ; notwendig in Süßen bi 54, ai 
rt; durch Ailimilation der — eines “ 

nad) $ 54, 10, 6. Me den 1 gm Bi 5 4, 9. Einev önı äyur 5 

elpkaı deu. Se. 

Aopevoug bmaxoban: 

Eitarıo ser 










7. — Dporur 
Aüv tobg glAous do —— 0 dr —55 — ode zıpa Be. du 1,9, ® 

u. 5. Ebenfo findet ſich nach einem Sütorifehen en der Optativ, 
wenn ber Gebante als Torftellung des Subjelt3 des Hauptjages ausgejproden 
ift; desgleichen i terativer Bedeutung. Mörore Enauöpny Hpäs vielen 
Gadespensg abrüv donv ycpav war olav Exoten. Be. dw. 3, 1, 19, 
"Orou deızvomutaito wal nabedöns, Zaaun, 3 
6, 2, 29. "Ovrıya mpogye. Be, ala. 6, 15. 

"A. 6. Über den Andifativ mit dv 8 54, 14, 

Q. 7. Über das hypothetiiche Relativ $ 4, 1-4; die de 
deutung der Konjunftive und Optative ded Merk s s 58, 6,5 

8. Aber das innonnme Barticip $ 56, 11 U. 

A. 9. Neben dem Konjunktiv und Optativ ericheint auch der Inditatid 
ih mehr jedoch mit der Idee des Pofitiven Gemijchre Ber 
piele verjhiebener Arten relativer Säge zur Prüfung. Bol. auf 
8.54, 14, 4. Ana äozet Akyeı Mpwruyipas di ze &geivar dız- 
Aycodu Urws wal oni önmg av ad od BosAy. IM. Im, 
3 — Iaavoi eisı nal eis Exmarog Ev Tals —— 
— Brampärreodn. Be. dv. 6, 4, 12. "Eömney dh orpanıa 0 
tıvas BodAorro N iövaı. Be. dv. 6, 4, 19. Ei rs bpav yuvalız 
bat, — dıdasniru 6, zı Boökoıt äv abry ämiorauevg geraden 
gpeuöpedn did rabıng Ag yupas Ämoı Eßou Rönede, * 
* — v moplodvzes, iv 8 EBEAotnev aaranalovte dv. 7,78 
05 wire Brödexahoı wire wahmtai elev, aaläg dv adtu eindLuvres sind 
Toyaev uch dudawrov eivau. IR. New. 89, d Oötky obtumg pi gadkın Irre 
Smotov oix dpxodsay Av mpogis Euoi mapfyar, Be. au. 4, 40, Krparebom 
mötepos än_ bäbe, & äurduevas äveu mokuteAude Wuaiene Liv ii a zu maplı 
dpxoin; Be. an.1,6,9. Via dv 2, rı av droreite pövor. An. 18,8 
Obelg dyiaıaı ypbvon auyvod Eneider Barıc x Aulv zu dyyeü 
olds = hy (1) mepi Tosten. IM, Paid. 57, 8. Yi 50’ üv Heoi duduen 
— pröey b tbavov more, Io. anoo. 749 N Zadpöv, che komm, 
arı gbocı näv 8 äv aM dinalag 7 menparnivov. Ar. 18, 227. "DOplpe 
ebpioxero navta dmbanıs tıs Eniorarto ypfodar. Br. 
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(9.10. Über das hypothetiſche Relativ ohne dv mit dem Konjunktiv 
54, 15, 3; dafielbe mit dv und dem Optativ eb. U. 

1 Aust has nat aub das quatitatine Hatte mit dem 
ndilativ des Futurs u 8; das ſynonyme Particip eb. 
.9 u. 1. vgl. eb. 10 ©. 1. Asee De Einfhiebung eins 
Iativen © ae nad) bem Wrtitel 8 50, 8, 20, über den Inſinitis beim 
elativ 56, 4, 9. 

Q. 12. Über die Afjimilation ber Relative $ 51, 10 mit ben A.; 
ie Stellung eb. 11 vgl. 5 @. 1; die Anfügung bed Nomen an 
as Belativ eb. 12; die Gubftantivierung des relativen sap 
x alle Kaſus eb. 13 mit den . vgl. 50, 8, 21. Das relative 
dolviert ein bemonfiraived eb. #. Berbinbung mehrerer Relative eb. 

mit L 

A. 13. Intongruenz des Relativs (Ge, Sorıs auf ein eigenfchaft- 
hes Subftantiv bezogen) $ 51, 13, 11; Relative ohne einen da jtehenden 
egriff, auf den fie fi) beziehen, $.01,'18, 12 u. 14; Ergänzung eines 
zen Sapes eb. U. 18: Ergänzung bes Berbums zum Delat 8 bl, 13, 
’ zul. $ 62, 1, 4; beägleichen bei Borız &4, doruzniv ıc. & DI, Ib, 14. 

. 14. Über bie Erakngmg eines Zwiſchengedanlens, wie: ſo wifſe bei 
nem relativen Safe z. &e. An. 5, d, 20 St 1a 13, 13. (Bereingelt 
8 —— #al pn drokeubonevou. IR. Kap. 178, b. Ns Braao- 
Bvou eb. €.) 

7. Auch die temporalen Sätze find entweder Neben-, Be- 
immungd- ober Bebingungsfäge. 

M. 1. Über die temporalen Konjunktionen 8 54, 16, 1 u 6. 
elten ericheinen vor ihnen torrelate Demonftrative, am fen npörepov 
= nptv und r&re vor öre, Arav. [3. Ze. An 9, 1, 16. 

2. Temporale Nebenfäße, bie ſich felten ven, find als ſelb⸗ 
inbige zu betrachten. "OAtyov npöadev, &re dyb Eon wÄoureiv, dyila- 
:s dm’ dpol. Be. ode. 2, 9. ırmog guldkas rad drnelag driysipet, 

dm’ dpol. Be. oix. 2, OU —WR de lag driys 
via av huels uf (od?) Buvalpeda dusise dgıniodaı. An. 4, 31. Kin 
eifpiel des Infntios in ebliguer Mebe $ bb, 4, 9) 

A. 3. In temporalen Vekimmun sfägen erſcheint von einer in» 
viduellen, objettiv vorgeftellten Siehe, die einer beftimmten Beit an- 

jört, der Indikativ nad $ 54, 16 bl. eb. U. 1; ber Jndilativ eines 


orifcgen Tempus durq Affimilation mad; $ 64, 10, 6; bon bloß @e- 
chtem ber Kon junktiv meift in Verbindung mit dv (dad mit re, ömdr:, 
ei und inch verihmilgt: &xav, öndrav, dmhv ober dndv, dncıddy) wenn 
ı Präfend ober Zutur, ber Optativ ohne dv, wenn ein Biftorifhes Tempus 
er ein Optatid mit &v im Hauptjage |teht 34 54, 17, 1 u. 2; ebenſo 

vgl. eb. 4.4. "Ererday dnanca 


obliauer Rebe, N) nit — 
sobamte, »plvare, pa Tp6tepov po) 
pa, Erel zadiloıyro, naleıv wußte. &e. 





v ouvig rıs zd Asyöpeva, xal zpopds xal phrnp xal nadaymyds zal 
vie d 5 — Tabea Yrandyovzar irag de Bihtorog Kor 5 mals. 
\ Io. BB, c. 

Mrüger, Gr. Sprachl. I, 2. 18 
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bs dyısta, Be, Ku. 3, 3, 90, Nöpov — — ara m 
— Am. %, 187. ("Orav HH 
U. 5. Eben fo Haben Dup 5 — e —— — 
17, 1 vgl. A.3 den ſon nurlo er 
Wräfens oder Futur; den Drlanien Bee Fo weRKeik Hifkorifhrt 
Tempus, wie aud wenn ein Opfativ ober a itio im Hauptjape 
War. eb... 2. Ms Bergungenes vorgefteilt, bezeichnet ein bi 
temporaler Sag mehrfach Borgelommenes (teratioy welche Bedeutung 
teils dadurch, dafı wir Ze, änbre, dmel durch jo off (a3) überjeßen, ‚is 
gar nicht genauer ausbrüden. ©. bie Veifpiele $ 54, 17, 1. Da 
zeichnet die Konftruftion mit dem Konjunktiv auch für die” Sutune Oh 
alfo allgemeine Wahrheiten. 
6. In Bezug auf den Konjunktiv und HN des Noriki 
Beach man forgfältig das 8 58, 6, 5 Vemnerlte (1 F u. 
en anzuwenden iſt), um nicht gelegenti 
fegen. So heiht Zus äv, Zar , Äpyma jo fange fie an eier hen, he 
av, Zar! üv äpkwoı bis Me ur ot elangt find. Dem ud 
das Eintreten ber Handlu — Uu. kann der ift Bier 
jeder Art hypothetiſcher © ichnen. Ss iſt aud) 3. B. das, mw 
tag, dravondi zu überfepen: — er die Anjicht gefaßt hat. 'Er 
her hrarovetalaı Loc dv — — natastnaın. Be. 3 
iribupian abufönevar <ä adpata rüv Audpcmev nal räs piryäs zal 
olnouc obmore Haan, Ear' 
olx. 1, =) Xpf Brav uiv cıhMaße mods wi * brotol zıydg elar mem“ 
drerday BE Bode, guhdrrew nal ypfadar, An. 21, 34. (vgl. Wild, 1,6] 
Oray Enaorog Sravond is ANNog Larar d — nal uayöuew 
&b tore Brı mäsıy äpa ndvra Ancı nd yalend gepdueva. Be Ku, 2,3, 
Q, 7. Über die Berkeetung emporaler Säte mit &re, det, 
ärel durch das Particip $ 56, 10, 1. 
A. 8. Wenn auf einen temporafen (Beftimmungs-) Sap ein allgeme | 
Gedane oder eine Befäreiung Port, fo fehlt ein Ymifchengebanfe, mie: 
ker was — er: fo fand fidh ein Ort, der —, fo wife, Bahr 











er. 7, 102, 1.] 1 Erdmopev, din Dueis Myere. Be. dv. 3,4 
mei Epipov yapıv eiseßdhhonen, dach vis karıy. Fi. Im. 1198.) 





8. Rauffale Sätze, welde einen Grund des Hauptjages ar 
geben, werben eingeführt duch 31, und dıore weil, feltener “ 
und &rrei da, mit dem Indaͤkativ (oder mit &» umd dem Dr 
tatib); in obliquer Rede nach einem hiſtoriſchen Tempus mit dem 
Optativ oder Inbifativ. Tomens ı sEgayuevn ardgunur 
dia ti @hho poßegov forı — N 7 plhoıs aguodtan) 
ri zagd her; did vi OR Elkijhos ei] 
gi kunkiovies i duörı dv rüfeı nüsıurar; Ze. ol. 8,8 
°H ai Baoıkeueır Eniorasaı, örı oloda draweaavra "Our | 
onv row Ayanduvova, [73 Basıheüg ‚ein ‚ayasss; Be. ou.4h) 
I1gös ralra xevunre under, og 6 an gr zei an 
dxodom navı üvantlogeı xodvog. 0. arcoo. 284 (20. 
dei u vor zerrjodu Ta dyadd, alla zai ygnasu 
abrois, wg older dg Eos tig urıjoewg yiyverar. IT. Eugl 
280, d. Meya To Ouou Tgapijvaı, imel #ai, roig Imglos 
roFog * yylyverar zov ouvigogwv. Be. am. 2, 3, 4. 


“Orı ift rein objektiv, ©; eig. fubjektiv, etwas als bloß Schein 
des, Lorgeftiter bezeichnend, daher auch oft uujer als ob, wie beim Partich, 
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das zumeilen bei dis neben bem Indilativ oder Optativ erſcheint. O dch- 
Amsac As (abs mupdnnuc), «rohe niv pllous ulısra ©) mal Dund- 

da, Todg, 8 dyhpods pdlıera yeıpoöpeda, oddE zobB" odtus Kyeı, Be, "Ip. 
% 12. — 'Oe orparnyhanvra dut pmdels Aeykrm, che BE zip dvdpl dv & 

moße reloopar. Be. dv. 1, 3, 16. Dir Aodkoven Tols perd OpaobAou 
grrfzzeobun ds abtal ui, uces dhermron, Oneivor BE 
Be. 'EA. 1, 2, 15. [Bgl. Ze. Mem. 4, 2, 30, Hell. 6, 3, Soph. Dib. 8. 
8 über bs fei überzeugt, daß mit dem Ynbilativ Eimsley z. Eur. 


U. 2. Über Sxe, Indre, incl, incıdh weil $ 54, 16, 8. 
9 3. Über kauſſale Säge duch Barticipia mit ober ohne Ars oder 
&s ausgedrũdt 8 56, 12, 1 u. 2. 





II. Nachſatz. Paratattit. Oblique Berbältnifie. 

9. Der Nachſatz wird im Griechiſchen nicht (wie im Deutfchen 
durch fo) duch ein eigene® Wort markiert. Wo er anfängt, er- 
giebt fi) teils aus dem Bufammenhange, teils daraus, daß er 

mit einem betonten Worte anhebt. Doch wird dem erften 
Gore, namentlich nad; Beitpartifeln, zuweilen aud), felbft wenn 
€8 wenig betont ift, noch ein dr, eben beigefügt. "Errel xal dv- 
sarda Eywoovv ol "Ehhmves, Asimovor di xal zöv Aöpov ol 
Inneis. Be. üv. 1, 10, 18. 


@. 1. Öfter findet fi im Nachſatze nach Beitpartifein mit Hervor⸗ 
Hebung, befonbers ai, ein der Konjunftion deſſelben korrelates Ad- 
Werbium ober eine ent| jende Bräpofition mit dem erforderlichen Kafus 
Won roöro, ähnlich wie bei ben Participien 856, 10, 3. "Enel dnoorpepev 
wbrdv insıpävro &£ ’lodaos, Evraöda oöxerı meißsrau Be. dv. 2, . 
(Erei bmerivorso abtev, Euradde dA Bondetv Infleuev. Br. 'EL7 1,89. 
"Orav nieiord tıc Eyg, töre melorer toben al gBovodsı zal imifouleh- 
wuot xal raktwior ylyvovraı. Be. Ku. 7, b, 77. —8 —— 
—— =, Antele, erpiin. An. 5, 38. (Eneidh de ziv 
@krobvra dycpouv, zöre 54 derorpatsusav xal adrol. B. 5, 58, 1. Pnpl 
Betv, noelv vadra, cör hdn perd say dbeldvrmy Apäg 
rirveoßar. An. 18, 27.) 'Ercıdi) dnoliAauxa Tod Arätuares aol mpesßbnpoe 
wereva, tnvızabra zancıyav nom rAv pıhocoplav. Ic. 1b, 195. "Ersibav 

dee tis &fekergdg, ınvixadra ddinhnata yiyverar, An. 23, 26. "Ercıdh 
Bor dreoxsddadngen, odre d tpanöpsvor Epugov. 8. 3, 98, 1. "Ererdh 
ode ebseßeig dtBadov, oßres zen orpatelav drorhoavro. Al. 3, 129. 

"0 ivkxdıvav ol nehtantal, dv tobt ol Immels Enkderro, Se. Ei. 4, 
B, 16. "Enel ober Apkavro dväpac wadobs ze al dyaßeüc aullaußdve, 
ka Tobrou adyd hpkdunv ndvavela robrog yirvhone. Be. 'EA. 2, 8, 38, 
Togl. An. 5, Edi, Gin Io para zaica Sen 5. 56) IR 

9. 8. Übntic findet ih gumeilen epanaleptifd rasıa o)v mit einem 
em um bes oralen Satzes ſynonhmen Particip, wie öndre dvdu- 
mol — tadr' ov — Zen. Un. 3, 1, 20 vgl. Hell. 6, 5, 35 u. 

Art. An. 1, 3, 6 lat. Häufiger erſcheini eine folhe Epanalepfis, wenn 
ka bes ralen Satzes ein Particip vorhergeht, wie dpüv — tabra 
wavondelc Jiofr. 16, 32 vgl. 12, 46, Arodpevos — zabta dravondels Bhf. 
%, 13, dwondtves — zadra dvdunoupivon Ke. er; 4,2, 3. Tırvaonev 
V’Kpdvos cs dvßpmmsla pboıs oddspla Inavl} rd döpemva Bıomodga abro- 
apdtesp nävra at oöy Opec ze xal döilas peotosoßau, rad adv dra- 
voo6uenvos dplorn Bacıkkas ys wal dpyovras tals möAca Av Balnovas. 
DIL vs. 718, c.) 


vw 





Gyater. 


u Über Bertettungen ven Perioden f Reg. 3. Th. und z. de 
[3 

10. Über poratettifße Babiabung don Ein 8 59, | 
5f.; vom Eägen mit Begriffen eb. 2 U 41. 


L Sr if verbundenen der 
a ——— 
Sea ame, Tu as A Sarag zpesucv indenp Eheyev örı Zei 
degen lauern. Zu. &n. 1, 8, 16. Kapdeigeoe Ipaszr Banker oin dunten 
3 uni dnßehsiv wurz ale aöteie — tobt 3 odäkm 
dewastton. Er du 3,5, 16 Bol $ 24 1,6,4 8,10, 1.6,59,25 
z %1.9.1231,%) 


1, 
i Übergä Barticip 
Wehen. B9l bie Berg Tun 
11. Überfiht der obliguen Verhältniſſe. In der obli 
de find an fi faR alle Modi zuläffig. 


11 Se —— ‚iR —4 u HART — 
raſens oder Futur 
als wein obj —38 — — 
> ; for e 


A 
na”: 
1, 
-I-4. 02 
3233253 
H 
—— 
7 
8 
[r 
zz 
3 
pin 
A 
= 
ar 
Bi 
il 5 





—* * —WX indem ber 5 N 
bil ie ol 

viezende a ws A ibeeit en mad $&h 
6, 23, nad) Relativen * RN 

4 Der Koujan! Rebt in der obliguen Rede in finalen 
rein umb gemijht Be LU etiihen Sägen, (relativen und temps“ 
talen,) iz obfiguer Wede; regelmäßig, wenn 
FI anptieh von sin einem medien nen, oder Futur, Smile auch t' 








PAS kei lem ä 
ser er ber, Bus —— ne Holen 
4 of ü 


1 ——— — eiötvaı xal tous Eydpav oda viv zz 
dubrrev busivar on üv wpoeAdelv. oöße [3 —* BR 
dies — 28— 0.4, 78, 4 Über den 
a 7. Der oblique Infinitiv tritt zisetic nad nad) ber dizelten Reit 
befonbers da, wo au einem, meift nbten MWegriffe berjelben | 
dvöp! 2 sixov für ihm exgänst werben Tann. drinn a. 


dusvoobweo Fe a 
4, 108, 1, ans dpav 7, 42, 5 vgl 4, 27, 3; duevoodvro and Fu abran 4 
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3, aus RT 38 voöv 6, 93, 2; Epn aus rapyver 8, 46, 
ans HE, 43 4 einov (nad) dAAd) aus 06x däv 5,41, 
—— findet ſich beſonders bei Thutydides. 
8r.3 u ati zu — — ae innen 


4 8. Andrerſeits gehen bie Sr pille bei bei Are Vorliebe für direkte Dar- 

onderd nach Brı obliquen Rede in bie 

ie über; felten umgetehrt. ar &4 Köpov elneiv Fe dnbvea 
&rı naplorar Kore bpäv aoı dkkoren. Be. Ku. 1, 4, 28. "Edey 

—— BoöAovrar cip ehvny e elvar eln v —* ei —8 

Dinvas adrovöpous dpelte. ©. 8. Möiıs dtanpakduevos 
. Abreıv ydp AvaklBıov Erı obn —88 ein. Be. dv. 7, 1, 39.) 


A. 9. Wo die Lateiner hi der Fortſetzung einer obliquen Rede eine 
bu ben blo den Im Brio ohne ut, wir duch er möchte 
ollte — nen die Infinitive deiv, x vat 
eine „aunlige —— einzutreten, die Rede alſo nach A. 
auch. der bloße Infinitiv, wie xt 
Fe Ne Hallo 856, 4,5; eben fo in einem 

4, 118. 8, 58, 6. vgl. 8 56, 1, 


* 10. Actiren SA imiliert di Berb 
—8 A ier ArA,: ie Yon men ums 
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Dritter Abfchnitt: 
Von den aflitifchen Redeteilen. 


$ 66. Adverbia (drrigenuara). 


1. Adverbia ftehen im Griechiſchen als Beftimmungen nidt 
bloß von Adjeltiven, Verben ober Adverbien, jondern aug 
von Subftantiven, ohne Urtitel $ 50, 8, 19, mit demjelben 
eb. U. 8- 10 u. 15. Ou afıol Touev roig —— ourws 
äyay Enıy$övwg daxsiodar. ©. 1, 75, 1. 


(. 1. Hieher gehört aud ms eitel, nichtig. Atsfdmv zäg Danls- 
ac vabe nevorres, ähhus Övopa xal ok Epyov, mivbuvebaeıy Brarpiäfnae 


u. 2, Entfprecend werben Adverbia auch jubftantiviert, um 
gemöhntiähen vermittelft De Artitels nah $ 50, 5, I u. 10 ml 

89. 15 u. 17; felten ein Hinzugefügtes oder hinzugedachtes 
—— por boneis Tv Tüv Jemperptuy Etim, dr air 
Te nal vo tiv Cıdvotav oba 3 511, d. "Eozı zoodr: 
die, PR Grovhscwe wol Anadiag. IM. ou. 20%, a. 

A. 3. Durch Präpofitionen ohne den Artifel, am gem 
lich ſten buch eis, jubftantiviert erſcheinen von Adderbien hä 
dei, addıs, adpıo zeig (eig. BiS auf ein, drei Male.) Co ud 
rap aba, (Die Rräpofitionen mit Böden der Art als Ein Wort 
Ipteiben ift nicht velon Bal. Eur. Se. i 

10; eig ptv änaE.) U: a 

dalaov' elg dei Boci 

dom, &e, „aödıs dro i . 
ragen ki. "Püs. 96.) Tü &s abpıov dei zugaov £ 

5, H var, aurina te Aaunpdrng nal is 
Yarakeimera, 6, , 64, 4. Kocissov eic änas bavılv 7 tag ande 

* —** Be Äte. Ilgo. 750 (1). Oddiv uarzuov &6 zpi 
ei. ED Ir. 46. Vgl. Hermann z. Big. 380. . 
H 4. Seien, bei guten Schrifiieleen 3. T. nur vereingelt, finden fh 
—— 174, a, eis vv Pat. Tim, 20, b, eis 
Ar. Frie. 367, &5 Dorepov FR 5, 41, 1 
. Tim. #1 b, & Joh. U. 720, ds Ercıra Spuk, 
130, 2? eis zöre "Hi. Bol. , Gef. 830, b, 845, d, 888, b, zem H 
24 und a. (p£ypt xere Thu 3 %, 3. 9er. 6, 34, Eu zöre Rolnp. 3 
2, eig röre Eon. Mi. 1185, ec Andre Wil. 3, ” [M: de Thuf. 3, 18a) EN 
Dem, 57, 15, Zolpb. 17,,9, 2, (dmg dt Thut. 3, 108,3?) Weyer a % 
8,2, —* — 35 Dem. i8. 0 Sg Mi Symp. 2 
ef. 814, e, Kia. 3,2% ap 105 Bedpn Er 3, 64, 2,) peypı 
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el. 4, 7, 6, Bin, ira: Bat, Sog. Ku a Are Ten. An. 5, 
, 4, lat. rat. 412, 0, Soph. 22 0, Ey, 40, 0, a, Ti 
— 31. 15, 4, saß’ änat Dem. 18, 197, 21, Eng Spätern 
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finden fi &,röre Sr, Ui 1, 28, 4 vgl. Jacob 3 MAIL. & m. 894 (pm. 


ie & . Bi u. dundi . B. Ar. 1,9, 8 . Ar. Di 
Er die Bolyb. 40, © 1m. &; ferner (wie — bei Her) 
in naNov. gl. Lobed 4. Phrhn. p. 


u. 5. Zumweilen jr perbia mir ald indeklinable Adjettive. 


mapeAnABaaıv, Bor Fön ndrnv elvar td nepvfiohar mepl abrav. a. 4, B. 

U. 6. Über anbere Abverbia bei elvaı und ylyvesdar 8 82, 2, 3 u. 4. 
Bei Adverbien des Ortes heist eivar ſich befinden, yiyveadar fommen: 
taei, dvm, duod ꝛc. Toav, Eylyvovro. Bol, Kr. 3. Ze. An. 1, 2, 7. Daneben 
bemerte man dvreößev, (Exeidev, Evder) elvar Boriger (gebätig) fein. 
"Evrebdtv elpe, Audla 36 pe mel Eb. Bax. 

a7. Apnlid feht Di ufig &yerv mit einem Abverbium, wo 
wir meift fein mit einem Abjeltio gebrauchen. KBgl. 9 2, TER em 
ad zorodov, AA dripmc Exov. Ap. ni. 371. Tav abehv dddv Ana 
Döstv tor dvayzalag Eyov. Avtınd. 53, 2, Tö xuAüg Eyav mau 
spetreöv docı vol vöpnou. ME BT (280), Über hamep elyov 8 52, 9,2 u. 
+ X6. 3, 30, 1 über Exew u. &. mit Abverbien und dem Ge. & 47, 10, d. 

A. 8. Selbft ohne Berbum finden ſich jo zuweilen Abverbia ſatz- 
ırtig, famativ ein Urteil über das Vorhergehende ausiprechend (epitri- 
ifch). So beſonders eixsru; natürlich)! draalus mit Hecht! Bal.8 62, 
3,4 H Aperkpa dpyn lm), toi elıa, elxstwg: za mapöv yap del 
Yapd zoic Grnedarg Dr 277, 8, Angötepcı Eppuvco de ziv nöhepov odx 
ineıxötag: dpyöpevor ydp mävres öEbrepov dvelaußdvovra. 6. 2, 8, 1. 
Tewalov 13 yhyiana nal dkov tüv burtkpev npoybvan, Brxalmc‘ aurrewis 
1dp 08 pövov zas uydc, dAAA zal ras züv ddtxoivrmv, tumplag Enbatmvto. 
Aux. 122. [Bgl. Sr. 3. Dion. p. 127.) 

‚(U 9. Aud mitten in ber Rebe erſcheinen Abverbia zuweilen ſatz ⸗ 
artig, wie öpdüs für äpdüs Eye, dmiorws filr (obrws) Kate dmtorov 
ılvar. .2,87, 2. Inning döhAuc ri Oper EnAdaato mpds rAv Eumpopdv. 
8.6, 58, 1._ Ta mod ömd ypdvov dnlarng Ent xö puhüder Euverlunzev. 
8.1,21,1. Tod änavens Antares npös hpäc abrodg dıaßispev; An. 20,28.) 

@. 10. Leicht erflären fo hurge Ausbrüde wie napaoxeudlcadu: olxade 
ſich zur Heimreife anfhiden . An. 7, 7, 57 vgl. bene 62, 3, 2), 
xataxoAbeı rıya Zw jemand agrid alten, daß er draußen bleibe 
(eb. 5, 2, 16). Sy 8 62, 3, 4. Über Verbindungen wie ol Exeidev (dvdpec) 
tmıBondebsw $ 50, 8, 1.) 

A. 11. Beftellt werden von ben Adverbien die de3 Maßes gem. un. 
mittelbar vor den Begriff, zu_bem ke ‚gehören, zumeilen durch Einfchtebungen 
getrennt. gl. 8 49, 7, 7. Doch finden fie fid aud), enger betont, nad. 
geftellt, felbit in Werbindung mit dem Ariilel. Bgl. $ 50, 10, 4. Ildwo 
op6dpa dveriilers por pite mAobarov obrm undlya elvaı nit Jevvalov 
uhre waldv dc due melonı MAwg moreiv. II. Xap. 157, b. 

A. 12. Mit Rachdruck fteht ein Abverbium bisweilen zul pt Xdpıv 
am®vreg bnd aod ol du Eyornev dixalmc. Be. dv. 2, 5, 14. Tnepßdvrec 
iv Jar eis "Avtavdpov dpivodvrar mpätov, elta el Ehßns medion. Be. 
7,87. 


2. In der Reltion flimmen die Abverbia im allgemeinen 
mit ben flamm- oder ſinnverwandten Ubjeftiven überein. ©. $ 47, 
26, u. 8 48, 13 mit den U. Zu ben mit bem Ge. verbundenen 
Abverbien gehört auch Aug vgl. $ 62, 2, 4. 


2% Spntar. 


A. 1. Über Adverbia des Ortes und der. Zeit mit dem Ge. 847, 10, 
4; oötuc Eym u. &. mit dem Ge. eb. A.d; mit dem fpnonpmen Ic. eb. U. 7. 

A. 2. Über die präpofitiomsartigen Wdberbia mit dem Ge. 
847, 9, 1u. 2. Chen dahin gehört auch Alys. "One Appe Earaı f 
Yuyi, ineiböv «ob Anpovas obnaras Biy« ——— — 
— 
Anderer Art find Addpa und das mehr thulndideiiche «aögn (fr. 5. Thnt. 
1,67, 2). Über &xig Dial. — 
sehtva xpbpa Adıvalev dv wi Army. @ 1, 188, 7] Apgortaor 
Addpa dxarkpmv vönra ouväßere Ku. 7, 4, 4. 

% 3. Über adverbartige Mecufative $ 41, 19, 10, 846, 3, 2-5, 43 
3, 9, Dative $ 41, 12, 11, $ 48, 15, 17. Präpofitionen mik einem fubitan- 
tipierten Nomen abverbartig gebraucht 58,45. . 


3. Die pronominalen Adverbia des Ortes und ber Zeit 
825, 10, 6 entfprechen (unbeftimmter) den Präpofitionen Ev. EE, eis 
mit einer zugehörigen Form ber vertvandten adjeltiviſchen Pronomine. 


U. 1. So beziehen fi beſonders bie relativen Mbverbia au | 
auf vorhergehende Subftautive oder Subftantivierungen. Ma | 
pebopaı Eml zw olalav ob warhrers Tiaduayos. An. 50,82, "Orou yap-ıl 

boavres hasavımı texvev, ob“ Karıv adrn omppdymv dväpny möhte. Zu. 
Irco, 674 (851), Tanoiov Av 8 oradnde Euba Iaehke karahdern, Er, de 
1, 8, 1. — ‘0 goivız ößev ikaupedeln 5 äynöguhoe EAos abalvero, Er. i. 
3316. Al nöhere Aav BBev fondv relbowar zols Naredaipmiane, 3 
3. 6, 4, 14. "Ereiva xrhonade BBev 8 mhodrag gberau Be. Ku. 4, 2, 


(M. 2. Wenn Abverbia der Art, auch ohne vorhergehendes Nomen, fih 
auf Berfonen beziehen, fo ift der Begriff ganz allgemein zu fallen: auf, 
von weldher Seite. So auch im Lateinifchen, mo Tacitus dieſen Gebraud 
am weiteften außbehnt. "Hotavro xaraßatverv npög tabs dAloug Evka ri 
drcha Exeıro. Be. dv. 4, 2, 20. OR dycs zo npäyua zoiß' äßev ndhar zur 
berau. Ap. In. 314. Mol. 3. Ze. Un. 2, 5, %6 u. 7, 7, 17.) 


A. 8. Gemäß der R. 3 fagte man au dpycaßaı &vreßev etc. nad 
47,18, 9 (3. Th. 2, 1 vgl. 1, 6, 2) und wie tekeuräv elg ze [3 2. 4 
(09, '1.] jelbft zekeuräv moı. Mößev Apyeraı; dr omppaabvng npar 
Earo. Al. 1, 22. Olpor st dpdow; moi telsurhom Blov; Fi. Ex. 419, 
% av malduv tilos Abmdov ol teheurd aanlas xal dperig Yaydı 1 
mepı xal ocarog. IM. ou. 181, d 


A. 4. Über den fheinbaren Gebrauch der Mdverbia auf -Bev für die 
entipre jenden der Ruhe $ 50, 8, 15 u. 17 vgl. 41, 12, 14. In manden 
Fällen fcheinen jene fait geradezu für dieſe zu Mehen. Zopirepor gap avay2- 
Däg täs 2ov nlhag nävece dınıpelv 4 töyas cas olkodev. Ei. Aksyn. 13 
(103). Olxias xat mlotou <a xdtodev loyupdtata elvaı det. An 2, 10. — 
Tod xaraybyiov xöndp olxhpara elye xdrmbev xal dvmdev. @. 3, 68,2 

U. 5. Über za olxade noßei u. ä. $ 50, 8, 18. 

A. 6. "Evda, dvddde, dvrasda, elom, Zw, dvm, xdrm verbinden fih 
and mit Verben ber Bewegung. AvtBnv &vddde. Be. EA. 1, 7, 16. 
’Evraöda obx Ja ol &ABchv wire Opiv uhre Ewaurp EpeAAov undev Speer 
Eacadaı. IM. dr. 36, c. 'Evraöda EAtyero Mhdern xarapuyeiv. Ze. dr 
3, 4, 11. Öbrol cla obs Öpäre uevor Erı Aulv funodan zo um Aün el 
Evda naar oreödonen. Be. dv. 4, 8, 14. "Ievro noMlot elam. Be. di. 
5, 2,18. Mpohrayov to orpdreupa Et tüv xmpäv. Be. dv. 6, 
Erluxov dv, & 5,4, 4. Karo ol woAkol ExuAıydodvre. Be 
dv. 4, 8, 28. [0805 xardpyeı täs drei. Zo. OK. 1015.) 


9. 7. Über mi, not 2c. 8%, 10, 5. 
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A. 8. Über die Auslaffung des bemonftrativen Adverb iums 
51, 18,901 88; — eb. 10 9. 8; das bloß zum Barticip 
Hörige Relativ eb. 9 M. 4; interrogatine Adverbia’eb. 17 | 1ff. 
A. 9. Mit abrod dort werben Präpofitionen, meift- nur ber Rufe, mit 
vem ea ın. 621 —* 
‚av abrod α dise oöx adrob Meya- 
"Y aacöhgev; II. Be. 148, b) Mbrun aöcod 
2,1 (mbrod de 9. Ser. 8, 191] adeöder be a, 8. 8, Bir. 
$ 67. Yegatienen. 
> Die Resationen Besrife aufbebend und im Den verſchiedenen 
Arten sau Bäten. 


1. Abverbia find aud die Negationen (drvopaasıg) od und 
7, von benen od ben Begriff aufhebt, un ablehnt ober zu- 
üdweift. Jenes verneint die Realität des Vorgeſtellten, dieſes 
ie Geltung ber Borftellung. [Fr. Franke de particulis negan- 
bus linguae Gr. comm. I—IV. 1869.] 


A. 1. Was von den einfachen Regationen bemerkt wird, gilt, 
aaa ihres Unterfchiebes, in ber Regel au ven 
wen abjeltiviihen und abverbialen Ableitungen. 

u. 2. Einzelne Begriffe werben bejonders durch ob anfge- 
aben, ja zuweilen ins @egenteil verwandelt, wie ob pnuı mego, ber« 
eine ($ 64, 5, 4), Iäugne, fage, daß nidt, (dagegen paaiv wävor ob 
ndtoaı (.) fie fagen, daß fie alfein nicht medifch, fondern heilenifch, 
efinnt gewefen feien), oby druoyvoöpar ſchlage ab, oöx Aka der- 
ınge, daß nicht, obx dü veto, verwehre, widerrate (auch erlaube 
ic), ob zalpen Über zugeriitet (5 56 & 2) ıc. De u. 03. 

yası Bsuıröv elvar abröy dauröv dmoxtwubyu. IT. Dali 





joe, 05 ydazev abrods Morobar. Av. 26, M. (Emawävees <iy ala 
by drrayvobvro awdenvhaew. Be. ou. 1, 7.) Aprddavoe yuhuny dre- 


A. 3. So findet fi) 05 (und ch) auch bei Adjektiven und Adver— 
ien, bon denen o& ndvu (mofür wahl ndvu ob nicht vorlommt) und ah 
Da durch nicht eben und felbt dur gar nicht vgl Plat. Phaibr. 228, e, 

uch jxıora dich. am meiften, 


as Sind nicht wenig und nicht wenig. [Reg. 3. Th. u. ob.] Tuvarsppov 
%p Sup dräghe od aogoü. Ed. "Epry. ), 34. — Tote ein 


oby Axiora elnelv day xal näyiora dyrkhpara Eyopev. @. 1, 68, 2. 
a TE OK 1,5, 1. dgl 
67, 10, 4 und Belter dom. Blätter 1%. 2881. 


298 Syntar. 


E. 4., So findet ſich ob auch bei Subftantiven; über ah unten 9. 
"Eiyniot 1 ol —— Ed. "Ex. 948. Adoeny akhder de dv 
03 warp& ndpeı, Ei. Bar. 1088. Al ob dnddeıkıy ran bmb yiv wöho 
Das Yepöueda. Fb. In. un. ———— — Rard Thy tüv yupiav 
dAAhAors odx drdöoo. ®. 5 des 1 a 4] ‘H ——— 
öl Bodkmv dar —S— nl * 

A. 5. In Sätzen, die an ch cher, ee, hau 
in Verbindungen diejer Art (U. Ba ein. Gar En jelten ij yyaı, 
pr Ydoxew. Hieher gegen auch pi nposmarsista: dissimulare ih elfen, 
als ob etwas nicht Lettland, auch mit zu — In — nac 
8 55, 4, 11. Uber &äv ob 9%, gdaxn unten 4, An Stellen, wo ob 
nach «iin einem Gegenfape Aut Mi heint, ift dies Ai Ubergang 2 einen 
jelbjtändigen Safe zu betrachten. (yj. 12, 36, Ui. 3, 242.) Mepis dxari- 
ep Ton dort zobros niv zb gdonew, dual BE TO uM gdazsy. Avc. D, Bl. 
Ag’ ob can iv rpıan Eoepos abein ghgopev elmat, vd BE zerdprou Ari 
gönev; IR. a0p. 356, c. Ei PERLE Mndn eivar, ti ob mapadl- 
Vanıe zug olxirac; Az. 8A. Bay mepl zoo —— xal nenn & 
Erepoc zdv_Exepov dndig Ayeın, yakemalwavarı. II. To. 9* 
obros abr& mpde dud, Av = dyd gi du ze ae — Ai me, 

UFäy 05 yaszn, Insgde abc. Au 1a 76] = Ev ui meet 
Roımtar bpäv dxosew, um? bueis Exelvou — —— Al. 3, © 
(et, 2. 3, 47, 3] Oi nenovdas deivon, Ay mM mpagmoty. ME Im. 

178 Lyev wor Boxei mapabeinuara mpde A te Dina ee, —* 
* abra dmyepav um mdva ru, Ir, Daid. 264, —⏑⏑— 
obalav } ur odslav abc mpostibeadar. IM. Be. 201, e, 'Ewmdrı el oo: 
Boxet Ei Ts elva A daurig <e nal töv May übenv Alıs dori ai ph, 
&yewv woabtwg. IM. Kap. 167, c. Ataptpeı ei un Bw ur, Earı mod el Ev 
vn Eos; ID. Dap. 160, b. — EI zveg yıdpmv pt Erırndeiav ein 
oöy ol drövres tobruv alrıot elaw. Au. 0, 20. 

A. 6. Unfer fein bei einem gefegten oder ergänzten Subftantiv wie 
umfer ni chts wird nur, wenn es betont ift, durch odöelc, undels, fonft blob 
durch % —* wi, ausgebrüdt. "Orkienv N innea nat züv olselav oöädva 
elyev. Am. 18, 234. 05 nö, od gpoöpıov, ob in 03 orpatıdenv dad- 
Keen nid —X "(8 Xadptac). An. 20, 78. Wgl. $ 61, 5, 2 u. 4 umb z. Ken. 

In. 4, 


2. X feldftändigen Behauptungsfägen erſcheint od, 
namentlid beim Indikativ (auch mit, av z.B. in dem falle 
8 54, 3, 10) und beim Optativ mit &v eb. U. 6. 


A. 1. Über 05 mit den imperatinen Zutur $ 53, 7, 4; 05 (—) ur 
eb. 4. 5 und 6. [sh Dem. 23, 1), Aber yr mit dem Iudifativ in 
gragen a unter pt und äpa. luch ſonſt findet, ih ar zuweilen in 

agen. [Sogar affirmatin Eimiten 5 Soph. Did. 8. 177. Möc pre 

yeloapat avepic uhr dmopneiv döfas nawd' A Boblopaı Branpdto- 

has, An 1,5 wu äv Akymv y& ti todro & Abyor pr Ta dv Alyor; 
Kpar. 


Al 2. * ſNhegen tritt ein beim Imperativ 564,4, 1; beim impe⸗ 
rativen und prohibitiven Konjunktiv eb. 2 M. 1— 4, aud) wenn fie 
nur zu ergängen find vgl. $ 64, 5, 4; beim wünfchenden "Dptativ 364, 
3, 1 u 3, und fo ſelbſt beim wünfchenden Inditativ wie in Schmiren. 
(nf . 195. Au. 917. du. 145. 1000.) Akyere, eisie A ah; aupmicode i 
03; IA. 02. 213, a. — "Huaptev, de —* ügeren; Be. Ku. 4, 6,3. 
(über, ph beim Opt. mit dv 5. TH. 6, 18, 1.) 


3. In abhängigen —* "wird oð beibehalten, wenn 
die Abhängigkeit nur eine ideelle oder formale ift, namentlih 
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in Sägen mit örı und ds daß ($ 65, 1), in abhängigen 
Tragen (eb.), in relativen und temporalen Sätzen, die nicht 
hypochetiſch find (8 65, 6 u. 7) und bei ben einen Grund an⸗ 
gebenden Konjunktionen örı, duörı ıc. (8 65, 8.) ’Evsuun- 

var zen ürı ovdelg korıy avdeunwv pas oüre ükt- 
yagyınög ouzs Önuoxgarızög. Av. 25, 8. ‘O Aöyog quiv ög- 
9ös, bg obx eicly ol maunkovarı ayasol. IIA. vo. 748, c. 
—, Augoreguv &ı0v imıueindivar, bvövnoyubvous Örı 
oũr @y buelva duvaıyro mov un Eröguy avungarzör- 
zuww, our Ay viv ineyelonoav Edeiv um Und raw aurüy 
olöusyoı owIjoeodaı. Av. 12, 85. Elnev örı oüdlv adro 
uehoı ou Aueregov Yogüßev. Av. 12, 74. — Kar öllyag 
yaög dielkovro, dıörı oda ıjv zulelocı meogageiv. ©.4,11,2. 
Ensıön nayra nowüvres Ölxnv rag adv oüx &v ÖV- 
vaıo9s Außeiv, müs obx aloygov Uulv xal jvrıvoüv dmo- 
huneiv; Av. 12, 84. 

A. Mh fteht in abhängigen Fragen der Urt 8 54, 7, 1 ugl. eb. 
2=3, ie Selm Indrtattos Mir ca) in einer Tide Inbirehten 
Trage, bie einer direkten mit dem Indilativ entipricht, kann zn nach el und 
elre eintreten, wenn der Fragende die Sage wirklich ala zweifelhaft vor- 
eilt, während er fie bei el od und elte od als rein objektiv, alfo bei el 
05 ald entjhieden wahr bentt. [Engelharbt z. Plat. p. 126 u. tt. 
B lat. Men. 23, 1.) "Edokev dpäv Erw tpdnp pi} —32 —* 

‚wa. 8. 8, 68, 8. — por doxet —— 

R. To. 462, c. "Eruvdavöpnv el ob zoiro dndarou — 
vor zı } adlhtora zEv Din dmepydteran IR nor. 888, 0 188 el dor 
dvayzatdv ooı Boxet Ulxaov elvar näv rd Boiov. IM Eößig. 11, e. — Bob- 
Ropaı dpkodaı ei pay is zı xal neuvnubvor a oldev. II. Be, 188, d. 
SP roröper el Apiv mpknsı A od. IR. nor ABL d. Geis ei Earıv ale 
05% Eorı A Bobkon paßeiv. PıAh. 112 (118),8. Ei ıd ompa Enırpenew as 
Ehcı xp, noMAd dv mepusoxihm alte Emrpenttov slte 00. IM. Ilpo. 313, a. 
NER zobrou obdiya Adren oüht eufaukdv maeh, else zen Ammpknen 
savriv zip aopierg elte at. IM. Ip. 318, b. Dig Ant. 6, 2] — (0 
vioc oby ol6s re aplvers 8, ti ze Imdvora xal 8 ij. II. ns * d. Xpd- 


wog delavuoıy hpav Borıc dorl pt) xaxdc. Ei. Avtıd, 16 
4. In hypothetiſchen Säßen wie in relativen und tem» 
poralen von Hypothetifcher Bedeutung fteht un. El un pv- 
Aaogsıg uixg', drrolsig za uellova. ME. uo.172. Eino9a 
un xanıorog, olmor &v nargav iv anv arlluv rivd’ üv 
—E öl. Ev. Aıx. 13 (349). — "Ev ν zig nod- 
yuası un neldnrau zp ei Alyoran, ünagrijoeraı dijmov, &- 
nagrav d2 Inuwoerau. He. ar. 3, 9, 12. “Orp oopla un 
mgogeln, n&ong ügerüg To u£yıorov u£gog, obx &v Erı e- 
Atwg üyasög yevöuevog eddaluwv nor yEvorro. [IIA.’Enw. 
977, d.] — "Orav un rodg üdınoüvrag Adßnre, zoüg dvruy- 
xavovsag xolabere. Io. 18, 36. ‘Onöre un rı deloeer, 
00 Euvjeoav. ©. 2,15, 1. “Yrekaıgeiv nmoAkovg dei zöv zÜ- 
ayvov, eineg elle ügkew, Ewg 69 urre pllmv uncs 
— Ann undsva Örov zı dgpehog. HI. ol. 567, b\ 
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Un. 6, 4, 16, teils weil el faft dem dmei —J 4 ee 
; ‚oder aut a 


Bünbig gedacht wirb, wie Thuf. 3, 42, 2, 


A. 2. Beiden Relativen und bei den Beitpartifeln erjcheint 

h auch in Verbindung mit dem Inditkativ bei upothettier 
Bedeutung. (Nach dem verbietenden ur, fteht in relafiven Sähen jr durd 
Affimilation.) "Eniorana: öpäv #' A det ne aody dpäv dw pen. Ei. 
Ind 3. Tiyveran 6 adpnov dmsrhumy —* aldev ärı oldev Aal hy un 
oldev Srı udn oldıv. IR. Kap 170,0. A me RM npocebfxngen add ger 
Adkaodaı iygmpet. Avc. 5, 19. — TA voohhere Bas pn merdloue Eyeı 
auybüvoug obx dpebıareoy papuanelnt. II. Tin 89, b —— — 
a (sat Batıc) droveas u aahig ebepyerein. 
ö. ‘In. 682. 0, Te ud ypeuv odror ypeby nadelv. Ed. Bar. 5t5: ((Üs- 
Tug 705 ev pi dämeiv od mpovosttat, to d2 wi) Bodvar Alenv Emupehekat, 
obroc »axoupyet. Au. dos. 53.) — (Mr & un hıyec mad oraurig. No. 
Avı. 546. Olyphre tüv Bley mw ufte tv zotmmv gpoveilovres Tobran 
pahtora galrancı tay Aöyav ol undä npös Ev yphayaoı rupgdvauaın dvtec. 
Is. 10, 6. Mi Bıdkov torov dr 05 uhr adtüc Bökeıs Beitiov elva 
uh®_ ol meiodtvees oor. An. 20, 144. — Önsre ıö dixmov a olda 8 dan, 
yokfj eloouaı elte dperh Tıs oben zurydveı elte nal ob. II. mol. 354, c. 


U. 3. In relativen Beftimmungsfägen findet_fih gem. od: doch 
auch ph von bloß Dentbarem, Dualitativem. (Selten eriheint pr, 
ähnlich in relativen Nebenfägen, wie If. 8, 110, Thuf. 8, 76, 5; wohl in 
ber Regel bei Zoo ılnd ämdaoı quotquot.) "Eva &v moAlaic Iouc söpoıc äv 
Borıc Carl pn yelpmv marpdc. ES. "Hp. 328, Dir Eor' oddt elc h un 
maxdy zı yEyovevd yevhaerar Quh. 108 (117). Mlüc Av rıc e> elßeln 
olg pi mapsybvero aöröc; Avc. 1, 28. — 'Eyb von töv toodrev movn- 
pdv elvaı npoordenv Botıc To) mapfvtos ypdvou Eminekeitau, AAAd ur) xai 
05 nöhhovrog mpovoeitau. And. 4, 18. "EvBupsioßs ypM morkpors ypf 
miorcbewv mäRdov, ole moRlei penaprupmzaw Ah pumdeic teröimzer. 
Au. Banep äv el tıc mpogmotolto apdrioros 
elvaı ray dBAntüv Evrasda xataßalvmv ob undels äv dog dEiharıen. 
Io. 10, 10. — Tobs Aonobe, Boous pr dmenpöhavto, kuveränusav Lür- 
xac. 6. 7, 85, 2. — Tie obtws dneipoc rAc daurod marpldog dc obm äv 
BouAöpevor elvar novnpäs dnkdarıev äv A xarc guldrteraı tüv yaplav; 
Au. 14, 35. To dtraötepoi dare, dv meneipaoße, zobteı Yaplaaakaı } 
084 06x Lore ämotel zıves Zaovızı. Au. 20, 3. OL Bcoi mpoonnalvousr 
& te ypt} nowiv xal A ob yph. Be. Ku. 1, 6, 46. Über obx Earıv Bars 
Fr 8 51,10, 11. 861, 2u. 5. 

«. 4. Auch in der iterativen Bedeutung haben die Relative 
und die temporalen Partifeln ph. 'EdosAcuov oöätv 8 rı pr roic 
kuvsormar doxoln. 8. 8, 66, 1. "Ordre un patev (dyaköv tı dedpankvai), 
ändyovres dröuzevav, 8. 8, 68, 1. 'Emel un dvravdyorev, dvaympodvres 
habyalov. 8. 8, 38, 


5. Finale Säße haben die Negation u, aud in Verbindung 
mit dem Inbifativ. Vgl. $ 54, 8, 5. 6. 8. MagnAdouer, Ö- 
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wg um xeigoy BovAsvonodaı. ©.1,73,1. Dulaxrsov darlv, 
örwg undtv Öulv ovußnosraı roıodrov. ’Ic. 15, 119. (Buv- 
EBnoav i äklacıv nal undemore inıßjaoysaı wüg yis. 
8. 1, 103, 1) 

U. Über Ero ne Hauptſa— 87; und ob 
den Begriffen — & Fr An a BE 

6. Konjelntive Säge werben in ber Regel durch 00 negiert, 
wenn Gore ober og einen Indikativ (auch mit &y) oder &v mit 
dem Optativ; duch un, wenn fie einen Konjunktiv oder In⸗ 
finitiv (auch mit &w) bei fi) Haben. Vgl. 8 65, 3 u. Schomann 
3. Hai. p. 472. 





a; N dravrsg todg iv 
— Ya re Ai v 


dervods Tic nölem; elvar paßnrdc. 
Bovlav HT &ar', I mic paln deyhv adtols yavkı — 

andy, obx äy dfeleydeln ya Oört 
dot & ousngavabv, har’ obddv av dızalac abrob Akyovros drodkyorofe. 


a Teyenpbva tüv duaprnpdrwv Iravd Tele apa: tv dväphrev bare 
— Br Hnaprdven. Ant. 8, 3 


* 
toĩe nelas ravavraı ds nälıora Büvavtaı ——— 
wnblva eihlran. Avc. 1, 2% ° 

A. 2. Notwendig ift Gore ph mit dem Infinitiv, wenn em Streben 


U paßeiv za Acyöpeva. Av. 10, 15. — Obrmg duadtausvor talc auppo- 
paic la bare uadkva piävaı Bbvasdar zodc —e —— 
rev. lo. 6, 66. Br 


‚mals 
Tre nölcng sungepais maplayev bare, el märres hy abrhv ver dayov 


I. Die Negationen bei Infinitisen, Barticigien, Subſtautiven, 
Apdjeltisen und Mdserbien. Biekung. 


7. Der Infinitiv erfordert meift als Negation ur. 


u. 1. Rotwendig if ph Überall, wo man etwas verbietet oder 
abgewehrt wiffen will, wie in den Fällen 556, 1, 4 u. 5. 34.12. 
13. 16. 18; ferner wo ber Infinitiv bei unperfönlihen Andbräden ald 
Subjekt fieht eb. 3W. 1: deı& aördv pi morelv oder obx deu adröv moreiv; 
det ph moreiv ober ob dei moriv. AodAov, gnalv & 33 ph rupvdie- 
o8ar Al 1, 188. Kedsber abroög pi Aroıc pällov napdreadaı A 
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aduban Bas O1, 91,1. IMapenäheı un Alk 38 
intern. Hoi. 31, 19, 6. Zunhouhede au wh Ayanpefadar A ds 
ic Be Ku, 4, 5/38. "Ehegev abtate py ddıketn 0.9, 5,3. Ei 
dkuotg aoı pmber dhjeıvöv more Mndiv Locabar maxaplars Eyeız ypevän. 
Atos. x. 98, 30. — Auch dauriv ob Emeıse af nanareyunsau Am. 
1.22. Obx äv äbynro ud perkada: Bsnor Avkpumor Av, Ankpansr. 
Gh. 138. — Hrobueda Heubeplar ondelev elvaı pmBän KöLeiy Kaer- 
zog. Au. 9, 14. Tüs öuoias yapıraz un dvrıdıdöuaı alayodv. 8.8, 68,4 
Kipbuos eb Ypovodvrz I boxeiv ppovelv. Ala, Tre. 385 (MD. Eixös 
oogdv dvdpa ur Ampeiv. II. Os. 152, a. Evönilov EEetvar in Boule- 
ulvp, houylav dyoveı, 











Are Öiaag Eysıy ahre modymara, Au. 7, 1. Xp 
Haradpavelv sub nihdoue. 10.6,79. Bet. @.1, 108 
äv ebtuyf tıs, ds Zoıne, mpogdoxäv del zı BET al a rı mierebem zigp. 
"Mekıc 297 (288). — (Aittav elyere un Bondelv toi deiranevorg, 8, 
13, 6. “Ypeig (oloi tote) za bmdpyovrd te aukeı wai Imiysovar umdir 
xal Im obdd zdunyzaia dzrnkohan. B. 1, 70, 2) 

.2. Regelmäßig fteht ah auch bei dem duch den Artikel 
fubftantivierten Infinitiv. Kat rd Ben zal rd ad Timer ware. 
—* 15 —— 2do (vol 0) unddy sidkyne. Ed. dm 
3. 39 , x dmedbyovto tag zarnyoplas, peTlov mäpos vapevst 
u un Bobkcabar dAndn ur 0.3, 3,1. Fer —e —— 
Guabaı . ve. 829, m. Ilepıeifs Arsdmelav ein 
— 203 u dern ©ı Hilde } yubun Ofanapreiv. 8-2, 29 1. On 
pas oößE Bapfdpouc elpnse Bud td pmdd "EAAnnde mw dvrinadov de 
— droxexpladar. %184 

A. 3. Scheinbare Ausnahmen von A. 1 u. 2 find es, wenn ein 
Gegenfag mit 05 gleichfam parenthetifch (ı& w£aeu) eintritt; ober od ei 
zum vorhergehenden Verbum gehörig, nur des Gegenſatzes halber nachgeftelt 
ft; ferner wenn oy%eie in 0b und tis aufzulöfen und o5 mit dem Yaupt- 
verbum zu verbinden ift: d£ıö rapaßivar oUbev = oix dem rapaßfivat tu 
Kenedeı odx Ev 75 exximola, AAN dv Bedıpy Thy Audppnaw yipveobaı. 
AU. 3, 204. Aeöpo nova bpäs viv diodvreg od fuppayeiv dA Euv- 
abızeiv. 8. 1,39, 2. — Obdevög äpapreiv Blxaude dorw. Avc. 4, 2, 6. 
Oddtva ypr Täv deontvmv rept mAeiovog buüv aurhv xai tüv Öpxmv rot 
eishar. Av. 15, 8. Akım dyd üv dumpönate napaßivaı obdEn. Be. 'P. 
2,4, 42. — "Eguv oudev Eu eyunc modaosıv wants. Lo. Di. 88. Anı- 
areivare tüv ävöpa, & obbi nöleı Ekzarıy, dveu Abmvalav obäeva Jaydıu 
Inpıhoar. Avr. b, 47. 

U. 4. Nach den Begriffen der Borftellung und Äußerung Hat der 
Infinitiv nur dann notwendig pi, wenn fie in einer an ſich gr, erfordern 
den Fügung ftehen, z. B. beim Smiperativ; ober wenn fie eine Auffor- 
berung enthalten (nad) W. 1); od Tann ftehen, injofern der Infinitiv einem 
Sage mit dr entfpricht; (mohl regelmäßig ftcht e8 bei Attifern in der 
Fortfegung einer obliquen Mebe $ 65, 11, 6); daneben jebod aud 

h, infofern nicht, wie bei od, der faltiſche Gegeniap gedacht, fondern nur 
bie Idee abgelehnt wird. [Bgl. &h. >, 42, 1 u. gu 1, 189, 2) (Eperkov 
dropebteodar xai dlkny ob Abazın. Av. 6, 36.) Aoxeic yaphacv 7; 
obx droßaveiodar Avd. 1, 101. ‘Hyoöpnv 06x eivar_dväpmzivm 
dmuöcıav 7 dyaboi ol dyadol yiyvoveaı. IA. Ilpm. 328, e, EI xı zoirar 
dhmBiz Tv, oleode obx äv abriv Anßeiv; An. 29, 48. "Evspıoev obr 
äv buvaobar pEvew tobc moÄtopmodvrac. Br4a2. Andyag 92- 
piv oudeva dehv obre padycodaı za vv obre nayeioßal note, IM. 
6. 818, d. Alyıvftar dviyov töv nödcwov AEyovres 05% elvar abrävapet 
ward täc anovdds. ©. 1, 67, 2. (ToApüst tes Abyeıv dig obdeis Evayis 
— Belag" ndynv yäp oddeniav yeyovevar. Au. 14, 5. 

Nopisare vedtnta nal yApac dveu dAhkav undev Düvaohar. 8.6, 
18, 7. Olpaı un äv Bixalag toben tuyeiv tod — gr elbira 
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+ darı wiung. Be. de. 1, 2, 41. "Eyvasav undtv drmardrepev sIvar lg 
— H, Big dedöubinng maps za herbrav handen. Be "DL 8, 
2, 3. ie Alyovraı baurols uf mpoopäv m Imbn Be. cu. 4 5. 
“ÖpoAoroöpev aA rapd play elvar tals av geldeny 
che ve nal Tupvagrıcmv Anohıbövar. ID. neh. 466, b. "Trtoyvodven nz 
div ar abrobs relseodaı Be. "EA. 4, 4, 5. "Opvupı ndveag Bsodc 
ur oda äy min Bash: daytv dvil cos ualdg elvar. Be. ou. 4, 11. 
Anızplyan undevwäs Aremv elvau Be. EA. 2, 3, 11. 

. 5. In mehrfacher Weiſe kann doxeiv mit einer Negation verbunden 
werben, da e8 auch gut jcheinen, bejhließen Heißt: od Lomst zopsös- 
odaı er fheint nicht zu marjchieren oder e8 ſcheint nicht, da man 
marſchieren müjje dom. ob dorst nopeurkov elvar); doxeĩ mopsbesta e8 
Teint, daß er nicht marfdiert, fondern ba bleibt; doxei um ropebtodei 
man beſchließt nicht zu marfchieren. Val. 8 56, 3, 15. 


8. Beim PBarticip ſteht un als Negation, wenn es hypo⸗ 
thetifche Vebeutung Hat; fonft mehrenteild od. Obx &v duvaro 
un xauuv ebdauoveiv. Ed. Kon. 6 (464). TO ängayuov 
oo owLeraı un uera T00 Ögaarmglov rerayutvov. ©. 2, 

, 2. — ’Eoyamn Adınla doxeiv dlxauov elvaı un Övra. 
II. roh. 361, a. Od nunor Enlwoa mAovroüvre apo- 
dga ävdgunov dnmolavovra unddv iv kyu. Avrıpar. 
230 259). — ‘O u? dagels &vdewrog od maudsverar. Me. 
uo. 422. — Odx sörvyodcaı doker odyl Öugrugeiv. Bo. 
Baäx. 1263. ”Eoyerar sans eig püs Evlor od Inrov- 
uevov. Me. 416 (433). [Ogaovs d8, duvarög xal Adyay 
olög 7 ärhg xaxög nollımg ylyvarar voüv oda Eywv. Ei. 
Bax. 270. — Dıkocopovoıv ol oüre dyasol oure xaxol uw 
övreg. IIA. Av. 218, a. Töv övra anag eimdev Enawveiv. 
®. 2,45, 1. Elwdare s& oox övyra Aoyonoısiv as Eosıy 
Suiv Mroiuc.. Avò. 3, 35, 


1. Ob Reht aud, wo das Bartieip Bräbifat if, in den Ber- 
Bindungen — 
is wi drlpde aba turgdune Be. au 
2, 9. Pavepdg yeyovev 66 iv ampdrav ourrevhs dv, KAAA züv ypn- 
. Au, dnoo, BI. Zunpdene oödtn Ale nern Narren} 
haszortv 1d 16 dlnara zal 1a Adına, Be. dn. 4, 8,4. Opi, Bomep 
705 obmarog Epya ode pi ıd abuara dexebveas ob Buvapdvoug maulv, 
Se un 23 le joghen Irma ule ui mie are dmaras od Dune“ 
fivouc. Be, di. 1, 8,19. "0 dvrogellen ein Ydpıy dußkörepag, sldde 
Dbx de ydpıv, AR” de öpelimpa , 40, 4. 
"Era Belke 06 mapankacı old 1x dv ANUv zols mölag I xal Epfp dreh 
dev. @. 6, 9, 7. "Erkpoue äv Eyomı dmideigar od meraay6vrac 
is roAtrelas. Au. 30, 16; [Töv nöAcpov oöx dvondkov zb navtsiov npoydeı 
Eee ara more &d Dleseyundv wer ornteß oöpevon. 8.2, 17,2. vgl. 
PH 1,3, 0 %. Sol. 16, 144; burd) bie Ronfunttive veranloht Dem. 
‚16 3, 
9. 2.'GeibR mit 6: betunden Reft eb beim Parc; aud be dr 
abfoluten Konftruftion mit und ohne dc ober &ienep $ 86, 9, 8. "Ede: 
ußelts db; 06 noıhaovrsg tadra. Au. 12, 73. Anuoxpdens Edöxeı moAid 
iin dAndeboa: roraöta, za dvra te de dvra xal ta un Övra bs aba övra, 
— bh 16, Die Amahaniien Ange Armklarnen, vbBiy renc 
Arov buelvong Av intedoorm. 8. 6, 88, 2. Tfe BocMfe det zugelv od 
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peröv adrp. Au. 31, 32. Tod; dämobvras dönulous diplere, barep rob 
Yneltous AAN 05 tie tnuias abrete näke. Au. 37, 16. "Er Öeyopig * 
odyto, de oöy dronevobvrag apäg. 0. 4, 5. Nach einem Imperativ ds 
ph mit einem abfoluten Ge. Th. 7, 1b, 1. 77, %, &e. Kiyr. 1,6, 11] 





— Ti done, el yph an nee 
odetsav Atyeıv, Ei, Ip. T. 1288. EI ddtw pndtv npachxoy usa 
gphpata Eynalkoaı, tıadkmelnv Av zöv änavra Blov. "Ile. 17, 1. Astv 
fTav tig pr Ppowmv Box ppovelv. I. Zr. 28, 1. (Taöra oxoneire ärı 
ur mpovolg nähe» Zyiyvero A cöyn. Art. 5, 2.) So audh mad dem 
münfcenden Optativ Diphil. 71 (3), 9. 

N. 4. Eine Negation vor einem Particip kann bloß zu dieſem, fie 
Tann aber au) zu dem, folgenben Merbum, am weiches das Barticip fh a 
fliegt, mit gehören. (3 Ih. 1, 12, 1.] AdAos doriv 6 ypövag' 05x dpa- 
ei Atyeı. Ed, Alo. 26 b karagoßndeic Mischen. 6.6, 
38, 1. Mer xü Tpwixä h 'EAAäg petavlorars ze nal ratıpalkero, Gore eh 
— — ®. 1, 12, 1. EL nal op6öp dAyeis, pndiv 
hpedtopevos npakgg nponerüg. Me. 542 (674). 

9. Auch bei Subftantiven, Adjektiven, Adverbien und 
Präpofitionen mit ihrem Kaſus fteht in bypothetifcher Be 
deutung zu; fonft in der Megel od: 6 um glei Os av uni 
Eis nüxıng dvoiv un scuntaıv oba dv doxei aoı dadiug 
naysosaı; IIA. sroi. 422, b. "Eyaoay sagavoulav Ent 
Toig un avayan xuxois Övouaodivar nal obn El vos 
dno züv Suupogür rı tokuoaoıw. ©. 4, 98,4. O mi 
largög dvenıwınuwv wv Ö lareög Zmioruwv. II. To. 
459, b. — Oux olda- dewiv ö' doriv hi un Zuneıgla. Ag. 
ix. 115. Joxei zig oo elvaı axon ı* rwv ülluv axowr 
axoveı xal rwv u) axowv; IIA. Xag. 167, c. — To zw 
önolwv nEıwoIar Todg un Önolovg 00 dixaov. Mel. em. 
2,9. Ta uıjre dyasa unre xaxa ov Bovköueda. II. 
To. 468, c. Tö un Eunodwv dvarraywriorp euvolg Te 
— ©. 2, 4b, 1. — Eiköunv drooxeoser rig road 
lökag di augorega, dıd re robg nÜx elxuigwg aüri yow- 
uevovg xal dia Tü un Bovkeotaı raneıvorigovug moriv 
rovᷣs Nuuseovg. ’Io.5, 143. — [Odx asıov vi worsı överdica 
ww un nerü vouwv Huagrev. ©. 3,62, 3. ‘O un Züv 
Evdyan zı madıy yahsmuiegog diapuyuv 100 Amd sis 
iang &x3eoü. ©. 3, 40,5. Makıora oi ui, E0v ngogaseı 
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rıya nanüg rowüvreg drrepyovrar nal dıölkvysar. ©. 3,40,5. 
Bol. ;. 1, 91, 4. 3, 67, 1. 4, 87, 3. 98, 4 u. 6, 82, 1.] 


1349. Ta undiv dyekoßvra un möver udn. Alc, Hp, 44 "Erei 
—53 a Re 


A waAdv. Lo. dnoo, 





hörans zaudı zu bummiet als Yayaie 


Mic oda Arero nähdev brö zob mAhßoug A abröc Ayev, did Tb pi wrhuevog 
dE 06 rpocnxövrev Av dbvapıy npös Ahdovhv zu Akyım. O. 2, 
Peer A ——— 


10. Geſtellt werden die einfachen Negationen in der Regel 
unmittelbar vor den negierten Begriff. 
A. 1. So unterſcheide man od ndvea öpdüc Erolnaev nicht Alles —, 


wohl aber Mandes; ndvra oöx dpdäc ämoinsev Alles nicht rihtig —, 
Tenbern falſch; — ndvra obx —* mit Recht hat er Alles rt 
jon! ie 


ethan —, fonbern unterlaffen. vgl. 3. e. An. 1, 4, 5. (Doch fteht 

gation zuweilen vor einem Infinitiv, mo fie zum folgendem um ger 
hätt.) Ger möheune od ndvr eöruyeiv. Ed. Tnu. 6 (728)., 'Qe ob od 
altıog detkov. An. 19, 


Be. dv. 1, 4, 5. Oalvera h vv "ERRAE Roloyueın 0 ndAaı Heßalmc 
olxoupäwm, dAAd peravasıdasıg oösaı <a npörepa. ®. 1,2, 1. Oüx dv 
Toyaral pberaı Mıoch yapıc. Mi. (845) 8866. (Dbx aladdvesdar Aulv 
Ne Yoneite” 8.1, 70, 13 
u. 2. Nach ihrem Begrife ſteht die egation, wenn beide, jeder für 
fi, ſtark hervorzuheben find. So bejonders bei Gegenſätzen mit nv und de. 
Hier 05 aus), wenn ein Vokal folgt (nach, dE ftet3 betont, auch wenn es 
micht abjejließt). Tdvrec nev oöx Ybov, Apıaloc Bi zai Aptdotar. Be. 
.2, 5, 3. "Hy & moranög dass dlvöpesı maykaı ev ob, mumvoic db. 
Be. dv. 4, 8, 2. (3. Ze. Un 4, 4,3] Apıddvn Orhvenoe päv od oödt dvkorn. 
Er. ou. 9, 3. — (’Eocbn 8 dpös machp: oldv ze 8 or Av, elmep dr 
mvurhe dyevöunv mepl mob marpde. Avd. 1, 20. 'H auripag) noAAd ob 
Kheaı pehdaaı zade dvayınndaxovenc. Ätov. m. Bau. 6 1.) nep- 
povodaı piv hpäs, bropkvouaı ® od. @. 6, 68, 2. Ta Adevis Eyova 
mdebpara wolarebeı pöv haüv tde duyde, melde 8 od Tabs zal 
öv nerploug. IN. moX. 88, d. 'ERldn wol ixlohn, AndAero 8 oöyl, 
din" Au. 6, 20. Täv Üben al hboavıa peuvnnvor, Bpävra d 
od dmodelfavtes obs elß6ra dredelfanev xal dpa neuvnpevov. ID. Be. 164, d. 
Thoredoaı Beiv ypt Beopdrow ds zd vv menpayneva Bilhavıa aup- 
alver 1öp oö ta niv rd, Bob. (eg, Ad märz) Alc, Mile 800 ()- — 
dw vönele wol alhos, Chası BE an. Oh. 112 (IIB)., Oidev ıpdroue 
krwone, nıahans d6 at. Tv. 539. "Odorro mov un, Beondeme Ydp 
Ve rap ande 7’ Av de Deus dManeran. E0. Mid 83. EI aörole 
Rrüger, @r. EnragL I, 2. W 


83. Aßpoxdnas ob zabt' ämoinaen, AR * 





306 Syntax. 


ein rdvra ra Enteidern mapssneunauevn, vro d abroig ae 

Takerouev dık ai wehauı; ID, OB, Era — 
«. 3. An mangen Stellen ehört ein dem Berbum na ET * 

wenn auch wegen der Form deſſelben gi It, doch eig 

folgenben Worte. "Ohowro ah rı — ol want, ah A dc dozu 

un mpbmove' abtü wand. So. Ip. 389, Iuonelte —— ee 

Emxev, AN& Ar. 20, 45. [Über pi; st fonftz. Ch. 1, = 1. 


6, 40, 2. 
“2 Dem die Negation, ftatt unmittelbar vor dem Nomen zu 
bor wi Artitel oder der Bräpofition eintritt, jo F— dabei es 
nit ſchon Hinzu et ift) das Gegenteil zu benfen, 3. B. bei oby al däu- 
yarbraror ein ol duvardrarar. Belter Hom. Blätter 1, ©. 3. [U 
"Ehdnes zo —* drpdroveo mpdg Ayatelav — Sr in ad rar 
dbuvarordruv. 8. 1, 5, 1. [vgl. 3, 57, 1 u. 5.7, 86, —3 
döunetv el tig dNlyas Apkae deyäe uf za Apıarz [ = a 0,5. 
"Edv <& und 105 Dyiewod nö Böktıov yırvönevev, bmd od voodıdaug dd dis 
‚Beipöpevov Brohkampev, meuönevot er zay imaiövrey Ad, des 
Borv Auto dorı Buepdannivon abreb: ID, ern 
Xpn Toic aloypdv zı öpüs: Bımlaciag Inulıs elunı, Br obx &x mparn- 
x6yrav dnaptdvouaw. &. 3, 67, 1 u. Ar. dort. — —— 
mpds dpolav dverapuoxeunv Abbvarar. 8. 1, 141, 5. — 
orodaı tadın ob els warpdv, AAN als min — 
— mobg rohtuiaus ol els nanpdv. u 3 “ 31. Harn 
Kat alpetear Trap’ buüv wärkov 7 Oiklerip rı morMeaı ah mpöc Höoıhn. 
N 
m. 5 Co fteht die Negation äielfen auch 3 einem relatiner 
Sage, indem das Degenteil zu denten it: 
dpnay' ehpov oöy ä Ehouköpnv. Ei. Ir. 699. Soap 
dee hunde — aly dv zp6rov ol mohol voulfouam. Be. dr. 
1, 19. Tö zal pn A olde Bogakeı ze nal olcadar yıyramuen 
— pavlac oyiceto elvau. Be, dr. 3, 6.) 
A. 6. Ebenſo (wie A. 4 u. 5) findet fich die Negation bei hinzuger 
fügtem Gegenfage nachbrudävoll vor dem betonten Begriffe oder Sage, aut 
eirennt vom Berbum; ja wenn dies vorangeht, felbft mach bemfelber 
8* ER dern but elvar vonlfo zw mopelav, da mu ab 
mov. Be. du. 5 yuayat iyevöpede nix = 
Tüv Be ah desdepaseı 8. 3, 10, 2. Nph Tabs Deudi 
obx dpiotaneu — wohdkeu, ANA mpiv drastiun opößpn guhdasın 
0.3,46, 4. Zmoite un ara mentmubvoug, ANA ads uräir 
xaxdv opiav m suverdöras. I. 3, 59. Addıuev ouyi pn Eysinpe 
mochte, ini Biermann aplan wahorbpehe, 9 3, 53, 4 — 
Tosta yer —— u, dpndg Aöyous Dmepideiv, any BE abe 
wa awtnplav pähhoy dr’ alrav 8.4, 62,2. Eid zaraucar 
Topmpevog bmb zb Alou ob Enurod aai mic Alndelan disc jun EE 01 
tn N ir tov paptupuän vpbverat, Avgemta d vönog zaih dt: 
ra. Al. — Basıheüg alpettaı oöy Iva daurob aakis —8* 
GN Tva nal 8 Open Brh zodtov ed mi 3, 
«. 7. In Verbindung mit manchen Konjunftionen, wie ya, 
05 oft zu Anfang eines Sapes ein, wenn auch fein Verbum ae it 
Mandje HYperbato der Regalen erlaubte manı fih, um den an fie gerücen 
Vegriff Hervorzuheben. Mi, 8 ye 0) ypr; moieı. IA. Eühld. 307, c. 


































































II. Mehrere Negationen verbunden. Elipjen, 
11. Zwei (mehrere) Negationen, die verſchiedenen Begriffen 
angehören, haben, wenn auch in einem Satze ftebend, jede ihr 
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bedeutung. Bol. R. 8. od äreıglav rs [27 piseıs Eye 
„ru einen, An. 49, 120. Odx dyvoc od zur eoᷣ wegpv- 
drwv dv dydgunum. 4n.37, 55. “Yuav Eoyov 76 un mel- 
‚sosar z& — dixara. Avr. 5, 94. — Oi Senıs so 
ęꝰũs Ayovsı un ovygwgeiv. IIA, ‘In. 304. Odroı na 
jv Anumsga Öuvanaı um yeküv. 'dg, Ba. 42. — 08 va un 
10rà doxoüvra elvar Aeyovres oü uovov od neldovomw, 
AG xai üpenveg doxvücıw elvaı. ©. 6, 33, 1. 
a1. ber Frage kann bad ob zu 

ano: IR it basähulheres Ch un 8 88; 
5; an od nad der Furcht 8 54, 8, 9f. Oi — 
Kt Syea hulv, obx HBknaav buiv Wuorparebeiv; E«. ‘EX. 5, 2,33. 


(M. 2. Die einfache Negation einer von abgeleiteten nachgeftel 
eſe (ir. (Al do dropdarıs play —S ——— ee N 3 

0 in oößeie oB nemo non, Durhauß jeber,-fo d.a. obx Kor Barıc 2 
61, 5, 2. Ric, hieher gehören die Stellen, wo 03 — 05 für obre — obrs 
ntrit, wie Ar. Blut. 1114 vgl. Bögel 979. Bw. iR Ant. 8, 8, 7] Tav 
ıdveay obdels aux Enaogk zı mAv Juyhn. Be. ou. 1, 9. MAdsong zpu- 
atov obdE 05 dulpyerau. Lo. doc. 578 (850), 8. Hermann 3. Go. Ünt. 4. 
abrov obdeig obx dreine narwre, An. 57, 

4. 3. Wie jedes Wort, fo kann ud) die Negation wieder! u den 
egriff bloß erneuern. So bejonders bei Beteuerungen. O5 m 
allen Iralom, Ap. Bd. 1043. Geols ziBynuev obrog, od —8 —8 
2. AL 970. —E av Tomy oddt züv önolmv mpdc Tods mÄouelaug 
Te nolloig I ob ureoriv, ob. An. 21, 112. —— «U. 970.) 

O5y Sorep ze tag Aka teyvag wararpıßfivar Bel aubdwovtas, nplv 
ha nk zpopfs dprdfeodar zdv dıdaonöuevov, ody ob zal A Temprla 
icroAde Zorı naßeiv. Be. olx. 16, 10, Atdoma uf, av Ara paßmpev dprot 
iv zu Enddopev Ts olende 8803. 8 dv 

U. 4. Über das beteuernbe 05 u 8 58, dgl. Sina ı 3. (Eu. it 
166 1.) ©o. DT. 870; über das fragende 8 d8, 7 5, Dot. Eimdiey z. 

120. &o fteßt es auch; verbietend, ein aus der Frage Herporgegan; an: 
ebraud. nr — 3. Eur. Aindr. 758. Nad Eimsley 5 1 So Di. 8 
mir sp pape; = Me (pdpe ober PN reiben 3 od 1 Yüy- - 
dene. U —X mpodaarıe Dune onuriv dv knuoie: Neog Tor 
avmpobs_ 05 uh more Behtlous morhasre. Al. 3, 177. Ob —8 
ae pR wanıoßels elc dvavdplav n&one. Ei. HA. 982. 

12. Oö und u werben jebe3 mit einem ober mehreren feiner 
bleitungen, ihnen vorangehend, fo verbunden, daß die Kompofita 
m Begriff der einfachen Negation bloß in Bezug auf den fonft 
och in ihnen enthaltenen Degriff erneuern und urgieren. & 
gie man in ber, Regel z. B; ovx Eorıw ovdiv ftatt — Eorı u 

govos anıorlag oüx Eorıv oder xonauuaregov Peo- 
eig. Eö. ‘ER. 1618. Oüx Eorıv oöre reiyog, oÜre yonuara 
vr allo duspikaxrov obdiv dg yum. Ei. da. 13 322. 
'1e&. 295 (339)]. Oüx loru tols un xaAolg Bovked- 
acıy oöö’ Einis. Zo. To. 725. [Husn. Mire xregilew une 
wxügal rıva. 30..4vr.204. Toürov pgale un nor dvdgw- 
wv zıwl. So. O. K. 1522. Vergl. Und. 1, 108. Aiſch. 1, 40. 
1,23, 4 80,1. 4.37, 21 u.a] 














ar 





308 Syntar. 


9. 1. So ftehen au ohne od oder an, end OL Ableitungen 
des einen oder des ‚anderen einfach — Obdapos drum 
oböbvn Apiv Egdın Dr Bdmeem. Il mak. BB6, —2* ————— 
uäya oödämore nöbiva obre luhenv obre mv IpR IR. more 485, c& 
Beodg yoßospevor pimor does undev umbt — — — 
pite BouAeborte, Ku. 8, 9, 2%. 

A. 2. Ähnlich fan auch nad) einem verneinenden Berbum die Nr 
gation ermeuernd und urgierend eintreten. Go überfe, wir drrdtye in 
03x Eorw idy beitreite, läugne, daß e8 ift. "re dpern) ob dom 
Entschpn, ordpaı &dv anı io — rtoreiv. IM. ME89, d. Avck- 
heyev ötı 03% iryupoin. Be. 'Ex. 2, 3, 16. Obtor obs je Bauens 
— Avruhdgery olanar Ge oöyl aut e% dnäpela dıbanrön. — ER: 
[3 Ze. Un. 2,5, 29.) (05 rote dugıoßnr® ins nöy Brav zb abra yıpıl= 
ande rı6 Ey, arg abrov yubaerat. iv. » Xap. 1 ib. "Ekedeyardor 
obros 6 Abyös Andy Low be ad Bimawnabuns nal — wrhae: eöbal- 
woves ol eidalpeves, Ih. To. 508, a. Aaupastöv zh önpdyeodar mepl mor- 
Tov zal ah äv Bivaslaı Apumdiivar ds obx driduzn. Au. 4, 1, 

A. 3. So wird nach ART) bie eine —J enthalten, wie 
mißtranen, (äugnen, verbieten, — fich Häten, m: 
finitio_geiv. u beigefügt. (Meg. 3. Th. u. ur] Malssauv un Finn cr 
2a Unka mapadövras zois zehvemsı eh 4,40, 2.— Havadıce fr 

mentwudvau Ap. Ir. 572. Müg dv sohn Egupvaı elvau zo uakr 
wen xarov elvaı; Mi. "Im. 288, bi "0 vönog Axutapeöne (elpyeı) wir 
i aretvar. Av. 8,7, 7.4, 9, 8. OL vopohim 
Tu mahv zo Eu tüv youvasluy narıddvteg vroig Bodhoıg un 
yew. Ai. 1, 138. — 'Ü güßos zo woDv Arelpyer un Adyeıv A Bo: 
PN 14 (69), Nöpur Tpagai elprovat ypiabaı uf xara ner 
zehn. 3. "Ex. 867. öueda pi wadetv A Bodkonar. Fi. av 
391. — Iapiv — —— Hp. 506. Net 
zavug ebAa apeiada: yelzova yeltoyı umdv roreiy Bıdpopev, [Ih wi 
843, c. 'Equhdßaro unbeun [ni] Baheiv. Avı. 3, 6, 7. Addorze un- 
dev Ekapapraveı . 8 (Hippothoon 8), 3. 
“Päov dxöhpa epoy Anenpörtero un nal hdovav dpär. 
2,58, 1. ‘0 6 dneöta oig Deols undapäs zara tie 
ulkos eüydg " vealleı. 1Ih 3% 687, d. 'Epod ol aan dne 
ur dduxeiv. Au. 1, 34. Inusavias npibeis d 
, 2. A geineha undts Av rhnpuer 
ayovıo ——— 

. 4. So findet fid pi auch in Verbindung mit üore wie_mit dem 
Wrtitel 26 oder od. "Dore pn öAroddveiv h Dino —* Se. dv. 3, 
5, 1. Tüs vads antarpebev bare ut &idehn. 8.8, 708) 

Mapa mpcie —— He 73 u dandty Enuihoan, An. 55, 205. E 

























































aavtes mv gib 
—— 6. 
mAnydau Be 





: en Er. , 2, 10, 
(U. 5. Hin und mieber, — fie, nad fol jen Verben ad der Infinie 

(3. Ih. 1 dgl. 1,8 31, 3. Rhilem. 92, 3) Zyion « 

ö Op. 2% en ol drreror pr) 
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En Aalv tag omovdds rorheaodaı Be. dv. 2, 3,9. — TE ze duoru- 
keraros elvar dvßpunev oödaug dxgedym. An, 2, 9.) 

A. 6. Na negativen Sägen fteht beim Infinitiv (auch mit x6 oder 
jere) für unfer nicht ftatt ph in der Regel mr od: eben fo nach fragen, 
ie einer Negation gleich find, und felbit na nrgationsartigen e- 
ıniffen, wie dvoa, alsyp6v dat. [germann De ell. p. 224a] Yud) hier 
neuert das ob bie vorhergehende Negation. Ob &aıöy ol karı um ob 
homdetv drxawabyn el; dbvanıy mavıl tpönp. IM. oA. 427, ©. Oür &r- 
"@pei Tols mAcoventetv Boukouevors “ oda dxmodbdv moısiahar Tode 
kavardroug Braxwibew. Be. 'EA. 2, 3, 16. Adıvara Av u 06 erde 
Adrtem. @. 8, 60, 1. [ngl. Her. 8, 82, 2] — EI äpn Üeößepög €’ eine 
al mAobarag yevono, rlvoc äv Bhoro ur odyi ndunav södalumv elvaı; Be, 
E24, 1, 36. — Aydnrov — — — ——— 
DL 00. 318, c. Aloyp6v lorı aoglav zal dmochany ar odyl ndvemv 

ktotov pdvar elvar av dvkponelov rpaypdruv. IR. po. ka, d.— 
[oA Avaıa zö pr) ody dv mal rabtdv hyelsdar 1b imi mäsı Tols ad- 
uno nor. IM. 'au. 210, b. 00 ydp tıc oßtm naldag eb maudebarrat, 
bo dx rovnpäv a 05 xamode meguxtvaı. Ed. dnoon. dd. 38 (1058). 

U. 7. Ebenjo (wie nah A. 1—5) fteht beim Infinitiv nach Begriffen 
es Wbhaltens und Widerfprehens (A. 3) mit einer Negation af 
5 quominns (für unfern Gpradgebraud überflüffig): Odx dv nor Eayov 
un 0b 1dd' dfemetv marpl. Ev. In. 688. Tö dyvoeiv 06x dxpeözeı 
Ü Unelg pr 0x dnoveldisrov elvaı. M Pat. 277, d. e, '0 Aarudyng 
i, zu bkoro adros 6 Köpor ob&tv ddüvaro dvrkyeıv pad 0b yaplle- 
18a. Be. Ku. 1,4, 2. — Mdyas 05x dpvoßpaı un od aupßeßnzevar 
h0r nepl di tüv nomudrav 1a päv SnoAoyü rad’ dEapvospaı pr) todrov 
Iyeıv zöv epömov. Al. 1, 136. Oödels numore dvreine ui 00 naläc 
iyeıv modg vönaug. Am. 84, 24. — Tiva olcı dnapvhacada: ui oöyi 
ai adröv Enloraodar ta dlxaa mai EMous duödkerv; IM. To. 461, c. 
5 Tun ody hika elvaı za Adba Asyos obdels dupioßnret. M. 

a. 13, a, 

[A. 8. Wie jedoch nad; ſolchen Begriffen ohne Negation auch der In- 
initiv ohne ph vorlommt nah A. 5, in Fer fie, wenn ſchon negiert, 
op un mac fc haben. (Heiig comm, ad Soph. Oed. 0. 350. Kal. 
Eupofis 148 (162), Thut. 3, 39, 3, Zen. Hell. 5, 2, 1, Dem. 34, 3, piat 
Eim. 20, du. Ant. 3, B, 4 mit Und. 3, 26, Her. 1, 209, 3] Adüvaroy 
ur Spokoyeiv zadra. IM. O0. 80, b. (Tadıd yes 06x deapvodvraı 

DR duokoyosarv. Al. 8, 350.) Eöbatpovia ob napkysı Sxvov 
iv de ca dend. 8. 3, 89, 3. — Tiva alayıov ah pikeiv A tov 


7, 16) 
9. Auch bei Bartieipien findet ſich ur 05 (nisi) nur nah nega- 
inen Sägen (W. 6) Her. 2, 110. 6, 9, 1. 106, 2, Soph. Did. €. je al. 
iD. 8, —— 1, Bolpb. 
—* 
AG. 218, oöy oldv ze ui 
3 [4] meh? ci ion Bınplpoven. 1a, 10,47. [Al ndleıs yalıral Aaßerı 
£A 08 mohtoprla. An. 19, 128] Bol. Hermann De ell. p. Be. u. 238.) 
9, 10. Über wi 05 mit dem Konjunftiv $ 54, 8, 9 u. 18, — 
ber pro vgl. Wentzel, 2 Rage Opp. 1832. ©fog. 1843. 1849. 1863. 
in im Prgr. d. Weimar. 1860. Kolfter, Prgr. v. Meldorf 18686. Ge. 

2 ©. Herwig in dis. Marb. 1875. Ch. Rerften in dies, Gott. 1876.) 


13. Ohne zugefügten Begriff ftehen die Negationen, wenn der⸗ 
elbe (gegenfätzlich aus dem Vorhergehenden zu ergänzen ift. 
doch iann der Begriff aud, wie im Lateinifchen (dad Berbum) 
egelmäßig, wiederholt werben. Tüv xaliv rüv utv Lgüsı, 








5 
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zür $ oü. Ze. Rv. 5,1, 9. Ols otro dedorrar xai ig 
un, rovrois olx korı zowi, Bovkj. Il. Koir, 49, c. “O ur 
Gvvorrixög ‚Jıuhenrenög, ö ö& un, ob. II. — 537, c. 
Xwgis ro, 7 elvaı xal ro un voulLerar. Ei. Ahr. 528. 
Je vo, te xenorov ul To un Oxoreiv. ‚Ih... vö. 638, b. 
Onui uergov Exaorov juüv elvar tüv re öyrwv xal wi. 
TI. — Ta ur dzo0oıa zov — cxet cuyyvcuum 
za o Enodara olx Eyeı. Avr. 5, 

A. 1. Co ift auch in den Kormeln obz, aAMd — und obx, eL, dev zu o 
das vorhergehende Verbum in der erforberlichen Form zu denten Su, 
11, 2; ferner bei <i o> umd <i wh; "E&eorev dv * —* —— Sporen 
robs Veobg tınäv; obxz, dAA wöpsr zlaiv. Be. dm. 4, Nöw zoig 
Undpyovtas nokta, dnchöpev; ob, äv Euorye — —* — 
———— dv xal Day dv elvarı Ti® 0b; IR. 00g. 285, & 
Anus dam Got breusien Ti un; Zu Al O8 

2. Ähnlich findet fich pr ydp. "Osn tp rap6ycı Buvariv bubv 
obr Akte Mi yap (erg. dmokeihng). ’e "rar. 809, de 

14. Elliptiſch ericheinen die Negationen bejonders in be 
ftimmten Formeln, bei denen ein allgemeiner Begriff, wie fein, 
thun, jagen, hinzugedacht wurbe. 

W. 1. ©o fehlt Eorus bei oößeis orig ob — ngl. $ 51, 10, 11. Odtir 
8, tu od kovesm. M. 3, 81, 

u. 2. ©o findet ji 03 yäp ar, wobei man zu od yap jeltener das 
vorhergehende Berbum zu denten hat (vgl. 13 U. 1) als allgemein: denn 
wicht {ft 08 fo, gebührt es fich, fononym mit nal yap- A 
08 piv dr die Vedeuhung, indefjen. [Celten 0 wiyror . I 
43, 2.) Über ja, aber aud nicht 2. Ih. 1, 3, I 
in ob aanüg va zig gihandgoy pöscus 
Brav Ev wand, SpogT — dumeseiv in 
Bebparas; Ob yap 5 N 
börrg" (b dderge): 3 
37 peu dem ta nohd, 0) wiv dAR Tows aby — —S 
Über ra (—) ya $ 69, 14, 4. 

u. 3. Cutiptifch fichen ferner o3y su [odx Buov Thut. 4, 62, 2] und ei 
ftatt oöx dpa ir, ürws: und zwar heißt oöy är nicht mur, cöy 
örws nicht nur nicht (mon modo) vgl. 9 69, 46, 1; (oöy drı aud) obr 
gleich); pn re ftatt ur elnw, einge or nicht nur wicht oder machgeftelt 

eſchweige denn. repa a oue i wöyor EEkouaıy ol Epärvres, od (pin 
ri dvöpes, dhh& zul al y . I. ou. 179, —— 
ana on —8— * elvar, I. 

pw. 336, d.) — (5, 

Bouheing perpias junhnucı 

oby irws ii non 

obze orpatmyod, un Ürı wupepvhtan, 

bövaraı ou Te. 512, b.) Mn & 

xdyadoi ou —— Tobg drusto 
4. 5.) Nah Verneinungen wie nd (Bita), olöauüc $ 64, 5, 

ift Mob das vorhergehende Werbum in einer pofitiven, nad) at (Bf 

undsuis ıc. in einer prohibitiven Form (role, rorhons, noäpe 

dgl. 8 54, 2, 2) g" ergänzen; eine Ellipfe dagegen tritt ein bei o 

wor 2c. nach 3, 12. 

«5.4 en ©3 tantum non heißt eig. bloß nicht, es fehlt 
weiter nichts, als daß = beinahe, einen zu itarlen Yusdrud mildern; 
Toov ob faft, mit Vezug auf die Zeit, aud) mit Fön oder obru verbunden. 































kuyza, altıa 7p 
dpdüs Akydm. 
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©, dAha nal dvßpmror zakel 


v. 7, 2, 17. 
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06% dBavdrous Ömoyvoüyrat obs auvivtas marhasıy. Is. 
u Xp de 55 ovra nal Baov od napdvra müs xaploy rpag- 
aBeiv. 8. 1,36, 9. ’Eikyero Inı Ipinpdene Booy odx Fön napsin, Be.'Ei. 
+2, 4. odi — PR dndpyoveaı zal baov on ndpeiow. 8. 6, 84, 


3. 1,39, 2.3 Ze. Min. 7, 9, 5 


8 68. Vrüpofitionen (mgosEaeıg). 
M. Geyer, ——— epij ;hicae de praepositionum Grascarum 
Irma at usu (dies. Lps.) et "80. Senf, Su tn —F I Fravpoſttionen bei 
ven attiſchen Rednern. Neuſi. a. 


I. Allgemeine —— 

1. Die Präpofitionen, eigentlich eine Art von Adverbien 
tfprünglich des Ortes, erfcheinen als ſolche am beutlichiten in ber 
schen Pocfie. j 

2. Doch ſchon in der ionifchen Proſa, noch mehr aber in der 
ttiſchen finden fie fi gewöhnlich nur in fefter Kompofition ober 
it einem obliquen Kaſus verbunden. 

A. 1. Die prä ofitionsartig en Wbverbia (8 66, 
jeiden fi ‚on den Brief ftionen ba) ehrt, daß fie FR Veoh Annie (cine (ofme 
afus) ftehen können und mit andern Wörtern nicht fomponiert werben. 
icht fompofitionsfähig find es einige den Ge. regierende Präpo- 
tionen, dvev, Evexa, Aypı, peypı, perako, die man al s uneigenttiche 
räpofitionen Betrachten I Yan.“ (Bei Cpätern findet ch aud; Tome mit bem 
FM 8; Fgebs, d, Bräpofitionsabverbien d. fpätern Gräcität. Münden 


w 2 Bine Rafus findet ſich in der att. Profa nur np außerbem 
ı rpög dE [3. Her. 1, 58 u. 3. Th. 7, 70, 8), ). gem, mi mit folgendem zal auch 
nd al mpds [rd mpöc Mifch. — 238, Bei Spätern finden 
4 aud, wie im Jonismos, Ent d, werd "] "Erb Ayodpaı zobrov ziv 

‚ov dodppopov elvar j nöheı Akyeodaı, mpdc dE mal ob dlmarov. Am. 20, 
fi "Adıov Ep elvaı röv dälswg dmoxtelvavra mal Aeeıvov je Tpöc. 
x RZ Se u Heindorf 3. Pl. Gorg. 55.) 

meien 8 48, 5, 1u. 2. 


5 u Kafus ber Präpofitionen ift ein Subftantiv ober ein 
ıbftantivierter Begriff, gewöhnlich ein beflinables Bart. 
A. 1. Über Beäpoftionen beim Infiniti $ 50, 6, 
ei 


9.2. Auch verbien Feen en ‚Peipoftionen in 7 7 je nur in 
u mi mit gen Artikel vgl 1u.13; ohne ihn in ben 


4 In ver Profa ftehen die Präpofitionen in der Megel vor 
wem Kafus. 

A. 1. Häufig jedoch ſteht nach dem Kafus Evexa, nicht felten auch repı 
ich dem ®e., —F ——— orte — dgl. 7690 9 
u eben nur uweilen nach dem Relativ. ivas Eyere, mv dveu oi 
9 ze vauııny duvdper yprjoda. Be. "EA. . Y 3. [vgl. Dem. 28, 1: 
ter bei Mc I u. jätern. dr ſch fa Einfeiebung ber Beinen 

en iſt in ber attiſchen Proſa Einfchiebung o⸗ 

ion geilen — und Subſtantiv, en er nur bei —— über ripi 
1. Bereingelt find Fälle wie roräde dv dicı Plot. Krit. 116 

iss &e Sen St, 8, 02 ärcinadov ds dv Bvopa 1, 8, 4? obbevl 

vv — dest Ev v5 Ur. Wolf. 580 vgl. Are. An. ä 8,6. 

2 at "Bel Bas, 3, ara mpde Mov Thal. 5, 37, 2° Cal. 
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ad. sie ärtpse Yon, Dit, D, yrkdy ir Eupen get 12, 38), pin & 
olan 2, 36, 3, freu 24 elxosı Her. Pag mepl Teoonpaswalbene 
hut. 1, 117,1 vgl. 54, 3. 6, 74, * ia Ge Säufiger NER din 
(under) '&Ü No hf. 16, 8, 30, 18, Note. 12, 216° Ken. 

Geneben de oßte Aldor tie lot. ua dos 368,'e, Dem. 5, 11, „ed Fat 
obötv Jfai. 5, 23, 11, 15 umd ode dr Ev 290 Zen. Kyr. 2, 1 und 
Wlat. Raid. 100, c. "Über die Einfchiebung der Rräpofittonen Pre aöbek, 
unb obötepog, 4. ®. vöht nad" Ev, obdE pel" Arkpun, $ 4, 2, 2, 


5. Eingefhoben werben zwiſchen die Präpofition und ihr 
Nomen in der Regel nur enge mit bemjelben verbundene Begriffe; 
außerdem jebod auch poftpofitive Ronjunftionen ($ 69, 3) be 
ſonders Säge verbindenbe. 


A. 1. So namentlich Abjeltive, Adverbia, Präpofitionen (mit ihrem 
Kafus) zc. $ 50, 8, 1—21. öfrehitee Ronjunttionen Haben aud 
bei Hinzutretendem Urtitel ihre Stelle gem. gleich nad, der 

täpofition, wie En’ odv rd AuarreAodv abre Euasccı yapobew. An. 2 

So ftehen („Ev und) 84 beim Artitel, fe diem er er Bronomen ift, vor 
bemfelben, wenn eine Präpofition ba F J ae 60, 1, 18. fetten | fh 
in der Profa Stellungen wie Ext A gr hat Er x, 
abrais Adovais Plat. Gef. a, Ar Ar. 

b. Stob. b1, 27, viiſch dig. 1658 ), Eur. * Fu "ar. ‚336, Ion 42] 

4.2. Gingeico er —F fi) aud olpaı (vermutlich): tv olpat 
a Dem. %, 3 Blat. Rep. 664, a u. 868, c, mapä yäp oluaı robs 
vöwous Pat, Poltt. b und fo bei ihm öfter, (wie tous Dem. 22, 4, 
— 1, 56, 11 vgl. Plat. Gorg. 521, e), ds Eros iv tet: 797, € 
—* beim Wetiel ol wiv ei) ol Böroro: Dem 54, 38, 

fat. Gej. 722, a, 2,20l. Plat. Gorg. 483, c, wie h ydp mov Ra — 
dig u Eoph. 265, a.) 
Über bie Einfchiebung der Ge. (aud) von 36) 5, 9, 19. 

B 2 Nach einem mit dem Artikel verbundenen Nomen, mag eine 
Präpofition da jein oder nicht, ftehen poftpofitide Konjunftionen, befonders 
wEv und dt, wenn das Nomen ftarf hervorzuheben iſt. "Opyns vososonz 
eloiv Inrpoi Aöyoı, &v Ri ar oBunetoßz: di aai toAnäv ziva öpäs & 
Inplav; Sdaoxe pe. fieo. 1 (8). Tods wövas obs yadı 
* ————— u "ze vinrag dguäsı: zodtov BE, Ay amapayr 
voxta pev Öraere, ıAv di Mulpav dphoete. Be. dv. 5, 8, 24. [Über pers 
abra 3. Th. 1, 56] 

6. Ein Prädifat zu einem mit dem Artifel verbundenen 
Nomen gehörig tritt, wenn es voranzuftelfen ift, zwiſchen bie 
Präpofition und den Artikel. Beijpiele S 50, 11, 2 u.3, $57, 3,4 


U. Diefelbe Stellung ift auch üblich, wenn das Prädikat vorangeftelt 
au einem perfönlihen ronomen ge gehört. 3. 25.1, 73,1. 3, 58, 1.] Er: 

ürov due —* — dıxaatalc Uplv al 
a äv yiyvoweo. 8, 1, 73, 1. dir ec Anuood£yny Bvra ne dal 
atvev. An. 21, 31. [repapröpero un ändvroc mept (m£pı) adros d 
Frog dnobtyeodar. B. 6, 3, dr altes del.?] CHRBov Eri ahv pnıpd- 
rolıy ig nuäc. 8. 6, 82, 4 u. dort d. ne 


7. Wenn einem Nomen, das von einer Präpofition abhängt, 
eine Uppofition beigefügt ift, jo wird die Präpofition teils auch 
diefer beigefügt, teils nicht. ©. $ 57, 9, 2. 10, 4. 


a1 ge wird die Präpofition auch bei dem urgierenden 
obrog. ©. 8 5) 











Tale ® 
626, Den 
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A. 2. Über Rict-Wiederholung ber Präpofition bei 
„1. (Oder rd BR iv ——— —— * z 
© Ev Tode Apyoveas —— B, 87. ©o 
fen Ey opt. m Um. 3. Qhnt 2, 86, 1; Slot 19, 46; ini Mil, 

, 81; drö fogat bei der Affimilation Zen. m. möpmv 4, 18 unb 
dgl. — 3. Thuf. 3, 64. Wenn ber relative 
ojition beide Male jtehen. 

8. Wenn mit einem von einer Präpofition regierten Begriffe 
n anbrer durch og ober Soneo [xaJarzeg] verglichen angefügt 
irb, fo flieht bie Präpofition gewöhnlid, bei beiben, wenn bie Ver⸗ 
eihung folgt; bei wg regelmäßig, bei @grzeg gewöhnlicher nur 
3 ber Vergleihung, wenn dieſe vorangeht; wohl immer nur bei 
r, wenn fie ein bloßes Wbjeltiv ift und vorangebt. [z. Dion. p. 
59 u. Kr. Anal. 2, 113 f.] Mag Huäs York wg magd 
iAovg. IIA. mol. 328, e. (RG Baoılda mldouser domeg 
eds deonörnv. ’Io. 4, 121.) Mi wg Unte akkorglag, 
W os olxelag rüg nmölewg Bovleveode. Ai. 3, 255. (Ol 
s6regoı mepi ohdtv oürw züv övıwv kanovdalov ws To 
aga zoig "EAkmoıw ebdoxıneiv. ’Io. 22, 188.) — (H wugn 
‚Aderaı Woneg Ex deouwv Ex Tod awuarog. IIA. Daid. 
1, d. Qoneg Ev naronzop dv ro bouyrı davröv öguv 
An9ev. IIA. Dai. 255, d.) 'Qg Ev narömrgoıg abzwv raig 
gafeoıy jyjow xadewpaxtva riv navıwv Aulheıav. ITA. 
’. 905, b. Jei ús megl unroög nal zg0opod rüg yu- 
2: olsw PovAsveodar. IIA. mol. 414, e. Oi Meoomıoı 
s sg narglda vaurny meuyavres opüv auzüv zovg Enı- 
Weiorarovs &rılov 79 Aaxwnırjv. 0.4, 41,1. — 'Qs 
005 plAovg övrag yo Todg Feodg obrw dıaxeıuar. Be. 
v. 1, 6,4. — ‘Yuäs xon örav telsvrjow üg megi eddal- 
ovog &uoü xal Alyeıy xal sroıeiv navra. Be. Kv. 8, 7, 6. 
'arıeg Ev ükhorglg v5 möheı Exıvöüvevor. ’Io. 8, 12. 


9. Wenn zwei oder mehrere Begriffe von derſelben Präpo» 
ion abhängen, fo fegte man fie gewöhnlich nur ein Mal bei fopu- 
‚tiver, oft aud bei adverſativer Verbindung ben fo in 
rrefponbierenden Fragen. Val. Reg. z. Th. u. Präpofitionen. 
Ynö 1e iv Ally avdgunwv xal Uno züv Emeıra mokd 
avuaosyaso9s. ©. 7, 56, 2.) Wal. $ 69, 59, 2. “Hyoüuar 
lv roig Öıxaaraig, sregi molhod elvar rag Porınag Öixag 
3Füs dayıyyuarsıy, ualıora utv tüv Jewy Evexa xal 
it edoeßoüg, Ensıra Öl xal ducv adzüv. Avr. 6, 3. 
gl ZH. 1, 141, 6.] Edgnoere roöos mieloroug ziv avIgw- 
wv Ausıwov Bovkevoutvovs ünte rüv iydoür T aopüv 
brav. ’Io. 8, 106. (3. Th. 7, 77, 1 vgl. 47, 3.) ’Eyo oluaı 
1äg [deiv] od megl zwv Övouarwv diapsgeodar allc 
js rovzwr dıavolag. Av.10, 7 wieberholt 11, 3. Ajkov 
‚tvero Orı vovzov Evexa Eidoı, od wig av "Elknvuv 
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edvoiag. Ze. av. 4, 7, 20. Oi zoıdzovre mohkobs uiv 
EyIgag Evexu arcexreıwvov, mohlodg ÖL yonudrwv. Be. 
“EA. 2, 3, 21.— ITög Eysı dofng roü roroüde sr&gı; Tivos 
dr; Tod bnokaupavsır maga aeaurp Töv ev aueivw 
üvdga, röv dE yelow. IIA. zo. 456, d. — (Baoıkeia zare- 
hverau h wol Tız Gogh murnore zureködn uw breo Tıvur 
älluv # opü» adruv; II. vo. 688, ©. 

A. 1. Über Srpänzung de3 Subitantivs zu der Präpofition ans dem 
Dorhergehenben 8 50, 1, 22, 
® Mi 2. Au Nein — ſich Mn bie Peipofkiom erſt ir: Dt 
jorte beizufügen. Xpr Meyapkas uhre 7 pr dv dyopz päve. An 
Ay. 533. Bol. Lobed ;. Soph. Xi. p. — — 

A. 3. Nicht anſtöhig war es, dieſelbe Präpoſition kurz hinterher, eime 
nur durch den rtifel getrennt, zwei Mal zu gebrauchen. [3. > rn 54,1] 

1 3 


Anzehaöwor tapdhnazv Ev ty Ev Arbuspnte a % 


u. 4. Ein mehreren paratattiſch verbundenen Präpofitionen — 
Ichaftlihes Objeft muß im Griechiſchen wie im Lateiniſchen bei jeder 
Präpofition ftehen: iri yfje al dr yrs auf und unter ber Erde. 
10. Mit der ein Mal gejegten Präpofition zwei verſchiedene 
Kaſus zu verbinden war umftatthaft. [3. TH. 6, 34, 4] 
11. Den Kaſus der Präpofition beftimmte urſprünglich die 
Bedeutung deſſelben. Vgl. $ 46, 1, 1—3. Es regieren aber 
1) den Genitiv eo, arro, Ex oder EE, arri und bie 
uneig. &vev, Evera. Bol. $ 69, ayge u. wegge: 
2) den Dativ Er und av (Ein); 
3) den Accuſativ eis, (ws) u. ava [dies dicht. and 
den Da.]; 
4) den Genitiv und Accuſativ dee, zare, Une, 
era [dies bei Dichtern auch den Dativ]; 
5) den Genitiv, Dativ und Accufativ Zuge, mwegl. 
ragd, oög, Ertl, imo 
A. Die märfifhe Grammatik faßt die Rettion der eigentlichen Prude— 
fitionen in folgende Beri 5 
ep Er, rai, ayzi zum zweiten Kaſus hin, 
zum vierten € zum britten u und oöv; 
mei Stafus liebt did, wurd, 5 , 
rei madc, dupl, m 




















1. Über & umd ix; drei 


12. "Ev in mit dem Da. bezeichnet in weitefter Bebeutung, 
daß etwas im Umfange oder Bereiche des Begriffes enthalten 
ſei. Vgl. die Reg. zu Kr.'s Ausgaben.) 

A. 1. Über das Totale Zu $ 46, 1, 3 (&v Apigpovor 2c. 8 48, 3, 6) 
das temporale 8 48, 2, 69. Erftered fteht zumeilen auch für umfer 
auf; beſonders aber für unjer bei, an, da der Grieche bei ben Ortönamen 
aud) das Gebiet, die Umgebungen des Ortes mit umfaßt dachte. "Ev yi 
meveodaı xpeitzov 7 rhoutesvra mReiv. Avrıgd. 101. — Aewruylöng hyein 
zav &v Muxain Errvas. @. 1, 89, 1. "HABov eis Tı ‚sövra, nöd 
"Eikrvida, olxouueynv Ev ra Eökeivo növrw. Be. dv.d, 8, 22 mit dA. 


706, drd; EE, dveu umd Evexo. 
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er Plusguamperfeft (3. Th. 4, 14, 1.) Denn 


ir als zio. find Thu. 4, 42, 3. 9, 17, 2, Xen. Hell. 7, ö, 10. Ye Beet 





—* elvar. Be. Ku. 1, 6, 4. 

. 4. In mannigfachen Beziehungen bezeichnet Ev, in welcher Späize 
etwas inde, mit jehr aı jede ‚m Gebraudhe aut uneigentlidem 
13 befinde, mit jehr ausgebehntem Gebrauche auch in igentlich 
nme. Act merpidfew dv zalg eönpaklauc. An. 20, 188. ’Ev als 

Tapyiaıs oix Eorı nanäg Akyeıv ode Apyovra. An. 29, 39. To dv 

upla domoüvrd tıvag Akıov eivar rıpäadaı Tüv xalöv darıy. am 2%, 16. 

Abeıv zöv dofläv Avdpa yph av Ev rekeı. Zo, Al. 1852. Ilpwrard- 

tertapdwovra Een Ev rg teyvg Av. IM. ME. 91, e. "Aypnoror toic 
— ol dmeixkoraren tüv dv gikoaog lg, IM. mod. 489, b. — OL Bacı- 
— Anaideuanv zb mAidor Iv dperh. Ic. 19, 188. Es als dhnie 

PM Tode sogods Eyev Blov. Ed. Inh 20. "Ge paxdpiov as dv 

u ap 
astra toöry. Aly. 113 (119). 

Q. 5. Leicht erflären ſich Redensarten wie dv Enlors elvaı unter den 
ıffen fein, &v napaoxeug elvar ſich mit Rüftungen bejhäftigen 
Th. 2, 80, 2], &v — elvar [zu 4, 70, 3]; Ev allg Eye rd je 
ndem ®orwürfe maden [3. &h. 1, 85, 2], iv —9 98 (made au) 
i jemandem zürnen (4. X. 2, 18, 3 vgl. Dem. 1, 18 ud. 

kn 6, Sntofern eine — in dem ien Bern Ma begeimet, gen 
zenſtand, auf den etwas anfommt, von dem es a ngt; von Sadhen 
taucht oft unfer Durch. Tis h dur Bövapıc; AAN dv vol mävra darin. 

on. 7, 14. "Une ne Elkaiog ds zaie yovarkiv darıv h owrnpla. 

Av. 30. [Emden . Med. 223.) — "Ev tatc vaual 
apdywara dyövero. 6.1, 74, 1. Ev ro dımalp Enides omrnplas. Ed. 
te EL 5 Inaarov hızalug Apyeıv A te moArela zal zo do 
Dos 22 pudnepen s'kerau. Au. 26, 9. 

A. 7. Über &v von ber Zeit ꝛc. $ 48, 2 mit dem U.; mit Subftanti- 
rungen adverbartig 843, 4, 5; dv dautw (davros) elvar & 47, 6, 6; 
Auovbaou 20. 43, 3, 

13. _0» (£Üv) mit, gleichfalls den Dativ regierenb, bezeichnet 
:rbindung und Zuſammenhang, woraus fi der Begriff ber 
iterſtützung entwidelt. 

A. 1. Daß obv zıvı mehr Kohärenz, perd zwos me stossißteng 
eichne, ergiebt ſchon bie Vergleichung der Kompofita, z. B. ouviym um! 
yo, ouMkaufdvm und nerahapßdve. Wber weit häufiger ald adv ift in 

GE Brofa mit Muön. Fenophons in ber Bebeutung mit yerd m. d.@r. 
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im Gebraud. Vgl. In. Mommfen im Pr. Fu, m —* 1874, bei. ©. 40. 
Bol. über Ereodat by rıyı und werd rıvos $ Tas is adv dv- 
dpdarw nadkıov 9 ucvfc upatev. Io. UT, —* aan ye adv viR yanı 

BouXcboug del, xäy ui mapaurle, aößig elaı — 2 — de 

Ziv mupfosı 1a amd Tineme mövnıg EA Ap 0 akeedr 
adv x vöng dnklevev del zöv Binary in — Er. nr 1,3, 17. 
Züv ro dıwaio tor ui) Eeorıv zpoun. 20 At. 1125. — 'H zeig ran 
zräe Era wbanäe adv ma Big, ANA pallev adv ch eberzenie 
Be. Ku. 8, 7, 13, 

er (nis) Beots Heißt mit Gewährung, gem. mit Hülfe der 
Götter und —E isch adv Kur elphoerar, a unter Borauk 








egung göttlier Hülfe fei e8 gejagt. 2° 8. 

I Ri gets or, deo I N E —— 3.°0T. 1 146.) Er 
eoig — droptoopev. Be 6, 4, 19. IloMal dßol aüv Beoic 
— Iivd. ‘OA. 8, 14. re *. elnar, adv Beh d elphacraı, 
— dmakAdkeiv se ic intanl X — 


meiv, noMdg EAnidas Eym. An. 9, 

14. Arzt, in der efprüngfigen Bedeutung gegenüber ziemlih 
verſchollen [Xe. An. 4, 7, 6?], Hat den Grunbbegriff gegen, flatt, 
und regiert den Genitiv. 

A. 1. Daher bezeichnet ed a Rn ober zeihgeltu 58 
bei Verben bed Taufches u. ä.; bemmächft auch [pertretung ; Fi tar 
gansil, mit feinem Subftantiv für einen —S Sat gebraudt. 

w dvd Ördyiorov Eymye Deiny äv els, moAld dvöpi voay Eyamı 
mMobrov ypnawdrarov elvar II. moA. 331, b. “HB6 ye machp apdwman 
de öprfe Eyav. ME. no. 689. Aei z& piy dvr' dpyuplou dAatazkıı 
ig 2 Deonlinie dnodhabaı. zeig BE dvrl'ad dpyuplau Bınlddrrun Iası 
zu Blovenı npinoden. I. mer. 371, d. TO Beltiaov dvrl uns Bbkns rs 
Rapd tüv dvdpuruv alpeioße. IN. Dat. 232, a. Avrl tod tiumpeiv mir 
Tupdwvorg al mAheıs neydiug tınüsı röv dmoxtelvavta zöv topavsos. Ze. lip 

5. — Kaxa rpdrren —9 4 adav. IR. aid. 260, c. Odx Eorı zairs, 
üe a: dv Avdpurou pboeı Eri A olerar naua leva dvri ray dyadar. 

A. Über dvd’ üv 8 51, 10, 4; dwi beim Romparatid 8 49, 2,7. 
[So gebrauchen die Tragiter e8 aud nad) Akos für f. Obx Eorıv Dir, 
ch rc —* twod yavh. BB. "EA. 574] 

IIgö eig vor regiert den Genitiv. 

A. 1. So zunächſt Lofal, auch uneigentlih und temporal. Aus jener 
Bebeutung entwickelte fich der Begriff zum oaune zum Beften für. 
Ips av dgdakpdv npogalera. Al. 2, Mivda ih vAaos zei 
apd Merdpoy. 3, 51, 1. Mors zı —8 &e Eowey, dor vap' bulr 
mp8 che almdeiae ı Am. "18, 169. — Misdapov zöv romtav ol npö Anar 
yeyovdtes Drep Evöc mönou ——** Fr av nöd Epeiapa dic — 
———— 15, 166, d Beanoräy rolaı yevvalaraı dui- 
ro ebnkekorarov Yaveiv. Ed. "ER. Ten. Horkdxıs & npö eres Ti or 
Br doato, zasta & pihoc mpd tod plAou Efipxeoen. Be. dm. 2, 4, 7. 

%.2 Den Borzu 9 bezeichnet mp6 bei Begriffen ber ah { um 

bung; auch bei omparativen nad) 8 49, 2, 7. Sodann eeißt eb 

bloß anftatt. TeAoiov xal gadkov rd npö zav BeAriarmv za Ppa- 
rare alpsuptvaus galvcadaı. II. v6. 887, d. Bobkou yoveie mpd navy 
Tbs Ev tıpaig Eye, ME. no. 72, nes moARod momoalany dv ao ne 
zapızpluuc eineiv, ‘In, 5, 14. — Thv adrhv Bövaraı doimav A <e eyion 

Öaylorn dıxalwaıg mpd Blanc role meins Emraooonevn. Ö.1, 141, 


16. Arö (ab) von, mit dem Ge., bezeichnet uefprünglid) ie 
ſcheidung. [Reg. z. &. u. dro.] 
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.„ (1. Entfernung bezeichnet dns in eigentlider wie in uneigent- 
Ticher Vebeutung: drd oxonod fern vom Biele und fern vom Bwede, 
nicht treffend, wie dnd p6rou == nöppw tod xaßtzovroc. Al malaral nd- 
Acıc did väv Agorelav dnd SaAdoonc pällov qalahnem. 8. 1, 7, 2. Üb- 
deva EBale av dd tod axorod dptarkemv. Avı. 8, B, 5. Üöx dmd 
axorod elpnssv aladnaıy nal dmorhumv sabrdv Bnsvoc. IM. Be. 179, 0. 
— And ap6nou Abyere "Opa Ih nal el zöde apds spöneu Akym. II. 
roX. 470, ©. 

N. 2. Dann bezeichnet ans lokal und temporal bei Begriffen 
der Ruhe wie der Bewegung, von wo etwas ausgeht Über dnö 
bei Xompofiten mit dr u. a. $ 47, 18, 3 vgl. eb. 4. 1. Über die fog, 
Attraktion beim Artitel 8 50, 8, 14. ug U. 17. Al Buhpuyss Moav db 





#. 4. Ag’ Immov ex equo, zu Pferde u. ä. fagt man, infofern bie 
Handling auf ein Dbjet gerichtet if. Küpas nd Inpte iehpsu and 
je. dv. 1, 2, 7. Tokörng dp’ Tenv Rene 06x äypnotos. II. wo. 


u. 5. Ein Herfommen bezeichnet änd rüdfihtli bes Ortes, 


Hi 
jaffiven 8 52, 5, 1, bei Eubftantiven 5. Tb. 1, 87, 1. Ti deogikket oi 
Baffı opev 80a 76 dmd Hewy yipverar, ndvta ylyveoßaı die — 
Xib· Am — moM\d pavßdvouarv ol aopol. Ap. äp. B76. Di- 
ev ae) ıd te datuövıa dvayxaluc td te dnd ray roAeplay dvdpelog. 
3. 2, 64, 2. Zuppovilsı d dmb ray Bopupöpmy Yößoc. Be. Ip. 10, 3. 
Al Bepaneia al dmd T&y piytotov ppovovaıv yuvarzdv ebppalvoucı nd- 
wora. Be. ep. 1, 8. — (Thorebopev 1; dp Apav (aürav) eöhhyp. 
3. 2,39,1.) — Ar taurav xal ob od mAnBoug xelebsavros radra elmev. 
3.8, 60, 1. — 'H alt drd ob AAlov Eyer 1 päc. IM. Kpar. 409,0. 
Yon dkıov dnd hc Ihewms obıe gikeiv obte pıoelv odäkun, AAN dx ray 
Ipyov oxoreiv, Au. 16, 19. @dpaog zal dr tiyvns ylyerar dvdpibmorg 
al drd Bupod zal dmd pavlac. IM. De . 361, a. Aövapı, dnd av 
:p6rmv dxrnaduede. 8. 2, 41, 1. — Tüv dev nölepov dd molou 
iv zdyoug gebyav tıs dnopöyar; Be. dv. 2, 5, 7. And the abräc dra- 
solag det tie ze (Bloc dlxac mal täs Impoalac zplvew. Am. 18, 210. — 
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Ar abravrüuv tpywv ouoneite. @, 1, 21, 2. Obx Eor' dvatoyuvröre; 
obbiy Omplov yuvarıds: dr’ Auauriis di enwalpowat Ahezız (a. 

— Oiy_olöv ze wi dmö dvrindkau mapaaxeufig *5 nl 
xowöv Boukeieoßau M. 1, 91,4. Tivröuav dmb züs beine zöyneh 
Eivenıg dx mob b ovos. Ayupmräpay, Rapkysrat, —* 

A. 8. So bezeichnet amd oft auch die eranlaffung; J ſelbſt eine 
Gemäßheit: na, infolge, auf. Ard ordssmv. durimtowes ti 
miles Entıkov. 8. 1, 1: Ar dperis rpounära, 0. 2, 37, 1.— 
Tasra 0) mohlup Den! ax drh che npörepov Zupßdacws. d.4, 
21, 4. Arnd anpeiou Evds morpihavteg tag valg perwemdän Erheon. 
02,030 4, 67, 5) 

9. Ferner bezeichnet dd * (Geld-) Mittel entnommen werben. 
"a zöv ypnpdros drö av Zummdymy h rpdsodos. 8. 3, 18, 5. 0| 
Anoral dövavraı Liv and ray N ee Ze. In. 8, Kadı- 
ax6v ze mai äpıorev ai Abıscov dmö is yempyias iv Bios moutehn 
Er. ein. 6, 11m A’ oleı mode Bade Gpehethher md rodruv 2 mag Ann 
—* In. EöB6p. 15, m. Eis dv mökeı mer 
ubvos dmd Tabtns Ana nal ch Liu ardale. II. vi. 847, a. —— 
korıy brı Lüvteg = —* — 05 gasıy Aaußdve dr tig 












— [An. 58, 63] — —* kvaysı zb dm ray niypakdıruv der 
yöprov —— dv. 6, 8, 
u. Ara zo ka Feist vermittelft ber Gelder, für bie 


Serben en Veen And zobren may zenpdrmv. Üe-drl, 
1,9. Nepıäng 24, Ans — veuv xal yırlav rakdırev 
xatemokdunsev. ’Io. 15, 11 
u.1. Eigentiimlich kb einzefne Redensarten, wie drrö sröuars; aus“ 
mindlich, ars rabrondrou ohne Veranlajl 
in 25. 6, 36, * 03 reogawig offen u. a. Bgl.$ 48. 4 5. Ama 
nv dv Mıdn & 3 


zul "Odvaseiav srönarag ei 
Ooa dmd yAbacns eipmto aurafs einen. 4. 7, 10. 
Tabropdrou rhava 


U gen ward way nöhın. Al. 1, 197. 
17. ’EE, % mit dem Ge, dem eig forrelat, dem «ro vielfach 
ſynonym, bezeichnet das Hervorgeben aus einer ‚Umfaffung, ur 
ſprünglich lokal. [Reg. 3. Th. u. &x.] oir „er xegös 12 
Hevra xagregbv hiFov biov xarayeiv, olr db ykureız 
Aöyov. Me. 607 (1092). 

A. 1. Wie & bei, nah 12 A. 1, jo fann aud &x von heißen. u 
A av "Erktvanı 2E 'IAtou Ypavia yevopkvn moAha Eveöypman 





































a. 2. Wie bei lotalen Begriffen, jo findet ſich £ auch, bei perfönlihen 
Binralen. Go fteht bei &r, wie Dei els and Bei did mit dem Ge., Der 
Name des Volkes für den Namen des Landes. var inkhevan ii 
— Ex av mol . Au. 13, 81. H ix % 
zobgorkpav ch arpaselay führer mapkyew. 32. Ku. 5, 
tüv Tabymv Madov. Be. dv. 4, 7, 17. Über &u yarövav, Ev ya 
B. Saupps ep. crit, ad G. Hermannum. Lps. 1841 p. 106 sg. 

Über die fog. Attraftion $ 50, 8, 14 u. 16f. Nur Ideinbar fit 
&« für &v, infofern nämlich eine Richtung auf den Standpunkt eines andern 
vorſchwebt. So auch bei Beſchreibungen, 3. B. &x dein An Rechten (* 
&x 105 loduos teiyos die nad dem I.hin gelssn auer.) "Hxou» 
oldiv dx te Ankmvıric —— 8. 5,46,5. Avdyvadı zöv win 
an a zas och, Ave. 1, 96. "Hıadovso ol &x tüv röpymv pls. 
8. 3, 22, 3. {nat Ro Tu u) — Not dx pin Gihdeine air 
Bowriav. An. 1 "Earaaav Ilkpon piv dr Bektäg, old dar aip- 
payaı EE dpior —— do. Ee. Ku. 8, 3, 10. (5. 2.9. 5,4, 3]- 
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&x rob lodnod eiyag ol —X geren leaxytec dppobpouv, dd de 

———— 8. x ua 

u. Gegenfag zu «lc u R auch, wie dnd von — an ber 
"% Kuızlav 171 mepıäyer öyupöv xal bmAdv da Baldrrng elc 

En ur dv. 1, 2, % Bear modav ds Tav wagadtv vor de 


8 z GR Arch ſteht &E auch bei Be, de3 Antnüpfens und Au⸗ 
aus 9 68, 16, ai Ta oraöpar euer 3 dncov —* dontdog. 
Rz ’Ex tAc Baddırng änaca bplv —9 —8 a. 
EX. 7, 1, 6. Orte vadv EE dväc —** ob Bley in Nie 

< öpmiardov. Zmxpdeng &r. 1, 

&. 6. Den —— bei tet & in dx woMob (vgl. 8,48, 4 9) 
SEou böparas u. ä. "Er nöaou äv Imnos meldv Bor; Be. Inp. b, 
dm * Pi meLdg neldv äv dıdmav xaraldBor dx 1ökou hiharoc. 


x % An ben Topaten Gebrauch des E& fließt ji der tem- 
Te (feit, mad), ber zuweilen mit dem fauffalen berührt: d: 
» Hierauf um — b, aber dx roörav in ber Begel infotge 
m, aus diefen Gründen. (Doch and, fynonym mit nera tadra Ken. 
7 al Ott. 2, 1. 4, 18. Mem, 3, 6, 4. (Qertlein.) Kr. 3. Ze. An. 
11.’ Wal. 8 48, 4, 7. Meylotas Bldore dx mavrdc 10 yebnon 
äg Tolg zog Jupvinods vınhaiv dybvas zal orepavitac. . 31a. 
may na dx moAAod wareheuoutva xal Enıßeßo Yin Haha Tabta napa- 
» änehkryem. Kr, 5, 10, [vol 9 50, 5, 13] — Armsbandnn: sah 
yepovras dx tüv du maıdos elc rÄpac omppdvav. Al. 1, 180. Eic 
üboc zperöpevon bike obBtv Eyovres els Avbpag dx meipaxlmv teleu- 
„IR. @e. 178, 0. b. — Teprvöv dx auvaylac tpdnela mahpne. Ed. 
109. Avbpav dyadav ddimoupkvous dx ei Slehrns —** 8 
spe bx Fohtpou on eo —* 8. 1, 120, 3. — "Hpiv xt auußou- 

s tx robrwv roriv; v. 

il. 8. Eine Herflommung serelänet €E ſowohl lokal als ge- 
Sr Apyivos 6 dx Koldng typdbaro Bpaoößoukov töv Zreipida. 

196. Oikodeı rag dE Adınvav napbtvous. Ed. Ixıp. 2 (870), 3. — 
Hparönehov eiyev * Tabs pöv dnd Bemv, zobg 3 dE abray av 
„reyovbras. ap 8. ‘0 vöpos — — & tob LöAmvog ⏑ —⏑———— 
'as mal mode dx z@v dppkyav. Am. 43, 78. Obx äv yevarıo ypnords 
ans marpös ES. Am. 16 O4) M ‚Muh, ob Epyov dort ob Beos 
1 ANA xal wepos, od br’ abreb AAN dr’ abtos xai MW aöros yerovev. 
*, Zur. Mar. 2. ol. 947, 6, 5. (Reben dem Btohen Or. En. Roi. 8) 


Es zbuverv EE po, . 2,7, 
"L Ein9 — ha, ‚er ken 
4, 








2.9. Ein —— 
Seſens, der Kraft, ſeibſt bei perſönlichen Be 
&x bei Baffiven 8 53, 6, 2. Hieher gehört and , 
avtüs ıpörou burd) jedes Brittel, auf jede Be Mi a, Ex cov 
@y ol naxol Japode' del, Ei. 12 (60). Föphoete — 
piv eßoxeövrde ce nal Veonakanbone tx zav ndlora dntora- 
av Bvuac, modg BE nanadokoivedg te xal xatappovouukvou Ex Tüv 
— Be. dr. 3, 6, 17. IMäoa moAtrela neraßalicı dE adrod 
Eyovros täs dpyde. IM. mol. 545, d. 'Ex nevnroc da ray bue- 
„u rinbeng yeremean Au 28 1, H baeram Ernme doc dx say 
— 45 bastvns Ab me olpaı Ag alaypäc ol mövı nepinanı yepve- 
106.710, m. 0 Nöotı züy wapnüv Ir Bude elanı. Be AB, 96. 
Bear und Tarveodaı Ahövarov. IR. nal. 391, 0. Al dmıßowal’ dt 
yav done sole rupdrng el } dr näv pdhtora piletv abrode 
zoingapdvon. Be. "Up. 1, 38. "Ex Behv menpmptvov dort moktpouc dv 
örorg yiyveodar. Be. "ER. 6, 3, 6, TG novoiv dx Becv öpeera 
wa cab mbu aldoc. Ald, doc. 292 (808). — Ebploxeraı — 
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| 
ix tüv eixören. AL 1, OL Er moN&pon elptvm Peßamiru. 8.1, 
124, 3. Tois kıbasnalaıg 4E dydyas napanararıläuehe rods Aueripanr 
abray naidag. Al. 1, 9. 'Expnreite du zoD mpogeyery tols mpdynası zn 
— An, AB Tapazıtyaba in vob umbts epevelkeny ir Eyprı & 
4, 3. — 'Ü ripawvos E£ üravrog ob voD obx dv more Öüyaro wiäos 
Treadaı, IM, Fa. 510, b. Auer 
Kai moadporis. II Daid. &, d: "Dane rd Ahıora ix mayıde spänov 
Tmtei_rorelv, <i äv brapipoı zav dppovesıdımv Bosnudtev; Be, dr.d, 5,11. 
Dix EE Amavtos bei zo wepdutver gikelv. Zn, Avc. 312, 

Q. 10. Verwandt ift der Begriff der Gemäßheit: nad, infolge 
Hieher gen &x tüv rapövrwy ex praesentibus, nad) dem gegenmärti | 
gen Umftänden, u. & [5.%h. 8, 29, 2. 6, 70,4] Net dr sv Eprar 
onomeiv & dxdory urydvsı rempaypiva, Av. 25, 13. Auvhosade Bedansdeı 
dx av dpoAufounfvov zal xa dvrüeyöneve. Al 2, "Ex ray dp- 

av yph walov ) da Toy Abymy rhv Wigev wepe. Au. 12, 38. 0) 
Troto Lras eupreuntvmu 3 eipmo. 6. D, 36,2, Kidapger Adyen 
dpyızös elvaı die duvariv dx zoD rorobrou zpdmau alay xal duelvon eigen. 
Ber dv. 2, 6, 8. [5 Ch. 6, 34, 2) Mpdgopev 8, rı äv Aulv de dx sun 
Rapdyrav Adanov ndktere neRAy olaeıı. 8 4, 17, 1. Kph tiv Beksie de 
Tav Buvar&y del mavrayod ulpetabe, IA. mol. 618, © 

. 11. Über && foov ic, 548, 4, 5; dx zo elnörog 5. Ih. 4, 17,4, 8 
05 dölsoy 5. Xe. Un. 1, 9, 16. Ex tpltwv tertius II, au, 218, b- 
To. 500, a. 

18. 4vev ohne regiert den Ge.; über @v ävev 4 U. 1. 

A., Es ift der Gegenfaß von adv und Beifst au ohne Mitwirkung, 
ohne Zuthun ober Geheif. heavy Ehaßov obx dveu roAkav ni- 
vav. Ei. Avdpoui. 14 (147). — Ti Bporois dveu Ards zereiran, Alc. Ar 
1487 (1455). Tabta dveu the möhewg Inpdsser, 0. 8, 5, 2. 

19. “Evexa, Evexev, eivera wegen regiert den Ge. [Über 
ovvexa Dial. Sy. $ 68, 19, 2 u. 3. Th. 6, 56, 3; über eivexa 
Wedlein, curae epigraph. 1869 p. 37.] 

A. 1. Gem. ftcht es mach feinem Kafus; nicht ſelten jedoch auch vor 
demfelben; zuweilen eingejhoben und felbft von feinem Nomen getrennt. 
ev Öpptodn tig Aaav — zov is Tuyne, EBaher Aykupav xahı 
dapakeiag elvexu. Pılt. 83 (213), 9. Akyeıs, d BE Alyeıg Zvena to 
Aaßetv Abyeıc. M&. 810 (776). — Obren alrie Fycxa gb Hera 8 
ds ouvepyodg Eyoı, ai alrög Encipä prög tols plhaıc xpdrrorog eat 
2.19, ) v ——— 





























III. Über avi umd lc; did, nard, perd und Undp. 
20. Ava auf, in regiert den Ac. 
Heißt e8 auf — hin. Celten fteht es ähnlich (bifiri- 
. Tods Kapdosyoug Epaoav olxeiv dvd ta dpr. Zi 
av yiv nal Bakarray elphvn Eorar. Be. n. 
5, 10. — —— 
vac drdyovrag. Be. Ku. 1, 2, 8) 
1. 9. 2. Häufiger findet es fid bei Zahlen Diftributiv: dva nevce je fünf. 
Eropeböroav dva mevre napnedyras tig Aulpac. Be. dv. 4, 6, 
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U. 8. Bereinzelte Redensarten find dvd oröna im Munde, dvd apdros 
n Eil, wa ae nad; Berhältnis. Apydc aötels g dene Iyav dvd 


—8 Blov Abvarı äv aukktyeıv Aveo mövou, ‚B H . Ilpopalverar 
iAabvav dvd —8 löpebvrr tip Inn. Be. dv. — 
—— vn aan 0, 


[A 4 Epifer und Lyriker verbinden avd vr mit dem Da.) 

21. Eis und &g (dies faft durchgängig bei Thu. [z. 1, 1, 2]; 
onſt ift eis vorherrſchend, auch bei den Dramatikern vgl. Elmsleh 
ir Soph. Did. Z. p. XII) in, hinein, bem E& entgegengefept, 
‚egiert, den Ac. [Reg. 3. Th. u. &6.] Jedoch 2 feit in ds xepa- 
Inv, Es xögaxag. Meifig Eoni. 252. 

Br teht es in und unei Bebsutung, .T. ai unferm om 

fr eis en ꝛtc. 74 3 te, a5. 

* —* —BRR8 wie 5 nn. — —X— — — 

* elc SAchpov Ararev. ME. no. 205. — AnkBnoav de Av Yin. 
* 20, %. ide tunallmev 6 — els 7d pc dysu Lo. dros. 





2. Mit Verben ber Bewegung verbunden Entipriht, et; bei 
Ramen von Orten und Ländern, tie bei ben für dieſe [; jebrauchten 
Böffernamen (17 9. 2 vgl. 12 U. 3) unferm nad, ins Land der [z. Ze. 
An. 4, 7, 2]; unferm Unter oft bei perfö Ligen Pluralen oder 
Rolleltiven; umweilen nur äftiger als txt. er eic, felten Ev, bei den 
Berben des Berammeins m. am, z . Thul il. 2, 99, 1; über rapeivar ele 3. 
&e. Un. 1,2, 2. Zmnpdene mpp ic Tode nepındroug zal ml Jupydara 
Te. Be. dm 1, 1, 10. RAY dE ‚Icalac dıößnoav ds Zıxellav, , 8, 
, 4. "Ex mobtev (cüv Qasavav) dmopeößnav eis Tas so Be, dv. 
b 7, 1. — Ol zpıdovca molAode tüv nokıräv els tods ro gieg f 
‚aaav. Au. 12, 21. 'Eg 8yAov Epmew rapßvoroıv ob xaAbv. Ei — 
en — adv Kr marplip gpovhparı Ivan elc abrobs. Be. dv. 3, 
, 16. 4, 9, 2. 

as Scheinbar fieht eis für npdc, weil man bei Ortsnamen oft 
nıch —S Umgebungen mut befaßt (12 A. 1 vgl. 3. W. 1, 12, 2 u. 6, 
0, D; * ei Berfonennamen, inſofern fie 2 einen Lotalen Begriff 
intreten, drxasral fir dixaochpiov. (gl. Sintenis z. Blut. Per. exc. 
k und Spipner zur II. ex. 36.) Mdpıs Ara, ERAdB' eis "IAros, Ed.’Op. 
1865. — Or eis Ackgog 08 elc Apps’ EAd6vrec Exet Büoo a 
ip. 619. El bpäg elchdav Ünikm züv dızalav teöteodar. Av. 3, 2. 

m Maidennz dEmSov. 8. 8, 3, 4. Iepinoor dvhöpsuoav ds zöv "Enud- 
ov. 4, 67, 
u 4. haplogif ch ſteht elc bie einer Handlung folgende NH 
wit umfaffend. Über naparr&keıv el 1a Inia 3, 2. Begelmi 
iR eig. (xar)eornv elc — trat in —, geriet, ge 5 m —. [i. &e. en. 
1,1, 3 fat. W) gl. 8 36, 9, 5. Uber dpistachar die ne . Un 1, 6,7. 
Avioraro eis olanpd tı de Aouaspevo. IM. Datd. 116, a. * iv nö 
dg&Aırov ol Lvomobreeg elc ymplov öyupdv öni za Apr. Be. du. 1,2, 24 
u. d. U. Onsedg xartÄuse tüv Muv nökmv zd te Boukeurhpta nal 
Nie dpyag de —8* mökıv. 8. 2, 15, 2. Töv Lüvea eig zodc moAs- 
toug aAdyra dp’ ob Dmpedv dudövar det zi —W pie dypg 
En dr Polhaveaı; IM. ma. 468, =, |j. Ur. Mi I, 20 4 er 
Zräc elc Tb mEoov auvexäleoe tobg daurod Orpatıdrac. e. —* 4 ] 1 
NoMdxıs elg roAAhv dRuplav zartorny. Au. 12, 3. Randherlei andre 
Beifpiete in gen Reg. k Krie Ausgaben u. &, 

m. Biel begeicnend entfpridt eic unjerm bis zu, auf, So 
ſteht «8 Fr —* TeAsuräv. And ood det dpyeodas, teAeuräv del Eößb- 
önpov. II. Eö808. 301, e. — "Onov äv eig dxbvriov deoten, dam 

Rräger, Cr. Spradl. I, 2. 


322 Syntag. 


aicer Erou 3, äv Ele Adparos mhmydv, maler, Be, Im 8, 10, Meida di 
— — 3 11, — Bitte ze- 
— dr <av * 


ya 


706 eis mpibraug 
— AnrtBlebev el ATTERSEE — 
dk i2. Mi Bobleode ie „Due Te alelay me 
Au. 6, 18. —"En'p' äuapteiv ob yap & -dvo. Ed. "In. 
vouodbene Erpabe und eis sole —— Au 1, 17. Ip 
—— 


& hä mi ig cöy Midov Febuntay abe irbygaon. BR 
D opie, Ahrihe & Es pihoug Epuv glhns. Bi. Op. dA [9 Th. 1, * 
———— 
dpa räe altes . —— 
Eb. 018. 14. IM Misyınos yeravev eis zade "Eidmvas Apemite 
IM. To. 526, b. 
. 7. An ben Begriff des Zieles ſchließt fih der des gwedi 
[7 zum Behuf, für. U n£pa del zı aumoy eis zo ppovriLenv ginn 
05613, 18 (20). < Easy eis rd yopdereiv sopeL MEpO.dR 
*H ordus roßytıpos els = Bpäv zand, Zr. 96, 7. Ti Bm eis möhsan 
arina yeneimdnspev dudabrev; Be. 448,  Mlntoeer draban © 
vebapyaie gaben eis mh naranedseen mcdpabd. Be Ku 81 — 
erwond it, der Begeif des Betreffens: in Anjehun 
er Hy eis Bövayın neben aara d. nad germögen. Is. Ar. An. Nr 
mharrig Tarıc eu ® 
de dnaveayod r 
Bet neyapiapdn En Ele Bövan 
— else dyra ID. v2. 860, d. 
U. 9. Bei yablen heifit € i egen, an, tei 
fehen Musdriiden, N 


Fin 


—*8*8* 


bin, für. 
—8 Bey ri, dperng J — eig dravra — Er; 
Aıreiv. lo. 1 
1. Endtich fteßt eis in einzelnen adverbartigen Verbindungen 
toie eis waıpev ober eis zahöv gelegen (8 43, 4, 5), ei oBokiv über 
möbin, % zes endlich. at a ie ger 701, Ki 1081.) Eis zar- 
. 52 k 





22. N mit dem Se. heißt e eig. durch. [Meg. 3. Th die]. 


a1. So zunäct Ian 8 in Berbindungen wie dia XarbBeov durch 
das Gebiet der Ch. ; ferner in uneig. Bedeutung; danı 
temporal: hindurd); “: — in Bıä house bis zum Ende 
durch, fün. drarehüv Fe. Mr. 7, 5, 75. [Bgl. Pilugt 3. Gert. ns 
3 Ze. an. 4,6, 2] —8* dıa Xarbdmv oral 
7, 15. Ara tie dyopäg mopederau. An. 19, 314. — 'H 


= 














Se 7 4 
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jaiver dıä Böden Ei. "Hp. 625. — Tipas dotiv, el zıs estöynue dia 

tou. Batav 1, 2. Ol vearlaxaı di hpkpac Ankodam. Ap. ve. 1058. Wgl. 

. 485. c1.68. Bd. 260. dx 68. Qihaprupla tor Eotw, Brav dpels axonelv 

td dtwara ob aepbous Zıd mavrdc 80dAos ic. Ay. 94, 2. Tüv &v Bporols 
or Eorıy obdiv da zekoug eödamovoön. Ed. 'Ix. 269. J 

U. 2. Un die lotale Bedeutung ſchließen ſich Redensarten wie did pdyns 
Evar, Epyeodar (ti) Kampf (mit jemand) beftehen, di Eydpıs wine 
dar (zevi) ji jemand verhaßt machen u. “8 xp. 1, 40, 3. 2, 11,2. 
zgL. 3. Ser. 1, 169 u. Emsleh 4. Eu. Meb. 842] Analog fteht e8 auch ohne 
eim folches Verbum: unter. ix eixös Abnvaloıg dia udyns EAbeiv. 

©. 2, 92, 1. Ei Boskuspedn nd abrats dıd gihlac Ivztr dudpen Me 
gäc mokhiv dduplav Eye, Be. du. 3, 2, 8. 06 di Eydpac —W 
0 1419. “Anaca Yuyi delaası uvosss Ex viov päl 
Bra Pößwv ißlforro ylyveobar. IN. — 
<obz byalous &yuperipa Bbvapıc 7 did aıydovov zo mAdov Eye. ©. 1, 
32,3. "Faraı 4 ouvouela, einep Kara drd neßme, oöx dBhpußse. II, ve. 
640, b. liber dA P6ßnu elvar 2c. 3. Th. 6, 34, 2. 

U. 3. Sowohl Iofal als temporal kann d:d mit dem Ge. aud) einen 
Bwifchenraum bezeichnen: nad einem Zwiſchenraume von — Arad 
Bexa imarkemv möpyor Aoav. ©. 3, 21, 2. Meoohvnv dıd terpano- 
simv Zrüv nerlovsn xaromlfew. 'Io. 6, 27. Ta dıa nAclorou 
Anwev Baynaköneva, @. 6, 11, 4. Bol. 43, 4, 8. Über (bs) did taykav 3. Ch. 


, 96, 1. 
‘ 4 Bas Berteng Bagei net nd mit dem Be bei gefän . 
ichen wie bei unperfönligen Begriffen. . u} 
is, 1. "Ehsye di dppmvdog. Be. dv. 2, a, Mn Sstov olav Bst 
Ü Ss al wersear nal melerar mpdeeis EpeMlov elvar zarte hrelco za 
abseb Eee. Be. Ku. 8, 1, 18. — Andıne nord 4 did say dundrav 
meine. I. Ko. 88, m EI m woldv parddveı tig pdßnuz, dıd Adyou 

der. Be, an, 8,3, 11. Ara tob dpkorerv zols dßphmog wal cd 
andere does, h © abBdBera dpnplg Ebvorxog. IM. ärısr. BI. 

23. Mit dem Ac. bezeichnet dic veranlafjende Einwirkung: 
aitiatifch, mit dem Ge. organiſch 

U. Mit perjönlichen Begriffen verbunden heißt es durch Wirkſam⸗ 
teit oder duch Schuld; mit fahlihen durch, wegen. Ard rods ed 
wayow&voug al pdyaı zplvovrau. Be. Ku. b, 2, 8b. NEE napsboue Aapetv 
Hacker uni ziv Bla 205 molduon 205 Loritv Br abrön apa eÜmplvar 
ai za Möhın Beivar di air. An. 5, 20. Aid rods Ablnms nekıreus- 
peuoug dv ci ödıyapylg Amposparia ylyvera. Au. 25, 27. — Amarabvn 
kich BU Pläne ID. roh. 867, d. 
Doris äpysrar bmd zuv dd tod ahmaros Adoviv nal dıd tabras ai db- 
yaraı mpdrrery ra Böktıota, vaulkeıs roßrov EAeüßepev elvaı; Be. dr. 4, 6, 8. 
Tobz hoyıspobs Amabsark you Bı oc rävavıla duol mapfornae npocdoräv 
al de Dv &ydpbv Arosper Odınrov. An. 6, 6. Ol Abnyalar di dper Av 
3° 05 Bra Hbymv bviameov. la, 4, 91, 


24. Kara mit dem Ge. Heißt eig. herab. 


9. 1. Es entipriht unferm auf — herab, von — herab, unter 
(— hinab). (Die Bedeutung von — herab lag wohl zum runde bei 
xaß' lepay bei Opfern. Kara vorov im Rüden, von Hinten, befon- 
ders im militärifchen Sinne, bei Her, Thul. und Spätern.) ©äpe nal za. 
was zard yeıpdc Ööwp. Ap. doc. 427 (495). Kara rfc xAluanos xu- 
zaßalveı. A, 9. ———— 
Be. dv. 4, 7, 14. — Kara tie 1As aaradbopar dmd rAc alsybyna. Be. dv. 
77,11. H Arlavie viooe xard she Badderne Basa Apariehn, II. 
Ti 5 18h: — "ophraveee wat 

ar 
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lepäv Evirpabdv we. Ioat. 7, 28. "Ex mAaylov ol ıhıloi nußeorimeom 
xard vahrou. O. 4, 38, 2, 

W. 2. Aus der Bedeutung auf — herab flieht die des 
über, zäafigtli,; vorzugeweile bei tabelnden Nußerumge 
"U pavzebonaı ua ITooxpdraus Akyeıv EDER. MIA. Dat. 279, a Angalt 
mai! badıov tin nal abroad — AU l, 109: —;D — Ti peite 

or Ti: Av elneiv dhlanpa war dybpäg biropas ?} ei 
Aal Mayer. An, 18, 282. Din Eorı Daauny PENIS ya 
Aöyous, AdAG ui, vos Drip Duüv dunkphau Ar 36, 
25. Mit dem Uc. bezeichnet xara eim Anfäließen ohne innert 
Verbindung [Reg. 3. Th. u. xara.] 


So bezeichnet es lokal eine Nähe ſowohl im Berhältnife 
der Füge: bei, gegenüber; in, auf, zu, al der —— auf — 
ferner temporal: um, zur, geil, Tods oraupods Exasruı zubg x. 
—8— dırpeuv Be.dv. d, 2, 2. Ol "Eines ————— —* 
Er. E21. — U elhdheın onbrov Eyeı maß "EARABE Ed. demer 
dd. Pr (sd 5 . ot ss — dnkyowrar züv ward.rd 
drıdypöy araaav. IR. Dald, 82, "Iarpöc 5 Abyos tob wurd duyın mt 
Bouc, ME. po. 674. Tü Buszuyfonı ward möhemov päraren ia var 
Al. 3, 88. Kura hu Ayopav dibeubetv vänos Terpanzat. Anı 2,90 

ves dvixov zobg IMpsas wat Kara yAv nal ward Pdhartan Zah 
3,2, 18. [3 Ze. Un. d, 6, 5.) — Os eldov äpnimas na" Eaurubg, a 
güs vonlßovieg int agäs leadaı pebyouor dpduwm. Be, dv. d, 7, 26. (0384 
BEher tupdvvou war udarunde ——— Be; lp- 1, 14) 
une vöw mv nların & nah’ Auäg Bios. ME. BI (781). Henarunhigd 
Xaß Emuriv ändvrav dväpmv Evankhrarog zudr Enotnaev. An. 20, 0. 
QM. 2. Mus dem Begriffe des Anſchließens entwidelt ſich bie Bedeutun 
der ®emäßheit: gemäß, nad; vergleichbar; dermöge, kin 
. G. Hermanni ep. ad Spitzuerum in N. I. Suppl. 1, 1, 1 
& apd wider Pat. Rep. 603, a.) Tü £ 
werpa (dosat, era) nix äv ein tabzdv. 
—— ———— ———— 
Ba ——— drzew. IM. or. 458, b. Tpla & 
änavea yiyveraı, 1 mar tode vönous 7 zais duäyanıg % vü 
zwi, Me. 154 ( — olöv ze yiyveadar Kuss — 
mepl Bm wie Buorahacug Befoukeuntvox. a. 7, Kara 
Abyov obdeis zäy Ämuupyüv duapedver. II eu 340, 
xara Aualay tav bitopn vody are mohbv obre winpöv Eye. Au. dxos. 
Diva war dvöpa adigpov cippövmg Ayeıc. Aa. Ay. B5L (836). — 
Tmves Aklouv zods Adnvalous Aycubvas ap yevladaı nard za Eurgerlt 
8.1, 95,1. "Q yüpas ds Inaydec ‚adranian ei mal maveay 
os —8* ze pövov. Depenp. 

3 im Fhtießt fich die "ifgemetzere Bedeutung in Ar 
una " Ühnlich it zo (za) ſo weites anf mich anfomm 
Kin wmv edboklau dönymalas nerahuußdvonev, dis dEiov Öperopiver 
"aß" Laov oloi x —* Io. 5, 184. — Ahremzos h mis 
zo zart du. he 18, 247, vet 3. Xe. An. 1,6, 9) 

%. 4 Den Begriff der Mbfonderung Hat xard, bei Reflegive 
Hieran fchtieht fic die diftributine Bedeutung: ad Eva je einer, za 
Edvos (En) döltermeife, mar dwaurdv jährlich, za Aneper dat 
Tage ir 8a €, in die. Kara opäg nur evönevor Arerglvans 
8. 5, 112, @v dyadüy nal tüv aan d nad abro mar 
yipverau are "audponang. "Io. 7, 4. — Naßpias <pihpeıs nAdov 7 elaoaı ei 
ara plav mal Bbo hapidvon. An. 30, 77. Nlopräg drolnesv zarı 
— Inaoror rün 'Eikhvay al dy@vas yupvinoög. Be. dv.d, d, 5. Ihe 
Year Ekandora tdhavıa dig Emi to moAd zur Evtaurdv drd tüv Eunndie 
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möheı. 8.2, 13, 3. Lulep äv May xal wa®' huspav Eyav Aunos 
Tv pöldos, A mlouräv'yooei. EB, Ind 28 (28) 2, [4 89. 1,2, bo 
x wa Ev Enzorov 5. Th. 6, 15, 8] 

@. 5. In adverbartigen Kormeln hat zard meift die Bedeutung 
1 u. 4; in ward wövag (erg. molpas dgl. 8 43, 8, 3) für fid, die W.4; 
% pixpöv Heißt ein wenig, nad und nad; ftüdweile. MA äncı- 
vröe Bouhebompen, Add ned houylan. 81, Bd, 1. Es yeipae jeca 
3 rdyoe 8.238, "H olkolahla Kara orsuänv tılwro B- 1, 
1. EDkey Eidopivny piv ward apdrog, Topruvlav di Öuadoyl 2 
„2. — Ol xara növag dpora zıbaplfoves, odtor al dv cp nAhber 
Husteiouan, Bi. du. 3, 7, & — Tip —** — —*8 
— Tols xal zard nızpdv dpsrfe dvrinouupvor. "Io. 6, 7. 
ward nınpdv napdAhakıs nännv matet pları bropkpeir väc neradokde. 
Ko. 6, 2, 9. Adaoeı Myov zard omızpdv drospivöpevog. IR. Ipw. 
‚ee. [3 &h. 4, 111, 1. vgl. 3. 4, 10, 4) 


26. Mera mit dem Ge. heißt mit, von Teilnahme. 


. Über den Unterſchied von o6v 13 A. 1; bei duokoudeiv zc. 8 48, 
12. Alaxdc Euc Av ner dvdphnev, nerd zalklarnc Av Biene 
Wesen. 'Io. 9, 15. Eixöc 5 tay deav ebvorav yeykodaı nera Tüv ra 
un moarsövtan. a6, 58 7a me süyne uch buar Zerm 0. & 
2. Miyıorov dyaßdv dotı nerd vob ypnatörne. ME. 770 (768). Oödelz 
? &pyiis dapakö; Bovkedera. Mi. po. 116. Visiv Ad arändar air 
alac. Be. dv. 2, 6, 18. [Über pera audbev z. ©. 1, 18, 7] 


27. Mit dem Ac. Heißt uera nad. 


U. 1. Es bezeichnet eine Folge ſowohl der Beit ald der Orb- 
ng na vgl. 843, 4, 7. Kitav Mpopndei: Ertı nerd ta npdynara. 
mokıg 821 (466). Mer& mousıxyv Juvassızy Bpentior ol veavlar. 
. wol 403, c. INärrav zay abro) wrmudrmy mer Bande puyh Bes- 
wv. IM. v6. 726. 

@. 2. Vereinzelt find Ausbrüde wie perd yeloas Eye in Händen 
ben und ped' Autpav (nad) Tagesanbruch) ve Tage. Bemphaute nd- 
Ta 73 npäyua dx tobtev A vovl erd yeipag äyere. Al. 1,77. MoAiG 
iov_ye dyvostv Kocı vixtap N mei’ Aukpav. Avc. 6, 44. 

. 3. Med mit dem 2 (unter) Meet eat Bee 
cal udyorto xal ner’ dväpdarv npenor. ES. Epey. 17, gl. Ap. öp. 
— ” ” 


28. “Yresg (super) mit dem Ge. Heißt über und für. 


&. 1. Über, sberhatb jeißt es örtlich von ber Lage, aud bei 
zben der Bewegung. Xeratpiöv dotı Ayadv al mög brip abros zeltmı 
pöpn. ©. 1, 46, 2. "0 Bedc Eünxe zöv Adtov dmep yAc. IM. Tip. 38, c. 
ıpero zb Dbop brip ray Beneilov. Be. ‘EA. d, 2, 6. 

Q. 2. Hieran jhließt fich die Bedeutung für,, zum Schuge, 
m Beten; anftatt, im Ramen. "Hy dd&mpev droßvgouew brip av 
caley, —28 fa, 6, 107. ‘Yrip yuvarzdc xal pllou movn- 
m. ME. po. 735. Oby bmie te nökemg elneiv dbvarar, DIN int Tode 
solroug al öneonövdoug peletg. 5b. — MA dvjoy' brdp todd" 


AL 2, 55. — 
Spdc and’ dydı med ood. Ed. Air, 690. "Erc rosß' brep 005 norhem. 


. 18, 52. 

@. 3. Ahnlich Heißt es, eig. mit bem Begriffe des Yntereffierens, 
er, halber, wegen; ſchiechtweg für repi tıvos erft bei Demofthenes 
zuppe Epist. crit. p. Böse.) unb Gpätern. Oix döunsiv dei od; Ördp 
v Bıxalmv zyäuvederv aellovrac. "Io. 6, 86. Toic brep tod BeAriorou 
ouaıv oödk Boukonevon Evsarıv dvlore npds ydpıy obdiv emelv. An.9, 88. 
“Yrip dperhs dbavdron xal rorabıne Öbkns ebxkeodc ndvren 
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nevra rose. II. av. 208, d. O rü rarpldı yeyevijodaı vopilav bri 
tod un zadınv Erıdeiv dowlelousav droßvgonev ddeihcer. An. 18, 208 
— "Ireg av mapehnauBörm öAlyoug Tıumproduevon ttoAAods znrnoete 
xoopimtepous. Av. 15,9. Ardasıv öpmuöxare Dueic ob repi av av & Feb 
yav azıoi, IA drip adray av äy dh dlmkıc y. An. 45, 60. 

29. Mit dem Ac. hat Urrdo den Begriff des Überfchreitens: 
über. 

U. 1. Lokal ſteht es bei den Attikern mit dem Ac. nicht leicht von des 
Lage (Kr. Krit. Anal 1 ©. 148 f. vgl. jedoch Plot. Krit. 108, en Her. 2 
10, 1, $aufan. 1, 14, 5 un. A. der Spätern bei Sr. 3. Arr. An. 1, 14, 4 
lat. 1.) eher bei einem Verbum ber Bewegung. Tobc Dious rard- 
derypa dvi.oc yevöpevos delehs zal brep Tode Tic yıhpacs Eooug dea- 
vıotelc. IA. vo. 854, e. 

U. 2. Um gewöhnlichſten ſteht dr&p mit dem Ac. bei Begriifen 
bes Maßes und bei Zahlen. Mavla lou; dotiv Iren &üvapiv ıı 
roreiv. Ar. 21, 69. Dix Eorıv Örep avdpmrov oldv te ylyveodaı ant- 
yeodaı ray apsodıctov. IA. v6. 239, d. Tic dyopeberv Sobkerar av Inip 


REevrtiaovta Er, yiyovorav; Al, 3, 4. 


IV. Über dyet, rept, rapd, np6c, ini MMD dro. 


30. Augi um findet ſich in der att. Brofa am gemöhnliciten 
nur mit dem Accuſativ. 


A. 1. Mit dem Ge. findet fih dupi um, wegen Xen. Kyr. 3, 1,8 
(vgl. d 68, 33, 3! An. 4, 5, 17. 
2. Mit dem Ba. ift dugt der att. Proja fremd. [3. Arr. 5, 6, 5 
30 A. 24. 


lat. A. Se: 2868, 

A. 3. Mit dem Ac. findet fih iupl um am gemwöhnlichften in oi aus! 
zıya 8 50, 5, 6; oder bei Zeit- und Bahlangaben; fonft vereinzelt (neben 
dem viel üblicheren regt), z. V. in (eivarı.) Eyerv dpgl tı um etwas be 
närtipt fein. Tods dupl edv daurod olarnoıv adröc Eyopz. Fe. olı 
4,6. Artdoro zov Irrov xal & dup abröv elyev. Be. dv. 7, 8,2. A- 
axoöcı Ta dupi töv röAcnov. EN Ku. 2, 1, 21. — Ol rortpıor elyov 
dugi ra dautav. Se. dv. 6, 4, 1. Ol dvöpes dupl Eria Te ara zul 
Inrouc dyatoüc Joblovrar banaväv. Se. x. nd. 4, 8. — "Hdn 7v dupl 
dyopav nıtdoucav Ne. dv. 1, 8, 1. Kikapyocs Tv Ere Ereieira dust 
ae revrthxovra Err. Se. dv. 2,6, 16. 


31. IIsol um (eig. von Allfeitigkeit wie «up! von Zweiſeitig⸗ 
keit) findet fi in der Proja mit dem Ge. nur in wmeigentlicer 
Bedeutung: rüdfichtlich, Über, wegen. 


4. 1. So befonders bei Ausdrüden des Denkens, Außernd, 
Handelns. [z3. Th. 1, 131, 2.] "Hyoir av derwa rdoyem, et rig du 
alodnarc rois tedvewar nepl av Evddde yıyyopntvov. Io. 19, 42. Ilns- 
rer xal supgeper Try Toy Bacıktav yydprv dawvhtag Eyeıv ne pt züv di- 
xGoov. Io. 2, 18. Dix Eorıv & rat ouvronmtipa α repi mv av Boulg 
&oxsiv ppövınoc eivar A ro yerioduı mepi Tobtav ppövion. Be. Ku.1,6,2. 
— Horb apeirtev dort nepl Tav ypnolpmv Emiemäs dakdlev q repl 
av dyphorwv dupıpüc dnlorasdar. Ic. 10, 5. 0 xaxuc dravandeik 
zepl twv olxeimv ouödrore zalüc Bowleüsstar nepi Tuv AAAorplen. 
Io. 1, 85. H larpıwd nepl ruv xapyövrwv norel guvstoöc elvar ppoviiv 
xal Akyeıv. IM To. 449, e. Xadenöv nepl tüv dyavav eixdlem. Art. 
B, Ey& oipar delv od nepl Svopdrav drapkpeadar, KAAd rnepi rü: 
way Ipyay dıavolac. Au, 11, 8. Zogoöc vöpLe 03 tous anpıßme zepi 
pixpwv Epllovrac, adAd todc ed nepl Toy neyiormv Atyovrac. ‘lc. 2,39 
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"Oppäcde ndvreg eis zö dymsileodar mepl dperüjg. Be. Ku. 2, 3, 8. 'Exd- 

Asuov einstv umdtv vehrepov mowsiv mepl av dyöpm. ©. 2, 6, 2 

Pr wie findet —X zul rıvos ar er par 3 eu em 

H [ leich lichem Unierſchiede), bei ſolchen, 

deren volled Objelt der We. if. ges gehört auch Ematewv (ci, oddsy) mept 

wog; ber ©e. neben rl ober oböty Hingt wohl von dieſen Ausdrücden ab; 

IL jebod Her. 3, 39. Übrigens ift Erates eig, dialeftiich, werm gleich von 

m öfter gebraucht. "Huiv nepi ray bpstipuy uehfes:, 1A. v6.928, b. 

apl rorabıng ashatn yuyarxdc A ru äden moA) drhveynev. Io. 10, 

u Ta —8 ne —8 — —————— 3er, 2, 5 

örtos, de pnaı Upödızos, mepl övopdrav iphörntos mahetv det. DIA, 
EESCR 277,0 06 mdw —* —— 

6 inalav mepl ray dızalav xal ddiumy. II. Kpir. 48, 

(9. 3. Sagartig findet ſich zepl mit feinem Objeft auch fir unfer 
was — anbetrifft. Iepi piv inc paptuplas, brı eub) neuauprupn- 
wacı, abrol nor Boxobar Epyw deA&ygeiv abıhv. [dm] 47, 4.) 

«4 Über ni g 2,1. 

Ä . Die Homerijhe Bedeutung über, höher als, hat fi 
allgemein erhalten in repl roAAod, apızpo3, mavıdg, obdevds noriodar 
g reiodeı) über vieles zc. Ihägen. [Schol. 3. Th. 6, 11, 5.] Über ben 

loßen @e. $ 17, 17, 2. Adhderav mepl moAAod noımttow IM. mol 
389, b. Ob ro &Av nepl mAclorou moıntsov, dAAa rd ed Län. II. Koi. 
48,'b. Xph obmore nepl apımpod morelaßaı ıd doxelv dyaßods elvar 
Tote MAoıc pr doxeiv. IA. v6. 950, b. Zmxpdeng 1d uhte nepl Beode 
daedneu vie rept dvßpbmoug Adıxos yavfivaı mepl mavrdc Eneielto, 
aroh, 29." Dt pıduaven Ammeröva Inbpmoue mepi oöBeväs Aralvro. 
An. 12, 7. ('Euol mepi nAclorou doriv duäs meton, Avd. 1,20. Bol. 
das Beiipiel 8 68, 9.) 


32. IIegi mit dem Da. ift in der att. Proſa nicht häufig. 


A. Namentlic) in ber att. Profa felten im fofalen Sinne: um [3. Ze. 
An. 4, 5,8 u K Arr. 1, 22, 6 lat. 9]; üblicher bei den Werben des 
: für; daneben zepi tıvog poßeiadaı rüdfihtlih einer Sache 
fürchten. [feg. 3. Th. und nept IL] ti Opäxes gapodar yıravas ob nEvov 
Mepl roig or&pvorg, AAAA xal mepl toig umpois. Be. dv. 7, 4, # _ 
Dept F — Reısav. 8.1, 67, 1. Mepi Eauräy yoßodvraı zal brip 
dpdv. Berleb. 6,10. 15.8. 1, 60, 1 vol. 3.6, 34, 4; Unbere® 4 1, 69, 4] 


33. Mit dem Ac. Heißt regi um im eig. und ımeig. Sinne. 


QM. 1. Lotal fteht es ſowohl bei perfönlichen als bei unper- 
lichen Begriffen; aud in ber Yebeutung in — umher, wie aud) circa. 
Über ol nepl zıva 8 50, 5, 6. Argpmtar dh dyopa hi nepl cd dpyela tin- 
Tapn udem, ol dk Hymnen Aoparını mepi 1a Apzeie EI a a a 
"Oktyov'npd av Mndıxäv tpihpeis nepi Eıxehlav toic tupdvwoc de — 
dos Eykvoreo. . 1, 14, 2. Eöpoı Av tıs α Üdrroug mepl ode 
Bapfäpous 2 zobs "EAAnvac. IM. nor. 544, d. 

. 2. Wie dapt 0%. 3) sehraugte man (häufiger) xepi ze bet- 
Begriffen ber Belhäftigung. Ol repi chv pouaınv xal rde dd 
Aa dymvlas övtes apäs abrads Ivtnortpous zarkornaav. a. 9, 4. "Hyob- 
par tobg mepl tAv darpoAoyiav xal Av yemperplay darpißovrag 
— rods ouvörra. Io. 15, 26. "Ev ole dxdrspor Zrarplßere xal mept 
& ameubdlers, tadı' dusıvov duarkpoıs Eyeı, dxelvp miv al mpdgerc, bplv bei 
ol Aöyor. An. 6, 4. (Mepl dötnc y —8 ov omouBdlere A nepl 
venpdie, An. 20, 10) ®gl. 3. 8b. 7, 71, 6. 

j . 8. So fi) auch ol nepl zı bie fi mit etwas Beſchäf⸗- 
tigenben unb häufiger 6 (14) von zı was au einer Sache gehört; dar 
<a mepl rıvog, z. U. durch Aſſimilation bei einem ben @e. oder rept 
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ev 
Elvar Ballen 'z& mepl any Andrea aldrilne diNd ah zellemene 


N. 4. Allgemeiner erhält — mit dem Ac. die Bebentung 
des Betreffens; in Anfehung. ‘Pam dv zals Eideros 4 nel 
raveis möpı A mepi ta melkw, IA. rohr. 286, b. Tinößeor abe 
Apune Av mode Karap Bende wept any ci 
npayudrwv Ertmökcrav. ‘Is. 15, 131. Tode dyabode dvönas yırvopkmx 
mepi rtv möhıy tınäre nal todg manodg drundere, Au, Bl, 80. — Mepi 
dv Beöy daeßodew. Avr. 4, B, 7. ‘0 adıppmy 
xal mepi Beodg mai mepi dvfpumoug. IM. Do. 507, a. "Hu re mepi 
Ara —*2 Rep race kaurav Duyäg xal ma oda änmprakwausn. 
ie. dv. 3, 2, 20. 

A. 5. Wie spot fteht mepi auch bei Beit« und Zahlangaben 
— — 

34. IToga mit dem Ge. bezeichnet ein Herrühren: von. 
(8. H. Rau, de praepositionis rag« usu. Lps. 1870). 

A. 1. In ber gm Sprade nur mit einem perfönlichen Ob- 
iett, beſonders bei Begriffen des Gebens, Kommens, —— den 
iernehmens u. ä.; desgleichen bei Baffiven nad) 8 52, 5, 1. Hana > 
Rou av Aräpüg mpoggihetg Mkere Adyous. In. IN. BI. Map’ dvßpäz 
dvipa &Badıkev. An. 30, 33. — Hyod aadrıstov eivaı mupä uiv tay den 
ebroylav, mapd 8 humy abriv eößounav. Im, 1 Nonkzo 
aörönara täyadd rin prhouneun yipeodaı xal mapa Yemv al rap 
dvdpdrun. Be. ‘ep. 5 . — Meifov obbtv Av Suiv yevoro Ayadev } 
rapd ndvrav dxdvrwv dvundmrou tuyelv edvolas. An. 15, 4. Mad 
Oris tobe dyaßods 7 zods lepein moAhd naraddhhovias npdz 
zav demv dyaßbv. Io. 2,20. Ol Ak rap dumv ra dinan Evan. 
An. 20, 164. NNapd zoAculmv dubvrmv hanfdvew ndvrwv Aärerov Ermyt 
voplfw elvar. Be. Ip. 1,34. Mävres ol önuosia pildtipoı mapd rnz 
8A ghunc Ayodveaı TAv dökav anweishen, Al. 1, 129. — Yopas rar 
dvbpös yp aopdv cı wavßdven. [Ed Pia. 206] Mapa zav cldären 
dxnxöate. Io. 1 3 ons reyvns mapa od ruvdaucahan 




















. EB Eye va tie 
I. To. 455, e. (Bracplogiich 5. Ze. Un. 1,3, 7.) 

@. 2. Eben fo fteht zapd wos bei Subftantiven, auch ſolchen, bie 
eine Gefinnung und Außerung bezeichnen, 5. T. d 
bloßen Ge. Liber bie og. Attraktion $ 50, 8, 14. 

TU Tde napd tüv ätumv Bmpeds ebphaste ober 
AU nölcıs did Try Adavanlav broutvausı mai Tig mapa ray dvlodran 
xal tig mapd ray Hei f Is, 8, 12 Adyov map &ydpos 
phmo®’ Ayhan plov. ME. po. 3 — ebvolaz —* 
Rakırdv hnhling dAoyc waraleineabar wAnpovpasc Ay 
Teyovörac. "Io. 5, 136. 

35. Mit dem Da. heißt raga bei. 

R. Auch Bier erfheint e3 in der gem. Sprache meiſt mur bei 
perfäntigen bjeften, zuerſt von äußerlicher Nähe; dann den Beſiß 
ezeichnend; dann auch vom Urteile. ap duiv Eden. Ai. 2, 18% 
Aoukeiav xanlornv vopilm tiv map tois maxiotoıg deardraug. Be. 
4,5, 5. Tpia dori Nöyou dkın tois "ElAnaı vaurınd, zd map div mai ıh 
Auftepov mai ch Kopivdiav. &. 1, 36, 4. Tö Basılıxdv ypuoiov maps 
Tobrp, ol dE xivduoı map dpiv. Al. 3, 240. — Mapa zois dvöpdsı 
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— eivar ravoöpyor. Ap. Au. II. Tlapa roig „ ppovodor zpelt- 
dor N rapd Tols dAAoıs ÄAnaaıy ebdoxıpeiv. ed, 74. 0,16 
äer Mi ndvra rap kaurı arorav tb xaxdv dpmıpel, EN d Ya 
a. 7 (90), 10. [Napa taĩc vauotv TH. 2, 7 Tee 
0, 2. yevöpevos rap duportpois tolg —2 s 8 34, 


36, Dit dem Ac. hat apa zwei Hauptbebeutungen: zu und 
meben. 


9. 1. Bu heißt es gewöhnlich bei einem perföntigen Nomen 
mod einem Begriffe der Bewegung. [3. Ze. An. 2, 4, 17. vgl. 2. 
Her 120, 2.] (Reben in orivar rapd tıva Plat. hai 
Jie, Ar Ur. e. Set Ts, 1276; doch auch rapd rıvı Plat. Brot. 310, b. Bet 
ze Dem 15 15, 7, a nr —8 vgl. An. 1,9 a1, 
Kr. A iegt wohl, wie bei xadrjoda: 
&, Een 3 of), ) aa) 


zapd tıva Sei, Ps die Bedeutung neben zu Grunde. 
zu. ee 8, 3 2 60 Tas rap te els6dou aoı je Zdras 
e. Ku. 


u. 2. Reben Fam 8 9 rapd mit dem Ac. bei Begriffen der 
Bewegung wie ber ube. Daher die temporale Bebentung während. 
3 B. zap' pépov auch enen Tag um den andern, alternis 
bus Beben.) [MMoös piv 6 rapdr v, nepinatos d8 6 rapd ddlar- 
av Föroröc_tarın. Hour. our. 1, . "Hoav räpaı rollal rapd röv 
worzp6v. Be. dv. 3, 5, 1. — (Tv) —8 dvöpa Yeöye rap Elov Töv 
tov. ME. po. 443. " Kapyndöweı xal Aaxedaruövior mapd rnölcnov 
bovraı. Ic. 3, 4. — Ir rap Ark dprrog TA peyıota Tic 
MAcec drolmAtxaoın. An. 8 ic Ar ns texva zap hptpav 
&udrepoc dv oöpavp 7 dv IArou elalv. at Ichv —8 24, 2.) 

A 3. Bei — m Dbjelten 5 heißt zapd mit dem Ac. aud) bloß 
weben ober bei. ben jo in uneig. Bedeutung. Ilapd cv 
z6Aıv Tv MUpapic. ER 3 83, 4, 9. Tlap dAAnia Lorar Yavepcbrepa. An. 
19, 174. r 2 13. — "Eder rap adra ta döıchpmara iv tıuoplav 
zorelobar. 21, 28. El bpiv dor orouduoloyfica: ov N rapd ro- 
zov xpere, * —R Se. ou. 8, 41. Meydin an, uällev dd o 

Dov 4 Tboyn rapd rdyr dorl ra av dydpdrov npdypara, An. 2, 22, 
a4 An 2 Iölieht die Tomparative VBebeutung: im Ver- 
gleich zu, vor. Daher bei Verben der Schäßung rnapd pıxp6v, öllyov, 
zord, obdtv. Ilapda TA Ua * &borep deο (ol) dvd wor Buoreboustv, 
Be. de. 1, * * Zenpdns Sıdönkoc Tv er tods AAAouc ebraxtüv. 


pi zapd pixpöv jstode: zöd rapd räcıy ebdo- 
—* 4 b, 79 3. 6 1 nv abzıy us ov —** dd rapd 
16. ID. dr. 36 "Edero rap 008 v Erw ipdc imeroid. Ei. ' 

T. 732. (Msrepa Da rag’ ob&tv roü Blou chöead' Erı; o. 'HA. 1827.) 
u 5. Berwaudt ift bie Debeutung der Differenz: um. Da 


ber bie 

gew. mit dem Infinitiv verbundenen Redensarten rapd pıxpöv, öAlyov AABev, 

zapa tocoyrov # —— ıc. es fehlte (fo) wenig, daß er — u. ä. Reg. 
% nu. rapd ! Mapa tpeic yhpovs perioye Ts röleng, Ioa 
"Evtznoav ol Kepzu alar ‚mapd roid. 9. 1, 29, 3. — Mapa bt- 

öv Fidopev dväpanodı ge 7,6. IIapà roaodrov dykver adıı 


me emeacty zois valoıc © 
Ans eo bie — ale (des Aus- 
bie halber, wegen 1a, © gu 1 ur xap' Iva dv- 


arxov iyivero tobrev. Aux. Oöbele n * Be —8X dunkAcıav 
Bidiberv. ir) 1, 141, 6. 

de 7. Der ativen Bedeutung zur eite geit Die bie adverſative: 

vw —* Ap. ve. o 


ueben, anßer, w ber. Oix ion | ra 
vpoc tbpavvos dv TE d rapd tv pbcıv Prdlerau IM. 
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.33, d. O =25 Hiıziav voice plsog dkepydisrae Mi. 0. 690 
Oster: zurare Znseyaansa oliv zapa ro dizarov. IM. dr. 33, a. IToria 
ra, gyapı,v dv tols Arzacır, —— "Is. 18, 9. Nap &iridag 

ig2 Same Eu. Os. 97. oc zipestaı zolld al napd zd eindc 
—* v Apı. zurrz. 18, 12, To ec) zpdrrev zapd chv dElav AYOpy, 
05 zaxiıg zsavelv tois dvat.rors ziyverur Ar. ], 33. 

37. IIocs mit dem Ge. heißt eig. von — ber, von Seiten. 
[Reg > Th. u. eos.) 

A. L So Reht ed Iolal, wo wir es (wie ab) durch nad — zu 
überjegen [3 Th. 1, 62, 1]; ferner von ber Abſtammung: von Seiten, 
wie vom Eharalter: gemäß, und von ber Barteinahme: auf Seiten; 
dann auch zum Borteile des. [3. Th. 2, 86, 3.] "Dorep Xadxic tip org 
Mc Eößoia; mpöc thic Borartag aeiraı, odre Nepsovhaou xsiraı pic 
täc Boazrc t, Kapöravav rölıc. 7.2 182. Ti zpdc LZızumvoc zal 
zpöc dankpag zeiyos Eiereiyiem. "BL 4, 4, 18. — AdrıBıddns Aye- 
<a RO6; Marpos piv Alzparanıdav elvar, zpüc dE untpög Inmovixov. 
Ar. 21, 144 — Xonoros xpoc dvdpöc prdiv Evvosiv xaxsv. Mi. 773 
IIpöos ro Aazwvızos tpsrou Tö ra Bpaystepa dei rporımäv. IlI. vw. 
721, &. — Jei ridscha: 7a Inka rpbc Toy Aoyıstızod. IM. ol. 440, e 
Kadktas por Boxei zpog II Srayspou eivar. IM. IIpw. 336, a ci: 
tav dydvrmv Poide Toy vöpov riänc. Ei. "Aiz. 57. 

A. 2. In der Formel npös (tüv) denv bei den Göttern u. ä. (bei 
den Komikern zuweilen, bei Zragitern immer ohne Artikel) wird das 

eig. al3 ein von den Göttern zu Veranlaſſendes vorgeftellt. Außer⸗ 

dem heißt zpu: demv au vor den Göttern, von ihren Geſinnungen 

her. Ilpöcs raidov zat yuvarzmv zal deiv Ixerebm Suäs za avtt- 

Ab, Estoatt us. Au, 4, do. TAv söyeveay, znpöc Bewv, par por Akye. 

. Alo. 4 (22). — ’U, rı ölxardv dar xal zpöc Sein xai zpös dvdoo- 
ray, toüto rpdco. Ze. dv. 1, 6, 6. [Borfon 3. Eu. Wed. 326.) 

(A. 3. Bon — her, von Seiten heißt xp6s auch bei Paſſiven ($ 52, 
5, 2) und in ähnlichen Berb At Bavauaızal ziyvar ddocouvtat 
rpds ray röiemv. Ze. olx. 4, 2. H yempyla Boxei Evdokorden eivat 
rpöc ray rölemy. Se. olx. 6, 10. Eixöc — — — 
toö dcoö. G. 4, 98, A.) 


38. Mit dem Da. Heißt zoog bei 


U. So im Iolalen Sinne. Daran fchließt fich die Formel elvaı zpts 
rpdyparı mit einer Sache beihäftigt jein. Sodann heißt pi; mik 
dem Da. auch außer. Ol norapor npdc Tatis nnyaic ob meydlor eial. 
Be. ‘EX. 4, 2, 11. Thv Te dyopav xartlaßov zal Toy Arpkva Tov ps 
adrıy xal npös Av Frsıpon. 6. 3, 72, — Ilpös tw Aaßetv av 6 vor. 
Ta oöy dpg. Alp. 9, Ipöc zo elpnpävp Aöyop Av. ID. Datd. 84, c. 
— Toör day axony, xaxd Tpdc Tols xaxolcıy ourog Erepa aulitgei 
Oh. 87 (90), 8. 

39. Mit dem Ac. heißt eos eig. zu. [Reg z. Th. u. 
zroög II.) 

A. 1. So bezeichnet es lokal und temporal eine Richtung: Io 
tal ſowohl auf Orte als auf Berfonen und Sachen begogen; auf 
dieſe auch in uneigentlichem Sime: zu, nad, gegen, auf, aud) von am 

Geihäften. Iıxeioi Ta peoa zal rd, npüc Boppäv rüc vie 
oucıy. ©. 6, 2, 6. — "Hy zpöc Hpkpav. Au.l, fa Egpuyov rpöc (ei) 
nv riv. Be, "Er 4, 1, 17. "EvdpLev obro npdc toüg plAouc zal ck 

X6 NMIN Tobvona meiLov dplkeodar. Be. dv. 5, 9, 0. "Orav Yänc npds 
Doc Hppävov Tıyd, Tobrov Tayeiav vesarv —W npocdöxe. Bu. dos. 
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181 (1027). Oel npdc ra weyard näg dpäv. Zo.'HA. 972. Kaxdv yu- 
vaina mpdc vbav Lebkar viov. Ed. Alod. 8 (9). A äv pddn ic, ralta 
agkeodaı pilel mpdc iss Eö. "x. 916. — Haboaode zal Rpc Ipyov 
Hiopnöyebn. Ed. ’Op. 1240. Adöpms piv 7ABov int za Ende, dhöume dd 
—— His pohandg. Bed. 3, 1.40. "Or warnen mpdc, eltlvar 
Thy 
Wihıoral napokiver . va ward zul Evrun. Be. dv. 3,8, 18. 
Yernslto Aalv müs mpde Aperhv dpßöunc. MA. v6. Tl, m 

A. 2. Co fteht rads wa auch bei Begriffen bes Sprechens, Über- 
Iegen3 u. ä. vgl. $48, 7, 18. (Bei unperlönlichen Begriffen nie der bloße 
Dativ.) Verwandt ift bie Formel oöBev darı zosrwv mpis dns nichts Dom 
Dem Britt mich. (An. 18, 21.) Bei Aoyiksodar und Evdnueisllar erjeheint 
mel 


50,8. 
oprlas 
mpde dnavıa den deospmsher TA Te. 4, © "Hrieos hdrns Atos, 

mes — An. 18, 44. — Noylouode npöc bu äc adrodc rl suufmastat. 
An. 91 denne ——— 
olvov Adhvale dx vos Msvrou war’ dumoplav elcdyovrnc. 





dpriv von © a euch ande 
Ye . "ME. ko. 451. O6 
ern, 20%, Dun grgerig zer, ME en —— 


TI. 4 (607). dpons 
1 a. ins —E ED De 


mpdc ulöv dv zn voußerelv Tols piv Adyoıs mızpde datt, toic d Apyors 
Ixaorog, xav orkge 

mplv dydpöc 7 sis, ylyveran pls zöre, Arov. 6. — Tüv ebvorav es 
De: 

Ev 


ar. Io. 2, Ei 
auvähzag 7 
161 I 










A. 5. Die Beziehung erſcheint oft bloß als Berüdfi tigung ober 
Bergleihung: mit R gt auf, ; in Bergleich mit. [I 
— lass Ze. Diem, 8, 10, 12] Bol. 8. 'Eheudäpou 7d pl npöc 
EAov üv. Apd. dr. 1,9. Olda 





he 8 (96). Ta 
epınpä npöc za nerdAa apınpd dorw. IA. mol. 575, 0, "Ev Adtyars ypt- 


14, 26. — E84 ooı elneiv danep ol yempsrpaı, 8 Öbonouet mpdg larpı- 
ri ee To. dab br Aetate mut 
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4. 6. Ähnlich bezeichnet zp6s mit dem c. unperfönlicher Begriffe das 
Objelt, in Bezug auf das eine Eigenjchaft ober Handlung dorgeftellt wird: 
au, Bezug auf. Tınödeos dyuns Av mpäc nv ruv dvßphrmv ypeian 
Yo. 15, 181. Tlpac Eunora det 7 Eybpäv 7 gov werd warpod yerwabar 
8.6, 85, 1. Ta yondsın mpög mas ardaeız yalend. INA. vi. 636, b. 
TE todg moRhobg dyuuvdacug Eyevı ‚mode ze AL n al mpbc daR 
— onı mod dushcın elvarz Bea 5 ——— 
mpüs ra gpovely ce) Brapkponev Poren, 6. 3 TB Apehu 
I EA Lalveraı obre wär kand, AM" mpög ie Pf sets. Be. 1ip.d, 8 
Tanalı aee mens säc mapadsac hear —S 2 
Ipe. 1000 (4). 

u. 7. Der Bezug kann a Fu mas zu —A ge 
dacht werden: je um Behuf. . u mp6s IL) Uenardsöpsde 
mpös dperhv. 108. Tidera — — —8 —88 
dauch supgäpov. IA. oA, 888, &. —— zn Tepl 7d abe yupvasler 
un ränpös <A baum, Ad rd mpdc tüv Öylsrav aupgdpovre, '. 
1,14. Tois doblors Kal F Loxodca Inpiedge radela elvar mdvu ders 
brayaybs zp25 78 melesden Dibdonein. Be. als 18, 9. Iipdc dm 
zabt dpwräs; Be. dr. 

A. 8. Bon eianetnen Jormeln bemerte man beſonders pdc Blav 
mit Gewalt, we — —3— (zum) nad Geluüſt, nach Gefalt en, 
fgmeichleritd. [ Ta river — * Blav — xandv ri 

RENTEN aaa)” Zu on 70h (686). "Enov mpdc Adovkn 
D. ou. 1%, ©. Din Böker’ drobev nAdı car ) Bde 323 —8 —* 
zan. "lo. 8, 9. pös —* Am Tode —E — 
6 Bürsten, ob 26 Abisto. ID. To. 591, ©. To npd Vasen — 
dmanotet xp xadopav buäg <o —* "Io. 8, 10. "Orus MN mp&c do- 


m 
ER äveddgeıc. An. Bd. 998, Über npös pillav freundihaftlid z- x An. 


. %. Über rpös ohne Kaſus 8 68, 2, 2. 
40. ’Erci mit dem Ge. Heißt eig. auf. [Reg. 3. Th. u. ri] 


u. 1. So im lokalem Sinne, aud ‚metaphoriid, Na: 3, : 
— yis mal und gie ypuads dperüg obm dvrdiiog. 28, a. dei 
Oeovros äv Emi Bemös mitors. ME. mo. 671. Aenth cs dar de 
Me öyoöpehn. Ap. In. 12 

2. Demnächt bezeichnet es aud eine unmittelbare Nähe: an, bei, 
vor. Daher za dmi Magens (gapia) bie griehiihen Bflangkädte, an 
ber thrafifchen Küſte. Aknpcov xeira Emi räc Aaxmvınns ai H- 
elac. 8.5, Fu 1. Mora — yapiov npds 1a Emi Opguns 
—* —2 68, 4. Elußa Adyeıv dv dyopg Emil av par 

—— 2° _ auche a apoloynutva Eml 705 dıxaornplou xöpız 
Euch Kocobaı. Iaat. 5, 1. 

A. 3. Auch bei Beisen der Bewegung erſcheint &xi mit dem “. 
nit, wie mit dem Mc., bloß die Richtung, fondern das erreichte ober 
erteißende Ziel —* mend. abe 
Zen. Kyr. 7, 2, 1, 29 war nur dr ebay Ratthaft. [Mpoas- 
dm die dm — —9 — 2. Ku. 7, 2, 1] Aveyspnasv * 
olxou. 8. 1,30, 2. "Unbpnsev örotipwac Bıanınbuveien ymphans , Eri 
ans OR5yBos H ds Morldaav. . 1,63, 1. Apmvebvra ini Opgunc 
8.1, 60, 2. MoAbv yelura manktonsv'xal Eni zav Ierav xaßhuevor, oleaı 
BE wol Emi che yAc xaranlmeovees. . Ku. 4, 5, 

N. 4. In vielen Verbindungen ift Zri mit u Amonpm, auch, in tem- 
Arne Bedentung, jelbft bei perjönlichen Objekten (vgl. 8 47, 4, 6), be 
jonder8 von deren Leitung der Angelegenheiten: unter. Kır. 2a,14 
Ya. 9] 01 Adııalor moldds ig inartons <üs hmeipou nöleıs Zuuem. 
la. 4, 85. Ol piv dv zais astav dvöumg dmöAAuvrar, ol d& Ari keynz 





no 
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dAävzar. "Io. 4, 168. Apydv dpyeis A Eml orpatıäg zoic auookroıs dyoy 
Teis. Ap. ag. 667. Tele Abyoe 84 elphvn El oxaAfe ruodveat. N ve 
I%, a. — Eml seleurge Erd cin Äimamestuns mapazadä. a. 16, 6 
Telanay it ghpms, 0 dp ap’ Ang, dkehkhen, Ar. In. 524. 'Hıd 
dg’ tontpac. Ap. ap. 108. "Ent tod Acneheızod moltpou ad vaurı- 
zöy tüv Abnvalav drubhero. An, 22, 15. Il6tepov öpiv dvdokonipa Boxei 
n6ıg elvar im tüv vöv xaıpäv # ini tüv npoyövay; AL. 3, 1 
"Ent Kixponög zal zav zpbrev Basıkday d Artıxı ds Onaka del 
mard miles yneinn, 8. 2, 16,1. ’Eni Küpon Apxorzas du nabeormde 
aöBn yöpnu möpı. "Hp. 8,89, 2 [5 &h- 8 97 2] DI Romdasunı rord 
dmixublorepon dybvorco dx fc in Avtadzidon elphng xalouptvng. Be. 
'D. 6,1,56. 

A. 5. In manchen Verbindungen wird dur dri ber Begriff als ein 
von ber Handlung betroffener bezeichnet: in, bei, an; ve yew bon. 
To tamov dv 7 dml mixpod ts, dv dml pellovac mapaßalug, iv 
adehv Eyeı dbvapın. An. 9, 16. "Opus Emi ndvrov dpolmc xal pbası din- 
geronas Mile vobs dvbpemoug wat Enipedeig noAd dmidıdöveas. Be. dr. 

, 6, 9. Zuppkpe drl ce za Ally dndvrmv xal pdhıor ini ray Ad- 
Ter ed 795 Srulas, 0a 1dc Impeletas eidonei. Ic. 16, 290. —, A 
mi Toy dAAmy öpäte, zadt' dp’ bpay abrav dpaette. Io. 8, 114 
Mipostieı drt piv Tav xındövmv Av dvöplav dvdelzwuodan, dvd te 
och Souheberr grpundrepa ron Mies elzeiv Brei. An. 14, B.- "Omep Ent 
Tas BobAmy je dikyopen, Tabrv dpaorkov tebrd Te zal En’ deußkporov. 
IN. ve. 798, e. 

a. 6. Ähnlich iſt Ag davrod für fi, und drl serrdpav ıc. bier 
Mann Hoc) oder tief; au dnl zbrrapas, wenn eine Bewegung gedadt 
wirb. Atrol dg' daueuv dybpow. Be. dv. 2,4, 10. Iläsa npäte abrh 
&g’ bauxfs nparropeun obre akt obre alaypd. TI. au. 180, e. — 'Eyk- 
vovro 7d niv ubranev ml rpiaxoalev, 20 88 Bddos dg’ duardn. Au, 
Ku. 2,4, 2. 'Erdydnaov dri terzdpmv. Be. dv. 1, 2, 1b. "loraoß" dpe- 
Eie növees iml ıpetc danidas. Ap. doc. 47 (8). (Eml pıäc doni- 
os maperdtaveo. 'Io. 6, 99.) 


41. Auch mit dem Da. heißt Zrrl eig. auf (an, bei). [Reg. 


3. Th. u. Öni IL) 


A. 1. Bei int mit dem Ge. wird eine mehr zufällige, freiere Ber- 
bindung gebadt; bei &rt mit dem Da. ſchwebi mehr der Vegriff ber Zu- 
gehörigfeit vor. So findet fih meben dem gerv. im vedhe aud) dri vnt 
Sri dent Begeife einer Beimmung zur Unfihrwg oder Bemannung. [3- 
Be Am 1 6 2 u 20.2,80, 2 00l 38, 16 1] PERL dAc negadte 
a Emla Ägepov. Be. dv. 4, 3, 6. Ol Opäner dAmmenldas En! Tals zega- 
Rats yopsösı mal cois dal zal Lipde pe zäv makän dm! say Inmey 
Eyovanı. Be. dv. 7, 4, 4. Kväpov, vabapyov Erı övra, zal zods önAltag Eml 
väualy Allyaıs söhle nepmaun, 8. 2, 80, 2, 


a. 2. Mit einer ähnlichen Nebenbeziehung bezeichnet Ext mit dem Da. 
auch die Nähe (von der Lage franz. sur). Ebenfo von der Beit. "Eic- 
Aabver eig "looods, züs Kıktalas fanden nöd, Erl cü BaAdırq olxou- 

Be. 5 lat. &) "Eon neydioo Brake 

Taalhcıa iv Kodawals ira Art als nmyatc ob Mapobou moranad 
md cd dupondier. Be. du 1, 2, 8. — Ildveee ol räv dploray Ilepad» naf- 
des iml tats Basıldmc Blpaıg rardeiovea. Be. dv. 1,9, 8. — "Hy Fe 
og dmt Buapais. Be. dv. 7, 3, 34. 

A. 3. Wie die Nähe bezeichnet ri mit dem Da. aud) die anſchließende 
Folge, nad, Iofal und temporal: ol Ent räcı die zulept Geftellten, 
der Nadtrab; int zobrp, robroı Hierauf. "Eravkorm dml räcım. Al, 
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2, 122. "Olyaı tav Ei ränıy brb röv Yılav drkdavov. Be/ER. 1, 1,34. 
— 'Eri xareıpraspäunıg Ehhetv Boöhowau. Av. Bl, 9. 





A. 5. Analog dem Falle 40 U. 5 — ſich auch &ri mit dem Da, 
mehr ein Unfehliehen bezeichnend. “Hayyiar Erotnses Eyzıv whu oghr 
wevovaav Eric dindet. IM. Ilpm. 368, c. (Ei xal wata zöv hoyıapiv 
— mapd sabe Aradg akyenebe 
iml robrwv Atov pelvat, An. Ei 110.) Ast xaprepeiy ini rois na- 
oda xal dappetv mepl ray weRdvenv. Is. 6, 48, OL mpn&yovtes mom 
— 
HAAv yevos Avbpiv Eu ndml zoic alaypaig 
aitov. Ed. Ind 9 (405). Mposhner Enawelv vode En’ dyadıs zuvı dinpi- 
povras. ’Io. 10, 15. Acı rewänev Ent rals Ehrlarv. Avrıyd. 129, 3 (N). 
— 'Eri moAkoig Bi, Nerönevov ed zb pi aivelv ta dulvmta mai mepl zoi- 
ou Ayort' Av. ID. vi. 913, b. Arapopd Emi ıy won olelov Eyhpa ardan 
enden, Imi BE th mo didorplau mökepor. IA. oA. 470, b. 

%. 6. Ähnlich fteht Ari mit dem Da. bei den Begriffen der 
Gefühle und Anfichten wie der verwandten Äußerungen: über, 
ob, wegen. Xaipew En’ aloypaic Mdovaig ab det more. Lo, drao. 688 
(841). Oböeis imi apıxpotsı Aureltat oopd;. Kap. 38. Amodkyon 
dralpwv ph pövov tabs Emi zoig auxols Busyepalvovrac. dAAA xai r: 
imi zoig dyaßoig pi gBovodvrac. Io. 1, 26. Ti dei A nähe mpocede- 
xüpev melscodar, Urin zobrav viv äydeoßa 7 Alav oda Bapku; pipe 
eri tale Tüs glocms sumpopais; Au. 2, 77. — dei raue 
sata Ep olg Teig s yaheraig ti, Eywv dpärau An. 20, 185. Töv 
int zaic Swpodoxiaus mporpemöuevov Tode drxastäs Apyileodar abtiv 

A Tav Torobruv nord dpeatdvan. Al. 2, 3. Emi rivı mahora dyaäg; 
Ka gay dperi, nal duvapeı wal ärı tolodror Övreg Ewod Erubhera. 
Ex. ou. 3, 14. Mi galvou gihoripospevog Emi toig zorobraıg dal 

— Arampdgasdaı buvardv Eorıv, dAR Em dperi era ppovän, is 
obBEv wepog zoig movnpoig nerearıv. 'Io. 2, 30. Odyi vodv Eyeıv Ayodnan 
el ci Ev dpdövos tpayeis Emi tabry aewvöverau. An. 18, 256. 'Eri 
drav roıhaeı "Opnpov Eywre udhıora rehaspaxa, Emi dt zpaywälz Ir 

oxhda. Be. dn. 1, 4, 3. Act oxwnröuevov &q' daurp yehäv. Nix). 1,31. 
Keptn toaben eh wa atäohar Anorüv E' olar meRrcı uimoß" Batepm 
orevew. ES. Kpeo. 8 (461). "EReeiv Eri Toig daousiorg madtpası 
PARKOv pochaeı 7 Tois Exovolaıg mai Ex mpovoias döimhpact xaid- 
papthpaaı. Avt. 1,27. — 'Eripiv tolc dyaßoig Yaidpot, ini di 
Tolg naxolg axudpwrol ylyvovıaı. Ze. dr, 8, 10, 4. — MposiAdunv av 
Hbovav rag Emi tatg dökarg vals du dvöpayaßlav yıyvoptvauc. 'Ia. 3, 4. 
"Epwe dumout tiv Eml piv rols ale ypois alaybunv, mtv BE Eri tolg aa 
Aots giloruatav, IM. au. 176, d. ei Toig aahüg moaydeiarv Eravor 
Tüv odtu eheutradtwv Idrov wränd elav. An. 19, 318. 

N. 7. So bezeichnet Eri mit dem Da. auch allgemein den Bemeg- 
grund einer Handlung: wegen, aus; infofern etwas Bevorſtehendes ge 
meint wird, Sersfihfigung: zu; oft eine Tendenz zu ihaden amdeutend 

2h. 3, 93, 2 vgl. 4, 98, 1], befonder bei perfönfihen Begriffen. Xi 
dktorg roveiv. [E3. Pro. 182.) Aixauos üv eins, örı obx Eamacie 
mAcovekla. Ee.dn.1, 6, 19. Tasca Em’ ebvola Yaal ıf Dperipa map 
vouear. Au. 28, 13. — Obr av monıt dpaßia ein zeig Em’ dpekeiz 
reromubvorg Emi Bhaßn ypfodar; Ze. dr. 2, 3, 18. Aüpa Emi rg im 
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05 naxıh ducv oödels Aaußdven Ze. Ku. 1,6, 21. 'Eri rg zepdalverv 
:äv üv obeog mochaeuev. Am. AB, 66. Dix irl ceyvg Enaber, ce dnpoup- 
de dospevos, AAN Eni naidelg. IM. Inu. 3127 D pol. 816, m. Körev 
— On dapinale Sc Im zupavuldı. 8.1, 190,8. — "Enor erl 
is bperkpors Ldmpoddxou. Au. 25, 19. Xphuara Eyovan dp’ dpiv. 
un. 19, 206. Ol vöper drajapelonsı urBt vhuny Lie: m dvdpl detvar, 
un dv abıdv dp ännare Abmvaioıc. Ar. 48, 18. Bol. 24, 59 u, Und, 1,89. 
Über Ent Baydty u. Erl Adyacov z. Ke. Uır. 1, 6, 10, u. 9. 1, 89. dm 
btw u. Emil odto 3. Th. 4, 8, 2.) 

Q.8. Annlich bezeichnet e8, worauf als feiner Bedingung et- 
»as beruht: auf, unter ber Bedingung, baf. Über 24’ & (te) $ 65, 
‚3. Oi Baveılönevor badlmg Emi toig werdAurg tözarg winpbu cbmopt- 
avtes ypdvav Datepov anl may dpyalıv dreoeneav. An. 1,15. "Häetor m 
exkhömoav brb Acnpsacov Em ri hpiosig tig yic 8. 5, 31, 2. ‚Ü 
ron Han im) Bntote Tapas maspmal Äaadetsı 1,1871, 2 
i 












1. AR 
ıdöng Av Koklov Eynuev Abehpiv Emi benn raddvrarg. Avd. d, 18, — 
Vor av Eopßainev Ahug 7, Emi zolc elpmp&vars. Ed. Dal. 590. Hodra 
ml elorv Gv Eüpmayos yövaro; b 8 dmenplwaro &g' db te mods moAlzag 
Aeußtpoug ze zal abroväunug dis. Be, "Ei. 3, 1, 20. 

u 9. 'Ert rn elvar, yliyveodar heißt in jemandes Gewalt fein, 
ommen (einftweilig, während bei dr zu dauernde Untenwürfigfeit 
edacht wirb vgl. 5. Xe. An. 1, 1, 4 lat. 9); über Zv tm 8 68, 12, 6). 
Thnlich fleht zo Eml zoorw (rodrov), mit und ohne elvar, jo viel an Igm 
ag (jo weit es ihm betraf). Bol. $ 58, 10, 5. Ta Dufrepn abray Eu’ 
‚tv dmalmg dorl zal ed uni warüg, 2dv Boöknade, brartdeodaı. Avd. 2, 19. 
Win zote nokeploıg äykvoven, ti äv Exabov; Be, du. B, 8,19, — Th 
ml Tobrorg elvat dv zolg Bewordeong aıvböwnıs waßeorhranw. Av. 28, 14. 
Exdheve rd Erl opäg elvar irtyupets. 8.4, 98,1. TO Eml sooo 
moAdAanev änavess. Be. dv. 6, 4, 8. Zuhmd''Zoov je moon End. Ei. 


dp. 1346. [Borfon 3. Eu. Dr. 1888.) 
42. Mit dem Ac. heißt rl auf, gegen, nad. 


u. 1. Zunächft bezeichnet es eine Richtung nad oben: auf; 
obann eine Rihtung überhaupt: nad, zu (vgl. 40 4. 3): aud, 
ıefonber3 von Perfonen, mit feindfeliger Tendenz: gegen B. 1, 
», 1); endlich aud) ein Erftreden: über — Hin, dies ſowohl temporal als 
otal; tattifch 40 U. 6. Avaßdvres dml tobg Inmoug Ayodvro, Be. Ku. 5, 

37. — 0x Z bary Tabs sopobs Eri Tas av mAovalev Bupas Ivan 
hu mol 489, % bb ypd mög Eri möp öyereden. IR. v6. 686,8 — Ö 
ls 1d_oöppov En’ dpechv 7’ dyav Irns Enlardı dvbpbrauav dv einv 
6. Ei. 1% (671). MioMar av — —— ⏑ ⏑⏑—⏑⏑⏑—⏑ — — — 
MU ac hdovag Öppacw. 'Io. 15, 321. Iporpenere tods vemripous Er’ 
perhv. 'I0.8, 57. — ‘0 ypdvor yalpcı neranldrtav ndvras dni td yel- 
ova. Aug. 78 (88). May Bpkppa rd ini co BeArıov lv (dm 
186v), tobro al söppalvew mdltora were. Be. olx. 20, 28. — Obx elxde 
ipyhv Emi dpynv orpareboat. 0.6, 11,2. ObBEv dor’ Äpelos röreng Arie 
one ent kode dürzodvens Eye An. 19, 283. — TO una Avaraı 
nl nord orddıa dkınveiodar. Ee. dr. 1, 4, 17. Aanedaysvioı obx Em 
Ad rag duhkerg mooövean, 8. 5, 73, 6. Tay —— 
zn. 0. 3, 68, 8. — 43, 4, 3 u. 8. Über 29’ pepav 3. Th. 4, 69,3, 
rl zäv überhaupt 3. 2, BI, 1. 

A. 2. Das zu Erreihende kann auch ein zu Erlangendes, zu Holen- 
‚e8 fein: nad. Meprovow Ei Anpoodsvnv xal eri td elxoaı vade 
av Adyvalav. ®. 8, 105, 3. (3. Ze. Un. 5, 10, 2 Tat. ©] 

A. 3. Hieran ſchließt ſich ber Begriff des Bezwedten: zu, für. % 2 
3,9, 3) "Emder dp lepdv dmi chv maparopanvrod alrov. An. 80, 17. 
Jı Yıdxovor Av Tod ocmarog lsydv Ixavıv ml Tode mövoug Eyovan. II 


















336 Syntar. 


noA. 371, e. — Eis iv dyopav geıporovelte obs takıdayaus, abz Emieiv 
— a 
%. Me. 98, 


43. ‘Yrrö (sub) mit dem Ge. heißt unter, bon, vor. 


A. 1. Unter heißt e3 zumächft räumlich mit dem ®, des Über 
dedens, meift nur in drö yfs; bann bei Objetten, — es Zuthun 
etwas geſchieht: drö waortywy unter Geiheln, dadurd) angetrieben; bi 
xhpuxog unter Heroldsruf, daburd; ausgeboten. "Hyodveo zip rols ab 
alaybvavrı obre zıya avdpbruv obre Hein yikoy elva abe bmi gie oil" 
brö gie teAeurinavr. I. Meveg 246, d. — OL Bdpapoı Exökeun br 
waoziywv. Be. dv. 3, 4, 25. Mövoy oly bmd —8* mukobar za zum, 
An. 51, 22. Bgl. 5. Th. 5, 70; von, her 3. Xe. Un. 6,2, 22. 

A. 2. ber bei Bafjiven $ 52, 5, bei Neutren 859, 3,1 
So fteht es auch bei paffivaztigen Ausdrüden, bejonders bei ©ı it 
b &h. 1, 180, 1.) 'Erirvero pw brd zoD nplbrou Aväpäg 8 

65, 6. Mauanvias iv Ev nerdip dkuhpar brd ray EAAhvan 8.1, 
130, 1. "Höeru 77 brö mavromy tun. Be. Ku. 3, 8, 2. — Atauoı ini 
— rd Beön Zoöueha, IR roh B66, m, 

U. 3. Analog bezeichnet e8, beſonders bei ſachlichen de 
wirtende Urſache (gem. ohne Artikel): vor, aus, wegen. E3 
u. ind.) Tav dmoßahkdıren su Bde oübinn Äundueven aubebben bins [1 
ame. Be. Ku. 8, 3, 42. H Woyh da hauylas obte si wayddver, &, 
üv nd indauiverau IM. de 188, b, Tmo dvavbplac My 
Tıvos AhAns dadeveiag beyeı zo dbıneiv. II nor. 368, d. 
doav ävbpas tb wipbos moAhdsıs Bubheaen. Io. Avc. 221. — ro mvsu 

drav 0) duvapcda Bonteiv. An. 8, 17. Obuer oldv ze Tv dnogaper 
ab zav Innton. 0. 7, 78, 4. 


44. Mit dem Da. heißt Uro unter. 
A. Lokal bezeich es teils eine Lage, teils ein Verdeder; 























fodann aud Unterwürfigteit, bei Verben der Bewegung ein herber 
eführtes Rejultat ausdrüdend. T' ä M& Ta odgavi 
via. IM. Qaid. 110, b. Közdens ar = dlern ray de’ ahle 





1. — "Hr Bi 
und —2* “al marpl. II Tas "Eikhvav ol wiv bg 
hniv, old Orb Aaneduupoviong elaiv. Io. 4, 16. — OL mpöyove 
Toig zupdvvorg Eykvavıc. Au. 26, 22. Edayöpas tabs pihoug zul; 
yealaıg bg Eaurı inneren. 'Ia. 9, 4b. 

45. Mit dem Ac. heißt ürro eig. unter — bin. 


A. 1. Sotal bezeichnet es das Erftreden; bei Verben der Bewegung 
aud) das Erreichen mit Bezug auf Höher Gelegenes; ein Erftreden au 
in Orb tov Ahtov wie in ds bei Lichte; aud) temıporal: während, 
um. 'Eropeu6pnv tiv Zim velynug dr} abrd zb veiyas. II. As. 208, 2 

ö 4,5 u. die 1. — 


















"Ey ale bmd mb öpog upmıs mölkovo. Ze. dv. 
Avaxsympnudtes brö mb telyag waicde 
58 "Im en anıan duabälero, Ayt, 











—— —— 


b 
, 9.2. Bon Unterwürfigfeit gebraucht bezeichnet Ind mit dem Ar. 
die Herbeiführung derjelben bei Verben der Bewegung; ein Erjtreden der 
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Gewalt bei Begrifien der Ruhe. Ol gpövipor möhsıs Te zul Evn dbvavrar 
dubpemen bg Cauzode moiiode. Mh. mal 348, ©. “Ondlal mag dv ol 
apontdrar baı, torobror zal ol bm' abrods Enl zo moAd ylyvavraı. Be. Ku, 


8, 8, 5. [ogl. 3. Th. 6, 86, 3] 


V. Die Bräpofitionen in Kompofiten. 


46. In Rompofiten haben die Präpofitionen gew. eine ober 
die andere ihrer lokalen Grunbbedeutungen, zum Teil jedoch eigen- 
tũumlich ſchaitiert. 


A. 1. "Ev heißt gew. in, darin, dabei: ryeioc, dvorzeiv, dpuevew; 
über & für eis 8.48, 11, 3. 4. j 

‚9.2 Zöv bezeichnet teils Verbindung ($ 68, 18, 1), teils Mit- 
wirkung: oupmopebeohar, ouAAtysıy; auumpdrrei. 

A. 3. Merd bezeichnet gem. Genofjenfhaft, Teilnahme oder Um- 
mwanpelung: petadtöövar, — padiotcyat, patoavoeiv. 

A. 4. Avzi bezeichnet beſonders Gegenfah oder auch Vergeltung: 
— —— 

A. 5. IIp6 heist dor, vorwärts; vor au von Beröffentlihung, 
Vorſteherſchafi, Vorzug, Beit: npordrrew, npoßalvew; nporpdpem, 
Rpootarebeıy, npoaıpefoßat, Mposımeiv. 

A. 6. And bezeichnet gew. Trennung oder Sonderung (ab,se—): 
duieyschu, droridtvar, dromavddveı verlernen. Anarteiv, drodıdövar, 
do, aphdven, heißen Schuldiges fordern, abtragen, erhalten. 

. 7. "Ex bezeichnet gewoͤhnlich dad Ausgehen: Ekıkvar, ExBadcıy; 
äzumeilen Vollendung oder Genauigleit: Ekomitleodar ſich völlig be- 
waffnen, txloyifsodaı genau beredhnen. 

U 8. Das forrelate elc heißt hinein: elsıvar. vgl. A. 1. 

A. 9. Ana heist auf, hinauf; aud, wie ävo, bie Richtung von der 
Küfte nad) dem Vinnenlande bezeihnend; ferner zurüd, wieder: dvkyew 
emporragen, dvaßalveıv, dveAlrtew; dvaympelv; dvandyeobar. 

.„@.10. Kara als Begenfag von dvd heißt herab; aud, wie xdru, die 
Richtung aus dem Binnenlande nad) ber Küfte bezeichnend, zaraßdAAcıv, 
xaraßaiver. Bon der Zurüdführung und Rüdtehr Berbannter ſagte 
man zatdyew, narıkvaı, —*2 xdBobor, Gegen heißt xard befonders 
im ben 8 47, %4 ang ten Verben u. ä., wie in den von ihnen abgeleite- 
ten Subitantiven. Mit dem Begriffe der Bervollftändigung entfprict 
es oft unferm der xatanınnpdvaı, xatanpdrreiv, xatavakioxeıv. 

W. 11. Ard Heißt durch unb über, trans: Srepyeoßar, dıdyew, Ztaßal- 
ver. Sodann bezeichnet e8 temporale Bollendung: drantvew, Binteletv; 
ferner Scheidung und Verteilung (ver-, zer-, dis-): due, dulora- 
dar; dradıdövar, öravkneın. 

9. 12, 'Vrep heißt über von einer Höhe: — ei, brepßabvev; 
dann vom Übermaß: brepprociv, brtpaopog, Örtpeu; doch auch von Mife 
adjtung: Ömepopäv, Drepgpoveln. 

@. 18. Appt heikt eig. von zwei Geiten: dugioropes. 

X. 14. Mlepi heißt um, eig. von allen Seiten: reprepyeodau, zepı- 
AAbrewv; dam mit dem — der Auszeichnung: neplßkences, nept- 
xaptıs; aber auch mit dem ber nadiälfigung: repiopäv überjehen. 

W. 15. Mapd Hat teils die Bedeutung des lat. ad mit dem degriie 
des Anfchliehens oder Anlangens: mapeivaı, napkpyeadsı, napaxaketv, 
mapakapßdyeiv; teild die des praeter, neben: mapaxaßtjeheı, mapıkvaı, na- 
pardeiv längd der Küjte fchiffen. Uneigentlich bezeichnet ed auch 
Übertretung oder Berlegung von Verbindlichteiten: napaßatvew 3. ®. 
wöpev, rapaonovdeiv, mapanpeoßebsı. 

Krüger, Or. Spradi. 1, 3. Er 
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U. 16. Ilpös bezeichnet teils die Bewegung nach einem Orte: Hinzu, 
herzu: ad: roosıdvaı, rposdyen, —— tes ein Hinzufügen: zu, 
no Bu Tpogtidevar, npogunoßdAheı. 





. "Enl heiht feild auf: Emeißevas, imomodonstv; teils zu: ger 
gen: Entp; — Erusrpareberv; teils nach, Hinten, auch 3 Inte 
zes, driorderg Hintermann (font au Borfteher), Eniyovos. Ein Hiur 
aufigen, | ——— es in Erterntog, eriuerpety u. a. 
#6 heißt teils unter: Dröyeios, broyelpuog, bmbareväag; teil 
n es ben Begriff des Umbermerkten, Sangfamen: broympers, — 
u. 19. Sc jelten finden fi zwei, ja felbft drei 
jofiten: dvrenezehaive, —— mpoekavistashtar; doch Er m 
— Giger Zoige, 3. ®. dvex —. [Stt. De auth. praef. p. 1. 
jei_ zwei verbundenen Kompofiten erfcheint die beiden gemeit- 
fönftihe Präpofition zuweilen nur beim erften: ouumovets xat päper fr 
auupepew. [Schäfer 5. Tem. 1 p. 246.] 





$ 69. Ronjunktionen (süvdeowo.). 


1. Konjunftionen (odwdeauoe) im engern Sinne find Wörter, 
bie einen Bufammenhang zwifchen Begriffen oder Sägen ausprüde. 
Die Hauptarten find 


1) fopulative (ovurrAexzıxol): zei, TE. 

2) disjunftive (duafeverızoi): Y oder, eire, our 
re. ovde, unde. 

3) adverfative (Fvavrımuarızod : dlld, Grag, wen. 
dE, uevror, nairo, xalreg, Suwg, (al). 

4) tomparative (ovyagerizoi): 7 als, @g wie un 
Öorreg, (drtwg). 

5) hypothetiſche (Öroderixot): Ei tar, „ein. av) 

6) temporale (ggorızoi): Öre, ömöre, ag. Enel, | 
zeeıdn), Kare, Ewg, üxgt, ‚aexge, wei. 

D finale (tekızoi?): iva, @8, Önwg, PUB 

8 tonſetutipe (avikojuorızot): ös, Üore, aga, 6i 
roivvv, ovy. 

9% tauffale (aireokoyıxol): @re, &g, dru, dıörı, Enel, 
Ireidi), Öre, Önore, yag. 

A. Über paratattiiche Verbindungen $ 59, 2 mit dem Anm.; übe 
die verfhiedenen Arten von Sapgefügen $ 65. 

2. Gewöhnlich rechnet man zu den Konjunktionen aud bit 
Partikeln, welche die Realität pofitiv oder negativ beſtimmen 
oder modificieren: y£, N. rot. Önre, drjscov, Önrouder, ar, 
eide, uev, y: ua, vi, val, wie die Fragewörter ag, 1) 
un, Part röregov, zrorega, aud) indireft neben ei. 

Boftpofitiv find außer ben Enflititen ye, sep, zE, vol. 
16, das dynetiſche av, aga, av, yag, dal, de, di, drmov. 
dmovsev, dire, uev, uevror, uw, ovv, roivuv. 


A. Über die Steitung pol. $.68, 5. Das folgende Verzeichnis, Haupt 
Täglich fir das praftiiche Bedürfnis berechnet, führt die Konjunktionen in 
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abetijcyer Folge auf und fügt auch manche Adverbia hinzu, die fon 

ch wichtig find. 

4. Alla ſondern, aber, do, inbeffen. [Reg. z. Kr’a 

jaben.] 

M. 1. Von DAog flammend befeitigt es eben Ausgeſprochenes mob 

m Angedeutetes), um etwas Anderes einzuführen. Co erieint 68 

häufig nad) einer Negation, die aber auch in einer Ten lieg⸗ 

‚ber die Gränung eines oödels aus Ixaotog fir 

« öpaoı riotıs, AAN Öpaov dvhp. Als. dmoo. 276 (385). ee Akyeıv 

Tüv mahmäv; AANd Tode dg’ huäv abräv dvadoyionode. An. 26, 7. 

Ze. An. 4, 6, 19 u. Schäfer 4. "om. m 3P- —S Tale, im 
dRAd rhouslav. Orr. —R —* 

za dein — Drums ebnerä u” Lo. . ea aͤßr: 






























et, 


xal 
br’ eb oral, AN 










joug te zal Yeınänas. —— 
. AANd tobg Deode 0, 3. gr ar 3. &e. An 


Eine Rede fann man mit dAAd anfangen, wenn fie der eines 
ändern entgegenfteht, wie Zen. An. 1, 7, 6. 2, 1, is Bgl. 5 16, 5. 
für umfer oder fteht es in Reben menn man fi Fragen einiwit ei der 
ei und ben folgenden. [3. Ze. An. 2, 5, 18.) Tiva xal dvapıj — 
— a been and 4 code dl — 

obne yeydvnve 148. 


E a5M ber Rebı "r 
je doc, erigkeng Samen, ER Ba De alriee 


uhr mort, Io, 1013. [i LH ted. ‚92 m 
Ki dgl. Butt. 3. ©. ®hi. 1081.) Bez abedv dıddEn, dv rec 
& vov je ruubeußg. Au. 10, 15. Tobs mprroug ypsvous AAN” adv mpag- 

Ai v Tods MAous AAN odv 





ei "u nal 
— 5 Bir Gel aBT. Oi Bam * lee — 
Odo rheovenrobs, AAN adv dAmlsı ye ommudalos npokyouan. 0. 180 

U dei Tolg abrolg Emstarebvreg, Av mal Thv pda waradecen I nem 
ON ir a 1" Aumeilane zahl Tän Des zpnigeuan Ta. 


fi 1 Er —ã— —— x be 

(im zu — ze neh er i , außer, 

— 3a Bob. D u Sn. Dot a0 Mi Du Den 
— 


7 


5. Allwg anders; nid 
Phi. 947], nv üllwg 8 43, 


A. Unferm zumal entipricht 
einem hypothetiſchen oder te 
Sage, oder einem gleichbedeutenden 
fehlt, ſcheint dw; vollends zu I 
# Dem. 5 p. 56.) Wide zurandes 
un Apkaı närkov ts dragopäs. € 
Mg te zal örav per’ ebvolag 
(dei dr züv npdkeov tüv ypnalua 
Tapi zav Tupvaalav rav rg Yuyds 
Brise Te. 860. 4. 20.6,0, 8%. 
zo dızalou xal dperiic npäres, dd 
Aöyoug momaöpeB. 8.8, 10,1. 0 
yovtı, zdhoy elvaı wrina oötE ) 

ai Er, dv. 7, 0,41. "ER 
—8 ae Array ven obn 
rovnplav Aptv dorıv, AA 
II. Kpir. 50, d.) 

6. Ana zugleich. Bol. 8 4 

U Apa mit dem Barticip $ 56, 
“Apı -) xai verbindet ſowohl einzel 
in bie Falle unjer nit jobal 
a) ‚weiten Hinzu. Aox 
Ana zal kolumadles. a. 9, 78. 
Er. Ku. 3, B, 64.) — Apa nAowrob 
Ravoupyobvres Äp.a Te Mavoupyoöcı % 
A age 1) 2 
aba dölvarro stv zal äpa payın 
81,110, 1. 


mu. 
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2) Mit dem Optativ a) in jelbftändigen Säßen $ 54, 3, 6-10, 11 X.1 
12 %. 1; mit Ergänzung eines Hnpotdetiichen Sapes $ 54, 12, 9; b) i 
ibeeil abhängigen.) 54, 8, 6, vol. $ 65, 1; c) in finafen $ 34, & 4; Din 
npothetiichen $ 54, 11, 2; e) in relativen $ 54, 14, 24, $ 6, 6, 1-4; 
9) in fauffalen 65, 8; g) im Rache eines jepotieihen "Snpes 8 54, 11) 

‚29 1.70880,5.2 du 6; b) in finalen Gühen 954, B, 4; 
Den Konjunktiv hat 










in verfhmot- 
gen, mit et in ddv, Fu 54, 12, 1 u. 4; verbunden mit Relativen 
54,15, 11.2 ober vers molgen mit temporolen Konjunftionen 854 
1. 4'u. 6. 4) Dem Infinitiv oder Rarticip wird dv beigefügt, wo 
der Auflöfung in einen jelbftändigen ‚Seh, (ober einen Gap mit örı) 

&» mit bem Indikativ (meiſt eines Bil ägen — oder mit ‚dem Dr 
tiv ftehen müßte 8 , 6; beim Inf. des Fu. 564, 3, 3; bei ds und 
are 80,3 1 Du beim Sarti a 3. Ze. Un. 4, 7, 16. 

im Bar a an a ber zäy' äv law: 3. Ch. 6,10, 2. 





donswn ne tmpazuia are did ee in. 5, 
Bu 1 Alm — —GB erh wos (erg. as Ap. 
Br 7% rue), Epos el nüßeıe Torpdenne Ypdmans; 

tft im Ob. IR. 18, 02-807, Loop, Sohmidk, 


larb. 1888, 
4u. — Advers. crit, I p. 189, eq. 
A. 3. Zwei [ja 3) Mat fteht Av (faft nie beim Konjunktiv), wenn fein 
griff au, bei einem andern Worte ald dem Verbum zu urgieren ift; 
38 ei weiterer eh —Ax wie Zen. Yin. 2, 5, 20 [vgl. 
Reg. 3. Th. u. & ial Osten yuvands obdlv av 
paikov zandy auxfig dyhp uchonte' äv oöBt adıppovos zpelasev. Zo, droo. 
608 (617). This av oSv obx äv drıvd day a Au. 20, 15. dgl. eb. 8 9.] 
y 3, 42, 4. vgl. Eimsteh Eu. Her. . Med. 1267, "di So. Wi. 
Yes ü. z. ©. DR. 94; — eb. z. &. "D . 1327 (Eu. Tro. 1244). 
u. 4. Ergänzt — kann dv befonder bei parataftifher Ber- 
Bindung, wenn e8 zum erften Berbum gefegt ift, zu bem ober ben folgenden. 
u &e. An. 1,6, at. a] O &xwv Trendy, gdyoı äv önöre BosAorro xal 
ai —8 mlou Be 2, 1, 18. Bla oör' av Eors obre warde, oie 
Don, Be de 3 iM, — Tethe du el Teide, Aneıbotns 3 —* 
to. “Ay. 1049 (999). — "Erepov dv zı ein: 03 ⏑ andre 
wor. IR. ror. 439, R Pa & 14, 21, Ar. Fb. 674, Sr. 3. Zen. Un. 4, 
B, 13. u. 3.2.4, 19, 1. 
a. 5. Geftellt — &,, wenn es dem Verbum folgt, gem. unmittel- 
bar nad) bemielben; vorangehend, wie inmer beim onjunktid, ift es 
jemmlich weit von dem Verbum entfernt. Beſonders fügt es fich ‚gern an 
Ei Nr Mobalität des Gedantens bedeutſames Wort, an ydp. dis, are 
an bie finalen und temporalen Konjunftionen, an Adverbia Werfer 
— „Mon, p. 252 e.), Sragemönter und Negationen (oöx dv, felten 
, D, Konjunttionen und Hupothetiihe Relative 


Bi An, Di, nem es zu 2% In ee gepe an das biejen regierende 


oldz es zuweilen, wenn es auch 
— ds —— e8 gehört. ix old’ äv el melonını, 
ae 3 ypt. Eb. MAR, 











x üv old’ 8, cu mAbev ebpoı zobron. 
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"Ioat. 11, 44. [Eimsley 4. Eu. Med. 911, Cobet N. L. p. 5868. u. Schäfer 

3. Dem. 5 p. 169.] 

(U. 6. Im Anfange des Satzes findet es ſich mur im fol Ber 

bindungen, wo der Grieche eben feine Raufe machte; auch dies mi Haut: 

2 3.101, 
Bol. Hein 





Inep ei zay pihosöge, olpat, Av die Eyd Akyım marofs. IA. © 
— Ttodv, äy galn 5 Aöyag, Erı dmareig; Valid. 87, a. 
dorf 3. Mi. Raid. 83) 

8. 4ga fihtlid, begreiflic, scilicet; demnach. [Bgl. die 
Reg. z. Kr.8 Ausgaben.) Über die Stellung $ 69, 3; über yap 
age bial. ©y. 69, 9, 6. 


N. Es Hat den Begriff des aus einer vorliegenden Thatfahe Erſicht⸗ 
Tichen, vgl. 8 53, 2, 6. So auch im ds dpa (felten een ja md 
ei dpa, &av dpa ob oder wenn nämlich, ob oder wenn etwa. A 
Folgerungspartitel heißt e8 alfo. Toradra Akyossı mapudelyware, de 
äp' ol mpöyowar weydhn 23 maßövreg olhkv dripmenv. Ar. 20, 119. —"Aens 
er apa Ayo. IR mod. 483, 0 "0 vopoßteng dihdarer zınäy zb 

eis & mdveee dertöueds, ddvy Apa Arayıyubpehe. Al. 1, 24. — Ti m 
Yaydg Ehkyopev; dpaziv elvaı 7 oby Apardy; (by öpardv. Asıhiz dom 
Ro "pad Itepov abwardg karı mu uedeh  3e zip Öpzei. I 

aid. 79, b. 


9. Yoa num, direktes Fragewort. [Herm. z. Vig. 2928] 


A. Nach Homer durch Verbindung des Frageaccents mit dem Wort 
accente au& ga entftanden, drückt Ape, uriprfinglich folgermd, eine frage 
ans, die man verneint zu jehen erwartet ($ 64, D);, doch auch zumeilen 
bejaht, wenn man mit der Quverficht, zieifelfofer Überzeugung fpriät 
[Heind. 3. Pl. Krat, 12.) Sonft fteht in diefem Sinne äg' 05 nonne, m« 
gegen Apa pi, doc (wohl) nicht mit, wenn auch mır jcheinbarer, Befory- 
nis Berneinung wünfcht. [5. Xe. An. 7, 6, 5.] Doppelfinnig ift: Ag’ di 
hfpog mäven nplg zo ypuaiov; Avcıza. 389 (232). (ogl. Ar. Bo. 77] — 
(Srebepeda, To dbıroöven hıbövaı blany dpa ueyıaov zn war dar? 
peilov <ö pr duöduat; IM. To. 476, a) Bin ai awuta ri darıy; a 
üray & apeloraw mov Arm gr melong, dAhk Atanduevog dvayrdan maciv 
ı äv abro Box dn. 1,2, 44. Tüs umafs ıe aa aloypäi 
dv möreı dpa wi mi weilov Zesıg Ahaßelv texpnnov 7 Tb Actadaı | 
IM. 'zok. 408, 0 [Heind. z. SL. Phaid. 23° Bal. Ahrens, de eras a 
aphaeresi. Stolb. 1847 p. 7. 


10. rag aber, doch. (G. Hermann, z. Ur. Wo. 759.) 


N. Aus dem homerifchen aördp entftanden Hat es mehr Heruorhebendt 
als gegenfägliche Kraft. (i%’ olntras yan öpyi aohdLew' dräp dvsındaug m 
per’ öpyäc, Ma pr) yuipn mpospipeotar bAov dpdpemum, Ze. "ER. 5, 3, 7. 
11. “4ze quippe, $ 56, 12,2 u. 3. 


12. Añ andrerjeits, feinerfeits. 


A. €3 ftellt dem Vorhergehenden etwas entgegen, aud mit ran: 
zaıy ad, feltener ad makıy [Yeind. z Pi. Gorg. 37 vgl. Schäfer Melett p 
39 u. 99), aud adhız ad, aydıs nahen, nahıv aödıg, ad nahm abdıs, jogat 
add ad av (Plugk z. Eur. Herafl, 488), Erneuerung, Gegenjap und 
Wiederkehr verbindend. Am häufigiten find & dagegen (uleis Beitr. 
3. Kritit des Th. 2 ©. 18] und xat ad, dies in unmittelbarer Folge öfter 
bei Platon; gewöhnlich (bei Thuf. und Xen. immer) durch Eimfeiebung 
des gegenfäglichen Begriffes getrennt. (3. Xe. Un. 1, 1, 7.) Toogn, xai 

Koudvn gögeıs dyalläs Eumorel, mal ad pbnsıe yon 


— ypnar, cwl 
— Töv mporipwv pborrat, I. 
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A. 424, 5 Burpahiog imäyee sold zergen ad ns Anna Köpo E- 
—— Mn: SL ir 

'OvTo. I. 2 . 1.03 as 0 wouc erai 0 a 
ee 35 Broor. 607 (Eur dB. ” 


13. 4xgı bis. 


(A. Es findet fi ala Bräpofition mit dem @e. unb bef. in Ye 02 
3 Konjunftion — Jelten bei Attilern: äypı eis — Xe. An. 5, 5,4 


ht in einem um Bol. ueype) 

14. Tag denn, nämlich. [Bgl. die Reg. 3. Krs Ausg)] 

A. 1. Aus re und dpa ben bezeichnet es eine Erläuterung, 
vohl einen beftimmten Grund angel : benn, ala eine Erflärum 
er angefündigte Auseinanberfegung einführenb: nämlich; auch naı 
peiov dt u. &. 8 57, 10, 14. II Gv ebpoig pnyavds ul yap el. 
» Avo. 85. — Ilapankhoıov npäyn' darl yüpas sad yduns: zuyeiv y 
av dgerkpm amoußdLopev, brav di — botepov Aumobueha. Wende. 
B com. anon. 425 (132). v dpF wövov Alsaov dev moret 
Hövoc' Aurel yap abıd [x#) jpa todc werrmuevous. Kapı. 9. (Über 
p äpa geinden 3.2. 18.) 

an Sea nadterr 
eziehung ober jefben zu wie 40,40. 91, 
% 2 u. 44, 3. 3, 2, 1, Zen. en. 2% 3 6,41. 6.) 

a. 3. Der Sag mit ydp kann ſich auch auf einen folgenden beziehen. 
fpe &h, Dmropixfc yAp pe dniorhuwv zeyvng elvar, Mi bmzopwn mept mi 
ı Syrav ruyydver oda; II. To. 449, 0. Nöy öl, opößpn yap al mept 
» 5 heudöusvos doxsig Ani) Akyeıv, dia radrd ae dydı erw, IL 
vo" 347, a. vgl. Glafien Beob. ©. 9, Über eine Unregelmäßigteit 8 60, 4, 2. 

W. & ©o verband man dANd — ydo, zunächft ohme Baufe nad dAhd; 
nn felbft ohne eingejchobenes Wort. — 3. Eu. Med. 1035.) Häufi 
er fieht bied dAAG ydp (at enim, aber — ja) elliptifch, bezogen au 
ven vorjhwebenden Gedanken, wie: doch etwas Anderes findet ftatt, 

au erwägen. [Reg. 3. Xe. Ai. u. dArd.] Über ob yüp ara $ 67, 14, 2. 
AR" HBD dp tor aeijpa wie vlene Aaßev, zöhuz, Sa Di. Bi. Bi de 
1ldpov dyvos, xal duavrob dnilkingpar ap obdbtepa Earı zobrev, 

* — E 

olda Erı aöy änag Anouoev, IM, Pat. 228, 
ic amloupdvor Ind ie mowmkieiie dAAG ydp zd Boxodv ämtte oyy Barov 
odıdövar. IR. nor. 607, c. 

AU. 5. Der Sap mit yap Laun ſich der Konftruftion nach aud dem 
zhergebenben anfchliegen. So am gewöhnlichſten in dem 854, 
4. An andern Stellen ift zum Subjekt (nicht leicht um Objelt, wie 
zuf. 6, 24, 2?) aus dem Berbum des Hauptjages bie —— 

ergängen, wie Thut. 6, 68, 4. 8, 87, 3. vgl. 3, 92, 3, 4, 68, &. 

. 6. ber das ellipfifche yäp Av $ 54, 12, 9. 

%,7, Ghenfate eitiptijg Reit ap mit Bezug auf eine in lebhafter 
de nicht guegpre hen Bejahung (vat) oder Berneinung. Ipeem. » 
g- 30, b.] Te ze pilopabtg zul pıldaoyov zaördv; Tabeöv ydp, En. 
N Er, b. Al wntipes <a madla un drdsıparosvre. MA, 5 dem. 
„ zoA, 381, e. 

A. 8. Auch in der Frage fteht ai mit Bezug auf eine vorhergehende 


erung elliptiich; Mwhe ydp; — Mmhev; ob * eilig En. 
ıgrung elipiih; Duke 1dp are; ob Tip Anne, ur 








75. Anders Herm. 3. Ar. Mo. 192 mb 4. Big. 300.) Hier 
: gehören auf) bie Yormein od rdp; Ift e8 denn nicht To? — n Gt 
1972 9 ydp; {ft es wirklich [09 — nicht wahr? ei ydp; benn wie 
arm?) aud) bejahend für dıa ri yap 05; "Ü venvioxng dvayeAdang elnsv- 
«_1Ap, Ipn, & Küpe, Ixavdv elvaı ndAog dvßpeumou dvayadleıv tiv pi} 
ardpevov npdrtew mapd 7d Böituorov; Be, Ku. 5, 1, 8. Art dr can hpn- 
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x nn abrbv Eaurb ‚ra Puldrreiv Eros ph dörmnger od yd 
Te > bean u Berhenn — Ar 4 ik Be 
ui, . 0% * —— 
Deine Sr. nn X ypdpewv Adyı T 

15. TE gar; gerade, eben; wenigftens, [Herm. z. Big. 
296, b.] 


A. 1. Te Hebt einen Begriff — ae oft —— Be · 
tonung oder Stellung übertragbar: in de Je durch Bin oft da er; dunh 
gar, fehr; durch eben, gerade, wenn —* n Beach des Borzugd- 
meije — durch win gitens, a es beſchrã H3ös ze zn 
olvac, Agpodltns yada, os. 490 (588). MorAat ye molhatg lm 
an bene Foria het, Kert — npögaole —— 
xõc. ME. Ertgdovov Alav drawen, hu Eb. * — — 

ar —* Kaxöc 1E Er Em) br 





* 1,8. is hyhanıro omaudalov ze wa, ode je x 
En 4, 4 Mi 
Vous deidsonv robs ze — EB. ‘Ex. 848. — Td y' 





“2. Beet toied re, wie auch 6, nach bem BR u dem ed 
gehört. Doc, tönnen beide smifden be den Artifel wie — die 5 — 





3. Eu. Phoi. a 3— * 7. & ih 
ye immer bei Thuf, (m. ur %. 1, 3, 2), gem. bei den Pramatifern; font 
auch xatror ye, wövror ye, wenn das 7& den ganzen Sat afficiert. [Reifg 
Conjectt, p. 2945. u. Hermann 3. Big. 337 vgl. Heind. 5. I. What 
132.) Ehenfo wird durch et ye der bebingte Saf, durch ei — ze der ein 
geſchobene Begriff Bervorgefoben. Aynlich bei_anbern Konjunftionen. Tiv 

hp mic Av ein aogla, el ye ai 6, 7. pur be 
vors dv, el Biung je zuyyan 


16. 4E aber. [Bgl. die Neg. z. Kris Ausgaben.) 


A. 1. Aus 54 abgeihwächt, wie p£y aus wiv, bien es ſchwächer alt 
Na, zu loderer Anfügung, aud in Fällen, wo wir ein Mipndeton nicht 
(heuen. Wgt. 8 59, 1, 1 u. 5; w 3% entfbricht unferm oder vielmeht. 
aydc; own d' dropos dpurvedg köyav., Ed. Avbpond. 28 a, Tony 
xal weydinv, nähhov di räcav Bvauıy Eycı Zuhknhänv b näs "Era; m. 
av. 188, d. — Geſchärfter ift der Gegenfag, wenn ö£ ſich auf ein vorher 
ges new bezieht, auch in der Anaphora eh. a 4 [ogl. Eimsten ;. 

Med. 1039]; nad) einer Negation 8 67, 10, 2. pya iv vearigev, 
ar v Pr —* N Tepaicipun wpdrog. E3 ri 33 bin ‘0 Bir 


ro — ge, walmı — 




























de 





og Bpaydc, H warpd. Amwöxg. Anus. ‘Ep. 68. Das de ift von 
em pev oft weil ent ee. Qgl. Kr. Reg. 3. Ke, an I 3 Th. u. pin. I 
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ohne vorhergehenbes piv Str. 5. Ze. An. 6,1, 18. — Berfhiedenartiges 
(durch Ev) und 24 verbunden $ 56, 14, PH ein relativer und ein felb- 
fändiger Sof 1 2,6. Gegenfäße mit 38 Line nr 1,18. 
Togl. Eimsten 5. Eu. Meb. 187, Heindorf 5. Bi. Br u. ei 16 
39, 1, 4 © aud) bei einzelnen Begriffen, wo xat ober <& bei wirkt 
genfage umftatthaft üb, Einen, je Anpeioy det male inde © — 
oöx LEE zade' iyb Ahıbapa Be. dv. 1, 7, 9. — Über die Stellung 
ion ; u. 4. — — Hude FA und w 34 ohne Eine 
— ru wegen obdE und wnös; doch findet ot 
* mb "Platon. "Ebeect vor nat Bon — Aa 
—8 MIokol_ iv ebrugodan, ed apavober DE. Mi. po. 447. 
Mi. 50 „oe galveraı Pikoupdn 7 vorlv udv Ban Bet, N uldersatar 
5 & Bet. ME. 594 (6%). — Elnem Gate mit 84 ober Yan: bei 
ggmeinfaftichem Berbum eine ee meift mit pw, —— 
—— 1 paves ody dxbvrec, AAN 
Spmc zoxiv ipwaw. Ed. "In. 368. (3. TH. 6, 25, 2 u. Herm. 3. Big, 334] 


%. 3. Wenn zwei relative {ober eo het) Verioden durch wev und 
einander entgegengejept werben, fegen aud in den Radfägen 
& und d& zu ftehen (gleihfam —ã —S ) wenn fie mit einem 
monftrativ anfangen. Ola ntv Exaora duol yalverar, oradra ER 
Eorıv dpol’ ola de vol, rorüra de ad vol. IM. Be. 162, a [Bee 
Mon. 1 p. 90s2. u. Sihäfer Melett. p. 111. vgl. Br. 3. Ze. An. 3, 1, 8 
a. 3. Der Satz mit uEv Tann ae Rebenbekimmung enthalten: 
ne wie denn bie Griechen überhaupt oft Nebenangaben mit dem 
Fr in gleicher Konftention Toorbinieren. (fr. 3. Dion. Hist. p. 288 
An. 7, 3, 16.) Durch während ift öfter Fu 3 qu berfegen, 
Fa wenn e3 einer eine Nebenangabe anfgt. Td eivar nEv tac 
5 —* kr Tolg ie, dv bralöpgp, tode d8 moAloöc 
dm oxei or moAAM Fr 


— Ge de ar Ketuynabvaı 6 dog — 
8w EN pdenv ur ed Ka moAdpıoı obx Epyov- 
bei BEN Ku. 2, 1, 3. hömann Mi Yai. p. 





, 65, * —* 
obx —* PH _ —8 d: KA um. 3, * N Ei zeig iv x 


Arel 
Y a een za — ** 






a. b. Im Anfang e einer Rebe —X I im Gegenfage zu bem von 
been Gefagten, wie Zen. Un. Bgl. 1.80 yi x u. z. Th. 


3 andern dien, der "der Wo. vorbergeht.. Eint ya, & Kolzav, sövac 33 5 3 
ji Be. 
ES. Berl u Ehtie 3. Eu. Dr. 6 
Wie iv und 84 enſprechen 7 zuweilen auch xt — de, obre — 

36, indem von ber Koordination (12) zum ner, — wird. 
Bam 3. So. Phi. 1312 vgl. Kr. 3. Th. ta Cdvrov 9’ 

Av, Anov' Apıora, vüv dE av teßvmasten. —8 Nas Kotv obre 
ebuara Aına bizaloıs zöv zoo * — — —— 
atäoßuı pouc. Ed. Ix. 203. ‘Een. Un. 6, 1 

A. 7. Über xai — de und Er — 38 ®, 3%, Fr 
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17. In eben, verwandt mit 2 [Bgl. die Reg. zu Kr. U] 


A.1. Temporal in, e in * Bi jept eben = Apr, — 
auch eben, jo eben — för. [Bgl. Ar. udn 09 dam y 
301, b.) Növ ba win a 
wie &pae zei an Yögov. Ap. pa. B04. 

.2. Am häufigften urgiert df, — Begriffe radſigt· 
tig ihrer Bedeutiamteit, omenttic, 8 
gan, fofort vgl. 8 59, 2,0. 8 Bao 
bverbia, Superlative 6: K Pe — 
wie ei dh, wenn eben, gar; Br eben die x. gl. 0.2, BR 
Über ben Gebraud) im Bas age YY 15, 2. ‘0 &% vößae ots 
Toov obtveı. Io, Arc. 108 (85). Osy obtug Eyer; Sn, 34. ID. dr. 
[rfnat } Eu. Hel. A To ——* rästy Iräpse 87 Gaoı Erept 
tego Helmaay Anyeı. 6. 2,64, 4. Ilupa dötav mohhd mokkotg YE 
vero, m. zor. 467, d. "Ortaı mau dn xal Jeßobheurar zade. Alo. 
998 (1002). (Gimdien ;, & Eu. Med. 1085.] Merei zuxürc mpdasanen, ı 
ad &R pönac. Ei, EA. 464. Xpövog &y — — Banel va wohl un 
Aüs Basmulkew, ID. av. 184, 8 TI dA (note) ots ämpyeos wow Ayaak- 
— Be. dm. 3, 2,2, — Ti je werhove döwmelv ob — lu gar Bonek 
pela Tic —— — a Te. 481, h. 
uygavouaı tere nupdyres Bray bij abrots Tan hm — —— 
IM. To. 518, d. Ust ray väpev — De * * pl 
abroig 7 deondeng. IM. moA. DI8, de TG win dpmvrr FR 
—e Bısrı 54 6 wiv malveran, 6 BE —32 IR. Dat, 
Eölöatay bg war edyorav bij Ayem. A. 4, 46, 3. [5. Th. 3, 10, Fr 

A. 3. Über öorıs ön quieunque &c. & 51, 15, 1 u. 4. 

4. Säge jchlieht ör, au, wenn eine 
Lorhergehenden zu begeichnen ift: daher. "Ereyev ir x 
übneı An toi arparnyois ob dapakts elun Btasunvodv, Be, 

N. 5. Bon Verbindungen mit andern Partifeln merfe man befonders di 
di ald nrgievenße Hervorhebung de3 Gegenjages [3. Xe. An. 1, 3, 1; 
ferner xat ön und xai — dh, bom denen jenes den Saß, diefes den einge 
ſchloſſenen Begriff hervorhebt. & Xe. An. 1, 8, 23.] Über xai ör jhen 

. 1, und eben, gejegt daß 8 54, 1, 1. [derm. 3. Big. 331 u. Eimdlen 

4 Ei. Med. 380.) Us Adhıoı ol Bleny Bibdvreg, Au BE BA 6 Bpiy raltı 
—* oby, darkov Akyew zw romehn ID. mo. 380, be Akte mp R 
Tod mpibrou xarpod‘ xal &4 Emavdyw Euauröv Eml man eiphwnv. Al, 3, 51 
Hayes ol av Bupfapwv — — Eyovıes zo abräv Tea zai 
Baoıheüc dA <öre meoov elye tig dautod arpatıäg. Be. dv. 1, 8, 


18. I59ev ſcheinbar, angeblich. Troung rragauviou 
djyer zo xouwn Ingeopeioaro. ©.1, 92. [3.25. 1, 127, 1] 


19. Airov, djrmouser doch wohl, opinor. 


A. Man erwartet dabei zuverfichtlih den Say nicht in Abrede geftelt 
zu fehen. 06 neo Toy, deyovra Tüv dpyontva movnpörepev mposhat 
eivar. Se. Ku. 7, 5, 89. Audiunag el Aimoudev nix Eat“ oddk eis da 
andy Tu ybrovey 7, yevfoeran. ‚Burn. 108 (117), Über od dh mon u. ob m 
nou in Fragen Fribſche z. Ap. Ba. 526. 


20. fra wirklich, allerdings. [3. Th. 6, 38, 4.) 


A. Aus dE oder dh umd eira entftanden [ermann z. Eu. Andr. 9) 
bezeichnet e8 genchmigende, anerfennende s Setröftigung befonders in 
Zuftimmungen zu Vorſchlagen anderer. Rgl. $ 64, 5, 4. In Fragen Brit 
8 auf anzuerfennende zuberläflige Beantwortung. £ydpay bite 
noAhd mavßdvousty ol sngol. Ap. Up. 376. Niamu Ads Auiv ei —e 
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18a. Ei. EA. 5m, Bde Ara marpdg tolsde rampdv Bixnv. Ei. HA. 676. 
i * A aagst — ob Lönev ce Atora pi Aunoöpevat; 

—* KA , 4. (ng! deraties 1302.) (Meineke Vindic. Ari- 
oph. p- 


21. Fe ijy, &v (lang vgl. $ 69, 7) wenn, si. 


U Aus el und dem dynetiſchen dv zufammengefei jeint es na 
a1 re dem ranjunteiv. ©. 854,18, I 4. 865,1, . 
29. Über däv wat, xal 1, Non day 8 65, 

16; über dv zw io Bahn 66, 6, 9, ddv ze — ddy ze 8.09, D, 1: 
vv ohne 762, 1%. 4; mit — eines Particips 865, 1, "10: 
dv nv ohne Fudiog, 8.54, 11, 12. Gtelung 8 54, 17, 7. Mi ei tan 
nd) tüv 06 heißen. "Alpe, idy rag dnowdeod. MA. Br. 156, " 
Yan aoı Data Akyeın. Be Ku: 9, 6 16. (Rlugt 4. Eu. Anbr 
65, 1, 10. Dögl. el und ette. "Edvnep wenm anders Ap. &p. 205. 
4. 870 (Be. 400) u. a. 


22. Ei wenn, si, ob (nicht). [Bgl. die Reg. 3 * A.] 


a. Über el 1) mit dem Indikativ 8 54, 9. $ 65, ‘u 
Borifger Tempera $ 54, 10, 8,66, 5, 5 u 7, des ts $ 54, 43 
zit zu ergängenbem Berbum 8 62, d, 1; ohne Zoriv ober houv $ 62, 1, 4 

6,3) mit Dem Optatip 54, 11m 12 4. du. 5.8 65,5, 4. 8. 18; 
3 ae vn sus; 5) mit dem Keniuntti 
—* 3; n) Art id — IL. Gorg. 516, d], ei ur außer 
me Xi ‚1. — Led USE ol8 Sal 902, 5,95 Ham 
ons HN B 162.77 vgl. Gngelharbt RL Aha! 16: ei pr 
12 * Send, 3,81. Sim, 12; el un de. . Über A piv oßne 
En a0; el eb I. — Über et nach) Yaundtev u. &. 
jet ob m 26 niht 8 846,2 u 5 560, 1 u WB. 10. 

—*8* 1“ u.ä. eb. 9. 9; brachblogiich $ 65, ag 

ei 'en elharbt 3. ei u * 126 u. Yerm. Elmelehe 









u. ER, el ydp utinam 3 vgl. A. 4; jelten jo_bloß 
, BR bei En hen ÜBflugt 3. Eur. Het. 8) — Über el ya Herm. 
Big. 


22b. Fise 8 54, 3,3 u. 4. 
23. u wenn gerade, wenn anders. [Herm. z. Big. 310.] 


Es giebt die Bedingung a eine, oft weni we smeifeibe FA Mn 

gung, er die Budlaflung bed Berbums 8 

am am. 41] Ah Beben — mep dor — dei, a: Au — 
mep Av dvhp dyaßde, Eypiiv äv ph Tapavöpens dpyeıv. Au. 12, 4 

1 edandpla dıbmerdu elnep nal —— —e—— 8° av 

dömaw oix Eyeı. Eb."Ix. 918. OU advnee dpäv ganav elmep ya ndrıee 

av abrav ipmaı zal del; IM. av. 206, a. 


24. Elsa, Eneıra darauf, dann; fodann. 


u. 1. Um gewöhnliäften erfheinen fie (mit ſchärferer Ubver- 
tion) ohne d£, auch wenn ein wev —— owohl temporal ald bei 
ze Reihen ige 3. ®. von Gründen. [3 „3, 10 vgl. Reg. 3. 

u. Eneıa.| Tfpas ds änasıy dvßphroay x noßewäv de ebdarov" 
*. ire mapfic, dy&mpdv dc noydmpöv. Avrıpd. 94, 1. Kara nolld Hnäs 
ads dmnpariiaan, mpütov näv mAmdsı npobyovras zal —8* —* 
merta dpolmg ndvrag ds za mapayyeAlöpeva Lövras. i, 181, 

ovnpä ndpdn) Tas mir Abovic Eysı pinpde, Emsıca 8’ Darepov —E —8 
ade. Avıu 1* 266 [270).) 
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N. 2. Über, elta und Ereıra bei Barticipien 10, 3. [So fin 
den fich felbft xära und wAneren. Heindorf x. Pat. Phaid. 889] ragen 
ber Berwunderung über eine irrige U ht oder Zumutung werben * 

elta ober Ereıra nur dann eingeführt, wenn ber Grund des Frrtums oder 
der Unbitig feit vorher angegeben ift: und nun, und doc; im au aud, 
mo man eb en nur ber befrembenden Anſicht eines andern = 

einen Einwand entgegenfept: jo — alfo [Herm. z. Big. 239.] vr exrham 
manic hpyes. elı dr Blamv DB adv ann bu apaheisz Ed. 'Ip. A. 3 
— EL voploupı Deobs dulphrev <ı gpoyelge, obz Ay, Auehuiny abi 
"Enert obx ofeı gpoveikew; al mpmrov wiv pivoy räy Lıpay dvibamzoy ds- 
Bay dvkormeav. Er. dr. 1.4, 11. 


25. Eire — eire jei es, daß — oder; ob — oder. 











2,1, 9 —* nn = Berater 
„ Edv ve neyas mal lsyupds, Edv Te apınpös 
ur; wat wi. ID. v6. 660, e. — ('Edv rıc daedi | 
aus ein’ Epyoıc, & naparuyydvav duuskra. ID. Si 30,0) Eiseh | 
las A tıs Adkoz ri pabev, bucıdos z — elre ig ram er | 
eh. ID. Pat. 277, d. aa, 14, 1.865, 1, 

WM. 2. Über eite — cite ob — oder 6 . [Selten iſt ei — 
elte, wie Plat. Geſ. 878, e, 952, b. vgl. Krat. ien a. Im der Bedeutung 
und wenn fchreibt man beffer” el ze, welches, wie Zv ze, zuweilen and 
einem vorhergehenden, o5ss entfpricht. Bgl. Ken. Men. 1, 2, 47, Sr. 5. Dion. 
hist. p. 268, 5. Ih. 3, 28, I u. Reg. 5. Th. u etlg. €] 


26. ’Erei. Erreudi; nachdem; feitdem B- Th. 1, 6, 2]; do 
weil, 


%. Über den Inditativ bei rel, 
e&.17 U. 15.865, 7,3 u. 5; elli 
— $ 54, 16,4. 17 W 1. $ 
Ur. Vo. 983. 1355, Sf. 1175, Tut, ‘4 4%, ‚8. 8, 58, Jiofr. 5, 38; | 





dabevhe 1, wol &av 


















n 8 54, 16, 1; — d 


Kyr. 3, 2, 1. Die Tragiter ſcheinen feines von’ beiden — zu Haben 

mad) Eimsleh 3. Soph. Did. X. 1226.) Über emei räyıara ac. fohald alt 
65, 7, 4; met, Enexbi, da, weil, e6.8 U. 2. Beide heißen auch Teituen 
5 nos ypbvns Emeıdi yırmvag — 








"Ereıta ſ. elta. 
27. Tore, Ews bis; fo lange ala. 


X. Über beide mit bem Indikatib $ 54, 16, 1; ohne kg! 6% 1 
4; buch Mfimifation 9 54, 10 U. 6; mit dem Optatid eb. 17 
5, 1.3 for’ äs, Zac (dv) mit dem Ronjunttin 8 316,4, at 
v4 7, 6: ohne 7 8.62, 1, 4; Zus av ah [Über face 
mit *4 3. Her. 7, 171 u. 8.3 Sr. 2, 1,3. lat. Er den meiften 
att. Brojattern findet ſich Zore felten oder nie, hei Platon nur Som. 2il,s 
iemlich oft bei Xenophon.) "Eote Emi (4) Zen. An. 4, 5, 6. 8, 8 ud. 
Fer ich fonft Bei Autter nich. ng. wire: Über Ems mep }. 710,5; 
ws, zöre, bE 8 66, 1, 4. [Zus mit dem Ge. 8 68, 2, 1.) 


28. H wahrlid, wirflid. 
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A. Es bet t die We rade alvd Jän 
fen in ber Seruternel AN EMS at be 9 nt 


tiv (and) des Präfens b ”H 2 

— —— Zotey = 7 ee res — dem 
tiv. "Op Oro v and: sor Erepov 

a ee a De: ie ———— 


die melderan eine milder , IK Kt Pu . Ken 3,27 Mt. 
4 mov wahrlid wohl Eimdley 5. Eu. Med. 1276 Pal eb. Her 
mann 3. ®. 14. 

W2, WS Digelte Gragepartitei (9.06 9) iR a Bafterte Bor 
und brüdt ip. Bi ‚Zweifel, ein Eträuben gegı Anertennung aus, 5 T. jebo 


nur aus Url fo daß ae Best | er bejahenb 

jein kann, wie bei — me. ee —* wog Ti 
dimdeing äy ebpoic; Kal ah £ zer an, —— 
ala iv abrhv play PAdcopbv ze zal glas —*8 1. Mm mi mol. 
“8, pvnpovebsıg obv & coı napyveca; — 


'vesa. Io. Dı. 121. TI ro orkpeadar narpldog; 4 Be — EL Vol. 
 Beifig 4. ©o. OR. Comm. BB] Ti Mreıcı fi ap od satt dafs —* 
Tostey tı Apbrevang; Be. olk. 4,  emaleg 3. Cu. Mb. 678 

N A an ergo Elmdleh 3. Eu. Her. 4 


29. ”H ober, aut, vel, -ve, an. 


A. 1. Bei ‚Behlen 9 aut (felten 3 — #) unjer bis; 7 — 7 (frar 
zen 8 + ©. a p- 146), ift unfer entmeber 05 — ober. 
egenfäpen kann # au) bem ei d& ij — 6% ah 1, 38 
Über bie Verbindung von Ungleihartigem Yu 348 
So {liegt es einem Begriffe aud) einen Gap an, 196 ir daß Retalio in 
Aue t erwarten würden. Xp@ rois elpmpevor 7 Ku —— —80 
66 re Gopde 8 üv als mis 7, B0 dv 
). 





peu, urbre. ES: Tide. 3 (0 Abye mu aıyfie apelerev M aryAv 
Ir. 34, 1. (Diongd. 6.) Aörol — ————— 
ine urn. OR, DL DM Akrcan bunt re Adern dien 


Neodar pie ale Beulen noeh nodnehe Anlucehen 
—8 a "Toly Yıralg ypiusvnc Edpkne di vv 
"Edda korpdreusev 7 6 marhp altob ini Ixodac; Ma hupla dv ze 
Kos zus Atyew. IIM. To. 488, d. [Engelhardt a. PI. Apol. p. 2298.) 
2. In einer Gegenfrag e fteht 4 oder, an (864, 5u.@.2. 866, 
ı1u J 11); auch da, wo man er vorhergehenden Frage von völliger Un- 
beftimmtheit eine äweite als hochſt —— das ange treffende an- 
gt: oder — nicht. Aoxei tabra; 7 mag Akyeıs; IA. Kpar. 425, 0. — 
ich maubela; 3 —* rbben — ze Imd tod nolab ypdvau ebpn- 
ptwns; ID. moi , © 


30.”H ats, quam. 


A. 1. Am gewöhnlichften erſcheint e8 bei Romparativen ($ 47, 27), 
rc mit feinem Begriffe vorangeftelt, doch nicht fo häufig als quam im 
ateinifchen), nur a in ben Sällen 8 49, 4, 5; audgelaffen eb. 2 U. 2 u. 3. 
(So fteßt e8 aud nad den —8 Berben Bobkopar und En, 
jebocdh wohl nicht in ber att. Brofa, vgl. Dial. ©y. 8 49, 2, 3.] gie 
Amber es fich bei Begriffen ber Berjhlebenbeit, wie ddog G. B. do 
m —; mo ed auch fehlt mad 8 62, 3, 7 u. 8), dARoloc, Exepag, dvrloc, 
dvavatoc, Brapkpeiv, bıdpopag —E vol. Geimd. 4 PL. Bhaid, 77). 
* — en doriv 7} nequxtvar xpelocov waxuc —— Ala. 384 
dns — zı dAAotov J ol_roMol. IA. dr. 20, c. "Eon 

pe Prag ob&tv Erepov_ A moAıreia. lo. 7, 14. Ilodd ol Ayor obrot 
vrtor #} ode dyd Faovon. Be. dv. 6, 4, 84. Mdvra cdvavıia oupßalveı 
ousr 7) rolc xaxäc. Er. dm. 3, 19, 4. Zutbaode ıl 





Tolg eb td apart. 
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dodhov } dheidepov elvar Bragkpeı An. 29, 66. 5. Ardpo iv 5 fer xou · 
— Tale vänaıc Feibaudvons une RE ebta- 
—— yiync; Eu. dm. 4 A 14. Ipsdader br —— Felde 
dpee abran — 

A. 2. Mit dem — wo ei 
mit el oder eine gleichbedeutende Participialfonftruftion ſtehen jo) 97 
6, 60, 3. } — äNkny Ayobamy av elvat ar swrnplav M at weisan 


Au. A 
31. “Iva wo; damit. (Schömann, Redetheile 105.) 


A. Als Relativ (mo) Hat es alle Konftruftionen, berem die Relative 
überhaupt empfänglic, find (Tva ep bei einem Verbum ber ung j- u 
3,5]; als Konjunktion (damit) Art es nicht mit dem 
Futur noch auch mit dv dgl. $ 54, weil e8 eig. bie —— 
jefthaltend eine beſtimmt beabfi tigte jache angis ieh amd daher mit 
eventuellen äv nicht vereinbar a ar fig 3. So, DR. Com. 182] 
iva mit dem Fmbitatin go 92: mit dem Konjunftiv und © 
Be eb. A. 1-3; bradpl giich 54, 8, 14. Über Iva + und de si 


39 
32. Kai und; auch. [Bgl. die Meg. z. Kr. Uusgabeu.] 


&. 1. Kat verbindet fomohl Begriffe als Säte, auch verdoppelt: jowehl 
— als auch. Xgl. ri. Wenn drei ober mehr egriffe, verbunden terden, jo 
fteht “ai gem. nicht, wie im Deutſchen und, nur zwiichen ben beiden Ir 
fondern auch zwifchen ben beiden vorhergehenden; zuweilen auch vor 
eriten. Daneben findet fich häufig das Afyndeton $ 59, Y 1. liber die 
Berbindung von Verichiedenartigem durd xai $ 59, 2, 1fj. 

A. 2. Zumeilen fügt wat dem Ganzen einen Teil oder dem Teile dat 
Ganze bei. [eg. 3. Th. u. aa IM] Tüv Eheuheplav ıf dnd av dr- 

drwv zai Auncöutmovimv tumpig mistebovres — sul 
oda 9. 5,112, 2. Top Mäynsı xal zats Admyaloıg FAdev dpim 
8.3,38, 1. 0: dpyakkov rnäyı an & Zed ani Bea Boörov yeviah 
mapagppovodvros deanirou. Ap. mA. 1. [Hhiteronproteron bei xai 5. Ih. 3, 
BR 8. 107,1. 10, 

W. 3. Kat. jeltener r2 xat [3. Xe. Mn. 3, 2, 23), verbindet auch Mje- 
tive, deren erftes wir zu dem folgenden (ai einem Subjtantiv) als Be 
ftimmung zu denfen pilegen. So erſcheint es am häufigften, doch nicht = 
wendig, nad) moAös. 'H möhıs vonoug breypad 
vopoßerän eupiwara. I. Ip, 326, d. dıd m 























Faber zei dvbpbrong. Be. dm. d, 2, 86. (Täs piv 3 
da Na vi bi mohkä mund. Ag. &x. 485. 0gl. Re. Din. 8, 1, 28. 5,6 Pin 
77, 


) 
u. 4 Wie 7, bis (29, 1) fteht wat, jeltener azi- at, auch bei Zahlen 
m die zat zpic yacı za elvar — 
0. 498, ©. (5. 1, 
. 6. Fiir unfer A mie ſeht xal nach 4 Re sog, ähoras, m 
a umd deren Adverbien boadtug ac [Meg. 5. TH. u. xal Y 
dhıata pihot zıs ı kuppäpev hyaico ca zbra nal Emuri. 
12 — mai pr angpüg dıbaia: Ev Toy mai ei mn 
, 60, 4. öwolms zal mplv, dAhd mal weile 
rabtoracav. "Edofen möroig mapanıhata xai dvreiem. 


8. 5, 119, 1 
5, 7 und dm $ 69, 6 U, fo jchlieht 












W. 6. Wie nad) ob addvu | 
»al, durch a1 überfehbar, nach 1dr, (hier auch xi »at) und auch nad) nege- 
tiven Beftimmungen, wien) mohhai huipaı Buespifoveo, Säge an einand 
in &e. An. 1, 8, 81. 7, 4, 12, dgl. Ctalibaum 7. Plat. Cymp. p. 185] 
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Ban de) Jr normale net ibparon job. DH mn20, 0, Oben 
* ———— iv al elstpyerar Kicivlac. 
De a al Pr 


A. 7. Ähnlich wird nach Angabe einer Zeit in ihr Borgefallenes durch 
ik, angefügt, "Errabda Euewav — —S— . el Be. du 1, 
mit d. U. 


Q. 8. Einer allgemeinen Bem wird bie Erwähnung eines unter 
ie gehörenden Falles angeſchloſſen bi #al vov und jo au jeßt, zat 
Se und fo au bamald. [feg. 3. Ze. Un. u. 5. TH. u. vöy ı. wire] 
Iberhaupt genügt die Iodere Verbindung duch xal in vielen Fällen, wo 
vir dem Berftänbnis ber Leſer durch genauern Ausbrud nachhelfen. "Eviore 
iv zal —— mis αν⏑————— 
— av od Alyeıg, öllyou aoı mdvrsc oumphanua: radra Allıvalar wal 
‚X £lvor. ID. To. 472, a. T& yevos 1d tüv Öngxav yovnbrardv dar nal 
:616 drmsobvreg dıdaozalelp ralden xartxobav ndvın. ©. 7,20, 4. — 
Aktov dnıdeitur de todg ddızobveag Tpmpeiohe, xal zole Dustäpnus Anyav- 
wc Behtloug morhacte. Au. 28, 16. 

u. 9. Durch und auf ift xat zu überfegen, wenn es einen Sag an- 
ügt, in bem bei verfchiedenem Subjekt oder Objelt das Verbum bed vor- 
vergehenben oder ein ſhnonymes vorfommt. Ilpd dypotv —B 
* —* * al Ai Mpdg tabs auvretayufvoug drfABov. Be. dv. 4, 2, 21. 

’e. Un. 1, 2, 2. . 

+ 9. 10. Sonft entipricht unferm und auch xat-d&, von denen xal aud 
36 umb Heißt (negatip oödt — dE 3. Ze. Un. 1, 8, %0), immer (ausg. bei 
Epitern) mit Einfhiebung eines Begriffes, und zwar eines betonten, einem 
vorhergehenden entgegengejepten. Aupeioc Köpov oatpdnnv Enoinse xal 
orpaunyäv di aurv Anldeiter. Be. ev. 1,1,2, Obdiv oide ober nadetv 
Igasav, 068 AAAoc de Eradev oödels oudtv. Be. dv. 1, 8, 20. 

A. 11. Kai-td gebrauchen die Attifer in der Regel nicht anders al fo, 
daß dem +6 ein folgendes xal [oder x&] entipricht und das dadurch zu einem 
Ganzen Rerbundene duch das erfte xat dem „Borhergeßenben angejchlofien 
wird. [3. Xe. An. 1, 2, 18 u. 3. 2b. 1, 9, 3] Ol Adnaior mayeoduevor 
kvizwv xai Thy ze "ERdda Aeudpmaav nal why marplda Zamaav. And. 1, 
107. Tö moAd abtıp dvatsrapayukvov Emopebero' xai Kr te r dupl dyo- 
pav rihbousav wal mahorov Av 5 oraßudc. Ex. dv. 1, 7, 90.8, 1. 

A. 12. Kat auch fügt etwas Hinzu ſowohl mit Bezug auf einen vor⸗ 

er genannten ald auch auf einen leicht denkbaren eiff, wobei aber ber 

ieche oft ungleich mehr als wir Aufmerffamteit, Gebähtnis nnd Kombi- 
nafiondgabe voraußfegt, um auch den entfernter liegenden Beprifl, ber neben 
dem mit xal eingeführten zu denken ift, herauszufinden. [Die Reg. 3. Kr.s 
Yusgaben u. xal] Über xai abris $ 51, 6, 6, xal ohrag, al tadra eb. 7 
. 18 u. 18. Tüv oopdrov Amluvopkvav zal al Yuyal meld dppmard- 
tepaı yiyvovrau. Be. olx. 4, 2. Td umdtv ddieiv Kat Fılavdphroug 
mowst. Me. 451 (463). Ei Sixalag deetdasıc, zai yvhoroc & ypmorde dorv, 
% 3: nownpds mal v6ßoc. Me. 288 (290), 2. Töv evruyobvra xal ppo- 
veiv —VE ES. dros. dd. 148 (1006). 

A. 13. Wenn in einem demonftrativen und relativen Satze 
Borep, &Korep) verglihene Begriffe fih auf einander beziehen, fo fegt der 
Zrieche ſehr felten, wie wir unfer auch, fein ꝛal bloß zu dem verglichenen 
Begriffe des demonſtrativen Satzes ie Hell. 1, 1, u. Luc. vexp. dral, 
18, 1. vgl. Heinborf 3. Plat. Krat. 3], jondern entweder zu dem bed rela- 
iven oder, was am gemöhnlichften ift, zu beiden. [3. &e. Un. 1, 3, 6.) 
Eben fo fteht es bei 4 (A—#) oder und nad; 7 al3 (mit der Negation in 
656 oder ande verſchmolzen), wenn letzteres auf einen Begriff der Ber- 
'hiebenheit folgt. [feg. 3. Th. u. xai Il.) Aoxei por (xal) ca rüv dy- 
Ipav odpata tabtd mdoyeı Änep mal ra zav dv rü yü quoulvan, Er. 


he. 
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sung: 
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re 


. [2 md 
Re Rn. 1, 3) fon 
Meng drı Hauydken du 
[Über & uav 8a 37T 
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Iyeww. Ap. äp. 1674. Tvoplpmg por elye zul ndAaı. An. 53, 4. [Hein 
er 

A. 20. Kat aud kann nad) »al und eintreten, wenn aud nur ein 
zort dazwiſchen ſteht: xal tıc wal, xal Erı zal vüv, zal di) wal. 

A. 21. Über wat et, &dv umd el, &äv ni 8 65, 5, 15. [ogl. Engelfarbt 
BL pol. p. 1965.) Mehrbeutig ift xt ydp: 1) etenim, jo daf xuf ſich 
af den ganzen Sat bezieht; 2) nam etiam, fo baß xai dem nächſten Be- 
üiffe angehört; 3) nam et, jo da wat einem folgenden xal entipricht. Go 
um xal yap auumayetv deAousı heißen: 1) denm fie find aud emt» 
Hloffen, verbündet zu fein; 2) denn auch verbündet zu fein find 
eentjhlojfen; denn nicht nur verbündet zu fein find fie ent- 
Hloffen, fondern auch — etwa zai mpog£yeiv röv vodv. (An. 4, 9, 
m der zweiten (und dritten) Bedeutung kann auch der gegenjägliche Degei 
vifcgen wat umd ydp singef oben werden. [5. 5. 1, 31, $ vgl. 77,1.) Nur 
t. der erften und zweiten Bedeutung wird xai yap megiert oddE y. u der 
eten oder] zweiten gehören auch al ydp el (ddv) und nößt yap et (ddv). 
tor fommen au, wi yap wal etenim etiam [3. Th. 6, 61, 2) und wal 
vb) ze obbe. "Eiöimmev dmiorlav zul yap olba dväpdı- 
oug ol goßndevees AAAhhous Emolmsay dvixeara wand. Be. dv. 2, 5, d. 
Idupios yanel; yapslım. xal ydp hölenas pe. Kay, dd. 70 (297). DIR 
Ib Avbp' dvıa zöv adv male" mal yap dydpdc dv duobaeru td y Eoßdc 
7* üv dvhp. Ed. "Hp. 998. Bivous Eivıke zul ad yap Eivös.y Eamı 
&. 10. 400. (Adobe ye wabräs Augupleug Eym möpt, mal Bei ydp xdarıv 
5 uya zaxdv. Ed. "Eos. 12 (867). ix Kon meulee obBiv aßubrepov Ev 
5 Bin — va gar üv pbası amoudutog fs, mövns BE, naraykiug 
sn. Kpdvrup Zr, 96, 18. Acıvöv zb mtarsıv dativ obdE yap xaxag nd- 
yawıı plsng dv zu mposyiperar. Zo, 'HA. 770. Obx Zarıv olzeiv olalav 
Yzu naxod‘ nal ydp za yrar wal td ah yAnı wandv. Love, 1. Über xai 
— daher denn vgl. ®r. g ke Mn. 1, 9, 8 Über zal rap 
Bbe 4 20,5, 7, 8, 0 yäp oBBE 3. er. 4, 16. mol. Dem. 27, 48 u. 17 
Ar. 7,2, 20.) 





33. Kalmeg obgleich, xalroı und doch 8 56, 13, 2. 
34. Ma ift Schwurpartifel: bei. Bgl. v7. 


der folgt, oft beides hal. 8 
Reif Comjecit. p- 106] Bejahenb ih tv —. Doc findet fh au 
abend nal pa — CIfiptit Anbet fh ya (mie vi) vor ober sfr ma 
60. 8, 8. (Eat. 3. Br. $10. 1910] Odr for ober Curpdgoc: p code 
ads, obt duöpıaveonoig Bar äv mldası xdAAog zoodrev olav dAder 


iveßda xplaıv noctv. Ap. Bd. 
—— He kn 


Jai pa Al’, Eon, el pEAkor ye nAtov Ekerv. Be. Ku. 1, 6,26. 1 . 
A a u FID. T 466, 2 Keryönenoe" NY ME 


35. M&v freilid: zwar. Vgl. $ 69, 16, 1-3. [Bgl. die 
Reg. 3. Kr.3 Yusgaben.] 

N. 1. Eig. aus phv abgeſchwächt hat deſſen Beder ilich ger 
»iß 3. T eh her — Fr ebene ten, namentli Fa a 5 
mmo, vielmehr, ober In rdvu, navıdrası, xopıög n&v odv Fräftiger be⸗ 
abend ($ 64, 6, 4) und in Ad nivdh, zul piv dh, ab pin dh, An lien 

Krüger, ®. Epradl. I, 3. 63 





354 Spntar. 


Bi jen Berbindungen sion hy nie, [fr Mec. in d. Hall. 23. Sept 

7 ©. 13. vol. 5. Ke. W 21,800, 18) Re dem 

\ —RBo Ilotov, tom, Ye Ey 6 —— obdevoe Abv adv m. 
‚wu. 304, e. "Alkıng obrdc Ned Apydkaog — im ady 


€ & gie Adınoc. AANa uiv di) müg oöx Adtans; IA. To. 471, m. 14 
— eikov ineivon, 06 piv bh 7 Empor. En Ro, 3,10. 
A. 2. Ühntich fteht (nv ofme entjprechenbes A) bei einzelnen Be- 





ziften, mie di nd» —, wobei man, einen Örgefa 32 Bine: 

ten fan._ H Asidegen Ulm Ay av rum Ardkun elnı nö ahnen 

—— Be. E). 4, 1 Ale — obhkv Eanustv. Ar 
en =. ist “ehneiter 5 BL. Rep 66 


3. Im gegenfäglihen Bone “ FH meift &£ ober were, 
feitene: Tatvon, drap, dAAd, pw, ob ah 1.3 Ausgaben u 
Ev.) Bl. noch BE und etca. Oft verfemebt * eg in andern Ber 
ungen. [Kr. Ind. 5. Xe. An. in wev.) Über neu ze ©. ee 
obree ;. Ar. BI. ©. (131), uttm, 3. Dem. Meib. 21 
ien 3 u. Med. 1002. dat. Baypo > — a 
40, 3. 3, 39, 2. Mes Ar umb jew odv ſie wie —— — 
wenn man das oe een ſend — 
Neues anfügt; bloß in ray m — ® 
Eu. Med. ed. Elms Pi en. Badham 5. —J ‚Ion 


36. Mevroı freilich; jedoch. 


A. Freilich heift es befonders in beftätigenden Antworten $ 64, 
5,45 jed0G in Degenfäpen $ 69, 3%, 3; Dad in fragen, aud) in» - 
vor nicht wahr? — doc. Awithen za (—) werror md doc, uud 
Amar fan sin Getonter Vegiff eingefcpoben werden. Vgl. 32. 10. [5.% 
Mn. 1,8, 20] "Höopaı piv imo dpov — ——— 
Bar 03 Boxet or auppepos elvat, Ur Gm, di 
— mpüev Av; Emlvopen } 630. 03 0% — ————— 
ak pe. 309, n. — Ara mode Almvalove —— 
—** au tuls mparlaroug weten pahıaıa. Be. dv. 4, 6, 16. Ihe 

ron ge y Eh. 1,3, 2, ge pöven }. Res Mn 1, 9, 14 11 Herma 
3, Big. 337. Rad) einer Unrebe wie das ‚Snfadhe zur "wal. 61, 1) abe 
Ay pevor, ot zoy zelvmuörn. An. Bd. 1 


37. Meyeı bis, als ee fofal und temporal ge 
braudt hat den Ge; ala Konjunktion, aud mit od, bis, jo 
lange als. 


A. Die Nachweiſungen unter Eore. [Meypt rpde Pl. Tim. 25, b u. & 
Hell. 4, 3, 9. vgl. Eore.] 
38. My nicht; damit nicht; doch niht —? Vgl. aga. 
9. 1. Über sch nicht $ 67, 1fi, elliptifch, eb. 14 U, 3 m. 5, vn nor 
38 3, 12 (deindorf 5. BI. ürot 35], damit nicht, daß nicht mit dem 
ndilativ 554, 8, 8 vi mit dem Konjunktiv eb. A. 1 u. 2, ohne 
einleitenden Sat eb. U. 13; mit dem Optativ eb. A. 1 u. 2; pn (05) dab 
(mit) mad) ben Begriffen der Furcht u. &. eb. M. 9 u. 10. Hier finde 
ih zuweilen pr) mit dv und dem Optativ, fo, als ob der Begriff der Furct 
mit gr nicht vorherginge. Ei donoinv duupov mi 
dxeivo * eh Nav av rayb awgpoviaßeiny. 3 


2. Über ph doc niht —? 1. ©. 279, 8. 12. 
39. Mijv doch, allerdings, vero. Bol. 28, 1. 


A. 1. Es iſt teils befräftigend teils adverfativ, am gewöhnlicher 
Tegteres, meift jedoch in Verbindung mit andern Partifeltt. Häufig it als 




























iv to Exelvav dglopn, 


av. 5, 9, 28. 
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hy at vero, xai hy et vero, et sane, oft nur etwas Neues gegenfägli 
anfnüpfend; ferner aber [3. Xe. Un. 1 y 18, vgl. Herm. 3. Sb 
und staui, nun aber, Einwürfe und Schwierigfeiten einfeitend. 6 
ph Mad (biel feltener ad peweoı dAAa) Ri 67, 14, 2, Te tann nad phv 
nicht anders als nad) Einfchiebung eines Wortes folgen. Tasra dpäv, 
ei Tipal fuvboset. Aozet pr. IR. Tip. 20, b, Pikoverziag A Piloruplas 
Evexa duovrag pi dölnoug elval gnaw, dörzeiv any Enbvras moldobe. IA, 
6. 860, d. 'O'mökepds dorıy hön bmep tod u model ang bmd Gdlm- 
mou° dAAd pihv rt ge 06 orhastar dikov. An. 4, 48. Mi töv dudv olazı 
voßy: Eyeis yap olxtav. Kal phv dreyväs Py raurövnpa palverar, Ap. Bd. 
106. 05 xabkten zeıylav Eow arpardv. Kal phv Nav dorı nie ed 
Ponte, Bi, 64 ‚ml. A 
. 2. tlg, rolog, rod ꝛc. ift any umfer fonft: zit ahv was fon! 

warum nicht? Tobrors Euväreran rd npeoßurkg — — — 
Apobe di dpyeoßaı, Ti Av; IR. ve. 890, 0. Heoker ya ii el Aöyov 
Bv Tüv nepl Tara tıvay dxhxoa; Ti hy; IM. Dat. 272, c. [Schneider z. 
BI. Rep. 682, c.] 


40. Mnö&, unse, uisı, uijros |. odde ıc. 
41. Miw dod nit —? 


9 Dimoht 28 auß ui si» enflanden if (Bode Pathol. e.I, 109, 
fo. findet fi bo, da ber Urfprung vermifdht if, amd) wär ıh und 
ai. [oem 3 Big, 362] Merdine oyfna ohitne } ounnds ab nölens 
— mv St mpde dpiihv Bulacrove"Uodbr. HA. rohr, 280, b. "Edv ev 
Bi Ärnkemen all, BON 1A ein Aezan roll hy ebrhe Abrann d 
obBin hreov äteı; Mnbiv hetov dykrw, fon, II ol: Böl, e. May adv 
oöy bo min xallloran dor zo mapl zodc Desüc; II. v. 966, b. 


42. Nat ja $ 64, 5, 4 und 69, 34 U. 
43. Nn bei $ 69, 34 4. 
44. Nöy nun, alfo. [Zobed z. So. U. 1332] 


u. De dramatiſch (fang bei Ar., lang und kurz bei den Tragikern 
dgl. Dial. Sy. ER 62, 3) findet es 15 vo auch in der Brofa, nament- 
“ mie dn, bei Smperativen. [8. Ze. An. 7, 2, 26.) Über den ecent 
9,3, 6. 
45. Ouws dennod. Bei Participien $ 56, 13, 3. [Heinborf 
3. Pl. Thenit. 9.) 
46. “Orrwg wie; bamit. 
A. 1. "Orwg ift eig. relatived Fragewort: wie, quomodo, vgl. 
uk 1 8, Ms joles Tann e8 mit dem Iubifativ, 
DOptativ mit und ohne &v wie mit dem Konjunktiv verbunden wer⸗ 
den nach 8 54, 6, 2 u. 6. 7 W. 1, vgl. 8 6, 1 €.; über ben Indifatio 
bes Suturs $ 83, 7, 7. Gelten’ ftebt es in der Brofa dem gejeßten oder 
denkbaren obtu; ober einem ähnlichen Begriffe korrelat ald Relativ b &e. 
Un. 2, 1, 6), mit den Konftruftionen, beren bie Relative überhaupt em- 
pfänglich find; nod) feltener (mie &<) für Zrı (nad) negierten verbis sen- 
tiendi oder dicendi, negativen ober gleichhedeutenden Sragejägen) außer in 
oby önus $ 67, 14, al önwe &e. Kyr. 1, 3, 10) dad auch ohne eine 
nad) dem folgenden eintretende Negation (Ad xat) gebraucht wird. 
"Umwe huanzos bus yalpeı nal Baiheraı, sobtos hy spözov gepken Th» 
pi ‚ov. Io. 15,323. Iloleı 8nws dpıardv or doxei elvar. Be. Ku. 4,5, Ö0. 
N eotudv apa Hamzev oben Smwc dv hr vöpıpev elvaı, MR. Bald, 
u 
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115, e. — Obdt ye önwg dppwv Eorar — * 
— By zevmtaı, oöb zobzo — — — 55 


—— —* ————— —— Es = 
"EN Gıyapyig dx ömuorparlag yevopkıy waves allne — 
— 
1, 86, 8, u. 80,20, 31,8, 46, Dem. ©, Eee, 
(gl. —— &e. Kur. 3, 3, 30.) 

„Aber war —* 





a. “Or, Örröre, Orav, Öröray wann, ba. de > &. 
OR. 1699) 


X. Über den Unterſchied $ 51, 8, 1m. 17 9.1. Mit dem Iudilatit 
54, 16, 1-3. $ 6b, 7, 2; mit dem Optativ GT N 15 56 
16, 3; mit dem Inf 


—* Braaptagild" $'56, 7, 18; da, 0 
nitiv 6l Ku öröray mit dem Konjunktiv $ 54, 16, 4. 17 4 
1u4, an, 


48. “Or fer weil. S. $ 65, 1,16 u. 8, 1, vgl. 8 56, 


7, 12. 
U. 1. Eig. das Neu. von ers umd daher auch bei Superlativen $ 
u. 4. 1-8 u. in de wi außer 8 65, 5, 11. Über örı dah, ber Sn 
—8 da, eb. 19. 3, weil ch. 8 W. 1; 1) "mit dem Inditativ $54, 6, 
1 u. 3, und dv eb. U. 6; 2) mit dem Obtativ eb. U 2, und dv 6; 
3) mit dem Infinitiv $ 55, 4, 10. [deindorf 5. Pi Phaid. 19] Nie 
fieht e3 mit dem Konjunktiv. Rerfiebenpei von ſynonymen Konitrut- 
fionen $ 69, 1, 4. teilung (much doppelt) eb. M. 5; brachplogiich eb M.5; 
K unfer Anfil! jrungszeichen eb. U. 2; örı mi $ 51, 17, 7; oöy dr, pn ik 
4, 3. [German 3. Sig. 253 u. Heindorf 3. BL. &pf. 3%.] 
a. 2. Wie Bnkov Zru, nicht önkovirı zu jchreiben (edneidee 3. BR 
372, c, f. jebod Buttmann Reg. z. Plat. Men. vgl. And. 1, 30) gebraudhte 
man 0} 018 der fait buerbiat, urfpeiingtich mit Ergänzung des vorher 
iehenden Berbums. (5. Th. 6, 34, 7] Tartans, old drı. Ap. ein. 368. 
(Or) rast dgapeiodm meipdseral p' ed old drı Ap. Ba 701. I 
old’ rı gmadvrmv y dv, el nal ah moroder zaüro, ent —E Beiv xal made 
zeiw rdvea Ta npdypara mposev don. An. 9, 1 


49. Oö, oüx, oux, obgl nein, nidt, 8 67, 1—14. 

Über 05, obs, oy $11, 11; das feltene odyi fteht mit Nachdrud; il 
Die Betonung 89 2 ü. Mi, vol. 8 67, 10, 5 neins6h 5,4 
nie B 61, FE elliptifch eb. 14 4. 1--3 u. 5; od pn 58, TU. Du 6, 
vgl. an 6 

50. re u, unde als negiertes 
nicht, felbft nit, nicht einmal; 
und nit. 

N. Bu einem einzelnen Begriffe gehörig, ftehen fie i 
mittelbar dor demjelben; bei FRE 56, 13, übe 
ir, dvds, oüßE ei" Ertpuv 324, 3, 21.868, "4 üs $ 51, 6,6; 

3 datigobv ac, 8 DI, 15, 3; ei, dv $ 65, 5, 17; obBt ydp, mal yär 
o6bE (und fo aud) ode yan wüdt) 8 69, 32, 21; 7 obik eb. U. 14, Säge 


























i (auch, jelbft) heißen aus 
al3 negiertes de noch auch, 





der Regel un 















8 69, 50—52. Sonjunftionen. 357 


aa ent len fie noch auch, wenn ein negativer, und nicht, wenn, 
mas ziemlich felten ift, ein affirmativer Sah vorhergeht (hier gew. xat 
ob, xal pi al Dial. ©y. $ 69, 60 u. Engelhardt —J — p. 63ff.). 
Uber die Verbindung des Verfehiebenartigen $ 56, 14, 2, & 59, 2, 6, $ 60, 
5,1w69 2. Wenn obdt, wnB& mod auch einzelne Begriffe verbinden, 
fo find dies eig. nur zwei umter ein Berbum gefaßte Säge. (Ohne vorher 
gehende Negation ziotichen zwei Begriffen ftehend können nöd, pmä& auch 
den erften mit negieren = ode — obB4, jihre — umdd dgl. Th. 4,55, 2 
3, 99, 1 u. 3. 5, 18, 2) Wgl. noch obre. "Donep BE Ovntöv wal ro amp 
hpav Eyu, obtw npocineı pmdi Av öpyhv Eyev dddvarev Borız amppo- 
tv Intecaraı, Ei Od. 971796). —- Erde Yhums, oühE aautod aöpov 
Eezorıv elvar. Adskıs 289 (262), 7. Mndd Berdung & plkar dmuböunaov 
Diorpiag more. Pıkl. rt. 1 p. LXV. — Ob obs spartodveag ypi npureiv 
Run yptv, 008 ebrugodvag sb Boxev mpäkewy del. Fb. "En 282 Mh 
sol ror eln ypnudrwv vermpöup zuzıi yevkodaı, 176’ öpiholny warotg. Ed. 
An. 12 (sah Alt motelv ran aırlav Imitıev ru mmdt mepıvoateiv oyokhv 














iv mohepubratoy andy. Adekıs DHL (280). Obdepia ya 
od A ro abro dp£knov napnaneudter I. moA. 346, ©. MA zdwe 
Fuove unbe ndvea ndvbavs. Arov. Ko. 2, 27. "Inoreıpdtvres zal od du- 
tdnevor ebpeiv td EMo orpdreuna obdE tag ddede elra mlavbuevor dad- 
vo ar 1,23, %. — (Al Dolnacar vies obde d Tioaplpne Arov. 

51. Odxoüv oder odx od» alfo nit? alfo; oöxovv 1) bes 
Jauptend: a) alfo nit; b) gewiß nit; 2) fragend: 
a) alfo niht? b) nit in der That? [Hermann z. Big. 261 
a. Breitenbach Zeitſchr. f. Aw. 1841 Nr. 13 u. 14] 


A. 1. Obxobv, zumeilen ob« adv gefchrieben, fept, eig. fragend, Die Be⸗ 
—X des Erfragten voraus: ad nit? nun nit? Da aber ber 

e_ fo in der That feine eigene Meinung ausfpricht, jo erhielt adxadv 
ine verſichernde ‚Bebeutung: aljo (nun), ſedag TU id Lay; Yuyäc ph- 
sonsv elvar; MdAtord y’, Ipn. Obxodv zal dperhy zıvd papev Yuyfic elvar; 
Danev. ID. mod. 888, 4. 7 Ti ghonpev; 7 code Aulcabar scheboveas 
zölepoy morelv phoonev; obxodv bmölormov daudebewv. An. 8, 59. Oör 
Das int Fnut. Obxodv ob äv em 1a ph Aumeiohal note tabrdv zip 
talpeıv. Hac yap dv; IR. Du. 43, d. 


M. 2. Obxouv heißt, je nachdem oöv alfo ober gemiß bebi mit 
tärlerer Betonung deö nicht 1) affirmierend: a) alfo nit; b) ge» 
viß (nun) nit: (2) fragend: a) alfo nun? b) nit in der That? 
tun nid?) 'Eore Öpels mdvras dvdpdmaus eis Ecubeplav dpeltadar 
Iroyuor. obxouy Bobkeraı tols daurod xapols rhv map duzy EReußeplav 

jpedeiv. An. 8, 42. Dix elxeıs axolc, npäc tols mapobar 8° Aka npoc- 
iv Bideıc. obxouv Euorye ypıbpevos BıdaandAp npüs xevipa xüov dx- 
ieyeie. Als. Ilpo. 320 (2). Ki ne Erste: nal —— 
vaüv ana Inpafa, vols merodels Asyoıc. Obxouv Evearı zal nerapvänvar 
sddıy; Lo. Di. 1970. Ilpsodev odx dväp 88 Av; ’Eydpbs 1e Tre tavdpl 
zul za vöv Er. Obrouv gölme Abıoros eis Eydpods yehäv; Lo, AL 79.) 

52. Odv allerdings, in der That; alfo. (Moft über die 
"leitung von ouv. Gotha 1859, 4.) 

A. 1. Es hat den Grumbbegriff der Beftätigung. Go in nev oöv, 
:dwo piv adv, ob iv odv 8.64, 5, 4 u. Ei Er 9,45: 

odv mb yäp adv ‚eimaten 3. ©o. DR. 485] wie bei Relativen. 





dpx: 
B 






n xat 
daraus entwidelt die Bedeutung (nur) immer, — cunque — 8 5l, 
5,24 Moda — —— — e adv mal Ag de’ 





2 Enter 





[% Ti Be denii: an arhii 
Hamm zas air du wo re dem Id Ta Mb, Eike 

Eazes iv im I 4 m 5 
© 

2 Ent 55 vn fan haben, mamentlich m 

aber ik, 205 — I Zee 1, ; 
—— 

wi zaik 1b. Dre. 315, d. 






u 3 Un der entwridelt juch die einer bekätigendu 
i — — die Hort 
[Reihe Emarr. 5 Eo. ER 149 


sun tonfelntive Bartitel begeitimet o dach 
en (reale oder 55 Bir 
ray au Solge, De&halb, alfo. Avaryiz &v mai dratig evöuln | 
drokiohs Bei Bin 

vie zürı zpöaben. Er. dv. 3, 8, 30. Über ri on; a. Ze. Un. 5,8, 


53. Oüre. unre weber, nod. 


% In der erkheinen fie nur „torreipo 
5 a ehe 22 er — el (ehr: 

on! ern aud, neque — 
— 367 u (em 3.0 


Bi 21 Pr} Fr odß& — obre. IM. Kap. 171, b. Über di 
IE 59,5 1n nt 
— obre (ua) - — al oder dd, A: er dt — 8E, obre (uim) 
& fi phte — pndt, Pingegen 0388 — oödl mm 
wenn das erite —R en feibp"nicht oder mod; and) heben 
*06 ob" dpu —* san obre dedrdvar, 1a ven ze zig dvardelar Hu, 


An. 97 (186) —* Da, wong re mpdomel 
— a Be Eee (dis 413). en a ade 1= 
rbvorro zob Kornod, An. 19, 149. Odx Eorıy obre teiyog sure en 
En ES ERSERLE 

“0 erndıe oöB? dusber ulumaaı. Be, I 

r ie —ãA apdtoc ah —* anhaps nÄobrev Evtipos 


Pe Er —* en kablige merk, und Tadte zagpob — v 
54. Odu nit etwa, nit eben, gar nicht [oörı ye 
uneı ye (di, EN — Ye) gefhweige denn. [Stallbaum z. BI 
Brot. p. 45 u. Kt p. 192.] 
u. Über die Form 8 25, 8, 4. —R obrı U rar Epdv, Dlı 
vi opedeig ie Anleins xeloopau. IT Oix Em abriv de 


Dir si 55 — ——— A Fe Kati, hrs yo dA mi 
fc. An. 2, 28. 


en unsor ja nicht, doch nit. [Herman | 
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A Beide gehören in dan Br 10 Rimmten Berbum. Exiayec 
or Tor rt: Frag ige vo 
—* I A Pic obror paxdproc F Tr (en E31) (oil 


56. II&o gerade, eben 8 25, 9, 2. 


F Aus dem alten xipı ſehr entſtanden, zugiert ed die Jdentität: & 
ds Zozep gerade derjelbe, welder. In der gew. Sprache fommt es 
t leicht anders vor al3 den Bediugungs- und Beitpartifeln wie den Re- 
ven angehängt und in zaizep; Arep Th. 6, 40, 1 verbädtigt Kr. 


57. IInv außer, ausgenommen. 


A. Über zAnv als nöartiges Abverb 47, 

t es aud) als Konj union, fehl mit einem ga Ri pi 

dm dem vorher ee denden Beh ——— — Rh Do man das 
puma 

ovraı tds I band Dahn ol TOpevvor. Mies er 


58. IIgiv vorher; als ——— * Fr nach srgöss- 
‚ und goaserv fteht in der Regel nicht 7 fonbern sceiv, wo 
auch obne diefelben fiehen müßte. Kr. 3. Ze. Un. 3, 1, 16. 
. Sturm, geſchichtliche Entwidelung der Konftruftionen mit eiv. 
ir3b. 1882.) 
u „über zptv 1) mit dem Indifetin 8 54, 16, 1. 17 9. 6; 2) mit 
m em Konjunktiv eb. 17%. 1. 3. 4. 6, mit init Bemfelben ohne dv eb. 
3 [Stallbaum 3. Pl. Bhaid. p oe] 3) mit dem Optatip eb. 4.1 u. 
k) mit dem yaf nitd eb. « Ki tv (re 34) eb. Mipiv # if bei M- 
rm wenig gefichert [3. Th. 5 ann 3. Eur. Med. 1024 (eimsr-) 


Y priusquam und —* prius, quam. Bgl. Reiſig z. So 
Mm. 


69. TE und, — que. [Bgl. xal u. Reg. 3. Tb. u. 6.) 
Rd Te hat mehr anreihende, xzat a! mehr tut. Kim; 68 Kraft. 88 


—— die Die gen . Broja durch ein 
der auch an baeichte ene Säge durch © Aufig 
y ea —* die Laleiner durch En . .1, 4). — IE 
Er u. 
egriffe "erbinbend, So adric 4 
— [do and) ohne rt. 3. Th. 4, 90, 1]. Jene koordiniert: ſowohl 
ie eine ejeits — andrerfeits: urq dieſes Fa HB ert u 
verbunden: nit nur — fondern aud al — 

——** ſowohl — als auch. über 535 (— ‚ea 69, 38, 11; 
! Verbindung des Berfchiedenartigen 8 66, 14, 9, 2, 2ff. "pp. zal. 
er rt — 56 8 69, 16, 6. (Küpos nature In Hıınarav Edöxer 
au tolg se —— —A ov neldsohar. 
„dv. 1 nAelarov voöv Eymav pdvric T dpraröc dorı abpuBouide 
Me 2 as) Aörol re Beirtloves daspeda povAdpevor tols Taualv 
‚ Böitıota —— | hpäs abrods map civ, ” raldss Fu Fi el 
dtesg rovrjpol ylyvorveo alaypöv ps vr ıs Öp&vrec pihte dxob- 
Peg. ke 7, 6, 5, 86. 1; a —* ⁊t Aulisı Tobc Te dpe- 
rac ol eng ve. Be. de. Exepov z6 7 —— Fu 3 —RX 
— ©. 71 (76), 7 1" be Gift. 4. ©o, D Be me 
rere xal Ey Tip vöp neloopat. Be. ‚3, —* * In 8, 1%] 

ev Ev rom räcıv dvßpdmas xal —* —*8 —* rpäfa 

8. 2, 6. 
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A. 2. Über die Stellung 8 69, 3. Auch auf <& ift das 8 68,51 
Bein einzelne Nomina durd rt — 
bunden ben Artikel und eine Präpofttion gemeinfchaftlich haben, fo nid: 
tt häufig gleic nad) dem Artikel oder der Bräpofition gelegt, ohne Rice E:: 
holung derjelben. Vgl. Fr. 5. Zen. Un. 2, 2, 8, 3. Th. 1, 7, 2 u Einlai: 
Eur. Her. 628. (Biemlid felten find in der Br 
de tt.) un SA rdyra Beodc eldkvar, td Te Asyöuewa 3* 
5 y 
repl Te Tod roAspou Tod Tpdc Toüc el aa rric ömovolas mar ik - 
3% Th. u. te. _ 

A. 8. Als untrennbare Bartitel Ent ich 
gewöhnlichen Gebrauche erhalten in olsc ze 8 55, 3, 3, dp’ wre eb. 

ore 8 65, 3, äre 8 56, 12, 2 u. 3. Bol. Dial. Sy. 69, hi 

60. Tewg bis dahin; bis. 

A. So Heißt es eig. auch in ring p£v eine Zeit lang, genau NIE 
zu dem Punkte, der durch den Gegenſatz beitimmt wird. er. ; Ten, ia 
4, 2, 12. (Für img fteht e8 zuweilen auch in der att. Proſa, namentid wi .: 
Demofthenes. Buttm. + Mid. p. 187.) Tioc pev hoöyalow Enet & dır% 
dydvovro tod yaplou, Exdpanövrss tperovrar abrobc. Be. dv. b, 4, 16. 


61. Tol doch, ja, ja doch. (Schömann, Redetheile S. 11 - 
A. 1. Es bekräftigt eine Verficherung als Übergeugung. So ir L_ 


4u 


es bei einzelnen Begriffen, wie Pronominen, bei beweisartig 
Sentenzen und in ydp tor. In Anreden hebt es die angeredete Perſon Rei! 
ervor. "Hkovor yalerh Tor yuvanav Ticodos. Ap. Au. 16. [Herm. ;. 

] Zt tor Ayo, 6 Kaplov, drduswon Ap. ni. 1100. — z. 
Prof. 19 u. Elmsley z. So. Ai. 1368.) "Opa, rövou Tor ympic oddin eh 
tuyet, 20. HA. 945. [Heind, eb. 89.] Ilıdou‘ 7d ydp Tor Texva oucoaplır 

6». Ei. 'Ip. A. 1029. [Über yE tor 3. Ze. An 2, 5, 19)] 

U. 2. Berboppelt erjcheint es im, rorydpror (poet. rolyap). Synonym # 
toryapoüv, einen Beleg (ydp) als Überzeugung (tol) von einer 
adv) verfihernd. Eundere veoı dvrec ol Iricixcic Yalvovrar torydptet 
vd 8 yeov, dA vepovra dei Ei dyaddv dızacrıv elvar. n . To. 

‚& b. ‚ elxbsrag elpnxac. Toryapoüv uhren Ahkapev räc 
poßsalas. IM. vw. 790, b. itene⸗ 


62. Tolvvv ja nun. (E. Roſenberg, die Partikel rolvvy U 
d. att. dexas. N. J. 109, 2 ©. 109—121.) 


U. Es bezeichnet, daß ber Gedanke dem vorher Erwähnten oder A 
Dentenden gemäß jet, am gemöhnlichften Tonfetutiv: dem gemäß, I9 | 
mit. Doch bezeichnet e3 zuweilen aud eine bloße Folge und fieht al : 
Übergangspartitel ſynonym mit d&: ferner, aber. Adyc ih, iek 
slvar td darov; Atym Tolvuv ört ro dotév katıy Sep Ey vüy rom. | 
Eö8öp. 5, d. — Era eü 018 Erı cbkw Ta vöv renpaypkva aor zatanpay“ ; 
Yivan, "Enol tolvuv alayıov doxei elvarn rd Tabta vv pr) zataoyin 1 
töre u Aaßeiv. Be. dv. 7, 7, 28 | 

63. "Rs wie; damit; daß. [Bgl. die Reg. z. Kr.s Ausgaben] 

A. 1. Über &c für odrog 8 25, 10, 11. So fteht e3 eig. auch in ar 
abreuc, wo man es jedoch nicht betont, wenn es auch durch ö£ getrennt IR; 
dc d abruns ſadroc nad Eimäley 3. Eur. Med. 313] neben deasıas Ö. 
gie, chließt fih die exclamative Bedeutung: mie, quam vgl. $ Sl, 

1. 8 oöddv 4 padnoıc, Av ph vosc napg. ME. po. 657. 

U. 2. 8 einem Nomen einem andern Nomen b igefägt bat den 
Begriff einer Gleichſtellung: pro, tanquam vgl. g, 5 ‚2 u85 
12, 3. Pulortöpevöv oe dpi bc roleploug huäc. Be. dv 8, 5, 3. 
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A. 3. So bezeichnet dic bejonders mit dem Particip dad Anſcheinende; 
bäufigften das bloß Borgeftellte ober norgegebene: wie als ob 
Iwenn. gl. $ 56, 12, 2. 9. A. b u. 10. Lennep 3. Phal. p. 362. 
B Borgeftellte kann der Wirklichkeit gemäß fein: fühlend, erfennenbd, 
z; es kann aber aud auf —— beruhen: wähnend, ſich ein- 
dend, en tigen: id kt Alt 
rgebend, daß. " avev dc TimWmpevos dv to nAncLa & 
} xaßhpevos. Be. dv. 7, 3, 29, 7y dnnıkay ivor Tobrev Aller 
$moav. Be. dv. 4, 3, 2. ZullapBdveı Köipov ds drorntevüv. Be. 
1, 1, 8. (O dc Aöyous EAHAuB’, Id oe xrevav. Eb. Toy. 905. — 
wvov ac zattyovtec to dxpov ol d ob xarsiyov. Be, dv. ri 2,5. — 
— Fr ia önpotızöv Syra —— rapd To dlnarov sr 
at. Au. 30, 16. 
U. 4. Den (zumeilen jedoch erlojchenen) Begriff des gen enden 
&< auch bei #räpofitionen: ds elc, he Ent x. ß. . X. u. de.) 
fe Berbindung, ſcheint es, veranlaßte auch ds allein a äpofition zu 
tauchen: zu, jebod, nur bei perfönliden Objetten. IlapeoxsudLero 
ic udynv. 8.4, 9, 1. Avdyeodar Eusidev bc Ent vaunaylav. Be. 
‚1,1,12. — 0. dxzö tob eigous mäpeorv dyyelog obdslc. Ap. dp. 1119. 
Oöy Aası npöc ot xnpboomv Sde, AA dc dk. Ei. Ix. 516. 
U. 5. Aus dem Begriffe des Anfcheinenden entwidelt fi) die Bedeutung 
ra, ungefähr bei len und in den Formeln dc TA nolid, dc ini 
zoAd 2. ziemlich mehrenteils. "Edwxs dc puplas dpapydce. Av. 
40. 'O ndyraxos hc Ta noAAd Av damros dia alme ns % 748, b. 
ray omudrmv EEıic brrö Tapvadlav xal xıyhacav db; En! rd noid op 
u. IM. Oe. 153, b. 3. Un. 3, 1,42. 4, 7, 8 lat. U. u. Reg. 3. 


u. de. 

A. 6. Mit einem nominalen Begriffe einem Sage beigefügt beichräntt 
die Sültigleit diefed auf jenen: relative Gültigkeit, die wir oft 
& für (in Betradt, daß) ausdrüden. Bpacidas oux Tv döbvaroc, he 
zedarpövıog, eineiv. 8. 4, 84, 2. Ol Kapdoöyar Aoav britspkvor, de 
der 6 un Raväc npöc To Einıdpapelv xal pebyerw. Be. dv. 4, 8, 31 
o. 517, b. 

a7. Als Relativ mit einem Verbum verbunden ift dc der Konſtrul⸗ 
en des Relativs über k empfängti vgl. 8 65, 6 mit den A.; mit 
finitiv_8 55, 4, 7. Uber sgänzung des Berbums bei dc dv 
3. Hhnlich ift bei ds Znaoroı (ixdrepoı) das Verbum des Haupt 
3 in ber berlihen Form zu ergänzen. [3 Tb. 1, 8, 4.) Zuvit- 
w ol Dior bc Exacror, Piıdaı 6E Tavarparıd. ©. B, 67, Tag 
ag vaac ds Exdorny nor dunsntwaulav dvadnadpevor dxöuılov dc TAv 
w. &. 7, 74, 8. 

a. 8. Eine ähnliche Verkürzung lag wohl zum Grunde bei hc dAndüc 


) „0084 ep az 
So, ra di iripmc av n Akyeıc rnorol. Dat. 276, c. 
a 


u. 10. Wie ut fann auch hc temporal flehen, z. B. in dc Tdyıora 
Id als 8 6b, 8, 4; leihen Tauffal: da, weil eb. 8 .7 
] Über das dem dr fhnonpme de 65, 1-6 opt. 8 6, 1.8 
elliptiſch & 65, 1, 6; bie Stellung eb. . 5; in Berbindung mit dem 
55,4, Tu. 5. (Heinborf 3. BI. Bhaid. 132.) Über bc &cı und Er 
tr. 


7 
m. 11. Wie oloc nach 8 53, 3, 5, fo ſteht auch cs mit dem Infiniti 


Zezeich d 65, 3, 4. Über (die ob und) & 
W. 12. Über FR — — ——— (damit) 2 dem —88 


wo wa 
—⸗ 










2 237222. 
4. . mo sıg aıcıtı I I ee TE 1: 
2 mer rmıvors s: ꝛM Coiztir & U 1-3 

ns [ism:, zarıYe wi 

4. Bir ze TA)e 23 a; bezieht ed Ti ı 
et grezmtin me mm astra 200% tormelat Eis ro aörh 
pt 2 LITITT CE. 2.700. 70. SUITE BITES TTS UIZSINEVDS TUVLEL 
A 2.1, 2.1. 8 323723272. & %ı 1,8 2. 10, 10 

E32 Ba our ioce 2; eg a Te Sorkraetion Ratı dem os dem 
Bsmas Zeistaggr 1°, are. 200 2020; dis Tavosesde, 37 Bexe 
Zoe Tai . Zaun TUT sEtisy yet 
ar. $, A 

KR. 4emi: 222 arms: Seien zu gleidbiam. Bei asmıp 51 2 
m 253 en Beim red Drrages der Limativ zu ergänzen, X 


ment 2; mi zer size Koma atjek nt Esuöi wszeg neh 


mu on 10720 —— I:. 222, c. „Mörs zu; —— de 
=iztı 2,0078:225 8%. Tl Ns. a X:r nkeche; zepi Tan 
„urzer. irren: este, Imu do arm Ira in * —XR Ave. 1, 57. 


55. Dore jo dag. (Titus Wilde. de icula «ors com 
fd. 1851, 4. Eichner über die Partikel Bore. Gleiwit 1883, % 


4. Über &=-: mit dem Infinitiv 3 65, 3, 1, mit dv eb. U. 2: 
„und nase ur 5 67,6, 1 u 2. 


Hachwort. 


In der 6. Auflage der attiſchen Syntax babe ich nur einzel 
Werbefierungen vorgenommen, die Beijpiele im Wortlaut und iM 
der Nachweilung der Yundftelle berichtigt, wenige fortgelafien uf 
einzelne bejonders aus Ariftophanes Hinzugefügt, auch einzelne Vet 
merfungen über den Eprachgebraucd einiger |päteren Profaiter ei 
geſchoben. Auch einige die Dramatiker betreffende Zuſätze habe id 
gemacht und einzelne Monographien grammatifhen Inhaltes amges 
führt. Möge das Werk, welches vielfach ind Ausland gebt, 
bei uns fich die alten Treunde bewahren und neue noch binze 
erwerben. 


Brenzlan. Dr. 8. Wößel. 


Truf von Brüfner & Niemann tn Xeipyiz. 
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U. Beide gehören in der Regel zu einem beftimmten Verbum. Erisxec: 
Sror zd tayd Adam In. ö. Ool. 452. 0 vi gleen DEREN 
gi „gr v Alöyiorde datıv, ebror pandpioc. Mi, 595 (621) (oil 

inefe). 

56. Aldo gerade, eben 8 25, 9, 2. 


U. Aus dem alten ripı fehr entftanden, urgiert es die Jdentität: & 
stös Bonep gerade derfelbe, welher. Yn der gem. Sprache lommt es 
icht leicht anders vor ald den Vebingungd- und Zeitpartiteln wie den Re- 
diven angehängt unb in xatrep; Amep Th. 6, 40, 1 verbädhtigt Rx. 


57. IIyv außer, ausgenommen. 


A. Über nAhv als präpofitionsartiges Adverbium $ 47, 9, 2. 
eht es auch als Konjunftion, ſowohl mit einem vollftänd: A Ay 
mem dem vorhergehenden Berbum angefügten Kaſus, jo daß man das 
erbum mit der Negation ergänzen muß. Ildvres —RG ac npoc- 
kyovraı zäs doprds, mAhv ol ropawor. Be. ‘Lip. 1, 18. 


58. IIeiv vorher; als Konjunktion bevor. Auch nad rgöre- 
ov und rg009ev fteht in ber Regel nicht 77 fondern rglv, wo 
8 auch ohne diejelben ftehen müßte. Kr. 5. Ze. Un. 3, 1, 16. 
3. Sturm, geſchichtliche Entwidelung der Konftruftionen mit reiv. 
Bürzb. 1882.) 


A. Über zptv 1) mit dem Indikativ 8 54, 16, 1.17 9. 6; 2) mit 
yunb dem Konjunktiv eb. 17 X. 1. 3. 4. 6, mit demfelben ohne dv eb. 
L 3 [Stallbaum 3. Kan Phaid. p. 408.) 3) mit dem Optativ eb. A.1 u. 
; 4) mit bem SInfinitb eb. ©. 6: mplv (ye &n) eb. Mptv A ift bei M- 

wenig gefichert [3. Th. 5, 61, 1. Hermann 3. Eur. Med. 1024 (Elmsl.) 
werigeibet ply priusguam und mplv } prius, gunm. Xgl. Reifig 3. ©o. 
'omm. 86. 


59. TE und, — que. [Bgl. xad u. Reg. z. Th. u. ze.) 


9.1. Te hat mehr anreihende, xat mehr hinzufüigende Kraft. Be- 
riffe verbindet die gew. Proja durch ein einzelnes ri Riten; Säße am 
äufigften Arutelbes, der aud am abgeidhlojjene Säge dur t Häufig 
teme3 anfchließt, wie die Lateiner durch que (3. Th. 1, 4). Allgemein üb- 
hit 76 — cd, befonders Säße [5. Th. 6, 34, 4 ıc. u. 3. Dion. B 39], 
nd 78 (—) xal, am Häufigften einzelne Begriffe verbindend. So abrds ze 
al — (dod) auch ohne ze. 3. 2.4, 90, 1]. Jenes foordiniert: ſowohi 
- wie, einerfeit3 — anbrerjeits; durd diejes wird gefondert zu 
Yentendes verbunden: nicht nur — fondern aud; rend xal — 
al anbäuft: fowohl — als aud. liber xal—te (—) xai $ 69, 32, 11; 
ie Verbindung des Verſchiedenartigen $ 56, 14, 2. & 59, 2, 2ff. vgl. xat, 
iber xt — 36 8 69, 16, 6. (Köpoc alönpovtorarog ray Hlıxımrav Edxer 
bay, tolg ze ‚peaßunkpore xal ray kaurod brodeeoripnv ov neldeohan. 
Ic. dv. 1,9, 6.) Eyav pdvric € es is dorı obußouAdg 
ol 





"un. Mi. 22 (226). Aötol ze Behtloves doöueha BouAönevon teic maralv 
1 Bidtora mapadelynara huäg abtode napkyeıv, ol te maldes add üv el 
obkoıvo Plus rovnpol —2*— aloypdv unöhv phre Öpävres uhte dwob- 
veec. Be. Ku. 7, 5, X. "Ts obnaras abrde te aba hiukkcı tabs ze due- 
obvrag o6x ängver Be. dr. 1, 2, 4. “Exepov 16 7 dAyelv wal cd dempelv 
= looc. 00h 1 (16), 7. [bie Erii. —* OR. 808) " pe se 
äyere nal dyb 2 vorm neloopat. Be. dv. 7, 3, 39. [3. Ze. Un. 1, 8, 17.) 
Estıv in wovp mäsıy dvßpdmos zul Lanaprelv ze xal zaxäg mpäfaı. 
id. 2, 





Erſter Cheil: Formlehre. 














Eriter Abſchnitt: Lautlehre. 





8 1. Einleitung. 


1. Da der attifche Dialekt durch Feſtigkeit und Gleichmäßig⸗ 
teit Der Formen wie durch vielfeitige Ausbildung am vollendetiten 
iſt, fo wählt man ihn am paffendften als die Norm nad ber man 
bie — Erſcheinungen der übrigen Dialekte darftellt. 

Die hikoriihe Methode von Homer als Norm auszugeben hat 
ihren —— — Bert, | jedoch beim Erlernen be Sprade hoͤchſt 


Borw. 3. erften Heft B. 2, 2 ©. 2 Den At» 
sitfismos als Yalipt rache aunehmend nennen wir was Pa Dialelten 
eigentgämlic, iſt dia lektiſch. 


2. Neben dem attiſchen Dialekt find die namhafteſten der äo⸗ 
liſche, doriſche und ioniſche. 
un u em nr (pätliche nnd Dielfad, 81 —— Fr — Fra 
von nur iche und vielfach verſtümmelte Bru —e — 
—, ammatik wenig in Betracht. 8 eiher und ber 
find die Dentmäler des dorijchen Dialeltes, 5 ert die Iy- 
zifgen Gedichte des Pindar und bie bukoliſchen des Theokrit, 
im alt=, diefe im neu⸗doriſchen Dialelt verfaßt. 


U. 2. Der ioniſche Dialekt, vor dem attiichen die herrihende Schrift. 
Dead, 3 bat jeinen glänzendften Bertreter in dem Dorier Herodotoß, defien 
insbejondere al3 das WMufter ber u 14 en Te Brofa da 
und um jo meh in Betracht allgem emeiner e3 geleien wird. 
Sy a ſteht als oupticriftfieier bit diejes Dil tes, gleichfalls ein Dorier 

der Arzt Hippolrates von Kos. 


3. Den Dialekten zur Seite geht die poetijche Sprade, die 
als Semeingut aller Stämme auf die mannigfachfte Weije Die ver- 
Sigiebenen Dialekte ausbeutete. [Herm. Opuscc. 1 p. 133 se.) 


in einer 
* ——— —— — ba 5 jener 
aflen, hien oft eher erwänidt als aukötig. 


— Baden, 1,1 





362 Syntar. 


$ 54, 8, 8; mit dem Konjunktiv eb. U. 1; 
und mit dem Stonjunftin eb. M, 4; mit 


64. Qoneo gerade wie. 


4. 1. Bon weit beichränfterem Gebrauche 
auf —* auch dem ——— J— 

—— — rhy gahayya bare 

vd "20 pt Tal. $ Fu Bu wre ER 


borep an; 





















— — 
Hövra ypövov alywahdırnng mokleag Dias: 


= & "Qoren und bomepet — au) lie 
oft aus dem Verbum des Hauptjai 
wenn zig mit oder ohne Nomen N siet il en 


— 105 höran, aurfmpiamue, — ———— 
mepel ouvayelpag einov. d 
yudav duloylkeoduu, Garep ee —— 


65. “Nore jo daß. (Titus Wilde, de 
Gorl. 1861, 4. Eichner über die Partikel 


W. Aber Gore mit dem Infinitiu S 00, 3, 1, ae & 
65 und Gore pi; $ 67, 6, 1a. 


Nadwort, 


In der 6. Auflage der attiſchen Syntar habe ich nur eine 
Verbefferungen vorgenommen, die Beifpiele im Wortlaut und iz 
der Nahweifung der Fundſtelle berichtigt, wenige fortgelaffen um 
einzelne beſonders aus Ariftophanes hinzugefügt, auch einzelne ® 
merfungen über den Sprachgebrauch einiger fpäteren Profaifer ei 
geſchoben. Auch einige die Dramatiker betreffende Zuſätze Habe i 
gemacht und einzelne Monographien grammatiichen Inhaltes a 
führt. Möge das Wert, welches vielfach ins Ausland geht, 
bei uns fi die alten Freunde bewahren und neue noch bin 
erwerben. 


Prenzlau. Dr. 8. Pöhel. 
— — 


Drud von Brüdner & Wiemann in Leippig. 





52 Zoz der Rocıiem 3 


2. Deu deu Persien. 


1 2em re Safe ch 3 Org der Schrift berrikigt 
, “I Ne eizelmer Sırıt> Derielben vielfachen Reräxderunger 


“pe 


ügeegt: am Birnen tüer Rıtır much Die Torale. 

X L Ze semerüder Gerüchte. jet ehichke seitusen 
3er un ’ R 

aeg 3 Ehe Lehen en au —— 2 ge gungse 


Besbeihgcint 


2 Um zichter ing Ye Tehzızız eines tærjen Kocatas ir einer 
kagen äx-ız; oder Ye Werfärszzz eımed Immer :surmäÄr... 


2 Statt des (augen @ gebraucht der epiſche und > tentide 
Vale mehrhuch 7. Bgl. Bekker. Homeriſche Blätter 1 S. 273 

11 5 

2: iz ervin: α an: Baar. tori. im den odligam Ga’ıd 
WOR a72. Fin: X. m eigen Eigennamen: in OrIS m 
cz einiger ablmärterz TIeHaTeTE EB TATRIRE N.) 
IR Sriüen, aan. Zisrn. kımv. sAarade. bat rum. mMmatTae, 

ste end deren Wätıngen: 

b’ in der Exdung der erſten Declination: 203i6. $ 15, 2: 

e in deu thematiidden Formen ber Berba auf orw und rım 
(wie in ifren Übleitungem‘: =ı:7,3w. insouaı, (inınd:) x.: 
dı in den 9. 153 33, 2, 1, 2 w 3 erwähnten erſten Wo. der 

Activs der Liquida. jo weit fie nadweislid find: «>- 
sata, 3:37,23. Bgl uaten 8 34, W, 1 u 2. 

LU 2. Epifc wird zuweilen eu das lurze = in vr verwandelt: vyo- 
Na, drzmatr,. i,74820s, imaßdcız. Avsmörız, mednwenss, dan.3ökos, tysoäder- 
Ban, Hepe dor. m a. Über & vor zwei Kürsen wird lang ‚gemeflen wie im 
—5 dadiur, 17 Do v 233. Byl. Bekler, Homeriſche Blätter 1 

u 3. Ila,3 dehnt bei 50. zumeilen vor Conſonanten das zweite kurze 
Li ar: mapat Ards, manaipasıs. mapat Aandonv. wapai diov. MWereingelt 
ixdet fich fo auch xzd in —— v 410 u. Eu. Batch. 1360; bei —38 
wc det für 3:2 in Igriihen Stellen. So findet ſich bei Ho. noch i in einigen 
hällen zı ftatt 2: vaio fließe neben vde, xinzıs | 208 neben xcodo u. a.) 

(X 4. Statt des langen a findet ſich ar vor a (vgl. $ 33, 1, 10) 

a) bei Bindar im Bart. Wo. 1 vor so: biyar, Iravrıdiarse; 

b) bei den Weolern in piilaıs und ae: als Ac. Bin. der 

Deel.: zınatz, und (aus dem Stamme dvz, va) in 
Yıziozw, pinvalsıoo für Yutoxo, pavisze.) 

15. H ſtatt a findet ji doriſch mehrfad) i in der Sontraction ber 

anf aw, einiger auf Ew und in der Krajis. 

A. 6. Selten erſcheint ſtatt des kurzen = das c, mie bei Ho. in Bi- 
ebpo für Baoadoov; bei Her. in Enamv, Dedoz, Tissepes für tiaaapes, im 
er Declination von xtpas und yipas. Vgl. 8 10, 5, 4 

17. (H für kurz a bat Her. in dirhotos, roAlanitaıog.) 


3. Das e wird bei Epifern und Jonern vor Vocalen und 
dalbvocalen öfter in eu gebehnt, zuweilen in 7 verlängert. 

A. 1. So haben beide elpopar, elpmıdn, (edles 1. elpim Her E) 
—* weıynöc (xtvocg nur 3a) arsınöc; Eeivas und «low auch die 
magiter; elv und elvi neben Ev und ivi (90. elvera neben Evsxa do., nur 

nnd elvexev Her., vgl. 8 68, 19, 1 
10* 





4 Lautlehre. 


U 2 Um hängen deinen dab e im cı bie Epiler we bei Netz 
Dazu drängt, währen) fie jvuft dab « gebraxcen. So 
a) in deu Üdjectiven anf ex<: zosseırs. 
b) m ben uamoninatfermen Emsio, GEio, Eis, van. > 
piiar, eye 
€) in ben Sräfentien und Jmperferten meßkerer Berba auf ie: 
Scie, dxwim, werzeie, zivüiie, Asien, ui, uicte, dasuam 
(vied and) bei Binb. 3. 9, 108), 
d) beim Uugment im cikikoode (und eioexsie 3 418); bei de 
— im im tcikexe, Ecıtiyauar, Wie Reis in Geidız u) 


e) im einzelnen Wörtern 
a) im Anfonge: —— ei eig elagıyda, eis: :8; 
bis, wie and, in Ba bilden :i; 
uud zeio; zu j 
8) im ber Mitte: 2 depeikız M 28, arzio;, yıea 
ipac. ertpenog oder metathetiich drepeisto;, WEUE 
U 19, zeia, Teie;, teiog; Yerip, dreipoyos, ddeAzerch &. 
von döerzedc, veroio X HAT, deiouz Ge. Dom Gdos, Tewia 
5 485, spetara ® 197, Actouar Da. Plu. von Atav (3 &) 
kosar aut \ 262; aösın; H 117. 
u. 3. Su v dehnt der epijche Dialekt öfter das e, außer in d.r=. 
a) in den Endungen eioc, sim jowie der Inſinitive und Part 
eipien: Mevss.ıog, lepiıov; riönpevar, Tubrusvos 2C. 
b) in den obliquen sans der Subflantive auf eös: Jacuzr 
ñoc x. BL 8 18, 
e) in eo: — —S ; ſo auch (zuw.) in 32*. 128 
all a) findet a and, nicht ganz conjequent, bei Her. (mie in ic); 
eben o bei paroxytonen Subftanıiven auf cia, wie Bacıkntn; der Hall!) 
gleichfalls bei den Doriern. Ueber oe 8 21, über Anis eb. 

(A. 4. Statt e erſcheint in den Dialelten zuweilen a: peyado; Her 
duo und zpdre Ho. und Der.; borijc in ppasiv (Da. PL von zriv 
bei Binder), oxiapés; ya, zd, tbua, nöxa, ix (ftatt zöre, öre, Se); ı Mi 
lorin bei Ho. und Her.) 


4. Das o dehnt der epijche und ioniſche Dialekt Baus u 


A. 2. Babe geht ber Aſper in den Lenis über: oükos für 05 96. 
oüpog für öpos Her. 

u. 8. Die Dehnung des o in or findet fich bei Epikern im Ge. Si. det 
zweiten Declination (urfpr. 00): yö6oro; in dAola und HAolnsev, noln und 
—* nvoch, xpoch, (xpoık Ar. Wo. 1016), YAoröc, Tyvolnsev: golvı 
(dyxolvgaıv). 


A. 4. In dornöpog, Hokoryevis u. a. jcheint das oi alte Dativform 
au fein, vgl. das eı in dpeıBdrns u. a.) 


Statt und at ö gem felten drat; eben jo (doch bezwei⸗ 


(U. 6. 
fett ie öfter, So. 711. 1417, Eu. €. 1186, Ar. WM 
und Theokr. 24, 60 And dral 22, 121.) 
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$ 1. Ginleitung. 


41 Da der attifche Dialekt durch Feftigkeit und Gleichmäßig⸗ 
it der Formen wie durch vielſeitige Ausbildung am vollendetſten 
‚ jo wählt man ihn am pafjendften als die Norm nad der man 
> abweichenden Ericheinungen der übrigen Dialekte daritellt. 

A. Die Hiftorijche Methode von Homer als Norm auszugeben hat 
‘er wiffenjhaftlihen Werth, ift jedoch beim Erlernen der Sprade höchſt 
zwirrend. gl. das Vorw. z. eriten Heft 8. 2, 2 ©. 219 ff. Den At⸗ 
i smos ald Normaliprache annehmend nennen wir was andern Dialelten 
erithũmlich ift dialektiſch. 
2. Neben dem attiſchen Dialekt find die namhafteſten der äo— 
ı che, doriſche und ioniſche. 

u 1. Charalteriftit derjelben 8. 1 ©. 2 ff. Der äoliſche Dia- 
E von dem nur fpärlihe und vielfach verftümmelte Bruchſtücke erhalten find, 
mt bei einer Schulgrammatit wenig in Betracht. Zahlreicher und be- 
Itender jind die Denkmäler des doriſchen Dialektes, hochgefeiert die Iy- 
Ichen Gedichte des Pindar und die bukoliſchen des Theokrit, jene 
iftens im alt=, diefe im neu-doriihen Dialekt verfaßt. 

4. 2. Der ioniſche Dialekt, vor dem attiſchen die herrſchende Schrift- 
-@che, hat jeinen glänzendften Bertreter in dem Dorier Herodotos, defien 
ert insbejondere als das Mufter der ioniſchen (neuioniſchen) Proſa da 

t und um jo mehr in Betracht kommt, je allgemeiner es geleſen wird. 
mr zunächit fteht als Hauptichriftiteller diejes Dialektes, gleichfalls ein Dorier 
N Geburt, der Arzt Hippofrates von Kos. 

3. Den Dialekten zur Seite geht die poetiſche Spracde, die 
5 Gemeingut aller Stämme auf die mannigfachite Weife die ver- 
Nedenen Dialekte augbeutete. [Herm. Opusce. 1 p. 133 se.] 

‚U. Der Grieche neigte fi) überhaupt auch in diefer Hinficht zu einer 
wifſen Danniefsttigteit: Daffeibe Wort bald in diefer, bald nr jener 

alt eintreten zu lafjen, fchien oft eher erwünicht ala anttöhig. 

Krüger, Er. Spradi. II, 1. 1 
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4. Grund und Urſpruug ber poetiſchen Sprache war bie 
epiſche, ihren Hauptbeſtandtheilen nach einft unftreitig eine beftimmte, 
im Leben übliche Mundart, die altionifche; vielfach (ſheinbar) mit 
Miſchlingen anderer Dialekte verſetzt; theils weil fie der gemeinjdaft- 
lichen Duelle aller nahe ftand; theils weil ein lebhafter Verkehr bie 
Mannigfaltigfeit der Formen verbreitete und begünftigte, während 
fie dem poetifchen (metriſchen) Bedürfniſſe vielfach fich als bequem 
und erwünjcht barbot. 


A. 1. Die Homerifhen Gejänge, gleihjem die Mriftein aller 

geleuen, fanden bei allen um fo eher Anklang und Eingang, je mehr die 

inzelnen darin ihnen Angehöriges vorfanden. Go wurden fie ein panbel- 
leniſcher Sprachſchatz 


U. 2. Seitdem man dieſe Gedichte zum Grundſtein ber helleni⸗ 
ſchen Erziehung und Bildung gemacht Hatte, wurde auch das im gt 
mwöhnlichen Gebrauche längſt Berfinollene wieder allgemein bekannt um 

tändlih, da jchon der Knade wie im die Homerifche Welt, jo in die her 
merifhe Sprache und Dariteflung ſich einlebte. Ohne Bedenken alſs durft 
fpätere Dichter aus diejer Quelle jhöpfen, und thaten es mit Vorliebe, nicht 
bloß weil das Alte ſich durch den Heiz ber Neuheit empfiehlt, jondern 
auch weil fchon die Verehrung gegen „den göttlichen Sänger Homeros“ je 
nen Ausdrüden höhere Würde, ja eine Taf religiöfe Weihe verlieh. Auf 
dieſe Weife erhielten die griechiichen Dichter den großen Wortheil ein 
jo eigenthümlichen poetiihen Sprache wie fein anderes europätihes Boll 
fie gehabt hat. Den mehr oder minder ausgedehnten Gebraud) derielben 

;ebingte hauptiächlic, der Charakter jeber dichteriichen Gattung 


5. Eine eigenthümliche Miſchung, bejonders der epiſchen und 
altattifhen Sprache, mit einzelnen Beifägen aus andern Dialekten, 
ift die Sprache der Tragifer, mehr dem Geijt ala der Form nad 
durch den verfchiedenen Charakter der Dichter verſchiedenartig geftaltet, 

A1. Im Dialog, namentlih im Trimeter, nähert ſich die trar 
giſche Sprache mehr der gebildeten Umgangsiprade des Attifismos, am 
meiften beim Curipides. Doc) eritrebt jie eine gewifle Feierlichfeit; und 
da diefer befonders das Alterthümliche zuiagt, jo erlaubt fie fich vielfah 
poetiihe Ausdrude und Fügungen; feltener poetijche Formen, von demen fie 
manche folgerecht vermeidet. 

N. 2. Die Chöre, von iyriſchem Schwunge getragen, wählen aud 
die Sprache der lyriſchen Boejie; gebrauchen freier und gehäufter veral- 
tete Ausdrüce, erlauben fich fühnere Bildungen und zahlreiche Einmifchumgen 
dialeftifher Formen und Gefüge. 

A. 3. Ungefähr die Mitte zwiſchen ben Trimetern und Chören halten 
in ſprachiicher Hinfiht die anapäftiihen Partien, mehr jedod den erfterea 
ſich annähernd. 

A. 4. Meder die drei Haupttragiker 8.1.35. 

6. Faſt nur metriſche Profaifer find die attiſchen Komiker. 

9.1. Namentlich im Trimeter haben fie fic im Ganzen ſtrenge ur 
den Gebrauch bes gewöhnlichen Attifismos gebunden, nur felten fich poetiſche 
Ausbrüde und Fügungen geftattet. Die wenigen Fälle wo Abweichungen 
vorkommen find zum Theil Barodien, befonders tragiiher Stellen. 

A. 2. In den üsrigen Partien, befonderd den Chören, nimmt die 
Darftelung oft einen höhern Schwung und erlaubt ſich daher auch in der 
Sprade vielfad die Freiheiten der Tragödie. 

N. 3. Ueber Ariftophanes 8.16. 4f. 
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8 2. Yon den Bocalen. 


1. Bevor eine Sprache durch das Drgan der Schrift befeftigt 
ift, find die einzelnen Laute derſelben vielfachen Veränderungen 
ausgejest; am häufigften ihrer Natur nah die Vocale. 


u. 1. Die homeriihen Gedichte, Jahrhunderte vor der ausgedehnteren 
Anwendung der Buchftabenfchrift abgefaßt, wurden welprängtid gef ungen 
and durch mündliche Ueberlieferung fortgepflanzt. In ihnen iſt die natürliche 
WBanbelbarleit der Laute mehrfach für metriiches Bedürfniß ausgebeutet. 


4. 2. Am nächften lag die Dehnung eines kurzen Vocals in einen 
langen (Extasız) oder die Verturzung eines langen (oustoAh). 


‚2. Statt des langen « gebraucht der epiſche und ioniſche 
Dialekt mehrfah 7. Bgl. VBelfer, Homerifche Blätter 1 S. 278, 
41. © 
a) in venvins, vnds, zonchp, Buonk, lonk; in ben obliquen Caſus 
‘von dp, hipos ze. u. einigen Eigennamen; in tpnyöc ı. 
in einigen Hahlwörtern: zprhxovra, Senxsaror, TpınaHator 2. ; 
in bnlöros, Addpy, nepnv, Any; pAunpeo, dıdohoxe, rınphoxw, 
rphoom und deren Mbleitungen; 
b) in der Endung der erjten Declination: sopln 8 15, 2; 
e) in den thematiſchen Yormen der Verba auf pam und tum 
(wie in ihren Ableitungen): rephow, Ihsopar, (Intp6s) 2c.; 
d) in ben B. 1 8 38, 2, 1, 2 u. 3 erwähnten erften Yo. des 
Activs der Liquida, jo weit fie nachweislich find: eö- 
ppfivar, zodfiva. Bgl. unten 8 34, 10, 1 u. 2. 

U. 2. Epifch wird zuweilen auch das kurze « in , verwandelt: Avo- 
ein. vopln, hyadeos, huadders, hvepöcıs, moßhvepos, EunBökos, hyeptdov- 
zar, heptdovraı u. a. Mber & vor zwei Kürzen wird lang gemefien wie in 
Fr drduatos, mavandip v 223. Bgl. Bekker, Homeriſche Blätter 1 
©. . | 

4. 8. Ilapd dehnt bei Ho. zuweilen vor Conſonanten das zweite kurze 
a in ar: rapat Abe, rapalpasıs, rapal Aandonv, napal böov. Bereinzelt 
findet fo au xard in xaraußdıns v 110 u. Eu. Baldh. 1360; bei Aiſch. 
auch drat für dt in Igriihen Stellen. So findet ſich bei Ho. noch in einigen 
Zällen ar ftatt a: valo fließe neben vdw, xepzıs 1 208 neben xepdw u. a.) 

(U. 4. Statt des langen «a findet fi aı vor co (vgl. 8 33, 1, 10) 

a) bei Pindar im Bart. Ao. 1 vor a: dihars, bnavridiaua; 

b) bei den Aeolern in pilaıs und zaraıs; als Ac. Pin. der 
erften Decl.: mais, und. (au8 dem Stamme dvr, pva) in 
Ivaloxın, pupvalsxo für dvnoxw, piavnore.) 

A. 56. H ftatt a findet ſich doriſch mehrfach in der Eontraction der 
Verba auf au, einiger auf &o und in der Kraſis. 

A. 6. Selten erſcheint ftatt bes kurzen « das e, wie bei po. in B£- 

edpov für Bdpadpov; bei Her. in Enanv, Deko, Tössepes für Teooape,, in 
ber Declination von xtpas und yepacs. Vgl. 8 10, 5, 4 

a7. (H für kurz a hat Her. in dırihaos, noAAarnihotos.) 

3. Das e wird bei Epifern und Konern vor Vocalen und 
Halbvocalen öfter in eu gedehnt, zuweilen in n verlängert. 


A. 1. So haben beide eipommı, — (else u. elpdm Her.); 
Tvoc, zervös (xcvé⸗ nur y 249), oravös; Geivos und eillocn auh Die 
—— — elv und eivi neben Ev und Evi Ho., elvexa neben Evexa Ho., nur 
elvexa ımd elvexev Her., vgl. 8 68, 19, 1 
1* 
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A. 2. Am aſen we gr das e in eı die Epiter wo das Meteum 
dazu drängt, während jie jonft das e gebraudjen. Go 

a) in den Adjectiven auf eog: ypöoerog. 

b) in den Pronominalformen peto, oeto, elo, Tuelay, b- 
pelav, opeiav; 

c) in ben Präfentien und Imperfecten mehrerer Berba anf in: 
dio, a verzslo, zevbeim, rege zeheien, dnelaum 
(dies aud) bei Bind. B. 9, 104); 

d) beim Uugment in eiknAoude (und elouta 3 418); bei ber 
Reduplication in Beldexzo, Berbkyaraı, wie jtets im deldtn und 
eldorza; — 

e) in einzelnen Wörtern 
a) im Anfange: elptov, elpog, eildetvag, elapıväz, elö; 

bis, wie auch in zeiag (wo fie einen Ti ios bilden 
und zeios zu jchreiben); 











%. 3. In m dehnt der epiſche Diaielt öfter das e, außer in «Anle. 
a) in den Endungen eiog, etov ſowie der Imfinitive und vern 
eipien; Mevuinos, lepruov; zıbmpevan, <bipevog at 
b) in den obliquen Caſus ber Subſtantive auf — 
Tas. gl. $ 18, 2, 5; 
e) in es: jüreveios, Aönopos ; jo auch (gum.) im As, ine 
Der Fall a) findet ſich auch, nicht ganz conjequent, bet Her. (mie in Hein) 
eben jo bei parogytonen Subjtanıiven auf ein, wie Auscknin; ber Halb) 
gleichfalls bei den Doriern. Ueber his $ 2), über zAnis eb, 

(N. 4. Statt < erigeint in den Dialelten zuweilen dos Her, 
zduvo umd zpdrw Ho. und Her.; doriſch in Ppuciv (Da. PL. von zpir 
bei Pindar), exiapös; ya, ad, zoza, nina, bxa (flatt da); ein 
iotin bei Ho. und Her.) 


4 Das o dehnt der epiſche und ioniſche Dialekt häufig ir 
ov, der erjtere zuweilen in ou. 

@. 1. Nie findet fid) die Dehnung in ov mo das o Umlaut ift, 
Abyas, mövog; jonft öfter vor % (nicht vor AA), v, p, o: Oühu 
obvopa (bei Ho. aud) övopa), y (dies aud, bei Soph. vgl. Wunde 
Exc. zum D. 8. 925, wie woushl Afc. Pro. 804), zaöpos, zudar, ol 
Genenen &p05 bei Ho. oft, bei Her. jelten), vobsos, body nur voos 

gl. im Berz. der unregelm. Subft. döps u. yöws. Ueber das do 
in xöpos 20. 8 3, 4, 7 

A. 2. Dabei geht der Ajper in den Lenis über: o3Aoz für ÖAo: Hi, 
oSpog für öpos Her. 

U. 3. Die Dehnung des o in or findet jich bei Epifern im Ge. Si der 
‚zweiten Declination (urjpr. 00): yöoro; in Mola und AAotnaev, moln und 
Morhjeig, vorn, por, (zpark Ur. Wo. 1016), gAarös, Apvoinaev; zone 
(dyzotnaw). 

W.4. Im döoröpos, Mokoryevis u. a, ſcheint das oı alte Datioform 
zu fein, vgl. das cı in öpeßdrns u. a.) 

(5. Statt brs hat Ho. gedepnt jelten drat; eben jo (doch bezwen 
felt) Aiſch öfter, Go. Ant. 1035, El. 711. 1417, Eu. El. 1186, Ar. Ab. 
970 und Theofr, 24, 60 und drul 22, 121.) 





Baches 





































8 2. Bon den Vocalen. 5 


(U. 6. Bumeilen verlängert Ho. das o in m: dm neben bo, dveb- 
ıstos von olm, Arbvuaoc, dies auch bei den Dramatitern, Bindar umb 
Theotrit.) 

A. 7. Joniſch iſt a ſtatt o in ddomden und e flatt 0 im Tpınaövre- 
pos, Tevemxövrepog. 

48. (Aeoliſch ift u flatt o in Övume, wovon drchvup.oc, edebvupos 
aud in der gew. Sprade. Hieher redmet man auch einiges Homeriſche: 
Divdrc, TnAdyeros, dupıyuheıc don ybos, Sranpbaros Don dtarpd.) , 


5. Statt n liebt ber doriſche Dialekt das lange c. 


A. 1. Dieſe Bertaujhung, weder überall geftattet noch, wo fie üblich 
tft, durchgängig befolgt, ein 
a) im Stamme vieler Wörter: dpa und dap (ep. u. poet. np), 
diAroc, (ep. hedıoc), räroc, Ada, adun, Anudenp, adlc, Td- 
xopar U. Q. 
b) in den Enbungen der erſten Decl.: d dperd, Täc dperäg, 
x& dpera, tüv dperdv; body neben Talarv dperatarv auch Ti- 
otv dperücnv; 
c) in der Adjectivenbung Heıs: pwvdeıs, dsaoa, äcv; 
d) als augmentirte Form ber mit = anfangenden Verba: d- 
yo, dyayes, dxouse; 
e) in den Berbalenbungen unv und odnv (8 P. Du.): dvu- 
odunv, yevolpav, ZEixkotav; 
f) in den thematifhen Formen der Berba auf au: vırdam, 
vıräcaı ze. [Herm. De dial. Pind. p. 15.) 

U. 2. Außerdem findet fi das Tange « für n bei den Doriern 
mehrfach noch in einzelnen Wörtern oder Wortformen: yovd, rorpdv, öp- 
pa, "EAAaves, tayvras Be. räros, ndrnp; tedvara, xexpaxa, ypätaı, Ypä- 
odaı, oräcaı, orävaı, xorväcar, pıläcar U. a. 

u. 3. Für Admva fagen die Tragiker Addva; für xuynyds nur 
xuvaysc und eben fo mit langem «a in mebreren Eompofiten von dyw. 

A. 4. Bei Her. ift dad a in Adkıs für Anikıc wie in pneosapßpla und 
Adlaopar an ſich Furz. 


6. Die Epiter verkürzen das y des Metrums halber öfter in 
e, wie das w in o. 


U. 1. Am üblichäften ift diefe Verkürzung, die jedoch nie bei der Enb- 
ſylbe eintritt, in der 8 PB. Sing. und der 1 Plu. des Conjunctivs: 
£yeipopev und tonev B 440, reroldopev x 885, eldonev (nach Andern elöösv 
zu betonen) A 863, N 327, I1 19, yedopev und delpopev H 886 f. (vau- 
<Dierar 8 672, Bobleraı A 67, Üerarı A 192. 207). 


4. 2. Seltener ift diefe Verkürzung in den zweiten Perſonen bes 
Conjunctivs: Idövere p 82, eiöere 8 18. 2 53. ı 17, vepeahoste O 116; 
ploren und xatloyenı B 232 5., &vrövear 83, dpdıleaı c 848, yelvsaı 
v 202. 


4.3. Negelmäßig erfolgt die Berlürgung in den Sonjunctiven ber 
zweiten Aoriſte der Berba aan pı, wie in denen der gleidhgeformten 
paſſiven Horifte, wenn das vorjchlagende e in eı oder 7, übergegangen 
ift: Yelopnev A 143, V 244. 486. v 364, epameionen T 441. & 814, otelonev 
O 297 (neben ortanev X 231); dapslere 9 292, H 72; napastherov o 188; 
Helopar 2 409. X 111. 7 17. Vgl. $ 89 Batvo unb Bdlim. 

(A. 4. Selten find bei Ho. andere Verlürgungen des. in e, wie bed 
o in o: Eepdc e 402, dpytra ® 127, — 864. 2 29, copoxopoc, 

as, !pomda ar u. np6ocodsv ‚ wo die Verdoppelung des < 
Erſan giebt, söoc, auch bei Her., der eben fo Ihn für Lat, \agt Kelten ir 
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Tragiter vgl. Elendt Lex. Soph. u. (ai) und (fiets?) Zescmy für Fear 
wie dosodadaı für hasäsdar.) 

A. 5. Neben wriv allerdings jagen bie Epifer ımd Joner u 
iv; für priv Monat nels 90, nd. u. Her, . anvi. 

A. 6. Die Dorier ſehen ſtatt w fang a in mpäros (Theofrit, midt 
Binder) und in den Contractionen aus dev: Iloreıday ober Ilossıi, 
Moscan, Gera); Arhnlich — us — sr Sins, der 

örter auf ns und as ber erften Decl.: E73 5 
So murde aus) in ben Eigennamen auf ji das 0 —— as 
Mevdda. 

7. Die zweizeitigen Vocale, und mehr, noch die ihrer 
Natur nah jhrwanfenderen ce und v, Haben bejonders bei Ho. oft in 
demfelben Stamme, ja in demjelben Worte ein unſtätes Maf. 


A. 1. Bei den Verben auf iv umb dw, die eig. ı und u Haben, 
finden ſich dieſe Vocale oft vr it, hauptſächlich jedoch nut vor Vocal. 
Gemaueren im Verzeichniß der anomalen Berba unter jedem einzelnen. Weber 
ad ebend. 

(M. 2. Kurzes a hat Dog I 639. T 178, Tanges A583 5. M 
Hei. e 340; kurzes a Eavös als Gubft., langes als Abj.; kurz wird = in 
Übleitungen von ärn: drapenpds, eraulahtn], 

(U. 3. Eig. üol ober borijc it die Werfürzung des a; im A, 
BI. der erflen Decl. bei Hel.: modpas x.) 

A. 4. Bweizeitig ift das ı it poplen und Alav, ep. u. fon. Am 
(gt. Baffow u. d. W.); lang bei Ho. u. Her. in icog, turz bei ben Ar 
tilern (toos, lang auch bei ihnen in isödeoe), jurz und lang Theo. 5, 
19. 22; zweizeitig bei Ho. in Toası, kurz bei den Mttifern; im Age 
meinen fang in xavia, wald; bad) in dyiz findet es fi auch 
kurz gleichfalls in “ob bei Ho. außer im der jechften Arjis. 

A. 5. Verlürzt findet jid das eig. lange ı zuweilen in Zeug 
un im Iıööves W743, im gowindessn WITT, orapi : 252 md 
"Ereusiviao Hy. & 105. 

U. 6. In en dehnt Her. das lange ı im moArhens, was jich einzeln 
auch bei Dichern findet, 3. 8. Ho. B 806, Aifh. Leri. 556 (1), Eu & 
119, vgl. Hipp. 1126. Kine ähnliche Erweiterung des kurzen ı haben die 
Epiter in mohcarlos meben runs umd neben Feivıov und Zinn, 
mapdevhrog Pind. I. 8, 2. 
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1. Die Diphthonge werben bei den Epikernkund Jonern 
zuweilen getrennt gefprochen (deaigeorg.) 

A. 1. So ift bei Ho. nad) Bentley überall wo der Bers es geſtattet 
zu fhreiben (vgf, Spihner zur II. Exe. 6); bei Her. lieit man jegt 
s überall; bei demfelben ‚ tei $o. fowohl bieles «| 
zelyst, Baarkei ıc., bei beiden 05 bei Bind. DI. 7, 75. Einig 
Nehniche noch bei ihm und di i. im Very. der anomaie 
Subit. ois, der Berba elzw olyon und ola über » ni 
$ 21, über yenizw $ 40, über zAnlw $ 39 unter wo. 6, 
epiich und tonijch Bpiız; doch findet ſich bei den Epifern auc Asrx 
und (mur) Opmaäv, Beyam sc. (Nuch in den Patronnmiten f—reibt Belter 
jet Ayeione 2. Bgl. Hermann De dial. Pind. p. 22. Dagegen Lord 

1. I, 14 


























Rath. 

X. 2. Aus eb wird bei Ho. &3 (& Apollon. ady. 614, Lehts de Ar. 
s Ho; (2) p. 384) vor zwei Conjonanten: & rpfgev, &5 xolvas. 
5 ori 
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A. 3. In Bu mmenfebungen eriheint bei * &u ſtatt eð dor 
wei Muten ohne Liquida, vor einem Doppelcontonanten und vor 
mem dann verboppelten Halbvocale: Eboxoros, Eikeorog, Lüppeilnz. 

A. 4. Bor einer Ruta und Liquida findet fi bei Ho. ed wie &b; 
och nur Eu dor xA, xy, ze, Tp: edppfva und Eippfivar, eböpntos und (gem.) 
Hprtos; Eünkeln, Eimvhpudes, Euruntos, Eürpepnc. 

2. Verkürzt werden die Diphthonge hauptſächlich nur von den 
tpilern und Sonern. 


A. 1. So da3 ar zumeilen in a bei Ho. in Erapog für Eraipos. [Aehn⸗ 
ich war äoliſch dpydos, Adxdoc.] 

A. 2 Gelten findet ſich eı bei ben Epitern verkürzt in e: Alvkas 
T 541 (Bind. © 6, 88), “Eputn E 390, xtwv 7 842; öfter in der Feminin« 
endung eız der Adj. auf uc: Badens E 142, ® 218, Badenv Il 766, dıxka 
? 198, u 874, Inden; E 269? und feit in nödas data "Ipıc. 

,A. 8. In ı verlürzten die Epiler das eı zum. in elxeAoc (TxeAos auch 
je) und elöds, (dies häufig in der Formel Idulnse npanidecor und bei 
efter auch ſonſt idora); bejonders die Tragiter in mehreren Subftantiven 
uf era: rpopndla, eboeßla (mit langem « vgl. Eu. Alt. 1054). 
U. 4 Die Joner verlürzen das cı 
a) in einigen Adj. auf eros: Bucog, Enırhbeos, En, eov; 
b) gew. in der Yentinin-Endung eia der Adjective auf us: daoka. 
c) regelmäßig (wie auch Pindar und Theokrit) in den Com⸗ 
barativen r\tov vgl. 8 28, 4,4, utlwv und xpeosowv; vgl. 8 89 
elpym; - 
d) eben jo in den thematifchen Formen von delxvupt: deko, 
dekasdar 2c. So auch in öfkı;. 

A. 5. Für ei; fagte Her. und faft durchgängig auch Thuk. ke. Mehr 
der weniger jchwantt der Gebrauch bei Andern; über die Dramatiter 
Imdley zu Eu. Med. 88. 

U. 6. Die Dorier Ichten e für er in einigen Verbalformen: detdev, 
eldes; die Heoler verwandeln es vor einer Liquida zuweilen in e und 
erboppeln diejelbe: &reiAd für drei, paevvös (Bind. und auch die Tragiker), 
eevvo. Aehnlich jagten fie depes für peĩe, BöAAa für BouAn. 

U. 7. Das ou verkürzt Ho. in einigen Bufammenfegungen von roös: 
stirog I 505, 9 310, aerrönos 8 409, pinosg X 164. Für Bobkesdar 
ıt er Böleodaı A 319, [a 234?) m 387. 


4.8. Eig. doriſch ift der Ac. Pl. der 2 Decl. auf os: daxbrodas 
ıyös Tipeus Heſ. a 302. So bei Theofr. tü; aureios 5, 109 u. a. 


3. Bor einem Vocal werden Diphthonge, zuweilen auch lange 
ocale, bloß metriich verkürzt. 


4.1. So 
a) dad ar in Euraros u 379, yepaıdc Tyrt. und Eu., Beiiaros Eu. 
und Ar.; ypaia Eu. unbeit. Bruchſt. 105; 

b) er ftet in Ereın (drei 7 Beller) bei Ho.; 

e) ot in roröros bei Dramatitern, olos bei Ho. u. Dram, 
tordsde Eu. Andre. 1074 u. bei So.; wo row jein oı verkürzt, 
ihreiben Manche row (gegen Schol. Ald. zu Ar. Blut. 11.). 
Bgl. Hermann zu Ar. Wo. p. X. 

9 ur in vdiée bei Ho. öfter; 
e) y in Endm Aiſch. und Eu. Herakl. 995; 
f) w in rarpwos und Tpwds Eu. [Herm. 3 ge 80.). 
U. 2. Immer vecH nt Ar. lange Bocale und Biphthonge vor dem 
nonftrativen ı, wenn kein Conjonant dazwiſchen tritt. Vgl. B. 18 25, 6,4. 
4. 3. Das lange «a findet fich zumeilen aud bei Tragitern kurz in 
‚oc (vol. 8 2, 7, 2); das n in hyheıs (Elmsl. zu Eu. Heroti. IS), doa 
















8 Rautlehre. 


© in Zpwos £ 308 u. fpmas Bind. B. 1, 58. Apmies 4, 58. [Gemmueres 
über 9. 1-3 bei Ceibler De v. dochm. p. 100 ss. ı. Herm. De, dal 
Pind. p. 95.) 

4. Einige Diphthonge werben in den Dialekten mit andern ober 
mit langen Lauten vertaufcht. 

9.1. Statt ou gebrauchen bie Epiker und Koner me) un, bir 
ſonders als Tontractionslaut aus (u. neben) co umd eos: Hpeus — 
dued, Baded, nabvres, raredat, 

U. 2. So auch die Dorier oft; begleichen für o im Fur Apzesum 

a. 3. Statt au gebrauden die Joner 7u im De 50.) m 
— w Im mpiyer wo Tee 2 —— Be * 
eig. Kraſen aus Zyto adrod sc. Nicht — zu — Find Asien 
und Age nad) Struve Quaestt. de dial. Her. 3 p. 11 ff. (Opnsce 
2 p. 359 se.) 

N. 4. Statt zu gebrauchen die Joner umd oft auch die Epiter 
v in eößöc und deſſen Ableitungen: ide. Ueber Möym ei Tragifern 4 
zu Soph. Wi. 542. 

4.5. Doriſch ift or für ou bereinzelt in Mote« und Apdünten; regel: 
mäßig in den Sarticpendungen dor s: vadaoısı, pihfararn, Eynraz; Di 
Pindar aud) in der 3 P. Pl.: Akyoısı. 

6 Gewöhnlich w für ou jegen die Dorier (nicht Pindar), wem 
es Cajusd- Endung der 2 Decl, ift: zn Zydße, zig Abzug, 












Büs; Open, wüpog (Theokr. I, 47, kodpor, zo 
6), pi Theofr. 20, 45; &v für odv jagen Pind. und Her, 
Her. au yax für yods 
5. Statt ber Contractionsdiphthonge erjcheinen befondert 
bei den Epikern und Jouern vielfad) die zwei Vocale der Auflöfung 
A. Go beſonders es und ccı ſtatt st; &0 oder eoy ftatt a. Genaueru 
hierüber $ 10, wie unter den Dechinationen und Conjugationen. 





$ 4. Bon den Gonfonanten. 


1. Seltener als die Vocale wurden ihrer Natur nach dit 
Conſonanten vertaufcht; gleichlautige Muten nur im einzelnen 
Fällen. 

A. 1. So gebrauchen Jonex (auch Pindar) Beroua für Bkyayaı [vr 
für ravcayn Her. mr 2, 124, 3 {ft zu ändern) adrız (auch Ho.) für 





U. 2. Die Tennis vor dem Ajper verwandelt Her. nicht in die 
Afpirata; aud) nicht in Compojiten: obx obrws, dr’ 05, Arknpt, ward (auf 
für xadd. (Bir von Matthiäg 35 U. 3 angeführten Ausnahmen hat Bett 
geändert. Nicht anzutaften jind Zpopor u. Meer] 

U. 3, Verjegt wurde die Apiration von den Jonern im zudav für 
adv; dvBadca, Ew)edrev für dvraöde, Zvredtev, 

2. Selten auch vertauſchte man gleihgehaudte Muten. 

U. 1. So fteht äolifch und ioniſch (Her.) x für = in ben correlativen 
Bronominal-Abjectiven und Adverbien ®. 1 8 25, 10 und eb. 4.3: wir 
— wolog, Örolog; mdaog, Öxdang; ad, xob, Koh, Gran; ad, ag, DL 
x4dev, noßEv, ixbdev, (aöre,) ort; nüc, ads, Ixme. 

A. 2. Aehnlich fagten die Dorier nöxa, mond, töxa, Luz, önin. 
Doxa für ob 26, dgl. 8 2, 3,4. Wgl. Herm. De d. Pind. p. 13. 














8 4. Bon den Conjonanten. 9 


.3. In einzelnen Wörtern wird eine Media oder Aſpirata mit 
ındern vertauicht: 


BAepapov Be 75 Govidoc (d. öpvıc) 
u. üol.) Atyapov 6berlds 6a (meben yä) dpvıyoc 
bon YAäav HABeıw. 


ep pAäv oAlBen. 
Zuweilen vertaufcht werden a und . 
‚1. Für attifch gilt € ftatt in Thpepov, Tfites, Teürlov, nAle, 


.2. Gtatt der Berbalendung ai gebrauchten die Dorier und 
x cı, mit Beibehaltung des kurzen Vocals im Plural des Indicativs: 
für töncı, Yart für Daol, Akyove für Akyouot. 

.3. Aehnliche Einzelnheiten der Heoler und Dorier find: <ö für 
reısav meben Tloceıdav (Pind. O. 1, 26) und Iloserddov, riarlov für 
v, eixarı für elxoaı. 
.4. Lakoniſch war der Gebrauch des c für 9: orsc für des, celo- 
to, Acavar für Adfivar, oöpa für Böna. 

Defter vertaufchte man bie Halbvocale. 


.1. Statt X gebraudten die Aeoler und Porier vor  ımd 8 
ich v: Bevrioros, Tvdov. Nicht jo Pindar. 

.2. Statt v tritt Dorifh o ein in altc (epiſch aldv neben alel, dgl. 
Path. El. II, 161, attifch det) und in den Berbal-Endbungen auf 
eyoues. Bgl. 8 33, 1, 6 

l. 3. Statt « gebraudten bie Aeoler und Dorier, beionders die 
ven, zuweilen p in den Endungen ac, ns, os, ouc: Inmrop, vöp ftatt ro%e.] 
.4. Ueber pp und po, oo und TB. 1810, 2,2 u.3. 

Biel häufiger als bei den Attikern findet fich in den Dialelten 
yei Dichtern vor u ein T-Laut oder x und x. (Mebreres der 
ft auch in die gewöhnliche Sprache übergegangen, namentlich 
ſperrt gedrudten Wörter.) 

. 1. So 

a) du in Asuntos, Kdäpog, b6Gu [Lob. zu So. Ui. 23], ptoo- 
pr, old, ppadumv, Epıdan, Epıöunlvo, drooxudp.atve ; 

b) zu in drpöc, durph, Eneruss, ad, Eperuh, Aalıua, rötog; 

c) am Häufigften Su 3. Th auch bei Uttifern, in Adpoveüs, 
Batuöc, yvadndz, Eirndusc, HBudc, Ida, elciden, weudpöc, 
werdehy, KEeAnNdpöc, Aunduds, “Aauduöc, avuinduss, yunv- 
du6c, purnduös, ——— — ropduödc, Hv, 
buduöc, —— stadun, tedpée für Beopsc Pind. 

. 2. Nothwendig unverändert bleibt der T-Laut, wenn p oder s vor⸗ 
jt: dpöpösc, dpdpeiv, Apdproc, ebaxapdpoc, roAdorapbpos, date. 
. 8. Eben jo findet ſich 

a) xp in Axunvos, dxpov, Alıdıpwv, Ixpde, Arrpdo', Axen- 
ip, Texrpmp, texmalpecdat; 

b) häufiger yp in alyıh, Bpeymss, doyudc, dh, os, Eypa, 
Imypös, Anyöc, 8v63 puypös, veoypös. rrAoypöc, baypöc, 
suveoypds Bgl. 8 (Ypdm. 

.4. Selbſt in einigen Verbalformen wird der T-Laut wie aud) 
y dor p nicht verändert. So finden fi bei Ho. Tönev (auch bei 
lönevae, (xexadubvos Bind.), eNHAoudpev, Ertrıdpev, Xeropußpkvos; 
—— penopuypeva (mepopuyptva) v 485. 

Statt der Doppelconfonanten] treten zuweilen andre 
ein. 


& 





10 Lautlehre. 


A. 1. Das 7 löfen die Aeoler und Dorier, doch nicht Pindar, ie 
der Mitte der Wörter oft in od auf: peiloderue. Rad 9 zog Theokrit 
vor: poydiiovu | 

A. 2. Statt £öv, das bei Ho., wo der Vers es geflattet. und bei 
regelmäßig erſcheint, ift jpäter söv üblicher, Dies ftet3 bei Her. Ueber 
ſchwankenden Gebraud der Dramatiker Elmsley zu Eu. Baldh. 52. 

U. 3. Statt oo ift iomifch E im dtkdc, Tprzdc. 

U. 4. Dagegen ift ftatt o im Yu. 1 und Ao. 2 doriſch 5: xopicũ, 
exöpica. 










8 5. Berlaufdung der Yaude. 


1. Noch feltener ald Laute werden die Hauche vertaufdt. 
R F 1. I einigen Sällen erieeint a 5 ber Beni 
es Aiper: dpaza, auazırd, ipnz (dies jegt au er.), co und Am: 
von QOAMopat. So auch Auudısz von dua umd —5 der gew. € 
eds don Evvupt. 

[f. 2. So zum. aud) in der Zujammenfegung: drtoemtc, Srarpo;, af: 
öuo5 und rarhp zc.) 

2. Bumeilen geichieht dies mit einer Bermebrung. 

A. 1. So dehnt Ho. zuweilen e in ed: edarkos, edader. (Apollo 
de adv. 559, 29.) | 

U. 2. Meber die Dehnung des ö in 00 8 2,4, 2. | 

A. 3. Für Eos Morgenröthe ift epiih und ioniſch Tas ſdeh 
ancpöpes, das do einiylbig W 226), Aeitoc hat Ho. regelmäßig, 7.0; um 
% 271 u. 99. Aa 1; dagegen Hat dies jeyt immer Her., [HEıos jonk 
4, 40. 45. 1, zw. 42, 2u.44, 6, 12,2.] Für fönc war diöng (Ho., Her) 
das Urfprünglide. 

A. 4. In der Krafis Gprorog für 5 dpıstos bei Ho. und wo: für dl 
&hor bei Her. hat wohl nur die Koronis den Wiper verdrängt; auch jchreiben 
Schäfer und Beller wAkoı. 

U. 5. Hieher gehören auch Appiv, dppiv ze. für Apiv, dulv cc. 

A. 6. Häufiger gebraudten ftatt des Aſper den Lenis die Aeoler. 


8 6. Amſetzung (ueradeoıs). 


1. Umſetzung von Lauten erlaubte ſich meift nur die epifde 
Poeſie metrifhen Bedürfniſſes halber. 

U Wo dieſes nit ftatt findet, treten daher aud in ber Regel die 
gewöhnlichen Formen ein. 

1. Am häufigsten umgefegt werden « und e. 

A. 1. So jegt Ho. für pa öfter ap: drapnös, Bdpdıszos dom Iris 
xÄAprıaros von xpätos zu ayadöc. Feſt ıft das dialektiſche xdpra. 

N. 2. Immer braudt Ho. ddpoos für das profaiihe Ipaso; [über die 
Tragiker Eimsley zu Eur. Med. 456]; überall aber herricht Bapseiv, Habe. 

4. 3. Selten ift p« ſtatt ap: xpadin, Eöpaxov von öfpxopar, Lögalo' 
von dapddvm, Enpadoy von ripdm, dpards von dtp W 169, terparog neben 
teraprog, Fur npsowm fleht wiesen Pind. N. 9, 47, P. 3, 2 ıc. So. El. 
218, Eur. All. 910. Bgl. 8 40 zepro. 


A. 4. Durch Metathefis entitand aud Lim aus Zubm, Ephm. 





8 7. Bufügung. 11 


8 7. Bufügung. 

1. Bugefügt wurden Laute gleichfalls hauptſächlich eines 
etriihen Bedürfniſſes halber. 

(a. Ein Bufab vorn heißt npöchdesıs; die Einſchiebung eines 
ocales in der Mitte Ertxtacız; bie eines Konfonanten in der Mitte 
zp£untwosıs; der Bulah einer Sylbe am Ende npossynkariouöc.) 

2. Bon VBocalen werben als Sylbe für fih am häufigiten 
‚e, o vorgejchlagen, felten w; eingeſetzt zuweilen « und n. 

4. 1. So am bäufigften bei Ho. e vor e und ei: &E, Eedva, EEidmp, 
Ipon. Bgl. ent, el, eldopar, EAdopar, elle, slneiv, elpym, elpw, EAropaı, 
vun. 

A. 2. Neben etxosı hat Ho. [und Her.?] auch Zelxocı; neben Toog 
a2 im Fe. Eion[?]. Bol. Ioxu. 
- 4.3. Bor oder nach n wird bei Ho. © zugefügt in Enxa, Env, Rev, 
Buos, vgl. 8 5, 2, 3. Ueber e vor w $ 10, 5, 4. | ' 
. A. 4 Homeriſch find unriera (unresra Belker) von pärıs und Eds jein. 
Beigeöc, eh. bei Ho., der. und Pind. immer für ddeApöc, * ſind ältere 
wrmen. Ueber den Gebrauch bei Tragikern Seidler zu Eur. EI. 134. 
A. 5. Ueber die Bufügung des «, o, o bei ben Verben auf au 8 34, 
1. Aus metrifhem Bedürfniffe fagt Ho IlnAnıdönc für (II Anlöng) 
mielönc, Telapwviadns 2c., g6ns für pas, neben dem Das aufgelöite pas 
Bil und tragiich iſt. Bol. $ 21 u. aaoc. — 

A. 6. Das ı findet ſich bei Ho. eingejegt zuweilen in öpotıos; häufig in 
Bawöc; immer im Ge. u. Da. ded Du.: Gpotiv, rodolıv. 

A. 7. Selten wird das n eingeiebt: eünyerns, Enneravds von Eros; 
weilen tritt e3 ftatt o, ı, v ein: EiapnBödos, bAıynrektmv und Tavnherng 
% H0., ErnBoros auch bei Uttilern. Bgl. 8 2, 7, 6. 

3. Eonfonanten werden am häufigften nah kurzen Vocalen 
srdoppelt (dirv)acıuouös). 


U. Die Berdoppelung ift eig. nur ein Reichen verjchärfter Aus- 
rache nad) einem kurzen Vocale. Da der Grieche weniger als wir zwei 
worte durch eine Bauje jonderte, jo konnte die Verichärfung aud den erften 
Snjonanten eines Wortes treffen, wo die ſchriftliche Verdoppelung nicht 
glih anwendbar ſchien. 


4. Der Verdoppelung am fähigften find Halbvocale. 


A. 1. So finden fi, wie p auch in der gew. Sprade regelmäßig, bei 
d. befonder3 A, p, s beim Augment und in BZujammenjegungen zus 
Filen verdoppelt: Diaße, drolAnyw; Eupußov, piloppeiöns; Easeun, TE- 
Soelo, 
A. 2. Unterlaffen wirb die regelmäßice Verdoppelung bed p_bejon- 
ts don den Epikern, zuweilen um eine Kürze zu erhalten, bauptiächlich 
Zufammenjegungen öfter: dpexros, Epeka, mpopew, eupupkwv (richtiger 
gu bEmv Better u. A.), zaAktpoos, dxbpoos, dupipuros (died auch bei Pind. 
1, 8, wie xal\tpoos D. 6, 83, dropnyvöopevosg P. 4, 198 und drdpebov 
r. The. 665 (mo Hermann d& bicbov vermuthete). 
A. 3. Selten ift die (epifche) Berboppelung des v: Evysov, Eivvrtog, 
vera, died auch bei Tragikern. 
A. 4. Das o wird bei Ho. nad) kurzen Vocalen auch verboppelt 
a) im Da. Plu. der 3. Decl.: raldescı; 
b) Häufig al3 Tempuscharalter: &ykkacca, Erklcasa, Exöpıocz, 
ouopar; Öyösgerar, Etdvusce; 
e) zuweilen auch im Stammes: t6ocos, Tossouto«, Basas, weaang, 
vEREoBÄW: "23:. 


Be 





vie serooppeiung der Ausſprache: ara) 090 
x 169, Buspnwäro E 434, Arauekeiort (Gıa 
dve eos C45, waravedov ı 490, ouveyts 

erıtöo [7 297,] S 115. Etwas verſchiel 
0 404 ale Moloſſos und zastyeı = 113 al 
drovkechar öfter, drei 7. 13, # 452, in Er 
das ? in AisAou x 86 vgl. 60.) Bl. Herr 


6. Durch eine bloß in der Aus] 
boppelung wird bei Epilern der vorhı 
verlängert durch Poſition nad 87, 


A. 1. Häufiger findet ſich dies nur be 
Mytoc, Ent Adlon, Umo .ögov: piyknva mon 
para, dr.d neidov; dıa vepkan. HorE ven 
wara bio, Fi — el nen, br0 Girls; 
s ER int d 5, im Bloc 9 563, zu 

86, een 9116 um fetd Dor bi» [ 
28 2 x 42, Erınariv m 209, 
TnAtpaye roldv os Eroc 1 230. 

u. 2. In der Regel findet ſich dieſe 2 
mitwirtenden Arjis; in der Theſis zuxva 1 
buotdleoxev 756, molA& Arssoutvn E 358. 

Q. 8. Attiſche Dichter berlängern, eine 

meift m ze ie: xal To bdxos Ar. ; 
KL. 1068 2, Drie. 740. Bol. Blayd 
Ha PEY Ip er ie. 699. (In de 
Ihe. 781, Baisforb 3. Heph. p. 219, Mont ; 


7. Eingefhoben werben von Con 

u, v und o, felten 9. 
u 2. „Dee p, wohl eig. v, bei Ho. in 
) in — von ßporee wie in 


HSo. BL 1, 36; das v in vobvupvos (nebe: 
Idbvrare; eininen Ds; da PAR Sri 


SS MWegwerfung. 13 


5 8. Wegwerfung. 
1. Wegwerfung von Lauten erlaubten fih gleichfalls haupt» 
Jählih die Epiker, tHeil3 um ftatt einer langen Sylbe eine kurze 
zu erhalten, theild um fich einer unbequemen Sylbe ganz zu entledigen. 


A. Die Wegwerfung eined Vuchſtabens, befonders eines kurzen Vocals, 
am Anfange eine Wortes heißt dyalpeaıc; die am Ende droxonn; [die 
eine3 Eonjonanten in der Mitte Exdiubıc oder, wenn fie einen ver⸗ 
Doppelten Conſonanten betrifft, rapeAdeıhı,, wie in Ayıkeüc]; Die eines 
Bocales in der Mitte ohne Aufhebung der Sylbe Üacrlıs; bie einer 
GSylibe in der Mitte ouyxorn. 


2. Um leichteften wichen kurze Vocale, doch auch fie im 


Hligemeinen ziemlich felten. 
U. 1. Ueber die Verkürzung langer VBocale und Diphthonge 8 2, 
6, 1-5, $ 3, 2, 1-7. 394. 1-3. 

A. 2. Das « füllt weg 

a) vorn im oreport, A 66, vgl. Eur. Het. 68, Bind. 3. 7, 87 
(81) 2c., steponnyeptra Il 298, orayuc V 698; 

b) in der Mitte aus yalaxtopgayuv nah y und al Binder 
vocal einiger Formen von Berfecten und PBlusquamperfecten: 
eNnAoudpev von Epyopar, Tönev für oldanev (auch bei Her.), 
insrıdpev von neldm. Bol. im Verz. dvaya u. 5 4, db, 4. 

U. 3. Häufiger fällt e weg (außer dem des Augments 8 28) 

sa) am Anfange im Evepdev umd dxeivos, indem jchon Ho. des 
Verſes wegen auch xeivos wie xsidı, zeidev, zeise gebraudit; 
bei Her. finden fih die Formen mit und ohne e, wie and) 
dein u. dur, während Ho. nur idw gebraudt; 

b) in der Mitte wird das ec hauptjählih nur in Verben aus- 
geftoßen. ©. xtAopaı, new, zeronan. 

u. 4 In dem epilgen und ioniſchen Ipdc, Tons für läpdc, lipak 
wird das ı nad Ausfall de e lang; io niſch ift pen F. Eontt. 

“5. Epiſch ift eine für ⁊i zore. Ueber eine andere Ausftoßung 
des o dgl. oide und eixw, Zoıxa. Weber das tragifche döponan für 68U- 
popar Elmsley zu Eur. Died. 166. 

3. Häufiger ift nur das Abwerfen eines kurzen Endvocals 
vor einem Conſonanten, hauptjähhlich bei den Epikern. | 

4. 1. Diefe Apokope tritt bei ihnen ein in dpa, rapd, dvd, xate, 
(dxö, ör6]; bei den Bräpojitionen auch in Compoſiten: rapu£vere, av- 

derar, dweitaı, aardaveiv. Der Accent apolopirter Präpofitionen tritt 
(außer bei Gompofiten) auf die übrig bleibende Sylbe, z. B. map Ardc. 
Aus are wird durch Upolope dp, durch Elifion ap’, durch Aphäreſis her 
durch Aphäreſis und Elifion d'. Die beiden legten Formen find enklitiſch, 
die übrigen orthotonirt. 

4. 2. Dabei ajfimilirt fich das v von dvd vor einen P⸗ [oder R-] 
Laute, wie vor A, g, nah B. 18 11, 2—4: àp redlov (nah Andern du 
redlov), duppdasarto; [dyxpepdsar;]| Aupisac, dAAlo. 

U. 3. Das 7 von xurd geht hiebei in ben folgenden Conſonanten über; 
vor einer Ajpirata aber in die verwandte Tenuid: «an nedlov, Xdrresov, 
“dBBake (zdußare jept Betker, vgl. Ho. Bl. 1, 38. 278); xax xopughv, xdy 
ı6vo (mohl Taggony zu ſprechen), zaxxelovres; xad di, xaddücaı, dAıre, 
ad utoev, zav vouov Pind. D. 8, 78), Aavveboar, xao bdov; zappelu; — 
xar pdlapa, (Kardaveiv). 

[A. 4. Nur vereinzelt findet jih die Apokope in dnö u. dns; drreu- 

ber 0 837 6BBMAcıv T 80.] Bgl. Velter Ho. Bl. 1, 38. 


— 


au np 
4. Selten ift die Ausftoßung von ( 
des Wortes. 
oo," So ſteht p⸗ 
gäguyas von 3 
® — 13 — en n 
t * 
—8 8 Häufig ſagt Ho. Apuenc un 






89. Die unkäten Conſon 


1. Die unftäten Conſonant-End 
epiſchen und ioniſchen Dialekt einige 

2. Oix ſteht ioniſch auch vor der 
1,2. Ueber od ol vgl. 8 25, 1, 2. 

u. ben fo lautete a ionijch oöxi: 

; n 262, bei Bel 


Adıı mar an eim Sl DEE 
und peypı iR and) bei Ho. und 
— 
de dal Her 3 bei £ 

z538. dort, abdie wieder. 
u 2. "185 Beißt Bi gen gerabe ani 

gebrandt Ho. 

Geha naert, erden wnb kremmpie Mel 
4 Das ephelkyſtiſche » läßt der Jo 
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U. 8. Zehurtig find die Adverbia auf dev, welche außer der att. 
roſa, befonders bei Ho., bald mit bald ohne v erſcheinen: dvsudelv), Exd- 
p®e(v), (evepdets ‚ dgl. Bekker Ho. BI. 1, 155; rdpode(v), rpöchelv), 
6 3* A wohl nur Önıdev; oöpavöße ı 145, obpavödev jeht Beller, 
\ „B, & 

4. 4. Diefe Wörter finden fih auch elidirt: Exdrepd’ Toıssıv A 27, 
a9’ Inzov 8 134, N A vgl. er. Undr. 65, Ar. Froͤ. 286 x. 


A. 5. Feſt aber ift das v überall in nödev, 5dev, önößev, KNoBer. 


8 10. Gentractien. 


1. Das Bufammentreffen von Bocalen fcheut der epiſche Dia- 
# durchaus nicht; weniger noch der ioniſche. Vgl. B. LS. 3 f. 

U Daher Wörter wie ddaros und Boda (Ho.). ' 

‚ 2. Sn beiden finden ſich daher die aufgeldften Formen Häufig 
att der contrabirten, zum Theil neben denjelben. Die Wahl wird 
Bi Ho. vielfach durch) das metriiche Bedürfniß bedingt. 

U. 1. Ueber die Diairefis der Diphthonge 8 8, 1. 

U. 2. Ueber deldo ımd dsipm |. das Berz. So ift auch dordn ftatt 
Bh mit feinen Ableitungen epiſch u. ioniſch. Neben dedAoc, dedAov (Ho., 
and., Her.) hat Ho. dBIov nur 8 160 vgl. 8, 164, wie ddNn neben 
EBlebw, Her. dedlos, dedAov, dedlkw zc. 

u. 8. Willtürlich gebraucht der ioniſche Dialekt vielfach in Fällen wo 
> eine Gontraction geftattet daneben die aufgelöften Formen; häufiger 
Doch nur bei den Verben auf tw, mwährend er die auf do und do meift 
—— Genaueres über das Einzelne bei den Declinationen und Con⸗ 
tgationen. 


3. Die Contraction in es aus ee ober ees iſt in der epiſchen 
Pprache häufig; feltener im ionifchen Dialekt. 


4. Sn ev contrahirt werden im epifchen und ioniſchen 
alelt eo und sou, in ov Dagegen oe, oeL, on, 00 und oov. 

A. 1. Diele Eontractionen (oder bezüglich Berichlingungen in oou) unter⸗ 
leiben in der Regel bei Nominen: sorkov, vos, Bırkdos. Ste erfolgen immer 
et ben Verben auf dw, zuweilen bei denen auf £o: droleuv neben droleov, 
Owücı neben rorkouat. 

4.2. Sm Ge. Si. der perſönlichen Pronomina, wie des is, 
ls und dorız, kann die Contraction unterbleiben und eintreten: duto 
md dued (aber nur peb), o£o und aed, Eo, jeltener ei, t&o und Teu, red, 
neo und ðrrev. 

A. 3. Selten findet ſich die Contraction des eo in eu bei andern 
Börtern, wie in reuv, nAsdvog ac. bei Her. (debpopos Pind. D. 3, 10). 


5. Regelmäßig erfolgt auch im epiſchen und ioniſchen Dialelt 
ie Sontraction in « («) und w (w); jene au ae, aeı, m, 
m, dieſe aus oc, on, a0, aoL, aov, aw. 

A. 1. Diele Zuſammengiehungen erſtrecken ſich jedoch allgemein nur 


ber die Berba. Ueber die damit oft verbundene Dehnung ſ. unten zu den 
erbis contractis. 

(A. 2. Auffallend wird on in einigen Fällen wo die Attiker e3 bei- 
Halten, befonders von den Epilern u. Jonern, contrahirt, wie Sydohzevta. 
ı bydchrovre. Bgl. im Verz. ber Berba Bode, Bondtn, yotm u. dnatm), 


Y.ı Mub rer - wet co mul !ı 
sen E;:!erın zen. Bumbalun: Tui To 

Yo o Dencmdoerzorii 

ST. r . 2772 - 2 -.... — 
5. 32 27 1. Lelttinn IT sel 
er zei 2.01 Dem. mim SInN am. 

u: ud ben ie Ircerilern Fu 
— SITES EMDEN ZI. 
we nic Mid ker a 2 N: 
493: stern im Zeltnin wen Mirzizen 
Mhehz zuser ben Zee. un: Est. vi ı. 


11 23. 

6. Ter dortiche wi» 5515e 7: 
Formen mit ben Jore:a zemen: me 
zum Theil unregelmäßig. 


4.1 =Zo NAnte iz zu I ımır L. 


es. Beh auch in v.. 


9. 2 Ace contrekiten Me stton mi. 
u. 3. As un zw carıwasirer “eo :o 


ü 
Bus, Mrusa. Mol. M. G, 2 

A. 4. Genaueres uber Ye Ceamaim:: 
Anm. zu ben Zecanaiionen unn Gomazenzzz 


1. Zen Diatus 3. 18 15,1 FE 
Ullgemeinen vermieden. Zwar ünder er 
und Heſiodos, doch wird er Durch Ni. 
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aolyeoxov, draslderar, zatasicaro, zatasrımkvoc; irtermkvoc, Errelsonar, ertel- 
Aoc, inıkinonar, Erılstaop; drrommpsioher, droeixeıv (dgl. Döderlein I’ 406), 
to£pyadev. 

4. 3. Mande Wörter der Urt finden fich bald mit, bald ohne Elifion, 
Bil das Digamma ion im bomerifchen Zeitalter nicht mehr Aberall feft 
ar: &rtäluevog H 15, EindApevos 260, A421, 489, M 404, N 529, 631, x, 806, 
toafvunar neben dralvupar, droeınsiv neben drneımehvg.. T 85. 75, Drrositen, 
var neben breikonar Y6 . 

u. 4. Einzelne® der Urt hat fi auch in der fpätern Sprache erhalten: 
neuche, Erıkoacdar, Erıopxto. 

A. 6. 5%. Beller hat in jeiner Ausgabe be3 Homer von 1858 das 

amma überall wo es muthmaßlich geſprochen war zugefügt. Der Gebrauch 
frefben war nad) iym jo ausgedehnt daß wir darauf verzichten müflen das 
. 1 gegebene Berzeichniß zu vervollftändigen. 

2. Doc findet fi auch bei Annahme des Digamma der Hiatus 
si Ho. und Hef. immer noch ziemlich häufig, eben ſowohl bei einem 
zen als bei einem langen Vocal oder Diphthong. 


u. 1. So kommt ber Hiatus (meift nach kurzen Bocalen) öfter vor bei 
chen tretender Suterpunction und Cäfur, beioubers bei der weib⸗ 

im dritten Fuße: xddnoo, duw 8’ drızneldeo nüdp A 56b; mv ol EE 
ovto &vi neydporar yevidirn E 270; jo wie bei der männlichen des ziveiten 
ußes TC 110 u. n 18: AM’ Sre 81 äp’ Emeiiev nöAıv dbaeadar dpavvhv. 
a 1. 9 397. C 110, x 275 ze. und audy in ber bulolifchen Diärelis wie 

. 3 n6x. Bgl. B. 1813, 19. Voß Reg. z. H. an Dem. u. 

A. 2. Un fih unanftößig ift der Hiatus nicht elidirbarer Vocale, wie 
8 u und des ı ded Da. Si. der 3. Decl.: doru deinttovies H 810; (radl 
uöver 11 522, wo Better radös giebt), dvridtw Odusfr a 21, B 17 2c. Bgl. 

12, 2, 7; eben fo nad einem Apoſtroph Die’ Ednxev und dor Eigen- 
amen wie Oduoococ, Idden, 'Ixdpros ⁊ꝛc. 

u. 3. Bei einem langen Vocal oder Be ong findet fidh der Hiatus 
wohl in der Arſis als in der Thefis; in ber Theſis aber oft mit Verkürzung 
re ge (uneigentliher Htatus): nAdyytdn änel, eine xal iv. 

A. 4. Alle Fälle des Hiatus bei Ho. befonderd motiviren zu wollen 
ürde zu nichts führen. 


3. Nicht Häufig ift der Hiatus bei den Lyrifern und Jam⸗ 
ographen; am feltenften bei den Dramatilern, zumal im. 
rimeter, bejonders dem tragifchen. [Herm. De dial. Pind. p. 5 se.] 


4. 1. Ueber den Hiatus bei Lyrilern und Jambographen wie in 
elifhen Stüden der Dramatiler Herm. Elem. doctr. metr. 1, 10, 7. 
4 Zragiterz findet fi) im Trimeter an mehreren, jedoch angegelieten 
ellen ti Eorw, ti einas und ri oöv; einzeln ed Tadı So. Did. T. 959, dies 
räglidh, weil das v wohl fett confonantartig lantet. (Bei Komilern . 
Det fidh cd 1odı Ar. Frie. 873, Men. 207. 566, 8, c6 olda Ur. Ri. 438 ꝛc., 
en. 394, unbeft. Kom. 342, ed eldü Ar. We. 425, cd eldce Telefi. 36.) 

A. 2. Su daktyliſchen und anapäftifhen, wie überhaupt in 
fi jae Stellen geitatten fich die Tragiter den —* bei einem langen 
wal oder Diphthong; in der Arſis mit Beibehaltung der natürli 
mmıtität, in der Shelis mit Verkurzung. 

A. 3. Im komiſchen Trimeter findet fi der Hiatus 

a) in ri, am häufigften in xi Zorıv und ri oüv; doch auch ſonſt 
mehrfach vor kurzen mie vor langen Bocalen u. Diphthongen; 
db) in &xı, am häufigften in &rı od, doch andy fonft 3. 8. m tıı 
dv, &xi insladng, Dr A, Brı elckinzac; 
Krüger, Ir. Epradl. II. 1. 2 
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) in art, wie in zer, dena, — er 
0, ; den Zragil jammen- 
King md "dor einem Bocal jeiten (vgl. Borfı gu &x 


Med, 284]; 
d) in oößz eic, obB& Ev, umbd el, pnd& Eu Mr. Syf. 1044 Zeh, 
Ban ae dolle au or oe pe Tb 

4. Allgemein erlaubten ſich bie Dramatiker dem Hiatus bei 
ÖInterjectionen, zuweilen — andern zul, 
Yu, mat Mr. Mo, 1140, Sud. 37, u Upazheıs Mh Er ws 

—— 1298, 3A äva dE Bapdvan ©, Ai, io are, se 
p. 

A. 5. Am Bersende wurde ber Siatus bei fortlaufendem hytb- 
miſchem Syſteme (3. B. in ı ytoniſchen, dochmiichen erien) 
vermieden; in Ar FÜ mm . him Trimeter, war er Hattı 

e borhergeht, erlaubt (Bari 


u die Elifion Bier, wenn Be 





2,510), etod fetten, mie Ins 5. T. 961, ©o. Dib, 2. 1IM, 
Int 1081, IE On: € 17, Sea 10 
Ei as — — — ——— 
1096, Phil. 1285, Eu. Hit. 907 vn Los — — 
P Ur. Geb. 298, ipal' am lönder fm etrre Dih. € 
— Did. K. "1164, to J k ı als bie einzigen diefer 5 


Imöley zu der erften verdi. I. n. Elem. doctr. metr. 
Ber ad) in Opnsec. 1,D _ b; Die „eve Stelle Berbeflert, Fi 
findet fich nur 2 8 6. 8366, 9 wol, wie auch Hef. & 884. Hem 
Opusee. 1 p. 18%, dem Befter Folgt, Nimmt Zi [Ztv) ohme Apojtroph 7 
eine verfürgte Form. Bol. dagegen Schmidt Beiträge S. 148 |. Den 
Ciifion vorhergehenden Conjonanten jollte man mit Wolf überall zum eher 
den Berfe fchreiben nad) B. 18 6, 5, 1. Wgl. jedoch Spigmer zu Z 266. 


$ 12. &lifion. 


1. Die Elifion tritt bei dem nicht epifchen Dichtern, nament 
lich den attiſchen, meift überall ein two fie an ſich ftatthaft ift. Dal 
8.1813, 3 u. 4 und über den Accent ber elidivten Vocale $ 13, 5,4 

A. 1. So auch bei zutretender Interpunction, ſelbſt bei einen 
Xolon ober Punct, jogar vor den Worten einer andern Perfo W 
eöhaßnd7ß"- dis od vov niv ide y7 surmpa aaykcı So. OT. 47. um 
Sipal’‘ 8 8 oix dneldero Ur. We. 117. 2 er NE WE 
pa Ala gepeı We. 181. Velter Ho. Bl. & ano. 

A. 2. Nicht anftöhig war die —— von Elifionen: 768 Eor bull 
alvıy? 8 mpocröhou xhbm. Ci. Hel. 788 vgl. Ar. Ach. 8 

2. Das kurze a md c werben in manchen Fällen, wo fie in 
der Profa feſt find von Dichtern elidirt. © 8.181351 

A, 1. So das furze a im No. u. Bo. ber erſten Declination; 

pie 3 Bon ade Ar. We. 107, glpovo" GN & nuhlıBbay apkxoue' de 
Ar. 68. Yaplevıd y & npeoför' Eooplow xai oopd Mr. Bd. 1401. 

9.2. Bon ben einjylbigen Wörtern auf a ift dad a elidirbar in 
dem epifgen bi. ben jo wird es in dem Neu. BI. od vom Ho. ver 

em Ge. don abrd;, vom den Tragifern au ſonſt elidirt: za 0’ abrik 

able $ 50, 8, 8, olumı α 
— [So aud) nd in a adrdv ff Theofeit?] 

a. J Nie gibit wurde a in dva für dvdsemdı; im Wo. Ava für Ava 
nur 90. Hy. a 526. 

Q. 4. Das ei bei Dichtern wie in andern Berbal-Endungen, 
fo aud in denen auf sı (obſchon fie häufig auch oıw lauten), elidirt werben 












8 12. Elifion. 19 


jegen B. 18 18, 4 9): Pılodo’ Karep npd Tod, Edge’ dc nöienov, dpd- 
ma’ ol npochxovres, Ina’ odplous vode, dlöma” & alpıoc, Muse' del, elo’ 
ri vlac, ta Ua rip doc’ dvohpmv, anpdvropts ela’ Evi oluy. 

A. 5. Zu der Endung or des Da. BlIn. der 3. Decl. elidiren das ı 
mar nie bie attiichen, aber paufig, Die epiſchen Dichter @ o. an mehreren 
Ingend Stellen, vgl. Bekker Ho. 81. 2, S. 23), befonder® bei verdoppeltem 

eßgleihen Bindar): yelpeao’ ddavdrgon, dv y£po’ Eyov, 008’ dpa ruc 
v tv ndveeoo’ Epyoroı —58 para yerkadaı. ($o$ z. g an Dem. 2587] 

4.6. Elifionsfähig find bei Ho. auch die zu 48 ob, ob gehörigen 
ya. Plu. Ay, Dep, pl (micht aplar), wiewohl de bet ihm auch mit v vor⸗ 
ymmen: dypev 2C. 

A. 7. Die Elifion des ı im Da. Si. der 3. Deel. ift bei Attikern 
uberft mweifelhaft [Tobed zu So. Ui. ©. 360 ff., Elmsley zu En. Herall. 

, derj. und Herm. zu So. DR. 1445]; bei Epilern, namentlich bei Ho., 
icht felten, wiewohl Manche an Stellen der Art das ı ſchrieben und Spnigefis 
une Verlängerung) annahmen: dortp’ önmpıyi oder dorkpı önupıyg E 5 zc. 
er Exe. ad SI. u. Lehrs Quaestt. ep. p. 47 ff. Boß 3.9. 
n Dem. 253. Belter Ho. Bl. 1 ©. 45.] 

U. 8. Homer elidirt auch elxocı (wie Ar. Br. 392, 457 M.), das bei 
m nie in der Form clxocıy ericheint, während er doch Zelxoaı gebraudt 
nd Zeixoor nie elidirt 8 9, 4, 2. 

4.9. Selbft die Localendung di elidirt Ho.: I6pn8” E 352, olxod” 
287, Mod' iikodar s 401, abr6d’ Öfter, 89° ini r 58, vgl. 8 426 xc. 

u. 10. In Sei wird das ı bei Uttilern nie, bei Ho. zuweilen elibirt: 
sv hön öde Siikov Sr’ odakrı voorıpöc korıv. u 3833. vgl. Theofr. 11, 79. 
Doch nimmt Thierich ulgr. 8 103, 8 &r’ an ſolchen Stellen für re. 
pl. jevoh A 244. 412, E 831, © 251, II 509, P 628, E 865 und F& 
)e elis. örı particulae in earm. Hom. in Actis soc. Gr. v. 2 p. 828 ss. 
o auch in d rı (nur) o 81T: albd xev ed dphorm perd oplarv 5 Tr’ &BE- 
Den ze Better H0. Bl. 1 ©. 150. 152. La Rode Ho. Unterfuchnngen 
2 To . 

u. 11. ig. äoliſch ift die Elifion des rept, auch in Bujammenjegungen 
prlommend: rep’ drAdtou Pind. D. 6, 36, vol , REPÄTTWY ie 8, 52. 
;o auch bei Hei. replaye 9 678 umd nepolystaı 788, nepsöors Pind. N. 11, 40. 
3erm. De dial. Pind. p. 22.] 

[A. 12. Das v will Buttmann elidiren in doru &plxudes Dralel bei 
er. 7, 220, 3. 


3. Wenig beſchränkt war die Elifion des s und o. 


4. 1. Selten elidirt findet fi bei Ho. bad e in ide und (B 5ll. 
10, d 604); gar nicht in dem Suffigum Le [doch in dieſem bei Hei. a 174, 
ıb bei Attilern, zic Aadx’ Adhval’ Ayayev; Ap. dp. 801. Hupal’ Ay. 869. 
5. op. 117. dp. 990 :c.] 

4. 2. Selten elidirt wird (bei Dramatilern) ba « in der 3. B. Opt. 
o. 1 Het. auf ere; vielleicht nie das e in dem dritten Perſonen vor dv. 
Eimsleyg zu Eu. Med. 416 A. p. u. Hermann zu So. El. p. XIV.] Weber 
ie betreffenden Stellen bei Ho. vgl. Weller Ho. Bl. 1 ©. 42, 

U. 8. Das o wird nicht elidirt in ben Be. auf ao nnd or. Miß⸗ 
Uigung findet bei Manchen bie Elifion ded o auch in ipeio und ocĩo, wofür 
? &ped und och wollen. Beller Ho. BI. 1 ©. 42. Eben fo in den Berbal- 
rmen auf ao und eo, wofür fie » und eu jubftituiren. VBgl. jedoch A 486 
nd Thierſch Schulgr. 8 108, 10, e. 

4. Bon Diphthongen elidiren die Dichter am häufigften die 
affive Endung au. BVoß 3. H. an Dem. 226.) 


u. 1. Mehr bei Epitern und Komilern als bei Tragllern ei 
h das ar elidirt in den Endungen par, ar, odar: oly’ irh, 
3* 
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IE hi 
Stot. zum Stob. 1] 38 —— —— Sera eb. 6, 21. 1, 
ar u 94, Ta. 102, 5, 13 ©o auch wa eb. En 
Herm. De dial. Pind. p. 11]. 


9.2. Wenn das a: der zweiten Perjon ivie des Inf. jeltes 
t au 1 i = —— 








elidirt erſcheint, fo erklärt ſich dies wohl genügend aus der jeltenen 
1 fung. Doch finden ſich Äs — 0245, na’ öre Ur. Bi 
— —S—— ür drie 892, Bar dr 
oh , Terevrfel? u U m 
A. 8. Nur zufäitig wäre = m der Elifion * der 
zaı des Pf. fein Veijpiel di 1. Bind. 3. 5, 22: 
Euaröpredor. Bom Gi. yerkwn- 111 (8), dgl. —E 
Men. 66, 9. 288, 3, Yhenion 2. — 
A. 4. Bedenklich it die@ nes u keiyer ale jelbft Bei 
Komilern. A ſchreibt auch do” daae mn 
En ®o, . 650, nunda’ Eis_ W abriv Meı 








Eveorı jteht Ur. ou ib ae genden — ie 
— krasıe Wo. #2, 1857 von Dans M 

en Smige und ei "ensxz; ob mit Recht, üt ; —— tat. DO, 
KR — Wentfey m. W, Naug] rd. 692. Koußoystr 
m. 5. 5 
mann ernste, Gr. Zuſ. zug 62 N. 3 


öbbvar A 272 will Bentley det ddöyn. Under: But 
] 

A. 6. Der Diphthong oı wurde bei Attikern faſt nur im ol 
dor @ eliditt: ol” ds Adna (gl. Code zu So. Mi. 191]; bei Ho. jr 
weilen im wor, wie Z 165. zw. Il 207, einmal sor A 170; —— könnte 
man N 451, 3 367 [und ) 217] no ‚jreiben und e3 durch Epnigejig mi 
olp und Ahr verbinden. So aud) u’ & 1 673, K 544, Theofr. 4, 58,» 
obrıs P 100, W519. Wal. jedoh Spifner zug. Exe. XL, war der foger 
für zor dir die Elifion wahrſcheinlich macht, wie 4. ®. a aud nah 
Hermann und Belter. Dal. = (346) 347. A 341. [Ueter por a Attitern 
elibirt Ahrens De crasi p. 4?] 









$ 13. Synigefis. 


1. Synizejis oder Synaloiphe ift eine bloß durch die 
Ausſprache bewerkitelligte Vermiſchung mehrerer Vocale die zujammen 
feinen Diphthong bilden zu einer Sylbe. 

A_ Bei den Epikern eriheint fie in vielen Fällen wo im der gemößn- 
lichen Sprache Contraction oder Krafis eintritt, deren Vorläuferim jie war. 

2. In einem Worte kann die Synizefis nur ftatt finden, wenn 
der erfte Vocal kurz iſt. 

A. Durch Synizeſis verbunden bilden zwei Kürgen eine Länge 

3. Um Bäufigften miſcht fi in einem Worte das e Buch 
Synizeſis mit einem folgenden Voral oder Diphthong. 

A. 1. Niht eben — miiht fich e fo mit einem kurzen Vocal, 

überpaupt 


wie ca in xpea ı 347, bla bei Ho. dvysa ı 44 ac., wie 
öfter die Endumgen ea umd eng Ai Der beiten Dec. er 
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A. 2. Ziemlich felten findet ſich co einfylbig, tie in Supesv ı 240. 
KO, ebepykos II 743, Heöc, Hesv IAiſch. Pro. 155], Eur. Her. 347. Bath. 
297, Beol A 18, Heolsıv & 251, (während fonft in den Caſus dieſes 
3orted in denen eine lange Endſylbe auf e folgt dieſes oft verichlungen 
trd) unb Neontölepos 3. B. So. Phil. 4, nAkoves a 247, E&debeo P 142, 
xeo m 823. Bgl. noch zu ben Subftantiven auf ei; & 18, 4, 7 und zu 
m Berben auf cw 8 34, 3, 2. 

A. 8. Biel häufiger mifcht fih e mit langen Bocalen, wie ca in 
ta O 187, So. DR. 1073, dta und Bed oft, Alviac N 541, vgl. iv 2 

. 90. 586, veavixöe und veaviac Wir. We. 1067. 69, ka d 77T, So. Did. &. 
öl, Unt. 95 und dort Erfurdt, Ur. EI. 784, Wo. 932, Edoousı 9, 
33, Beacaı Nr. Frie. 906, vgl. Beller Ho. BI. 16. 214; en i B. in 
suckn bei Ho. und in mehreren Berbalformen; eu in ypsb bei Ho. 
amer wie in ypechuevos W834 und düuev K 344, tedvearı ı 331, nentehra 
' 503, — ag 5 419. 459, Acıbc Eur. Erechth 17, 7, vcche Eu. Ky. 144, 
b Ur. Lyſ. 734, Ting und Eu; Öfter; in den Genitiven z. Th. regel- 
ang und in mehrern Berbalformen, wie ortupev A 348, plnpev 


A. 4. Auch mit uneigentliden len en ”& fih das — 
ıweilen: xvpi anddp Ho. an 7 St., (roppup£a Aiſch. Berj. 317 (2), x E 256; 
i Ar. Fed. 265, Pl. 216, 2yy&nc Ar. We. 616; ew in dvewypvas dire. 56. 
epavepto (KEpRvüTo Belfer) 361: ja felbft mit eigentliden, 3. B. in 
m ear: oux£aın 116 und als Endung der zweiten on bes Paſſivs bet 
vehergebenber Länge bei Ho.: clocai H 226 :zc., auch nad) einer Kürze vgl 
3%, 8, 2: in cor 3. B. in ypvokoıs A 8, olxkoro A 18; in eou 3. ©. 
pug&ou B 268 

4.5. Selten wirb eine foldhe —— vor einem Vocal verkürzt: 
»uokp Aavd A 15. 374 [mo Lehrs in Seebodes Archiv 3 ©. 331 dv will), 
ivopew Erelöpevor I 152 u. Hej. e 583. Bgl. 8 11, 2, 8 


4. Sehr felten bilden in einem Worte @, o, ı und v mit 
nem folgenden Vocal oder Diphthong Synizefis. 


u. 1. Sonod am häufigften das ı in nö; B 811, ® 567, wo freilidh 
ndere röXeo; oder gar nölewc wollen, rölınc 8 560 (rödıc Beller), pavlarsıv 
u. Heralies 878; aus metriiher Nothwendigkeit in lotiaia B 537 u. in 
a Yormen von dhıog u. Alyırrıos die nad ı eine lange Sylbe Haben 
882, 8 127. 239, € 263, 286, Theofr. 17, 101, "OAvuriov En. Hert. 1804. 
Möpros Heath.) ann El. d. m. p. 54. Doch in ben Formen von 
zeug betrachten Andere das ı als ein ftummes mit n zujammenfließendes, 
tl ne; eben jo in Yız e 266, ı 212 (na Beller). Bgl. Meineke 3. 
herefr. 166. 

A. 2. Einzeln finden fi a, o und v in Synizeſis: dydsıpe W 724 (3W.) 
-Hicbwv Q 734 (ddA. Vel.), Saspwv eb. 769. Sydoov n %61. E 287 (? ogl, 
A); AAecıdta v194 (zw. vgl. Buttm. er. 2 p. zu) daxpborcı a 178? 
voiv &0.D. X. 640 ift jegt geändert.) "Hiextpsovos Heſ. a 3, vgl. Herm. 
lem. doctr. metr. 1, 10, 12. 

u. 8. Sehr jelten findet id eine Synizefis gweier Längen, wie in 
Ana Heſ. e 647, wo aber wohl Boören: zu jchreiden ift, vgl. 8 2, 6, 2. 
. noch unter BdAiw. 

[W. 4 Ob zwei Kürzen burch Synizefi3 in eine Kürze verichmolzen, 
yeint zweifelhaft. Bgl. Vater zum bet 199.] 

5. Bei zwei Wörtern kann die Synizefis ftatt finden, wenn 
is erfte mit einem langen Vocal oder Diphthong ſchließt, das 
veite mit einem Vocal oder Diphthong anfängt. 

A _ Zwiſchen diefer Art von Synizeſis und der Kraſis find bie Grenzen 
b unfider, zumal da die fehtere, wenigſtens dem aröhten Rule w 


au, 
ohl erſt im Zeitalter der Wiegandriniichen Grammatıter ihre woke WoR- 


22 Zautlehre, 
bildung erhielt. [Biweifelfaft find & Önip und cd drin zweiſhlbig, vgl Lobet 
zu So. Mi. 9.) 


6. Bon diejer Art gehören am emtfchiebenften zu Synizeſis 
File wo auch das zweite Wort mit einem Tangen Vocal aber 
Diphthong anfängt. 

U. 1. Ziemlich jelten ift die Gi mweier I Bocalı 
ea He BUG Ai Ans Me Area Bo Nee are am 0, 
trco "Hpaxinc Mh. 860, ulet du deunäpe & mo aber vielleicht 
tun drundpp herzuftellen ift. — Wil Wll por dr wergl. 850. [RB 
3. 8. an Dem. 253.] 

A. 2. Am häufigften ift Die Shnisefis von ’ (A) 05 bei Ho. und ber 

e 








Dramatitern, wie von pr od den letern [pi oörıc K 8), 
dieſes fogar wo wir ein Kom ei BE ah, ob “old Eur. Yntr. 
242, vgl. 254 und Io. U 9 3, 360, c. (Aehnlich ei dt w 
Ara Ar. Them, 288.) Bol ' ob Thesen, 4 umd e3 it 
wohl Wi odrw; zu leſen A 1831 E 218, T 155, vgl. mit A 

E 684, K 447 ıc. (So jeht aud Bes — eben fo K zictig, =ö 
Hat.) Eingen ſehen ob m a  Anyakin obBE Dei. 

u. 3. Eben jo bilden > So. DT. 382, Eur, Sy. I. 
334, Ar. Ri. 340. 1021, & 6, 490, Thesm. 717, Fr6. 8, 
adyd obwerı Wo. 1373, elitye — 3) Ur. m. 269. ed. 508, 
Hloaeıda oöberore EIIL. 748, 5. hezl Ye Il, dpham odßkmnze 100, 
doßkorw obd’ ulöv \ P 89, wo aber Belfer mit Barnes lieſt· 











088” ule Aal’ Mrz Bohaas. gl. Hef. © 144. Ueber die —— 
i üpası }. Yerm. Epit. doet. metr. p. XVII, al 
of. 391. 1037, dgl. jedod; Butt. Ausführl Gr. 8 115, 
*#+) u. Cobet V. L. p. 63. 
A. 4. Bon wirklichen Binptsongen wird ad mit eimem vorker- 
gehenden n und w bei Attifern jelten gemifht: un ads [&u. Iph. T. 
1010 u.) Ir. Ef. 643, dyb aöxd Wo. 901? Bet Ho. finden ji ii 
je. 3° e5 geichriehen) A 540, H 24, u 116 und di alte A 340, B 29, 
448, 1 134, ı 311. 8" aöte Döderlein 3. A 338 wie xal 8’ abre 5. D ML 
dmöre Sappho 1, 15. 55. 40? 
N. 5. Mit ci gemiſcht wird n im Met Alexis 186, 2, 5 ei 5 m 
E 466, % eintuevar d 682, in wi elöfwa Co. Ant. 38. 263, Did. 8. 11, 
Tr. 321, Eu. Hipp. 1335. Jon 313, Hel. 923, Or. 478, Antiope 7 unbelt 
Br. 7, A eldöros Joh. T. 1048, yon elätvar Mel. 683. Biwiichen ui eis 
und pi’s fhwanft die Schreibart Witch. Sie. 190, Ei. Ky. 340, Ar. Up. 3, 
td. 186 und Cur. Ei. 961, wie zwichen 7) eis und #5 Ar. rd. 187, nal 
ar. Wiot. 14, 1 (Stoß. 29, 14) und Eimslen 5. Ur. Mh. 613. 
U. 6. Mit cö gemifcht findet 7 ich jelten: J edyeverav En. Ei. 1097, 
ph ebpörpmxtos Ar. din. 1084, y) &dom Srö. 169, pt eöhaßod Diph. 116] 
[M. J. Eingeln ftehen 7 olyöuesha So. Tr. 84 und xy olziz Ar. Be 
827. &yc eis Eu. 1. 1332, &yc ein So. Phil. 585, &yo eloouaı Ar. Br. 
1294, & Eöperldr, Thesm. 4 nad) Buttmiann wöpırlön als Krafis) oil 
nicht anzutaften ift ad &x aörv (adrd) Co. Did. R. 1192 (Eu vv Wunder) 
und Ar. Eyf. 945 (vgl. Frö. 1243).] 
A. 8. ’Erel 03 Hat ſchon Ho. gemifht N 777, & 852, A 249, = 31, 
v 227; öfter die Dramatiker. Biel häufiger als jo fteht Ener ob bei Ho. 
als Anapäft, in der Soyffer an mehr als zwei Dupend Stellen; ala Bal- 
deios (* ") © 364, 3 585, während dxel odv und rel 7 immer Anapäften 
bilden, A Fön einen Molofjos. 


7. In den Fällen wo ber Schlufvocal des erften Wortes 
lang, ber Unfaugsvocal des zweiten kurz if, ſchwankt man Häufig 
wilden Eynizefis und Aphoireſis des Kurzen Vocals. WgL 8 14, 74. 























8 14. Profis. 23 


1 gelen 20 ber ur find bei Ho. 89 dvrißıov A 886, &4 Avcı 
—X N devewstaros T 220, un De 1 , Ur. 
ai, & bo. Yıs (908), Ar. Ad. 458, 585. 109, e. 646, h 
KR 145. 751; eiön Edele A 277, 7) Eneıra —* ei —8 len, 
<a u 68, ef. e 175, Eöpınid inerdhrep Ar. Ad. 487. 
El. II, ; di Em A 180, d —— u 399, o 477. akt 
p A 608, 3 71. 3 öyböarov n 261. E 387 nad Seller, plyvmre p 
taßnol Ev 7 89, wo jedoch Belter ‚ei radust 3 3 design or Ev, ren 
8. 9. (Ewaltp dvßperpövrn B 651. 
ai, 2 14 5, öxth sBorüv Lynk. * * 7 ee Bind. % 8 er 
x. 


8 14. Profis. | 
Die Krafis ift bei den Dichtern, zumal den attifchen, 
ch ausgedehnter al3 in der Profa. 
Bet Ho. giebt es In wenig Kraſen, wie obudc 8 860, gee⸗ 


hom. 25, &pıotog (&pratog) os an den Stellen 8 50, 8 
a (wörde Belter * r o er 


s E 896, xdyd Hhım. 4 13: 

ı öfter, Aa 2 Mi eiten rpod-. Yür zobvopa 7 285 lies * 
— BR Bi t ſicher tft xabrös Z 260, N 734? 7 285 

Ze B 283 u. U. Belker jest nad) Bentley. Bol. 

= Ere. Xuf SH. 82 u. Voß 3. H. an Dem. 226. Ueber die 


der Dorier —* Rer unten 10. 


Am haufigſten durch die Kraſis gemiſcht wird der Artikel. 
tlich die Formen 6, N, To, 700, To, cn, ru, ol, al, ra. 


. 1. Der Artikel gehört nicht nothwendig zu dem Worte mit dem er 
raſis bildet: xAAAıorov dorı robydızov nepurtvau Zo. Bakaasa wAb- 


ra tdvdpdhrov zaxd. Ed. 


2. Die Form d verſchmilzt gew. nur mit kurzen Bocalen, am 
ten mit a u. e, felten mit o: und zwar mit d in lang d: dydv, 
Ars%dov 2c.; mit & in 56 oder ob: obv, obx, obE, odrl, odxelnnn: 
c, obvreüßev ı2c.; zu 0 AR 85 oder) ob: odvos Ür. Frd. 97, oßruoßev 
19, ObAhumıos o. 366, Obducotoc Bö. 1561, So. Phil. 
bvvnc Ur. Brust. 01h (491). 
l. 3. Richt leicht verſchmilzt 5 mit langen Bocalen oder Di⸗ 
a außer mit abrdc in abrös (mie So. EI. 917, Bo. 621, DT. 
Sin agree Bald. 1267, au Dem. 20, 
lat.) Epin. 987. 992, abAnchs Eubulos 627? und mit ol untegel» 

in @: wor, wvoydog Eur. Kyfl. 560, udrpıb Ar. Thesm. 426.) 

4. Den Ürtilel 7 mit d wollen Porſon n. Reiſig synt. crit. P: 
d verſchmelzen: dperh; Undere ı —* Lobeck —* So. At. 1857.] 
Indere, wie Hermann, nehmen Chr an und jchreiben H dperh. 
(Haft ift auch dvdpwmros Ar. Lyi. 

6. Unbedenklicher pi die Miſchun ung den 4 A mit d& oder & in 4 ober 

‚38 Arlvora, hrepa So. DR. LIT, aripa Ar. Luf. 85. 90. So milchte 

’ aud) mit ed-in nd oder Ab: nbyevsra. 

6. Sonft findet ſich 4 mit Diphthongen und langen Vocalen nicht 
; fe vielleicht in abrh, Wr. Wo. 1184, abAntpic ri 1219, nöAnzplc 


7. Der Artitel ot miſcht fi ein N —— mit dem 

ı d in lang y oder d', mit bem mi : Sabel, —XV 

prot, obv gie Ayar Eu. Bet. 819, obpoꝛi Yu öfter, 
ie. 1287, ö in d: drorbtıor Wd. 1042, —8 


tv 
mat. I. Vorr. zu ©o. Dep XI u. Mus. er. —B RS, RD 


« evextalld im 





* 5% An 
Pazın Temeties 16, 
Tiob. 2, Zi 

ut. Nist leicht miihte Ach - 
20, mit einem langen Bocal [doc iit 
mn wieder bergeftelt]; jelten mit eine 
a3: aärın, Br, Bed. 1886, The. Sn 
682, b, — &r. We. 578, rasypi Ein. Hir 
9, Ürifiomeneb 8, zzohyrigıa Diph. 18, D 
M. ee iedod «ai *— —D x. ge 
306 und jelbft raldıunig, vgl. Wolf 2 
In 12361 mabıs, zadrhı, abrd 
iR zn: Tu bios Mr. Bo. 9. erg Tobdaz 
Yorlon 7’ vödac gegeben.) 

u 18. Der Metttet zos mifdt na mi 
En. ©. 607, zidılyod Ur. Wo. 686, Dem. 
Kr. » —IX —e (and bei Dei 
Doad und d verihlingt er: auTod, Tode 
seöheled, tabuupahod. 

“18. mel, nie mijct zo) mit ı 

= 


dem Belle 8, 
Bun und A % abe N 


en Der Artilel J 
dgl Etym ". = N ". 


allen s in che tupp (te=ı 
— — re Wü, co 531 


Un andern Baal und Tipktben 
waber in veiıy and bei Proiaifrrn. 


WR Der Artikel em wu ne 
mis. de - 





‘m ia 
3 Ebeofr. 4. 
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8 14. Kraſis. 25 


(U. 20. Einzeln findet ſich bieje Beränderung des 7 in 8 jonjt noch 
umächft vor kurzen Bocalen, wie vor a in ddpaprdvew Bhilem. 200, 
Idpaocıa Wilde. Ag. 537 (615): vor & in —— Ar. Lyſ. 64, —* 
50. Ant. 397, Sdöhdta Cur. u 238, Eupolis 286, 

Sy. 2 dark [Eneoz ae Tr. 272, * Bo. 1365: vor 6 wei 
Sp. x. 3l 8 (298), 3; Sarka Ar. Bd. 449, Auf. 2 55 
ur ihn * N in ai Krate3 5 , —R (oder Huaros nad Elms- 
ty zu Eur. Med. 56. 801, p. =.) Ameipſias 2, 2 u. Nr. Lyj. 370, vgl. 
Lobel zu ©. M. 9; fodann ſelbſt dor fangen Bocalen de Die 
Dpongen,. en ber, MM in —* Ar. Lyſ. 116. 132, Yrpuov We. 819, 
He 93. Ihuertpou We. 6 — So. Mi. 757. 1368, 
28 on, —* 76 ( So. Wi. 748), hdlova 
Reichion bei Stob. 126, 14, 8, wo Borjon By 9 — vermuthete; vor 
u Iniua — 83 ſJ. 208. (deindriov BB. 1416 1568 und Balpkdrız El. 26 

.. 9, 2 1098, vgl. 401, Wleris 64, 6.) 

u. Fe Das & des Bocativs mist Ra nur mit kurzen Bocalen, 
Me es verſchlingt; am Häufigften mit d, wie in dyadt (auch in Bro), 
dvaz, Gröl).mv; Gndpes Hvdporor, dpyeior; mit &, wie in drinpınte 
ie. 1335, draßd tava Ach. 64; mit 6 wie in KAcdps Ur. Öfter, Kpvıdec 
1118. Undere fchreiben & ’vaE ıc. 

23. Wit mijſcht fih & in dratpe Mr. EL. 609, We, 1289 und 
Eppidiov Frie. 882; mit ol in upé Ur. öfter. 


3. Rom Relativ 5 Ss geftatten die Krafis 8 und &. 


A. 1. 0 miſcht ſich nur mit « in od: obyd&, (obnol Eur. Her. 286,) 
ob&okev 2. 

” 2. A miſcht ſich ſelten mit dem kurzen = in lang d: dv für d dv 

auch in ®Brofa, wie Dem. 20, 94), garen (vato ar We. 1434; häu- 

mit 6, in lang a: dv für & iv 9. Fr d. 988, dyd aud in 

‚wie Dem. 39, 39, duos, dpal, dys, m denen, dapdenang, av- 


“K3. gweifelhaft ift dv für 2! dv Go. DX. 198. 

4. Bahlreiche Kraſen bildet xad, deſſen x in x übergeht, wenn 
bie beigemifchte Sylbe den Afper hat. 

u. 1. So veriämilgt za! mit d und a [aber wohl nur wenn fie 
Enra find, alfo 3. B. nicht mit det) in “4 and zÄApı das Ge, ar, Ra- 

pyev; xAl.o;, xivel, ndgyößev; yd, y De Ly. * Agua, *F 
* Phil. 644 (So bei Theokr. Venen 18, 66; ydutv 6 6,1 


14, ” 
2. Eben fo verfchmilzt “at mit & in xa, mit are ohl nur in 
—* in —* ad, xdE de, air, dc, gew nArı geichrieben, Wifdh. 
re. Frie. 280, adorıv, zästnv; xAAHoıev, 
—— —S — epoc. 
u. 3. Mit I findet ⁊al ift ſelten ie (Quinch 8, 1, 14]: 
ziydhdıa Satin d. jüng. 18; mit I In yinerebere 024. 
A.4. Mito mid BO — "er xb nicht hänfi ati . 
3 zbitye So. Bruchſt. 672 —— 987, en, &o, 9 ai 
76, 28, waren Bi aut. 10 er 8 514, 7 Hm. 
ach T * es Ur 14, zdılov Ar 
——— Eu. ER shreopa Mllmen RT mit d in 
Te mei nar mit dem Artilel und pronsminaien Adjectiven oder 
Duerbien bie wi einen Br derlich jeboch mit &c], RR nor 
| nd für el Im Exı eb. — u 568, ür. RL 2080, 
— 58* —* Eu. Bruäf. Bel 














Sautlehre, 


687; ya, ydıre und yürcav öfter, MS. Deo. 878 ürou En. 
Bhil. 1050. ei. Iph. —— 7. BE 
(86), 7 Bind. P. 9, 48. Fi 5 für zul öu ', 15.) 
fteht einzeln ybzıoı Eu. 185. 

(0. 5. Eelten findet 11 zu mit De 
otr. 5, 111]; Ki ei. 
ion 1270, Kyı 
. p. LIIL. Sci, 
Eum. 1008 (985), 76 
«. 6. Mod) feltener mif air: 
gienv Sim, An 16, — EL 10) (eetadr 
xhnde Theofr. 15, 1 xhvrßöhouv Mr. Brudft. 460 ( ahtlaras Eu 
Wed. 1367; mit hi { ga 2 lm Meile und dem Plıral 
von bi: yh und yhuet —* BEL. isg Qi. 1 
So. U. 1808; einzeln yfde &ut own, Mega 168, B, yh 
522, is Eu. EL. Bas, bar 3 pub 9. 1099, yhoetee dor, 
747, Yipeen Theogn. ich, 
UT. Selten wiſcht fih xal mit d ubgeküy Ur. Frie, 1 












das 
586), 










wars Kilg, Bud 110 (30), ine 4, 10. 18, 86; 
ds umd bersp: ys Sim. Am. & hr "568, Theote 2, 24, 
Eu. Ry. 515, Jüorep * Fe in yüvzep &o. Er. 


porn Aid. Bro. 915 (9 


(a8, Mit at hr. ‚at geil t in 24 en. Hit. 
Zimöttes 34, 1. Bar Fe Ira, ———— 
vt 431, Ar. Ey. 47, Eubulos —8 Bat.’ Eleg. 29, 4. 


A. 9. Mit as mifht ſich #ai am häufigften in wubröt, zuweilen ir 
eingeln Mr. ie, Eu Dr 
223; mit ab im ben, admaı und abmes: yaben Tro. 120. Ar. & 

Ita Mh, 192. Ct. 503, —* yaden! Mr. 85. ML, 
ee ie Vrucft, 291 (D), Cu. Her. 2. 


A. 10, Mit ci mifcht ſich wal in win aus mai elta; in zei aud mi 
ei [reise [Bat] Epin. 992], in xels aus zal eis, Bi rend xds bei A. 
u aus je 8; entitanden nicht »25 zu ſchreiben iſt. [Ketnoe Antiphans 

1 

A. 11. Wit cd mich fih #at meift nur iu Compofiten vom J E 
Theofe. 4, 31], neiy£ Es Berl. 442 (437), »ebrpalvoua Ar. Ar 
291 zc., einzeln in oh €. 902. Ar. EL 8%, Heöhatuova 80. Sl, 
edpırlöng Wed. 758, aebaur: Eh We. 1070 (bie Sin. undpunpwetia). 


(®._ 12. Gelten wird nal mit nl gemifht: mivos Ar. Fro SI, 1 
orach Kratin. 42, r The. 349, zueri — ———— 
mäßig mit ol in yoi, häufiger nur mit bem Arfiel oL; eingelm in’yatde && 
Ant. 509, und * Toeogn. 514, Ur. Wo. 1208) 





























8 
3, 
* 
2 
as 
FEN 


; mit ob gen. ‚mus H E 
eingeln ift yoßs Cie. Ip). T, 5 

A, 14. Bemertenswerth pr einige Doppeltrafen: Yapınlaz 
sol & Ap. Eupolis 218, [shröhev Hippon. BO), yavbpee für Kai ol Arte 
Ur. ©. 694, [bei Theofrit der Sing. yayıp 15, u. hr 17, wie yüte- 
“ für xat 6 et i, 109), ydv fiir zu 2 dv So. DR. . 18, Ar. Tre. 

, xhygousa für wat dh &y —— 2y. 48, yobv für nat & dv Eu. de 
DR I ydx für vol 4 The. 1, 78, anal füe al 6 äuds 16, 18 um 
jest —* für zul 5 'Opiov 7, 54, xalen, wohl xixa zu fjreiben, fir 
zal el za 3, 27. 








8 14. Kraſis. 27 


5. Die Präpofition reo miſcht fidh mit 2 und d in soo 
in Sompofiten, in denen die Tragifer den Hiatus gleichfalls mehren- 
heile vermieden. Bgl. 14, 1 U. Die Komiker Haben ihn Hin und 
wieber. 


u. 1. Am Häufigften miicht fi np6 mit dem Augment: rpoörlvonev, 
c- 


A. 2. Sonſt findet ſich dieſe Kraſis am häufigften in rpoöy® und 
in —— Aiſch. Cho. 224 (U) (nposewieru Hermann), Eum. 
o. Tr. und rpobveydels Aiſch. Ag. (3). Bgl ı 9. 

[A. 3. Einzeln fteht npwudäv für rpoausäav Ar. Vö. 556.) 

u 4. ift bie Krafis in broupyeiv; neben xaxoüpyos ha .a 
una a BO 19, Pros het Do. auq 

6. Durch Krafis mischen fich auch mit einem folgenden kurzen 
& und mehrere Enflititen, namentlich die Conjunction vol und 
bie Pronominalformen wol und vol. 

A. 1. Dieſe Enklitiken verbinden ſich dann proflitifch mit dem folgen- 


u. 2. So miſcht fih rot mit dem dynetifhen dv und dem fol- 
gernben gpe zu einer langen Eylbe: av (auch in Proſa, jedoch jelten, 
* at DT. Ke. Kyr. 4, 2, 46), räpa. Bmweifelhaft ift roborı für tor 


A. 5. Eben fo werben pevror, Aror und odroı mit dem dv und dpa 
mersifcht [zweifelhaft jedoch p£vror mit doa Eu. Meb. 703], wobei man den 

n Accent entweder fallen läßt, wie in pevrdv, oürdv, odtdpa (obrdpa 
Kamm) üblich ift, oder beide Wörter trennt: 7 dv —* Hermann So. 

. 1866), 7 tdpa ze. Selbſt p£v zav und od Tdpa ſchreibt Elmsley zu 
Bir. Ach. 304. vgl. Wolf Anal. 1 ©. 447. (o’ 06 für cool ou Eu. Bald. 
320? wo Dobree Adv. II, 98 05 oot vermuthete, de or Naud aufrahm.] 

A. 4. Einzeln finden fih wEvror und xalroı aud mit einem & durch 
Eörafis in 06 gemiſcht, wie Ar. Ettl. 410, (mo: Frö. 971) und We. 599, wo 
Mimsley zu Ar. Ach. 611 (586) und Heilig synt. crit. p. 26 f. trennen: 
wmv Tobpaozev, Kal tobortv. 

A. 5. Faſt nur mit & mifchen ſich pol und vol in pod und ooð (dgl. 
reg. Kor. p. 148): nodoriv Aiſch. Cho. 122 (113), So. Ai. 1225 und Ar. 
Dfter, pobdöxcı Ar. We. 34, Blut. 736, nobypnoev We.159, wobyadpıov Bo. 
n ; sodert Aid. Eum. 913 OD) Ar. The. 624, sobdnxev Ri. 1177. 
Einzeln ooüpl£eı ha eh. 92 915)? sobmodev Ur. The. 158, xaltoox 
Byf. 5097 no ypnswös Witter 1287 ] 

a 6. Diejelbe Krafis geftattet Zuol: Epoborı So. Phil. 812, ipos- 
Sbrer Ur. Blut. 736, sobvdei nach Seidler Eur. Hel. 578 (697 Herm.) 

7. Bon andern Wörtern geftatten nur ſolche die auf einen lan⸗ 
zer Vocal oder Diphthong ausgehen die Krafis mit einem fol- 
tenden Vocal 


u Hier ſchwankt man vielfältig zwiſchen Krafis und Synizeſis. Rod 

man bie kurzen Anfangsoocale, befonderd dad &, weg: #7 ycb, 

yo "ge. Im letztern Beiſpiele iſt ein unleidliches Kenotaphion des Uccen- 

e8.” Den Spiritus könnte man allenfalls als Koronis und den Zwiſchen⸗ 
aume als Erleichterungsmittel beibehalten, wie bei 8 rı. 

8. Unfiger ift außer den erwähnten Fällen die Kraſis von 
angen Vocalen und mehr noch von Diphthongen mit einem folgen⸗ 
ven a, ſelbſt mit dem kurzen a. 

u. 1. Bwar bilbet 4 und noch Öfter ph mit einem Ttaryen a bei Dr 





28 Bautlehre. 
Ballen eine en und daher 
ee Eh 1249 = wi 


jerer ijt e8 mit Elmsle . — 

Kr val 3 — Em. 85; Fa dafı Diele Mm 

als fang 4 zu lefen fe. &o Ser —* —— 
En. Ball, 1072, N. 592, wi, dvre Hy dr. 

It. 191, u duale Hera 459, Si. ST, 1), duale 

So. Ph. 182. Einzeln ift 7 dnoldvm Theolr. 






und & 
« gi ——— a & ren — — 
r. v, fowohl als n 8 , durch Eveautiieuat 
Tax < Platons des Som. 106 fein ges „volllonmmen gefidjert. 
9. Sehr oft wird das 2 nad einem langen PVocal 
nad) einem Dipbthong, verfhlungen. [Boß z. 9. am Dem ! 
A. 1. Nicht eben zahfreich find —— —— nah. 
mem langen a: pa Tre U, The. 1 639 08 . 19 
Be 
ha 'nlunkev So. Tr, tr, 
Eh, "beizev &0. Wi 38 den Bike Gr a r 
Burges) ’ori Ur. &y. 1059. [Dhne dem weiten Mccent j — 
Aecentl. ©. 883 f. suıd ’arı, ypela ’srım.) Val Elmsley ud. 
A. 2. Häufig ift diefe Verfhlingung nad) 7 (7, a a: 
a) ala das folgende & Augment üt: N 
"36 Tr. 772 vgl. En, Alt. Ins 
er 

















b) wenn das folgende Wort eine ‚Brävofition iſt 
a) En, 22: 9” Cheogn. 877, Aalen 
2 ep UT (re 360, 7 


a en 336, ui > 

ie. 59, u Tnuabeiv So DE 108 ei 5 So. CL 
un "Eiveysev Ür. Seie 1151, wi "zarerohijvan Mic. Si 
ein" = DOT. 970, aber 'E7hdev Ar. Lyf. 367, 7 c 
mz 1313. 













18, 
0. ir "236, DOT 112, Eu. Hit. 244, % 
4 Ip. T. 770, un ’v Milch. Hit 225. Ur. Ad. 36 
 "uudvav Eu. Med. 754 vgl. Mr. We. 324, un 
. &. 115, rareishar Eu. Melar. 9, I * 
Ri 'ıbeea (pre Mein.) allimade! 











hm min ho. 
Eu. Andr. 1129, 6: — a, Hp ea m 
rad Ar. Mi. 1098); 
©) wenn das e dem Wortftamme angehört: 
1001, 16 60. DT. 820, EL. 560, en Ted. W a] 
Mr 28. 12, 148), pn "6 ©o. — 412, Fin © 
m. ei, ön 'relkonar Er. 1149, An" m 
. Srie. 656, pi Tor So. UL — US. 908, ui 





& 14. Krajis. 29 


6vov En. Hel. 483, Phoi. 406, Ur. Be. 1121, ur Ne 
din, Che. 3 PM — 5. Die 696, Ar. Frie. , 
'orıy Theogn. 1 47, PBholyl. 17, tuah 'orı Ur. We. 520, 
* ar’ dydyan ©o. Tr. 296, (7 277 ©o. EI. 888). 
en Ar Selten mifct ih da3 afpirirte e, noch jeltener d, ‚mit 7:2? 


ö. 64, —— —e— . 136, pi "ttpwoe Ach. 828, wi’ prye So. 


es drd: & 8 "dxouv Aiſch. Perf. ‚184, db —*8* ©0. FH. 108; 
rt. 


. 5. Geltener And” andere alien der Art, zum Te ne teil die 
Hafjung jeltener war: Poorpnodto ’ * Ur. Frie. 1146, döbtrn 'zi Eu. 
1233, ded 6 Ar. Ly. 51, & ‚qurebsapev So. DOT. 1504, An6GMæ 
c. öfter, Tloseıdö ye th. 276, xpelrtn 'sriv Bruchſt. ft. 445, nl — 
6 Sa Fr a be Key: Ar. Et. — vor ©. 
o "N 0 16 Rays Tpw ’nıniverv 
is 303, ixelvp "Gürxev, wie Gehe bed Fr So. Wi. 1 1308). Pe 
%.6. Der Sarinbinhthong ou miſcht ſich ſelten mis einem a oder 
3 pipe So. Phi. 838, (nad Elusley zu En. Me, 8 66, z ndpligs 
son dpeäns zu ichreiben), XRXX oralen er Hi. 689.) 
l. 7. oft mi ou ſich mit dem e: 
a) mit dem Augment: pıodob "röpeus Sp. Tr. 560, od ’zpd- 
anea 6 So. Wi 1338, pobxvuev Ur. The. 481, — 28 — "1tvecde 


b) un dem e bon Präpofitionen: 705 'v Ar. Frie. 680, Plut. 
1126, Aoınos ’v Frie. — ou "rt En. del. 647. 842. 
984 vgl. 774; 66 entgux T. 807, ou ’steud ur 
Ri. 374 vgl. 908, The. ou —— Eu. El. 
——— Ryheſ. or "ou rıwoyn Ar. Wo. 585; 

e) mit dem s anderer Wörter: —* ort Aiſch. Eum. 209, 
saurod ’Yh Ar. Wo. 385, yevos ’W Frö. 495, cödrou 'pi 
Eupoli 41? — "Hat Ar. Frie. 1269; rod ’ortv * 
El. 928, Tr. 66 (vgl. —* 1107), Eu. Bald. 1258 und Wr. 
oft, noö 'od' 4 Eu. T. 11 2, Ar. El. 784, zo ’cH’ Tv’ 
dendoas Eu. Hek 11 —* rod ’o8’ Stop Ar. We. 994 vgl. 
&H. 433. BI. 749, Enou 'orlv Wo 214; nobtatpos Ef. 912, 
Aöyou elap£pns Ariftot. Eud. 7, 117] 


. 8 Hieher gehört obvexa eigentlich für od Evexa, dann auch für Evexa 
a gebraucht (Tür Evexa vielleicht auch bei Brofaitern) und das greßiſche 
a2 ſtatt Frou Evexa. Ueber die Verwandlung des in d 2 U 


ng 9. Der Diphthong ar Findet fih meift nur in der Berbal- 
aı vor &yW, felten bei Tragikern, wie Iph. U. 1896, öfter Herd 
ee Ba der Innigkeit der Verbindung fcheint die Krafts h- 

—— od ſchreibt man oemähnlig par ’yb. Andere gie Im 

yb als Styrizefi3 vor. Egl. nod) 3,2 einge eln dodvar dv 

16, wie Etmsley zu So. DOT. 1227 au) *. 175 olxelctar u 

rökar ei Plut. Barad. der Sto. 4.) 

. 10. Eben fo ſtchwankt man zwiſchen Synuen⸗ und (aphairetiſch 

in den Ieltenen dauen, wo ei mit e (und dp zuſammentritt 

‚0a So. Phi. 360, tayei ’nöpeusav DR. 1602 (?), Apsı "tive [B 

Germ. dig Ar 136 (a 418) Va el ‚andere Anh, 1007 ei ’ ee 

‚ yapel ’x 
er & — ———— 460 1663 , —38 eis (dc) Tin RR 


2, 
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Ly. 605 vgl. emon 6. Wi 8 p. 406, £. 15 
Ehigner = gr zur IL. * I Bermutge), ” 
rar für per” Eon Go) man. 537 (9), Ur. 
Herm. zu So. OR. 504 aigr- aus ——— m — —D—— 
adpa) ? Ur. Frie. 532, olmbzer Apa Kl, 8 

m. u: Bermieden murbem au = ‚u dor — 






A. 12. Die Kraſis eines langen ee 
Bee Bocal oder Diphth — 
ar und dypda (B. 18 — a Arne de 
Ierar WB. 86, vgl. Fed. 88, pi 
18. Auftlens iſt ur Krot. bei dazwiſchen 
nterpunetion: Aöya“ nl u it. A ‚phom 'nerdt Bi 
Bon TR at en. Viper 107 nr Tr 
10. Die Dorier und I trahiren bei ber Kraſis m 
fad anders als die Attiter. Berumw... eich an Wrafen ift Th) 
a1. Die Formen ö, ol (ra), md, zu (für od) zo bes Wet 
froßizen die Der wit — zb: — He 

alas; dvdpes, UAkos (Tüvöpes Mr. 1099, ell. 1, 
en, Sonia Gatimades Ap, 1; ix — ——— 
5% 9), &v —— pry Callimachos Epigr. 5, 6. 

«2. ©o fügen fi auch drdhas für d air , — für ol aizde 
und ſelbſt — ylbig 1, 34. 18, 22. 3,9% 
d. ©. — 18, 38), tubros ale 5) Ar. Ad. 790, 10% 
— 11, 12. 25, 84. Aehnlich roch· 

‚gl. Struve Öpuse. 3 ©. 361 
ab soutzafiren die Dorier and) 8 und 4 oberäit 
H repog Theofr. 7, 36. 8, 91; und jo denn auch & 
11, 32, vgl. oben 2, U. 18. chvbrov Tolimahos Dem. 89. Aehnlich 

für & dy6 2, 64. 

A. 4. Der Urtitel für al findet ſich mit « in lang « gemild: 
zdrpaxtuNnldec (cal " aruhhideg Meineke) Theofr. 4, 52, wie aud 3 
Neutrum 7a mit n) it zduara aus za Apara 21, 23. 

“5. Das val mit e conttahiren die Dorier im xh: ahname 
vhpußphc, ah), sig, again ai aim, ah eubrone 

doch u washyeıpe Theofr. 21, 61,) ahv, whe (doch auch zu 
136) 
































Q. P Demnach wird aus xal el gemifht A: RUnE, »gre. (Ki 
wird xubx Sappho 1, 24.) Die Aſpiration Kun — in 
stpos Simon. Um. 7, 113, Hippon. 18, 3, Herobas 5, 3, <heken Medi 

@. 7. Herodot, der überhaupt wenige Krafen hat [m F fü 
npoe-), contrahirt (in ber gewöhnlichiten) ° ER a gleich] er in ER F hr 
Tales, züyalov nünd; ag 4, 134, 1, &vdponar 7, 11,8. 
wördg, abroı 9, 27, 3 ba ot Bredom p. lo wie er * 
aber zavßpdmou 2, 221, 19, , 18 

a8 0 Expo, contrahirt Her. in odrepog 1, Z, 1.184, 1. 3, 38, 
und xd Exepov in zobrepov 1, 32, 2 ohne fpiration des x, wie zoiw 
deßwegen aus zod Evexa (90, Theogn 488 und Pind. OL 1, 65, zoöwz 
Zenophanes 2, 19) und cöpıss Hel. e 559 aus zb Auıov. [Bobed z. Ga: 
ui. 123 fchreibt Tobvexa, weit es bloß Correlativ zu odvexa fei]. 





8 15. Artikel. Erſte Declination. öl 
Zweiter Abſchnitt: Flexionslehre. 


Erſte Abtheilung: Declination. 


8 15. Artikel. Erſte Beclination. 


1. Der Artikel, bei Ho. am gewöhnlichften, wie oft auch im 
Deutſchen, als bemonftratives oder relatives Bronomen neben 
“de und or rog gebraucht, Hat in den Dialekten mehrfach eigenthüm- 
Liche Zormation. [Hermanıı zu Ho. Hy. 5, 66 u. Voß z. 9. an 
Den. 87.) 


“1. Auch für den Ro. Sing. und Pl. Mac. und Fem. gab es 
weiprünglih Yormen mit ⁊. Allen ic, ch find verfchollen; rot und al 
aber jagen die Dorier, oft "and die Epiter (zw. Her. 1, 186, 3. 8, 68, 2]. 

A. 2. Demonftrativ re 35) im Mage. neben 8 aud Be 4. B. 
= 386, 8 128, 889, o 254, p 172, 121 v 289. 291. Z 59, 0 198. X 201. 
ud seibft & für 76 M 344. 857, W g 2 nach 8 R. A umgefehrt 8 für & 
welcher A 388, Z 158, 2 460, ® 59. a 254. 800 


u. 8. Die obliquen Caſus des Artikels —* im Allgemeinen aller 
Weränderungen empfaͤnglich, die bei giefen Caſus in der erften und zweiten 
Declination jonft eintreten. So z. B kn og 90. je Ge. Si. roĩo neben ob 

Ge. und Da. Du. nur Totw; Il. Fe. rdov, zuweilen tüv 
K 253, a 64, wo réov analog wäre, wie * E 818, vgl. 8 15, 5, 1), im 
Da. Blu. roioıw, rüsın. 

u 4. Vom Dual finden fih bei Ho. nit 1d_und zaiv, doc auch 
wicht Tb und toi femininiſch. Bei Her. fcheint der Dual überhaupt nicht 
vorzulommen. 


A. 5. Her. gebraudt faft burhgän ß die att. Formen des Artikels, 
alſo nur tod, rav ald Fem. ꝛc.; s roĩoi und Tücn. 


4. 6. Ueber das —— b, 1, b. 


a. J. Als Relativ gebraucht auch Her. die mit r anfangenden Formen 
des Urtilels; doch in Verbindung mit einer Präpoſition auch das gem. elakin: 
nr dies in der Qufemmenfegung mit rıg: dvrıva, Zvrıva (wie auch 1, ‚1 
me leſen ift) zc. Val. 8 25, 5, 4 

4.8 Die Tragiter gebrauchen jelbft im Trimeter zumeilen die mit 

" anfangenden Formen ftatt des Relativs, meift nur um den Hiatus zu ver- 
weiden oder bie vorhergehende kurze Shtbe uch Bofition zu verlängern 
sehr felten gebrangen 8 für de wie Hipp. 525. Weber das je tene 

ot Herm. zu S 

A. 9. * * hm E- ©. bie ae gemöhnlige Flexion, jo weit jeine 

en vorlommen, aljo 3. B Masc nur roöde; unregelmäßi 
Boch im Da. BL. Masc. nur —8 x 268, ꝙ 98 und — B 47, 
65, v 258, K 462; mit anomaler Betonung wie ovrıvos, dgl. 8.18 9, 6 
nd @öttling Hecentl. ©. 870. Doch betont Bekker — —8 Für 
Horde (Trag. u. Joner) betont Eimsley zu Eu. Med. 1261 rorolde, weil 
mm auch rordvde, nicht ee betone. So auch rororatde bei Her. I, IR\. 
al. Lobed Path. EI. 2 ©. 242 f. 





-, wuutAlMDO> &t5 STASI ZI0, 
Si. von xn,;r, bei Callimachos Artem. T. 
70 10704, bei Theokrit 27, 52 anısa lauter. 
A. 2. Rurz uns al'o feſt Zaben das 
a Ste Kom: na auf ız, 
vıu. Su: wie die auf .:z < 
b, die mweiinibigen auf: m 
e) von denen auf cıa Die we 
dı wie mehrere einzelme mim 
ALdvitT, YINTARE märeta, TRIE a 
e) mande Drei» oder mebriglt 
Err und „tr wie ler: 217, ir. 


4.3 As Ausnahmen von Dielen 
Subſt, befonderd anf 52 mit einem vorhergeb 
Bocal, ein langes, aito epiic und tonıid 
por, mURdrEr, METGT, RETaT, Terpr, 7 ibn 
seush: br, Wen —2— Her. 5, "3. 82, 1, :=u 

4,1, zes, 1, 194, 1. 8, & 10 

EA 482, ler Sippofr. 1 p. 570 und Mic 
dermann), aber wohl nit anzutaften, da je 
— den Tragikern. Bgl. B. 18 15, 2., 


A. 4. Gegen B. 1315, 6, 2, 3 haber 
gebildeten Subſtamive auf ci⸗ epif & ei, (pi 
vgl. Euſtath. zu 7, 2971, ionifch vin: —* Tr, 
der Urt bei Her. befeitigt. Da.egen —R 
aber nur Jasikcın Königin. Neben avdyar, | 
avayxalr. 

A. 5. Bon denen auf ora haben or: ve 
[die Subftantive auf cı= U. 4 und ota habı 
rang a, wie dyıela Ar. Bd. 604, vgl. 731, 

ola So. Tr 850, (29. 129), dvola wild. 5 
5 9 vgl. Ar. Vrudift. (209).] 
1.6. Dana t---- 


“or 
(a9 





8 15. Artikel. Erfte Declination. 33 


A. 1. Ohne vorjchlagendes e contrahirt Ho. dad ao (in o) nach einem 
jecal: Alvein E 534, "Epnsio 0 214, Boptw 3 394 x. (und Her.), Eiumeito 

2C. 

A. 2. Der Ge. auf so ift auch ioniſch: venviso Her. 7, 99, 1; die 
Iusftogung deö e hier nur 8 einem e) in Boptw feft, Bredow p. 218 
vgl. jedoh 5 U 2 u. 8 U. 3); dagegen Tıoiew Her. 6, 133, 1, Irepdice 
‚ 181, 2, Meyıoriem 7, 228, 2, Aſtõco 180, 2. 

4. 3. Aus dem urjprünglichen Ge. auf ao entftand der doriſche auf 
ang a (vgl. B. 1 8 15, 4, 1), der fih von Uppellativen aud bei den 
Dramatiiern findet, doc nit im Trimeter. (Daneben hatten die Do- 
ier auch den Ge. auf ao: IleXlao Pind. N. 4, 60, alyparäo P. 4, 12.) 
5 Bon biefer Formation hatten bie Dichter auch m see maseu- 
ine Adjeetive, wie “Aurortyyns u. bbaysors Ho., Eühbelrns „— 
————— yaripns do, belen ' 


“ Bom Dual diefer Declination hat Homer nur die Form 
UT a. 

A. 1. So 'Arpeida A 16. 375, “opuord N 201, druntta 8 42, N 24, 
pogaveisa & 378. 

U. 2. Herodet bat auch diefe Form nid. 

5. Der Ge. Plu. endigt fih epiſch auf «ww mit langem « 
nd Ewv mit meift ftummen e: dyopawv, dyop&wv; vyavrawy, 
avr&wv; nollawv, rroll&wv; ra0awV, wa0&wyv; Foaosıawy; 
Axouevawv: uelawvewv Epu’ ödvvauy A 117. 


U. 1. In Ewv bildet das e zumeilen eine Sylbe: xal nultav M 340, 
gi. H 1, txtòc Bupemv $ 191, vgl. mit 47. In den Hf. wurde otwov E 818 
urch owv verdrängt. [Voß 3. H. an Dem. 363.] 

U. 2. Der Ge. auf Eov ift auch ioniſch: venviiov, tourtov yevelov 
raviov Belter] Her. 6, 98; Aeyderoemv (npoxermevemv torouremv) yvaylav 
vrıdov 7, 10, 1. 16, 2. (Daneben üiLhniEmv xal Eripmv tassopivay TO- 
wov 2, 137, 2, bperipwv yuvanav 4, 114, payopsveov neben eileuntvav 
‚ 16.) Nach einem e wurde das eine e 13 ausgeftoßen: yeveh, yevenv 
reve@v, Inikov für Inkeiov Bredow p. 219. 

4. 3. Der Ge. auf av findet fih bei Ho. beſonders nach Vocalen ) 
| zpupaleıov M 339, rapeınv neben rapeıdov Öfter, Zxarüv [' 263, Z 307 
ad zuweilen in tüv, vgl. 8 15,.1, 8; immer in av bei Her: Touttav 
nv aracstwmv Tuepimv kouatwv 1, 82, 

[A. 4. Ein Ge. BI. yAoövov Parog. von yAodvns bei Heſ. « 168.] 

u. 5. Die Dorier contrahiren das awv in äyv: Moucav. Dielen 
riſchen Ge. auf äv gebraudien auch die Dramatiler in Chören und Iyriichen 
tellen: dd rınäv dapıav (dpäv) Aiſch. Eum. 845 (832), th dAdxmv Ernereräv 

. 1016 (979), dotparäv Go. DO. T. 201, rasav EI. 201, eurarpıdäv 858, 
Arav Eur. Het. 916, xumveav nerpäv Med. 1263, Epocepäv vepeiäv, bypäv 
e)äv orpertadäv Öpudv Ur. Wo. 335. 338 ıc. [Einzeln auch bei Def. 
Kuss e 145, zw. deäv 9 41.) 

u. 6. Diefe Se. auf av find aud von barytonen Adjectiven Periſpo⸗ 
ea: alkänv. 

6. Der Da. Blu. endigte fi urfprünglid auf auoıw. gl. 
.1814 7,2. 

u. 1. Neben diefer Endung gebrauden die Dorier und regelmäßig 
» Epiler und Joner now, not, das die Epiker öfter in 7; verkürzen: 
zpys Tpds neydigew. [Spigner zu A 238.) Die Tragiter haben dieſe 
—2 nicht; dagegen ben Da. auf ysıv vielleicht nicht biak in Vgrüäen 
tellen, da er ſich auch in einer Inferik findet bei Bidh Po.T1 u. &.%. 

Rrüger, Or. Epradl. II, 1. 8 





34 Slerionslehre. 


Att. I, 7, 25. 30 und in eimem Geſetze bei Dem. 43, — ————— 
epigraphicae ©. 4. gt. Eimsien gu Cir. Med. 466 u. Wedlein Cur. 
epigr. p. 6 | 
«. 2, Die Form auf ars hat Ho. nur in dwrats M 284, mäsaıe yATl, | 
und deats e 119, dagegen ders I 158, dgl. bort daten Es. | 
ach vehrs in Geebodes Ar "9 für white und Bid. 2 ©. ff. Mind die | 
a. auf 7; und ar; jpätere Berfälfchungen.] — 
A. 3. Altattiſch war der Da. Pl. auf zsıy, — 
apiaoıv. [Wie diejes will Göttling zu Mriftot. Kol. & ws 
8 60 auch row und ns ohme u) Vgl Wedtein Curae — p 
Qu 4. Ueber den äolifhen Ace. Pin. auf ar |. I 2,4, b.öri, 
und die Dorier gebrauchten a; auch Furz: A mevla Ardpavee hr 12 
abyıns &yeipen Theote. 21, 1, mäsas 4, 3 und Hei. d 1 1 ga. 
deonicaz und druörä: Tyrt. Brucjt. 4, 5." Aprurag He. & 
7. Mehrere Wörter der erjten Declination gehen ——— 
tiſch z. Th. nach der dritten, beſonders im Ac. Si. 


A. J. =“ Bei Ur. Si. Beonsrea Her. 1,11, 3.9, 13,1 








on —* — der Ge. dxidnens 4, 
dran cr. ixırdnen 8, 118, 2. 4 RB 9, Fon 1, — vs 
Ar. PL. Ads 3, 128, 3. 7, 67.9, 80, 2? 

A. 2. Zahlreich find bei Her. Befonbern die nDROeNee aufn, bie 
ii Ge. . und im Uc. eu yet 





Bi . Det er findet "ich der Wo. auf ex: 
ial. Her. p. 223 s 226 ss 

N. 3. Einzelne Metaplasmen bei ‚So. find axt (nur, in ul rem 
hs, auch bei Theogn. 949) neben vV. dapive neben bapivm, aökı neben 
aökıv, lüxa vom lwxr, gols für gpler; ebpbora als Mccu). Si. vgl. 218 
Mehr $ 21 im Berz. der anom. Subft. 

8 Die Contracta ber erſten Declination erjcheinen im epi⸗ 
ſchen und ioniſchen Dialekt meift aufgelöft. 

a. 1. Menige, 3. Th. arngenteifeltt aan oumen, bietet Ho.: Ileii« 
iv P 575, 590; 'Eppuns © 54, E, 5; für ouzat 7 110 Hat Belle 
aus einer Hl. auxdaı gegeben. vgl. A Verne 

A. 2. Inn contrahirt ift en und ein vorgeſchlagenes « gebehnt ir 
vmmdne dran a 

Habtreichere Contractionsfälle bietet Her., zegelmäßig ya (ör 

Ya), onar Ge. RI. ycov [yEos? jo aud) Bredoiw B: 218] 4, 198 um ü 
einem Dratel Ac. =. yäs 4, 159, 1 g 844, 3, } Bopnis, "to, ; nd 
&n, Tv neben Env, wie da, d, 19. 265 * Arche eat 
xuvg 4, 180, 2, neben xuvenv. eus 2, 151, 2. 152, lu. ya 193,3 
neben —** vtag u. a.; Weniger surtuy 1, 195, 4 neben en eb. $8 
und 4, 23, 1 und alyiwy 4, 189 als Errhlipfis des einen © zu erklären. 
vgl. 5 U. 2 €. 

9. 4. Ueber die Adjective auf eo; umd cos f. unten 8 2, 4. 


$ 16. Zweite Declination. 


#3 1. In der zweiten Declination Hat der Ge. Sing. bi 
Epikern und Lyrifern neben ov aud) oro (ben fog. theſſaliſcher 
Ge.); bei ben Doriern w: oirov zal olvom, zo olvou 
ralaıoi hövrrörono, &gyvatoo But, Aveo f Ilivdo. 
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U. Das o diefes oo wird nie elidirt. ag! 8 12, 8, 8. Beiden 
sragifern iſt der Ge. auf or felten, in Ehdren Wild. Perf. 848 ıc.; 
3indar hat nur den Ge. auf ou [roAuypbooro Bruchſt. 11, 136, 2? Meta- 
laſtiſch ift ein ®e. auf em bei Her. in Barrem 2, 181, 1. 4, 159, 1. 160, 
. 205 (Bärtou zc. Bredow ©. 234). MepßAıdpem 4, 147, 2.148, Kicoußpsrem 
„82, Epkdvöpewn db, 87 :c.]. 

2. Im Dual hat der Ge. und Da. bei Epifern ouv (uns 
Öthig oriv geichrieben): rouiv wuouw. [So auch Theofr. xoAsolıy 
2, 191.] 

u 1. Im Ge. Pl. Hat der ionijche Dialekt, der e vor w liebt, zu⸗ 
seilen kov: ruptov Her. 2, 36, 27 yAourtov 4, 9, 1, Zouotmv 5, 85, 1, 
wronordov 7, 187, 1, Öfter abrewov und tourtov. Lobeck zu Buttmann IL 
>. 336. [Bgl. jedoch Bredow De dial. Her. p. 336 ss. 240 se.] 

[U. 2. Rur einzeln und zw. find aurkp Her. 1, 138, 2 und adrkoısı 
‚26, 2. Defter haltet Hippofr. vor langen Endvocalen oder Diphthongen 
on abrs; und oðroe ein e ein.] 

U. 3. Die Dorier (außer Pindar) circumflectiren oft das wv aud 
er Barytona: olxav, rourav. Ge. auf dov in Piepdpmv xuavedaov Hei. 
7. Hieher sicht man aud) édov (Eduov Lehrs quaest. epp. p. 66 88.) als 

laftiihen Ge. von einem Neu. 24 zu Ei. Anders Göttling zu Hei. 


3. Der Da. Blu. endigte fi) urjprünglid auf oroıw. Vgl. 
3. 1814, 7,2. 

AM. Die Endung oıs ift auch fchon bei den Epitern häufig; oraı je- 
och hertchend bei Her. [Bei Ho. ſteht oꝛc vor Subſtantiven die mit einem 
ocal, orcı vor denen die mit einem Gonfonanten anfangen nad) Lehrs in 
jeebobes Archiv Il, 2 ©. 239 f.) 


4. Der Ac. Plu. endigt doriſch auf we: rw Avxws; auf 
< beſonders bei Theofr.: zwc [nie Tog] Avxos, vgl. 8 3, 2, 8. 
A. Bindbar bildet den Ac. auf ouc. 


5. Bufammengezogene Formen diefer Declination finden 
& im epifhen und tonifchen Dialekt felten vgl. $ 13, 3, 4; 
hl nie bei Bindar. 

4. 1. Bei Homer findet fi vode nur x 240, vo Q 354, wo Bent- 
Yy voou will, —8 A 493 neben yeı les N 138 und yelpadboı 
‚452, Lehrs Arift. p. 390], Ildvdou u. and Havdöou u. Ilavdsw Belker] 
eben Ildvüoov. Bei Her. 1, 27, 1u. 4, 1%, 2 bat Beller vo geändert, 
icht dagegen sbvou 6, 105. | 

U. 2 Lontrahirt gebrauden die Dramatiter vos und rioöc; ein«- 
In vboc ©o. Phi. 1209, v6ov Aiſch. Bro. 163, Cho. 729 (742), Eranloov 
eri. 882 en. [Lobed zu So. Wi. SW Neben zavodv und zava (Eu. 

. 4. 1471), dorä (En. gi 1115. 85) fagen fie dortov, felbft Ar. Ad. 

; auch zweiſylbig durch Synizefis Eu. Med. 1200, Phot. 1160, Tro. 
177. Weber die Wbdjective auf eos und ooc |. 8 22,4, 1 u. 8. 


6. Bon der jog. attifhen Declination auf ws und wv 
etet Ho. wenige Spuren; bei Her. ift fie nur in Eigennamen 


iufig. 

A. 1. Bon Eigennamen der Art findet fich bei Ho. Aptacoc neben 
y&iaos, Inveieus, Axpöveos, Avaßnslvews; ein Da. Ilnveiey 3 487, ein 
e. Elnveieuov N 92, wie Bpıidpeov A 403. Zweifelhaft ift, ob der Ge. 
489 Ilnvsitoro „fenRatbine 999, 8) oder IlnveAtno zu fchreiben ſei. Yür 
bteres ſpricht Ilerino [Iereno Beller] an 6 St., einen Po. rem, 
rausgeſetzt. 

3* 
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%. 2. Bei Her. werben biete Formen amd im Ge zäbe 16 
formt: Mereico, mit abweichender Betonung in Nexa 2, } 4,8, 
iu. Noto 2, 165 [mo jedoch Seisferd Neza u. Nato hat]. Eon Bir 
Bat er Apxesilcec teasspa; 4, 163 

u 3. Doriſch endigen fi diefe Kamen auf 2:: Meiviia;, a, 2. a. 

4A Bon apellativen dieſer Form lautet ven; bei Ho. m) 

er. wrös. Für Ach jegt 90. %as;, wie auch Wild. Beri. 585 u. Her. 

124, 3. 4, 148. 5, 43, 1, wo Undre Anöc haben, bagegen röv Arm I, 
22, 2. 2, 129, 1. 8, 136, 2, kant En. Suppl. 669, Yen Ur. u U. Fa 
Aaybs hat ve, Aaymic, Aayös, wie and) kayot So. Bruchſt. 113 (108) 
und Phi 85, 5 (Lo ———— für io; Her. οα2, 28, 3, 
tous ——8 36, 8 Bgl. 2i pttpe:. 

u. 5. In Ado;, Kö; und 148 bat Ho. zuweilen ein o vorgeſchla 
gen: Köa; HH. a 42, Uc. Kim 2 255, 0 28, Ge. Aldo 2 129, 72)» 
als Da. St. 122, old Ro. RL X 473, Ge. BL yarden öfter. 

4. 6. Ueber die Adjective anf a; f. unten $ 22, 5. 


$ 17. Bitte Berclination. 
1. Die dritte Declination Hat in den Dialeften nur wenige 
Abweihungen in den Stämmen und Wortendungen. 


u. 1. Für 4606 fagt Her. 6, 107, 2 6dwv, was ſich in zpootov und 
yarıröav erhielt. Bei o. kommt der Ro. nicht vor. 


u. 2. Einen Ro. auf. n mit bem @e. zros, H,rtos hat To zapn bei He; 
einen Ro. anf »c, Ge. 580; das poetiſche 4 z0p% und F abpu;. 

A. 3. Berfürzt wird der Stamm AnsRokung des & in m 
Ge. Iagto: T 335, 8:0; Pind. O. 9, 76, 3.7, 27, Kvtos 90, Ines mn 
Her.; mit Zujommenziehun ng beider ı in ı ım Da. ext 8 407, und der. 
191 weimal vgl. 8 18,5, 4, In 2, 59, phre Y.315 fi. v299, Fb Be 
Q 141 wie in drodı vʒꝛfi Her. 8 ‚ 61, oung yapı 1, 4. (ay 
u. Beller); der Urt ift wohl ud m zöppt 7* —8 Fi 3 ® 
8 vol. $,18, 5, 4. Berfürge iR bad ı im dat N 286, 3 387 u 

8 650. 674. Bon »apsyz Reht der Ge. eier ı 313, io, & 

il. 5 z37 vryos eb. 356), Kratin. 187. 259, Pherekr. 67, 3, &. 
ruft, 515 en J. Theoft. 24, 28x. ©. noch Schweighäujer ;. Aber 
545. Bgl. im . Zeie. pdort, zeEim;, Eum;, Idpon;, xuxcdt 
—* 5 

A.4. Auffallende Verlũrzungen find iyõ aus iybp E 416, du an 
Shpa Häufig, jogar als Plu. Hei "933 933, xp and zart. ’ 

4.5. Berlängerung * Stammes tritt bei Ho. ein in depisg Ge 
BepıoTos, art, GTa; are, aTa:. 

u. 6. Einige Wörter dieſer Declination gehen 3. Th. in die erfle oder 
zweite über. So fagt für pdprug nur peprupes, er. für görat mei 

öAaxos, Ho. bloß D Se, neben imneis Mann zu —8 Her. 7— 
avalleriſt, das bei Ho. und Ent. nur als ehrendes Beiwort vorloms. 
Für rapie 1a jagt Her. ve Ge. ado;. 
eber das ori a8252. 


2. Die Eafusendungen des Singular find meift fef. 


A. 1. Der Ac. auf a ericheint in den Dinlelten etwas häufiger elf 
ben Attikern elitern, beionbers von den Wörtern au s Ge. dor. — — 
für bie and, bei Se ec. Közpev, Epev, dvelm 

ba - 2,2) neben Mail: Ber 








8 17. Dritte Declination. 37 
wAozıda % 314 neben dem bei Ho. gem. yahozıy, JAauucrıda & 373. Pind. 


RL 7, %, Ibyt. 9, Kratin. 231 neben Yauxzünıv a 156, edhnıda L 113. 

42, Buusrıda A 98, vtıda H 198, —* B 615, v 275 u. öfter, Aeuxd- 

rıön X 294, Ashwasmıv So. Ant. 106, En. Phoi. 1099, Ya alrderıdr Pind. 
1 


B. 9, 1, —Ee Lyſ. 11, 5. Ar. Wo 353 , povoxphruda nd. ar —* 75, 
— *— . 4, 74, —* Pind. O. 6 ‚0 neben Dry n 20. Ur. 2. 
70. Luc. 40. 51, olıda Theokr. 1, 9, dvcvıda we) Brad. 581 


unbefl. 21 * —*2* Bergis Lyr. (2) RE 104. vehröa Wii. Pro. 7 
ei Klem. Ul. Strom. 6, p. b. Reben Asklöa Eu. Sn & 
er a ‚ss fteht Adıv 14. a 350, Iph. T T. 358. 818, Ilnosor rieıda 


l, ’ 


A. 2. * — findet — der Ac. yaoıra bei Her. nur 6, 41, 2 


=. 9, 107, 2 wie bei &e fü. 3, 5, 16 (mo Cobet N. 1. p. 339 yda- 
za: will gt ben — 33) und 1. 61. Hel. 1378, von öpvis jelten do- 
22 Her ei. 1109. Iph. U. 607. Aid). Bruchſt. 88. a. 
—— 1038. on dem poetiſchen “sous det ge 
wm xaou (auch 8 Bath. 1186], xöpuv nur N 131. AL 
Luc. Böttergeipr. 20 "18: uud Kratin. 432. — Bon Pak 


Der. eriAu0a 1, 78, 2, "on vera: vet)uda 1, 118, venduv Luc. Todten- 
geſpt. is 1. 

* 3. einge) ift der Ac. 1485« ben. 21, 45. neben Iydöv 49, 
wie 362 Anthol. 1, 23, 4. Bol. Eobet V. 1. p. 41 s. Stellen ipäterer 
Dichter bei Meinete 3. Theofrit 21, 45 u. Shile 3. Bucolica p. 826.) 


3. Sm Dual Hat der Ge. und Da. auch der dritten Decli- 
nation bei Ho. ouy vgl. 8 T, 2, 6. 

4. 1. Bor kommt dieſe Form nur in roöolv an 8 St. bei Ho., bei 
Hei. a 158 und in Zeiphvouv a 52. 167. 


[E. 2. Die Daalform auf e findet fih an einigen Stellen als Ro. 
Pn., doch nur voh Barticipien: Iövre A 567 (vgl. O 105), aAövre E 487, 


geminina bezogen —— 8 378, rInyevre 455, rpolınövee Hei. 
10, —— — Bgl. noch 8 dis. So. Et. "770. Tr. 151 
Alt. Syntar 8 58, 1 


4 5m Blurat Hatte der Dativ urfprüngli eooıfv), daB 
nah Bocalen zuweilen in oo»), nad diefen fowohl als nad) 
Conſonanten in ou v) ſich abſchwächte. 


u. 1. Die Endung eco finbet fih bei Ho. und a mbar, zuweilen 
and) bei Tragitern, felbft im XTrimeter (Eu. Alt. 766), allen Arten von 
Gtämmen angefügt: xödeocı, ndvresor, xonbdessı, anpbxeaot, Tertiyeoanv, 
Wwiyeser; hireosıy; Mean, Iıpkveoar, "naxdpeosı; Tpbeosw, Enteoat, Ta- 
ylesaw. 

12. Ausgefoben wird das e am häufigiten bei Bocalftämmen auf 
s; nicht oft bei andern: Erzeost, asızloar, reltxesar; biraaaı, versus. Bgl. 
tm Berz. orloc. 

u. 3. Einige T-Stämme haben mit Ausftohung des T- Laute nad 
einem kurzen Vocal ooı[v): noosi(v) oft, IIpiootv A PR Yepıcawv Bind. P. 
4, 54, —— N. 5, 54 meben yaptıeca P. 9, 3 u. 

A. 4. Selten iR die Endung ear(v) bei Ho.: ha Y 191, alyeaı 
F Beller]) K wir Eras, oic, yelp. Doriſch ift zo) tesı Pind. 
7,9 mn. Thut. 5, 2. 
kam, Alan dagegen iR and bei 0. das bloße ai(v) ber gew. rer: 
u on; vi; bunacipat, A otv, deoat, Xualv; yuvarzıy, pdAaykıv; 
otv, SLohst, 

._. Bon —— — iſt bei Ho. nur bie Ferm auf ecarlv) 

chweisſich: acheosıy oder arkacı, paxdpesat, anplassar, rahtaaanı, Trenl- 
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vers, amsıhkessı, Aidvressı. und eben io von den Bertiripien auf &v sr 
iövesst U @: VOR andern Mur Die auf sw: T. —— Pu. 
%. 3, 5 vgl über zes & 2, 3 3, 4]; von dictea fben 
auf essen. 37, om Beben einauber: üzicasm, Enese, Ezesı; —— 
BIT VEReIT: BVTSTWSEIS. AVLTTTER: KIESN, ν: DISCHEIER, jelten =heisz: 
ehusn. za: wileon. zesst, zuch. Wein weitet bi das metriide 
Bedürfniß, das chen and die Tragiler Yin und wie den Dativ auf . 
escı zu gebrauchen veranlahte. 

f 1. Herobet bet in ber Regel ben De. auf sı, jelbſt im der Former 
wie Karsi. sratiosı, ser, daimosı, Naoaumar, yeoousı; einzeln wien 
zw. 4, 43, 2. 8, 51, tarzapivenı 6, 57, 2, Shebvesı neben Adosı Hur 2. 
zw. 7, 224] 

8. Bon einiglbigen Stämmen find biefe Da. gegen B. 1 5 Ii, 
11, 1 Rroparogygtona: ur.sis, vozzest. 

[U. 9. Der Ge. Bin. het bei Her. zuweilen tan in d)ozexim 3, 
102, 1, vaio 2, 181, 2 (jonf immer znamav), yiındlov 7, 9, 
2. 108, uspradlen T, 187, 2.8, 71. Veller hat au allen dieſen m) 
andern Etellen daB c gefirichen, vielleicht mit Unredit in yu.radlam, puorzöcen, 
wie die attiſche ray x. wahricheinitch malt Söttling Arcentl. 
©. 270. Lobed Path. EI. 2 5. 98 f.] 


[A. 10. Doriidh enbigt fh der @e Bin. anf u: X . yowaradı. 
Ueber vie Yweifel Form Schäfer zu Er. 1 d Ahrens 
De dial. Dor. p. ae u. der X rn 


8 13. Gsonirahirbare Aemina der dritten Berlination. 


1. Bon den Rominibus auf rg (Reu ES) und os G. 
eos gebraudt der Jonismos regelmähig die aufgelöften Formen: 
geL eng, 805, El, Eu: EEG. &WY, 206; TEIXOg, TEIXEoS, &i 
reixza, Ewy. 

A. 1. So aud es, jelb nach einem Bocal (B. 1 $ 18, 3, 3): mi⸗ 
er. 1, 8, 2 und öfter, &ızuia 4, 9, 1, avdowrozutac 1, 131, novopote⸗ 
, 83, brepzubaz 2, 175, 1, mepıdedas 5, 4. mei af icheinen evkeä 

2, 108, 1, zaraöez 2, 121, 4 und dadcä im zpooip., da ſelbſt ein dreifaches: 
vorfommt in Enidete- 4, 130. 

U. 3. Ràꝛtoc verliert bei Epilern, die Adjective aufxXA&r: beim 
ders bei Zyrifern da wo das e doppelt fiehen müßte da3 eine oft: zym=)il 
Bind. P. 9, 106, edod.La diter, evakiı D. 11, 85, R. 3, 24. 3, 68, erdik 
D. 2, %, eidtav X. 3,7. Nicht gan entidieden {ft Losakda und delle 
90. B 115, I 2 Rn 3 728; wohl n nit anzutaften esxi&z So. DT. 1A 
vgl. Athen. p-_673, e; ähnlich srendea P 830 und writı öfter. Bon Am 
findet fih bei Ho. nur da ixdsa Bentley) Zväpmv, bei jpätern Epitern 

la garav u. &., wie auch ypta. 

A. 3. Die Eigennamen auf xAc Ruben ih bei Her. im Ru 
mebrentheils, bei den Dramatitern u. U. of aufgelöft: Hoi | 
[Daneben H —* Her. 2, 145, 1, — Her. 3, 50, 1. 51, 1] &ne 
ans ſtoßend Gaben fie bei Her. im Ge. oc, Da. Akt, Mc. da, Bo. wten 
—— 60, 1. 61, 1, wie BeporoxAtous 8, 61, Beuroronifn 8, 79, 1 

efter berichtigt). 
ih eben fo formt Pindar: 'H zn Ada: (ex $ 
10, 3), ee 4, 31], «Aa, xAer. Ueber 90. 2 8. 6. 

A. 6. Bon attif en Dihtern gebrauchen jelb Romiter bie 
namen auwellen anfgelöit: Zoran % Gheyn. BL va a 65, * 
Kratin. 1 Hodadess Eur. ra). 175 neben ee * * 
—* 1. Tleptzieec Eup. 101 vgl. 328, Lenfon 1 u. Reifig Conjet 
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2. Die Epifer, denen die Lyriker meift folgen, contrahiren 
von diefen Wörtern nie die Endung ea, dag, &wv; zuweilen 
eos in eug; oft ei und eeg in ex und zug. 

W.1. Alvonadr a 201 ift oh alvonadta zu ſchreiben, wie npuo- 
— Q 267. Denn ca fteht, wie aud) cac und ca oft bei Ho. Dur 
Bug eimpldig ala Bänge: Kıophöea A rw E 881, lorudeixen T 28 A 
ellen m 528, Beocıdea I’ 27. 450, 483, 9 277, dAocıdla v 
3157, giaen A113,  fasa 0) a de A288, Deal 7, 
& 150, zebyea H 207, X 322, ze never 185; dawlac A 110. 

7% [&ür —— 818 Her man jegt Lafjv nat 5 
erſten Declinati del. Belter z. d. St. u. Se Qu. ep. p. —* doch 

421.) Bei Pindar wird ca Öfter contre het, meift jedod nur ja 

ie. ©i.; dradr) I6rov [dom X 10, 5, — 11,16). ®gl. im Verz. Aene. 

(M. 2. Das co im eu contrahirt findet fi *. "Eptßeus © 868. A 87, 

Bdoasus P 523, Mpeus, 7 n 118, Theofr. 9, 19, ddußeus w en ne 
0 533? eduzus Hei. a 884. 460, yeikeus Theokr. % —* —* 
dar in Aptsrogdueug M. 3, 20, MoAvbeöxcuc %. 4, [paber&deug he 
5, 105, Eöuhdeus 6, 184. —* KR. Keil Anal. erier p 78. inzeln fteht 
dagegen Ger beloug vom dioc K 876 u. 0 4 wie in — von extoc öfter.) 

W. 3. Die Dative auf er find bei Ho., Pindar und Theokrit 
meben bemen auf ei beſonders bei Subftantiven jehr gewöhnlich. 

ud Die Ro. Bin auf eıs find Hier feltener als die auf eıs: npmro- 
wayeis veoreuydeg E 1 

U. 5. Rach einem —* iſt &ov contrahirt in Taypnav E 525; ver« 
längert da3 e in dusahov v 99. 

U. 6. Bon cos, ses, cas, [und ca] wird das e mit einem vorher- 
Ki henben e in eı oder n contrahirt im &e. Gi. — ofter, dyanınos 

188 3 571, W 529; duAneis M 318, tideias K 281, 9 ss1, [Meta 
De). odpov eindeia Pind. N. 6, 309] Bol. 8 21 m — 
ont ee 


a. 7. Bei artifhen Dichtern find die aufgelöften gormen im Age 
meinen felöft in Chören felten: velxcog wis. Sie. 986, (911), dvarka 
128 (108); 2; häufiger s= von Neutren auf os: raupıyn Perj. 269(4) 
sat. Or 111 (10 ), Cum. 484 (476), 506 (499), Pro. 184 FW) ua; u 
leiht vegelmäßi en to, aucd in Trimeter, jell ft einfylbig, 5 in zero 
Eu. El. 615 und 
a8. Durcgängii haben die Contraction des ee in n die Epiter in 
ben Eigennamen auf aA Ace: "Hpawinc — ef. 8 318], no, BY Ada 
(«Aka Hei. a 448, Bo. in dem metaplaftiihen Marpöxdeıs (Iarpöxices Better 
ijegt) A 837. N 1. 20. 49. 707. 839. 843.) 
[.-9. Contrahiet fleht einzeln der 2m “HpaxA7 So. Trad. 476; ber 
ee Ge. jede Eu. Herall. 541; ein heteroklitiſcher Ac. "Hoaxienv 
0! 
3. Die Wörter auf ws und @ werben felbft von den 
Epikern und Jonern contrahirt. 
m.1ı. PR: ift aldsi K 288 u. Mvd6i Pind. 3. 6, 51. Lobed Pyp. 
290, 3. Den ac. Anıs will ter gr. Schulgr. 8 129 Anca betonen. 
Bat. jedoch Lehrs Arist. p. 260 6.] 
A. 2. m den Dialekten und bei ben 1 Diätern finden ſich mande der 
gem öhnlichen Sprache ee Wörter auf So aus mehreren reiben 
amen da Abimefenheit Her. 9, ,z, ebeorh Glüd 1, 85 1, Ail — 
Sieben 169, 4, RT 2b), 929 (896), Bi 2.9, 45, zei Zuch Bin 
2, 78, Hr. Bitter *8 Kunde Aiſch. Sie. 852 u. 
4. 8. Einige — auf av gehen theilweiſe in ie Frmeion 
anf © über. ©. im Berz. dndav, Bihyav, Topyd, elndın, yehin. 
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A. 4. In Eigennamen bat Her. auch einen Ye. auf uw: 
41,1, Antoov 2, 1 166, 3, Tıpoiv —— —— 
158, 2, Kutodv Hippon. 87. 

4. Die Wörter auf eug nehmen bei Her. gewobulich %r 
turzen Charakter an und haben im Ge. £og, im Da. & x; 
Ho. nehmen bie Appellativen auf evg als Charakter n nm 
haben im Ge. jog, im Da. ne zc. 

Joniſch Baoıheig, Eog, &i, Eu; &eg, Ewp, zuoı, das, 

Epifh Puoıkeug, jog, Ft, ha; Feg, mon, euaıw, His 

(U. 1. Die epiihe Formation —— ꝛc. welche die älteren Is 
gaben des Her. in diejem Worte häufig bieten, ift 4. Th. jchon von Gil 
ford, gänzlih von Bekler befeitigt, freilich öfter gegen die Hfn. Emmi 
— 2 p. 323 ss.) 

A. 2. Einen Da. Blu. auf nessı bietet dprorheasıv ART, EM 
u. Theokr. 22, 154, inmheost Züeohr. 24, 120; zondesan 2, 159 (me 
zoxtar Epigr. gujsrift bei Bödh 948), Awpıkeost 15, 99. 17, @, 
Hößoteocı Her. 8,5, jegt — mach Strude Opusee. Ip. 28 

A. 3. 








"WA Die Sehen haben bei Ho. 4. Th. die ionifce jr 
mation; einige ausjchliehlich, wie Arpes: und 1 dog, &i, du; andre 
zwiſchen ihr und der epiſchen abwechſeind GENabo(a)ebe, &os umd noc, & m 
7 8a und 7a. 

M. 5. Bei Kttitern finden fich aufgetöft in Anapäften bei Xib 
Peri. 63. 580 (2) und IpoxA Onstes Pat. Thenit. 169, b. Auffalend 
dagegen N Bacı o. Ai. 18 

u 6 [ommengiehungen „out fih Her. bei den Wörtern uf 
ebe felöft nad) Areal (8. 18 18, 5, 3) nicht erlaubt, alfo 3. ®. jugt er 
nur Muxıa, . [A| 4, 180 ift eben jo bebenflich als * 
A . (Bette 

















auf &i in er umd öfter der * ent 
gen Da: ht "am Ende des Seramieers) —* 
— A 384 vgl. Maxıorn U 339, = 186, 
19. 5, 33.Nem. 4, 97 (44), Baoın Dratel Ser. 1, 
220. Bedenklich iii in 'Oduseds contrahtrt w 398, da noch in dem 
Orakel bei Her. 4, 88 in Baoıhdog das &os nur durch Gynizefis berbung 
wird. Für Ind <A 489, 11 21, T 216, % 478 und Mnxtortos B 
Y678 init Tier und giebt Better —*7— und Armani Bde 


5 Die Nomina auf. us ðe wg Behalten bei den Sonn 
und Doriern ala Charakter das ı, welches fie mit dem ı des Ta. 


8 18. Contracta der dritten Declination. 41 


Si jtet3 in ce. im Ac. Plu. oft mit ag in lang co contrahiren: 
les, roluog, scokı, nölır: subıeg. ollwv. Tokıaıy (Her. 1, 
öl, vgl. 4, 171. 5, 101, 1) ulıas Bredom p. 264 f. umd 
[immer rag Sagdıs), rarryvgıas Her. 6, 111, 2. 
u 1. Im Da. ift das ı lang; daher Ar)tz, ytzı betont Her. 1, 41. 
1,1. Bgl. A. 4. Berichtigt hat Befter die Da. Si. Mer, ardser u. a. 
&t. bei Baisford) und die No. Plu. ss (8 St. bei @. u. al Bdoız 
dl, 3); eben ſo vi zpwaveız d, TI und zous Spez 1, 146, 2; beibehalten 
we inte; 9, 7, 1, mas ionft bei Ho. an 4 St. ſtand. (Iloreı Pind. 
9 


12, 26 og. 2.7, 89. 
U 3. Die ioniſchen Yormen hat auch Ho. (zirıs nur o 412 
zölus x 410, zöhıos 9 524 2c., wofür Bekker zoAceo; vermuthet) mit 
nahme der Da. zur und rölısı wie des Ac. Blu. -öıs: mofür bei 
Sm z6%cı, bei Beller jedoch jetzt 4, wie 94, (iörei nur P 152 
d Q 707, wie zücei E Tl, gem. zsoeı, pavzeı [mayrı Heyne u. Bekler] 
69, diöoei I 219), roAıkacıy » 252, m 355, (aber Erärzecıv X 3), röleız 
uni) Weiter] 8 574 neben rörıas A 308 und durch Synizejid zweiſylbig 
560 [wo Beller jegt zölıc wie M 258. 263. 308 u. 315 jegt Erdikı; für 
Se giebt], wie zö).r0; B 811, X 567 (zw.) (zireos VBeller); doch axoicız 
‚7, und öfter 3050 Fvis neben röcıas Z 240, viarıas [vhorız Bekler] 
ET 1b6 


= u 3. Neben diefer Yormation findet fi bei Ho. von röiıs (jelten 

au Äfmlihen Wörtern) eine andere mit dem GCharalter n: Ge. röl.no: 

Mer pdvenoc x 493 und u 267 nad Herm. de metr. poet. Gr. et Rom. 

= 3 u. Elem. d. m. p. 347, Da. zöri T 50, Zürt. I, 12, 15, He. nödra 

F + a 106? Blu. Ro. zöirec A 45. 51, Ac. —8R 486, daneben zürca; 
Hel. 223. [Geändert ift rörens A 168 in =ö4ıos zweilylbig.] 

u 4. Einzeln ftehen bie Da. xvi,orı A 640, wirı W 315. 6. 8, v 299, 

erı 7 381, xöm (oder xöveı) A 191, Q 18, veufos: bei Spitzner Z 335 


17, 1, 8. 
4 5. Der Dual kommt von diefen Wörtern bei Her. u. Ho. nidt 
wer. Ueberhaupt find Romina diejer Art bei Ho. viel feltener als in der 
fpäi.ren Sprache; fo namentlich die Subftontive auf iz. 


U. 6. Die attifhen Dichter gebrauchen im Be. neben der Form 
"auf eng, oft durch Synizefis einſylbig, nicht felten cos: d4Aeos, xöveos. 
wi die Komiler Herm. zu Ar. Wo. 1076. I6ieus Theogn. 776. 1043.) 

Ac. Plu. zödıns Eu. Andr. 484 in einem Chor. 
.A. 7. Der doriſche Da. Bl. auf lesı ($ 17, 4, 4) findet fih aud 
= as: moklescıw Bind. Bruchſt. 11, 70, Theotr. 17, 111, ger Pind. 





















* oꝓleso Theofr. 24, 29, der Ac. Blu. parız bei Pind. Py. 8, 
“ 

" 4. 8 Adjective dieſer Art giebt e3 wenige, meift den Dialekten eigen- 
r 

t 


e: edvıc, Töpıs, didpıc, vAorıc, zpspıc, Evonyız und die Compoſita von 
Bon ihnen finden — i 
wie bei Ho., auch bei den Doriern; einzeln löste; in einem Cho. So. 
Kr. 649 und ähnlich der Da. Ei. in dem Mobile Apyryicı Ar. Ly. 642. 
6. Die Nomina auf vo Be. ewc und v Be. eos bilden 
bei Ho. und Her. mit Ausnahme bes No. und Uc. [und Bo.) Si., 
Ye jo wie in der gewöhnlichen Sprache lauten, ihre Formen regel: 
wähig von einem Stamme auf e: 


die meiften ioniſchen Formen (ie, tos, t 2C.) 


Eing. Blu, Du. 
Ro. mügus enges sııyee (E 314 x.) 

Ge. enges niryeuw, nnyewv (Her.) en 

senyel TEngeoL sung&oy 


Ac. ijxu⸗ ti yeag TENYER. 





42 Sleriondlehre. 


A. 1. Eontrahirt werden bei Ho. nur zuweilen ei in eı: ige 
$ 419, einzeln role von rolös A 708. Wei Her. finden fidh die Da 
nehdxei 6, 38 und astei 1, 21. 

u. 2. Bon deru hat 90. den Ge. üoteo; öfter metrifch gejichert, a 
bei att. Dichtern nur astewc metrifch feft ſteht Eur. Ei 246, Phoi. 33, | 
Dr. —F durch Synizeſis zweiſilbig El. 298, Bakch. 840. 

e aufgelöften Formen find auch bei den Adjectiven üblid: 
verparhyeoe der. 2 ‚u, Du. eupte I 791, W880, Plu. Anlass Her. 7, 20%, 
1, Bexarnnıyees 2 3, hulocov o 464, 4 (acag Ser. 1 , ‚2.9 , 51, 2, 
maydeg, kmv, * >, . 6, 91. 7, 166 66,8. 

u. 4. Bon roiig, —* bei Ho. aud rouAös, rouAd, wie im Ac. in 
roursy gebehnt (in Arſis außer 8 472), hat diejer Dichter auch die in ber 
gewöhnlichen Sprade nyeſchouenen Formen: 


Plur. 
No. Todüc D. —8 eu. roAd 0. ZOV) rotes [molet;) 
Ge. rorkos roltav 
Da. noAltesar(v), roA&sar(v), moAdamlı) 
Ac. roAbv 0. rouAdv rortag 


MHour6 fteht (auch außer ber Bufammenfepung) T 387, Theofr. 15, 3; 
ein No. Blu. rodeis A 708, als Ac. Pind. B. 4, 56, ein Ren. SL 
ro)la Aiſch. Ag. 723 (697). Son ben preiihl Isigen Formen Reben zuweiles 
durch Synizeſis zweiſylbig ror&oc u 25, nee men moheie) ie an 9 
Et. [dreiiyibig » 427], ro).twv Il 655, P Re Sa bäuftzften 
bei Ho. noAteocıv und roAkarv, dies aud) Bind. O. 18, pr I m or Ei. 
Sph. T. 1263, Hel. 93, roAdoorv fteht P 236, apofttophirt N 452, P 38) 
Mit nothivendiger Spnizelis hat Ho. nerixea; an 5 und neAlxemv 'an3&t 
(vgl. Eur. El. 160); vieriylbig reiextuv betont Eur. Pr 395, wie my 
bei Her. (Bredow ©. 272), aber p ne w⸗ Plat. Tim. p. 75, a. wie —3 
Od. w 464, Plat. Gel. p. 143, b 
A. 5. Als Fe. fteht der A. rouAuv 5 709, E 776, 8 50, K 2%. 


A. 6. Herodot fagt für nos, noAbv und moAd wahrſcheinlich fie 
rom umd roArdv. [Rod ſteht nord * 106, 1. 5, 64, 1. 6, 72 jonft zo) 
3, 38, 1 und rolu)Aunlavntosg 1, 56, 2; befeitigt find role, moröv 8, 89. 
3, 57, 2. 6, 125, N So Hat "zuweilen auch Ho. roAAds, sv, jelten bit 
Zragit er, bie noch feltener die homerifchen Formen U. 4 haben, wie zo)ien 

Eu. Hel. 1332. [Nourörous So. Bruchſt. 289 (286).] 


A. 7. Einzeln ift ein Ac. auf da in eüpka növrov Z 291, | 72 und 
espta x6Arov & 140, ® 125, 3 435, wie in ddda yaltav Theotr. 20, 8; de 
Da. Sufgelöft cöpti So. Tr. 114. 

8. Son den Wörtern auf us @e. ouc contrahirt Ho. ſtets im 
Da. ei das wi nAndui X 458, % 514, n 105, Bphvur p 504, Izut e 23], 
vexur [1 526, öpynotui p 605, —8 g Ei. Du eogn. 961. (Bind. rim 
D. 13, 85, aber örpsi eb. 106, ®. 9, 38) Im Ro. Pin. gehraudt * 
Ho. wie Her. nur die volle Form: vöee, tydbes; im Mc. Blu. Her. nur De 
zufammengezogene, auber in Aldvoc. [Denn — 3, 88, 2 u 4, 581 
wie öppbac 2, 66, 2 hat Beller geändert.] wählt nach Bebürfeik 
gg beiden abas u. aöc; Iydüac y 384, fonft sic: Genbac ı 389, dcpi 

vexuas faft immer, vexuc w 417, eryeh vag x Aril. 99. 

U. 9. Der Da. Blu. diefer Woͤrter ſchwankt bei Ho. wiſchen —XR 
voav und vary: data) ie 5 148, obesoty und Desarv Öfter, verdeast 96 
wöhnlich, veruscev % 569, vo ale A 416, niruosw ı 18; 
wo E 783, H 267, & 14,N —8 

. 10. "Boög geht bei Her. a alfo im Plu. No. Bses, Ac 
—* 9° fagt Böas und Boös; im Da. neben Bousiv auch Böcasıw. ji 
05% Böec und Boa bei Spätern Kr. 5. Ür. 2, 16,5 "ie * 
—2 lautete der No. Si. 06. der Uc. Bav, bies_anch 
— Bor Ariftophaneß v. 8.) vom Schilde aus Stierhaut, Ac. 
3.) 


$ 19. Suffira. 43 





A. 11. Bon ypaös hat Ho. nur die Formen No. yunös oder yprös 
seem. en betont, Da, zent, Bo. ypnd oder yprö, ergänzt durch ypalnc 
ae jpaiav. 

7. Bon den Wörtern auf ag Ge. arog finden fi in den 
DHalekten bei ausgeftoßenen * fowohl aufgelöfte als zufammengezo- 
=yene Formen. 

A. 1. Bei Ho. finden fi im Si. der Ge. auf aog in yhpaos öfter 
—— — 2. 3 N) und wukgaos a 370; der Da. auf ai und gin yf) 
Für oeka u. xdpa mie für dere’ und pa” Berl 

er ı u. hie (Säulgr. $ 198, 1), ba dem Furzen a das ı nicht 
Feribirt werden fan zhpa: » 186, Ur. Mitt. 519, alla 8 ER [2 Er 
eegaı N 385, dinm u 316. Mol. jebod) Lobed Path. El. 2 ©. 80 
ER * endigen ſich der No. und Ac. auf & in ci 'B 287, 
E33 diru 0 466. 7 62. u 168, xtpa A 109, ı 211. 9 896 und 
— | 27 x, auch einfylbig durch Synizefiö ı 847 und —— B. 
= — Unkprepa y 65. 1 2, opti p 231 (eingeln tipaa 5X 
— Pole Ge. auf dew und av in jendav gel — 
jeotr. 22, 223, Beranv H 480, zepduv P 521. Sb. 
229, apedon Hy. 8180, area 0.98, x —* a bern Da. auf 
Zasıy, aosıy, asıy im zepdeastw N 705. 7 derdesorv U. Tepdesowv 
— Zbeofr. 17, 109, derasaı U 86, apkasıy 6 162, 311, 
mars K 294 iı. öfter. Bir möpas oder eng, dt 90. nur reipara öfter 
meipast ı 284, wie auch Apoll. Rhob. 
W. 2. Bei Her. finden fih von den u auf as Ge. aroc: 
h 2 vhpaos, 3, 14, 5, za yhpai 6, 24; contrahirt xpas, tob xpeunc 
5 „ma gta 9, 18,98, 1, und tv xpeav Öfter, (coic »pecacı in einem 
el * 47,2); ein e annehmend xipas, tod 8 6, 111,1. 9, 26, 
ie Slpeos 8, 37, 1 neben teparoc 2, 82, tu i 9, 102, 1 Ta xipen 
am ——— oft, eigen 8, * ! ehe aha 9 ÄD man nnd 4, 109, 
. I — —— 








56 reg Mi t, 885) (851) ein 
am —* ——— an a 
ge, Sie. 92. 167. 194, 

dl. & aud ein Wild. Hit. 
as 


8 Die eontzahirärn Gafasformen der Comparative 
auf w» finden fich auch bei Ho. und Her. neben den vollftändigen. 

U. Bon Arsöikov haben fie nur den Ac. ArsWea, von Mlooeı&dov 
und Ilossıtov ($ 10, 5, 4) nur Doseiidwva und Tloseıdemva. 

9. Die jynkopirten Wörter auf ne (B. 1 $ 18, 1) Haben 
bei Her. bie attiſche Formation; die Dichter leitet bei Uusftoßung 
oder Beibehaltung de3 e metrifches Bebürfniß. 

%. So flohen fie das — zuweilen aud; aus mo es gewöhnlich fteht: 


Piyargu, Bayarpes, Tarpav. 





$ 19. Buffiza. 
1. Eigenthümlihe Cafus-Formationen find im epiſchen 
—iafekt einige Bildungen durch Suffiga. 
2. Wörtern aller drei Declinationen augehängt findet ſich bei 
has Suffirum gev vor Vocalen, Ye vor Conſonanten im Ver- 
des Ge. oder Da. fowohl des Sing. ald des Plu. au 
un Seruädung mit einer regelmäßigen Cafusform: reg609 ‘innouw 





44 Flexionslehre. 


cd 


xaı öxeogıv E 107; xegoiv re Binpi re u 246. ꝙ 373. [da 
mann De EI. p. 203.) Beſchränkt anf unperfönliche Begriffe, aul 
genommen &x Jengır P 101, #347 vgl. H 366. 


N. 1. Angehängt wird dieles Suffigum in ber erſten Decline 
tion nur im Sing. an den Endvocal r,, dem man gew. (nicht mehr Bella 
ungehörig ein ı unterjchreibt; in der zweiten an den Gharalter o. N 
dabei fietö den Accent hat; in der dritten an den Charakter ce, mit Eu 
ihiebung des co (vgl. 8 7, 7, 2): xArstnzıv, 'Diöpıw, Sotesgıv, Öncopu. 

4. 2. Gebraudt wirb diefe Yormation am bänfigften von eine 
räumlichen Berhältnifje, nicht jelten jedoch auch in andern Beziehungen 
in der erften Declination nur von Rominen auf n; in ber dritten 
wo fie am leltenften ift, meift nur von Neutren auf oc &e. eos. Für &st 
—* 1 572 und Hei. d 669 ift jebt "Eosdsoyı aufgenommen. Gonit find 
ich noch öfter igı, vadgıv. vereinzelt xpateopı K 156, vgl. im Berz. ua 
und xuruinsovign € 483. Metaplaitiich ſteht Edoyasogı, vom dsysi 
e 59. n 169. ı 389, wie rouuvößev (zpipvoßev) Aid. Sieben 71. 106 
(1042) neben xpöpwndev 191. Eu. Tro. 20. Hel. 1608 :c.] 

u. 3. Das Verhältniß kann ſowohl durch die Form allein andgehrüdt 
als auch, was viel häufiger ift, durch (ein Wdverbium oder) eine Bräpottist 
näher beitinmt werden: a) Be. Si. xuvinv xeyaitiow Eiovro nahme 
vom Kopfe K 458, xeyaifoı Idiev faßte ihn beim Kopfe N 7 
TITUIRÖREvNg Xega)Tpı A , Diöpı zeigen D 295. — b) Ge. BL dcs 
Barauszıv either P 696, FE 397 a. — e) Da. Si. Inmochvg Te u 
Tyootngı renodo; A 303 vgl B 863. — d) Da. BL Zxon' &ncagın ! 
did. X 139. 189, deöpıv drakavcog H 366 ıc., Inmessw Kal Oycapın dyak 
Aöpevos NM 114, immer adroisıv Syesgı O 2%. 

e) bei Bräpvjitionen als Ge. (Tp60%#’ irrauv xat — 
rap En’ Esyapöpıv xatero e 59, vgl. 7 353; xdrnes’ dr’ ixpeiöpe u dl 
drd vadpı Ölesdar II 246, axovrissan: dr.d veupfipev dito N .® 118 
vgl. A 351, & 134; zapa vadoıy Elcussuche M 225, dgl. 8 474. 2% 
agvur' EE edvigw B 2. y 406, Ex ortdeopıv öna Txev = 150, dgl wo Ü 
&x Bespiv rorenileı P 101; war! öpeopı deovies A 452, Epyeraı ör F 
K 185, dıa orhBeopıv Aansse E 41 ac; — f) bei Präpöſitionen alı 
Da. rap’ öyeopı xdllınev M 91, vgl. E 28. 794. 0 565, bo par 
tanıs teravsoro K 156, ur’ Syeopı Tırüseero Inne N 23. 0 4l, 0° 
Imroıy xal Ööyeopı E 219. I 38f. M 119. &£ 237. 

%. 4. Ganz adverbial ift diefe Formation in «Arstrzr Addsınro N IE 
im Zelte, keine Yopryıv ı 238 Draußen vgl. y 220. 

(U. 5. Gelten ift diefe Formation bei Subftantivirungen: oxaın !ry“ 
Eyov, Erkpnpı dE Adlero rerpov I 784, vgl. X 80 u. Hei. e 216, 71 
pelnovas ratadövar Sudov 7 Ent dekrspev — 7, Em’ dprotepdpev N 308. De 
Ge. ſteht hier wie in Er’ otxou, vgl. B. 1 8 68, 40, 3, jo daß es mil 
nöthig tft, diefer Form auch die Geltung des Ac. beizulegen.) 

[A. 6. Einzeln ift aörögev für edroö dort N 44; für adro in de 
abrägıy bort T 255; rap’ abtöpıv dabei M 302. N 4%, T 140. vgl. der 
Döderlein. W 640, wofür jedoch Bekker rapaurstı giebt. vgl W 1471 


17 Sonſt findet fi dieſes Suffixum einem Attribut angefügt 39 
in Tor Binpe X 107, vgl. > 315, xparepüpı Binpe ® 501, ı 476, p 210 
und dp’ hot Yarwoneynpı I 618. 688. ö 37, 3. x 270 x. (iv) ꝓſr 
dettepfipiy Q 284. 0 148, T 480. 

3. Caſusartig gebraucht Ho. auch die Suffiga u, Jar m 
de Subftantiven angehängt, zur Bezeichnung räumlicher Verhältniik 
Bel. 8.18 Al, 12—18. 

A. 1. Selten ericheint fo $ı, er in ABudcdı P 584, Kopwäsdı 
668, abrödı C 245 ıc. audı A a 8 518, x 237. © 398 | 





8 16. Suffira. 45 


bei Ho. olaoı), mAöht, anpößı, nur bei folgendem mp6: TAıödı zp6 
31. K 12. N 349. 8 581, oüpavwödı neo 1’ 3, hatı np6 A 50. © 469, 
Bol. 8 25, 8, 6. 

A. 2. Häufiger ift dev dem Charakter n oder o angehängt, zunächſt, 
öfter auch in der Broja (B. 1 8 41, 12, 16) bei örtlichen Eigen- 
ven: Zuöovindev Z 291, Iöndev I 276. 320 zc., Oiyadindev B 596, 
mdev I 5. 72, 'Drddev 8 251. ı 39, Eur. EI. 451, Alvößev A 520. Ilo- 
vr 323, Apyödev Iph. T. 394, Rheſ. 458, [Tpoinde Q 492, mit v 
6]; damıı au bei Örtlihen Appellativen: olxodev (au in der 
a üblich), dyopfidev B 264, u 439, eüviidev u 124, xAratndev A BI1 2c., 
v6dev A 196. 808. A 184. y 189. u 81 zc., [oöpavsde O 199,] Aerimvödev 
1, (Innödev 4 515, A 581, datendev x 216); Odhödev B 147; yidev u. 
4 ben Tragikern, npöpmdev 0 716 und bei den Tragikern (felten 
voͤdev dgl. 2 U. 2), npwpattev Thul. 7,36, 1, 2 u. 4 und das temporale 
dev Her. 7, 104, vgl. Lobeck zu Phryn. B. 93. Nicht Häufig tft bei 
nlern Anderes der Art, wie dypöder Eur. Or. 866 (vgl. v 268. o 428), 
dev Go. Unt. 590, adröder auch profaiih. Bon der Zeit hödey 
aiſch Emdev) a 372. o 506. p 600, @ 265, W 49. Q 401. 

A. 3 Homerifch und felten ift die Verbindung einer Bräpofition 
einer ſolchen Form: &£ Aloupndev 8 304, And Tpoinds D 492, dr’ 
wdev 9 365. ® 199, A 18. g dsı, EE oöpavsdey 8 19. 21, CE aAödev 
5. Hieher gehört wohl auch “ara xpitev von dem Kopfe (oben) 
ib, durch und dburd, über und über Il 548. X 588, wofür aber 
7 xar’ dxpndev giebt; dröo xpidev bei Hel. a 7. 

u. 4. Bon per) onlich en Supftantiven finden jich mit dev außer dem 
in der Proja üblichen narpötev K 68 noch Arstev 0 489, Q 194. 561, 
32 4,61 um bei den Tragikern, Yeödes x 447, bei den Tragikern 

ind. D. 


4. Am üblichſten unter diefen Endungen ift bei Ho. -de Hin, 
J zu, meilt dem Ac. angefügt und enklitiich. 

4. 1. Ausgenommen find Yöyade zur Flucht 8 157. 257, A 446. 
57. 697 (worin vielleiht wie in olxade ein metaplaftifh nach der 
clination geformter Ac. zu gen) und "Aidösde nach der Behaujung 

ades ı 65. 475, vgl. $ 48, 3, 5. 

. 2. Am hänfigiten findet ſich de bei Benennungen von Ländern u. 

haften, aud) bei Appellativen ; feltener bei anderu räumlichen Begriffen ; 
mude < 186, Oniaode P 619, Alyuntövde E 246, Mudube [lludode 
:t] X 581, Ilapwnadv&e 7 394. 466, » 220, Mörovde A 760. B 317 2c.; 
ıöe (neben olxade) u. nediovde Öfter, Made A 308, [elc Made & 351 
3 A. 1 u.8], nöAıbe a 189. A 188 2c., dotude 2 255, 20.5; — dyophvde 
. a 372 ıc., »hıalnvde A 185, xptvnvde u 154, Atatpovbe, Atyoade 
4. 294, vidöe v 18; — berDunpelt in öde döpovde a 88, y 27%, 
4, (ähnlich dem hg Bing 2 9. 7); bei einer Subftantidvirung in 
epöwöe 4 89. o 513. w 267, bperepövde W 86, nach unferer, eurer 
aujung. gl. 8 43, 3, 6. 
a. 3. Geltener fügt fih déan Begriffe anderer Urt: göwcde ans 
t T 103. X 223, BoöAurövde zum Stierausfpannen II 779. ı 58, 
de zum Ende T 411, N 602; bouiwmvde in die Schladt B 477, 
.ösde zum Rampfe B 448. 689. 8 400 zc., »ößovde zur Flucht 
9, O 666, vgl. E 252; fogar Ilndetwvdde zum £ eliden 4 (gl. 
14.) Adxtvoov 56 Apoli. Rhod. 8 1198, adtorasınienn de y SL 
tel). 





46 Flexionslehre. 


4. Mit dem < des Ae. Plu. verſchmilzt das 5 zu 7 im ben poe⸗ 
hen Ausdrüden Epale auf die Erde und Sopats (zur Thür) binazd. 
Bol. 8. 1 8 41, 12, 18. 


8 20. Ansmale Homine. 


1. Anomal finden fih in den Dialekten und bei Dichten 
unglei mehr Nomina als in der Proſa; befonders häufig Meta: 
plasmen. 

A. 1. Mehrere Subftantive auf o; haben im Plural die Form des Ren. 
auf «, meift mit dem Begriffe des Maſſenhaften. S. im Berz. [ini], 
Beouss (Stellen aus Ronnus bei Belter Ho. Bl. 1 S. 159), Epupöz, Erauıx. 
dpernde, Beauöc, Abyvoc; xEreudos. Außerdem [dtppoc, Büupaoc], z& 
X tvoS. . 

A. 2. Zn mehrern Formen vorlommende Wetaplasmen . unte 
Altdınc, dpvös, (döpu), Audhvn, Bihymv, eixchv, Avloyas, Addog, zplvo. &- 

rov, (xorvbv), awac. pdorık, Övap, oddaz, rpeoßus, Tp6cmrov, otiy% 
ulöc, "Ersoxific, Merdvdros, Olötnou;, Ildrpoxios. 

A. 8. Nur fin einer Form nachweislihe Metaplasmen |. unter 3r- 
debv, AAxhı, bonivn, Öbup; Avtıpdrng, Inpusyns, Iyxchp, laxtı, xp6an, vizzi. 
Xcidöchv; dyadAn, dvöpdrodov; dop, Impnthp; dsthp, pnpös, Taprapoc. 

2. Seltener find Heteroflita und Defectiva. 

W. 1, Heteroflita f. unter dpevoc, yEloc, Ipoc, Idpmz, xuxeov, uh- 
zpnc, Mivos, Tupac, Zuprhbev. Vgl 8 15, 7,1 

U 2. Defectiva die nur in einer Form vorlommen f. unter Man 
Dpı, yAdpu, Äpnuk, dcbs, Tidog, Tpa, ökuas, xpi, rexump, HAL, Ebldmn, pe 

a. 3. In mehreren Formen vorlommende Defectiva |. uıter de 
xpu, Eyzara, Als und dose. 

U. 4 Ueber die Xndeclinabilia 8. 18 19, 4. 


u. 
en 


$ 21. Berzeidnik anomaler Homina. 


"AyxdAn (Ellenbogen); Da. Plu. metaplaftifch dyxadlöcenı 2 555. X 50. 
dnöhv (N, Nahtigal); 6voc, einzeln dndoös So. Wi. 629 Ch. vgl. 8 18,3, 
3 und Wo. dndoi Ar. 8. 679. 
dhp (8, eric *. Dunſtluft), Epos, Aepı u. hepa epiſch und ioniſch [ht 
ippo 


Adeoc (Bergname), Ge. Add 8 16, 6, 5. 

Atdnc (der Habes) bei Ho. ao und dw, n, nv, (auch Her. 2, 122, 1) dr. 
rg a, a, av; Nebenformen Ro. Aiöovsös T 61, Mid. ua 
Se ee, Aidoc, Da. "Aidı und Aidovfı E 190, Acc. Aida He. 

td. 1333. 
alönp, 6 8. 1 8 20; mehr Iygriih A. [Die Erkl. zu Eu. All. 609. 
Aislov, HR mit e. metaplaftiichen de Plu. Aldıonfac A per neber 
oTtas. 

almöc, ein, 5 (fteil); N. bei Ho. Ac. Si. Ze. alniv, Neu. Pin. alndı 
alreıyös Homer und Binder. 

aldv 6, poetiich auch 7) albv das Leben, Ucc. ai Aiſch. Cho. 350 (349). 

Axıydanc (6, Degen) 8 15, 7, 1. 

dAxap, 16, Stärke, nur in dieſer Form bei Ho. u. Rind. neben dxr. 

air, (Stärke); über dAxi 8 15, 7, 8. 

ärc (8, Salz) I 214, Salgmaile Her. 4, 182-185, der fonft ol As. 
jagt 6, 119. 7, 30, mit einem Da. Pl. älccoı A 1983, u 210 
Theokrit 24, 96; Oc das Meer ift dichriſc im No. gielet 
nicht gebraucht. Vgl. Xen. R. d. ai 3,5. Vvobed Parall, 8 

A pı (76, Gerftengraupe) für Apıra Ho. HH. 5 208. 
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E Geige), dvextog 2c., Boc. gew. Avat mit & verbunden dvak, auch 
bei ger. öfter. As Anruf eines Gottes auch dva wie Zeö dva 
„1285. p 354. vgl. Pind. B. 9, 44 und So. DR. 1485 in 
e. Eh: F dva Ur. Ritt. 1297, nie bi, ol, 812, 2, 3. Som 
Du. — aid, Sie. 921 (896) DB. dvdxtesıv o 657, 
pdrodov (Gelave); zw. Da. PL. Unbgandbennı 415. 
PB.18%. Die gebrauchen neben den gewöhnlichen Formen 
uns die —e jen dv&pos ꝛc., Voc. ee aber I Do. 
SP. meben ditpden, num —e—— dyf. 620. Das 
ift_ bei Attitern kurz (mo e8 eng dein? AR Avhp zu 
is — den Epikern in der Theſis kurz, im ber Arfis ng; 
lang in dreifgfbigen Formen, immer bei den Epikern, bei 
den Dramatitern nur in lyriſchen Stellen. 
tpdens mit einem metaplaftiihen Ac. — aria x 114. 
(36, ext); 8 Ac. PL. dopas p 222 als Masc. 
1818 Kon der Am en ne eu bei hr Ge. 








sredc (der angeeignet) 5 "ie, 4, 2. 
* dpvös ®. 1; moAbapnı B 106; über dpvaoıv Qobed Parall. p. 175, 
äpvaoaıv [1 852. * — (eig. erg. ols) bei Ho. (Wibber.) 
für Ay No. nur Sei. € 856. 
8 20; derpacıv betonte man vor Spipner X 28. 817. a0 
"Setes riet p. 811 u. Xobed Parall. p. 175. Ein No. Plu. 


4 Mt aölı Eu. My. 368; — ad vs 16, 7,8. 

vos (Reihthum) x6, A 171. W299. 6 9 

ıyav K felten 6, — ioniſch auch ie "mit den Nebenformen 
— bBAmot, PAny&, vgl. 8 18, 8, 8 und Lobed zu So. Ai. 


pe © 360, v8. 346, aber — noihwendig 8 343 f. Den 
r&ov lad man fonft s 850, yEiu u 8. 846 (yEXov Weller); 
aber" s 100 ift wohl yEiyp als 2a." au Iefen [mie jegt auch Befter 
hat]; yElov srkreuden ah die Gramatitr wo das Metrum 
Dazu nöthigt. [ode 
huöung, oo, metapl. Da. —oyfı, ovtia bei ef. 8 287. 809. 
58 —8 zu iR « 588. Stamm von yNapupds. 
‚Ber dieſer Form dehnen Ge Epiter und Joner 
"eigen oft bie Dramatiker folgen) das o in ou dgl. 8 2, 4, 
1: yolvarog, yolvatı, yobvara, youndtev, yobvası; ft Jadvasaıy 
in [so B 451. 069 mohl reisen zu, Ien [mie jest aud 
Belter de Sf. öpv. Epiſche, von den Dramatilern nicht 
gebrauchte je. yauvös, Pi. yodva, yobvaov und das er» 
Ps Kr 17) ‚Her. 2, 91, 8 u. Eur. öft Topysv), 6v 
& Ge. Topyaöc , Her. u. u Diet; 'opybv) 10% 
r En. Fr Ar. öfter, Ac. Topydva Eur. u. Ar. Ah Gerne, Topyeveg, 
Se Lorrövos Antiphaned 165, 1, Ur. —X 561, yopyoic Hei 


c, pi 818, 6.11. 





z 

2222 2: Sämayer, U: izi:z Be iss De Ge FL Inden in So 
er 

1258 17. 2. Tuer Scaler 5 133,2, e?] 

isı:. 21: 1% 2 mE zur im Sei Ferm; WM. Zarauov, moon c 
is am z 103, Er We 38, iezsion; jazgem die Tragiltt: 
mier immun Fir iaaısr Gin Bruchſt. 99 (87), 3 hie 
Der? wer: 


Tzersesz ı Rünger: == iaecuae Tier. 19, 3. 
Tearı: Gum), immer, 


22: 7. Bier, Kir tür 


DI 218 6 


Tuzas; i Feel. ei: WM kei Ho. icmeci uud dpa N 468. ı M 
3 FR tra Tbergn 150, Her. 6, 91, RL Euthupt. 9. ı, @ 
tie Irzzilr nl Fre. 1073; doch auch dssuoi Riid. Fr. 
535 T uab Ex Geht. 634. iCobet N. L. p. 562 a! 

is: 8 23 T. 1. 

Iran MISW en B. 2 318, 9: Ge weben Arurzco: au Ir! 
urTtissz R 


Dazz tie epücen Kim. inucis, Seusi, doi ‚ 0: 
LWLESEN, i bat auch Find. D. 6, 17, Ne 9, 26 
2%, 


ö; (6. Eichwald): Bl. epich Sruma 


b;. Babe Re. nur Bei, ce X6. . 
&as B. 1 8 20: bei Ho. und Her. nur Exca:. Eapı [1 77, 27), Zap m 
Ezcı durch Eynizeits einiplbig Hei. € 492. Be. 126% 
en 21, 4, Theolr. 13, %, De. clası 28, 29. 
Eyxaza (cd, —— wozu nur noch Erzacıv Ho. 
£eAdmp (16 Verlangen) ep. Rbf. von imo. Wgl Lobeck Parall. p. 20. 
eixav®. 1819, 2,2. Ge. eich Eu Hel T7, Ac. cin eb. 73, MA 
1163, Iph. T. 223. 816, Andromeda Br. 7, Aiſch. Sie. 559 Be 
Her. 7, 69 neben etzöva 2, 143, 1 vgl. Plat. Tim. 87, e, I 
etzoys Eu. Tro. 1178, Ur. Be. 559. 
Ezaukoc (8, Etal); PL Eraula So. 
edezaov (76, Ho.), und Eperuöc (6. Ruder); BL inırud. 
eoirgos (traut); PL Ro. Ecingec, We. Zolrpac Ho. 
Epos (d, Liebe), epiſche Nebenform zu Zpo<, ohne nachweislichen Ge d 
£pıp o 212, Ac. Epov bei Ho. umd zumeilen bei Tragilern, ve 
, Anthol. 9, 39, 2. 
Ereoxi.nc, Rf. Ertoxkos Eur. Hit. 872. 1087. 
ehe und T, 5 (gt, tüchtig) epiih, wonon noch Ge. ejoe re Be & 
Lexil. 1, 23), Uc. Ev und tin, vom Bu. ein metaplaitiicher be 
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£amv (cciov) als Neu. BR von xaxd Q 528, Sg. Lehrs Qu. 
ep. p. 66 8. Arist. p. 121, Döderlein z. A 393 

), Morgenröthe), Ge. Em Koss Korinna 2]; epifh und ionifch As, 
1oöc, auch bei jpätern Brofailern. 

8. 1 8 20. Die Dichter wecjeln zwiſchen parde, Ka 9 Findert; 
Aut Bruchſt. 58? vgl. Herm. De di la und 
— i, Ziva; bei Her. nur Ars, * a, “ iber a 8 11, 


Genuͤß) nur in dieſer Form. 
et — defectiver Bo. U 128, 8 243. (Lobeck Path. El. 1, 


6, Wagenlenter „yet nl aus einen Uc. Si. Avuoyia 
312 2c. und Pl. Avıo 

Epeıv eine Redensart Ober 90. —* —— Bol. Buttmann Lexil. 
1, 38 u. Lehrs Arist. p. 118. 

8.18 20; nowos C 303. vgl. 8 3, 3, 3, to Apw H 453, 9 488, 
Ür. Vö. 1490 Ch., Platen d. „som. 169, "8, zöy Apmv Her. 1, 
167, 2 (neben Apwa 2 u. 6, 69, 2. Brebom de dial. 
Her. p. 250), Ur. Br, 2 283 (6, 66 Sophron bei Bei 6 p. 197, 
ie rat.) $ Min. p. 31 Dem. 18, 180, Apoll. Reh. 

(6), Ariftot. Eieg, 39. Bo. poc & 312, x 516, Eu. —— 
N 17, a. Bind. O. 8, o in Bergk Poetae Lyr. a ? 
ol Tpmg Ar. Bru FAN 283 | 2), Toög —* Aiſch. be 2, toig 
oveoer⸗ B 483. 579. Bgl. Lobeck z. Phryn. p. 159 


je Er ıc. dor. dig, doöc, dgl. Enc. Als Göttin auch attiich "Hdc 
Iſokr. 10, 52. 


s, Balew auch Se! 18 
81820. 8.2 3 11, 1, I, RR denıros Pind. O 8; No. 
Pl. nee 11, 24. (Bei Her. 2, 66, 1 Ge. ©i. aan) 


:ay (Diener) ovros ze. Ein metaplaftifcher No. Pl. Bepanes bei Eu., 
Ac. Ei. Yipara bei Spätern. 
R Selen; Bl decpot und Beopd So. Brudft. 81 (90), Eu. Med. 494. 
l 


ne Niger —V rc. 22; metapl. Ac. Pl. Inphropas I 544. 

er. bat es nur die gew. Formation, wiewohl 
Ze ER und FR bei ihm nicht vorlommen; bei Ho. duya- 
toös u. Boyatipog T 400. duyarpi u. Buyarkpı (Died auch bei Pind. 
P. 2, 39); Yuyaripa umd Buyarpa, Büyarep; Yuyarkpes u. Büya- 
Tpes (dies auch bet Pind. 3. 7, 18. P. 3, aD, Yuyarpän, duya- 
tepessıv O 197, Buyaripas u. Ioyarpac. ©. 8 18, 9. Bei Ho. 
ift v kurz in dreifldigen Formen, fonft lang. Die Dramatiter 
haben faſt nur die proſaiſchen Formen; doch jteht duparépoc Eu. 
Dr. 751, Ur. We. 1397 und The. 289. 

Buvös d 228. 

(6, Schweiß), aros 2c. Ho. hat nur den No., den Da. „pc. P 385. 
* und de. pm A 27. K 572. 574. N 621. X 2, para erft 
Hel. e 289 

,epiſch und ioniſch für larpds Arzt. Nf. bei Ho. Inthp, Tipos, Tipa. 


—— E 740, vgl. 521 mit einem metaplaſtiſchen Ac. Si. 

IH“ ı 

‚x&@0.os 8 16, 6 

t6, Haupt, bas mei a lang diqteriſch bei den Tragikern nur 
im Ro. und c. wie im Da. pe: ei Ho. xdpa als No. BI. 
nur Hy. 5 12; ſonſt bei ihm x 170: und Heros; nr und Hatı; 
BI. Mara; und von einem vericinen No. to ri ag oder xpäas, 
Ge. xpdatog, Da. xpdarı; Ae. rodara T 34. Vebergaunt 
dichterijch find von einem verſcho enen nr ——E 

er, ®r. Sprachl. IL, 1. & 





: vs 

ta: Rindar, Epiler und die Tragiker, x7,5 90. (4. Herz), a120;, zü:ı. 

zireubos 7. Bad), PL zereshe: uud wireude Ho. U 
EiL 2 p. 165 f. 

02:3 18, 7, im 2 

352 —E Schößling) mit einem metaploftiihen Ta. wa: in e. Stolim 
9. 1m 11, 1, Ur. ni. 632 und wradcen Ur. Bö. 239; v3 
Kifander Vrhf. 74, 53, iatteosı eb. 19. 


zi.nis epiih w.ioniih, ai; do riſch, Moc. wie xAdz (für xAeic) Theott. 
33: Da. PL bei 90. — . uırlöscorv pa 215. 
wech 158 U 2 DM 2 5 18 15 1. 


zervov® 18 0 ; Du zuvin Find. * 3, 38, vgl. 8 2,6, 6. 

[epdzc, zpd] i. 2a; 

zodac, boriich ch x07,; * 18, 7, 1. 2 

zpi 817,14 

zpivov (Bike); N. 3 — . 3, 92, oil; zoom Ar. Wo. 911. 

—X (%. Einſchlag). metapl. c. —* Hei. e 538 u. Anthol. 6, 335. 
ov mit langem ı, wie in Koowovos ner 2 247, jonft nur mit kurzem 


- 


Kcoviovo; ® 184. 230, ıovı umd koova. 
»ttar (75, VBefibibum), wovon wur ber Da. Pl. xzedresow, N 7::% 
K det 8 235, Apoll. Rhod. y 186. 389; dazu wröpca Todten⸗ 


zuxton Aare Midirenf), Dog; bei Do. ei ein Alga- Ye. zuren x 29%. 816 und 
mit gedeintem e zureım 
xnacs (5, Blick), He. und Bind. im ei mir in dieſer Jorm, im BVlu. 
metapl. zuea, zmeoıv Ho., dgL 8 1 
Käac [zigz. ãc] (d, Stein), Ge. Moc- M 468, Da. ar TI 739, Ac. 2a 
(aud) Eur: P oi. —8* Div; Mãa Kallimadjos Brucft. on): Ro. 
Du. die V 1123 Ydav M 29, Adesarv T 80, D 19, 
£ 267. (Metopl * '& & dos bei So. Did. R. 196.) 
hards, haymdz, kayds 8 16, 6, 4. 
\tmv (6, Löwe), ovrog ıC. leber helosaıv 8 2, 3, 2 
Akte (6, aan) im No. Häufig; Ac. iv 80 nur A 480, Eu. Bakch. 1113, 
Theotr. 13, 6 Virn Reinete). yeber bie zweifelhaft Accentuation 
Spitzner zu A 239, 33 ecenti. S. 241 f. Lehrs Arist. p- 
266 s. u. Qobed Parall. 841 
xls glatt, reror, fl. Yıach p 64. 79. 
Ri; Sinnen], wovon bei c. nur Art u. Aiza, bie nah Wolf Anal. 4 ©. 
1 f. ein adj. Neu. Pl. indem a 131 xaAdv, daröd).eov zu Brövav 
gepdrt vgl. 8 441. Lobeck Parall. p. 86. Path. EI. 2 p. 29. 
Köyvos (8, ende). BI. ra wi er. 2, 62. 133, 2, Eu. Ky. 514. 
pdptupoc 8 17, 1, BR B u. ndprus; Da. Bi. päpruparv Hippo 
na ergt 
Kdstık (A Beibel), yos, ꝛc.; bei Ho. uaori nur W 500 u. Ac. pdszıv NIE 


peic (6, —* für arv T 117, Heſ. e 557, Pind. N. 5, 44, Her. 2, 8, 
—* 6, 1 umattih 5 bei Blaton Krat. 409, ec, Tim. 89, c, Ge 
vög ꝛc. vg 
Meidvbioc. Nf. bei Ho. MeXavBeic u. Bo. Meiavden, 
& nie ent guter und meine gute), ein befectiver ®o., bei Platon nit 
Ehecit. D- 178, 0: D Defter bei Ur. u. Men. 448, vgl. 8 2, 6, 3 
u. Lobed Path. El. 1 p. 257. 





4 


mie (6, — Neben dem regelmäßigen Du. u. Plu. finden fi 
ve e —* ebenformen za prpd u. Ta pnpla. Bgl. —8 
i 
Aene —* 1 8 20. Be 90. und den Tragikern untpöc u. um: A untpt 
—* pntep, pntipa, pitep, putepac. o Her Pindar 
‚ patpöc und narepos 2. Her. hat die Formation ber 
roſo. 
Kirpus (m ütter iher Oh wog 2.5 aber, A. oa u. av. (Da. 
es 30 nehm pdrpwi %. 6, 24, ol ndrpug 5, 62 et 
—* 


HMivoc B. Bu And 16, 3,8: hr 0. Ge. Mivoo; u. Ac. Mivoa N 450, Mivo 
ce (vv. 


vabc B. T8 —— vabgıv 8 19, 2, 2. Jomifch lautet das ort 
Ei. Ro. vis, Ge. veog, Da. vi, Ac. vea [einiylbig ı 283 
BL vers, vewv, vnvol veag ſvaũcç Her.8, 94? 


Doc bieten bei Her. die gr. im Stamme oft n ftatt ⸗: vnös ıc. 
Ho. wählt zwiſchen ben Formen mit e und n nad) Bedürfniß: 
ns, veös u. vnös, mi, (ta u.) MqQo; vers u. vñec, vcõv u. ov 
veas u. nac, wie er im Da. Bi. neben vnuolv u. valaıy and) 
vieat und — (auch ohne Eliſion A 239, N 383 ꝛc.) gebraucht. 
Die Tragiker gebrauchen neben der emöhnlichen —— jellen 
die im vhos —4 — vaoc⸗ Aiſch. ie. 62; So. Br. 699 (0 6), Ex 
2,2 ed. 529? vñac Niſch. Sit. 744 (714), Eu. ph. 
), bau er, auch im Trimeter, die Dorifche vadc, val ac., 
wovon auch Da. BI. vdessı Bıud. B. 4, 56, vdc otv Alkaios 79 
Bergl, Uc. väas Theoktit 7, 152, 22. 17. 
ode (A, Sönerfiode) ddos ze. Einzeln ein metaplaftifcher Ac. vipa Schnee 


“EB. 18 20; Da. BI. vxxcaootv Pind. D. 2, 61, B. 4, 130. 
Webc, un 81 „1, F 
Öldizouc B. 18 19, 1. für den Bo. i bäufiger Oldtnous ai 00, vg 
dieſes fogar weifelt bon Reifig Comm. crit. 3. O 
jedoch Ellendt Lex. Soph. u. d. ®. u. Ar. Bradft. —— 
Metaplaſtiſch ſagen bie Tre iker im Ge. Oidixoda u 
BP. 4, 263. Oildınddao Ho. W 618, A 271, Heſ. « 168, O bunden 
er. 4, 149, Da. Oildixodt, * —* oR ındda als Bo. So. 
T. 1195. @e. Pl. Oldınddov Ar. EL 
CB. 1820. Epiſch und toniid wird der —5— getrennt: öfc, 
ie, (a. di Mr. Srie. 929, 903), öiv; Fire [als Dattnlos ı 488, 
wo WArift. olus; wollte vgl. Meinele 3. Kallim. pol. a ae in, 
(dievow H0.), dic Ho. und Her. 2, 42, 1 t el 
ormen Jumeile weilen Kr & dipptsongiid: ihr, av olsarv 0 
daneben dcocı 06, 1418. Theokrit hat im Ac. Sing. 
neben ötv 1, * * 99 und ſogar olıda 1, 9; neben tal des 
| 8, 61, 11, 12, olc 8, 45; Da. diescıv 5, 190. 
Svap 8. 1 8 20; mit dem Artitek vodvap Aiſch. Eho. 526 (0). So. EI. 426, 
Eu. Sph. T. 55; övel Ipatz v 87, dyerpdtev Her. 1, 120, 2. 7, 16, 3, 
svelpacıy Eu. Ih . 452 2 
Wsipec B. 1 8 20; fo meit .Ho.; 7d Gvcıpov nur 3 841, v 87, wie Wifch. 
eo. 541 (635), 550 (544), Öfter Her., ner doch auch 6 Överpog 
hat 1, 84.dreimal unb 120, 3. Bgl. öva 
" Une 818 20. Das ı, gew. fang (I 323, jetzt au M 218 u. Q 219). 
— ſich kurz Theolr. 20, 41 nad) den jebigen La. und bei ben 
agitern, vgl. inefe Vind. Ar. p. Bet: mob! nie bei Ar. 
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* Lex. Soph. u. W.] Ueber — 43 2, De. a 
Fr P UL es u bad dor. y kur $ $4,3 
—* — Bi 105 und üpviysasıy Theofr. 29, 3 


4* 





52 Slerionslehre. 


oe (Augen), ein ep. No. umd Uc. Du., wozu noch metaplaftiich (ad ki 
den Zragitern) Ge. Pl. Zocwv, Da. door; m. Zoos, ML 
Br —J—— ie glei = 
27 ei jat 8 die ion; 0. aus ihr mır 
1 i 3 onft Ge. ee Pi. —— Dean Kin 
doriih be (Theott. 11, 32) dirög ec. 
&yos & en; bei Ho. nur Eysa, Ewv, Öysapıv x. der Wagen. 
dpız 
man; 2.1820; bei, go. marpbg u. zudem, marpt ı. mark i 
rdrep; me vl. narpav, maripac, Ser. und die 
befolgen * gerne Slerion, meift au Vindar (einzeln r=- 
Are⸗ 
Ndrpoxrog hat bei Ho. neben Fach zei getmäßi jen Formen II 7 
oe 18, 2, —— — 
— Verucer Oheim er A ae rarpıp Pind. R. 6, 4 
c. ndrpwv, 
meipap, 16 8 FH 1. 
rkeupd 0 Seite); 74 mAeupd A 468, Her. 9, 22, 1 umd bie 
(ud) zo Mauphv bei Zen. u. Spkteen, wie Pikt, Sraff, 2, 
Bürg. 2, 117. 
⁊AMdoc (6, Menge); davon hat es nur den Da. Si. mAndei, cı; font 
hmdmdög, dos, ut, dv 8. 
Moserihv $ IB, 8 U. Iloreihäv 8 2, 7 6. 94,3, 3. 
meEaßus ider Ute), Üc. vv, Bo. u; der Du. und ber BL. festten in Die 
Bedeutung; in der Bd. Gejandter 5 rpeoßus Pind. PB. 4, 22 
uiid. Hit. 727 (697, dn Hermann), tod —— zur dı. 
AG. 98, (Heltefter lat. nicht. 1363. 1375), eodeız u 8.1 
0, ——— fuach Buttmarı —* Dei. a 245, —3 
mptaßens Her. 3, 68, mpeoan do %. Su 495 (662); f 
npeoyee, aan Belter An. Gr. 124 peodeds: Eykophron oh) 
apismnov (v, Sen); set neben mpiguma einzeln mposdımara = 19, 
reoshrası H 212, 
mTdE Ch, alte), meuyes ıc. Ho; jpäter meuyh, doch Ac. meöya noch bi 
du. sit 97. ä 





obdei umd ober 





























Zaprndav, Ge. N (Eapritoveos), Da. Iapmmdön (m. Zaprt- 
Bovre), Mc. va, Vo. Zaprndov (H0.) 

spüdız (h, Echwiele), —* ri, B 267, W 716. 

antos (6, Grotte), auch or c © 194, Ge. omeloug dgl. 8 2,3, dr 
1 E BL. "ie anelay Ho. $y. y 2 26%, Sa 

«400, # a2d, = 238, gew. anzosı mit Ausftoßung incl 











orauie (h. Sclferiove), Tros; das ı berlürgt bes Verſes wegen Di 
ertap 5 za), mit langem = (Diph. 119) Ge. artaroc zweiſhlbig⸗ 


eriyos fr Bei): bei Ho. Hef., ——— und den Tragikern nur (rs 
arıybe), al arlyes, räs artyas. |Me. Gt. ariya in einem Epigrammn 
bei Diod. 11, 14 u. ie 

Tapsapog.h, A ‚Bin. ®. 1, 15; ra Taprapa Heſ. d 119. 841, u 

ipp. 1260 

eruap (v6, Biel) 0, zerpap Pindar und die Tragifer, beide Wörter 
nur in dieſer Form 

Tupüc (d, Wirbelwind), Ge. ö, Da. j, Ae. ; doch auch üvos, ı, m. El 
Deedan de dial. iter. p. Pi BER 

Sdwp 8. 1820; Mf. [ödos, wovon] Da. bier Hei. « 6l. 

vlögf. 8. 1; bei Ho. dreiiage Klerion: 
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Singular. Plural. 
vioc vies vide 
(viels) 
viov vioc wvi&oc vioy vizoy 
vlı vie [vie] vioicır viacıuly) 
vioy via via vlac vieas 


vles vieic 
Bom Du. nur No. und Ac vie. 


Das ui im ber erſten Neihe vis; 2c. gebrandit Ho. kurz; im den 
beiden andern lang; lang jedoch and) in „is; nad) einem 
deios oder eine Länge vet Spigaer zu B 566. Der — alle 
fegt nur N 350, via dh. Delos 58. 310. Sage. 5% 3 
I Rate Elch ma Be ur 1a ua ol H 
en er t Hermann 
Spigner zu B 791. Gar finden ſich bei EN ARE utot, 8 
hat 25. alov, aiwise 9, 113, viza; 4, 8. 
sivı 8 25. 7 3. 
35 (20. Sic) > sicht. für pas. in iambiihen und trochaiijchen ber 
XZragiler nur da wo an berielben Stelle -üc t Reben Ta 

cal —— En. Med. 318, p. Bei Bet. wı oder öfter. 
17 De. z& Meleager 15. Evpiſch auch pw: als Ro. u. Kc. 

9 i,1 „ % 

m ®. 1 8 20, mit farzem a geiz 90 he 899 u. 337 ® 197, 
mit lan gem a goları, geeken U 578, EA 

Sch, Schaue) epiſch; fonft meift ok. 

\ax0c 8 17,1, 6. 

p f. ©. 1 3 20; die Dichter ſezen oft e wo gem. cı fieht: yepdz neben 
yeıch; x. Bw. ob and Her. u 3, 106, 9 Umgelehrt yeloscı 
? 468 [Herm. Orph. A: 831]; fonft bei 59. yelpeacıy mb 
yeoct(v); yslncacı auch Eur. WE. 756, wo Cobet raic yepol 


dv (7, —— Al x, Bo. oi Ar. ®ö. 1411. 


er B. 1 toc, yptos 9 358. 
—8 1 sr ont ch Ge. ypoös, Da. ypot, —* Die Tra⸗ 
dieſe 


ker haben Formation neben der gewöhnt von der au 
5 H0. an einigen St, 8 u. —* Ken So aud bie 


poa xöuav (Eu. 38 
ai ge 313 (wie "Lovarsy). oa ——— ph. T. ), 


Banden Ya En. Het. 16502; pe).zvöyposc N 589, wie ner pass 
öer. 8, 1 104, 1, tapeotypoas N 340. mit einem Neu. IC 
an A ıpoov Eu. Hipp. 176. Ddoch findet ſich daneben * 
die ge —* ) Acuxéxpos Alexis 16, 18 m. Eubulos 
35, zuav6y, rıdxanov (En. Phoi. 308, —RE ropduo 


pet 1106 * ——— 2. 6, daneben —æ tplyAnv Kratin. 
18, pe « Eur. Or. 321 vgl. Anaorandr. 40, 37, taxepo- 
ein * —*— hanes 53, 5? rais rolısypmarv Ar. Bru 


ft. 179 
(8 4 e3 185, li ‚2. 
Oxroc —A "Oroc a er Ban. 3 


8 22. Adiective. 


1. Bei den Epikern und Jonern endigt von den Adjectiven 
ter Endungen auf og bas Femininum auch nach einem Voeal ober 
aufn, gemäß 8 1b, 2 


4VAZ, ayıasc aneogn. wo n. Eu. Audr. 135, 
qerntos Het. 592, ‚ardz Tro. 528, Lira 








20 (197), 228 (214), ©o. Tr. 41S, Eu 
T 88 :c., Tardı. 588, d 
©. 614. [bernds 90. On. . 
A. 2. Defter finden ſich jo Berbalia auf 
\ 


da Eh Al. Ag. 593 (57. 
[A ze7T6s_ Plat. Tim. A 
Xobed au 0. Mi. 224); ferner von Eigennan 
«rs umd vos (aud, bei. bei jpätern Zrojaife 
Oui peioc Ar. Dait. 1, ri Ixauawösıo; öfter ıc 
W. 8. Uebrigens iſt der Dictergebraud rt 
erwähnten Adjective ſehr ſchwankend. 

3. Bon Eompofiten auf os Haben 
Femininum auf a oder 7. Vgl. B. 18 
a1. So befonders viele bei gar 

[14 Ars —8 2 Farm 0: N 244, X 2° 
bei Zragilern, doßkerr, dr 
1, — en A Ekkoros öfter, tnhord: 
4 Ka in io ui einer Aeohtion, zujc 
„A wchlsr 
* a9, (ei den Trapitern bedle mı 
1178, Inwapatn ı 70, dmodekin 173. Mai 
ein! bie Dramatiker, wie dvriaı, ©o. 
. 899 m. Elmsien eb. 807. 
A. 8. Richt minder Gompoftta deren erite 
zen Erd 3 710, Br 7 Br 
roAU 149, non 
}; Bo een 29 ıc. ü 
m. Die Ubjective auf eog und c 


Horn nnorn uch han Aneilkuu Mis 
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A. 2. Das co dehnnen die Epiler oft in sros: Iphbotioc. [XdAxsıos 
ınch So. VBrudift. 482 (492)). 
4. 3. Bon dınidos findet ſich drrida Pind. 3. 4, 1 dırıdav Pinb. 
R. 5, 62. 10, 89, 3. 3, 87, dımfv K 134, Od. 7 226, Her. 5,90, 1 (dınitn 
3, 42, 2. —* 6, 104 dgl. Bredow 8 248), —E , 28, Neu. dırıa 2, 
148, 9. 87, 2. Und fo wird dies Wort auch bei den Tragitern con⸗ 
kahirt, Sn. mia Eu. Bhoin. 1362. Hel. 1664 reis betont), eben fo dvouc 
und edvous. [Einzeln dınidoı Aiſch. Bruchſt. 30 (87); öfter Anderes: 
duzptlvoog Aiſch. Si. 542 u (020) rpövoov 969 (936), — So. Ant. 
844; eben fo röprvoos Eu. EI. 474, Anaxilas 21, 8, zuprvdov Wild). 
917 (921)? Sie. 198 (476), 51l (498), Epinilos 9, 10, ruomvdw En. e. 
418, Bucrvöors So. Ant. 588, avıızvöous Milch. d 149 (139), i durvöoug 
Eu. Med. 840, —8* So. El. 480, eupoov ae, 649, —2* Aiſch. 
ſt. 290 (3) wie — 265; ulmwsßpoov 29.66 neben dnps- 
dMovc —* 9 (9085 u. pds 1413 (1874) 'ogl. 1800 (1169)]. 
j u 4. Ueber bie "bi. auf zpoos f. dad Berz. der anom. Subft. unter 
pas. 
5. Bon Abjectiven auf ws Neu. wv giebt es bei Ho. und 
Her. wenige Beifpiele. 
u. 1. Für Deus fagt Ho. — auch attij he Dichter) Naoc, dad 
a furz und lang gebraudt vgl. u ; für ni&og Ho. metoc, 
nein, m)ETov, Her. ridoc, n, ov [au Eur. aut. 727, €. 25; -dvdricmv 
Fi 3 ift jet —ES Zw. iſt dipvxcoc als Ae. BL. Ser. 5, 77, 2] ir 
dröyceonz; Miet man dErsypeos Her. 4, 126 und Fr 5 65, aber 
*. * 5, 111, 2 nnd Da. diröypew 8, 1, uc. Akıdypemn 
l 


u. 2. ben dyhpaos finden fi bei Ho. dytpwms e 218, No. Du. 
Tez M Peg: 444, Ac. BI. 4 Hy. 1, — der metaptaftiiche 
Si. dyrpm findet pet Hi bei Eu. ungen. Br. 101 (902), 
U vgl. Shlöner zur SI. exc. IV; aber auch drhpwv Eu. Hilf. 11 8 nd 
ua, den meiften Ofu. Tl 2, 48, 2 und Plat. Pol. 273, d; 1ö dythpev 
Thnt. nn 44, 8, brepyhpwv —— üg. 79. 

A. 3. Die mit xipas aufammengefeßten Adj. auf u gehen auch bei 
Dichtern nad) der zweiten attiſchen Declination, aljo , Ppixcpw Tadpou 
* Tr. 507, röc —— Aiſch. Eu 590 5 Arch Brain , Kirepon a- 

158, urasbnepen Bind. O u. 2. 18 vgl. Algen. 
uaoxdp at £, Eu Re 882 * * 3 nerpav Bindar b 
* 3 v “ie? %p. 06), So. . 297, Eu. Bald. 
a —— ßoõc — 149, c; analog 
n * car Thuk. 1, * 6. ——— llenb iſt röv Aına —* Theotr. 2 
A av Ser. 2,41, 1m. —— Ar. Te 644, Eubnios 
10%. en Eharm. 168, d. Bol 

W. 4. Hieher z0g man ſonſt auch dvey ald No. BL; aber Aral er 

*X —* —e ohne ı gejchrieben vgl. og am 


6. Bon den Abjectiven auf vs Hat dad Fe. auch bei HD. 
meift, bei Bindar immer eza, felten Ex und En: Basen, wxea; 
kei Her. meift [&n und] da, ſelten und bezweifelt za. Bol. 


[4 ’ ° 


X 1. Ueber 90. 8 8, 8,2. Bei Her. findet Nic neben dacen(v) 4, 
11. 169 wo Befter act 3 Baal 4, 191 ball. 1, 5 8, —* vor 


3, 52 , 2, Badeta vor Beller 7 * 23, Art 
‚0, 51 Bapta * 3 ger 119, 2 —— 
178, «7, ER, vor Meier Wei 9, Kr 
5: ißba ß, —— * ‚are — 8; Ayekara 6, AU, 
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2, &ipcas 3, 102, 2 neben Dhdeuay 1, 15 —— Ba J —X 

ncben m Dal 43, 1 fol) wie 3, U, 1, 
eöpkav dgl. % % 

2. Die Ber ug finbet ſich bei Diätern eug weibtic 
1.369 u. Theofr. 20, 8 (2), mouAdy d 709 al 18, 6, 5, zoX Pe 
105 4 Büros bei 90. an acht St. und 829. 836, 

et. 659; dniuc eine weibliche erfor Kid, & 1931 (1190), Ci. 
2 ae), ©. rad. 1062, Eu. Joh. T. 621, Zelell. 31, 

U. 3. Bon Aıyös wird das Fe. epiſch Alyeız betont, Aryetz jedoch bei 
Weiter. Sehes Qu ep. D-10660 WL9,1. ; 

A. 4. Ueber den Uc. ebpka $ 18, 6, 7; über almhv u. aind $ N. 

A. 65. Bon den Übjectiven auf us findet fih der Bo. rahnı weiß 
lid) Ar. 2y. 102, rd. 569, Ef. 124, vielleiht nur in jo ferm überhaupt 
eine Berion bezeichnet wirb, wie durch nostrarum quisquam Ter. Enn. &, 
41. [Mebnlih & nere Ur. &y. 56, 157, Ett. 120. 133, 245. 99.5 
obros u. n 8 Ge dgl. Lobed "Phnar. p. 332] So fagte Bhilemon 
Eidmy ein Weib daS eine — di mod — 
gdrız Wii. Ag. 1927, Eidny vgl. 495, Er 
Herall. 12: ea iſt Ya — Er 1470, 

IT. 81, yBcy urn, En. Med. 360 ze. Wnbrerjeits findet fich 

Mose. &o. Tr. 1060. Eu. Phol. 1509. 

7. Bei Dichtern häufig find Adjective auf exe, eooe, ev. 

A. 1. Die uf eis Mor. ic) und os finden ſich zumeilen contra- 
Hirt: zune 1605 Joßne ı subse sin ach vgl. 8. 1 81%, 6, & 
pivea 8 475 Find. D. 

9, 72, ®.5, 67; ainarad M 283, 
it. 1000 (969) vgl. Cu. % 
pp. 733, Phoi. 1019. 41, reuvosssa So. Tr. 308. 

4.2. Den doriichen Contractionslaut haben die Tragifer in Chö- 
zen: &Aävra Ei. Hel. 1308, alyhävıa Andr. 286. [ereingelt ift amivz 
für Aurdevra M 283, Auto) Ariftarch.] Einen Superlatib roAajsrem; 
Me nkoraro; hat So. Phi. 984 (oAularuros Erfurdt u. Florian Lobet 

il. V, 240). 

A. 3. Statt oeıs tritt bei Ho. nad einer Länge des Verjes wegen 
berg ein: anmdeig, drdcoan. 

A. 4. Geograpfifchen Eigennamen gefelt finden ſich die Endung 
des und Yeıs auch weiblich. Co bei Ho. namentlich in Auaddsıs, dus 
eis, Aumehöcıs, mocheis, Uhheis, (merpheis, öppuders, Nrewöcıs, dpyivättz 

8 Zablreicher als in der Proja haben bei Dichtern zuſam— 
mengefeßte Adjective einer Endung deren zweiter Theil ein Sub- 
ftantiv ift Die Flexion diefes Subſtantivs. 

&.1. Co hat alvrezirens Im Me Gt. eenschgumy 2 201 bgl be 
bie MBj. auf ns, as mach der erften Deck. $ 15, 3, 4 —— = —8 
5 (4), "Eidbn vα fter, wahhıysvau 2.8.9, 4, 
öpu®® dmakösprya Ei. Bald. 1186; yıhrövaus im Ar. Ei. —8 &. 
Di 32 32, Ref, 262, Da. Plır. yıhrdvadaı Iph. N. 174; No. BL ioovimes 

, Even Zmthuon (Her. 8, 73, 1) vgl. Qobed Paralipp. p. D4; 

— may —* röpovs Wild. Cum. 740. Srfllenen ift Dbendparn mern 

ind. bei) Wr. Wo. 597 vgl. oben 5 9.3 und Epuadppr E73 
tar. Bel. $ 21 yaue. 

U. 2. Die Compofita von ddzpv nehmen im No. <, im We. vanı 
— rohbdanpuv. 

@. 3. Neben jolhen zum Theil umbequem biegjamen Formen bildet 
man andere auf os (jelten ns): moAuddxouros, ou. So jteht auch ein Pe 
xıtovasra Zph. T. 141, Ur. yoouadron RER. Up, 45 val. U. 1. 

































Ei 
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9. Mehrere Endungen von Adjectiven find dem Genus nad 
:fectiv. So befonders bei Dichtern. 

A. 1. Nur männlih find die Adjective auf ns nach ber erften Decli- 

tion; nur in der weiblidden Yorm finden ſich rörwvıa (Bo. auch rörvz 3. 
. € 215, Eu. Bald. 867 Herm. vgl. Boß 3. H. an Dem. 118), loytaıpa, 
wartpsıa, dvridveıpa, Boridverpa, zudıdverpa, Ößptpondıpn, —— 
pupdleta), mehrere auf — dörerpa u. a.; Ye. Acycia Ho. Hy. a 197 
13 Bar. ı116 u. x 509), Achtia und ein Neu. PL dalen X 504 von vers 
jollenen Mascnlinen. L Lehrs Qu. ep. p. 166 ss. 
. 9. 2. Einige Femining haben zwar entiprechende, aber nicht eigentlich 
ıgebörige Masculina, 3. Th. in bdoppelgefchlechtlihen Formen: Boöpıs zu 
õpoc, — (Bind.) au pdxap (udxapa pdxapı sbv Toya Ar. Bd. 1722), 
horepa zu öphornp, velarpa zu veos, npeoßa und npeoßeıma ehrwürdig 
i mpeoßus, rleıpa — (ud bei So. ae ann en erit 111, 
, Rpöppasca ZU Tpöppmv, xoßdpeıa Au xoßapijc, pıyevea (zu 
—88 —— He, &ie. vi (133) 1 ã., höuerea SM. g 96. 
21 de ABverhs; im BI. daperal und rapperat. [dapeiaı u. Tappelar Bekker] 
am c. dates und tapptes. Bgl. Lehrs Arist. p. 268. 

A. 3. Ueber einzelne Formen des Neu. von Abjectiven einer Endung 
.18 22, 12, 1; za xauwd y’ dx av hiddoy & Skorora Mölov’ Eorlv Eu. 
9. 250 vgl. Bor!. zu Dr. 34, 


10. Anomal ift au bei Ho. und Her. vollig. ©. 8 18, 
4—6. 


u. 1. Bon piyas fteht der Bo. werde Milch. Sie. 822 (803); aber 
Hoc òû Baaıeü —5*— 381. ui 

A. 2. Ilpäoc Hat Ho. nicht; Pindar bie Formen npai%, u, ww; Her. 
n Comparativ rprjstenos 2, 181. 

U. 3. Zac haben Ho. (Pind. Br. 11, 139) und Her. nur in diefer 
orm; häufiger beide o6os, a6n, asdov nebit einem Comparativ sadırepos 
32 (deffen comparative Bedeutung fo wenig hier ald Xen. Kyr. 6, 3, 4 
Izuleugnen tft); Her. auch cwos Im zu 1, 66, en oa Ar. u. Eur. 
ben jo hat 50. [us E 887, Cıhv (Lüv betont von Ariſtarch) II 445, ge- 
öhnlich Lodz; Tudc auch Her., zw. Cs 1, 194, 2. Die attifchen Dichter 
jyeinen Loboc nicht gehraudt zu haben vgl. Elmsley zu Eu. Wied. 946; 
:tCos, Neu. dellmv Aiſch. Hik. 988 (957). 


$ 23. Gomparalion. 


1. &omparirt werben die meiften Adjective auch in den Dia- 
ten durch Unhängung von zegog und rarog. 

U. Die Endung os findet fih für dad Ye. bei Ho. nur in dAodraros 
Zuch, 5 442 und xard npcriotov önonhv Hy. ð 157. % ift dullac Täc 
‚partepous Eu. Erechth. 20, 21. Bgl. attiihe Forml. 8 28, 1. 

2. Bon Adjectiven auf og findet fih wregog, «rarog bei 
tiichen Dihtern nach einer Muta und Liquida; bei Ho. an meh 
ren Stellen nad) einer Bocallänge. 

A. 1. So Busrorudrtepos Eu. Phoi. 1348, Bapurorudraros 1345, 
wervdraros Het. 581. 620; xarogervotepog u 316, Anodraros B 350, 
Lupdbtepog, dtaros P 446. e 108. 

A. 2. Dagegen gebrauchen die attijchen Dichter srepos, sraros nad 
duta und Liquida auch wenn bie vorbergebenben Sylbe im Verſe kurz ift: 

orepoc En. gan. 685, nıxp6raros Batch. 684, Het. 772, Kult. 589 u. 
Ho. Hit. 875 (840). 
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A. 3. Statt dieſer Formation findet ſich Esrepos, Lararag bei 

oroudaıkarepe; 1, 8, 1 umb amoußnkerarug 1, 18,8 

zog 2, 86, 1, wie in ———— 5,24, 1, ———— a 

oraroc 2, 77, 1 neben byimpdrarog 4, 18T, ern “ 

alowrarog P. 5, 17, Auonpestarog Her. 1, 196, 2, du 

Beller dumpuirenos, dmapsrepov Oyl. 2, TB, — d 

Bol. U. Nauck Observ. or. de tragg. Gr. 


u. 4. GBürepo; findet ſich öfter bei Ho. und andern Dichtern 
gay © 351, © 268, glhotor ©o. mr Wi. 848, aber Epätere wie 


U. 5. Bon rapanıhas hat Her. 5, ST, 2 zapamimanbrurog; IM} 
aus Dadb, AO, 
9,2, Theokr. a, 19. mi wie öfter vEaros. epiſch auch us von 
ga m die Tragiter; puyatrarog 146, wöyaros Eu. Hl. 18! 


1, Einzeln ftehen. von pda 
560). So. Sr. v398, Wovon 
— & 610, Dadasıs 

ra week 









525 ! 
und Yadvratos zul Yuatwdg v 

eds zu Beloc v 111 (vgl. — Her. 
Ar. Wo. 790.) 

A. 7. Gomparative Formen ohne comparative Bedeutung 
Dihtern, bejonders Epifern, dypsrepos, — (Begerepdg,) Iris 
picer rechnen Mande auch Bedrepos W. 6 umd madrepng sa 

jeber Wörter juperlativer Bedeutung ohne — * — 


3. Die Comparationsform auf iwv und zoros it k 
den Dichtern ausgebehnter als in der Proſa. 

A. 1. Das ı in wos iſt bei ben epifhen und doriſchen Diäten 
kurz, bei den Attikern lang. S. Dawes M. Cr. 254 u. Burney zu Rat 
lands Hit. des Eu. 1101. Ausnahmen bei Meinele Car. eritt. p. 8. 

U. 2. Megelmi ihige Comparative auf wos Sof dichteriichen Gebraucht 
find von xuöpds zudlov Eu. WR 960, Andr. 6: von en ur 
Baia Zyrt. 3, 6, Theole. 5, 43, Bpadlov Hel. = 528, 4 

453, ı 34, Theofr. 14, 37, wie uch Win, (do attiihe Dieter mt 
Yordtepoe), naylav Arat. Alos. 58. Ueber pilluv 2 U. 4. 
a. 3. Regelmäßige Superlative auf ıros eig. mır —— 
brauches find von uär ivaros 8293, don olaıpös olarız 
(aud) bei jpätern Projaifern, bejonders Luciam), ? 
% 421, Bind. P. 3, 42, Eur. u. 9; don Übjectiven auf 
14, Spdbtarog Ar. Brudift. 324 (351), Bapısros (fatt Bp 
2, 1) W 310. 530, Theoit. 15, 104, Bpdyroros Pind. 3. 5, 59, Ar. 
und ©. öfter, räyıorog [1 314, Gnorog () 238 umb‘öfter, Wiich, St 
[Eu.] AHel. 1342 neben dxbraros D 331 (wie —*— Theogu 956. 3 
wie auch Wilion u. Joſephos fine 30, 2, Aid. Sie M 
gm, &. Brudift. 523 (0). 539 (44) — "ep. 1. Ueber güınk 

«4. Für Bpadlos Hat Ho. Ardssus K 226, für waytov beit 
adaowv £ 280, 9 20. © 195. [ü 157] w 369. Co findet fi von park 
bei Dichtern aumweilen Cor. passmy (Mei. näseov) 8 203, Wild. öfter 2) 
bie Dorier, wazıstog Co. D. T. 1301, Phil. 849, Ei. Hipp 818, pt 
H 155, % 809 umb dies jelbjt in der Profa wie bei Wilien. Dem Ein 
nad; fleht bei den Zrogitern — für weilwv, pdzıörog für per 
päsoov aud für när 

A. 5. Einzeln N bei Ho. von &heyydes (einem nur in diejer gm 
vortommenden Yu.) eAkyyıoros. Mel 

a. 6. Für Hadssmv fteht raysregos Her. 3, 65, 2. 4, 187, 9, 101 
ber da yxov, dgl. Loben zum Vhran. dp. 6, ai Bahr. 45, 4. 28: 
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and. 898, 16. Adörepo: jokylibes 189 m. Spätere, dore Tut. 
98 E. AntgoL Mr — Be Iykhoros Gaben en, Mens Bit 
> und ©o. OT. 1346] 
k Die an malen Gomparative und Superlative ber 
elte und der Dichterfpräche find meift Diefelben wie in der Proſa; 
Theil jedoch etwas anders geformt, mehrfach auch durch fpäter 
Hollene Formen vermehrt. 
A. 1. Bu dyals. Kpelsowv lautete loniſch und borifd xptoonv; 
Farieroe jagt Ho., dr aud einen Poſitiv paris hat, bed Verſes wegen 
srog, vgl. 9 6, 2, 1 und Aolav für Ayay, baneben Amitepog a 5 in 
ı (m Wofitiv Adıog Theogn. 800. 858, 7& Adıa Theofr. 3%, 8 
Voiffonade), wie BeAcepog neben BeAriev auch a En 
Bin: ‚ Hit. 1070 (1089), ug, Bon) wog raroe Mic. Hit. 1056 
3) md Eum. 465. er epiide elav auiipeißt dem dpıoros, 
mepos Theogn. 648; — arte. — Dazu fommmen noch bei 
und Pind. ein Epr. piprepos (aud Eu. Sei. 846) und bie Spl. plp- 
* umd ——e— ( (& pepors auch bei So. Did. X. 1149 umd bei Platon 
; mpopeprepos der ältere So. Vruchſt. 898, raros DS. 
[# — epiih TpOpep£stepog, Tatos). 


— 





Ueberſicht. 
E74 xgdoowv xcoriorog 
Aälregog Biiriorog 
agelwv 
kwiwv u. Awlregog u 
pegregos p£grarog u. PEguorog. 


A. 2. Als Comparative von zaxds det ge . neben xaxlov und yeipmv 
nnxcrepos an 6 ©t. und Aheolr. eındzepos D 518, 7 486, 
av öfter (bovifch yepfan), yepeufcepn: B S48 M 370 umd die eim- 
n Formen Da. yepnı To &pna A 400, * 176; Pl. No. yepnes 
BA xepna ober yepeın 3 ⁊ — © 229, u 810. Bom Spt. Bat Ho. 


a. 3. Für Aocav, Hocov ift joniſch Eoowv, Eaoov, wie mehrere Hers 

eber hei der. an bielen Stellen auch gegen die Hin. für jenes gegeben 

1, wie überall bei ihm Esaodcdnı für Aocosodaı erhalten ift. Einen Spl. 

zog, gew. Axıoros gefhrieben, hat nur Ho. W531, von Späteren Ailtan 

wovon dad auch projaiiche Adv. Axıora am wen a, Adgıoros 90. 

Hy. 8 573. Bu pelov tft ein Spl. petoros bei Vion. 

R. 4. Bon nitwv contrahirt Her. häufig eo in ou: —9— ——— 

nkebvug 5, 18, 8. Das v ftöpt auch er zuweilen nad gs 8 aus 

eontrahirt: —8 nit. rates A 886, 

ta; B 12 

®. 5. Meifwv lautet iont Lov nad & 8, 2, 4, e; zu öAlyos findet 

in &pr. öko 2 519; — auf 3 FR —* Art — 

; bei Wilion nat. anlm. 2, 42. 

m. 6 "Padıos Taufet epii & und fonifch dniötos und Bat Bei $ 

» 2, Iplagne 2 208, 0248, binspas heogmio 1870 Better, —* 
* 3 565, im ©pl. adberbial bnlcara 1 577, $ 

E13 —2 1 


%. 7. Bon rlov (mit langem ı) und nerwv feinen ber Epr. und 
in ber a denken HAuR, nr — most aber — tiorepoc 


ſebenformen find im BI. 


"sm, a He an erde u Mn meralerten all. Er. 
X 
. — IE EC 


— de 2 
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5. Defectiv find einige Comparative umd Superlafie 

ohne adjectiviihen Pofitiv von Subftantiven, Wdverbien ober 

keln abſtammen. 


A. 1. Am wenigſten fällt dies auf, wenn fie von — 
eigenſchaftlichen) Benennun, — lebenden Wejens abgeleitet 
oupdrepns; Basıhebs, Basıhebrepog, Tatag; — 
sratog Ei. Hel. 1109, Theott 12, 7, w 
moristarog Ar. The. 735. wie auch — — 

u. 2. Eben jo ertlarlich find Be n ber Art ——— 
die irgend eine Zuſtändlichteit ausdrüden: ing, #Endıov, 

—— hüyos, Birev, Plyteens; Bari eh: 9,1 
ind. Br. 11, 129, Sıbıorog Pindar Zub die — I Ar Er 
16); auffallender & :epos, tarog, 1ozu. biel 

Ka zu fuchen ift, es — ee 


" Rapotzepnt eb, 4 — —E— — —— 
uch Er ih ift. 
“4. Bon einigen pr. und Spl. erfennt man den Stamm in 
wanbten Wörtern: dvöpsepag E 898 in Evepdev, öriscacng A 343, AI 
in örip (bei jpät Brojaitern Confuͤl, wohl eigenfih 
die Antıfdj-dorifihe Ueberfegung), drepos in dasov. 
A. 5. Xerigollen ift der Stamm von möparos; ſuperlative Bedeu 
FM Aotsdog, Aotatlıa und Aoıshriog (dies nur W 751. 785). Neben isn 
jat Ko. auch boracıng, zu Bebrepos auch Aebraras der Iehte. . 

. 6, Bon potenzirten Steigerungen findet ſich rperu id 
bei Ho. nicht jelten, bei den Tragifern Hin u. wieder, am häufigen Ki 
Ar; nur tomiich atzepng Ar. Ri. 1165, &/Nararoc Sue. Trogod. Mi 
Meber yeupörepos umd jepeirepns 923, 4, 2. Co finden fidh mad pn ud 
vereinzelt dneubrepog, aueıyörepog, nerhtepog. 

. Eine urgirte Steigerung ift 
bei $0., nawuniprurag ı 25. 
6. Die Comparation der Adverbia hat im dem Dialekte 
wenig Eigenthümlichkeiten. 
"Erde, bei — Proſailern nur zuweilen im Pofitio (Ei 
4), hat den Epr. dxastepw, den Spi. kxumı= 
" Ei K 113 und bei Er oft. 
U. 2. Gleichfalls der attifhen Profa fremd find Ayyı, Argos m 
mhod, Epr. ässov bei Dictern, aud Ar. Ri. 1306 und Her., daneben ir 
sortpu p 572. 508, Spl. äyytora Ho., Her., int, [einzeln auch Ant 
2, 6) und dygardem Ser., dyghrara zw. 7, 64, vıhordem n 829, byte 
Baichhl. 27, [3 (Fiir warhov jept Tytt. IT, 12, 6) Ueber ie 
Aecentuation dasov Lehre ‚Herodi. p. 129. 
A_3 Bon rs vorwärts hat Ho. den Epr. 
But. Dion. Hal. u. Dichtern finden ſich rposwripo 
vol Run 204,110, 8 m. 3. Her. 2, 108; bei 
röperov, Nem. 9, 29 (70) mönsıora. 


$. 24. Bahlwörter. 


1. Abweichungen der Dialekte in den Eardinalien. 


1. Bon els (Zeig Def. 3145, vgl. $ 7. 2, 1, ie Theofr. 11, 9) 
ine epifche Ri. Tos, von der Wi sa Hex. gar. Br das Br 












urpwros und maubaraco; jr 



















rporipw. Bei * 
— — ——— 


ind. ©. 1, 114 09) 


ja 


gab es e 
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ur ini; 2422, das Fe. la, iäs, ii, iav neben ia ac. vollſtändig erhalten 

5 % und lav mit furzem a. Min, —* nmepin finden ſich bei 
Bolfr.; bei Her. jet nur noch pla 

 U.2. Neben obdelc, prdek, Boden bei Ho. u. Pind. nur ak ae ob- 

Cu. und6v) vorlommen, gebrauchen die Dichter Häufig odr: hrıe. Her. 

Dramatiter trennen oödels, und sicht durch ein Giebun, ng des dv 

er 058" av el Ar. Ritt. 53, Strattiß 63, 2. Wlegis 250,3. Men. a 





bin küv —* wal öxa A 238; 
— OT. 640. [Bander De voe. 80 2 p. 
jebraudt Ho. (zum Theil aud) Pind.) 2er doich, ol, al, 
Bawts u. Boroiar; Me. Boub, oöc, de, d. — Wei Her. ift do oft 
In und flieht namentiid) auch, —X nur Au —32— RBer- 
mit einem Sub| ‚oft für der ihm gewöhnlich 
— ut . wN 8 not ix 2 Sr je ine), 

1; Ba. dvolsı 1 


u. 4. mprol hat rpıoiar on. 51, 1.] Won rerrapes bilbete 
bar em Ha — 8, 68. ns 989), ©. 8, Bl, ob- 
m er M. 2, 19. FL 74, wie auch Ho., tesoases, as gebrandt, 'wad io. 
h en an, ern — 6, 2, as lautete; borifch zErrones (Timatos) 
* Her. 28, Photgt, , 1, Theott, 14, 16 neben 

Ti, Cena sei 5 da Aolifße nieupes hat 

> Gallimadjos. 


6. Ilkvee lautet aoliſch nöpne, wovon eben reumtos wie nepnd- 
meumdßokov ı. 
6. Reben dchdexa fagten © und Bind. duddsxa, Ho. auch duo- 
bies mit inflegiblem ö60, vgl. die Stellen 4. 8), wie Fumdixaron 
Fin 'aaros; ducdexa mie dumdı —* meiſt auch Her., ſelten debdena 
und Avozaldexa 3, 91, trennt Ho. durch 84 © 278. 
o 68. [Ele av Wworardtxuv Allai. 75.) 
ıcraldexa wie zpıcradkxaros fiebt bei Ho. feft, Erſter e 
en Be le ecnaldena [E 387, 9 he f 
ce trosrprezaldenn zal Teouspeswalbenz And 
m = —* IR vor 1 36, 1, hier von Weiter — ect, 
1. Lobed zu Phryn. p. 
8 Keben elxooı, elxoo’ jagt Ho. * teixooı, was Beller an mehreren 
et jeändert hat, jene3 immer ohne v, vgl. $ 12, 2, 8, wie deı- 
** Iaoords; dorijch ſagt man elzarı für A (Kgeokr. 4, 10. 
4, 4. 15, 189.) 

@.9. T: 2 lautete epiſch und vente, ——— wm. mir 
); Teasapdxovra Tächzovea 
hi Epiter — oner Jauch — 4, Fr gi — 

5,10 10, 5, 2; dvevhnovra B —— 174. Die Kusbends- 

May 8.182, F 8 ſcheint "vor der. nit en äh 


sr 10. Asandoro, zpiaxdaroı, mevcax. lauten Bei 0, Bm — 
— underte 


04) zpensdsron und nevenadcon; bie übrigen 
78 Der Aunndaror, epımadsıen, rerandan, mare 


an jene, PüOR © 


— ezweifeit mevenzscror), äνν 
ar, elvazdaıor 
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A. 11. Xdae jagt auch Ho., aber des Verſes wegen äwedyd 
dexdyuloı E 860, 3 18. 2a Her. it nur elvanısyDuoı ed 
findet fi, bei Ho. nur (parogytonirt) für unzählige, 

2. Abweichungen der Dialekte in den Orbinalien nnd 
Bahlgebilden. 

U. 1. Neben rplroz jagt Ho. auch zplraras, meben ziraurı; d 
tiſch terparos (aud) Pind. ®. 4, 47), neben EBdonos auh 
&ydoo: auch öyböaros, meben Evaros aud; elvaros, neben dmötzs 
Bumdexaror vol. 1. 6; elvaros uMmd dumälnaror auch Her., zen 
Bexarog derf. 1, 84, 1 dgl. 10. 4 und 7. [Ueber mporspala, zur 
pipa Herm. zu Big. 61, zprrala Dusla Ei. El. 171] 

a. 2. In den Zahladverbien auf xı5 wird, wie in z 
vgl. 89, 3, 1, das ; aud ——— nasdnı ® 268, X 197, 
X 194, <öacay''% 586, maupdaı Theogn. 859. Unzegelmähig ift na 
8 24, 3, 3 zourarıls) dann bei Theogn. 844, Pind. ®. 4, 28. 35 
und Ar. Frie 1079. 

4.3. Wie ötya umd zplya hat Ho. auch rivraya M 87 und 
€ 434; daneben Biybd, zpıyDd, zerpaydd dgl. 8 7, 7, 8; fremd fi 
dx 2c. Außerdem hat er und erpanın. Her. hat dryob 
1. zptyod 7, 86, 2, meveaynd ft. 3. 3, 117, 1. 

M. 4. Arooög umd mpraads, iomifch Aids, zpıkös Her. 4, 19, 
8 4, 6, 3 ftehen bei Dichtern meßefad für Zbo umb 
numerischen Adjectiven auf ato; hat Ho. nur reumrato; & 267, 

A. 5. Das Subſt. zpraxd; Tautet epiſch und ioniſch pırz 
© 16, 9er. 16, vp— 





8 25. Pronomina. 
1. Formen ber perfünlihen PBronomina. 


A. dem Ho. und Her. gemeinfame: 


Singular. 
No, Liya ou 
Ge. (Euso,) wel, ued 080, 00 ev 
Da. 2uol, wol 00, zo of 
Ur. Zus, ne (23 E uiv 
Plural. 
No. Yueig oͤueig 
Ge. neéν iutoav open 
Da. nu öniv oplauv), ogilr 
U. Audag üusag opeas, [op£.] 
B. homeriſche die dem Her. fremd find, 
Singular. 
No. Eywr zum J 
Ge. Zuelo, Eucder oeto, 0&$ev [Teoio] Eo, el 
Da. teir Eoi (Ei 


Ac. —A 
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Dual. 
voı [Vu] — op4 
yWiy opu w 
voLv par [oP®r) opwiv 
vol, vw opäı, 0PW opwe£ 
Plural. 
auusg Unnes 
eiwv suelwv opelwy, opWv 
auuuv) Yun v) 
auue, Nuag vune opas, o@pelag, oꝙèé. 


C. herodotifhe Formen die dem Ho. fremb find: 


h oͤuéeg neben — Uusis; opels, Neu. oꝙéo als Ac. 
u. 8 51, 1, 


Im Singular F der auch epiſche Rominativ € en ei 
Pi —* (bei 90. an 6 &t.) dem doriſchen ro entftammt. % «8. 


.2. Den Genitiv Zuto verihmähte der Derameler —* aa 
:5 wählte Ho. v. Bedürfniß; Her. hat gemöhnlicher * und — 
to und et0; ned findet ſich nie aufgelöft ſpoſ noch bei 

neben dem gewöhnlicheren Eo hat Ho. nur an 5 Stellen (Bei peter 
884], Her. nur 8, 185, 2, elo iſt felten bei Ho. (A 400, y1 ; Haug 
und oeio auch apoftrophirt, wo aber Andere &peü, ced wo en, v3 
8, 8. 'Ep£dev, ocbdev, Eden find bei Ho. fehr gern und aud 
t Dichtern nicht Dremb, 0 o6dev befonders häufig bet : ragitern fern, —8 
ören Eu. Tro. 260. 341, Hel. 177, Iph. Beller Ho. 
©. 75. [Teoto, bei Better reelo, fteht nur Br. 468] Da Eo x. 
nglih dad Digamma hatten 811,1, 1) fo fteht bei on. noch od Edev 
5y EBev, ob ol ftatt oby ol (bei Her. 1, 109, 1. 182, 1.) Eorı ol und 
u und ydp Edev als afttlos vgl. jeboch op 3. 5. an Dem. 67) 
Ip oil nl Eyondeins, tv € al8 Trochaios X 42. 


3. Am Dativ urn die Epiler u. Joner ool orthoto» 
(Hermann zu Ho. Hym. BE, rot emititit — auch Binder); 
1 90. A 201, 3 619. 829. o 119 vgl 60. 61, Ar. 
30. Für ol Het £oi N 495, f 38: dafir auch —* v. Ci 19. 30, 9, 
113, Aiſch. Perf. 759 (760), So. Did. 8. 1490 umd dort Neifig. 


4. Als Accuſativ fteht bei „De gew. E [bei Pindar nur DI. 9 
neben &£ (jo wohl ati als Ze betont) T 171 und Q 134; tonij 5 
es auch bei Epiker orig und tragijch viv. Bgl. "51, 1, 
m. De dial. Pind. p. 14. Die Formen waren auch au Weiber 
yarı piv oe. B 560 u. dort Döderlein. P 899. £ 281, n 71, Her. 1, 
3. 69, 2. 5, 114. 6, 82, 1u.851,1, 9 u. 11, wie & e 853, viv bei 
ter; ja selbft au Saden, wie iv auf oyedl ve 256, auf dhaf) 
‚ auf viooc & 355, x 3 vgl. x 212, p 268 (am dchpara), auf Spa 
dgl. dort Döderlein, auf xpnch Her. 1, 70, 2. vgl. zu 1, 36, 2, E 
v auf oxfintpov A 2 236 f.; viv auf zo vedlov So. Trach. 144. Walls 

90. HH. y 268 von Saden und viv bei ©o. öfter. Der e 
ide (= nen ben alten Epilern gew. dualiſche) Ac. oe von allen de 
et ſich bei den Tragikern auch ala Ein ular, wie Aiſch. 
12 sh), ©. DR. 41 und neben viv Eu. Med. 1296 vgl. 8 51, 1 
ih zefegto (für duch) Ah, Sie, 617 „688), So. Kr. AR. 
ın Dem. 185. [Sonft aud bei Her. zu 3, 52, 2. 
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4.5. Vom Dual findet ſich neben dem No. und Ac. auch 
2 219 u. © 475, nur zufällig Bloß als Ye.; Kber den zweifelhaften I 
vow vgl. Spigner zu II 97. Für beide Caſus ftehen oy@r — 
für den Ur. — [Der Da. 550 ſteht zw. nur 6 62, 
Db vor und oy&ı ald Da. gebraudt worden (En. Joh. U. 1 Ir em 7 umb Theokk. 
12, 166) wird bezweifelt, [Das ya & 52 hält Butimanın Beril. 1, 17,8 
nicht für den No. jondern für den Da.) 

A. 6. Bom Plural werden uses, — opte; ben Ken 
fpeoden von Dindorf De dial. Her. $ 13, vgl. Abollon. =. 
Aptov, fer [ueov Eutin Betont Gy: Belter O — 

tag, batac, spkas find bei Ho. des Verſes wegen dur, 
zwei und — opelas (opein; Beller) fteht v 213; — 
E66, N 148. 688. — find Aapı, age, — 
Vetter Ho. 8. 1 ©. — Ser fit 
meift reflerio UM azlıy alzote), agt bemonftratid für —— ofen 
und orthotonirt 7, 149, 1? opiv gebraudyen auch HieZragifer; nicht ori 
Elmsley zu Eu. Der. 368. Aueifetgaft iſt op 
ogea bei Her. vgl. $ 51,1, 

UT. Den No. Pl. speis hat Ho. nicht, wohl Ra a 


Die Komiker fheinen die mit 04 anfangenden Formien b 


Eigenthümlichteiten des üolifhen und borifhen Pr 

Entliſis. gl. Ahrens De Gr. I. dialeetis 2 p. 247 ss.] 

8. Yeotiich war Zyav, und dorifc &ydv für (uud neben) &yi 
doriih «3 für 03 [das bei Bind. mr OL. 11, 5, ®. 5, 6), wie Gut ir 
ot, wofür jelten =&. für &ywre und söye jagten die Weoler und Dorier 
eyvya und ya. Wehnlic, hängten beihe an bie perfönlichen Pronomina 
vn an: &ydvn, &webn, dub, zovn vgl. A. 1. 

u. 9. Für fagten die Wale und Dorier £p£ äped 
&uobs; für cod bie (Theofrit) eds und wei; 
für 05 die Weoler poll RE. u. a. doio. Doc find daneben aub 
die epifhen Formen üblich, 3. ®. Pindat ato, se5, sidev. Nur hat er nicht 
Eben, jondern 05. [Bgl. Qermann De dial. Pind. p. 5] 

A. 10. Für äpoi, sol, si gebrauchten die Dorier auch &utv, zn, [ih 
arsgotonirt une mit langem ı bei Theofeit; orthotonirt umd fur; 
iv Mind, %. 1, 29, 3. 10, 30, Mltm. 15 [iv Ficz und enttitiih ®. 4, &, 
dgl. N. 1, 66?) Herm. eb. p. 13 8. 

4. 11. Qür ei war dorifch orthotonirt ss, enklitifch =, für aber 
viv und age, VE % Throteit 4, 3. Ueber ziv als Mc. Hermann eb. p. 14. 
bpeiz fagten die Aeoler und Dorier üu 
bei Strattis 272]. 

Für Auov, bay wor. ãoliſch Apusov, duptov; dorifch änlar 
Theelien 25, ap 15, 68 x 

A. 14. Für Auiv findet — äolifh Aunsow, dor iſch Autv, aut (mie 
man vielleiht ud wenn das ı lang üt betonen muß), &we(v), wie für dal 
auch Supulv), Sp” Mich. Eum. 620 (610). 

A. 15. Für iwäs, dw ten die Dorier —7 — u. Opus (ad Se 
Ant. 846), And und set (ubas heat 2, 128), für opt die Weoler dar, 
die Dorier 9 

A. 16. Entiti 





ai für öpiv KR 







































& find von biejen Bronominen immer bie sintoleigen 
Formen nes, pot, u2, toi. zo mur als Ac. niv, vin, apl[v), opt (spds E 
mit Turgem a wie Ans U. 17) nebit sywe u. aymt 
X. 17. Nur bei unbetonter Vedeutung enfliifch find oto, se 
Eo, eö, ol, E, oykav (seizw), ping; und fo giebt man au A 114 
0b iv dar yapeları enttitiich (vgl. 1 419. 686 u. Qehrs Qu. ep. p. 19) 
wie &o und eb :c. wo fie wicht anf das Suhiert gehen, fonbern für die 
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»; einzreten. Ueber die Orthotoneſis uberhaupt 





— 


—J Gaius non 
IST 









u. “ u die Enllifis der abtiauen Satus von su 
877 5.8.18 9, 11.5. Beller Ho. B.16. 85 

f. Ueber Sucov () 494 vgl. Lehrd Qu. ep. p. Fe ionft, findet 
bei Ho. fo nıre Zum (mit langem ı) und Tu (mit kurzem u P 416 
an 6 St. der Od. Theogn. 235 unficher, a 166. A 147. 519. Yan) 
249,0 33, a 318. 6, 3 141, 394, x 464, o 452, » 328, y 4 
pa; = 312; für Spev dagegen 5 Sau. Bon den Zragitern Hat So. 





ieite : Splbe in #uv m. Apıv am häufigften dur z (alio Fuiv. Univ oder 
[6 ige, Spiw zu —8 I nie kurz andere Trogifer (außer Eu. 

- 4), &r. nur Bd. 386 1081, fogl. Eimslen, zu ©o. DE. p. 
] "Huäs Kat bei le © das = nie furz; entlitiic etc reiht 
m muns So. Wi, 586, EI 1306, Eu Phryn. 37. 
bad entiktiige opd; E 567 18, 2, 19. (ein Lex. Soph. 
P.45F) Nie entitiih find bie: e Pronomina nad einem Bar- 

Spptonon. 

@. 19. Als enklitiich angegeben wird auch aöriv M 204: x 
Shoy Eyarea. [Herm. De pron ainıe p. 648 und Sehe Qu. ep. eh 
2. Von den refleriven Bronominen kommen die aufommen: 

© gefehten Formen bei Ho. nicht vor ſehrs Qu. ep. p. 114 ss.]; bei 
A lauten fie duewvroi, oewurov, Ewuroi z., bad wu Weis 

[Struve Opnzec. 2 p. 361] 
* 1. Gt, | jebra: 0. theils bie perſonlichen Bronomina 
nu tefüg ut 0, aödv, 2 alrtv, ol oder dot 
ſehr (en abtov oe p 595, vgl. 5 u ; in Berbindung mit einem 
das Bofleffin mit dem &e.: Apvspevos ——** — 3 
52 , 1a 0’ abrhc Epya zu 490, nr 2 * & —* 
dvip reridod” da abros Bann K 
—* 8 51, 3, 10 u. 11. 

Sn zelferiver Bedeuhung mit abr6s verbunden werden die ber 
Enttifis m igen $ormen ber p — Fronomine orthotonirt; in andern 
Br nicht: an abtın ot Bdvatov Atoßar II 47; adı6v oe ppdZeoßar 
—* — — 


Vom Poſſeſſiv finden ſich bei Ho. 
a) &u0s; 
b) neben oög das doriſche reög, n, öv; 
€) neben ds aud) &öc, En, dv; 





j neben areboc auch — oder ‚anös, 7, 09; 
©) neben Ueregos auch Tnög, r, or; 
H neben operegos auch oyſc 7, 69 [opeog Altman 46. 48]; 
| g) dualifch vwiregog unfer beider, opwiregog euer beiber. 
& 1. Teög haben bie Tragiter gumellen in Ghören, wie Aiſch. Bro. 
163, Bruchſt. 64(7). So. Ant. 604. Eu. Her 91} 
12 0% a fein gebrauden die €: tee und Bindar [& 754 
| Her. nur 1, 3061; nicht Kung die Zragiter [Eimdley u Eu. Med. 925] 
! —e— zeig olov altes T. 1248; döc Eu. EI. 1206; die Tra, iter 
and) auoc mit dem Lenis, währen äude für Dorifc gilt; Dies — 
son Spitzner und Better ‚hergefteit. Ypss hat auch Pindar neben Bra 
U 3. 'Hudrepos Inte Dorifch Anksepos; velsıpas Hat da. mur 08, 
r — Ir —S offeffive iſt felten, wie 
ertaujdun: i 
%: für dpöc «28, vgl. [84] L $ 51, PS a fs iR 
Rräger, Or. Eyradi. II. 1. 
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(Belter ootsw), Ken € (vgl. Buttm, Lexil. 
[pol 


| 
* 58, vgl. Iveay. P. F ee * 


Ei . an dem "08. 135 u. ee 
7 j. ——— Ri Aehnlie —J 1% j 
au gi . 1212. Veipiele aus Wlegandrinern bei 

4 Us demonftratives Pronomen gebraucht Häuptfählih Ha 
neben öde und ovrog den Artikel, 

A. 1. Ueber bie Flexion des Artilels $ 15, 
nur demonftrativ, (jedod; eben jo daneben ol umd a ai = aid), 
Ho. die Formen ol und al i ſonders nach Vocalen) 
im tot ze y 78, tal me u 68, ee 

M. 2. Ueber roishent umd — von Bde $ 15, 1,9. 

U. 3. Im Uebrigen erfolgt die BE biefer Pronomina (b, kr 


odrog ac.) in den Dialekten mit benjelben Weränderungen bie jı begüg! 
bei der erften und zweiten Declination eintreten. BgL 8 15, Fa 


A. 4 Fur die Neu. rorodro, zosodro und rabrö Jogten die Te 

Er —58 tosodrov, tabrdv (jo and, — jo tlein Ar. 
zu ©. DOT. 134 und Er. Med. 550. Bei den neuern 

A ſich auch rorodro Aleris 33, Eubulos 43, 9, Untiphanes: 193, un 
unbeft. Kom. 68, 9, zoörd rı Demetr. 4, Antiphanes 78, 3,8, 
mosoro Uleris 2, Bhilem. 87, 6, Dipit. 88, 8. 89, enunndro 
zabrd Antiphanes 53, 5. Men. 130. 14, Diph. 96, Hegej. 1, 21, Diomj. %, 
u elibirt Häufig nur zocı Untiphanes 124, % leris 39. 357, u, Vhilen 

90, 4, Baton 5, 6, Philem. d. jüng. 1. Vgl. B. 1825, 5,3. 

A. 5. Fur &ueivos fagten die Aeoler van, die Dorier rävas, she, 
afvo. [Wgl. jedod) Ahrens De dial. dor. $ 38, 

[. 6. "App findet nn jelten indeclinabel, 3. „N ala Da. Ho. Hu. 4,15, 
Bat. Woß 3. 9 au Dem. 16.) — 


5. Ws Relativ gebrauchen die Dialekte neben 86, 7, 0 viek 
fach die Formen des Artikels. Vgl. S 15, 1,7 f. 

9. 1. ©o auch in Eompofiten, wie Zxus und Zrep 7279, H 114, 0 101. 

4.2. Für os findet ſich Ban nach Buttmann 50 zu ſchreiben, B 35, 
a 70, 99. a 156; En für ic Il 

©. 3. °0 für ie gefent wird — Eben fo find 3. #, ot, al demon« 
ftrativ gebraucht zu betonen nach Reiz De inel. acc. p. 5, iniemopt man 
es in Biclem Falle gem. unterläßt (do nicht Spigner u. Belter). lieber 
den Artikel ald Relativ bei den Tragilern $ 15, 1, 8. 

9.4. Her. gebraucht als Relativ in den Nominativen ö,, Fi 
ei, al, <d; in den obliguen Cajus bie mit x anfangenden Formen überel, 
außer nad den der Elifion empfänglichen „ und fie {immer erleibenden Brö« 
= tionen. Feſte Ausnahmen find aud &v &, && 05, &5  (&; od), wenn Diele 

















ormeln, meift jubitantiviet, temporale Bedeutung haben und päypı o& 

[Struve De dial. Her. p. 46, Opusee. 2 p. 299. 309. 318 =.) 
U. 5. Eine eig. epiiche Erweiterung der einfachen Relative it « 

Ze te, 81 Teac. der da, er der:c., Hauptfächtich eine zmjägtiche —— 
hervorhebend: 05 zod duale Einpope Tunis sunmrobyog Basıı * 
A 278. gl. $ 51,8, 9 u. Mülh 3. a D0- pen a6 
bie Lyriker, jelten die —— Aumal im Trimeter wie wi. Sie. 509 
ge Cum. 1024 (1006), Perf. 297 (2), Eu. Rhef, 972; &E 09 ve Mih 

m. 25, Perf. 762(3). Bgl. Herm. 5. Eur. Hei. 6. [Her. zänen ve 1, 74, 3% 


b 6. Die Pronomina ris Jemand und is wer? Haben in den 
» und Da. mehrere epiiche und ioniſche Nebenformen: 





8 25. Pronomina. 67 


Singular. Plural. 
Ro vs sl weg siveg 
Ge. eo, reũ seo, Teü tewv ewy 
= . ER reꝙ zeoıcı zeoıoı, 


gebrauchen H mb er. gem . zeb, felten zto n. 808, 
bs; —— o. meift do, eb om 87 der (1, 118, 2. 
- 2. 68. 5,106, 9), ses Usall * — 100; Sin unbe: 
— —8 oe te, fe tage Wa N * . 4, 165,8; 
Sp unbefiimikt » 2 wo Din! NK Ixkp I; bay 
** * IR en 0.02 387, v 15, einfylbig X 119, v 200; 
‚Her. 8, 113, 2, zw. 100, ragen 1, 31, (örkoun 2, 82), 

“ aud So. Tr. 954 für zoteı berzaftellen ift, 


Das ee auch doriſch ift, ſteht relativ 2 199, 


Ueber obeıc, wire 8 24, 1,2. 
Das fragente m fi «t findet na bei den Epitern und Komikern 


% 
A. 

ea 
en sc ERTUT En 


"EB. dar das Re cd ſteht doca 7 218. 
7. Reben öorıg hat Ho. örıg, fo flectirt: 
Singular. Plural, 
No. Örıs, Ru. 8 zı, 8 vu 
&e. Örreo, Örev, Örrev dredy 
Da. greꝙ [örw?], örlooı 
%. Örwa, Neu. d zı, 8 wm ‚Örwwag, Neu. Gooa. 


en a Der Ge. — und ber Da. drıvı ſcheinen bei Ho. nicht vor« 


g7 — dafür &reu p 481, aeg Keoa —S 37, — — 
A on] [wrıyı pl. 1 
ala bee — ieh " Son. er ib, Ken De. PL. avrway 
md olarısı bei po. m dafür Erewv = wi brkorsı bucd) 
Syuigefis — 0408; neben 7 AU, Broas 0.499 
Bermiae Sapho 19, 1, Artıvac 3 TB; Daß Ben. duca an 768, Brwa X * 
— Be, 


2. —— finden fi von dieſen Formen Sreu oft ron h 105? 

— Grsa 1, 196, 8.1, 128. 8, 43, 2. 1, 

vov 2, 102, 2. 8, s, —8 2, 66, 2 (jweimal). 82. 102, 2 98,3, 3, 

LEN 138. 197.’ Richt vor tommen bei {fin obeivos, Aetivog, grıvu 

Ze; dvrıvov, a alerıow, [ärwa?]. Ueber bie re elmäßigen gormen 
Bei ihm 9 16,1, 7. Mol. Strube Opnsce. 2 ©. Bil 10-8. 

8. Bon en eorrelativen Pronominaladjectiven find tolos 
unb z6005 neben Towüros und zooourog bei Dichtern allgemein 
üblich. 

@. 1. So zum Theil auch in der nicht attiihen Proſa, wie 3. 8. bei 
Her. 6oog 4, 197. 7, 184, es in er 2 Dr 2? *. 7, 216; 
aber wohl nicht zotog (8, 73, 29). 

9. 2. Tmlaoc Hat Ho. öfter. 

I Für Soog ſteht dearioc E 757; Booıyas (aatyoc) bei Theo 

, 65. 


[. 4. Für dooc fteht Töoaog Id. N. 4, 4 vgl. dort Hermann, wie 
viel 8005 für zöoos Theokr. 4, ® tosofvos für nö 1, 54] 


5. Bon dem doriſchen rbwos fo d. a. pıxp6s und alras Auer 
ne inne fo Hein Dei a a Preis 


vu 
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U. 6. Bon den correlativen Adverbien find bichteriide ober 
den Diaetten eigene ormen: mölı . nad, maß ae f ah Se. 
nur o 239, Mimn. 11, 5 u. öfter Pind., dh aud BL 2 
{hon von den Tragifern nur in Chören ebd (Einst zu Eu. » 
E. 34), oödausdı aud) bei Her., nn u, Ri (207), Rerf. Mi 
Art neben 7 bei Epifern, beide bei Ho. mur lich, * und is: für 
mot und Eror bei Ho. 

«7. OBapj, endapg auf feine — lauten — 
Irh was auch die Traͤg iker, doch nicht im Trimeter, gı 

en — undand *. das Ken. Bir. don S & — 
And fiept Ir 0b8£v, ——— tagifern (Herm. zu x 
für AR Her. 1, 68, 2. 7, 173, 2 ze ‘ 

„8. Neben —* gebrauchen die Diäter 335 Er 

nur in_ber *—— de; dt; x Hr fi = 

. 8.69, 77, 1. Allgemein erhalten” h I u 
KR nicht abrws, vgl. Buttın. Ser. 1, hen Ya * will Herm. 
abrds p. TB 5. Weller jchreibt abrus (eben jo, gerabe ID Kal ee aber 
5 8° abroc (ſtets jo getrennt bei $o.)._ Ueber die verich 
de3 abro⸗ nad) Herm. eb. p. 74 85. Daneben findet * — san je = 
Einigen nur wenn ein ds wie barauf bezogen wird, aljo T 7 
Andern au B 330, 2 48, s 271, + 234 Te Vetter je — 
unter den Tragitern nur bei Aid. Sie. 485 — Si (4), 692 
Hermann yäs) und So. Wi. 844. Ueber &; und de vgl. Lehrs Qu. © 
p- 63 u. 99 8. 

A. 9. Taken, dor. zavkea, haben Theotr. 1, 17 u. Apoll. Rio. = 79% 


Zweite Abtheilung; Conjugation. 


$ 26. Zormen des Verbums. 


1. Die Sormweifen des Verbums, Genera und Tempera 
Modi und Numeri, find in den älteren Dialeften überhaupt die 
jelben wie im attiſchen. 

A. 1. Eigenthümlich jedoch find in den älteren Dialekten die iteratir 
ven Imperfecte und Morifte auf sxov, oxdunv $ 32, 1 

9.2. Meift nur epiſch ift der fog. ſynkopirte No. $ 32, 2. 

2. Ungleih zahlreicher als bei den Attifern find im andern 
Dialelten Defectiva. 


9. So giebt es mehrere bloß ald Aorifte vorhandene Formen. Bel 
im Beigeidnifie der anom. Verba dtseiv, negvov, Topelv, Tapby, ter. 
Ypzopeiv ı. 0. 


8 27. Slamm und Stammdharakter. 
1. Der Stamm des Verbums und der Stammcharatter 
find in den Dialeften nur felten abweichend. 


U. Bei einigen verbis mutis und liquidis falten die Epiter md 
Be dor w zuweilen ein e ein. ©. im Verz. Barkm, (Böve,) Bövo, Eym, 
"w, napröpopar, pdyoyaı, rel, atvapm. 





8 28. Augment. 69 


2. Bei den Berben auf Iw tritt der K⸗Laut als Charakter 
den Dialekten viel häufiger ein als in der gewöhnlichen Sprache. 
A. 1. © F Hr rae en Berben ddpordlm, 
rau : gu Hd 1: Pen dat,m, raten nike 
> o, Ypu —* — o, pule, TE =, 
——— ee ; — —5 | base er5.; eb. über 










2 * dei den 5 —— —*— nf 7 den Eharalter 7, 
Roften, wenn o Tempuschara utritt: ExduıEa, vevo at ⁊c. 
Anzeln ogerepikdpevo; Aiſch. Hit. 38.) r 
8. Die doriſchen Dichter erlauben fi die gem. Formation, 
n fie eben einer Kürze bedürfen. 


u. 4. er wird von den Doriern das y fogar in einigen Ber- - 
saf So für Ine Yormationen Hinzugefügt: Exdakn neben Endaca 
‚114 Aa ar aka öfter, &ydiata 21, 5l, Pind. P. 1, 6 [vixakos- 
E Theotr. 21, 327 redAayuevo;s 22, 45 iſt jept geändert]. 
5 #5. Bon Verben 'auf som die einen T-Laut zum Charakter haben 
‚man noch im Verz. die poetiihen Indssw, xopuscm, Alscopaı, (dpbacm). 
E > Die Berba auf aw Haben epiſch und ioniſch den thema- 
a Gharalier n auch wenn e oder o vorhergeht: iraouas, wer- 
'ow, Ertelenoa, 1Imv, nenelenuar. 
1 1. 'Edo behält audy bei Ho. und Her. das a. 
u. 2. Bei den Doriern nehmen die Berba auf aw, zuweilen auch 
Ne auf co, am häufigften yAdo, als thematifchen Gparatter ftatt n oft a an: 
dem, ipllaca ıc. [ögl. perm Dei a. And. p. 15.] Weber das att. 
doopot, Totvdaopat, TET.O varaı ſ. das 
9. 3. Ueber die Berlürzung ben t und v in Verben auf ıw und 
en) bei Epikern) h 2, 7,1. Auch in den thematiichen Zeit- 
den kurzen Bocal ipbe umd „re wie ihr © xortw und 
pe ar alvia, orsptm u. “Abo ſ. das Berz. 
| 4. Der Diphtgon eu verlürzt fich —* in u, beſonders in einigen 
5 « Berfecten: sche, Saaupat, ee, tocobn. So zuw. auch vor einer 
aid Fberatter. Bgl. im Verz. ey und Yebywm wie das proſaiſche 








u (u. * Einige verba pura bilden auch tempora secunda. ©. im 
2; jedo, dalo, da-, xalo und über die Pf. 8 29, 3, 3.) 


8 28. Augnıent. 


L Rah dem ſyllabiſchen Augment finden fi bei Ho. 

Ber g auch andere Halbvocale verdoppelt. 

3x1 © (piemtich oft) das X: — Üdloaro, Eidırdveus, Maßte; 
p zur in dev p 226, co 862 (vgl. im Berz. pelpopaı und über 

pupssäro 5 7, d, 2); das v in Ivscov ® 11, woneben Pinesitovro K 579 

at des s in dsctlovro Y 59 und Ib zegeimöbig in den bezüglichen Formen 

Mesa erben; bei biejem aud) im Pf. bed Baffivs. 

. * 2. Nicht m eat Büren hat do. ameilen das p an. 

| Kngment, um Tronev Te 

A * im Verz. bin. ben * —8**8* Bin. 8. 6,37. os 

; 3. Gtatt en en Di lication be-: 
| dp fi) in einigen Perfecien die Rebap pe- 


58 in: 
| un 6, 306 u güben Pürall m 18) 












— 


* 
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U. 4. Ueber Eddewa 8 7, 5,1, d. 

2.5. Im Plusquamperfect wird bas füllabij Augment vom 
Ho. und za Ay gefeht und Ye nen. — 

2. Das temporale Augment fehlt bei Ho. (auch ohne mer 
trifchen Zwech) bei mehreren Werben, die mit « oder € vor zivei Cote 
fonanten ober mit einem Diphthong anfangen. 

a1. So ſt immer ohne Augment Topat, äyvanat, 
wohl auch ER — = kin 

4. 2. Mehrere Berba der Art finden ſich bald mit, bald ohne, ander 
ze one Augment. ©. im Berzeichnig die mit a, < ober o anfangender 


©. 3. Die mit cı, eu und ou anfangenden Berba gebraudt 
— ſtets ohne Augment; eben jo aldloumı, alvvpaı, ol , Blvilen, 
olaxootpöpouv Mich. Berl. 767 (177). Wal. jebod im MWerzeichrik 
abo, elxo, elpw. 

q4 Deift ohne Augment hat Ho. hd: (auch So. Bun 
(485), 1); immer Her. h0kw und &veopa Ueber Eoıza zc. j. das Merz. in 
elko, Drw, bilo. 

(@. 5. Bum temporalen Augment teitt das jyllabiiche in & 

& 8. u 255 neben dvoyder oder nad) Ariftärd) olvoyder A 598, 6 141. 
no im Berz. üvddvo, olyw umd äpde.) 

A. 6. Als Reduplication gebraucht Ho. Ber ftatt de im bem Per 
jecten von der- umd delxvupt. S, das Verz. Auffallend und zw. ift cu 

Ipf. EraAAAdyrzo Her. 1, 118 mit bloßem Augment. 

A. T. Der attiihen Reduplication gejellt Ho. im Plpf. das ivL 
Aug. nur um eine lange Sylbe zu erhalten, vgl. $ 39 dpim, äp-, [Ehen], 
&abvo, epelöw, öp- ıc.; mie thut dies Her. So hat er nur dunsder 2, 
1.7, 208, 1.8, 79, 1x. 

3. Das Augment überhaupt, ſowohl das ſyllabiſche als das 
temporale, Täßt Ho. häufig weg, wenn Metrum oder Rhythmos, 
Wohlklang oder Anterpunction dazu veranlaffen. 

A. 1. Daß die Weglaffung des Wugments an folde Bedingungen ger 
bunden war ift an fich wahrjcheinlih. Doc müflen wir darauf verzichten 
den aufgeftelten Grundfag überall ftreng durchzuführen, zumal da bei der 
Geftaltung des homeriſchen Tertes in Nieler Hinjicht vermuthlich andere Rüde 
fiten obgemaltet haben. 

A. 2. Die — des temporalen Augments iſt bei den mit einen 
kurzen oder u anfangenden Verben aus der Quantität erſichtlich: Ieiurr 
mit furgem ı A 328, mit langem eb. 484 ıc. 

%.3. In Perfecten fehlt das temporale Augment bei Ho. wiät 
teicht außer in einigen die Präjensbebeutung haben: ävaya, dxayızkvos, dl- 
Thmevog, tie auch in der Profa in oldm. Xgl. idym 8 39. 

@. 4. Dem Ho. folgten in Weglafjung des Augments nicht bloß am 
dere epifche Dichter, jondern 3. Th. auch die Lyriter, wie Pindar, und 
jelöft die Tragiter in Ipriicen Stellen; im Trimeter höcftens mur in der 
dyredtxais bnoesı, bie epiiche Färbung Haben. Dgl. $ 14, 9, 11. Ds 
temporale Augment jedoch fehlt auch hier niemals. [Die Auslaffung aus 
de8 fplabifien befreit Eimsten zu Eu, Bald, 1132. ©. dagegen der 
mann Elem. d. metr. p. 52. 120 s. ı. ort. zu den Bald. p. VIII 
Reifig Conjeet. 78. vgl. Eimslen zu Co. DR. 1606, Ahrens de crasi p. 31: 
u. Sorof De augm. in trimetris trag. abjecto Vrat. 1851.] 


4 Bon Herodot wird das ſyllabiſche Augment fait nie, 
voas temporale bei einzelnen Verben vegelmäßig, bei andern mehr 
dder minder häufig ausgelafien. 








8 28. Augment. 71 


.1. Das SR Augment ps bei Her. in &taräro (an 
‚ Sardunv 8, 112, droßextaro 4, 167 m. 
© 9, 90, 1, 3m. xpnloxoveo Bi ir, 
2. Das femporale Angment fehlt in den erfecten 
Segetmäßig ben Berben bie mit aent ft (u In den B * — 
or anfangen. So bei alvis, al ale alien, dvansıpd nd Fir 
S — — elpond, olym, ol elite, 2115 * 
—8 al ine of aa, be fee, —* 53 
usnahmen — 9— 
* —— [drodsunee 1, Fu u 18 
—E Schwanlend iſt der Gebrauch bei den Berben die mit ao anfan ⸗ 
dtaro 5, Bl, 2 ngl. 2, 57, abreusicov 1, 197, 2, adropöAnee 
dtaudvbn 4, 151, denömve 4, 173, aökdvero 5, 92, 7, 
, w 6, 68,2. 189, abtmaı 1, 58, mötov 8, 80. 9, Bi, 8, nb- 


E uni den mit einfahen —S Berben 
— ig oder mit mehr als ver —S — — 
in, —— inte, nen * irrt m 
8. 2], idclowaxto, Ipym eloyn, Epdm, isst 
im Onpdks, Lim) Inomte bil. RE 0 B, Äl u. Kredan p- BIT 
akav fteht mur 9, 70, 8, —* 
‚143, 2, Die 8, 7, een 8 
79, 1, —8 4, 110, 9. 116, —— 5,189, 1 18 
se 4, 14, 27 —* 


ie 4, 68, 19 mpogopfyaveo 7, 6, 
, 4, öydero 1, 81,9? gl. 8 89 Avaya, slcm b, Erw m. 


SF 








B 5 Bald mit, bald ohne Augment erjcheinen bei Her., 3. Th 
n Berjecten, und gerabe in biejen mehrfach jicher, ohne Angment [dy- 
, &yol, (dyavkopaı), dMLo, dhhdssonat, (dvöparodile), dvßpsopaı, 
d, dvrıdlo], drei, Anton, Wetzel, (ipuste, dprdo, dem), [damd- 
tyeipe, Dasvo], ZXeußepdn, b, 62,17 (dev), [dvex- zu ppm, Enel- 

33 —7 dgl. Bredow p. 308]; (öyzdn 6, 125, 2. —2 

* — —— Wenn nenn zu erfireben | ift, fo wir 

Hamm jerben da3 Augment fiberall mo es etwa no« feste 
R len jetn. "Schonung erbitten öde ich jedoch weilen 
te (Vſ), bie bei Her. vom ben ) eingeichlofienen Werben u 
®. will nur die Pa den Endungen ara und aro 
AIugm. geichrieben wifjen. 

6. Zu der att. he ie wird im Plpf. das Aug. vom Her. 
Üprereigioro 5. Eh "om &0. nad) mereiigen Pro 
vefügt. Wal. 8 

Die Dorier augmentiven ain lang a, ar gar nicht: dyor, 
ov, direov. 

Der Rebuplication empfängli find in der epiſchen 
He alle Tempora außer dem Präfens, dem Jmperfect und dem 

auf Ew, @, Eouar. Bol. Beller Ho. BL 1 ©. 137. 

“1. Abweigend hat (außer dem und Pl die Rebnplication 
o. am Häufigften der 2 Mo. Act. er ui 

a) von Werben die mit einem Somfonanten, anfangen: neldo, ni- 
mon rerdöuny. Bol. im Vers. da-, xduvo, xeopa, 
to, alle, Aayıdvm, Aaußdvm, Aaddım, Adaxw, nd, 
Bi: Ken, m MuvBdvopat, zay-, Tepre, zeöym, geldopar, 


ei BEE nem Boca engen I de 0,108 
Eee 8* a 
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In einigen Woriften dee A. 1, a erwähnten Art tritt 
en 
—* —— xtopaı, nAhocw und mepvor. 
in der Mitte tritt eine reduplicationsartige Sylbe eim in den 
ein P2 I Apszanov und Aykmanov von Spbrm und evimrm). 

A. 4. Selten erſcheint die Rebuplication im ee —— 
Sion x 228, »eunöhen 7 153. 170, ogl. ahdm 8 89 — 
neben —— "266, Anayhem Ho. HH: Bas; Haufe IL 
Futur (dem fväteren 8 Fu): —— —— * 
—— 33} 
u. topev. 

[R. 5. Der erfte Ao. des Activs Hat die Mebuplicatiom mie in des 

oe as und tzardense $. a 376; ded Mediums vielleicht in xugaAabsren 
onj. mit verfärgiem 7) Y 801. @ 544] 

A. 6. Feft ift die Mebuplication aud bei Ho. im Pf. m. Bin; 
weggefallen im öfyuae, deyazaı, Beynevos mit ae Tea Kecent: 
1 erwarte. Bl. im Verz. dArralvm, yebw, ee. Weber bie Ned. üc- 


f zisteriße ver * der ae ie: — — unter 

alglo, de, dr; Arc, eek, im, dp, übe, 

arjahe, Dreh Shht Augmenket I ber erfie Wocal vor Gtamnd 
mpcı und Anközeruan, 


$ 29. Gempusdarakter. 


1. Den Tempusharakter a nad) einem kurzen Vocal ver» 
boppeln bie Epiter, häufig, um eine fange Sylbe zu erhalten: ye- 
Aaaow, tythaooe; dgeooouar, dokooaadaı; txöuıcoe, Exoms- 
oaunv; @uooc«; Erdvvooe, Tavvooquevog. 

QM. Auch Hierin folgten dem Ho. mehrfach andere Dichter, wie Bin» 
dar; die Dramatiker meift nur in Ineiicien Stüden, jelten in Anapäften, 
[Eimstey zu Eu. Med. 814 vgl. $ 7, 

2. Das o ala —— haben in ben Dialelten auch 
mehrere Su. und Wo. von verbis liquidis. 

A. 1. So namentlich einige von Verben auf pw umd Am mit An- 
wendung bed reinen Stammes: zo, xEhom, Exshon ıc. DWgl. mod i 
Berz. do-, em, Hepopar, öp-, abpw, [gBeipm,] Fögw. Cingeln if ner 
von xevriw. 

A. 2. Einige Worifte des Activs und des Mediums Haben weben bem 
Zempuscarafter o den Bindevocat und die Enbungen bed zweiten orifi: 
Tkov, (d)dösero, (Gemifchter Morift.) gl. nod im Berz. dyo, dsldw, Ban, 
Tao, My-, öp-, neAdlo, pepw. 

A. 3. Einige erfte Aoriſte bildet Ar ohne o: Eooeva von sein, Äysuz 
von yo, Erna don xalw. Wgl. 8. 1 829, 2, 5 und im Merz. dAkopau, 
—— und pepw. 

N. 4. Ohne os aebitäete erfte Future find 3. Th. zweifelhaft. So fan 
dvrıdn vgl. M 368, N 752 Bl fein mit Zuturbedeutung 












elf dgl. Y 125, a 25, y 486, zavoo p 174 erhält aasfebe wohl as 
durch 2dya jeie Biete, de * dur Mord wlh, —*— 1 6), Ste 

Barer find dkavio A „Tas 2 und ipim A 4b4, 6, 
BEER. Epicsdar B 408, Sicher ift von —S xopkeic, h 


030, N 881, P 241. Mal. im Ren. zonto dem —— 
Haha. Entfhieben aud) als Zu. ftehen (don bei O0, zus Kay d rolle, 


teoda. ©. nod im Berg. Bi dho, xto, qı adwwu 
und wirun 5 85, ch, ee 


8 30. Endungen. Bindevocal. 73 


45. Dos Su. 1 und 2 des Paſſivs kommen bei Homer 
Eten vor. Bol. od ee K 36, daoopa $ 39 unter da-. 
Et deren "Gerandht er, 


nie un ohıl Merupfiefion. Bat 92 
3. Das Berfect mit ber —*8 als Tempuscharakter iſt 


vie mobile Gorm des m. 


epifchen Gprade fremd ſdenn zweite Perfecte find reronge 
unter ragaoow u. rergopa ı) 237 vgl. rereuyWg u 
ecte mit bem Tempuscharalter x hat fie nur von verbis puria. 
Beßiinoı © 270 und Beßpwxa unter Bıßguoxw $ 39.) 
-U1. Dod ſtoßen die Epiker das x gumeilen aus, nament Mr] 
Participien: zorto, —— Bergleiche noch im Ber; eich 
drhonm, xap-, adavo, xopfwwupt, tıe-, tAnvau yalpı. 
«Bildung in serie von wrhoom; nertede ni zu nie; —* 





















ern 26m, 


a Brei me, 5* 
(Inf ag Sulz es Dr 2. in and in 
Ernie R 2 
** Bel. 2 Berz. —— ind q — 
u —— nun: Binbenocat, bi dem Selonbere die Epiter von einigen 
rfecten und ihren Plnsquamperfecten mehrere For- 

— — —— da: unter 

aa 
—— —328 — — 
8* 


ta unter 
b) bei € t 
) Be schgeenen Eonlangnten 1 en f. 
bei — andere Unregel 
Berz. unter dvaya, — reido. dgl. ame 
5. Imperative N di bon Perfecten ſ. z 80, 1, 11 








©. im 


7. ier gumeilen, Die 
Be BE NEM a era a 

Sim, Adoxm, pradopat, mdoym, oalpm und olda. 

8 30. Endungen. Pindevocal. 
1. Im den Berbalendungen haben hauptſächlich ber epiiche 

t Ientige Dialekt mehrfach Abweihungen; im Activ meift wenig 


1 die der Bei 
fir den „an ei miar iR bie alte Endung pı erſten Verſon 


ſtatt o. 





mehreren erhalten oder it 
en 218 dbllapı A 549 ‚188° 
a len 


TE TO Aber tue 
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A. 2. Für die zweite ®. Si. des Coniunctivs ae 
lichen Bonjugation hat 3 Häufig die Endung od« flatt <: & 

als & —X ipod 2.260 :c. Ueber bie Berfärzung ber — 

Conj. 

A. 8. —* Di tativ Hat Ho. ie Endung in Bdkorsba O 571, Wai- 
oh Q 619, 7, pogbyorode . — fand — dieſe Endung auch 
für bie 2 ®. dc9 Yudicatiog &ycioda Sapog 32, Dal, Roragn. 1816, gür 
20a Sappfo 23 Jripcıoda Ardhil. 92, 3. Daher no bei 

3 1,2 und 38, 3, 1. ©o jelbft % der ge. Sprache Gehe Ti, 
gnada. 

A. 4. Für die dritte P. Gi. des Eonjunctivs auch ber gemöhn- 
lichen Soniugation hat Ho. häufig die F —— nadly), mit Uneegt hier 

gar geichrieben: &thernaw, — 4 192, Ina I TOR 10; and 
Aübtebar E 132, Z 281 — Betier). gw. ift ob —— 16, 28 Möge 
oder EBEAycı zu leſen fei; And ve EhERwvre.] Vgl. $ 40 bıyko. 

(U. 5. Für den Ind ieativ erſchlen diefe ——— "IBöneuw) 
in — ————— * m, elbaan b — und — 
——— —* Gore, der Conjunctiv ftehe: ee 


— de zev — von dyvordw zu — An 
gan ed au 2 ptario — Da — Be —— maps: — 
rapapdeinc:, Spihner rapagdhnar. jen Beoba, en 

5 u. Aa Better = u Terz * 

a. 6. Für die 1 P. St. des Ar gebrauchten die Tragiter zw 
weilen die faſt verihollene Endung ov: zp£porv, Adßow. Herm. zu 
9% al a 3. Kratin. 54 u. Befler zu ® 611, v 889. Much für be 

90. Bl. 1 ©. 111 f. Lobed Path. El. 1 &. 331. Ueber dab 
— der Optativendungen eiac, eıe(v), tiay bei Ho. dgl. 8.1 

(u. 1. Im Dual hat die dritte Perſon ber hiſtoriſchen Tempora fir 
nv bei Ho. auch zov wie in ber pafjiven Formation oe odnv uch ob 
dresyerov N 846, Bubnerov & 364, Nagsanerov & 588, Bimphascaßov 
Bol. Belter Ho. 81.16.50 f) 

U. 8. Für den Plural fteht ber Du. } a 456. 487. 501 vgl 
Per 848 f. und 8 17, Ir) 63, 8, 2) & 

4. 9. Ueber bie aufgelöften Formen des Bipf., des 2 Mo. und der ju 
der verba liquida $ 31 u. 1, 8. 2, 1. 

A. 10. Der Imperativ hat bei den Epikern und Dramatitern 
in ber 3. P. Plu. des Activs nur bie Endung veov wie in der des Pi. u. 
Med. mur oda: pewbvron, Entoben, Ackdadun. 

(a. 11. Im einigen Perfecten Act. Hat die 2 BP. Sin; bes Jmperw 
tivs di wie delöcdı auch in ber Proſa. ©. I Verz. ——————— — 
———— 


2. Um ausgedehnteſten iſt bei Ho. der Gebrauch der activen 
Infinitive auf uevar und pev (neben den gewöhnlichen) mit fett 
u Bindevocal. 

In der gem. Eoringe jation werden dieſe Endungen im Bräfens, 
ta und zweiten Worift durch den betonten Bindeuocal « — 
unpevan, duuvipev, dubvev; deönevat, deEnev, dev; EABEpevar, EAB 

&ideiv. £ 0 auch) zuweilen bei Binder: ruryastpev D. 2, 47 vgl. 3, r 
Yadtwev 1, 64, dgl. ®. 4, 12, 9. 4, 85, Bus D. 2, 97. 6, 4] 
4.2. Im erften Worift des Activs ift diefe Formation ziemiih 
imgebrändtich (dgl. jeboch im Berz. dyw, xato und ppm); von en jecten 
(in denen ein auf &var zuerſt bei Her. vortommt) ommnt) dab en nur fie 
ber 8 29, 3, 14 —S dos Kammäakte m haltend: Kr 
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zehrdpev. Bergl. Tornpı und im Berz. Balvo, ylyvonaı, pa-, tArva Einzeln 
eynvipev 8 223, 16, reninyepev I 728. Bar dvaya. " 

U 3. Ohne Bindevocal fliehen duevar von du fättige O 70, Edpevar 
von Edo, Eodtm, TEpevar don olda, derdinev von dei-. Bgl. olda. Ueber 
Epev(ar) 5 28, 2, 6, Ipev(aı) 8 28, 3, 1. 


(8. 4. Den Infinitiv auf pevar haben zuweilen auch die Präfentia des 
Bar wo Berba auf 2 Fr co, we —* mit dem ee „‚ 
ergeht: yolpevar, zaAnpevar, revönpevar, pıÄNnevar 2C. usn. Ayıve- 
h ar vo 213. "eber das nicht hieher gehörige Obrduevai, ouTduev f im 
—* odrd. Bgl. auch rodtw u. xreivo.) 
[A. 5. Bon Berben auf ow fteht dpsupevar Hei. e 22.] 
auch 6. Die her Aoriſte Haben den Infinitiv auf huevas, RA 
Tpev, neben dem auf Tivar: nıiydnpevat, niyhpevar, pıyfivar, alayuv 
Ton. N. 9, 27, dranpı * —* , 79, 8. erfürzte Infiniioe des Mn. 
Bafl. bei U. Raud Melanges Gröce-Romains t. IV. ©. 29. 
U. 7. Dagegen bat das Präjend popéo den Infinitiv popfäivar B 107 
H 8 K 270, p 224 neben gophpevar U 810 und Yopkerw K 441, 0 533.] 


3. Das Paſſiv hat im epifhen und ionifchen Dialekt mehrere 
theils vorherrfchende theils durchgängige Abweichungen. 


u. 1. In der 2 P. St. finden fih die Endungen y und w bei Ho. 
unb den borifhen Dichtern häufig in eaı, na und zo aufgelöft; bei Her. 
erſcheinen eaı und ao zegelmäßig (vgl. jedoh U. 7), ar viel feltener als 
Y: Arkalear, Boulesear, yybacar, Eynaı, Tönaı, EBouleusuo. [Bei Her. wird 
naı 5, 23, 2 und ldnaı 4, 9, 2 verbädtigt. "Oben Eu. Undr. 1225 
Hat Hermann mit Necht in Ser geändert.) 

U. 2. Bet Ho. finbet fih eaı, obſchon öfter auch in n contrahirt, mit 
Synizefis in xeicaı 3 96, 2 286, Q 434, 5 812, e 174, ı 274, x 337, 
Iccear T 33, yubceaı B 367, Evebvear als Conj. £ 38. Bol. 8 13, 3, 4. 


(A. 3. Statt noar findet fidh die Endung na im Perfect in Beßinar 
E 284, X 380, N 251, vgl. ö 39 u. BMAm; nepvma O 442, neben pepvnoaı 
Y 648, (wie Adna 0 10) und neun U 18, T 188, ® 396, » 115. 
Eben jo fteht o ftatt oo in Eoouo II —8— ı 447, datvuo Q 63, papvao II 497, 
dudovao y 228. Bgl. one.) 

u. 4 Die Endung eo der zweiten Perſon erſcheint bei Ho., 
er. und PBindar bald getrennt, bald in eu zufammengerogen: oe 
neo, Ereu, eileu; in eıo bei Ho. gedehnt in Epeıo A 611 und oneio K 285. 

Bol. 8 89 aldonaı. (Mpoftrophirt wave’ I 261, a 340, ebye’ 8 752, dene’ 
A 404, Ente’ Q 202?) In 2deveo P 142 ift Synizelis. 


4.5. In den Verben auf c» jtöht Her. von den Endungen eaı und 
eo das e gemöhnlidh aus, wobei der Accent auf dem Charakter e bleibt: 
roıkar, rorko, Erorto. Brebow de dial. Her. p. 375. [Dagegen dtea: 7, 161,1, 
Sarpeaı 7, 47.) Eben fo bei Ho., mit Unrecht angeameifelt, nußtar B 202, 
rmNg’8 811? dronipeo A 175, ulpeo Sim. Mel. 29, öndyco Theofr. 2, 101, 
[t Aco Q 2027] Bgl. 8 34, 3, 8. Zobed Pathol. El.1p. 272 ss. 2 p. 127 
n. Beller Ho. BL. 1 ©. 222. 


[Ü. 6. Doch contrahirt Her. auch bier &o zuweilen in ei. Go fteht 
ö 1, 9, 1 und nowb neben Aunto 8, 100, 1, &inyto 3, 72, 1 2c. Ungewiß 
@dtov 7, 161, 1.] 

a. 7. Die Verba auf an (md ow) eontrahtren auch bier bei Her. 
nad ber gew. Weile, aljo 3. B. aco in m: zeıpü, dunyavi. 

(U. 8. Im Berfect und Plusquamperfeet können die Endungen 
var (mb co) nach einem kurzen Bocal das os eplih verboppein: erunuur 
= 88, nirussaı X 494.) 
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A. 9. Unverändert bleibt 9 in xexopußpivos bom xopbssw bei Ho. t 
im Chor Eu. Under. 279, wie d im meypadptvo; bon ppdim Hei. € 6b, 
vgl. 3 4, 5, 4 und im Ber. walvapar. 

A. 10. Ueber c9ov für or» im Dual und eden für odwsav im Jet. 
8 80, 1,7. 10. 
v5 11. In der 1%. des (Di. en Plur. gebrauchen die Dorier 

ter, auch die Komiker, bie Endung ng (pe abo und) peoba (im der 
den Endung waste erhalten) neben (nedov und) ned: B 
EEöneoda, teruchpesdn. 

4. Sehr ausgedehnt ift im der paffiven Formation der Gebraud 
der Endungen ärar und üro für vraı und vro, hauptjächlic bei 
den Epifern und Jonern, mit Ausnahme jedoch der Future, dei 
Ind. Wo. I. Med, und der Conjunctive, 

. 9.1. So in den Perfecten und LER RE VAETSERER von 
verbis puris: 3eßAtiaca, are, zeyokburo, Epiliaxe, einbarat, men, Mal. 
$ 36 unter xefpar, Zus und im ern 839 f dy-, = opımı md meropai. 

A. 2. Bei mehreren Verben hat Ho. dieſe Formation niemals, So 
fagt er nur debaupuvear, Adkuvrat, 70, — zo; elpuveo jedoch neben 
eirlere, 70; eingeht ift nörravar don werdwu E 195. 

A. 3. Wu von verbis [liquidis und] mutis — Be 5. m 
bie 3P. Pr. Pf. u. Ft, auf araı und aro, in der v. an 
gegebenen | Weiſe. das Verz. unter dyelon, — 45 eloro 
peldw, aAlvo, 

A. 4. Bei einigen Verben wich für diefe Form ein & eingefdjoben. 

©. im Ber. ay-, Zrabvw und balvn, Bol. Thierſch Schulgramm, 
8143, 2, ce. 

(U. 5. Selten find ‚sei Ho. araı und aro für die dritte P. Plu. des 
Pr. und Ipfa.: büarmı X 515, biara p 201, Bawbaro a 248.) 

Y. 6. Für die 3P. Plu. des Optativs gebrauchen bie Dieter 
bes Verſes wegen ftatt ro häufig aro: yıyvolaro, Tevolaro, Gsfalaro, P 
von Bıaopaı A 467. Ti E’ Av yuvalzes Hpövımos ipyasataro; Ap. Au. 42 
Opv. 1147. 

U. 7. Bei Herodot herrſcht zwijchen den Endungen veaı, veo u. ara 
oder eazar, ao oder euro ein großes Schwanten. Selten gebraucht er ara 
im Indicativ des Vräfeng: aWaraı 1, 138,1. 4, 26. 7, 119, 2. 
döbaraı 2, 47, 1; öfter eurar: di 1. 677 andlaraı 1, 209, %; 
und mit, Verbrängung des Gharofiers a; Isttaraı 2, 80. 113. 3, 61, 1.5, 
61, duvtarzı 2, 142, 1. 4, 30, dmorlaraı 3, 2. 108. 4, 174. Bl 538 
5,126 ül 

A. 8. Das Imperfeet hat bei Her. gleichfalls ſelten arı 
»Earo zu einem Pr. prnyaviopaı 5, 68, 2? , 119, 
9, 58, 2; öfter Euro: Edoukturo 1,4, 1. 3, 148, dyularo 1, 67, 2% dype- 
gas 5, 29, dvamevıktaro 9, 173, 1, dswtaro 7, 147, 12 (ömodentar $, 

672), Eneıpdaro 1, 2 2? mit Verdrängung des Charakters a in Io 
2, 162, 3. 4, 80, 1. , 12, & vZaro 4, 110, 1. 114, 1. 185. 7, 211,2.9, 
0, 1.108, Imınkkaro 3 88, 2, imwstturo 2, 43, 3. 178, 1. 3, 66,2. 6, 
44, 2. 8, 97, Ameriaro 2, 53. d, 78. 8, 5, 2. 25.88. Bol. 8 38, 5,1 
md 

U. 9. Bom zweiten Ao. hat Her. Lato in &yevtaro 1, 214. 2, 166? 
inudlaro 7, 172, 2? öfter drıxlaco und Daneben drixato, was aber nah 
den meiften Stellen ein Plpf. mit unterlaffener Aſpiration ift, wie drixaret 
7, 209, 2 als Pf. fteht. 

a. 10. Im Perfect und Plusquamperfect, Anben fih ara und = 
neben vrar und vco einzeln in xeybaraı 2, 75, 1, Ipbarar, zo 2, 156, 
182, 1; häufig bei Verben auf em: —e— dxexogndaro, al 
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—TXX 6, 2572]; eben jo bei Verben auf aw, wie von einem Präſens 

u cn gebildet: dxtearaı, To 2c., einzeln nertlaraı 9,9. 

j U 11. Die A. 8 erwähnten Formen des Pfs. und Pipfs. finden fich 

“u — wo; von verbis mutis: Epddpato; dywvldataı, xeyn- 
arar, To; dedtyarar, Ererdyaro, elklyaro, &oeodyato; SL 
prrar, totp de aT0, N istdlaro 1, 89, 2? vgl. io a 288]. 

E23 Kıhrein Singular. ift wohl ra eoneudäaro Her. 9, jondern N pe 

a "m ne doc) vermuthet eiler rapesxebasto, wie b 

0 
ur 12. Reel mäßig, gebrnde ger ato ftatt vo Air die Optative: 

0, Apyasalaro, dAolaro, &uvatato 7, 103, 2. 8, 130, 2, (3w. Büvarvro 
2 —— 130, reıpyaro 1, 68, 4. 4, 139, 1. 6, 138, 2; pnyavolato 
5 6 on ungavkopar [enyavıpzro Dindorf] 

b. Die pafjiven Aoriſte haben bei Her. fait durchgängig, bei 
E Dicdtern mehrentheils die gewöhnliche Formation. 
_ 1x1 ot die 8 B. Plu. Ind. Haben die Dichter neben der Endun 
. indem ftatt cav die fürzere Endung y an den Stammopoc 
n. —— * neben &pphöncav rc. Bgl. 8 86, 1, 6 u. 8 89 pealvm. 
[ü. 2. zu Hop diefe Yormation bei attifchen Dihtern. Einzeln 
247, durch Berbeflerung xarevacdev Ar. We. 662 und 
a hie "1000 (971, Eragpov Herm.)] 

I 8. Ueber ben Infinitiv 2 9. 6; über die Einichiebung des « im 
Suujunctio 8 31, 1, 4. 

„6. Ueber bie epiiche Verkürzung des langen Bindevocals der 
Banjunctive des Activs und Paſſivs (meift nach einer Länge) 
12, 6, 14 

« 1. weber bie epiiä: en Optativformen auf öro und Iunv, Tro 
> und 80 umter dalvunı, jo, @Bivo. Ueber das vereinzelte pimv eb. 


















gm. 
„ze Ueber die Auflöfung und Dehnung der Eonj. der Yo. des Bi. 
=. 3. n einigen Ynfinitiven unb rticipien Yon 
HA 


at; 


—— — dem tuavac) t vgl. 8 2, 4; bloß bie art. 


aabevoc. 


8 31. Aufläfungen. 


1. Mehrere Endungen ber gewöhnlichen Gonjugation die aus 
sutraction entftanden find finden fich bei den Epilern und Jonern 


—* 
An 1. Des Biusauamperfect hat bei ihnen im Singular en, cac, 
: brel n renolden 8 434, 9 181, Ddca don olda B Ti und 
sephirt 8 366, 3 45, v 840, mit Synizefis des ca hycbrca ı 44, *. 268, 
. er @ co Im wo jedoch Bekker nad) Herm. Ph N Ha giebt]; üdcev 


te ‚ ji e A 882, A 830, P 402; u nur oyynöfatar 
me gl. olda. 
2. 


x Bon dieſer bei —— (4, 127, 1) findet ſich bei 
Die Dritte * nur *8 * häufiger ön gebraucht; 
andern Berben Bat fe ung, beim a —ã— au) engl © 1 

| Pi 6 * 1 tasıv E 661. 8 2702 8 412, 8* 

—XX (bei Beiter and P'135" X 86, a Bit), Bedeatpun 

WL 5 38 Avaya. Defter jekt bei Belfer. [Cobet N. L. p. V me. 
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A. 3. Vom zweiten Aoriſt des Activs finden ſich nur einzelne Ju- 

mitive immer in ber geiv. * elnetv, &deiv, dyayeiv; andere 

ei Ho. (nah —— rief 6) und Her. bald RN iv bald mer er 
Welv, lötewv; nueiv, rıdew. au de Her. p. 
fraßiet Pindar.] 

4 Im Conjunctiv ber pajfiden ik er. das Hi 
oft, im Plural zegelmäßig, in iu su nie 7 in & I deneites & 
doowdtnnev 4, 97, 2, öpundeus 1, ji 1 vgl. 2, — * 
&o aud) bei Ho. uyinsıy B 475. gl. $ 3 ee 


a5. Somer gebraudt im Sing. des Conj. der — 








ein sus eig ftatt &, fc, 1: dasim K 425, daueine (ne 
au ' Ei — — * — RR 

ver ben Plu. vg! 'veuesonbelopev fer 
dmpev X 88 Weller, — en 


A. 6. Statt ndet fich hier öfter An: d: X 246, — 
— ee er on N — 
hy Spigner zur IL. 'Exc. Ba Better jebt ſchreibt.] 

U. 7. Ueber die mit biefer Auflöfung und Dehnung verbundene Ber 
türzung eines folgenden m * Ei vs. ; 

A, 8. Ueber die Endungen cat, nat, eo und mo & 80, 8,1 ff. (Int 
oxeo &o. OR. 227 Ch.) 


2. MehrentHeils aufgelöft gebrauchen Ho., Her. und bie 
dorifhen Dichter die activen und medialen Future ber verbs 
liquida: uevew, £eıs, £eı, Eouev, Eere, ovor x. So auf Binder 
todw, ageouaı P. 1, 7 x. 

A. 1. Buſammen a ogen ftehen bei Ho. Para P 451 (? falie 
jegt auch Better], Pr 412, zepei (tiusı Welfer) N Na U 
— T 104, dugıdadedunı z 1% — B 889; bei Her. Apetz 8,10), 
3, pavetrar 1, 109, 1, pevetv Ai. 4, 145, 13 Anonpuetzbar B, AOL, 1, dir 
vesor 9, 6, dpuveiueda 8, 148; duuvehruv 3, 155, 4. dgl. Done; Di 
Pindar Üben M. 7, 68, draygehet ®. 6, 17; bei Theolrit Bapveims b 

8, (Bpadöv edvra Meinefe), dhcduar 3, 25. 5, 144. 


9,2, Siebei mird in der 2 B, Si. Int. Med, das « außgeftoßen nl 
8 30, 3, 5: drohapmpuviaı Her. 1, 41, ebppaviaı 4, 


3. Contrahirt erſcheint in der Regel 50. und Her. Dt 
198; attifhe Futur B. 1831, 3, 8—10, jowohl das aus 400 
als das aus entſtandene. 

A. 1. Bei den Fu. der eriten Art ſchlagt 0. dem m zumeilen ein m 
dem a ein a bor: xpeusm H 88, &idw N 315, &iömsı m 319, dapien 
Z 368, önpdg N 271, Ordav P 496. Wal. $ 34, 6, 2. 

a 2. Bei Herodot finden ſich vom ſoichen Futuren auber. Dä, meh 
(&, 68, 3), &s :c. mur noch dena 1, 199, 3, hinäv 1, 97, 1. Bon kt 
Wi Art 1 Veomitiv 8, 135 vielleicht zu ändern. 

3. Bon den Formen auf (low) ww eriheint bei Herodot (nit 
bei ss) ftatt des Gontractionsvocals ou regelmäßig eu; zopıesuede 8, 60 
vopsoöpen 2, 17, 1, im vontedpev geändert. 

A. 4 Neben den Futuren auf ı&, woönar finden ſich bei Ho. (mit 
bei Her.) Häufig aud) die auf isw, Isopat, oder auch iaaw, inanuaı ME 

, 1: xoplaw, brhlasw, Amloopnı, Anlasopat, 

2. 5. Bon dem doriſchen Futur ©. 1 $ 31, 3, 11 Haben 90 m 

der. ftet3 in aufgelöiter Form nur neaeerau, nestovrar, restestst. 
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1. Eine eigenthümliche Form der Imperfecte wie der acti- 
und medialen Aoriſte bildeten bie Epiler, Her. und bie Dos 
r ohne Augment dur Anhängung der Sylben ox0v und axo- 
v, welche Enbungen wie bie der gew. Simperfecte abgewandelt wer⸗ 
20x09, [oxes,] oxe(v). 


A. 1, Bei den barytonen Berben auf w tritt dabei ald Bindevocal e 
den beiden erften Wo. a ein: 


£yeoxov, u£veonov, ideonov, &ontvoaonov, eibaoe, 
KAYEOXOUNG, dacaoxounv, albaoue. 
A. 2. Bon ben Verben auf Ew wurden biefe Formen bald regel« 
Big gebildet, wie meift bei Her., bald ein e audgejtoßen, wie oft 
90... xalteoxoy, Kdeoxov, aadtoxero. [Bet Her. fteht Aysoxe 4, 200, 
) bat netter 1, 186, 8 dralpeoxov, 7, 5 und 119, 2 roroxero auf- 
ommen. 


U. 3. Bei den Verben auf aw treten dieſe Endungen ohne Bindevo⸗ 
an den Charakter a, der oft auch verdoppelt wird: Eaaxov, claoxov, 
röunv; Tepdaczov. 

4. 4. Bei den Verben auf pı treten die Endungen an den Eharalter: 
soxev Heſ. Bruchſt. 96 (130), Toracxov, ordoxov, Böaxov, bryvuamov, 
xov, Covvwuoxöunv. Bgl. cipl, xelpar, ipbw, EAAupı, repdo, palvo. 
(4.5. Anomal findet fi zuweilen ald WBindevocal a ftatt e: xpb- 
se 8 272, dimtaoxov Öfter,; dvasselacxe Hy. a 408, hollacxe Ser. 
335; und bie Bontraction des on in dyvcooacxe 95.) 

(U. 6. Das Augment Hat fi in diefer Yormation bei Ho. erhal⸗ 
‚ öfter in Eoaoxov, einzeln in dpoytoxovro u T, dvemoppbpeoxe 88 
extoxero & 521, naptBaoxe A 104, zw. dipaacxev B 423 { psaoxev Bekker 
&idßeoxov Her. 4, 150.) 

A. 7. Gewöhnlich findet fih von diejer Form ufalig) nur ber 
ıgular und die 3 P. des Plurals; einzeln vırdaxopev A 512 (dpdaxere 
). 


A. 8. Bezeichnet wird duch diefe Formation eine Bieberholung 
srative Be eutung), regelmäßig bei Her., gewöhnlidh bei Ho. 
h heißt bei Ho. Eoxev hlehtweg war und nur gezwungen können 
ache Formen wie pulkeoxe, pintaoxev an mehreren Stellen iterativ ge- 
tet werden. 

A. 9. Bei attifhen Dichtern ift diefe Formation fehr jelten: xAat- 
ov Aiſch. Br. 285, tanıebeoxe So. Ant. 950, nabesxe 963, dkarndrasxov 

Frie. 1070, Bıveoxspnv Ar. Ni. 1242, Eoxev Aiſch. Perſ. 656 (8) u. 
ijelhaft Ag. 723 (697). Auch per. bat fie meift nur in Imperfecten von 
ben auf ® oder ew; einzeln Adßeoxov 4, 78, 8. 130. Allgemein fehlt 
den Berben auf ow, eine vielleicht nur zufällige Erſcheinung. 


2. Ohne Reduplication, zum Theil auh ohne Augment 
jyeten hauptſächlich die Epiker mit den Hiftorifchen Endungen des 
ſſivs ohme Bindevocal den fogenannten ſynkopirten Yorift. So 
ı Ballw, aevw, Alyw. 

Eßinto und BAnro, Eoarunv, EAkyunv. 

4.1. ©. die hieher gehörigen Formen im Berz. unter (dX\rralvo,) 
Aw, xıydvo, dylvneı, nelalo, repde, nluninpe; xtelvw, Abm, vew, gEUm, 
3; pBivo, xrı-, Akkopar, dp-, — Aeitlo, Ixw, Ayo, piyvaonı, Öp- 
ne rhyvupe. Bgl. auch “Ad, oördn und Claſſen Beobahtungen 
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9. 2. Die übrigen Modi aufer bem Yubicativ werden wie bie des 
Perfects gebildet, das Particip jedod) wie das bes Präfens betont. 


(U. 3. Ueber den entibrecdenden Mo. Met. EAiny und T im 
Berz. Palm und xıydvm Sa ee rd und 8 Ts 86, 5, * 


$ 33. Borismen. 


| 
| 

1. Der dorifhe und äoliſche Dialekt Haben | 
im Activ mehrere Abweihungen. [Herm. De dial. Pind,) 

9.1. Das doriſche a tritt melft mur in der dualen Endung | 
und in der paſſiven pr ein: wrnsdeluy Pind. D. 9, 45 vgl. N, 10, & 
Inöpav ac. Tele iröray Theotr. 4, 53.) Val. 2,5, 1,e. a | 

U. 2. In der zweiten P. Sing. a Wet. geb: die Do · 
vier geutt es oft es mit Beibehaltung bes Tones auf der vor] Solbe: 
aupiades. 

lA. 3. In der 2 PB. Sing. Act. aller Modi gebraudjen die Do« 
vier fatt o Oft ode, wie jelbf im Qnbicatie Wiebe Hr 2,4] 

9. 4. Die 3 P. Sing. Ind. Wet. endigt ji dorij: auf r: 
X für ddaene en li —— 

[A.65. Die2u3®. Ind. Perf. Met. endigen fich bei Theokrit 
au auf ne und n: menövbme 7, 88. 10, 1, meoben 1, 1 dat 4,TM. 
5, 83, wiewohl in 11, 1 das Pipf. erflärbar und die übrigen stellen nicht 
metrifd) geſichert find.] 

9.6. Die IP. PL. Wet. endigt ſich doriſch (doch nicht bei Pin« 
bar) auf nes: dpiodones, elpmopes, ebpopes, nenövapes, Exktvlmueg, (ini 
növbepes im &y. 1098?). 

A. J. Inder 3 P. PL. gebrauchen die Dorier ftatt ousı umd an 
bie Endungen ovre umd avrı (ohne das ephelfyftiiche v): ftatt ousı jedoeh 
aud) (eig. —*— ost: Ayoveı, rpkıyovsi, nevebvet, dratmvet, go; 
dedpxaveı; eben jo im Com], uvcı für mat: Bevaytı, Odwvrı. 

A. 8. Die activen Infinitive auf eıv bilden die Dorier 
ev mit Beibehaltung des Tones auf ber vorlegten Sylbe (Bindar ji 
meift auf ewv, nad) cod. Ambros. auf WB die auf eiv, £cıv und dev aim: 
deidev Theotr. 6, 20. 8, 4 [fonft deidev betont]; ebpfv 11, 4, elmäs 14, 19; 
rev, 0 a1, Mu [ei nen au bpb 1; Aush 4 1 grestiid 
iſt <penmv für zpenew U. Brudft. etw 55, 2, N 9 
A 19,8. (kedlohm) 20,1.884) el Be 

[A. 9. Den Inf. Perf. Wet. bilden die Dorier und Aeoler af 
a umb ew dedsunv, Jeydaeıv. 

Q. 10. Die Feminina der Participia endigen die Dorier und 
Weoler auf giog ftatt ousa und auf ara ftatt usa, wie im Masc. aus für 
as fteht gl $ 2, 2, 4: Eyoioa Theofr. 6, 30, Larolca 1, 85, Aaßoten Ib, 
42. vgl. 16, 11, Bpkhais, aroa, [Ueber ben zum Theil melfeiaften Ge 
brauch biefer Form bei Pindar ſ. Herm. de dial. Pind. p. 16. dgl. p. 12 
pn. Wöch Praef. XXX.) 

A. 11. Das PBarticip des Fe hat bei den Doriern zumeilen 
die Endungen des Particips des Praͤfens: nepplxovras Pind. B. 4, 18 
dgl. 179 und 8 29, 2, 6. 

2. Dos Fu. Act. und Med. auf ow, oouas zc. bilden bie 
Dorier wie aus 0&w, odonaı zc. contrahirt, wobei aber co ge 
wöhnlich in ev übergeht, vgl. $ 10, 6, 1: 

Urt. GgEo, eig, ei; eünev, elre, eüvr. 
Meb. agfeünaı, F, eiror, eiuede, eiage, eüvraı. 


8 34. Gontracte Liquida. 8t 


, —8R —X Theott. 18, 40, ippoöpes neben dpapebpcven, moımsobvrar 
. Statt ber borifhen Formen gebrauden die Dorier, 
rg die Dichter; mehrfach theils bie epifchen theils die ge- 
ichen. 
. 1. Beranlaſſung dazu giebt z. Th. das Ders gie in ypulkı- 
13 u 746, Theotr. 5, 
a ee a 5 Fran 
.2. Nicht felten jed Ibe liche Gründe Ab⸗ 
gen Fin a Er — a 3 mehrenteils 
tungen um @ejegmi eomäbigteit zu —— ei jebem Säit 
e läuft au mollen mad die — Fer 20h 
& bei Bindar, defien Sprade aus dem epi Ian um borifgen 
Gh dem dolifgen Dialekt gemifdt if, ein , wenn au, 
etwas complicirte Eonjequenz nicht ——eù BL 
alecto Pindari. Biemlich —52— dagegen ift, bie * 
keit, in der zwar, mit Ausnahme eimi im epifhen 
en Stüde, der Dortsmos bie Grund! n gun, dabei pe ze 


il di I teinesıdegs Scepmäfigteit 
ET ah ande A Kae 136 des Hilden m und 


hen, viell jemiſcht werden. 

eberhaupt ift Fr ner grammı noch nicht — fefte 

he in vielen Fallen Aufierft bedenflic bei den, engel —A 

* Eonje boransgu n und fie, Ueber» 


ng A de « 
jildeten Grammatik me — iheils weil ſie zar über 


Ramler. zur Hand bat, ber feine. uniformirt. Um wie viel 
darf mar — — —— ai. m 5 da fie 
h durch den Verkehr mit Menſchen verſchiedener Sprechweiſen mie u 
verſchiedenartiger Schriften zur Inconfequenz verleitet wurden 
lichſten ſcheint ve neuerbingd ee ——— des ee best 
dotos, der fein Werk: zu verjäebenen eiten in einem angelernten 
t geichrieben 8 auf fpraat e a ih nur 
ge Sorgfalt vertvendet Hat. Die Verſuche manche Homeriömen aus 
2 entfernen find um ſo —— da * ‚viel epiſche Formen 
/näbrüde bietet bie man ohme gewaltthätiges Werfahren gar nicht be 
wtann. Wie Manches en nicht — attiſche Schriftfteller aus 
ihoragen ber- griechiſchen Litteratur angenommen. 


$ 34. Ceontracta. Siquide. 


. Die verba contraota erſcheinen in den Dialekten tHeild auf⸗ 
t, tHeils zufammengezogen, theils nach der Contraction 
r zerbehnt. 

» Ron den Verben auf Ew comtrahiren ee und eeı bie 
er oft, Pindar gewöhnlich, .Herodot verhältnißmaßig ſelten: 
nei unse ragßeı & 288; ömesehze Her. 3, 125 ıc. 

1. Biemtis feſt ift bet Her. det man muß; Beer jedoch 3, 127, 2. 
% 148; dagegen &dee Häul —* Eder. Einzeln ftehen yapcı 6, 72, je 
«7, 187, 2, abyeice 7, 108, 9, pveita 8, 6b, 3, Eüneito 1, 10, 68, 
85, [mepuet 1, 181,] zıvet PX ), 8, dwootepet B, 65, 1, waprupet 8, 

dsäeiv 1, 11, 2, (mebem ie 8, &8), dvenelv 9, 172, 2, cbwoehs 9, 
Kugeln, het Binder dddußsev R. 8, 50, zeradkeıv I.4, 43, quden 


üger, ®r. Eprad. II, 1. [3 
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A. 2. Bon den zweiiglbigen Verben auf &w ift se im dem Imper- 

Issien, bet Ho. aufgelöft, wenn das Augment fehlt: He, heev; Net, pet nur 
zräſens; dagegen auyysı N 808. 

m. 3. Fran fteht Aarsıy DT 388, dudonem m 18 gegen ©. 1 


832.34. 

(0. 4. Ueber den Inf. auf dene $ 30, 2, 4, Anomal ftehen 
auch nv % 313 und öwaprhenv N 584 [io jedod) Befter nad) Kriftark 
an iebt vgl. Lehrs Ariſt. p. 313], neben —— 
Y AS, 118 (sopeltun eb, 109), dnpretenv 0 302, tun Weller 
Loprchrnv giebt.) 

Q. 5. Ueber die Dehnung des cw in cım $ 2, 3, 2. Dem Dptatin 
auf oinv, olns, otn, aud, in barytomen Werben, jdeint Her. nicht gebrauft 
zu haben, bezweifelt wird oıotn 6, 35, 2; ficher Dagegen ift &vopem 1,89, I; 
im Bf. vingeo, meıpuparo 2c Vgl. 4 U 8 

3. Die Vocale eo und eow finden fi bei Ho., den Jonern, 
Doriern und Aeolern in den Verben auf w ſowohl umveräns 
dert al3 in eu contrabirt; dies auch zuweilen bei den Fragi- 
tern. gl. $ 10, 4 u. 6,1. 

a1. Selten findet ſich eov im Imperfect bei Ho. contrahirt, al? 
1 8. Sing. zuleuv p Fe —— ie — 161; ala 3® 
Pu. mıtlewv (mleLov Beller) u 174. 196, döreuv M 160, (Eu. Hipp. 167), 
—— & 539, yaydıveuv ı 47. 














A. 2. Dagegen ift eov durch Synizeſis einiplbig a) im der er gen 
BP. Sing. Hpidueov x 204, Treov w 337; b) in der dritten $. Fu 
dubyeov (hvöyeı Better) H 38 ii 
2493, &ptveov 2 722, xahcor 
SH. a 408. 


or 





4, äupeov A 282, Adareov O 2L, + 
35567 eospcov 1456, Gxeov E 116, & 
So Haben Spigner u. Belter A 308 aud Eröpdcov gegeben 
Ahimtouv v 78 ift gleichfalls zu beffern. Eben fo Find bei Her. 
mepıkupoövreg 3, 8, 2 dgl. 2, 65, 2 u. Bredomp. 372, u. Erwuerpospever 3, 
91, 2 zu ändern. 

—A. 8. Im activen Particip bes Pr. findet ſich die Symizeſis nur 
in de\mztovres H 310, die Bujammengiehung in ei.eöven ). 673, naheiveet 
x 299. 255, u 249, ENowoyoedvres y 472, gikebveng 7 221. 

U. 4. Etwas häufiger findet ſich eo bei Ho. in paſſiven Formen con- 
trahirt: veuau I 186, öyhedveaı © 261; roreöunv 1495, EEmpesprv &238, 
nodebunv y 352, Üneöneada ı 218, Ixveöpeodn w 339; 
K 524, W' 728. 881, 6 18, p 64, dpyebvro 2 594, elleivco 8, Zunleiun 
B 684, ätexehebveo 1 294, & 298, Onteivio a 112, W121, opapayeir 
1 390, 440; alpeönevog II 353, @oßesuevog ® 149, movesnevog A 37h, 
N 288, rwhesuevos B 55. p 534, Invelwevos ı 128, mpoxakespevos SH. 




















A. 6. Das eou hat Ho. felten (in eu) zufammengezogen: verxsöst T 
254, olyvesoı 1384, y 322, ı 120, elsoryvedoav 4 167, movroronoseng A 11? 
(moveorapedong Naud). 

U. 6. Serodot gebraucht die Hieher (auch die zu A. 5) gehöri 
Formen nit oeaßer Wiltüe bald aufgelöft, bald (mie au w dene 
und eov in cv zufammengerogen, wie olatovzes neben olxedvrag 4, 151,1. 
Sichtliche Borliebe für das Eine oder das Andere zeigt er bei einzeln 
Berben; für die Auflöfung 5. 8. bei doxto, für die Bufammenziefung 
bei row. 

[U 7. Sehr felten find ſolche Contractionen bei ben Tragitern: 
direvv Eu. Hipp. 167, muhebnevos —— Bro, 645 (6), eicoryvesow 199, > 
wvedon Eu. Med. 429, uußedon Jph. A. 790? Zweiſelhaft ift bei Binder 
93 pi fier bei Theofrit Ehbeuv 2,89, dyyedvra 10, 53 u.0. ı 
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[A. 3. Ueber bie Ausſtoßung eined e in den Endungen &eaı und &co 
8 30, 3, 5 u. 31, 2, 2. Aber aus veeaı wird veiar % 114, p 141, 
and nußkea pudeia« 8 180 (neben pudta: B 202), vgl. 8 89 aldonar. 
Ausſtoßung und Contraction finden fih in @oßeo Her. 1, 9, 1 und 


xoreü 4, 9, 2 


4. Selten oder nie contrahiren Ho. und Her. in den Verben 
auf Ew das e mit einem folgenden 7, 7, w und or. 


.. 9. 1. Zweifelhaft tft mir Yapcüv E 124 lest auch Bekker dapczwv]. 
Denn fonft tritt Synizefi3 ein, wie in ellitwoı B 294, ouldupev 8 42, 
duaprtwuv Q 438, niemy a 183. Bgl. 8 13, 3, 3 und 31, 2, 1. 

- 92. Nicht anzutaften find ouotn & 692, Yopoln ı 820 (mie morot 

Her. 6, 35, 2), $noio Q 418. a . 

I. 3. Bei Herodot finden ſich noch, auch bei Bekker, roritaı 9, 45, 

2, drıtztaı 4, 187, moroi 2, 169, 2, (rorotev 5, 75, 1 jebt geändert), dörxoiev 

5, 84, Toroiro 7, 48, bei einer großen Ueberzahl uncontrahirter Stellen 

wahrſcheinlich zu ändern.] 


5. Bon den Verben auf aw erjcheinen bei Ho. nur einige 
in vollftändiger Form, gewöhnlich contrahirt er fie, wie Bindar 
regelmäßig, (außer vaueraw,) Her. immer; diefer durchaus, 
Ho. meift nad den allgemeinen Regeln wie auch gewöhnlich bie 
Elegifer und Zambographen. [Herm. De ell. p. 2337] 


A. 1. Uncontrahirt finden fih mit langem a dıbamv ) 584, reıyduv 
T 25, reıdovta £ 162, reıwvaovte Il 758, dvapadeı T 490. 


A. 2. Mit kurzem a uncontrahirt finden fich 


a) don einfylbigen Stämmen vacı 5 292, vdousı ® 197, wde 
502, ae t 230, Admv ı 229, Ertypaov B 50. II 352. 356, 
Eypae O 369, e 396, x 64, äypaste 4 69; 

b) von zweilylbigen Stämmen yoaoıncv Q 664? yodoıev m 190? 
&dwv x 83; Ü.dovraı B 550, xpaödov H 213, N 583, T 428, 
ı 438; obtac y 356, nedda 6 380; repaov II 367; xateoxiaov 

436; orıydaı 0 635, og! Beller, Üider Y 15, dAdovar IT 9, 
Aaov u. bAdovro II 5. 162; 

c) von drei= und |mehriylbigen Stämmen devdovra v 109? 
dordıder % 227, dordıaousa e bl, peidider Hy. 9 3, peidıdav 
< 14 (fonft peröıdwv, vgl. 6, 1); varerdo |. im Verz.; Tnke- 
Yaov(zac) P 55. X 423. 

(U. 3. Unregelmäßig contrahirt Ho. in einigen Formen ae in n, 
wie in den Dualen —— A 136, X % vgl. 8 34, 2, 4; (dage en 
abödro o 440), suvaychınv z 333, porrhrnv M 266, ouahrnv N 202, neben 
veneoärov W 494. gweifelhaft iſt die La. öpnto A 56 Bon Bal.]. Ueber 
den inf. auf hpevaı 8 30, 2, 4; über den palfiven Inf. Modai melten |. 
das Verz. unter da-; über xvn A 689 |. B. 1 8 32, 3, 4. 

[Ü. 4. Opnar 5348 ift mit abweichender Betonung aus Öpdear gebildet 
wie veiar aud veeunah 3 A. 8; nad ® Rumpf de form. quibusdam verb. 
pt p. 19 von dpnpı. Ganz anomal ift der unfichere Eonj. kevownnaı O 82, 
wo Spitner nah Hermann pevorhscie gegeben hat.) 

[W. 5. Ueber sudo, ypaoyaı und ypdw (bei Her.) ſ. das Verz. Für 
domäraı hat Her. 4, 75, 1 zm. Bopınra. Die Dorier, jedoch nicht 
Pindar, contrahtren ae und acı häufig in n.] 

A. 6. Einige Berba auf zw Haben bei den Epitern, Jonern und 
Doriern eine Nebenform auf eo. Go. finden fi bei Ho. Avreov H 423, 
wevotveov M 59; öyöxkeov öfter, duoxkkouev m 173. 


U. 7. Bei Herodot finden fi) von diefer Art häufiger elnmrtw, datm, 
6* 
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ort neben eipwrdun 10. ge tie], in activer Formation meift mit ben 
Gocaten «o umd eou; einzelm zoniousı 2, 36, 1. 4, 180, 1, pussöyeuv ner 
ben quascı 4, 2, 1, (demmdke 8, 118, 29]; in pafjider dptona: 3, 6, 
4, xoytovraı 2, 95, vgl. % 
188, 1, &uttero 8, 112, 2, Bhuateada 8 AL, 2. Rat. $ 40 

A. 8. Bei Herodot, den Doriern und. Xeolern 35, Rd, lie 
va zuweilen auch — ee 0 1,1 Ab 

89, 1. 98, 3 (Öfter elpehreon), elporedvtag 8, 62, 2, dyiedvean 7, 298, 8 
Großen 8, 1D0 DE hama Abe Bd, hldmene eBr @pigr Dr 
öpedon öfter ıc. 

Q. 9. Dem Contractionslaute w dom Verben auf zw 
Her. oft s, felten ein o vor äpkwvrss meben: öpivres umd Öpkövzes, Farcı- 
acı neben Yorracı und porrioust, vgl. U. 7, arimwar neben wre 165 
ronöwar z1. 4, 191, iyopdavso 6, Il. Bol. $ 40.1. ypdowar, 

6. Eontrahirten Sylben von Verben auf «w erlauben fih 
die Epiker des Metrums halber einen gleichlautigen Vocal vor⸗ 
zufhlagen [um ftatt eines Trodaios einen Daktylos oder Sprir 
deios zu erhalten]. (Berdehnung.) 

A. 1. Der vorgeichlagene Vocal ift meift ein kurzer, zuweilen jedech 
aud ein langer: 

Barz im lang in. 
20 aus. dpü 





dpbwsı auf dpisr 
Apipre aus Öpise Adwon aus ABücz 
bpdas aus dpä wuda aus wvä 
dpdasdsı aus dpäsdu udasdaı aus nväsbar. 


A. 2. Ueber dieſe Formation in den Fu. vom &habvo und apeuänun: 
831,3, 1. 

A. 3. Ungebräudlic war dieje Formation meift bei Zum. Bıl 
Z30 u. d. B. Üllgemein wurde das o nicht vorgefchlagen bei Zufammenzit- 
Humgen aus aov umd dopev; daS a nicht bei denen aus ac, acv und ac 
jelten wenn der Zujammenziehung ein folgt. 

4 4. Dem w ift © vorgeichlagen in ypeöpevos W 834 umb nano 
eure Belfer) W361; a feit im vaerawon, [-ousa Belter] vgl. $ 40 auo. 

5. Zwiſchen » en a0) und vr wird zuweilen ein o eingeſeht 
und Genie (aus ası) in wor erweitert: Liovres, ABebovrzs, Aha 
dpdoyt 0 3, pdorro A TI; bod; auch vor p im 0 400. 
egen A 183, djuı m 8, = 
— — A347, 9 341), 






u12, pur ı 3 m 
1 135, omprüsv T EN (meben 
röwev & 566, et % 22 8 yospev 2 190 nadı Vetter fur— 
eüyerogumy 8 467, u 181, alsıdıyo 3135, dvadpro A 654, edyeröuro M Bl, 
eiyersmveo a 192 xc.; —— K — 
B 32 ꝛc.) 

la. 6. Ueber bie Zufammenziehung des on in w von Verben auf 
oaw und oem $ 10, 5, 2. 

7. Der doriſche Dialekt hat in den Verben auf zw um 
aw Manches mit dem epiſchen und aeriigen gemein, vgl. 5 US, 
Underes eigenthümlich. [Bgl. $ 2, 5, 1 f.] 

A. 1. Ueber ven Eontractionslaut cu ftatt ou 3 A. 6, 7 jtatt = 
50.5: F (vielleicht ohne ı zu ſchreiben vgl. $ 33, 1, 2, jelten defen 
von dp Theotr. 6, 8 vgl. 25), öpr, Öpire, öpn, üpiv, hpden. 

A. 2. Statt in w werden ao umd aou doriich in a zuſammengezogen 
7 wäpes, rewävrı. Dgl. $ 10, 6, 3. Weber die Nebenformen anf cw 5 


















9.8. Die Infinitive Präſ. Aet. der Verba anf co und am mer 
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den doriſch in Tv, derer auf om in v zufammengezogen: xocfv, dpfiv, 
Drviv. * kommt -7v bei Pindar. Herm. de dinl. Pina, p. —F 
[A. 4. Aeoliſch find dieſe Inf. baryton: xöopnv zc.] 
[A. 5. Daneben haben die Aeoler von Verben auf aw einen nf. auf 
ars wie von den auf ow einen auf or: yElars, Örbors.] 


8. Die Berba auf ow werden bei Ho. gewöhnlich, bei Her. 
immer contraßirt. 

u. 1. Aufgelöfte Formen fiiden ſich bei Ho. nur mit berlängertem 
Charakter: ömvbovrus Q 344, e 48, m 4, töpdovra 2 872 vgl. 8 548, 
8 89, i&pchousa A 119, neben Idpasaı A 598; dihovro A 6, ochovres ı 480. 

U. 2. Zuweilen entlehnen Verba auf ow von den Verben auf am ben 
Contractiondlaut ® mit borgeichlngertem o: dpömary ı 108, dnıdav 3 196, 
Inısovro N 675, dnıöwpev 8 226. 

U. 3. Herodot contrahirt von Verben auf om, am häufigften von 
Sımarıdo, (durch einen Uebergang zu ber Yormation berer auf ew) das oo 
und oou mehrfach in eu: drxarodv, edixaltuv, Edixaleu neben &dıxalov, dexar- 
edvrog, dtmarelar, Eörnaredvro, lsebuevos 'tC. 


[B 4. Ueber den doriſchen uf. auf ov 7 U. 8, den äsftichen auf 
os eb. 9. 5.] 


9. Die verba liquida gehen auch tn den Dialekten meift 
regelmäßig. Ä 

U. Ueber die Aufldfung der Endungen des Futurs 8 31, 2 und 
A 1. 2; über die Future ımd 1 Xorifte mit dem Tempuscharalter 
8 29, 2%4.1. 

10. Die erften Worifte des Activs und Mediums von 
Berben auf car und pay nehmen ftatt fang & Bei ven Epikern 
und Sonern n an. vgl. 8 2, 2, 1,d. 

u. 1. So fteht edppävan P 28, Q 102, 2 va Ser. 7, 109 (aber 
Enpävaı 2, 99 vgl. ® 3, reıphvavre y 176. — mad ö 760, 68. 
p en Aechvas A 111 vgl. 3 260 mie Achvas Her. 1, 200. 7, 9, 4. 
142, 3. 

u. 2. Eben jo Her. loyvivar B, 24, xepdhivu 8, 5, 2, zolfivar 2, 73, 
a e, Pen . 

A. 3. Die Dorier bagtgen Haben in allen diefen Noriften a ftatt n: 
Zoava Pind. DI. 4, 4, P. 1, 52 2 auch der Komiler Apollodorod im 
Xrimeter 14, 5), &pava D. 18, 18, B. 8, 44, yänıv 8, 91 ze. Doc indbnpe 
Tpeofr. 5, 119. 

U. 4 Im erſten Aortft des Paſſtos erhält ih beiden Epilern 
zuweilen vor 9 das v. ©. db. Berg. unter «Alvo und xplvm. 

[R. 5. Ueber die Bf. Pf. von edv und clpw, die gegen Bd. 1 8 88, 
3 das e behalten, |. das Verz.] 

U. 6. Die Endung vrar findet fi gegen 8. 1 8 38, 3, 8 für die 
3 8. des Ai. in —— ꝓpévec —8 Py. 9, 32. Wal. jedoch die 
Syntar 8 63, 3, 4.) 


(d 


8 35. Paradigmatifche Heberfidt 
der Konjugation mif o, cm und aw. 


Borer. Nicht aufgeführt and bie ne weder wo bloß 
fie, noch wo fie, was ſehr hä ift, neben den aufgeführten Ablich find. 
Dorigmen und Yeolismen Fa ingellammert. Heber das 5 in Abo |. 
das Berz. 





86 Flexionslehre. 
A. Verba auf w, 









Aetiv. 
Praſens. 
Indicativ Conjunctiv Opiativ 
Si.1. Abopı 30, 1, % Abors 30, „ 6 
Nüec 88, 1, 2) Anode 80, 12 sache 30, , 3. 
—* —* , 5] Aömaılı) 30, 1, 4 
in 38, 
ia 1,n Hi 
1 Mouec 88, 1, 6) — 46) 
Beer 
% (soveı 38, 1, 7) (mer 88, 1, 7) 
Ipf.250v1c.28,8,1. Du.d. (ö)Aberov 80, 1, 7. IteratibAuesum 32,118. 
Berfect. 


Si. 3. %edöun 33,1,5, Conj. 
Pl.l. wepnuev) Aekbzopev 5, 6,1 
eührouduen\ 29, 8, 4. 
2. nipare e 
3. nendaa 29, 3, 2 
— 33, 1, 7). 


Plusquamperfect. 
Si. Nekbuea, eng, ce(s) BI, 1, 1, cv eb. A. 2; 2 Bl. Eare eb. W. 1? 


Futur. 


2302 29, 2, 4; Grat, ce, ch einer 
xculsw, (som ’. 3, 
emibhem 28, 6, 4. 






—2 de das ac. 3, 3,1 





Erfter Aoriſi 


m Stammcharatter richtet er jich meijt mach eh — 
Aoriſte mit ben Endungen bes ziv 

Erfte Aorifte ohne Tempuscharakter, wii eun 2,8. 

Erite Worifte ven ‚erden auf raw und palww: Erlenva ac. 3, 10, ), 

u 

Erfte Marie mit ber Reduplication 28, 6, 5. 

Verfürzung bed langen Borals im Conjunctiv 2, 6, 1. 

Iterativ Aöoaoxov 2, 1, 





Zweiter Aorift. 
Reduplication beffelben $ 28, 6, 1; Conj. und Opt. wie im Pr. 
Infinitive 
des We.: Aufpevat, Aufuev 30, 2, 1; (Abe, Aumv 33, 1, 8). 
des Bf.: tedsduevar, zeßnduev 30, 2, 2. 


des Fu.: wie des Pr. 
de82%o.: iöteıw 31, 1, 3, (id7v 38, 1, 8.) 





8 35. Paradigmatiſche Ueberfidt. 87 


Barticipia. 


es Pr.: (Fe. Aboıca 33, 1, 10.) 
es Br: wenns 29, 3, 1, Ge. naros neben nöros und xexinyovros 29, 8, 


6; Beßäds üros eb. und U 
Te. redamvia zu tebnidhc 8 29, 8, 7. 
des Ao.: Abocic, Aboarca 38, 1, 10.)i | 


Paſſive Formation. 


Präſens. 
Indicati Conjunctiv Imper. 
5i. 2. Adear %. 8,1. 2 3 Anaı 30, 3,1 Abeo, Abeu 80, 8, 4. 
Abear 2, 6, 
3. Aberar 2, 6, 1 Optativ. 
3lu. I. Auöpeoda 30, 8,11 Aubpeode 50, 3, 1 Auoluesda 80, 8, 11. 
3.ıbarar 30, 4, b. Auolaro 30, 4,1 
Amperfect. 


51.2. (&)Abeo, (E)Abev 80, 3,4. Blu. 1. (d)Auöpcoda 30,3, 11. 8. (d)Abaro 


Berfect und BPlusquamperfect. 
5i. 2. yepvnar 30, 8, 8. Dpt. Si. 3. Aedöro 80, 6, U. 


rerussar 80, 8, 8.1 
Mu. 2. Aeköpeode 80, 8,1 
Aeldartaı, To 30, 7 ri 2. 10 vgl. 11. 


I 


Futur des Mediums. 
Moocdnai ꝛc. 33, 2); jonft wie im Pr., 3. B. 2 Si. Ind. Aöceaı. 
edppavkopat, eat 31, 2, edgpaveöpar 81, 2,1 

Aorift des Medium. 


si. 2. &Aücao 30, 8, 1. 

fu.1. —WCL 30, 3, 11. Opt. Pl. 3. Aucataro 80, 4, 12. 
Sterativ Avgasxöunv 82, 1,1 

. 1. böpnydenv 34, 10, 1. 


Aorift des Paſſivs. 


Sndicativ.‘ ° Eonjunetiv. 
i. Muſco 31, 1, 4. 
— 196 2, 3ı,}1, 5. 6. 
In. 1. eiopev, More] 2, ‚6, 
edere € 
3. QAußev 80, 5, 1. 


eber die Inntopirten Ko. (Mu xc. 32, 2 
nf. und Bartic. Bf.: Alincdaı, WaAhpevog 30, 6, 2. 


B. Berba auf cw. 


Borer. Ueber sc und ecı, die ſowohl contrahirt ala nicht contraßirt. 
rlommeen, 


88 Flexionslehre. 


Activ, 
Präfens. 
Imbicativ Eonjunetiv Dptativ 
© 1 Tim 34, 4, 1, mode, Eins, mais a. Mala main: nal 
4 441.03 


mevdeiw 1.2, 3,2, c. 
Ru. 1. rordopev, ev 34, 8, 



















3. mordouat, su eb. u. *. 5.6. 
Imperfect. 
Si. 1. u. Plu. 3. (Ü)roleov, (ö)möleuv 84, 8, 1.2, 7. 
2. (ööxeeg), ; 34,2. 
3. dev 84, 2, 2, Yozeıv eb. 3. 


Steratid moktoxov, woleouov 32, 1, 9. 
gr rornevar 30, 2, EIG zo 88, 4, 8). 
jartic. Be. Masc. roıovros, morüvens 34, 8, 8. 


Paſſiv. 
Praſens. 
Indicativ Conjunctiv Optaftn 
Si 1. muloun much 3,3, 4 mordoypan, Ep 2.84, 4, rouolgm zäh 
—* 





es 
Gi. 1. (&)rowspnv, (E)morebpnv 34, 3, 4. 2. (2)moio 30, 3, 5. 
Plu.2. (roreönels))a, (Orsrespels)da Er 3,4. 3. (&)rooven, 








C. Verba auf aw. 


Activ. 
Braſens. 
Indicativ 
Si. 1. dpdw 34, 5, 2, öptw eb. 7, dpsw 34, 6, 1.2 u. B ipdas, de 
öptis, 


( 
Blu.1. (öpdmpev? 34, 6, 1. 3] dptouev 34, 5, 7. öpdure 34, 6, 
(bpäues, 154, 7,2) 
3. öpkunı 34, 5, 9, äpkoven, öpedet 34, 8, 6. 8, Dpdmailı 





& 


Imperfect. & 
Si. 1. &pwv 34, 6, dgl. ch. 5, 2, eipursov, elpdreuv 34, 5, 8. 
Du. 3. abdien 34,5, 3. 
Heratid Easxov, repdasunv 32, 1, 2. 


Barticip. 
dedan 34, 5,1, ‚öptov eb. 9, dpdov 34, 6, Mi Ge. A 2, öptovro: 63. 
epkmrros eb., » edytoc eb. et 
(her den Inf. öpfv 34, 7, inus eb. 5. 
Are ben Öptaris Abcoypı 3 % an der des A 
e3 Paifivs Formation er; — ſich von ſelbſt nad) der des Activs. 
. Ueber die Berba auf dw Genügt es . 





8 36. Berba auf uı. '89 


U. Unregelmäßig betont werben als Barorytona die Inf. auf 
v und dev 8 30,2, 1 u. 2 wie die 2 P. auf ar u. &o für dea: umd 
8 30, 83,5 u.8 31, 2, 2; ald PBroparopysona dxdyrrsbar, dia- 
wevos 20. 8 30, 6, 2. Bei weggefallenem Aug. werden einſylbige 
rmen mit langem Voeal cireumflectirt: Eyvo, yo, Eu, 85. Ueber 
dorifchen Formen cuplode,, deidev 8 88, 1, 8. 


8 36. Berba auf u. 


1. Die regelmäßigen VBerba auf wc haben in den Dialekten 
hrfach Abweichungen von der gewöhnlichen Formation am meiſten 
Activ. 


A. 1. Dieſe Abweichungen beſtehen theils in dem Gebrauche mehrerer 
Dialekten eigenthümlichen Ausgänge, theils beruhen ſie auf dem aus⸗ 
ehnteren Ue ergange in die gemöänliche Sonjugation .18 36, 9), 
: denn ſogar rpod&ougıy A 291 vorkommt (nad 
‚odeocıy jegt Beller nah Freytag]. Bel. 3 U. 1. 

U 2. Im Sing Ind. Präf. Act. dat Ho. in der zweiten P. 
nsda für Ttdns ı 404. w 476 vgl. 8 30, 7 $ zdeic Bin! . 8, 11? 
tideis Ar. Lyſ. 8957? Eıdotoda [Eldoncda Belter] für dus T 270 (Bro- 
ifpomenon nah Ariftarch, ſonſt dtdorcda betont) und daneben Lıdoi; 
64 [öldng jedoch Bekker], wie aud Her. 5, 18, 2. 8, 187, 3; in der 
itten P. xıdei neben ziönsıv N 731 vgl. «a 192, Theogn. 282. (589,) 
mn. 5, 7 und Her. Öfter; lora& neben Tommaı nur Her. 4, 103, 2; Bıbol 
.1 519. 8 237. p 350 (Pind. B. 4, 265 (471), $. 4, 83 (61), Broiit. 
), 8. Heſ. e 281. a 328. Aiſch. Schutzfl. 1010 (980). Fheognie 866. 
mnerm. 2, 16. Simonid. Amorg. 7, 54, neben didwaı T 299, Q 528, 
87. 474, Bind. R. 7, 59), während bet Her. dıdoi ımgleich häufiger ift 

didöcot (2, 154, 1 zweimal, 8, 24). gl. Bredow de dial. Her. p. 401. 
ber das doc ſehr zw. rideĩc, ei bei Tragikern vgl. Harleß in Seebodes 
Hv 16. 111 ff. 


A. 3. Bom Plu. Ind. Präf. Wet. Hei. 8 597. Vrebft. 210 Hat Ho. 
der dritten P. rıdeioı [I 262, B 125 und meiſt auch Her., rıdiacı 
och 3, 53, 2. 4, 28, 2. 5, 8; loreacı Her. 5, 71, jonft auch er loräcı, 
ınhäcı; didobciv Ho. u. Theognis immer, Her. meiftend, doc Exdıösacı 
33, 2; omyvbow P 751, Her. 1,80, 1, &cepyvöcı 2, 86, 8. &, 69, droAlücı 
59 neben aroAAboucı 6, 138, 3, deravöcı 1, 171, 4. 4, 8, Daneben dsımvdacı 
86. 1? 3, 119, 1?(derxvöcı dgl. Bredomw p. 402) und Berxvsouc. Öfter. 

4. 4. Bom Imperfect findet fi die erfte B. Eriden Her. 3, 156, 
Die zweite Edlöws (ou) T 367, Edldm (ou) A 289; dw (ou) P 130, 
egen bei Her. &dldoun, £dtdou); die dritte dridse Her. 1, 206, 3. 8, 49, 
% wie aud bei Ho., &rideı tora neben ion Her. lau 6, 43, 2.] Wie 

A 105 fteht, fo giebt Befter überall &ridn und Ebidm. Xgl. Ameis 
Hang zu r 367 u. B. 1 8 36, 11, 1. Ueber iorauxov 2c. 8 32, 1, 4 

4.5. Für die 3 P. PL. Ipf. und 2 Ao. hat au Ho. Öhnlich 
e die volllen Formen, meift ohne Augment: tidesav 3 Edecav, 
sav I 637 ıc.; Torasav 3 346, Eotnoav A448, N 488, replornoav A 582; 
osav p 367. 411, baav'H 450; adgelürzte in Tev für Teoav M 83 wie 
nd. 3. 1, 25 und idev P. 3, 65, pißtev (get. mehiev betont) $ 877, 
stidev a 112, Eorav und orav für domsav 2 106, I 198, P 848 und öfter, 
nd. P. 4, 135 und Eu. Bhoi. 1246, wie zievaev Pind. N. 5, 14; didov, 
dov Ho. SH. 5 327. 437; &dov Hei. 3 80, Zöldouv (ddidov Köchin) « 189. 
r. hat die attiſchen Formen. Bgl noch Yrpi u. 8 89 Balve. 


U. 6. Im Conjunctis des Präfens nnd des zweiten Uo. von 
a, Tidnpı und Torıpı findet fich bei den Epitern und Jonern deu = 


von rpodte) 





x“ lerienslchre 
eu 


= Kamm : \ a a en 
ö Ye 71,3, = 46: man 1 348, X 


* Eritera wird Died < 








— 


* x 


& 


v2 Die it Onfiniine eier Berba find im Bräfens mu 
bei Ho. theild die auf var, theila auf wevar pev Bor fomma 
zıßipevar F 83. 247, (iBöpevar und) —— 8.5, 23, ——— 
Bi; — ZT, ern Aa en —— 
[wei richtiger 7. Rev 
. Bene u. Hepevar nicht ellen: Yes AN 
Be? 3, 16, 1, 86 16; —* ‚und —— 167, X * 
€ 414, sräue» Bind. %pevar u, pw Öfter, Dies au 
Bind. C. 6, 33. 8, 85, Ei 16,8. 8,2. Chen jo bat don ter be 
®f. bei Ho. im Inf, mr cordpevar u. iscduev; bei Her. 1, 17, 1 das Belt 
mit Redit Eorsvzı für Ercdnevaı hergefellt ngl. 1, 69, 1. 214, 2. 
2. Beniger Abmweihungen hat das Paſſiv. 

. Im Indicativ findet ſich von einigen Werben die zwei 
emaı 7 100, Eierisear Her. 7, 104, I 135, 2 vgl. — 
abi⸗aao bei Better K 291 N jedoch dort Spiguer 2. 
Ipvao 4 228, päpvao U 475, II 497, pda Jmperatin m 168, 0 IT 
div. dntorao Her. 7, gegen &rloraso 7, —* 2. 89, 1. WgL 8 39 daivar 
um Kun Sonft Hat and) Ho. Torasaı, äbvaozı, dduvaaaı, dahruoe 















dan &vaoaı fteht So. Phil. 798, Eu. Andr. 239, Het. 253, Wenau 
wow. 651, vgl. Lobel 4 Bhryn. p. 359; Gnom. Stob. 1, 10, div a 
Doriamos Gene 10, 2 ieleiht &o.'Bhil. 849, wie dniorg 

80. (Wii. Eum. 86. 681 (671)?) neben örlorg mis 1085, Önisten 
Zind. 8.8, 7, . 4, 158. N. 7, 96, päpvasar 10, 86. (po. Isar 
A 3, *. 19, 233, In Belter K 291.) Ueber iden 8. 1 %, du: 
Achnlic auveride su Bind. P. 

U. 2. Ueber die Unter Gndıngen araı, aco für vrar umd vro m 
über die Einſchiebung des © $ 30, 4, 7. 

A. 83. In den Eonjunctiven late Her. c vor o, in den Dpte 
tiven e vor or ein: duvch; da 4, 97, 2, duvtovrar 7, 168, imedo 
8, 184, 1, brepdimpaı 5, 1. 7,8, 2, ttatavcaı 1, 194. 7 1, 2.8 
npoc&torro 1, DB, 1, mpoßtorro 8, 148, bmoßkarro 7, 987. 





8 37. Dialektiſche Einzelnheiten. 91 


X. 4. Ueber dad epijche Yelopar 8 2, 6, 3; Bra BE. 7 403. 

[A. 5. Einzeln fteht ein Bart. Br. rıdhpevos K 34.] 

4.6. Im zweiten Ao. ift bie Emung eo bei Ho. meift uncontrahirt 
14 St.); contrabirt in ür6dev o 810. So aud Her. Edeu 8, 155, 2. 
209, 1; aber Ipp. Eco von dkelumv 5, 89, 2 als Eonjectur. 

3. Faft ohne Abweichungen finden fi) die nah ber gewöhn- 
yen Konjugation gebildeten Beitformen. 

u. 1. Neben how fteht ein Yu. dıödam v 858, m 314. Paſſive und 
yiale Formen biefes Wortes find bei Ho. jelten. 

U. 2. Die Av. Edrxa, Ira, Eoxa finden fih Häufig aud bei Ho. 
‚ Her., jelbft im ur meift jedoch, nur, in der I —F er. wohl —* 
av). Eben fo ift wmv (K 31 1 bei Ser u felten, vgl. 
Dan. 1160; and) bei —— 68, B. 4, 29. 118 

A. 3. In den —* Formen des Pfs. von form u {haltet Her. 
on ein e ein: Eotecis, enon, dnesttwar 1, 155, 3 meimal. Dod Hat er 
h [Eornaus,] xuta 2, 126. 5, 29. 7, 142, 1, x6c 3, 2 [Eoraxuia Simon. 
L 101, 1. Ser. 4, q, rapsornuia Nonnos 20, 42]. Bei Ho. und Pindar 
tet daB Bart. Bf. dotadıc vgl 5 29, 3, 2. Doc hat Bekker jet bei 

gew., befonders im erften Fuße, dotet-. (Der Ro. kommt bei Ho. 
t vor, "wohl aber bei Heftod (d 519) u. Apoll. Rhod.) Weber dortaaı 8 10, 
I. Bei Her. öfter, doch bezweifelt zu 1, 195). Für &ortare 5, 49, 2 

Beller Estate]; über Eotdnev und ——e 36, 1, 12. Mit Unreht 
ı Bf. rechnet man Eornre (auch bei Better) 248. 246, was als No. 
nre zu ſchreiben ift. 

(A. 4. Nicht mit Eoracav fie ftanden verwedjele man bei Ho. Eotasav 
Rellten. „ee y Serfirgung des Eornoav y 182. M 56, während d 435. 
07. B 525. 2 346 von Xeller Toracav geichrieben ift. Bgl. Spitner 
zl. —8 2 
A. 5. Das Pplpf. von lorzpı iſt nach Ariftarch bei Ho. ohne Augment 
ſchreiben: Eortizen. Nur io aud bei Her. 


$ 37. Binlektifhe Einzelheilen. 


1. Dorismen giebt e3 für diefe Formation überhaupt nur 
ige. 

A. 1. © Ion die Dorier in der 8 P. Si. Pr. Act. cı ftatt ou u. 
ver 3 P. Pl. Pr. Uct. xxi Nakt vıcı (paroxyton): rlöntı, dldwrı; rıdkvrı, 
va 2c. [Pindar Hat von der 3 P. Si. nur epintı 3. 2, 9, fonft qi- 
ı 2ıC., aber Theokrit a 8, “ — 4,4. 11, 48. Im Pl. betont 
fer 3. B. täiotavti bei T 

A. 2. Durhgängig a ftatt n — fie, wenn der Stammlaut « 
lorauı, otach, Eotaza 2c., Dagegen riönp: 2C. 

A. 3. Pindar hat einen Zpv. dtöoı für dldou DL 85 (136). 6 
(177). 7, 89 (164), 13, 115 (163), N. 5, 50, Bıdotee B. d, 127 (160)? 
Inf. —*8 Iheofrit 2 9, ded 0Uv Theognis 1329 (1335), stadodv 10, 
a bei Athen. 8 , 860, A. Auffallender ift Bäpsc Büpnev 15 

8 

2. Die Formation auf we Hat in der epifhen und zum 
il in der Dichterſprache überhaupt eine größere Ausdehnung 
in der gewöhnlichen Proſa, mehrfah mit Unomalien in Ein- 
ıheiten. 

4. 1. So giebt ed noch einige Berba auf qui mit dem Grundlaut e, 
fatt defjen in manden Formen n annehmen. S. im Berz. xlynmı, 


Lat, — 





uuon dildet. ©. = 

— tder Son, höfı und E 

A. 6. Beiden Doriern und A 

Berba auf cw u. au mit der Formatio 
Boprpı Theokr. 6, 22, vianpı 7, 40. 


8 38. Binregelmäfig: 


1. “Immı geht auch in den Dial 
u. —— ent wi 
jungen 1 m 
% 872), 8 P. Teı (bei 19% en. Trow), jon 
etc m BE be 8. BL teisı [15 
lid, 4, 2 u. gm. 1, 194, 19); 2) 3 
& Be vom Conj. 3 ®. Sing. 7a 
1» 2589 [Ueber dgincı bei Binb. vgl.'S 
2. vom IA bes — 


—* 
dule t dvie 1% 128, doch ſ 
sn f De —8 A: * 

—* Ze Ipð Eivie 
daufechem Mugment driecav ns 5, 88]. 
et, ra Die ein de garen. he den 


*. Yan, Ton be cr ya Gar a 
Bo der ya 166.) 
8 ‚gpeiten — Bea a 
—A Sen ei 1 
5, ww Fee 


vol. A 191 EAN nT 464? 





2a Rode dehn 86, 1,7. 
audı bei ar auvtu 
Yan 1248 Tach — 





8 38. Unregelmäßige Verba auf uı. 93. 


. Elul id bin bietet in den Dialelten eine große Mannig- 
ren von Formen. 


Ki Sndicativ des Präſens lautet bei Ho. die 2 P. Si 
* el; (oder vielmehr el; vgl. Lehrs Qu. ep. p. 126), beide auch 
iſch (cle hat auch Her., felten ei 3, 140, 3. 142, 8, wo jedoch jet 
eht): die 1 3. Pl. nur eines, auch entutiſch (eben fo Herodot und 
—5 9, 60), die 8 P. neben elolv nur das orthotonirte (dem Her. 
ve) Eagın. 


u. 2. Sehr zweifelhaft ift eu —X iopév So. El. 21. Den Doriern 

thümliche Formen find ©i.1 2 8oct, 8 tvri; Blu. 1 elues, 8 

J. Doch het Bindar im Pi n nur cipi, 8 wur dort, im BI. 1 nr 
— is Alt. 921), 8 für elotv meift evt dgl. Herm. De dial. 


n. N, Bom Enninnetin 902 9 18. St. Eu ı 18, wie Her. 4 
.erelo WAT), 3 y. jew 8 580, ur B 866, T 109, ® 147, 
4, 0 422, o vH öfter ( 2* 4, 46, 08 über ei gas 
‚ce. 2 p. 32 sa al, de; 586 (Z 88 na —* 
achtungen ©. LH x * Pl. neben —* o 491 gew. Emarv, wie meiſt 
Her., wor jedod 2, 8 

AI. 4 — at Ho. vr % v, eins, ein für die BP. Zox 
t, £or Öfter (Her. nur Y 6, 2); 2 9 — * © 3, 88. elev, wofür 
ver. gewöhnlicher einsav. 

4.5. Bom Imperativ bat Ho. für die 2 P. St. Eco’ aus Eooo 
rophirt, regelmäßig Zorw und Eore, für die 3 B. Plu. kotov A 888. 
9.6. Der Infinitiv lautet bei Ho. Enevar, Epupevar, Euev und elvar; 
‚ar und &puev bei Binder, dies einzeln © Sp. Ant. 623, hpev u. quec 
Ehen. u. U, einev 4, 9, Theogn. ‚ Apevar ober elusvau Wr. 


x % Im Barticip ſchlagen Ho., Her. und bie Öorier e dor: dcbv, 
, om @e. &övros ꝛc. [nad Hermann auch 7 un vgl. 489 Le} 5 
d. P. 4, 265, Sappho 118, Theokr. 2, 64, eüca 2, 6 

ndere. 


| 8 Bom Imperjfect ee a 2 die 1 $ [E 808] in der 
12 Mal; a A 321, E 887, ob — 2 eb. dos Eov 
eltener &noda X 435 


2, W 648 und Eoxov H 163; 2 * neben fode 
0, du 175, 3 P. neben 7, auch nv Q 426, ı 315, 288, nᷣev U 41, 
= 499 nv A 808, O 82 (cinv oa H 288, Y 316, m 348 ums 
'v); hr $. In Ama E10 vgl. 37 3 P. vi neben Tisav 
ter Zaav A 438; Z ‚ 248 und A & 3* u 106 (nad) Herodian 
fen elaro). Weberficht der Formen des Singulars: 
t, Ea, kov, Zoxov. 2. Aoda, Enoda, 3. Av, Hev, Env, Anv, Eoxe(v). 
a. 9. Bei Herodot finden fih vom Imperfect im Si. 1. BEa 2, 
2 P. Eas 1, 187, 3 P. neben AN [and Env und) iterativ Eon); 
l 2 ®. Eare 4, 119, 1. 5, 9, 2; 3 ®. neben dem wie wohl ftet3 
Hofiten, auch Eoav, das überall un neben gewagt ift, und koxov. Doriſch 
te die 3 B. Si. 7 Theolr. 2, W. auch Esxev Pind. N. 
; im Bin. die 1 Tec Theotr. 14, 3 Die 8 Eoav oder Escav, beides 
3indar und Theotrit. 
A. 10. Im Futur kann Ho. da3 o verboppeln: Eoopar und Esoogar 2c. 
ı Zsostar IAiſch. Perſ. 120], Eoerar und Zora auch tooeiraı B 898, 
7T, 802. GSonft find &sooöpaı, doseitar oder dasirar zc. doriſch. 


3. Eiuı hat in den Dialekten beſonders im Xmperfect mehrere 
eichungen. 

a. 1. Im Indicativ ded Präſens lautet bei Ho. die 2 P. Si. 

K 450, : 69, v 179; im Sonjunctiv die 2 2. Si. neben Ins u 
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Yzaba K 67, die 3 8 neben In auch Tyan I 701; über Tousv 
im Optatin die 3 B. ©i. neben for & 21, isn x 209; ber 
meben ikvaı häufig Tuevzr oder Inev, Dies au bei Pind. D. 6, 69, hna 


Y 365 wohl ohne ®erdoppelung des u, die Herm. will Opnsce. 1 p. 3 

4.2. De —— nach findet ſich ein: beſonders bei 
attifhen Dihtern häufig fowohl al? Präjens wie al ‚Butt, 
8.1888, 3, 8. Her. folgt dem Gebrauche der attiicen Proja. 

9.3. Bom Imperfect lautet bei Ho. und Her. im Si. be l® 
Ira (div = 146, 274), 3 B. Hıclo) bei Ho. umd Her., yelı) bei 8 
öfter, Geı K 286, N 247, 9 290, 200, Bussen Her. 1, 116, 3 vor Schäfer) un 
1els) aoriftifch bei Ho. öfter; im Di. 3 ®. temy bei do. im Pin. 1% 

uuev # 351. 570, 22; 3 ®. Yıcav bei Ho. und Her. oft, So Tr. 514, 
isav Hermann), (jeav r 445, Ur. Ri. 605. Vrudift. 210 (169), vgl 
—* p; 301, 57 und Her. 2, 163, wo Better Aısav giebt wie auch an 5 

Heomv.) Taav bei Ho. oft umd Eu. Baldı. 491 (lea d&), dx 2’ Fu 4 SI, 

Be avtoy # 446. Ueberjiht der homeriihen Kormen: 
&. 1. Fun, Fo 3. Fuel), Yes), der Te) 

Du. tms 

Bl. Zope Arsav, (faav), Tom, Fon. 

4. Homeriich find ins Fu. elsonar, imelonpar umd der Ko. st 
adury oder &stoduny, vgl. $ 7, 2, 1, nicht zu verwechſeln mit dem glei 
laufenden ‘ormen von olda und eldopaı Die yorm ei für Ih impere 
tiviſch m Eompofiten (er ac.) ſcheint mur bichterife [als $u.?]. 

4 Onui, doriih paul hat in den Dialekten wenig Abs 
weichungen. 

9.1. Vom Bräfens fteht al? 2B. Si. Ind. giede nur & 149, der 
Comi. nn 8 36, 1, 7; das art. vi bei Ho. und Her. häufig; Int 
ad vie 8. 1,85. 7, 66, 8. 9, 48. 

A. 2. Das Jmperfect Tome bei Homer ohne Augment ftehen: 
iv 26; von der 2. ©i. neben Eons, pic (E 473, n 230) und Zynode 
aud oroba ® 186; in der 3 P. Pl. Eraom, Yanav, Epav, wäv. Ueber f 
für En nach einer’ an führten Rede vgl. Lehre Arist. p. 204 =. leer 

gaszov, Egdszrre $ 3, wT. 

4.3. Vom medium * fi in den Dialekten der Indicativ dei 
Br. jelten (£ 200, x 562), oft der Inf, bas Bart. und das Ipf., mohl niht 
der Comj. u. Opt. Bom at fteht die 2 &i zo = 168,'= 171, ziste 
u 100, ziehe 1428. PM. meoaantvos 2 1 

A. 4. Doris find gart für gaciv Mr. Ad. TTL, Kan Find. 8.1, 
52 — dan fo betont Pind. N. 7, 102, [pdsauaı N. 9, 43,] Mo. kzaz, 
Yäoz 


5. Keruor hat befonders bei Ho. u. Her. mehrere Eigenthün 
fichfeiten. 
A. 1. Herodot fagt neben veirar, weTahat, Eusıro auch aistu, ai 
dar, dusero; in ber dritten ®. Pl. mur nearar umd drtaro. 
A. 2. Den Some eigene Formen find vom Präjens bie (ha 
Ei, via Hu, 8 200), B ML 2leraı und welarur Diter, atorızı NÖ 
: Spt. a Se 9 41, die 3 B. BL ndaro umd zeiaen 
3% Yei. Eonj. gem, wie jegt auch Q 554 [ Zen gebeffert ift 1 1 
‚Herm. Opusce, 2 p. 25; rpossioveaı Hippofr. 3, I 
X. 3. IS gugehörige Futurformen Reben zeia = 840, ziuv 7 ML 
jew. zeluv (zelovon d 202) u. in auxzelovees bel. & 8, 3, 3, Inf. zeuiuer 
3310. Daneben as Toni. zaranelonev a 419 u.ald Ipv. antanziere 








A. 4. Auch bei Herodot findet ſich zeiunı als baffinea Perfect pt = 
Hva: drelpero & zu zo deBhov em opı nelnevov. Her. 8, 26. deWlov Kamm 
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prar Öpaypal. 8, 98. Evi dndorp adremv obvopa oöbev xtern. 4, 184, 1. 
rrapoc Typ obvopz xeitzı ÄAdpac. 8. 


6. Huaı, bei Dichtern und zuweilen ſelbſt bei Her. aud 
3 Simpler vorkommend, geht in den Dialekten ziemlich regelmäßig. 


ver. 9, 57, 1 ift norex falſch.] 


A. Ho. hat in der 3 P. Pl. des Pr. Zaraı I 134, 1 628, wie immer 
er., und gewöhnlicher elaraı; in der 3 ,P. BR art garo H 414, wie 
mmer Her. (zu 3, 144), und gem. elaro; 7,vro 


7. Oida hat in den Dialeften mehrfache Abweichungen. 


A. 1. Im Indicativ des Praſens findet ſich als 2 P. neben 
sda auch oidac, bei Ho. nur a 337 (Bel. Idiec), Kr B 456. 467. Theogn. 
1. 957. Babr. 63, 12. 95, 14. Hippon. a, Her. 3, 72,1 und in 
nem HOrakel 4, 157, Bhilem. 42, Fhoinit. 3 3, Straton 1, 26, oiohag 
ratin 105, Aleris 16, 11. Den. 337, 5 ‚die l P. * olöauev Her. 2, 17, 
4, 46, 1. 7, 214; auvoldanev 9, 60, 2: gewöhnlich bei ihm und immer 
ni 0. öpev; die 38. Blu. oldası Her. 2, 43, 1, bei Ho. Toacı mit langem, 
Itener mit kurzem ı. 


U 2. Bom Eonjunctiv bat Ho: abweihend die 1 P. Gi. elötn 
dEw Belter] x 236 (vgl. E 186) und Her. 3, 140, 2 neben eidü 2, 114, 
re 235, 3 P. elön r 329, elöncıv ß 119; über eldonev, eldere 8 3, 6,1 

U 3. Vom PBarticip Hat Ho. neben eidce, elduta (?) auch Iduia 
ı löutnon npanldeosty A 608, 3 880, 482 [bei Belfer auch fonft vol. $ 3, 
. 3) und ppovris 00x lduia Pind. Bruce. 11, 72; vom Inf. —28* 
u PEV 


A. 4. Bom Smperfect finden ſich abweichend im Singular als 1%. 

sen Theogn. 853, Her. 2, 150, 1, ald 2 PB. neben 7öncda 7 98, helöng 

280, al3 3 $. ndee(y) 3 “04 (nderwv Bekker) zc. (neben Ider oder non 

1 8 31, 1, 1u.2), wie Her. 2, 100, 2. 7, 164. 8, 118, 2. 9, 94, 2. heidn 

228. ferde 9 Her. 1, 45, 2 hat oneiter Ndee aufgenommen]; im Plu. 

8 2 deate [jeht hötere?] Her. 9, 58, 2, ald 3 P. Icav 2405, 5 772, 
170, u 158 Ueber Denen — —8 8 38, 7, 3. 


A. 5 Das Fu. lautet auch bei Ho. gewöhnlich —* elönow A 546, 
257, r, 327, Theogn. 814 und bei Her. 7, 234, 1, nie bei ihm eloopat. 


4.6. Die Dorier haben neben olda ein Präfens loan Pind. P. 
248, Theofr. 5, 119, C. J. Gr. 5773, die 2 P. tions 14, 4, die 3 P. 
ari 15, 146; BL. die 1P. (sap.ev Bind. N. 7, 14, die 3 , Yoavrt Theofr. 
3, 64, diefelbe Form Pind. P. 3, 29, ald Da. Pi. Part. deffen No. Si. lade 
poll. Dy. de adv. 587, 8 anfügrt. Die 3 BI. Conj. or treibt Bödh C. J. Gr. 
353 loävrı, Andere lsavı. Einen mp. Ita Acbe, Hpaxıric gebraudit der 
Ioioter Ar. Ach. 860. 911. 
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Borerinnerung. Das folgende Berzeihniß Hat diejelbe nrictung 
ne dad zu 8.18 two man die Borerinnerung vergleiche. Nf. bedeutet 
tebenform; bh — ; ; „ſ. Bd. 1” verweiſt auf denſelben 
lrtikel im Verzeichniſſe des erſten Bandes. 


dd ſchädige, bethöre, bei vn: däraı (dad erite a Kurz), änevar D 70, 
P. Si. Im. Br. DM. T 91. 129; Uo. dası auch Asa A 61, dasdymv 
116, T 137, ddoaro 1 537, y 340, &saro T 9; Wo. Bi. ddsdn, T 113. 
36 2c. In daon u. daadynv geöranät Ho. die beiden eriten « nad Be 
iß bald lang bald kurz, in ddsdnv das erfte kurz, auker Hu. d 2A 
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in dvaros Aiſch. Hit. 410 (895). Mg: 1211 (1170). So. DS. 786. Vieber 
a ia⁊oc 3 271. > 91. y 5 dgl. Ameis Anh. zur 9-91, 
dBaxew] weih nicht, nur Mo. Addensuv 6249, von dent ftaumm- 
ver hien Fa findet‘ fich nur an — Be 74, (79) 4 
[aBpordLe:v] verfehlen, nur däpordfope» K. 65, verwandt it 
zo, dpapreiv. 
&yapaı bewundere . B. 1; Ayasdunv, auch mit os umd öfter alıe 
Kugment bei 90. Vgl. aydonar' N. dyakapaı verehrte Pind. N. 11, 7. 
dydopaı epiih, dyalanar u 16, ur & 339, Archil. 24, 2 und 
8, 69, neide, alııne, dydasde © 119, äsde € 199, Ardaode © m. 
aydasopan 8 181, o. bei Ho. — 3 jeucnet mit einem 0: dr 
ansde 3 11, ärdsusduı d 'y — 90. N dyalo ae, bi 
1062 (1038), vgl. Belfer Anecd, p. 336. 
äyelpo f. 2. 1; epiich mit und (gem.) 0) hpme; das mt 
ber arkiiäen Ned.; über Aynykı F Dora ’ PN m 
8 30, 4, 3. Neben dem Wo. Wi. Arsphnv u. dykplnn * bie Fihs 
dom 2 No. M. (fich —— PERL, und d — er ——— 
tont) nebſt einem iynfopirten Bart. —e— (Ane. Sr. jeofi ek 
RI. [für ſich Sammeln] 1% mit dem Wo. dyeiosto = 293, 
iyepidovrme I 231, ovco M = B 392 und Hiamengt in 
für Ayeptestar K 127. vgl. 89, 2, 2 
ıv&o führe zu, epiſch, doriſch u ioniſch, nur Pr. u. Spf., dies mei 
ofme “a wavaybveoy «108 Tirbreov & 408]; zu. 90. SU. 57, Nmaie 
drivsaner p 204. 
äyyorta epiich für äyvodo bei Ho. mur noch der Ao. Avalnas; übe 
den iterativen Mo. dyubsasze 95 vgl. $ 10, 5, 2 
äqvspuf. ®. 1; ohne Mug. Apvoso Sef. 2297, Yo. 1 Met. au ki 
0. meift &usa, na jedo 82, x 539, Inf. Am D 178 u. W. Bi ii 
er. 7,224; Ci. dayn A 059. Ir Mo. Bi. däyne iftdas a bei Epitern un 
ipätern Biden u kurz, immer bei 90 gi auch bei fehlendem Hug. 
in dyr, l' 367, I Aa 
Eappho 2, 19. IK 
zu etllären: za 
dyvuoasxe | 


äyopdonar ſich berathen, öffentlich reden, wovon bei Ho. noch &. 
äfopi;onto. 

äyp&o nehme wobon bei Ho. nur Jpv. äypeı öfter und dypeise v148: 
wohlan. 

dywi.®. 1; RUE u. No. 2 epiih mit u. ohne Aug. Ueber 
dgeode, dk£pevau, aud) als Sf. Ao. (Q 663 vgl. 2.5, wer 
— 111) 829, 2 % 2, ga feht Batradı. 115. 119, dars Hef. © 
eb. 440; bei „Der: ( ut 1, 190) fommt der 1 Mo. Wet. nicht vor, jeit Belter 
nad Reiste 7 7, 60 suwasavtes gegeben hat; dzaste [Befler ode] findet 
jih 6 505, (dovro Wetter] 545, 7 245 vgl. 929, 2, 2, Her. (ohne 
Aug.) 1, 190. 5, 34, 3. 8, 20. As Nf. fteht dysswevos Her. 3,143, m 
aber Andere iyeswevos yallio geben. 

abisaı Umluft empfinden nur in den Formen dödtioerev a 134 und 
dößraözts u281, K 98. 312. 899. 471 (eapdky), de3 Metrums wegen mit 
2. geihrieben vgl. $ 7,5, 1, da man e3 von ddos ableitet; Lobed jedoch 
nimmt Ziag. aus anö- an und auch Velter ſchreibt es mit einem d. 

ed %csw ep, neben der meift ioniſchen Nbf. dedrEw dgl. $ 10, 2,3, 
für das attijche adrEw u. dB).esw, ohne Augm. 















214; way. uev Eaye (meraye Gabel 
Hei.e 666. 693 ift durch das Diganıma 























acid für do finge, ioniſch und gest, bei den Tragifern im Zrimder 
felten (Mi. Ag. 16, Cu. Untiope 25), Ipf. epifh mit und ohne Aug.; 
Fu. delsoum y, do, $9. 10, 1, Bind. % 8, 39. Tgeognis 943, aber dsopzt 
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W, deine — 4, Sappho b. Athen. 13, 571, d, Zocıs Babr. 12, 18, 


— 5. 7, 72. 78. dgl. Achill. T. 2,7. Bom %o. t 90. nur 
ar 5 464, (wie Her. 1, 24, 1) unb dsiseo, was Buttmann als Jpy. Yo. 
. nimmt dgl. 929, 2,2. Das a ift furz, lang zuweilen in ber Gchis, 
* 619. 
deıxizo für aixiko mißhandle, epiſch, Yu. aeızıa X 3 f. Ao. 
en 22, aber Pf. xary, ic, de = 290,] 79. lerxlosa- 
X4 


ud 


äelpo für aipm hebe, ioniſch (doch auch alpw Her. 7, 10, 7, üpero 6, 
28, 3, —S P 724) u. mei den Fragen aud) im Xrimeter) 
air 8. u. Ipf. — Y 501) no Mo. 1 Frıpa Q 50, Häufiger 

90. Acıpa, bei Ser. Apa 6, 99. 9, 69, dpaz 1, 90, 3, 2, 169, 2.9, %. 
1, 2. inaeloas 1, 872 — RJanhoſs b. Kihen. 2 p. 3, z "wo Raud 
deapissy, um.); ed. Yo. 1 igdpry. Aoazo u. deipd —* (bei Ho. nur in 

‚Sormen, bei Her. deipaodar u. —6 a I . te der 

Fa Er 2 , 188, 
K.686, äyorco | 124. 266.269, Gj. äpmaı II Te, 1008 N 290, häufiger 
Er „ ptatin dpoi; a x. a Inf. —* auteilen aud) bei ben Tray ten 
ı 540, 





Seoiode Rift. Sie. 316 (298) not. Teck. 
So. Wi. 247 u. Theokr. 17, 117); Pi. Wo. Aepdmy II 341, din: 
Die 35. 9 Act 61, dgden 2 Ka WR 86 Ei. Anbr. 
, Bart, depdeis Ho, Bind, fc). %g. 169 


DB: Daneben Arbeie O0. unk er, wie drapbfe 1, in, —E 
jeben el; auı 0. am er., wie 
a Denen Man, , bat’ 90 T 21, 
. Ueber daS aiweigeitige a im Zu. |. 8.1 u. alpm. — A. hepkdovrat 
3448, © 12, oo 1’ 108, 291. aytlpm. 
dcxalöpevos nit wollend bloß Bartic. 
devdovra 834,0, 8, c. 
dtzo für abtm mehre, letzteres dem Ho. fremb, nur Br. u. Jpf., ohne 
Nas Klnnae u. Gaben! beiden (Ieeres eifgein (don Hei. 8 ASS), & 
ME nu 7, 4, JR aim, m. [opäe Haben aan ı dtra On 





* 


dcoa (ad) don 7 367) fchlief, def. Ao. in der Od. (von dnpı?). Das 
Ringe 1, < 348, furz 7 490, 0 188, wie im $} A u 


dLe So. DR. 134, fonft Aopze ſcheue, nur i u. Hr. bei So. 
"ine Eng. 


änpı wehe, ohne Aug., wovon dnaı Hei. e 514 äntov 1 5, *5 
3 * —* ar = —— Ar Ki 
[3 T ‚ar , u til. 

Alm &i EU Eee: w 


2; de Io bei it Pind. 
ee, u he m en 
wie Pr) aldi Eu. Hert. 1054, Bb. alaxtsc Aiſch. Sie. 
1 (911), 1068 (1085), Ur. Ad. 1195 Chor. 

7 ar be neben aidi⸗uai ſcheue nur Br. u bei Ho. ohne 
om —BS—— Be, 
een alötosonar € 388); No. — n , Ipv. aldeooa: I 

419; aldcodev für Y&toßroav H 98, Spv. aldkoßne B 65, 
ek A 40, P 9 u. Her. ie Ao. gebrauchen die Tragiter. 
de Med m an, aldopar brenne,Zuur@®r. u. Ipf., poetiſch und ioniſch, 


into [. B. 1; bei Diätern und Ser. 6 al ei 
— di. ed Be — 5555 * 


ivhom, sa dgl u. 963. 969, a 
1 —* Veen, 7, 118 und almen. — Se 
* &r. Epradi. 1 











98 Flexionslehre. 
(ergaben Heſ. e 683 und Simonides bei Plat. Prot. 345, aivilapaı N 314, 


atvupı nefme, habe ge 

nommen P d19. 809. ol 8 11,1, 3. 
alpin [.B. N; o. epiich auch ohne Yug.; eiAoy und Erav sc, | 

und örlev; Steratip Insoe Q 752, 8 88, 3, 520; < 

Ser dpalpnxa, uaı $ 28, 6, 7 (alema, paı 8, 89, 2. 4, 5 Iren 
1 Hat Belter fett]; Med. dveDiero, Ipv. Deu, zw. Hemadpenn Ar. 

ai 761. 86. Serig | 


alpı f. delpw. 
disdo athme aus (vom din) Il 468, Jpf. disde Y 408. 
atoom poetifh für &som f. ©. 1; immer breifylbig bei Ho. wie 


9, 62, neben dıgte 4, 134, 1 (mo jegt Srhuze fteht), — 
gitern, jogar im Trimeter Ei. Seh 31, igt — u Den 1; 
mit langem « bei 1, — in natatı 126, mit dern, 
au, Eu. Tro. 157; * — 5 — is 

8, I. Eraitar E — 404, aber — & 
& 150. 671, v 3 an Dem. ia, je —* 3 — — digasze P 
Da ————— 2 bio, mozu neben 
auch ditacdu: X 195, W 773. —— das Wort tranfitiv, vgl 
zu So. Wi. 40; daher auch Auserar paſſid —E 1260.) 

dio f. B. I nur im Activ; im Pr. N 
Attifern lang außer in Stellen von epiſchet tn ee ana zu 
Wo. 646. Das Ipf. Ziov jteht mit langem a 
an Dem. 25. 250, Eu. Med. 148, Tro. 155, Jon 507), mit kurzem = A 
2 222; athmete aus mit fangem a0 252; No. ir Anton Her. 9, Wh 
Apoll. Rhob a 1023. 3 195; &ndistog Her. öfter. 

änayilo |. dy-. 

dxaypEvos geipist, geihärft, — Part. Pf. bei den Edilen 
vgl. 828,2, 3; ee 5, 

axtopar |. 8. 1; Kart. 
Br. äxtovco E 448, N 9, Mo. H; 
ineouode x 69. 

dxndto vernadjläffige, Ao. dutdessv E 497. 

„äreathone mohlgenährt (mit Gerfte, dxosti;), ein def. Bart. Ao. 250, 


drodw f. ®. 1; bei Ho. mit und ohne Aug; das Pf., bei Ho. zit 
vortommend, lautete "borifch & Axovza Plut. gef. 21 u. "ent. 20, bei Her. * 
ohne Aug. im Dot 5 ® 2,7. — DM. 8 331.— MM. anaudfona bei fe 
[droudto 99. B 423.] 

dhadzeiv |. ditw. 

Akdopar Bd. 1; Ipf. ZAdumv d 91, v 321, HAäro y 302, Ara ZUM, 
%o. a)tOny & 120. 362, vergl. & 81. 83; Babeis Theokr. 16, 51. [I 
auch draknserar Hei. = 409, vgl. $ 2, 6, 1, wo Göttling draktı 
mutdet.] Bereutung” und Behonaung des Fr. erhält das epische Pf. 
our 0 10 (Bpf. oo y 2 ar u 340, dhaknade, If. dAdAnabar, Bart aa 
Ahmevos, dgl. 8 80, 6, 3. Nbf. dhanadln. 

dAardlm leere auB, zerftöre, Fut. dhum 5 B 367 bezw. von 
Befter, bei Aiich. Ag. 129 (5) giebt Herm. Aa: Pf. Ao. Act. nod bi 
So., ohne Aug. 

200, ron —E Schmerz; MP. leide Schmerz, Fur. Vvyoduau So. Ant. 

230, Eu. Med. 622, Uo. Adyuvdivae Teo. 172, Ah. Pro. 246 (7). 














sinens 1129, 5383 mal. 8 2 33,6 
&suo E 402. MI, Ipv. Arszanı 1158, 





















"ilalyn mache groß, ftarf, ſchon bei Aiſchylos; Ho. AAdävev (ala “N 
s 7, w 368; ®b. drdc in dvahco, umerfättlih Od. Dazu drähese intrın 
fitio Y 599, "tan. Theofr. 17, 78. 
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areEn ſ. B. 1; Fu. — hat — Ho. öfter, we u He 871, 
346, daneben den epiihen Wo. dAadxov, u, x 2 f. —E— 
‚Eva, ine auch in den übrigen obs me. Eop.ar — mich ı 57, 
er. 7, 225 und 9, 119, ——— Her. 8, 81. 108, 1 —W 
475. 0 565, o 62 x. xaßeiv Belfer An. Gr. 888, 31. 

[dAeöo wende ab eig. Pro. 568 (5), dAedow So. Bruchſt. 825 (899), 
edoar Aid. Sie. 87. 141 (128)]; AAkopar, dAebopar [zw. w 29) meide, 
pf. di2ovro 3 586; vom Yo. (meift ohne co, vergl. $ 29, 2, 8) finden ſich 
i 90. hiecdaro, d.edaro und dAedavro, pp. deuvaı X 985, d\eberar al 
duj. & 400, AAkacde 5 774, Zi. Akastar u. dAebacdaı, öfter Bart. dAeud- 
wos, Dp. diksaıro u 368 (Beller dAkarro vgl. N 486. Y 147), Eoni. 
Entar, alebuede kann auch zum Pr. gehören, N alebdonpar Sp. Ui. 656. — 
fe Meelvo und dAdoxe. 

artm ſ. 8. 1; Ao. Meoca v 109, vgl. 8 29, 1. 

dATvar ſ. em. 


[AAiHop ze) werde Heil, Ipf. Adero E 417, Zu. Ahhcona 8 405. 419. 
ei Hippofr. —X heile, Uo. Pſ. ANdeodHvar.) Den 

ArtLm verfammele [auch bei Xen. öfter, vgl. eimeich. zu en. er. 404, 
ie bei Lucian u. 3 bei hi mit und ohne Aug. Ef: F — **— 
118, 1. 7, 172. lodaı 5, 15; Mopévo⸗ tob. 
P. — Bon Euyalıdlo Serie Euvallake Ar. Lyſ. 9. 


Adlsxoparf.B. 1; —F De und der. —V zFonj dm A 405, 


265, Yun 3 2 81, arücı 1, 84, 1. 2, 93, 2, Dp. 
on x2 5, £: 8% u. 0 3 (Ayn Betten): (3m. 1 592), If. 
—— Be evarı O 495, zw. Bart. AA vre mit langem « 


487, wo Döbderlein —8* vre vermuthet: ꝓf edlaxa umd TAmxa Her., 
BD. HAdızar 1, 83, Bart. Auxds Pind. P. 3, 57. 
ddıralvo jündige, Ao. Adırov 1: 375, gl Hei. a 80, Op. dAttoı 
1b. Bro. 532 (3), aAtrovro e 108, Eonj. dAttopar, nraı T 265, 2 5 0. 
6, If. Deresdaı 5 378, Bart. Pr. alrrnuevos fündig ö 807, deſ. a 91. 
L 8 30, 6, 3. 
dr%- |. dAtko. 
dAAdasm |. B. 1; bei Her. mit und ohne zug. 29 4, 5, letzteres 
ſonders in -akasasunv, auch dAAayp£vos 2, 144. 
srlopar!. 8. 1; ht aleduar Theotr. 3, 25. , la, vgl. 5 31, 2, 1, 
op. ZAaro M 438, II 558 ‚ Son). —* ® 536, ÜNeraı A 192. 20 au 
- — iyntopirte Formen disco [co jept Bekker vgl. Fr 
arto [ro jegt BE.) E 111, Q 572, 9 388, drälro —** 
N ® 140, Esadto M 466, N 679, Pind. D. 13, 12. N. 6, 52 
r 2 ol. zu R .6, 83, EndAnevog und —R 8 11, 1, 3; dtdApevo g 
pETdijEvoG öfter "bei 90. Bol. ni onaı. 
dhodm |. B. 1; Ipf. drola I 568, Ao. dReinss A 522. Theotr. 22, 
3, Mnet⸗ Ar. Kto. 149 nad) Baldenaers eflerung, wo Nav. hi olnoev 


“ ahuecte] # dAAadöarmpa bin angftvoll K 94. Daneben ein Ypf. 
bxtalov Her. 9, 70, 3. 
dAbsxw ehe fetten im Pr. (Apoll. NH. 4, 57), dAboxumv y 363. 382, 
im Zu. dAGEn und Wo. AAuka, bei Ho. (und Pind.) auh Musa. — 
vordLo; jept Ipf. dAboxave 4 880. 
4M6 bin außer mir, nur Br. u. Ipf. mit kurzem v E 352, Q 132, 
333. 393; mit langem vu ı 398 und gem. bei den Attikern. — Nf. sem 
; toll, von Hunden X 70. 
äipdvu finde, erwerbe En. Med. 997 u. die Kom., Wo. Apov 90. 
dpaprdvm f. 8. 1; bei Ho. Ipf. hudpravov, aber Ao. duaprov und 
ſch auf nqußporov. 
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voyeıv Z 170. K 394. e 112? a 160; avdıyeı Ho. jehr oft, wo Buttmann 
Iberall dvwyev will. 
dyaym Pr. zu dvaya, wovon dvayeı [Z 439,] e 139. 357 x. Der. 
‚ 104, 3\ dvcbyetov a ; Spf. Avmyov I 578, & 216, —* äyayov E 
"331, ſals 3 BP. Pl. y 3 5, EAUL, Aare Hy. & 29 En ade 
„81, 1; vgl. dvoya, von dem Mehreres hieher fi ehe fann; Fu. dvbkm 
) 295, x 404? %o. dvükar x 531, Tvaka Hei. a [Für Avdıyeov H 394 
aben Spißner und Bekker Avdıyew, diefer Vet tivoyeı gegeben]. 
J verſammele; Ao. ds)ıasa Z 287, MB. dodistnv T 54, 
588. 
araupde |. abpa-. 
rapicoxw beiträge X 217, Fu. drapnon Unth. 12, 26, Yo. 1 2ia- 
Apnoev nur —X 438 No. 3° Nrapov 3 360, & 379. 488, Theoir. 27, j1, 
j. drayo 9, Part. drapbv HH. y 38, Eu. Jon 705, Op. dndporro 
376, — % 216 
dnhaxeiv {. Aunkanioxu, 
arıoa ſ. B. 1; bei Her. mit und häufiger ohne Aug. 8 28, 4, 5, aunevos 
rap.) an >, St., neben auvärto 6, 94. 7, 158. Auch Ho. bat Ämtsto und 
rtero B 171 ‚v8 127. Zu drtw sieht men auch den Ao. Ei &apdn N 543 
= 419 vgl. dort Döderlein und Spigner zu Il. Exc. 24. 
nie rufe, doriih und attiih (Mich. Pro. 593, En. Rheſ. 776, 
[r. Ri. 1023) mit langem «a, epiſch Tirdo, dag v im Pr. rg. kurz, im 
fu. * lang. 
paouar ſ. B. 1, bei AL augmentirt; If. doruevar ald Präteritum 
—8 apntoc P 37, 741. 
apanioıw |. dp-. 
ApAfGSGG ſchlage, apakn u. Ao. bei Ho. Anaza, drnoacgev 3 497. 
aptorwf. B. 1; Wo. äpkoaı ſühnen T 138; Fu. u. Yo. Act. u. Med. 
yifch auch mit zwei o: Ankssw 2c., änessa Apoll. Rob. x 301, vgl. 8 29,1; 
RS. geimogen, gefällig machen: ausgleichen A 362, Z, 526. 
aprimeEvos bedrüdt durch Noth,ädef. Part. Ho. 
apudswf. B. 1; diefe Form bei Ho., Pind. [anassdwn Theoke. 1, 53], 
o. Tr. 731, Eu. El. 24, Ur. Vö. 564 2c. Bei Ho. mit, bei Binder ohne 
ug. P. 3, 114, N. 10, 12, beided bei Her. Ahppscato 5, 04 zehoorat 3, 
37, 2, äpwasuivos 1, 163, 2.2, 124, 3. 148, 4, vgl. 8 2 
or konn i2.1. apyvuvnar. 8.1. 
apswm ſ. B. 1; If. 8 30, 2, 5, Part. Pf. Pi. danpouivos 2 548, vgl. 
öderlein. Sb. in avtporos 90 . 
aprdim f. B. 1; Fu. aprdm y 810, Ao. Apracaı bei Ho. häufiger 
3 Tprasa; bei Her. Fu. aordoon.ar 8, "gs g, 59, Ao. Hpnaoz 2C., hendatnv 
‚1,3. 4, 1. 7, 191, dog auch (bezw.) don — * 2, 90. , 169 8, 115, 
vgl. Robed 3. Phryn. S . 241; die att. ter ſtets — 2c. 
aprionar rüfte mid) Ser., ohne Aug. 
aptdo bereite, in Eompofiten auch in der att. Proſa üblich, das v im 


r. und Ipf. bei Ho. kurz, bei den Tragikern lang; lan überall im 
rs ꝛc. — hr dprovo, Mo. Pi. dprövdn A 216. DM. npruvavro & 782, 


— B. 1. Nf. apö[sslopar. Her. 6, 119, 2? 
dpywf. B. 1, bei Ho. meift mit dem Wug., Bekker auch I’ 447; jeben 
Der "och (zw.) dpyero 5, 51, 1. 6, 75, 2 vgl. $ 28, 4,5 
rüge, Spf. dpäpıswe £ 23 u. Theofr. 25, 103, Wo. 1 npoa 5 167. 
o.%.: 9 45, Ip. dpcov B 289. 353, dpsas A’ 186. & 280 2c., dpadpevos 
* a 320, gew. Wo. 2 Apapov Ho. ⁊c. äpapov M 105, intr. war gemäß, 
nehm Apapov fl 214 u. — ° 777, tranſ. e 86. E 111, immer \nkt. 
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it gen ve zeht, Beihtofien) im ir äpapa (vgl. Eimsley * — 
br 


K 


n. Hell. 4, 7, 6, epiih und tomijd 
—* a, Si 5 dem * ic "sel. want al 
ci gem. dphgen, Aprper 5 nik Bu, 
Zi, done. innt. do. Met. dopeses orig 
Find. D. 8, 73, 7. 3, 58, The 9. EEE €. 3 
—— — "598. 
Theogn. 967, Her. 3, 
drtov — — def. Bart, Y 339, Her, 7, 298, 2. 
drifw mikadte, meift nur Pr. [dewsa Apoll. Rho. « 616.] 
dröke betäube, fehe in Furcht, dedfne Theofr. 1, 56, — zu 


246 ſpreche, Pak da bei Ho. in ber & Bell wie on 
vs he 5 


(ubön 'efter), Fu. aöthem, Me 
9. a, Fe b% ie. — DM. im Pr. Aijch. m. = 
—S Pind. ©. 2, 92, Un. ndddsaro Her. 5, 51, 2. vgl. 2, 6, 
auılıw für aökllopnı in bvasılku So. Phi. 88. 


en Be 3 a — —— 






Bl 


lichen, 

« 107, I — A 573, 0 316 
. Eros N 738 neben ie 

419, 5 


nach Elmslen Eruneo Pind. N 5, a4 
0 ena O 17, Op. Erauporeo Her. 7, 18 
I. Eraupladın Anker. En 2, eu Joh. T. 529, anon. Kom. 25. 

abo, die töne, vufe, af. ade 90, neo Theoke. 29, 91, Ex 
Eu. Hipp. 1 ı Ho., Vo. Aıca u. dia Ho., das a Jun, das u lang, 
aud) ©o. = "es, er. 80, mit langem a Pind. P. 4, 

350 zünde, MP., beide nur im Pr; dvado im ar dielleict mit · 
hatte auch die gem. Sprache. 

dydm ober äydu betafte, Z 322, dodssw Her. 3, 69, 2, Mo. fear 
eb., Ipv. dpaonv eb.; dupapdav #196 ngl. 6 277 DM. 

ägbo ſgopfe ©95, gem. dptaon, Fu. dy 
und dsveoa Go, Das a umd u md Kurz. — WM. 

äydonar |. ®. 1; Aydero wurde beladen o 457. 

[BEyAdo] Mo. Ayhvse verfinfterte fi j. 406, & 304. 
dyduv, oucu u. dyeimv betrübt Ho., drayilu betrübe x 432, Au 

v betrübt Heſ. d 868, Fu. duayigm Ho. Du. FE 

Y 223. — Ded. Ayunat beträbe mih Ho., Ipf. Eye 

, B- —2* 8 BL des ia 
Beten M 179 “und PA P 687 gt. $ 80, 4, 4 (mofii Buttmann 
drıydarar wil), I. dndynedar T 336, vgl. Beller Ho. Bl. 1 ©. 70, 508 
u. Part. —— mit urddgegogenern Accente vgl. $ 30, 6, 8, Er 
were 82,6, 4. — Geltene N. dyopsı = 256, ı 129, auaylkopaı Z 






















du ſ. dd, dnpı, den, 
&o fättige; werde ſatt, Sf. & 30, 2, 3, durch Berdehnung darı 
— = 101, Im. ob I ber iind. bes Dun et Szepra 
. doouaı Q 717, Mo. donader T 307. — Hieher zieht man auh 
Eüyev (öpev, Eupev) wir find fatt < 402. Rgl. Cpigner zu J1. Exc.3l. 
dwpro f. dsipw. 
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BaTo jhwage, Su. Bd Wiid. Ag. 484, Pf. Pi. Beßaerar 8 408. 


Ivo .W.1; dorif Bat 8 8.6, 19. 8, 68, Bd 
— —E — aM nr 


19, 3 Bäßı So. Phil. 1196, * D. u l. —* x, 

6. Hi. 191 ur som Ind. bei Ho. weben & iv, neplEnv ıc. 
ben v, dBhrmv Ede En) neben 
nsav u. Bay, Hall B 720 u. öntpßaoav M 469, Gj. Beim Z 118, 


[. bei Ho. Brvar n. Pr var. Daneben 
heeto Gune , 8 44), Ipvp. 
o 


jero, ab  aufgı Hal 

Bom Perfect find di iſch Beßdacıv B 184, das erfte a kurz 8 29, 
2, Behäue Die Tragiter, Alp, Blfanme B 720, P 286, &j. Beßacı Biat. 
aibr. 252, e, Sf. BeBanev P 359. 510, Beßdvar Eu. 1. 610, Her. 8, 
DO &, 8 — 3— 8, ken labe I 5 Be 8 — 
eßauie — — 
ade LS it ten die € 


lurem «= * 8 jeiv. Beßcis Be. 

voc, Beßüsa &o. EL 1085, Phil. 0, br 813 u. it in ae 
u. Xen. Hell. 7, 2, 3, neben — via, Cj. & 400, Opi. Be- 
mer ©o. Mh. 484. Das Blpf. Mehl bei Ho. am Häufig 
Beßhxer; über die Bebeutung vgl. igelbah u 

und & A 


221. 
iv d. ®. 8, 78, h jr m 
Bet 6, Fa d, &, ge 107, 1. F — — 


31,2, 1; 3. %o. Baletv N 887, Er B —* I 388. 866 vgl. $ 
3: ter, Bdieone « 381. Bon FR Kann J —X 
yynizeſis, nach Andern mit verkürzten 380 Bol. ; di 
Brhaeaı A 657, X 194, uf je n Yo dl. 8 
aud (nur von Se un vi —— er Bf. Be- 
ae ontopieien nl — kon 
e.iyntopirten Mo. [£Anv) find e M " 
Ara OPBIBE Su. Med. Emo, Ahnen, & Rain —— 
412, vgl. ER * 3, 8 ihn! 204, nad) iudern € Binezı als Br 
me Aug., FR N 0 Better jest Bro Hat vg Ar Cobet N.L. 
12° u. Dagegen Ser So. ©. 36.8, 9 Srnelaı M11B, Part —X 
514, A 191, M 391, 0 495 ıc., kuußhtuevos A 197, o 441. Davon Sa. 
wAlhsopaı T 885. Sb. in dBAntc. 
Bapsdo bin — ®r. I1 519, deſ.« 216 
Gum 1 BI; Bm Mi, Baponkiannz So. Be, 627 (20), Bart. 
oe, et 
Bäoxı gehe, poetiſch, in Bdox’ Id: 8 54, 4, 3 ande gehen B 284]. 
Basto fehreie; Char. y. Wh. Buchdünros Kifch. Perf. 674 (8). 
[Bd gehe Kratin. 125 u. dor. hut. 5, 77, 1] 
* Beßp&dm effe, mr A 86, dgl. Bıßpdosm. 
i fopaı] O 194, 628, ßelonai X 481, Bäp I1 852, © 181 
06 Tell Ally er 
Bıde zuinge, IL, Behlzen x 1e. 112. I1 22, daneben Bıalm —* 2 
'o. &Blaoa Allaios a. dgl. Dorv. z. Char. p. 511]. Wem. poetifi 
d ioniſch MD. I " aan dem ſchon bei a A Einen Btafo; ni 
1. Brnoopar p —*2 73 
—E a Bubuevog 1, 19) 
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Be3zs tn» ireitend, def. Bart. N 808, O 676, u 534. 
ite, ð 235, Bart. iılän Be. ar [nicht mebt ba 
öfter; jenes auch ®ind. ©. 14, 17. (Jr. 












Erd 1. © 1; bei Ho. mar in Bein: uud in Arm 8 4R, Ülen 
1. DM3, 177, Writer mM, Subaaadar das Leben erakzs 
(Zum. verfürgt wird = im aßioras. Seipler Der. 


im für Sraorivn Aid. Cho. 589; Harekapaı So, Br. 29, 1 
es gebe, Fu. Aiſch Bro. 689 ©) 
/bei 90. ud ohne Aug. in Eupolov A 

, pehot (Em. Hel. Mb), poheiv, wol; 9 gi 
















Bcızouar Fu. [K 463 bei Belter & E18, 006,51 
u Phry. Ko. 47, 2, Ar. Wo. be * 3 
R 792 (1). AuthoL 7, 32. 9, 10. »=a3. Blut. — 
deredi 2, 2, 2; aber Yo a faft ftets bei 90. [dam 
OST; bei Ger, iept iegelm. Kdmsa 1, 10 (öinson. 1,1, 3® 
x. po Ktotin. 443? Basdım ı. F 
: , 2, Wo. däscdrs 6, 181. 8, 124, 1. — DM. 
En, 8b, 1 9, 29, Mbenfe. 17, 60 ©. 
Gxen. dat 4,1. 
Tandem helfe, nachhomeriſch, contrahirt bei Her. zuweilenldas vr nah 
810, 5, 2: 
3o%- j. Biihm und Boskouzu 
Bodkopas 1, 1: bei 20. andy Header 53, 2, 7; Pi. 2er 
A 113, Jon 14, 2. 
Apayeiv raffeln, krachen Granfen, def. Wo.Tepifc mit n. ofne Kat 
Bpipo, opar Med. branfe,mm Br. u.LIpf. 
—J—— bruſte mid, ſuur Pr. u. Jpf., das u lang (RI. Som 


Bpizo ſchlummere, poetiich, Wo. Bpizat ı 151, u 7. Rüef. 825. 
pido bin ſchwer, Fo (einzeln Plat. Bhaidr. 247 b], Mo. Zeism 
cabida mit Beh ießpider 1 474: Met, 
— —X dar Keil. nr Go) N haha. A 
pıpdopa« zürne, wo greben Ar. Ri. 855, Luc. Ret. 20. N. L- 
Rf. Bpradopa Zen. Kyr. 4, 
Bpoy- ichlürfe, — movon ata-, dvaßpöfar & = Ai 2, & 
Bart. Mo. 2 dvaßpoytv X 586, Pf. dvadißpeye jeht Belter P 
pöxm heiße, 'o Inieide mit den — 
ne ee, eek Baht he ——— 
auch in andern Ieiormen: Bpste. Eipuke, em eBpöym. 
Bpugdonzı 1 ®, Fi 36Apdya mit Prbd. Ho. m. So. x. IM 
Dun, ER 14, 1 ol — w 242. Bericjieden if dvadiipätt 


—8 briuie Wo. Houodaı rs Be. 619. 




















| 
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Buvto ſ. B. 1; draßuvkovraı Her. 4, 71, 2 neben dtaßbverar 2, 96, 2. 
3u98:m 8 10, 5, 2 u. unter Bondto. Böcaı unter Bodo. 


yalmv fi freuend, def. Part. bei Ho. SI. 
yaptw. ©. 1; Yu. yanto | 388. 391, o 522, yanksceraı wird zu- 
Freien 1 ar er udsserau Befter, vgl. dort Döderlein), o. Pi. yapsdeica 
Theotr. 8, 9 
yavdo länge Aiſch. Ag. 1392 (1852, jeßt ydveı), Ho. nur Bart. Br. 
zaydo made glänzend bei Spätern; PR. Zyavudıv Ar. Ach. 7, ze- 
—— Plat. Rep. al, a. Anakr. 1311), 3 2. ” ! 
 _ ydvupaı (oder Tawupat nah Lehrs wie Dion. &. 74, 1 BE.) freue 
wich, poetifch, Fu. yavbscerar 3 504, Pf. yeyavupar Analr. 35(8 ), 3. 
a- f. ylyvopan, 
tyova rufe bernehmbar erichalle, Pf. mit Prbd., doch fteht yErwve 
sicht" bloß als Pr. (e 400, 7 294, ı 473. ‚» 181), Sondern auch neben bem 
%o. Q 703, 3 805 und es ift wohl auch 3 469 ade ovev berzuftellen, 
* —** Ei. 82 So. DR. 3 Ipp. fépove 3 ww 193 (6). 
(5). So. Phi. 238, Eu. Dr. 1220, Sf. Teyoyanev 0 228 8 223, A 6, Part. 
Te andalı tere 5 96, Paar M&9 49 
3 eybyao rufe, wovon Sf. yeywveiv M 837, Bind. O 
52 Ö), 


Mid. Im ), 657 (8). 787 (8). Aus .: Plat. Hipp. 292 d), ir 
; yeyayg Sol. 41, & . [eyeybveuv p 1 1, Del. 

bes Ari. n ich Dfter eybveuv, eı — x 
—5 ein Mr 1erovioxn 9 il. 8* 627 AN . El. 809, Saupt A 
Ir und . eyavnco Eu. Ion 6 Ko. eyavfioat Aiſch. 


Bro. 990 (4). u —— Pind. O. 2, 6 Bgl. Naud Melanges Gréco- 
Bam. 4, 41 f. 302 f. 

elvopar werde erzeugt, geboren, dichteriſch [bei Ho. jebt ylyv. X 47, 
5 208 zc.), Ipf. yerönede Hei. a 88, yelvovto Theor r. 25, 124, Ao. dyeı- 
wedunv ee gr Cj. ven vgl. 8 2, 6, 2, bei Her. 9 Etvdpevot, 
* —X 122, 1. 4, 10, 2. 6, 62, 8, "erfteres auch Zen. Diem. 

velda ſ. B. 1; N. yedoıdn ? —A— IAbovrec Beller] s 111, v 347. 
30, yeloıhsasa Sr. 4 49, 8b. yerasıds 8 307. 

revro bei —* für DMero, indem y ſtatt des Digamma, v ft. A, wie in 

wov eimtritt. Bgl. ylyvopan. 
14 N con ſ. 8. 1; bei 90. nur yedopar, Pf. yedpeda ohne Aug. Theokr. 


ındto f. B. 1; regelm. u. vollftändi bei 0., Bf. yeynda mit Prſ.⸗ 
Being, Bipf. "yerhde er freute fi 83° N 494; doriſch yadkı, 


inpdo B. 1; 1 —— heißt bei Aiſch. Hik. 894 (859) ließ alt 
Ingerden; def. Part. 27 pdc H 148, P 197, Heſ. e 188, rmeeis Kenophan. 8. 
&yilr den Ind. Wo. hält Zerkmann € gaTipa P 197, Her. 6 ‚12. vgl. ı 510, 
= 67. DM. rnpdoxopau He. Br: 1 
pbo, dor. yapıw töne, une, —* Med. ynpdopat, ynpbcacdar, doch 
Ruh ——** ui, Hit. 460 38) Das u ift eig. lang, verkürzt in 
on Hel. e 260, Ho. Hy. B 4 
vopar, bei Her. und Pind. ylvopaz, |. B. 1; für —* haben 
* (re even) ef., Theognis 202. 436. 640. 661, Kurth 2, 4 Arm 17, 
et, einen Yo. &yevndnv die Dorier und Spätere ſchon 
Bolem "58. ni Iteraliv pevioxetxo x 208; als Pf. yeydare Ho. Batr. 
erg. ar an 9% eydasıy —8* öfter, Bipf. —— x“ 188, If. ye- 
dei 48, T ‚ Bind 9, 110, Er Bart. ysyädg 
. Gros, Avia od, bei Spt. Na , vgl. 529, ie —* Br. 





Ts4e wehtlage Ho., yauı, Todanıcı 9 98, —— a Tode 
vu en. out Zen. Re. 4 foruevar 3 508, vg) —2 
aa eo V 

Antze yertheile, töbte, er Aaite Wild. Ag. 207 (196), Ko. atıı B 
416, I1 841: Bi. Ho. daiydeic Bind. 2. 6, 38 — Iph. €. 872 Ep, $. 
edaiyabuos Ho, Bedarzubvos Pind. P. 8, 87; Bb. — —* 
—— 1 beit; a f a mu zapev, y te ie 

ort Jof. ofme j. days dei co 
Sa. Cum 308 Be ne 120. Mo. Lecicn Cu Ohr. 18, 9m E 

107, Her. 1. ie une. Zalvamar effe, — Inf. datvoo KR . 3, 
Dan 3.0, ‚gew. Balvavco H0., Dp. Bawöre Q 685, — 
Aakvareo wi — Säulgr. 163, 3); Zu. Baloouaı W 20) in 

n. 5, 3, 2; Mo. &modunv Ho. ©o., Ardıl. 97 u. Bind. — em Ei. 
Bi. Anuobeis jept En. Her. 914 Ch: zieht Sobed Path. El. IL, 9 a. 6 mt 
Eimsley zu dalo uro.; Wh. in Earros Aiſch. Ag. 150 (141). 

Zalpı f. öpm. 

[Bao] ſchneide, vertheile, nur Br. und Zpf., wohl nur ala Bi. oder 
DM. o 140, Bind. B. 3, 81. "Mol. dalvapı und Barkopzı. 

3ato zünde an; ME. dalopaı 8 daneaı T316, © 375), inte. breme, 

3.8. mupl; au Diefer Bed. Pf. u. Pipf. 2 ddra u. Sedheufe), and umäp, 
did door, dem möheyas, olaat Blinen. 





apaszcdı nib aus Eaut, 1, 81 Fu ai beide and mit co; Gi. N —F 
7 dus * — gi em u, zu 9 — 


Eh Bayere te g' 9,6, 3, 3f. epifh ® — — van, 
Fi — dapvarı — Bruc —X 5, Fri F rg * 
ib, — — Heim. Ka), nina 
—25 ne Gin Ban de) (oil Mnarare 
o 
—S— “ 


Mo. Edpadov Dry i 
ya Kr 2, h X * zus, ale Site 
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darecopaı vertheile [9 560] s 264, „Der: 1, 216, 2, Ipf. dareovro T 394 
si. 8 34, 3, 4. (paljiv So. DT. 206? App. Bürg. 1, 1) Fu. dasopaı 
, 864, A. basdem auch Her., Thuk. 5, 4, 1. Zen. Kyr. 4, 2, 48, Dit. 7, 
L. 25. epiich beide auch mit oo, Fierativ Iuodoxero I ; If. Mo. datta- 
% ae e 767; Bf. Pf. dédaotat ift vertheilt A 125, U 189, der. 2, 84, 
8 P. Bl. Zedalarar von dalo a 23, Uo. daohnivaı Quc. Dem. 35 


da-. Ao. 2 Edaov lernte Theofr. 24, 128, lehrte Apoll. Rh. 3, 529. 
‚ 989, ein reduplicirter Wo. Bedde iehrte Od. Öfter, Part. Pf. dedude der 
Hernt ne p 519, Wo. Bi. &danv ward gelehrt, Iernte I 208, Aiſch. Ag. 
Eu. Phoi. 319, Krates 12, 1, Cj. draelo K 425, ® 61, ı 280, drinnen 
200, S. datevar öfter ala Bafıvar (6 493). Davon Zu. dr sonar y 187, 
325, deöanxa 8 61, 9 134. 146, Her. 2, 165, Anatr. 54, 1 bedaiodat 
üfien Upoll. Rh. 2, 1154, dedunn vog ‚Ho. 54. x 488, Theofr. 8, 
fm 31. Pr. von —* gebildet iſt Sedaacdaı kennen fernen n 816. Bol. 
ala, önm und datkopaı. 


ötaro, Andre ösato er gien C 242, wozu der Wo. doassaro Ho., Cj. 
oasssra: W 339, [Buttm. © x. 81.] 


dedtosromar ſ. Gelxvupı. 


Bedlocop.ar, krroum ſchrecke, fehr jelten in der att. Proſa, Ao. dedike- 
dar Dem. 19, 291, derötscona Ho. (zage B 190), Fu. derdlkesdar T 201. 
83, No. Zsıdlkaode: zZ 164. 


 bedotxe fürdte Theofr. ;15, 58 vgl. der-. 
Beduxerv für Jeduxevan Theokr. 1, 102. Bei j. So. 
deldm furchte vgl. der-. 


ep ſ. B. 1; Nf. dewuvio ſchon bei Her. djter; Yu. ꝛc. ioniſch 
dem 2C. 2, 4, d, deixvopat bei Ho. au begrüße, bemwilllommne, 
rinke zu 196, 5 59: eben jo mit Prbd. das Pf. delderua mie als Ipf. 
eißexro, mit der 3 BL. berdtyaraı n 73 u. derdeyäro ühter vgl. 8 30, 4, 
; über das Aug. 8 28, 2, 6. Epiſche Nfn. in diefem Sinne Beravydopat 

. berdtoxonan (deötoxopar o 150 u. Ar. Ly. 564). Bei Theokr. 24, 56 daB 
ter. beıxavdanxe. 


Gernalvo fürchte, mehr poetiſch u. ioniſch, nur Pr. u. Ipf. [ichrede 
liſch. Perſ. 600 (3). Plat. Geſ. 865, e?). 

3ct- 1. B. 1, deicerar T 130, — O 299; im Ao. verdoppeln die 
piker das & nad) dem Aug. und in Compojiten (Beffer jebt mat]: © Eödeıon 
eben Geioa H 93. 8 138, reprödelsas, broddeloag, vgl. 8 7,5, 1, d, dod 
toßeloate 3 66, deisare Mpoll. Rhod. © 1040. Das Bf. lautet bei 90. 
idotxa, vergl. über das Aug. 8 28, 3, 6 umd öelöta, ac, e (3 P. als Ipf. 
34, 2 8358), deidtuev, dediacıv Q 663; vom Ppf. 2detörnev Z 99, —8 
ter; Ipp. —Rð (auch elidirt ⸗ 63), delörte T 366; Betöry dı Nilander 
lex. 443, didıydı (D. Schneider für SEcıdı) Babr. 75, 2: If. Miue 1274. 
381, Part. Berdis] Be. bros zc. 

depw baue, Br. u. Ipf. auch bei Bichtern jelten, häufiger bei ihnen, 
sr. und Epätern Uo. Zdeına, wie MG. Uo. —— v, Pf. BA dedpnpar, 
B. BI. Ppf. dcöpraro T 183, vergl. 8 30, 4, 1. Rgl. dapdı. 

Sepxopaı jehe [werde geleben], dichteriſch, Iterativ Sepxtoxero e [84.] 
7; Pf. Bedopxa mit Prod. Ho. So., Eu. 1,Ste Binder], Wo. Eöpaxov 
td, vgl. 8 6, 2, 3 (doc) auch rposöpaxeiv Aid. Eum. 1 6 BUM c% 46) 

DER Au) actib Aiſch Are, | 5% 149. 546, So. Xi. 426, 

> wie &öpdxnv Pind. N. 7, 3. Br. 9, 2; 8b. in — 8* 


36p6& ſ. B. 1; Her. delpwm; Vb. dparös 8 6, 2, 3. 

deb- |. dem, . 

deyoparf. B. 1; ionifch und bei Pindar dexonar, vgl. 8 4, I, 1; 38- 
‚zaı paſſiv T 290, Sr edeypar, deldeypa hat bei Ho. aud or. eunane, 


/ 
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empfange, Ipr. Aädeto Y 377. X 340. E 298, wozu Au. — E35 

Biyazaı M 147 ift 8. ame, RedupL, vgl 338, 6, 
“ra 8 30, 4, 3: jo noch bei Ho. Ipv. &ito T 10, Gene 41 — 
A 23. 377 und Mgei. 524, B£yuevos äfter (auch bei vind —— als of. iktyum, 
Ep, #0, queba sc go. öfter, Bund. D. 2, 49, Alzıo B 420, Ö 88, mm 
Butt. Zösxro, Adko, heyder als iyuopirten Wo. mimmt und nur die Formen 
welche erwarten heihen dem Pf. und Plpf. zuweiſt. Für Sedeyuävns fteht irir 
anpövns louernd () 730, (ugl. A 107), Hei. a 214. "Vrodeybeis für bnvdrzaun 
Eu. Herafl. 157. — Bon einer ipäteren Nbf. dtyvapzı findet ih Atmen 
Anth. Bal. &yyazo Öfter, vgl. Meinete Anal. Alex. p. 38; 
Blu. —* Drph. Lith. 4, Npterög naayav 1307; Ipf. Eeywr Ponk. 
Argon. 566 :c. 
Bde Ariferh 
1 54. Ipf. Bios u 196. y 189, W121 umd ölovo ben 
an 0 15; Zei man muß bat Ho. nur 1 337. Bol. dönpe. 

6m ermangele, j. ©. 1; drsev [Zönoes BE) emtbehrte Z 100, m 
Grashof &ped 2 Elroev, Döderleim mit Thierich 0: Bencev Mill, Eüecren 
ermangelte ı [483] Wi. bei So. Beöopar, Zörero, Beutjannar. 

dddouaı beſchadige, MD. bei Dichtern und Her., der Bedtänza 4, 198 
8, 100, 3 paffiv gebraudt; activ Eu. Hipp. 175) 

Ponpte] freite, Un. Bipien Theofr. 25, 82; ärpıdo Bind. R. 11,3. 
Gew. Med. So Simon. Am. 7, 118, önplopa Pind. D. 13, 4, 
Su. —* Theofr. 22, 70, Wo. änplaavıo # 76, önpuwätens I] 756, dgl 
87,7,1,8. 3. 8 in dugwörpteng huf. 4, 134, 1, döhpıse- 

3% 0 werde finden, treffen, nur Pr., Ho. $ 53, 7, 6. 

Brad f. ®. 1; ofne Aug. $ 28, 4, 1, vgl. Bind. ®. 9, 6. 

sıbisum f. B. 1; Mo. drbasezan Ho. Hy. 3 144, Hei. e 64, ide 
oursev Bind. B. 4, 217. 

Btönmı Binde, wovon dıkası Xen. An. 5, 8, 24, Bıkkvruv u 54 Me 
din A 106. 

dıdosaxm |. B. 1: bei Her. Aröphenm, Aptanua, Zdprs, 7 Dam 
Sins] öpivar, 3, 45, 1, aber Bart. ind; Ge. Anzvros 3, 148 
148; &ipäv für Ebpasav ©p. Wi. 167. Kr Tragitern ift das Wort jet. 
Eimstey zu Ei. Her. 14.] 

Bilnpar fuche behält —— das m: älfnaı A 100, Bien 30 Theotn 
25, 37,] bilnyraı Aiich. Hit. 821 (069), Brnadz, (fsadmn Het. « 008, 
Sobed’ zu Copk. Mi. p- 180], Auctnevos, dhlayeo Ho. und Ser; 
—7 — = 2394 einzeln Silw überlege, Orakel bei ‚Ser. 1, 65, 2, Bi 














































Brnety werfen, def. Ao. 2 bei Pind. u. Trag. 
rim, Aweim drehe; MB. BrvndAvaı Od., Rheſ. 353. — Dor. Ui 
Zivasev Eur. Dr. 1459, Tfeor. 24, 10. 


Zi) fräie, in murıior 90, Ofen; [109 N 251. Day Iron ige 
aber Kann, Giblmezı fie Hepten & 684 Hlevraı, älsadaı loufen M 3% 


— ſceuchen M 276, X 162, p 398, » 343; nur ſo Ci. ötusı 
Akreaı und Dpt, Binren p 817; henm A 492 ft für Alnraı jeht ade 
— Milch. Hit. "19 (187), Eum. 357 (2), 385 (817). 

dımzädeıy N. von Aıbam Eu. Erechth. 20, 25, Ar. Wo. 1482, Br. 
1203 u bei Platon Rep. 375, a, Gorg. 483, a, Euthyohr. 15, d, nad 
Andern No. 2 Suwxadelv vgl. unter Zym. 

dıdau |. B.1; DM. © 602, viRR (9,08. 

dvoraniTe jhüttele, A 472, Fu. (m & 512, 

Bodasaro ſ. äturo, 
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Soxen |. V. 1; bei Dichtern au dochew, Löbansa, Boxnderra, de- 

na All. Eum. 299, bebörnca En. Med. 763, Ur. Be. 125, deöbxnrar 
d. N. 5, 19, dedox —8 Spißner od 0 730; — fon: auch bei 
Do nicht. im Trimeter, Wo. Fed. 137. 1485 Her. bat nur 

hacı 4, 14 und zw. dedöanrau 7, 9, 5, ſonſt doͤko, Edoka, Sedontan,. zo, 

aypadvoc. 8b. in dösınros, auch bei hut. öfter, vgl. ötyopa. 

Loörem töne, Ao. bei Ho. neben —— auch [E]ydoornsa A 45, 
dort Döderlein; Pf. Sedounds gefallen V 679. 

dpapeiv |. Tp£yw. öpatös |. d£pw. 

&passonar greife MD. MAo. bei Plat. 2yf. 209, e. dhdpa ı 
Ze —ESE N 393. 1 486 oem | Ar. a 545 Chor. It 
iptnu f. B. 1; Ao. 2 Zdparov im, P. 4, 130. Bb. in dönertos. 
öpöge |. —E zerfleiſche V 187, Q 21; Bf. Ao. 1. ME. 

&ua m bringe in Roth, einzeln v 195. 


döyapat vgl. a 10, 5, 5 u. 36, 2, 3; bei Ho. ohne, ober mit einfachem 
; Iepteres Kan auch bei er.; über" döya 8 36, ; duvearar und 
—* 8 30 ; %o. b 90. gew. —— ——e— V 465, 


Id u F ) und wohl ftets Her. [Eu. Yon 867? vgl. Elmsley zu 
duvdo für öbvo Her. 3, 98, 2. dxduvkousı (£xdbvouc: Vat.) 


&övo |. B. 1; nur Activ; bei Ho. u. Her. eingehen, wie dönov n 81, 
iehen, tebyea, “dag; jo auch xpartepi Abasa öföunev | 239, Kanatoc 
‚ ötöuxey 5 811. 

— 88, 2,5. Bb. in ravdupros Aiſch. Verf. 944 (921). 

55m ziehe an (einem. Indern —3— 2, 42, 3 [intranfitiv 2, 66? unter⸗ 

m mit kurzem 2, e 272, Bion 9, 9; 0. dd zebyea döoaı N 
; dom Bf. f N Der 2 Mo. ift a y bet Ho. ftet3 intr., felten 

e Ang. (65 8 85 2C.), —— Ka, die 8 P. P A 263, 
en —* 2 145; vom Conj P 186. 455 2c., &önc I 604 

A194, P 455, al3 Dp. don bei Bene — 5 will wierid a Sange. 8 16% 
ah Herm. De praec. Att. p. 348, ne T 
exdulnev will Sem. De ell. p. ehe] gr. zõodi II —* 2 140, J 
ch öbpevar neben düvar; Ster. dboxes B 271. — Das Med. a eißt (RUF 

Br. und Ipf.) ſowohl ſich anziehen als A, 690 dlerar Atos Her. 

3 öbovro Teiyog öbsopar p. 22; * Ao. iſt bei 

&öö0ero bewährter als &öhoaro (Spisner zu A 16), ausfchließlich döoeo 
5 hr hr u. Ipp. wie duoöpevos vgl. 8 29, 2, 2. — Das u findet fi 

Pr. u. Ipf. auch kurz, wie in &berar I 114, E 140, N 225 

83 ei 114: immer lang auch bei ihm in allen übrigen Formen, uber 

= in für &ducav; auffallend ift der Cj. Ao. 2 mit kurzem u Heſ. 


—* ſchenke als Activ Heſ. « 82, Pind. O. 6, 78, Ho. door. 68. 


e apdn f. — 
eamf.®8.1u%8.2813,3, 3. 27, 3, 1; zerdehnte Formen durch a 
Ho., aber nicht bucd 0, auch jene nur im ®r.: dans, &aav; daneben im 


aud eiö; Ipf. 3 B. Si. da u. Ela, Steratib laoxev 1. elaszsv (von 
; U. Eaoa u. elasa; Eaca Kallimachos eis Ahu. 62. Her. jagt immer 

—5— Emv ac.; doch kommen die Ao. bei ihm im Ind. nicht bor; tdon« 
‚1 

Eryvarllm händige ein, Yu. kw, Wo. kyyudkıka 50. 

eyeiemt: 8.1; bei Ho. mit und ohne, bei Her. moßt ftets mit b. Aug., doch 


U. Mer. nur £ pero bei. 5 Ipp. Erpeo 5, Ar porto C 113, 
Alan I betont, Dal. 1. gobed E nu. p- 132 f a —2* bei 


Öpevos % pa bat. Ai: So. be 
— * Hat," y z 29, ie 8 A BI. Ind. iyprngöpdası K —8 
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Bits, all iz sugmeefirten m 
{ef immer heben und Ser zur et 
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Bag, pm. beı per > 
zum N 1. Bil Beiler 90 
ito» gewohnt, dei. Bart. 
. BL ı Ee. 151, m 48. 42 
tn se für dubı: ala Bi. 2, 
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cihm fehe ald Br. Zheofr. 2, 35? es Fu ze ce 
neben efzupaı öfter u. Ger. 1, 24, 1, iinsa zu cm bene. 3, 30: ddr 
ya (deine, ern, geice, eig. eh, bob and bei er. cibinins 5 
1, 56, Wild. Eto. 178 (2) x, teırhpevos Bind. N. 10, 15. Ho. deizm | 60, 
(deiaao Beller) uiaxra umb keioazo, mb inzr 
pers Ho. (Belter 90. BL 1 ©. 156). Bol & 

en weiße 1 B 1; für dab Bu. em, ireiima A 200. 7 ot 
x 117; Bo. briuza 0 237, dazu Ej. bmeizonen ; Iteratid sites ı 
‚532. gl irws Fr — bei Co. m. Ipäiern Dichtern, 
bei Platon Soph. p. 254, d u. pol. 32, a, nad Andern Mo. 2 zinukiv 
dgl. u. !ym. 
Dr —* 1.88, — — 

(nbern für Zune oder v eiadvar, , 2, 5), jchien angem 

1. alten ar. ®=o. 1001; ee bei —* 














traßiete hotmen om Bf. Einrov 3 27, Eoryuev So. Mi. 1240, Eu 
427. GB1.'Sty. 99, eldası Eur. Iph. T. 848, Ar. Wo. 341. 3, Bo. %, 
Kom. 20, 146, Eubulos 97, 8; vom Plpf. äiwenv A 104. @ 28, W 
1% 662). Daneben findet fi eine ſolche paffive Formation, vom 

u. At 1068, Tina Nic. & 658, nom Plpf. Hirro & 796, v 288 
val und fire W107, 

ellaam |. idiaom. 

eikupdw, aLu wirbele, nur Pr. A 156, T 492. 

«ibm umbüle, Ein «Dion ® 319, Blpf. 3 P. eben M 286, v 
362 vgl. 830, 4, 1, Pipf. euro II 640, © 403, Bart. eihup£vas Ho. Aftt 
u. Her. 2, 8, 2. Dos u ift lang, frz mir in eAdazar u. auffallend im ie 
elhvaa Sotades b. Ah. p. 208. 


elkbopaı 33 mic, 788 3 ©o. Phi. 291. 702, bei Eväten | 


aud wit tarı , et. dkuodeig gelcäimmt U Ö) 
in Ba ne — Fr 11, Alone en 








8 39. 40. Unomale Berba. 111 


ei ze. ſ. B. 1; Ho. hat vom Br. eltn B 294, [Bu Leg. 88, 9]. 
=. it eß&o gang tegelm. formirt, vgl. 4, 67; Ipf. e!Acov x 460, deiheov 
=ı 8.215, p 210, x 200, If. eeiv, eDedvra X 578, Ipf. eldedvro 
8, (ctovro Her. gm; von ed Bart — — * Yon 6 
> (elebpevog Her. ); von v. ‚sav A 41: * 
2% Yon, 5 ® 225 u. &ilomı © 295, Bart, ons « 132, n 250 
mw.D. —* —— dddkmy ober N 408, Y 168, Sie 
— Dev X 12, H. AAfvar I1 714, u. AA) —— 6. 
S Pant, Deis öfter; BB. ipeha Q 862, delutvos M 38, N 524, 
Tpouseketv os . 438 (9) und %. m 130 —2 mohl 


und * * rn Ei eo 
= Zen. Jagd 6, 15; «Mio Thul. 2, 76, 1, Dem. 37, 35 und Bla 


einetv f. 8. 1; Fu. epiid und ioniſch dp, &eıs x. 8 31, 2, 1; vom 

» Gaben $. und’ Pindar neben elnov au Fee, doc mr im "Ind, 
I eintpevar und eint; or SIterativ elneoxe oft; felten und 3. Th. ameifel- 
 ift bei Ho. der 1. Wo, doc einag A 106. 108, elmace 7 427, @ 198, 
tiger neben Im weiten bei Her. eina 3, 61, 2. 4, 44, 7, 11, 1, einac 
1. 31, ic, [elnaıs Bind. ©. 8, 46), eina oft (dena Cheokr. 
168, Fran ge [27 vor gan) Bei Her. ift elnaı 6 tener als ei- 
— elndy 2, 4 3,1, font, elmas. Nur entf ift der Jpv. 
zere B 484, A 218, ut ei Ho. W795 u. Her. nur elpn- 
au wie bei att. Digtern; ald Ao. Bi. ift bei Her. wohl überall 
3 Dt! Kit zu geben ober gegeben, aber nur dndeis x. Ein Br. 
il da, Er H 1 gweifelhaft eIpovro fagten A 542 vgl. A 513; eipke 


“ BF 0. mur % 72, wo mit DBentien weäprova Au 


% 





Ipyo 1. 8. 
ai wie par — *8 
‚os om] iſ *2* 
Mt ı 38. BI. Spyazaı II 481, x 283, Epyaro P 
#221, & ——— % Hi depyuävos 9 Gem ratgik BE 
en), Hy. er. jagt fr © ohne Aug. zw. elpyvöcı 
zum) 6 18, Brei 3 59: Herren Tonft 8, 98), ez 86, 8; 
outvos öfter. Bei do. {hreibt man das Wort aud wenn ne 3 einfchlieben 
* mit bem Lenis; bei , unfiher Zpge 3, 136. on Attikern haben 
in tuvipte So. Wi. 594, Epkerae —— 1.8. 1) DE 890, nepueptas 
[I 1,1, ini BL® 1,8, b, a im. 34, 0, Rep. 46l, b, wie 
kıc Tim. a Ben. 160 Epyaßov A_487, &ipyadov 
I, E36, Bei ben asien ei An, Kr Indern Ao 2 eipyabetv 
L unter &y m OR «fd. Eum, 3 (655); dpyatam & 15, 86. im Epxrh 
er. 4, 14 
elpopa f. dpladmı. . eipbe f. dpim. 
eipm reihe, Prſ. in Eompofitis auch bei Attitern; elpeıv Pind. Nem. 
77 (114), Ipf. oder Wo. Heinev K 499? vgl. dort Döderlein. Mo. elpa 
r. 3, 87. 118, 2, &poa Hippofr., Bf. elpxa Ben, Kyr. 8, 3, 10, Bart. Pf. 
„dpnbvos Her. 4, 190, epptvac 0 296, Plpf. Ecpro o 460. 
eloa f. ®. 1 vgl. E 36; Jpv. eloov 7,5% If. Eooaı v 274, Bind. B. 
273, Bart. eloa; der} 61, 2. 126. 6, 108, 2 (am den beiden Iepten 
„till Cobet V. L. p._88 ömlonc], Ts, an x 361, & 280, [dvkoavuec 
657 u. Dp. Are 3.209? doch vgl. & , 6; Med. Zu. Eooeabar 
©, Ko. — Anatr. 111, Be ms tie jagaro Weiter), Easavro 
2b. 8, 4, 204, Ipv. Eooaı » 214, o 277, Bart. (Thut. 
58, an, bameben eloaro En. Hipp. 31, ph. T. 946, Theofr. 17, 123 u. 
tt. eloausvog Ser. 1, 66, 1. 


prvo x 238, depröpevog N 55 
3, 136; vom ®f. Wo. dp- 
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&iozm |. ioum. 


? Ekav 


[Eddosı ftand fon 


786 vı 
ictem ao. 
295. 

Mbdopaı 1. ZNdomar begehre, epiſch, doch auch Pind, D. 1, dm 
Br. u. Ipf. eehdero & 162; voll II 49. 

&Keri&w wirbefe, eridjüttere, bei Se ohme Ang. Ao. Adıkr, I 8 
SeAlybry, Tonfopirter Wo. &Mhıwro A 89, N 568. 

&eud-, 28- |. Epyopar. 

&%tvbo rafte, poetiſch und iomijch, das u iſt lang, nur im Br. u. 
(bei Spätern) zumeilen Kurz. 

&Alaco j. ®. 1; Ho. hat nur dieſe Form (Ekiosero u 24 vgl Theke 
extkeru P 728. Die Tragiker haben Extosw umd Diss, 
jes; eingeht hat elkiocw aud Platon Phil. 15, & Mt 
[Bippofr. eirlong, ek; 

Dxo |. ®. 1; bei Ho. nur Pr. u. 
öfter, Eruero 2, 125, 27 einzeln Erxcov 

u. Erin P 558, N 336, No. Mae h 


























. 3of. ohme Aug. bei Her. lem 
P3 jr der Go. zerten zupfen 
0, Ao. Bi. Eures NR; 
2. — Rbf. Hasoraio W187, 021. 

IArw made hoffen (vwd 8 91, v 380); Arropar Ho. md 
auch, &ihropaı hoffe, Ipf. bei Ho. wohl immer ohne Aug. &A 
[Gpipner zu P 404], && \ ä 















© M 407, N 8, 609, free ı 4199 Bf. Du 
at die Ved. des Pr, Mipf. duhrewv die des Ipf. &b. E 
Arhil. 76, 5. Alles Webrige fehlt. 
ern |. f 2r- |. eh. 
Untpmaos |. unadonat. Zuvhnuna ſ. . 
&vaip töbte, Ipf. Zvupe Bind. N. 3, 47, Mo. Avapoy So. Ant. FL 
Eu. Unbr. 1182, vind N. 10, 15; DM. mit e. Mo. dvipar EM 
59, 8 515 
evavrıdaar f. j. dvidopat. 
&vapi£w, töbte, ſpoliire, ohne Hug. bei Ho, Fu. Evapizm, Yo. dvds 
820215 Mo/B. Anztahne Wild. Cie, 347 (3), ®. Avdaızum © 














x 





evötcanv ſ. Alm. duex-, dvern- |. gepw. 


dviru u. Ever jage, wovon bei Ho. Op. Evtrarı p 561, Pind. Di. 
8, 82, Eonj. &veno Agionit. 3, 7, Zpv. Ewere Ho., Bart. evirev di 
tvsero, Bindar, Ipf_Evverov 9. u. Binb,, Evexey berj. D. 8, R 
69. 4, 33, Awvere jonft N. 10, 79; die Tragifer mit w, mit einem vor 
in anapäftiihen u. Igrifhen Stellen: Yo. Eviorov, &; tvioro, Dp. br 
como, Jpb. Evione (cine Naud) 3 642. vy els An. TI, Zheofr. 2, H 
gew. &viores [Spigner zu A 186, Belter Ho. BL. 1 ©. Bl), gf. dnmen 
(au Eu. Hit. 436); Fu. dvium (dviommem © 98). Wo. Gi. dviore Zfeokt 


27,12 (10) 39; ivlya Ronnus öfter. 
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evrvoda epiiches Pf. mit Prbd. nur in Eompofiten, die 3 P. ac) 
Fitiſg enevhvoße, xatevhvode liegt, se, darauf B 219, K 134, 4 368 
b- | u dvhyoßev drang hervor A vgl. p 270. Buttmann geril. 
 Aybeiv ſ. Epyopan. 
. viren. dvioon (dgl. Döberlein zu T fchelte mit e. “. natmov 
ie nad) Buttmann Leril. 63, 18 ff. bei Ho. für &vävıneov u. 3 für 
viorov zu Iheeiben) und Avlmarov bei Ho. 


Evvupe ſ. B. 1; Ipf. xaraelvvov Si Belter] V 135, wo eı nicht 
mg. ift vgl. irelvuadaı er. 4, 64, 2; Fu. dupıdam e 167, Eon p 560 ıc.; 
D. Eosa Öfter, Op. depı Gap cs 361, Ipp. — II 670, Bart. dupılsaca 
0869. — MX. Zpf. Evvuro e 229. 230, x 548, Zu. Eooopaı nr 
- 11, 16; Ao. Esaro I 178, Esavro T 150, b 149, * H ‚1, K 
sono K 28. 177, & 529, Essavro 8 350, 383, Bind. 1, Sp 
Lcrtonode 131, sh Esasdar n 888, 2 646, Bart. — — 
72, T 233; Pf. Bi. sont m 260, Eorar Her. 1, 47, 2; Plpf. Ecso x 199, 
PR: oto Öfter, Eeoto M 464, 3 ®. Du. Eodnv > 517, daneben ein Pf. 
taaı T 72, elta A 191, die 3 BL. eiaro 2% 196 vgl. 8 30, 4, 1 (jon 
ich von Zpaı), elu&vog A 432, U 308, T 381, o 331, Kwarastevog v 851 
ED Erzrermevos Öfter.k 


evrövo (5) Ho. u. Evröo () bereite do. u. Pindar, Br. u. Ipf. ohne 
rg., von erfterm auch. Av. Uct. und Med 

eöAnto ſ. em, Eopya |. bel. eoprdlm 8 28, 4, 4. 

Eratom j. die. Eraupeivf. aöp-. 

erlorapar]. 8.1; en νN 8 3 P. Ind. BL 
arıt, Eato, wie mit und ohne Aug. 8 30, 4 8 


Eeno bin um etwas beichäftigt ald Simplex Z 321, dp’ "Oduorja Enoy 
In [da3 Med. jo A 474), häufig in Compofiten mit dıd, Ext, mept 
dero); bei Ho. mit und ohne Aug. vgl. Eyerev Pind. B. 6, 33, meift 
it demjelben bei SHer.,' außer in —32 6, 15. 8, 27, 1; ter. tot- 
soxov u 3830; u. mepie: o» werde behandeln Ken. Kyr. 4, 4, 12, tot 
erde mir gusichen O 588, » 471; Ao. repıeorov Her. an 5 St., —22 
190, 53 ohne Aſpiration in Irtonov, eneoröunv bei Ho., Aid. Perſ. 
52 (547) u. Pind. P. 4, 133; über den Ippv. oreio 8 30, 3, 4. Ao. Bi. 
epıegdnv Her. 5, 1, 1 vgl. oben, Tu. Pi. nepiebopa 2, 115, 3. 7, 149, 3; 
jei Ho. finden fich Eorwvrat, &orolumv, Eonächw, Eomöpevog neben onestar, 
ı &Compofiten jedod nur die Formen ohne &, wie Eromönevos, peraono- 
vos, dgl. Bekker H0. Bl. 1©. 56 U., weßhalb man die mit & angezweifelt 
st, da fie alle nach Bocalen vorfommen. Bol. jedoch Spigner zu SI. 
xc. 10. Sider find auch bei Pindar Eornraı O. 8, 11, Eanorto 9, 83, 
. 10, 17 und Eonönsvor 5 (4), 36. [Bir Eorerar & 826 bat Better 
serat aujgenpminen. Spätere jedoch haben entjejieben ein Pr. Eoropar. 
8 Naud Mel on Rom. 4, ©. 325 u. 9. 21.] 


apat |. ascar fi. Epasaı Theokr. 1, 78, Epäraı von © dopenı 
18: ? wie —* — 208; pato. als Conj. Bind. wi 1 
r.59; Ao. —RB 8317, hadanzo I1 182, hpdsoato T 223, — 
dasaro Pind. O 1, 20, 92 ‚27, —** Her. 2, 131? neben hadadın 
8, 1. 31, 1, Allman 2 ‚8. auch Epars; IT 64, Ardil. 20, 3, Ar. 
ye. 993. — Rt. — A Pier, 

epdw gieße, nur in Compoſiten, felten in der Proſa; Ao. !päcaı. 

A ſ. 2 1; Ipf. Zpyalovro o 210, doch auch elpyalero y 435; 
er 


Epyw |. elpym. | Epy- u. Epcm j. dem. 

£peeivo frage, epiih, Pr. u. Ypf. ohne Aug; DM. K 81, p 305. 

ip£tdm reize, bloß Pr. Ho. und Ipf. Apedov Thyeote. 21, 21 u.%. 
Krüger, Br. Spradl. II, ı. 8 
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80 {.®. 1; bie 3®. PL. Pf. ’ 
2.86, ho welter 6 a FA wert 
EN Appsısro T 368, A Ne dpmpeusubur 


2 — reiße, breche tranfitiv, Mo, dpetkar Ar. Br. 88 (19; 88 
" PR. —*88 ne inte. A. pızov P gi gE 
dpeino m * um, Eperrov Ho., Fu. ipel: Sr, DR WOM 
1 dpeiben He 7 64, Fig en Rein 889. n 8a, Tai 
a or ii, — E 2 — — — 
ca bin ge) 14 v 0. et 
in 1 ind D2%, 25; 3. — EM ee en 
eine — a 
Haupt in der att. Proja Teen vr, % 
wie bei Dichtern, vgl. Zenne; * Deſſell 
wohl auch dvnpeiavıo = ort } 4 vort Döbderlein?) x. 
ipertopaı freſſe, Pr. u. — Be Wohl eig., wie das plattbefiär 
zepen, — der Raufe freſſen]. 
&ptoßar j. nad) Zpyopat, üpebya f. dporpiem, 
ine röthe A 394, Mo. pedou Z 329. Davon Epudalver milk 
roth K 484, D 21. (So auch pebdopm Sapphe 93, 1, Theokr. —— 


Epo, bei Pind. 240 und Spätern dpirtw bi 
u. PAR bei Ho. u — ee Aug.; die Pf. fe paſſ. Ao.) a 
&p£y&o plage, quäle Pr. Ho. 
Epto feage, fuche Ho.; Speionev für Zpfmpev A 62 ng. $ 2, 6,8 
©. noch elnein. 


Epnebw Halte zurüd rg.; Sterativ öpntoouoxe B 189, A 561. Di 
au eig. A wird von Ho. Ühmer) verkürzt in Eptruov, s, und dprriem 









(fa fuete; DM. E 172 und Su. epioceraı d 80; dazu Bf. ö 
oraı Kr Br. 219 umb Mo. epıshonader W792 (u dpıdaivo), wo 
kpıkhoasdaı aufnahm, Döderlein Epsröhonsdar vermuthete. 

Epro f.B. 1; Fu. &ptpyo Aiſch. Eum. 500 (498), Epva Theott. 5, #5. 
inenuee 18, 40 vgl. 21,°€8, Wo. elpa bei Gpätern neben eipmasa Im 
dpriLo. 

Ebbe gehe fort, Ehhhew, Aöbmen, Apbmea Mo. The. 1075. Selten ix 
der Brofa. 

PR reißen, def. Wo. in dmöepon Z 848, ng. ® 283. 399. [Butte 


epurydve rülpfe, estonzı Hippolr. 2 p. 669, Yo. Kpuyor & 
We. — brüffte er Fr; re Mpeukdanv. Ein Pr. kr 
—* a Bind. B. 1,29, er 1, —8 3 und Spätere. [Lob. zu vir 
p. 64. 


tpußalvo ſ. Ptodo. 
6*x6 halte ab, poetifc und ioniſch [Her. al je 4. 5, 15; aud br 
Zen. A Bröft. 111. Dion. Hal. Arc. 8, > van % 
Fu. ipitw, Xo. vr fg. "SE 10% 0 X Xen. Un. 5, 8, 
Epvia Ho. neben Yo. 2 Apöxaxov u. Epöxaxov, vgl. 5 28, 6, 3, Dp. ir 
— Ipd. Epbxune, If. puxaxtet. — Nfn. Epuxava x — — und dgumavis 
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.„ wie &j. Zpdon Ho. P 230, Epöcans E 110,] Epbsoopev 8 34, Epuc- 
p 479, vgl. p — Kterativ —— 490. — ME. für Mich 
m; erhalten, retten neben Epbeoda: aud) elpusnesda D 588, Ipf. Enbovro 
77, Epbero mit langem v Z 804; Fu. elpbooovraı % 276, Enhooeadar 
5; £pboseran K 44, I 311, Mo. elpösdunv, ao, ato (N. Llobasaro Ä 
neben £pösoato [Eps-saro mit langem u & 2797], Epsoavro Ho., Op. 
ao E 456, £puoalaro E 298 neben el Saoaıto T 459, ® 143, vgl. P 
If. epssachar (0) X 351, Zpvssacder % 174, elpuosacdur A 216, Part. 
isdpevos A 10, Pind. N. 9, 23, elpuodpevog Her. 4, 8. 
Bom Bf. und Pipf. ober ſynkopirten Ao. finden fich bei Ho. in paffivem 
ne (ziehen) xarelpuorar $ 151, elpyaraı A 248, & 265 (?), mit langem u 
5 vgl. 8 30, 4, 2, elpuvro & 69, eipsaro 3 30, O 654 (mit langem v), 
vos N 682 [Epico wurde bewahrt Heſ. 8 304, Sf. eipbpevar (0) an 
.c 818]; in medialem elpbaraı (5) ſchirmen A 239, (6) paflen auf r 
', Eruco (mit Jangem u) jchirmteit X 507, eipozo a0g y %, ſchirmte II 
, Q 499, & 229, Epuro fchirmte, wehrte ab A 138, E 23, 538, N 555, 
18, V 819, v 524, pe a 415, eipuvro retteten M 454, elpunto mit 
jem v X 308, Sf. elpvadar gezogen fein & 332, ı 289, eipuodar ſchirmen 
68, yıöı erſpaͤhen 9 82, Epuodze bewahren e 484, ı 194, x 444, E 260, 
29, Epuvro Theofr. 25, 76, Ao. Pi. elpuchnv, elpuadeis u. puaßels bei 
polr. 8b. Epuorss So: Ui. 731. Bl. böopaı und Buttm. der 18. 
Epyoparf. B. 1; bei Dichtern, namentlich bei Epilern, vom Pr. auch 
Spo., Sf. und das Bart. (diefe beiden auch bei Profailern) (der Eonj. 
185, vgl. x 170) und öfter das Yu. Acboopai, dies auch öfter bei Her. 
att. Dichtern [vgl. Lobeck zu Phryn. p. 37 f. u. Elmsley zu Eu. Her. 
|; der Wo. lautet doriſch 7vdov, vgl. 8 4, 4, 1. (nie bei PBindar), epiſch 
h bei Bind.) AAudov neben AAYov in den daktyliſchen Formen des Ind. 
e nie ohne Aug., ſonſt dor, Ad, EABE, 2IdWv, EAderV neben EAdpevar 
erdenev; doriſch Ion, Mootpt Ar. Ly. 105. 118; bei Tragikern findet fich 
Bov zuweilen jelbft im Trimeter [Elmdley au Eu. Died. 1077, angefochten 
Hermann Diss. de Rheso Opp. 3 p. 297 f.] bei Her. nur 7Adov; dre- 
»Hov Sextus Emp. ©. 647, 13 BL; Pf. epiih eNAouda 8 2, 3, 2, d 
en eAhruda (mur dies bei Her.), fynkopirt in der 1 PB. Bl. eNHAoudnev 
), y 81 vgl. 3 4, 5, 4 u. 8, 2, 2 [EiHAupev Sratin. 236), Plpf. eln- 
her öfter, Bart. ednAoudus 28, u 360, ArAouduc U 81. 
ep£odarj. B. 1; vgl. 8 30, 3, 4; auch bei Ho. Epeodar betont, doch 
t von Beller; daneben finden fih epiihe Formen mit eingejchaltetem e: 
she, dar; Epfmpaı, Zpkovro. Epiih u. ioniſch find Pr. eipopat, ſcipto- 
vor Belter Her. 3, 64, 3], Ipf. elpsunv (auch Pind. O. 6, 49) u. Fu. 
sopar [bei Her. auch Zphsopa 1, 174, 27]. Bei Her. findet jich Feine 
re Form des Präſens, wie elpopau, era, ovraı. Bgl. Eptw, Eneeivo u. 
cd, 


Enwraw frage, epiſch und ioniſch elouranw (£w 8 34, 5, 7. 8) ohne 
; doch fteht 4phrov 5 251 und o 423, an der legten St. von Bekker 


dert, an der eriten nicht. - 

Ecdnp£vos angelleidet Her. 3, 129, 2. 6, 112, 2, Hodnmutvos Eu. Hel. 
I 1. Spätere, Tosdnro Wil. verm. G. 9, 3 34, 12, 32. Fe 1. 

chin f. B. 1; epiih auch Zedm [Miih. Ag. 1597 (1665), Tho. 281, 
), Altman 25, 6 und Komiker)], If. Eoderv, öfter Eodiuevar, Bart. Zodwv, 
1,0807; häufiger epiſch Edw [aud Alfai. Kom. 28, Eubulos 28), Sf. 
var, Bart. Edov [Eu. Ky. 245), Op. £doı N 322, Edorev jept X 42, Ipf. 


d 9, Sterativ Edeoxe X 501; vom Wo. Exayov, epiſch auch ohne Aug. 
Perser bei Ho. dfter als pe &eıw rn 429; vom Pf. 2 Eöndws P 542 
f o 
] 


f. BI. echöorae (Lönderau et) y 56. — [OM. Edoua Blat. Rep. 
c und ®lat. Brot. 334, c. 
Eonere |. einein. £orov X. |, Erw. 
Eaoar ſ. eloa. Eoadop.aı 2c. \. Nrrdonnı. 
&* 
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ebade |. dee. 
stm f. ®. 1; Ipf. eödev So. u. Her. 1, 211, jeht and 3, 69, 3: 
o» bei So. Fb hen Trekern, T ven. Rurleen. erden u 
—e* [Borfon Borr. zu Eu. Het. p. xvu) Wo. xadeuörcaı Hippok. 
eiväte und einde lege Hin; MP. mit Mo. Bf. 
edpioxw j. B. 1; If. Ao. eöpfpevar Ho. 
5 töfte, jenge, Mo. een Ho, dpesoa auch in Proſa, Pf. fpeuuie 
wild. Sr. 00 (008). Bu ei 
dydato Haffe, Ko. Fyknpa Y 306, Miich. Perſ. 779; dregbaige made 
A 3 ja Sobed zu &o. Mi. 8 97; —— — Bi Derhaßt | 
get Kira, Sit 784 (189; Gr Eydapospa So. Ark. 33, 36. eybapin ı 


* N je Aiſch. Br. ), So. Ant. 523 umd Eu., &ydops: bis 
we 90. Afcd. Ag. 47 *9— — En. Hipp. 1402. E 306. 1388; 
Eydesdar & 156; &ydönevos & 609; Aydmpevor Eyfophron 827. ! 

Io i.8.1; f. bei bei eiten ohne Yu 2, 148,4 
8,06: u Es ee ihr — 1; Fa — ab 
ꝓ. syeper 1% zn, Re and veffneeg: of * — Ir 

% 708, = ee, oy&ro d 345, Esyoro v2. ge 1 on ch 26 

N 2, Pink ®. $ 10; paſſiv au —— gl —* 4) 

ebmy un ebtoopzı find aud dem Ho. u. Her. — 
18_ [mit der tt, Reoupfieation u. Ten na o Y Kam 
5 Ark iſt wohl —— waren verſchloffen M 340, vgl 


dvasyeriz. 
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tyhıdopar fviele, icerze 24 und St. Od. 
B. 1; Ipf. Iger Her. 1,48, Pf. Mnpévoc 1, 188. 
fo, £0 [.8 88, 1,4 u. 2,3. düpev |. dm. 
rd 8.1; „doriſch und ioniſch im Br. Bu ip. To; Lin 
Sim. at 1, 17? a u. a E 887, II a, I. nase; 
für &wse Her. 1, 120, 1 Ems Weller, Sterativ — Hefe 
8 B. 1; Ceuyvö; T 260, Leuyvöı —X * 
z8 EN roh vol. 788: —* a 
36, $ und Bind. 2. 2, 11. Aa are 
— 2.1; Yemen "a Go 5 
ſ. — * Fr felten paffiv Her. 3, 14, 3? Weller (dyöpem 
una, a a na 98? rum a 
gende Eu. Pa E60, a —— Fa ae Gal. cherd > 
;pätern; äynuaı gehe voran Pind. 24 
Areped- |. dyelpw. he 1. delpe. 
Adoparf. ®. 1; Mo. Aoaro ı 858, ' 
Aıdaxo und Aasxdkw jhweife umher Pr. Ho. , 
Apart fie als Simpfeg dichteriſch; »dd bei Ho. und dem Tragikmt 
oje, bel Den Rome Ce a ee age 
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XVII], xaräoto Her. 1,46, 1, vgl. 9, ». 1 u.3u 3, 144; 3 P. Bl. , 
“here A 76, Y 153,09 413: dephnevos 0 106. ö P. PL. Ip 


tube ſinke; u kurz im Br. B 148, iong im Ao. Apuoa; Pf. mit der 
tt. Hebupl. breuvhpöxa X 491. vgl. 8 7, 7, 1 und Spigner zu Sl. Exe. 33. 


Avirars |. &vinto. — drum. 


traonar, ion. Escodpaı 8 2, 6, 4, ohne Aug. 8 28, 4, 4, &ooodums, 
sodıdnv, Esompaı Her. 


Sadocm fiße, nur Pr. und Ipf. Ho., Idoso So. und Eu., Hart 
tagiſch [vgl. (auch über YoaLlw) Buttm. Lex. 82.) 
AA f. B. 1; Pf. doriih 1E9m.-, Er bei di neben tednid;, Te. 
in l 208, Sim. Mel. 105, vgl. 8 %9, Ipf. tedndeı E69, Uo. 2 
De Sy. ın Ri Br. und pf. Are 5 (ılo) &o, Bhkeov € 13, Fu. 
—8* A Yae IM dAnse Pind. 142). 10 * (78). Br Bi. 
Anpat Si "fr. die Bart. —* — eſao bei Ho. 
ddr ſ. B. 1; Ao.2 uch —— in. Aiſch. Der. 1000 (971), 
ES agbiva. Sim. Mel. 170, 3, Her. 2, 81. 7, 228, 1 neben er ag 
* Pl. terdgarar 6, 103, 2. pt” irtdamto ı 52 
—5 


dar- ober <a reönna erfitaune, Ho., Her. 2, 156, 1; ere- 
hrea 166. 168, o 5: Bart Rail: —*— Pr Fr 

daundlo ſ. B. 1; ©. Yaumarss Hef. e 165, jet Pind. PB. 10, 30. 

Jaupalvo bewundere Pind. O. 3, 32; Fu. daupaven 9 108. 

da-; Sf. Hiodaı melten 8 89 vgl. 8 34, 5, 3, Ao. Ihoaro ſog Q 58, 
gl. Hy. & 236, hoaro ſäugte « 123. 

ddop.ar ftaune, beivundere, wovon doriſch Yaueda, Hüctte, Yaco, Fu. 
Hoonay U Ao. in a bei Ho. Iheaıto a 191 (deosalaro um. Bekker Ho. 


Yedoparf. B. 1; doriih Iatonmı, eritch und tonifch Inlouar bei 20. 
tft ohne Aug.; Au. Inhanpar Heſ. ,‚ Vo. Innoncdar; bei Her. 
do hat Bekker ar den wenigen teilen, 83 im Br. und pl ftand dch- 
zcdar gegeben, jo daß ſich bei ihm 9n- nur im und Sr findet, vgl. 
hardy de form. contr. verb. in au exeuntium daneben dewpevo; 
‚82, 1. 7, 208, 2. 8b. Inntös Hei. 9 31, —ã dMntc. 


delvo ſchlage, epiſch u. dramatiſch, Yelve Aiſch. Bro. 56, Fu. devo Ur. 
&. 564, Uo. 1 ea Y 481; häufig If. Wo. 2 Beveiv, mozu der Ind. 
ie die Bf. u. Ao. Pl. unermweislich ind; Eve Ar. 85. 54. Eur. Rheſ. 676. 

YEpuw wärme, wovon HEppere, Heppnero Ho. 

Hepopar. B. 1; Fu. Bepoopar tr 507, Cj. Uo. Pf. deptw p 23. 

Heosacduı anflehen, def. Ao. Pind. N. 5, 10, Archil. 11, 2 vgl. Hei. 
rw. 9; drödeoro;s verabſcheut p 296. 

do ſ. B. 1; Ho. au Yeiw vgl. 8 2, 3, 2; Fu. denoenı W 623, 
swde)aeraı u 245, Yedoestuı A 701; ter. deeoxov T 229. 


Inkonar |. Yedopar. I970%ar f. Yu-. 

nie ſ. Ialıw. Inr- |. Yar-. dıyyavo ſ. B. 1. 

Iynoxm f. % 1; Pu u in allen Beitformen «a hir J Fu. drottavtaı 
er. 4, 163 vgl. 8 Eerat 19, eovraı 4, 95, 2, eupevos T, 


34, 2, &eodaı Ho., Fr g, 143, Thenfe. 22 ‚18; Bf. und Bipf. haben bei 
0. die kurzen Formen tedvanr (tedvnxası vo 664), drsrtäivacav u 398, 
Bvalnv 2 98, Theogn. 343, etvähı 365, tedvdtw 0 496, If. gem. 
Buduev, teßvdpevar 0 225 u. Tyrt. 2, 1 vgl. 8%, 2, 2, [tedvävar Mimn. 
10 n. vor Herm. Aiſch 6.08 539 (7), A prazs ndsyav 698), Part. 
edvcchc] We. — mit — ** x 831, gem. tetnds . 
im. M. 131, Ge. redväiwtos, oder ——* (Spigner a ZU, ao 
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3, 2, wie —— — — —S - Epigr. 11, 


ofitum 
Yvnaeıv; (über zardaveiv und Eu. En mer r. 1 8% 
3, 1; droceßveihrog (nürog BE) X imeridvaoay u 398. oa. 





ee 
a U Bf ln u u a 

Bopetv [. Index. — — 

dpt töne, Mage — — u. ki 
u ee nr ul 

a tnarre Ho. Oh. B a har Hpuhktydn (mit einem) 


Better) wurde zerichlagen W J vol. 8 97, 2,1. 
— 1. 8, 1; Bu. dopkonaı 8 179 vgl. Wi 874 
Edopos © 889. x 207, J — *3 ee 0. a I 


vsa,] Böpvupar, Ej. Yopvawvrat ‚Her. 3, 109, 

do und dw ftirme, v lang ur * er Ipf.; Ehöveov Hel..« 20. 

5 opfere j. ®. 1; bei Ho. mit furzem v nur o 260, a. 
509; kurz aud Eu. €. 1141. . deboopae paſſ. Her. 7, 197. 2 bis. 

dophsom rüfte, MP. Fu. -Miopaı, Ao. -nydivar Ho. 

Bospdim (nach Struve Leett. Her. 3 p.2 ss. dwöpdlo, wie Hdvp) 
iſt ioniſch für daypdio; verworfen wird dundlo. 

talvo erwärme, Mo. ijvaı Ho.; Ao. Bi. iddnv Ho., Pind. Br. 9, 1. 

—8* ſende, werfe, iaAö Herm. zu Ar. Wo. 1301, Mo. Ins 01% 
Phryn. 2. 

Idopar Heile, Medera Her. 7, 236, 2? vgl. 34, 5, 8; Zur. epiih ınd 
igniſch Lioopar ıc. A 827,3. (Bei ‚90. ift das ı lang, meift auch jonf.) 
8b. inztos Hippofr. 

!dym u. dne, « meift Kurz, fang durch das Aug. Y 62, 0 10? 
2 dur bei dem Attilern auch lang vgl. jedoch Eimsley zu Eu. Her. 

u Ischem?® Mo. Iöynza En, ale, läyzonoy Gel. x 232; Bart. M, iayatı 
316, mit furzem ı "gt. g2 

ldto ſchwitze, bei — ee Komifern, Platon Tim. p. 74. bu 
Spätern; das zweite ı fur im Qpf. v 204, lang im Wo. Ur. Bo. DL 
[Bgl. Rupnten z. Tim. p. 147.) 

&p5w erricte, » überall lang bei Attifern, bei Ho. a im Pr. m 
Ipf,, lang im Mo.; Yo. Pf. Bpösdnv D 78, H 56 vgl. $ , 1, bei Hippekt- 
u. Epätern; Her. Hat [öpudivau, jept aud I, 172. 

IKavaf. B. 1; tran]. dyava W 258, ſonſt auch bei Ho. intr. wie Sim 
9. 7,84, wilh. Sie. 696 (67) x- 

1a f.. 1; bei Ho. gew. intr., tranj. Q 553 vgl. 1488, Ieds Theett. 
6, FR Ipv. Te, aber af Te wegen des Aug. vol d 311; ter. Lem 
„do 9, ade, IR bei 9” ade ober aaiioy [Welter m 48), 

0. näbıoa T 280,'3 650, Her. 1, , Bart. xadison; 1 488; wahr 
Theofr. 1, 19. 6, 32; ek 1, Bi. Er nation Ser. 4, 190. "Ilona Mi 
90. N 282 (u. Her. 2, 55, 1 10), xäd d& Kovro T 50, daneben Lärdsas 
u. Keodar au als Pr. x 378, wo Srasof iteo mil (eadiche Lie. 
I 2i), Bu. Epkosoua: | 455; wadızet Bion 4, v. Eoouode Apoll. Abe: 

2166; pm. ft Av. Bi. Cj. oda So. OR. io. altLeohn: bei Ho. und 
ben Treghern ohne, bei den stomifern mit und ohne Aug. [Rorjon * 
zu Eu. Hel. p. XVIL] Sehe bedenklich ift &ldadnv 8 74. 
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idövo ma erabe, po und ioniſch, das v lang, vgl. 8 9, 3, 2; 
„. Wöym made sirabe, poetih ſch g, vgl. 8 


Id6w gebe gerabe daranf Io8? das u tft kurz in lübeı A 652, P 661, 
ng in Tduca 


Io altes u. für Axm (Ho., jebt auch , 825 xo her⸗ 
ſtellt, u. aber) mit —E 2a hode — * 289; 
dvo mit furzem ı und langem a epiſch und tra a , "ii auch Indvoper; 
Ha On On. nur ı en 7— 289, By für Inrrebenn der. 
Tr s erv |{XETO ae xo, Ixdyo um oa 
mme und. bin i mmen; Yu. Tkopar [tm doriſch Ar. A =. 39 Ao. Ixd- 
m Fa ı * a Pure daB 1 nis auch kurz vgl. 2, ſynkopirt 
Ixpevos günftig er 6, —XE Ho; 
* nr ei Tr * Tkac De Hy. a 2237 n. pätere. Ueber Txaro, 
to 8 30,4,9. BgLB.1u Ixvkopar. 


Adoroparf. B. 1; Idovraı D 550, Däpaı Hy. 339 er 
pv. Ddro Hratel bei Plut. Sol. 9; komm ia Fi god ). 12 
12); Weobpevor Pl. Sei. 804, b; das ı lang, bei — —8 
year y a Udoosar A 100, Dasodue vor A 100; Tr m 
dar Apoll. Rho. N 1098, —E in 808 (8 08 (8 10). Bon der activen oem 
epiſch — On ſei ei gmähig 7, 80 84 n. Dadı Simon. M. 49, 
heofr. 15, 143 . a "Adoll. Nho. 8 984 (2); Ei. Ühxe 
365 vom Hr. Opt. Ave . a 165. 

Indoom geißele, Fu. Iudow, e Inaon, mit os B 782, 0 17. 

ipelpo 1. Inelpopar begehrte, Ao. ineıpdunv 8 163, Iutpdnv Her. 7, 44, 
'b. ipeptöc B 781, ind, . A. Zu 

IvödAAopaı Scheine nur Pr. u. Ipf. ſauch Ur. u. Blaton.] 

irtapar |. neropan. tonpı |. 8 88, 7, 6. 


Toxe ſprach's Theokr. 22, 167, eine dem Ho. abgeiprodene Bedeutun 
m | Schol. at We II 41, vVvutim. Lexil. 77, Mi u. Lehr Arist. > 


Ioxo u. dtoxu made gleich, vergleiche, epiich, nur Br. u. Ipf. Araxov 
247 vgl. ® 832, Eioxov ı 821. Dal. et elxw. * 


lordo 8 36, 1, 2 u. 4. loydvo, ioxocvde |. Eym. 


loyvalyo trodne, Wo. loyvävaı wie, Eum. 267 (4), Ur. rd. 941, 
—** Her. 3, 24, vgl. 8 34.10, 


zayydlo, — lache auf, So. Ai. 198 Ch. Ur. Ekkl. 849. „een. 
2. it. °E , air. 6, 3; Fu. dor. xayakü Theotr. 5, 142; 

5; indıyasn —æã , zayydcas Babr. 99, 87 dvexdyyace pi. Rep. 
, ebex agEv ‚16. 

» 3, ekexd(y)y Ken. Gaftm. 1, 16 

— ſ. xalvupar u. ahdm. 


zalvupaı übertreffe, ohne Yu. u. Ao.; dazu von xad- Pf. Pi. doriſch 
radpar Bind. D. 1, 27 vgl. ee 4,5, 4 —— bin ausgezeichnet, übertreffe 
o., Aiſch. Eu. 166 (8), Ri. 685 Ch., xtxaccar 8 30, 3, 8, akaactaı 
u. El. 616. vgl. 8 47, 


zalvn |. B. 1; —8 das Simplex, auch Pſ. Pr. und Ipf. 

xato ſ. B. 1; dies für xdo wohl auch bei De dgl. nn au 
u. Bald. 757; von e. %o. 1 bat Ho. feft mit a, &ıne, O at, 
jarev, Wwiſchen n u. eı ſchwankend If. xnqui u. xelar [für —538 H 
pigner u. Belker xarpev], Ipp. xTov u. xelov, Gi. Fi hopev u. xelopev, 
0. Med. xhavro u. xelavro 2c.; doch hat man fich Coiäue rt m- entichie en, 
8 Better auch in der Od. hergeitellt hat a ner 3. 3% * 16, 
dad CR ei, 1 u Od hi . neben be he — bei Späte ei. 3 
. a , won n 2auonv) um HALELR, 

I. xahpeva 98. 210, , Ser. 1, 302, 2. 





120 Slegionslehre 
zahle |, B. 1; u. bei 90. malte T 383, v 413, 0 213, = 





3, 74, 2? mit u ohne Ang., Mo. bei Ho. aud mit 00; Ser. x 
Se: 1 562, xahloxeto 0 338; Bipf. Bi. asuhtero K 195, ande, 
T 18. — Rn. zuntoxe poelil K 300, ——— 19, 18 


u. beſonders bei den aragitern —— Ryr. 1, 2, 1) Sei Her. ir 


; du. 

Bart, xexpace Zheokr. 1, 17; epife * I ee 
wernahs 5 runde 5 hama, * De 3 ax 
im. IK les il 5, We det ar Ha 2 31, U 180. 96a 
nolösuntos 90. 

wars atfme (6), Ho. dxdruooa X 467. 

aaudgarc |. Ayvopı. 

2a9-, dei. Bf. zenaprds (and)atimend E 698, © 468. 

xeipar, xelm 8 38, 5 u. ande. aeödvvupe |. onchämam 
ze 81; ge zerden» W140, Mn, Zupas So, öfter um Mh 





ar (61) &H.; Bi. A. Zig Bind. ®. 4, 82. ixdprv Her. 4, 
DR. Ba Aifch. Perj. 952 (927) ©). 
atxadov |. ydlo, atudero ſ. xölopa. 


xthadto töne, rufe Mo. xcAdönonv ® 542, Fu. ehaöngn 
2. 11, 79, xeladhom D. 9,2 u. ®. 11, 10? — Bart. epiich zei 
er. — ande, Fu. x Aid. Hit. 330 16) Ao. Exchon bei d 
x Ian —R —X [2 
und den Tragitern, aud in der che Chain 
xtAopaı befehle, „eis u. lyrijch Aiſch = 10 10 aaa, I 3 
com x 26, Mo. dxtxicro u. aexkero ermsuterte 
xerkoiuav Mich. Hit. 591 (675), —** 8 a Si it. «Ö % 
DT. 159, jynfopirt u. rebuplieirt vgl. 8 28, 6, 2, xenihonto Bmb. 
80, 3. 5, 37. Ueber Exdeo |. xAelm. 
gerte ſteche 1g.; doch If. Mo. xivonı W837, Bb. acords geficelt. 


zepdvvupe ſ. B. 1; Ao. aud mit oo u. ohne % Bi. Br 
aprpar u. Mo. —*8**8* Ser. 4, 152, 2) ioniſch aber vi Exepasdpr, 

er. 5, 124 u. 7, 151. — Nfn. find —8 364, —** 1208 val un 

, 3; Uo. öninpfanı n 164; pr, yon alpvanev Bind. 3. 5, 3, sıpydan 
Ar. er. 841, —* zpydro Pind. N. 9, 50, xipvare Altaios 45, 2, Bart 
zpvde n 14, Re Br. 008 (613) u. 4., 3. —** — Bind. I. 4, 35, F 
alpyn & 78, r 62; zıpvdo, Dobon xıpva Her. 4, 59. 66, dxlpva r 182, x 
v58; Med. —* Bin, Br. 11, 1, On. ipp. 254, ei. Her. 1, 5l, 4 
Aupvdpevog Pind. N. xepdona Od. öfter; aber Ei. 
pavıaı [xepüvrar Better) A860 ſcht el xpapaı voraus. sb. in dapr- 


zog HD. 
EBENE [D15 Bu meljgnna Her. 8, 72, 8 neben zepdatuen 
8, 60, Uo. ixdpömen 4, 162. 
«eöde umd Bf. nexcuda verberge 7 18, Sim. Be, 126, Bipf. burur 
der u: 348, Zu. —— —A—— Der &. urr 
Bası 2308, ‚Beiden gen ken dan E ge 
in bin verborgen. möen zu er. ng! Id. 
unb Neue zu So. En 2 hei. 621. —8 ar a met Ems 
— au Eu. Her. 778; zexeu 8 — Lobed nad). 


En f. xelpm u. xalo. 

8 chösaxov 9, dr, 2 20, 
ade org Kyır ie, Son der Ta El a 1 1 3 
mie —7 — 8 497 (nı eben neac F .4; — u 

Pa gr wohl andy zexuhmaspete & dus 
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anzie quelle hervor, ı epiich kurz, attiſch lang. 
zidvnpe |. axreddvvunı. xıX- ſ. zıydıo. 
zırihorm |. 2a, 


zıyem f. B. 1; MP. xivupar bewege mid bat Ho. im Ipf. xivuvro 
und tim Bart. Avöpuevos. ö es 

zlpvrpı |. xepavvunı, 

xıydya, epiih auch xıydvona, treffe, im ®r. bei den Epikern mit 

und langem a (nat. Ari. 56, 3), bei attifchen Dichtern mit kurzem 
a und langem weßhalb Hermann und Elmsley zu So. DR. 1450 bei‘ 
ihnen xıyydyo jchreiben wollen; überall Turz ift das ı in den übrigen Beit- 
en: F'u. zıyhoopa K 126. Ar 2268 x, So. OR. 1437, Ao. Exıyov ıc., 
epiſch auch xiyov, wie Pindar P. 9, 26, „zuchexee 2 498. Bon einem un 
an r. xt F hat Ho. Joyf. ext yes (re, xlyrz ald Ao. Belter). v 
34, zıyn en K 876, ixtynpev r 379, A. xıyein Öfter, x en ® 128, 
Dr. „zıyein B 188, 1416, dr. hesvan 0 974, xıyavaı n 857, Bart. aryels 

842, — 187, A 41: 8 b. —** in dxtyntos P 75, Ad. 
A 184 (6). — Nah Einigen amt von x udn, nad Buttmann von 
mr- das ea Arntxıen ftieß fort Ur. Ach. 86 

xiypnpı. B. 1; ypfoaı Heißt bei Her. 3, 58. 6, 89 geben. 

xt gehe, nur Pr. u. Ipf., Nf. von elpe, Part. ꝛichv betont; felten bei 

ern xleıs Aiſch. —* (666), xlor Sit. „504 (488), xie 852 (819), 
1068 (1035). NRf. in perexlatov. Bol. £, 

“Adie 1. B. 1; Yu. Adyto Aiſch. Perf. "949 (924)? Wo. Ex).ayov 
5. Sy. ın 14, En. ph. U. 1062, Theotr. 17, 71; Bf. ednya mit ha; — 
Meodon Bart — I60, Ge. ER‘ eva „(are Befter bgl- Ho. BI. 1 
ie a 3879 (412), Sn. öfter, vgl. 6. — Nfn. apa So. & 

82 (871), ae ae. Eum. Eh a, xAayyto Theotr. Epigr. 6, 5. 

‚xAalo ſ. BB Fu. Madow Theotr. 23, 34 u. Ao. Exäov 14, 

er. —A — 364, Aiſch. Br. 285 (305), 2. 8b. in äukayrog Ho. 
* auo⁊oc. 
Ada breche ſ. V. 1; Part. xAds Unalr. Br. 17. 


Ielof. B. 1; epifch u. ioniſch Anl, Wo. ExArıca mit langem ı, 
& bet Ho. nicht mit co zu Ichreiben, und If. —* zu betonen vgl. 
er do. BL. 1 ©. 68; Bf. Mo. Eodınishnv Her. 1, 165, 1. 3, 55. 58, nur 
at Belter das co geftrichen, — (nicht mit langem v) Br 
517 Pi 3, 117, 1 zweimal, jonft mit o 7, 129, 1, die 38. Bı 
merltero 9, 50, vgl. 8 30, 4, 10 (regelmäßiger von —* Bb. ” * 
3 34. — Die Dorier fag ten auch xAakw, —* 6, 32 (Mato Meineke), 
Error deac (2) 15, 77, ——* (x) 15, 43. 
x\trto ſ. B. 1; Vo. Pi. Exitprv Her. 5, 84, vgl. ©. 1. 
u éꝑ —W ruͤhme. befinge = 388, 851, p 418, Pt. Emm — 
; Zu. Vcito Pind. O.1 * 0, Ho. ebxdetzar P. 9, 91; 
un. bin berühmt v 299, Bi. ind. S 4 : DB fage aus Eu. des, 
RS], Exdco für 2x)&eo Q 202, vgl. 8 8 30, , Bb. wrertöc vgl. Spihner 
in Il. Exec. 11. 
Anl f. xaltın. 
Ale! 8 1; Bi. Ao. bei Ho. viel häufiger 2xAtvdr,v als Ex).tdnv 
8, Theotr 3, 38. 44), die 8 ® Ir f. xexklaraı II —* 
N 80, 4,8 « %o, Med. Alvasbaı "ih beten p 340, fonft Her. 


au 
328, 
B, 104 . 
@ (5) Höre, poetiſch, Ipf. Exruov auch ben Wo. vertreten, xröov H 
379 x j,don einem fonft verfchollenen Ao Ipy. xA0dı [auch En. EI. 1288, 
Bipp. 5 ur, röre u. xerisre (neben Abe u. wAbere) 1. Part. 
uym wit dem BD. xAurds en Bf. eur Tyan. 

Sic ip "ed. Cramer 4, 839. Bgl. 3 2 
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zAddo fpinne, wovon bei Ho. intılmen nebft DM. Emhäsıper 
(mpar Belter) u 196 u. dnexhmoduny, [drixtxhmsper Platon Gef. 97, 8, 
Etob. 118, 26, „Amadeis Mlaton Hep. 620, e, Gel. 960]. 

zorpde |. neben zoundjvaı Ho. voychaasder. 

zovio |. B. 1; ı bei Ho._fchon im Pr., wovlovees midlon: N 3. 
Y 372. 449. 9 122; 'xovisovan 3 145, Exdvisc © 407, Enivnzev 
2032; xeuovuntvor D 541, Ar. IM. 292, wexöviro X 504, zexövore = 
9, 198, Ronnus 2, 431. — Bon zovlkopa Fu. sovioosı Anthol. Plan. 
Ko. irowadpry Lut. Anadı. 31 3. M., aövionı Mr. EMI. 1176; Epeonizuhe 
Zen. Gaftım. 3, 8. 

zönzu f. ®.1; zeuonde mit Prbd. N 60, 6 335 vgl. Claſſen Beobedt 
©. 101; MI. wie xeipeoda: Eu. Tro. 628. 

zopevvupr |. B. 1; Zu. bei Ho. zoplm $ 29, 2, 4, zoniam Her. 1, 
219, 95. 214 B; Part, Bf. nexnande Ge möros a’ 872, If, D. *5 
vic (auch) bei Theogn. Tl, Sappho 48, Anatr. 5) u. ioniich 4 
2; Wo. epiich attige mid d 541, x 499 (meben (Üjuopissm, 
2opesodwevag mit Einem a vor einer Ränge: wopdauoder ı.; Mb. auipres 
So, äröpersas Wii. Mg. 76 (126) ac, dndperos 1117 (1076), 1143 (11), 
En. €. 123. 

wopdde erhebe, v kurz, 1 7; Nf. wopdövm Hei. d 858. 

zopsasw rüfte, eplich; PM. Mo. xopuscduevos T 397, Pf. ap 
duivos do. u. En. Ande. 219 Cp., Iph. X 1028, vgl. $ 80,3, . 








padde, alva ſchwinge Pr. Ipf. epiſch lEu. Herf. 1008]. 

dm |. 8. 1; Ipo., Bf. nöapayde Mr. Me. 198, The. 692, ze 

u ae ba a ee ah 

est), — 9. paar per. 1,108, 2, mal Eobea 5. Ahr. FE 
— 

volli 3 h & Aiſch. Cho. 1075 (2), Wo. upävoı beiten 

Segen ten a 16) ed m seht Ri len 419, 030, 









»pepdvvupe |. ®. R 1 
a, Bat. 2.1 g 3 5, 4; Rf. (npnevnpe Pind. P. 4, Hi Eu. unbeit. &. 
150 (918) zphpvapar, dies für ap&uapar bei Jonern, Dichtern, aud) attijdrl 
und Spätern. — MI. apepdsuaduı Hef. < 029. 
#ptmv herrichend, def. Part, Pindar, epiſch zpelav. 
apixe Mnaerte, oder apire Mo. 2 von plm II 470; Pf. nenpiya Me 
wo. 18a. . a1 = S 
zplvm f. B. 1; Ao. Bi. bei Ho. apwörva, doch auch xpıhtivac B Sb, 
wie immer bei Her.; aplvaodze id) erlefen 3.408. 530. 778; gu. Bf. sr 
or o 149, u 180; Omerpwdanv antwortete Her. 1, 2, 2. 78, 2 2 
ardona. ©. 1; Bf. drfehan I 402, Sim. Am. 18, 2 und de 
neben ol xcxenpevor 2, 178, 2. 144, dgl. 7, 27. 29, 2 u. zw. 8, 140, 4, m 
Belter dur-. 
zreivo f. B. 1; ein Pr. autor £ 809, nad Andern Fu; I% 
Bew. zcevkm, doc, aud) —— — 


— ——— 
ge apeuim H 83; 2 PB. Ipf. (e)epium 0 
A. 
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ıem. 9, 291) Z 409, he Sau; bie u. wreivar und 
at ihon Ho., daneben ai Tragiter, Emav, ax, a; 
a ek 56, x 276, ©. « "4216, I ade 
GE BR. x 3 Cu al. 3. 06° Sp6 &. Be em)» 
. U , pi » 
437, P 472, xıdedar 0 558, —— — we 
‚ daneben 8 ®. Blu. Exradev Ho. öfter — j. 
"36; nicht vor kommt Bi den Fe Exrov isch. Gum 
D. 'Ao. änteravov nur im Ref. Elmsiey zu 
1 aber Extavov umd xardaravov, 
ettm beflatte, Cj. Mo. xtepei et a 2391. Gem. Form. 
Fu. xtepic, Mo. xreploar dgl. $ 1. 
wovon ein 8: Bart. und Fr in [dya- und] Eixtipevos und 
voßlgegründet Ho., adtsurıros Wild. Pro. 301 (8); Br. xrilm. 
:to fdalle, Wo. —* So. DR. 1606, Eu. Phoi. 1181 und 
b. 1456, wie Ho. öfter. 


lvo verherrliche; Daneben xubdvn (a kurz) 3 78, fi bruſten 


2.1; 874 3 %. bon, baca, Exuoc 
a en on. Hi 608. ST. 
jo Ar. AL 156. 
jelten xöpw, ionii und — Ba Y 821, vergl 
a a een. Di. 6 m) 
dnbpnaz ee Ge natilnen des Mo. 
; Exupsa nur in Evixupon hat 8, 77. Fi — 1); 
Bei Ser; auf) aursesupmuhns 9, 81, 3? bei do. nur Espon 
kr und 9. wie auch Arr. An. 2, 11, 5. 5, 28, 5, dxöpnea bei 
). — DM. zöpopar D 580. 
ſ. ®. 1; Ao. Exuoa befruchtete, mit langem v Wii. Vrchſt. 38 
—2 Empfangen — mit langem » Hel. ee 
o. fon! —* viſ auioxopar Her. 
de lat m, 9 sl pi 
wehllage, v kur; en o. vor einem Bocal, font überoll ları 
om —* — — — wir. Ag. 1818 (1272). & 
dvo [.B. 1; a Her. 7, 144, 2,5, 4; 
UBOR? on. € ee De °. Dichter, Mi tor a be 1.8 
mit kurzem ax 304? ( (vgl. Thierſch t. ns a 
looſte W 79 ze, aber M4Azyov] Pr Aeldyası mai Heipafig &0, 
343, Aekaynre € 76, vgl. 628, 6, Ton. Eobed zu 60, AR p. 91. 
af, pebmne, nun * u: oe 1b, 21, Ad 
ef fafle nehme, m Br, 3, 1 dr 
coh. —F p. le b, im me Sin ei 3 —* 3. 5 


‚ Im mebinien gleid) AnnRdveodar Ar. £y. 209). Davon Dastc 
ann zu So. Di ok. 1488 





f. nexöpnee 


1. Mo. 

Idvo |. ®. 1; Mo. EMddero © 825 vgl. 828, 1, 1, Ackaßtataı & 

Pſ. bei Tragitern auch — zu a. Bald). 1100), 
ne EML 1090 aus einem sin —— 


—* 
ol 


(ah Bei @upoia 87 reg, —X 
— ea sa 


TE 
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Yaybdvn |. 8.1 Ahle fer —X 
Bor Nah Si Kos (Men Rare os: —2* 


made vergeffen n 221 —— berjelben Bed. Un 
dntinaev u 85 as van; 8 nal habe en Bird, D 11) 
3. (vgl. Her. 3, 467); No. (£x)Aehudov machte 600; 0 ax 

Aayyavo), tovon vielleicht ein Pr. Euherdim mit kun a Theokr. 1,0 
Kelldoipe Ypoll, Abo. 1779 (8), —— Ansöusvoe oblivigeendus En. EL 128 | 
Ahanpar für dem Wrifiot. Anal, prior. 3, 21, Mpoil 8, 137; 

— ze 


ven ab, and in den übrigen Mobis No. 
Ehe 2, 46 vgl. $ 30, 2, 6, Kt rohir d. te ae 
patere. 

Yardlu für dAandlm Aid, Gie. 47. 531 (612). 

Kane lambo, u. Adyıa I 161, % smpar Ar. Frie. 885, Yo. Adhe- 
odaı Mhenete. 08. Aare un weile BE e 

hasxu töne, rede, epiſch und ionijay Anzku 379), aaa 
Shen 5 23, Su, Brehna Mer Yes DSL Ar Wo, 1 — 
Bo. 410 (a), Un. 2 Duos a ‚Ho. Sy. 3 145); If mit Prb I 
Aaxa bei den Dramatikern, a he) Eu He. © 207, Sim, An. Tuer 4 
Part. Fe. hekänviz 1 85 dgl. 8,7, 

raw fehe, wovon bloß —* Pr Ade x 229 f., Hy. = 360 ng. 53h, 
2,2. ©. aud) ho. 


AEye Teie, fammele vgl. ©. 1; bei So. im Wetin nur Pr. und, 
wie im Fu. in alpasıas Aikovres m Cteine au en zu ieſen w 24 
vgl. © 359 [Uo. Soren Azur Pinb. P. 8, 53); im Pafjiv außer dem Br, 
wie N 276, If. Arreyue se teen N 689, weihe Kor auch Her. immer bat, 
beide nie eikeyuau [kurhehtypar aud Ur. Ei 58 gt ®. 1, befgleihen 
Spätere, ſelbſt Projaiter]; Ir auver£yimv bei Her. häufiger als zus Arm 
{au 7, 173, 2), Dies dem bo. ganz — Bom Medium Asyopzı jommer 
mir 6 50%. 547, Q 793, Au. aur&zonsı 8 29%, Mo. Manta B 1%, 0 
27, © 108; fynt. Mo. Orkyanv wählte mich, gefelte mich zu ı 336. Sal. )er- 

Aeyw rede j. B. 1; bei.Ho. noch (dem Akym ſammele ſich anjcliehen) 
Berti, aufgählen, anführen, erzählen mit gejeptem oder gebadıtem At, 
®r. u. Ipf. B 222, & 5, u 165, ) 808 ac., Su. u. Mo. häufig a — 

—— Ko. P. ward gereänet T 188; DM. N 275 u. in 
ber. bei Ho. häufigen Formel nr zabra Acybueda vgl. B 435, N 292 mie in 
Brektzaro Bupös jehte auseinander [vgl Theofe. 1, 92], fynt. Mo. Adxca zähle 
3451. Bal. 

Reto giefe, Aetpw, Ereuha; MI. Heihaum · En. Alt 1015. 

keine j. ®. 1; Sf. Yo. ws * — neben] harıtv M 111; MR 
— gurügsleisen T 160, A 693 ıc., Fu. Aeibopaı werde bleiten 

76. 282, = 44; Üeiodey ift wie Acıpfmeopae dem Ho. fremd; Ars 
— 


— | Aıypdu. 
rerw ſchale, 1g., Pf. Act.? Mo. Pi. Exharivar Ur. Br. 211 (169). 
Kebocu jene nur Pr. u. Ipf. (Fu. Aedorre A 1207] Reiſig Comm. 

zu = DR. 


a e fälafen vgl. Bu. Ser. 78, 10; bei Ho. Heta 3 252, D6% 
u u Fun Zopar u. Yo. —2 de öfter; Daneben nom 














fönt. Yo. Ercaro er Aöuro & 458, © 487, neo Q 650, Adzen | Öl, 
x 320. x 598, aarahdydaı o 394, — 4. 196." v 
And fe Rupdckvn, ind |. Rayddm. 


WKopar, (kyfonar) raube, erbeute MD.; Pf. Aekyapar pafio Er 
oner RR aet hent — 
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ſ. Moe. Any 1. Aeyıdvm. 
biege, Bf. beuge aus, Yo. Mach? var Ho. =. Eu. Het. 100 
aoto — , 118; davon Alactac unbezwinglich, umanfe 
. Alalopau. 
Önte, ang, def. Wo. bei Ho. A 125. 
m Beer 2, u. eh dazu Pf. Aellpaı firebe Ho. und 
dgl. 
begehrte; Im. ne «if. Sieben 855 (837), 880 (861). 
ar bitte (Mropaı € 406, Hy. 15, 5, Demod. 4, 5, Ar. 
usdunv A 85, v 278, ngl. $ 28, 1, 1, Ipp. Aaaı A 894, 
—8 ů 47 betont man ala Mo. mit Prod. Hiezu dj. in 
oröhhtorog umd don Ar- noAöAktrog. 
» züngele; dazu Bart. —8*— sres (Bar. Aclıypörec) Heſ. 
Ag were anlaten Ge © 
Aw f. 8. 1; nım die eontsafizten, wie bie verkürzten Formen 
rear, UNodto hat auch Her. 1, 198. *. 87. 8, 194. *8 „Moy 
y. = 120, Abe x 861; xarakdeı Ar. Wo. 887, Adcov (Bar. Neu) 
0v 5Y. 8 290? Assabaı si © 149, Zu. Nolavonaı CSU? Un. 
Fo öfter; meift jedoch Kat auch Ho. bie gem. Form und ſelbſt 


; das v iſt bei im Pr. und meift kurz, laı 
Fi be 8 1000 10s er Pte Zul Ä Nas = 
Bipf. Pf. die 8 P. PL. au⸗ uveat, 1% 
ei 6. eos ipnt An, mit — —S— 

mi v uro 

106, o ade Köro 0 1, bnkduveo Mal. 

eig. Ade mit der Contraction in n vgl. 834, 7, 1 ein dor. Br. 
togn. 2997], Adpes, Afte, Afv, Advrı. 
ſ. pa- 
made rafend, depatvo Cu. 1299, Iumya Ar. The. 561, 

1 Chun ne en 

18.1; Tem — ut 31, 3, 1, %. 
denne don — ——— 
jeofr. 

« tafle, ſuch ya A 190 (co I 8942), Mo. 4 v 
«u. alfo bei En a 1 1 dr — 








——— 

B. 1; Be be: Meineke, Ares) 
s Be ee ap ae) 
vi. ndenem, 


formt; 85 
a een gene ba 


f ‚ 246, 
— ee > 
‚omarf. ®. 1; paptupfoua: Her. 5, 98. 
@ geißele, Ro. pdarıkev 90. — M. pers PER, Y Im. 
8.1; ala * 104, 2. 226. 9, 
Del Asia. vos ende I, , —— 
zu. pre 26, pa) 35 B nt 5% — 
——— ea en 
ae a andern erienerhen; be Dee Bu 





Flexiouslehre. 


102, 2. 209, 2. 9, 48, 3 zweimal, a or aud für nayhzopa: 4, 12 
2. 127, 2. 8, 26 [Cobet N. L. . naydaasdaı, jet aud 7, 18, 
1. ps *5 119, dudyeros Sie — = an —— 







wan] ſtrebe, mit 
Ei 8 I Mi * niuãace = 
x, A 304, 





ande, 
jelten * Hit. 895 (860). So. Wi. io), %o. palunsev E 670. 

ud dorifch u. udor be; gehe, (de wovon vos Wil, 
Cho. Br 441 Aa! FAT BE" ee, a An u. Ipv. rg — w 
Zen. Mem. 9, 1, %. vgl. ln 


1a und medien beferride, nur Pr, niönem und Fu. pabhena 









welpopar lange 1616, Hei. © 578, Theognis a wovon £ı 
mohl richt Ao. fear Ei A 278 (vgl. dort fyreutag), O 189, e 

388, über elnaprar f. ©. 1; elunpro © 281, © 312, m BA; penöpmes, * 
— n, Bapopneuns fpätere Dichter; nepoprusvos Nilander Mer. 29 
0) 


—— und finge, ſoiele ohne Pf. 







, 36; mit Brbb. N ein gf. 
sußhero D 516, y 12; Mo. werndeis pol re So. Ai. 118 
—F (Für erhöhten ‚Her. 3, 36, 3 betone man per 
ährrat; 
neppanar |. ®. 1; Yo. neupdtwe: Hat Bin N. U, 30, 3.3, 9, 
Eu. Bi 1402, da 31. 468. 687. Untiope 30, Her. öfter als wir 
Yaodar. 
wevorwdm begehre $ 34, 5, 6; über wevorwiger eb. U. 4. 
nevo f. B. 1; Reduplicirte Nf. eiuvo 5 ‚90, und ben Tragitern auf | 
im Zrimeter (EimStey zu So. OR. 6 ptuova gute Habe dm, | 
firebe Ho., vgl. Eimeis Anh. 3. o 522 u. x 281, Her. 6, ©. 
515 €h., Eu. Iph, T KR Hu Mor 
mdlo B 892, 
nepunplio finne, bedenke, Mo. neppApıie Ho. 
phdopar finne, erfinne, nod Zu. proopa, Mo. uhoacdar. 
[5 bee medere, blöde, una mit Prbd. K 362; über ps; 
auta "A 46 vgl. $ 29, 3, 7, —A — 489, ‚mofir 7 
als, un No. peunzov fteht; vom Mo. 2 Part, paxiv x 168, 0 98, : 











art jür bei Her. 5, 84 2c.); bad lang, ift bei gu 
MR und —* —8 ug Eu ha 2. —* 5 Kot us 
Eum. 101 (4). ®b. in aurveros Aiſch. Ag. 649 (627). 

ad aeis deige an, v lang, doch auch kurz im Br. u. Ipf. Ho. Hy. 32H 
and bei Spätern. 
FR urn fun erbente, (wnrlopar Pind. P. 2, 92,) du 
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paivo [. ©. 1 Mo. pıfivaı A 141 Eich 834, 10; — A146 


as 8°. Sn. ober Üsntopieten] %o. Bf 
2. 1; mu pi t. Mo. Yureco a AB8 
WE h Sins vaneen Tngohet Sera —— und Sr * 


0 (oc. IRd) ae 
Ma 2 * Berk 


. 1; di ; u 
ovro; Fat. uyhaopar Ho. =. — 
*2 
2 RM fonf —— y ;uweilen Eat — 


hen h BUG) der —* un 
24 —— 116 55 Sal we en 
E 168, ne, Er * 41* —2 — Ari 7 


81, 
1 — — Mir Fa 
fo präfentifäh pepvöuevos —S Kt - 
pluvo ſ. nie. 
58 oeti ter. pivöße- 
vo o part —E tut Kr [, poetiſch Iter. pıvöße- 
rin pipvhoze. FR Rn 


— beſchmude: —— — — 

kuurre von mügten; 
——— ahnen 
ezeteren ſpreche MD. B 828; Fu. —8 ae. Ueber nußelar 


gender ma San töne ®. 1; Mo. d nen Ar. Bo. Theote. 

TE FE LETER IREE 
1 en v don pöo 
%, et. —* [4 —* 
vb f. ©. 1 und nundousı. 

po- f. pdopan. 

varsıdo wohne, ſch, meiſt mit aufgelöften Formen 8 84, 5, 2; 

sdousr, io mohne eh Fe iS &) a ar dir —E = 

sa) vgl. 8 84, 6, 4; ara warden A 6 78. 

vale mohne, bewohne; Ster. valcaxe II 719; Mo. Evasca Il en, 

te an [1 86, 8 174; Me. gdomum werbe bewohnen a. 

HT, &o. —*— mid) nieber B 639, 0 fiebelte jan an 

hm. 92 6. X. 1260, ivdadıy fi nieber 8 119, 
166, Mr 31, 1. T. 176, Ur. We. 662; Pf. be 


vauriAdopzı ſchiffe, eig. epiſch und ioniſch, nur Pr. u. Ipf. 
vd n 3, 5,2, 2, 
a en 12 ne 
nie Re en ln BR, Ay va K 115, %o. dveizeoa, vei- 
‚sde nehme Abel, im ber Brofe wein. DOM. 
ar ben Min. veps(ejohonnden (m 218) ge. 

— 28 180, 4 
a — en 








128 Slerionslehre. 
142. (52 u. 383 Mein.), Dion. €, 55, 11; Wo. Pi. Evlehry Dion Ark, 


"to Häufe, vnto Ho; and) Ger: 1,50, 1.9, 107 Hot 

ven und felbft via: 1, Se 1x. MI. vnhazabaı 1 * Et 
8 338. — Nf. vnvio in Anı- u. Tapavrviw nur im Jpl 
jet -vheov giebt, nad) Döberlein zu H-428 neh rk bon vrda. 

vco jhwinme j. * 1; epiſch vügw u. Aoei, ee] 
Su. vizoua e 364. 417 

Seogar werde gehen Cal. $ 58, 1, 6 ar, Elmslet zu Su UL. TAT ki 
Mont) nur Pr. u. Iof.; venwze 8 34, 3, 4 (vgl. 8,5), win 
«. 8, veiem öfter; Jonfi bei Ho. gew. ohne Contra, — vieadat 
aud) veiodar 0 88, 

vndo u. vnvban [. vn häufe, Ato ſ. B1. 

viaoomar [veissonar? dgl. Spihner M 119, N 186] 1381 gehe, merk 
gefen; al3 Fu. nehmen Mandje vloouzı 76, Thesgn. hs, 

vodo ſ. B. 1; es hat zigae. Kor wie Bodu, bejonders Evwnän: L; 
bang Her. 1, 68, 2. 86, 4, Indy be Bun 1, 20, 27 —— 
duevbvoveo 7, 206, voruulvos 9, * — 
115. DM. Yoroaro K SL, Yunmuine EheogIL, 
—— u. Hivp. 898. 085, Mr = Fern 





432223090 zurnen, epifher Mo., wovon bähenn, an m 82, Mi, 
2 292, vgl. Sp. Br. 408 (677), Abönavıo Z 138, = 275, üäueadnens ASt, 

3407, a Gbwbusenı © 423. 

u, boriich dsdw j. B. 1; Pipf. iöwäer & 60, ı 210, 

—R Kümmere mid) Pr; Ipf. era E 408. 

olym |. B. 1; Iof. Aviyev E 168, iſt WOBL dv&gyev mit Spnigefi je 
Tejen, Ya. 11 221, 0 389, Ser. 1 187, 2; doch usa 2 ar 
Theofr. 14, 15, olza⸗ 1 













Sf. —— B_809, 6 58; Wo. oby 
viren: Theofr. 14, 47? äveyyıkvog mit Sonieht 
des ey Eu. Hipp. 56, wie jet auch dveuyin Non 1563. 

oldai.$ 38,7. 

alcıe wehllage, epiſch; v eig. lang, mur im Pr. umd Sof. bi 
90. furz. 

olxto wohne: DE bei Her. und Thul. Pf. mit Pebd. vgl. $ 5, & 

5u.3. Th. 1, 120, 

olndı pott. f. — ohne Aug. Ho. vgl. Her. 1, Kr. 2. 

oloparj. ®. 1; bei Ho. mur in oloıro p 580, 7 ſonſt vie, öl, 
glopaı, eingejhoben wie & 363. 1 40, Sof eier & Sa u 349, (diem 
99. = 342) Wo. biednv 5 död, ja, Sisteis 1 458, häufiger äsem ı 
siaodusvos [oinsacltaı bei Spätern). "Das ı ift in der Diairefis bei hr 
lang; dod} j—reibt man 5. ®. A 609 vüv ölw; N 159. A 255 AA” Alm. 

olyopar f B. 1, bei Her. ohne Mug.; Bf. olyama Her. u. &o. 
897, —* ea nicht ganz ficher Milch. Per). 13 (ofyane Hermann) u & 











Tham. Br. 2, rapıymzev [mapolywaev ‚ Bei] nur K 252, vgl. Bolgb. 
2,9, —— — 1862. — Sf. alyılo. 2 
vu. If. fehlt bei & vom Pr. hat er bie Raricht 


A451, [A 8a] er dh. öhan v 399, Hei. « 180, dmokiseı Her. 2, 1,5 
fonft bet Bielem fies oh dei, &eı 1, "5, 2. 112. 8, 60, 3 alles 
6, 91. 7, 209, 1. $, 15, dmokeöveec 9, 18, ölorm M 250, An. 

Heen auch) — + 431, 4 319 umd ühcoon 9 284, A 26 (ken 3 
&o. Wi. 390 Ch, val. 820, 1, 1); vom 2 Pf. Hat Ho, aud) den Ci. A Id 
T 448; Blpf. oAdrcı K 187; dom Med. bei 90. Fu. ähetrau, älteste u) 
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unb öAtsadaı, bei Her. dmoAtsraı 8, 3. 57, eöncda 9, 42, 2, keode 3, 71, 8, 
Aitobai öfter, 53 7, 218, 2. 8, 69, 1, eöpevos 7, 164. 209; o. neben 
—RXX . auch öAdemv A 197 und Sovro öfter, Sterativ —8 x 
586; &rdpevos heißt berberbtid, En. Phoi. — “fo meift aud di 

Es od) 83* unglädtic, Berbeeblich A2, 0 28, ae ER 3” &. 


— 38 — aus 
1 u idee Sm [Hifh. * "563 Ws int. 1 
— Iteratid &Nkxeoxev Better T 185, &Atxovrar n , Yen —F * 
lai ©o. Tr. 1013). 
s&AoA6lo (0) fichreien Eu. u. 6A 
Akopaı En. u %. Fe —ã Aid. a er a 
dpaprio gehe aufammen, fonft bei Ho. auch dunpre rieben, 
ohne og, er %. en Drph. a Er Bol. X PER ei fs 
öpspyvapı f. ®. 1, wilde ab, dnonspyv» (Im) E 416, dpspyvurro 
et ee a Eur. Bhorth. 2 (EI) 6; m $ Fran 8 88. 


—* ch wo 886, 1, 11, dndpw, B 877; vom Fu. hat ſchon 
0. poöunı u. 6 Elite aaa mr — PH 183?) BEN ne 
yooca T 813, 828, Suaca T 118. — Mf. Nie Shen 

Apvakten T 176, &pvuon, «, 50. öfter. 

övivnpı f. 8. 1; 0. eine Ana . in dnövnro P 26, 824, n 120, 

298, a, e 00 768, Ar)orhneves KA 2,0. 0. dvaneı 
X ine —A —* 

Ka mißahte, beſchimpfe — u. Her, —* — Goytai 9 427, 





Her. 3, 167, Op. Bvorre katdvarto Her. 9, 119; Yu. drdasn- 
ar 1 56, e 319; da, drasdunv 1855] P173, Öndaanıo A589, THeotr. 8 
be, woasdjevog Q 439, danel en —— activ Her. 2, 136, 3; 
Svoords I 164, övorss Pind. I. 3, 68; einzeln ein Mo. dvaro P 5 * 
Weller dvoro will, und Pr. odveode Ö 241, wo Buttmann obvoade will 
Better övöszode hat. 


önAeodaı bereiten, nur diefe Form T 172, W 1; dazu Ipf. drleov 
N 2 fonft ink mit’ e. MI; onkloaro 7801. 351; drAlasato 8 20. 
1. 311. 344. x 116; orktodueoda & 429. 574; ürodev W148, 
—— heirathe, Bin verheicathet I & I. ala Plpf. & 798; Zu. 
erisw Ar. Ach. 255, Pi. von e. Frau 6 304. 
pda f. ©. 1; äpnau 8 34, 5, 4; Inf. bei $n. afne Wug. pa, öpäro, 
dran, öpdmvro; bei De: getv. Kpwv, u, ıc., jeltener Kpeov, auch hp£onev 
2, 131, vgl. $ 84, 5, 7 (dvepa 1, 125, 1? 3, 68, 3 neben Evcpmv 0 
1, Ebpcov 5, 91, 1% &peov 2, 106, 1, &pcov 150, i, obptopev 2, Tas, , 2. Kr 
Mat? den 4, 16, 22 (Behter dm), unficherer ** voganev 8] 1, 
120, 4; imubopat werde auserjehen, wählen 7, B 294, in anderer 
Bed. andy bei Ho. dnsbopar yon &ropär 1b —— 8, 37]; %. bei 
*8 Pen 18ov, lööunv als zidnv, —— mi st 8 eldov 
J. le und iv, Jtecativ Theme Ta jelten und 
TH. zw. hat eidov bie Beb. des Sen, vol, Lobed & So. Ai. 1097. 
64 der Ao. acdai Pind. Br. 5, 1, 8, zw. So. DOT. 1271 und 
|. 947 0]; Pf. önona bei MR: ‚Her. und ben Tragitern ausſchließ- 
DR — elten auch bei andern joe bei Ar. im Trimeter Ip. 
en ſonſt bei ihm und —* Romilern toͤpaxa ana ft, m 
u Dawes Misc. er. p. 454 f. und Hermann zu Ar. Kl 
Fer — —— PA 
NE. nodöpnp: Theofr. 6, 8. 22. 26 2 
et zurne, Ao. öpyävar DT. 335. 
f. B. 1; bei 90. mit Ft area Fr ;_öptyopaı, öpkaadar (bei 
0. ae —E —*— ui ferne FERT 
öpmpkyaraı, to A 26, [1 884, Wan Fr fx 3; 8b. — 2 _ 
— ®r. Spragt. 11. 1. 














"190 Flerionslehre. 
rt. öpeyubg A 351, X 97 u. öpeydeiv F 1.0 
Ei, Kong — Be ee 
dppdi 8* B. 1; neben 0. cn und neben 
prde fe © * 


En el Kg 3. 1888 Hank, er BAT Be 


%. 1 , befhe mit dem ug. 


dp= Ep: eerege: babe — 1 
=» Po ad 886, 1 11, * x 
), Wo. 2 


A421; 7 
TEN — opel 5 
© 68, erhob mid N 78, # 589 (pad Und Anderen ): 3 
unbe 108, en, "58 um Can), indpu Se. am — 
eu ri SE ud a, 8 1% SR ‚108; 
worat Apekraı 


ne ner ed wozu 8 
i 8 A 3 3 er Bee 


11 f.) funtoprt (oon —8 ge: ala 0. In 9 
öfter, jenes 6, 69 dpocu A 264, T 139; 
Sa Tea een en 


&9.; eine 3 B. ©. ®i opera = Bi hy ei £} Nam; 
Er im Bloprnc Si. fan ee (6), maltroprng Ag. 154 Ka — ir 
5 ae 3308. Bart ainıc wü "r 86. 115 (109), 
Y 212; öpvom Bind. D. 18, — — m 
. öfter; eptich dplve und — il 
Wh jene3 auch mit einem Mo. Sen [1 200 ‚gem. 
dot art. Gele, — Ro. 8, 36; dpom, 
bei Ho. u. Heſ. ohne U 
öpbscw .®. 1; nie Aug. H 440, mit [u. ohne?) Her.; Yo. 2 Spurm 
Solo’ und Photios; Pi. Pf. her 2, 158, 2, wo vener — 
u. für cpuuro 1, 185, 3 —— gegeben, vgl. 1, 186, 2. 4, 1 
gegen dubpuarar Be. Tim. 53, 
Cocopar — vorher, ahne, verfündige, epiſch Pr. und Ipf. ohne 
Aug., vgl. Butt. Le 
— — 1; Ao. dappaany (bappäpmv Kr.) Her. 1,80, 4? - 
N. dappdopar. 
srorötw wehllage, Fu. drorökopa: Ar. Ly. 520. 
oöAdnevos |. Dypı. 
oörde jchlage, verwunde, wobon Ipb. obras y 356. Iteratid obrem 
0 345, Yo. obenae (Ho. ni an 7 ©t.), Iter. obchonexe X 875; font. Ar 
3 Si. odra Ho. öfter, If. oördueva D 68, ı 301, obrdnev E 188. BEL 
wozu Part. pajfib oörduevas vermundet Ho. öfter (opt. Döberlein * 9 
oörndelg nur & 537; Bb. in vensrärog u. dourog & 536, dvabtarız A 
si Br. 119 (123). — Pf. obrdn (au) Eu. Antig, 17), Bu. oirim 
. 255, Wo. obtaoe Ho. häufig; Pi pr Bi. odraaraı A 661, olrasEe 
, Wild. %g. 1344 (1304). 
276 |. B. 1; lioniſch and) öpeıkto] epiſch auch 4y67)0; Inf. Ipr 
Rov A688: neben PA es, © fagten bie nike er auch &edov und & air 
Sgpedov die Zoner (ber 1, 111, 2. 8, 65, 1, jet dioekov), meift die 
fo weit fie'nicht \treng attifch find, umb fpätere eofalker, vielleicht 11 
attifhe; Gpeihov mit der Var. &yerkov Hei. © 172; auch die 2P. Pin. ad 
dpiiere nipdadaı © 254, vgl. 7200 u. Her. 3, TI, 8. (Her. gebrandt d 
perfönlich auch für dei, yph. Sr. au 7, 16, 4); 
7 vermehre, Ho. u. Aiſch. Sie. 193 (174), 249 (232). Scme 
ertlarlich ift öperhsıev II 651, 8 384, vielleicht e. Aol. Ao,, vgl. öpelm. 
spArandvo |. B. 1; Ipf. öpdee Her. 8, 36, jept Spde. 
— Eym. 
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A zuardooo loofe, Pf. Bi. neradaydar-dodar Weller), ı 331; nerdiache 
rarfcaı unglüdlid fein? ein def. Yo. Her. 8, 21. 

zdıı) a jchüttele, Shwinge; Wo. näte Z 474, II 117, SInf: ebendaj. 142, 

dvanfikaı Eu. Bald. 1190, dazu ei ein Ao. 2 in d nenaldv: ein ſyn⸗ 

A. in rdiro ftieß ih O &xradto T xc., vgl. Spihner 

zur SI. Exc. 16; [jpätere Dichter —2** erchAato, nalfivarı]. Vgl. naldsom. 

rdsacdaı erwerben, Yu. rdoopar, Pf. Pf. nerapar, auch bei Ken., 

80. nendoopna: Stob. 79, 52; das ra iſt lang. 

—— ſ. 8. 1;’au8 nendvbare —— Ho. xé roodt A I 9, x 465, 

53; für nerovduiz zen rnd- nera 5 Vdvorifches 

* —— [Part. Ao —— Aiſch. Ag. er (1598) —8 —2* Herm. 

sac 


rartonaı lofte, e der. 3, 47, 1. 66, 1. 4, 186, Uo. Eracdunv y 9, 
So. Ant. 202. Ar. Wo bei Ho. auch Inaoody ießt ı 87, x 58, 
ruccduevo;s a 124. 8 61, "rasdınv, Pipf. nendspunv Q 'sle, 8b. in änaoros 


5 788. Bel. Penkahan 
reid ai. 8 11,P, reroıda vertraue bei Dichtern, auch gi und Her. 
u enenıdpev B 341, A 159, & 55, zw. FR 
to 599, [589 u. dort Hermann), Cj. A EN y 
En und Fri nenoldopev 8 2, 6, 1; o. nenıdov 90. u. Bind., vgl. 8 98, 
6, 1, in allen Modis ehe dem Ipo. inıdov att. Dichter, auch Komiter, 
in allen Modis (%$pv.?), zidov Pind. 8 8, 65, rıddhv eb. 50; Erıddunv 
Ion Ho. neridorro K 204. Bom Uo. ein Zu. rıdhow werde gehorchen 
3, aber renden werde überreden X 223 vgl. Döberlein u. 8 28, 6, 
Bart. — as der vertraut hat, gefolgt iſt Ho., Pind. P. 4, 109 
Erb Wil Cho. 618 (608). 
relxw (rer) fämme, —ãc o 316, nexttn Ar. Ly. 685, Yu. nic 
Theotr. 5, 9 bamı Ar. M. niiaedar 8 176, Theokr. 28, 13, Ao. Bi. 
eney$n Kr. Wo. 1356 
rerpalvo für nepalvon H0., Ao. zerpfivar y 175. 192; Pf. Bi. rensl- 
pavtar 37. 
reıpde f. Yu. neıpasoöpa ber Megarer bei Ur. Ach. 742; Ao. 
Imechün, medial ud Her., Ho. rerpndnv und Ereronodpmv; vom Pf. nerel- 
onpar y 23. — N. rerpdlu und reıpnriio Ho. 
reidLm nahe, (rau M 285, O 269 vgl. Döbderlein, A 533), reAdn 
o. Hy. 6, 44, vgl. Ellendt Lex. Sop h. unter neAdo, u. bei Eu. neldcn 
9— T. 886, He. 856 (neldsown P oe. 2, 43 8) bei Aiſch. und So. reriü, 
Ic 2. [Eimsley zu *7 ne 1080; vom o. Zr Aa(c)oa, — Ipp. 
B K 442, v 2, Bei Ho. heißt das Activ nahe bringen 
HM. reidoasdar P PH) ne ſich nähern nur das Pſ., wovon auch vorkommen 
. nerinpar p 108, Ao. Ereidodnv E 282, M 20, Theogn. 813, So. OT. 
dies auch von attifhen Dichtern neben erkdinv (mit langem =) a) ge⸗ 
x und von einem De: Ho. Erinto Hei. $ 193, niAro 8 rAfivro 
Eninvro A 449, über das ®b. in dnAaros Eimsley zu Eu. 
149. — Epiſche An. [mir ni), nivdo Hef. e 510, ztiAvaraı und Ipf. 
dh to Ho.; tragische —A ) rIddm(A); von dem profaiichen rAnsıa,m 
0. —R Eu. El. 
nerentio ſchwenke, Ao. At rertpıkev ® 176, Pf. neieplydn wurde 
urüdgedrängt Ho. 
reiw u. relopa bin, doriſch u. Pr nur Pr. u. Ipf. bei Ho. mit 
nd ohne “un. ., im erfteren Yalle auch ſynkopirt: Eriev Mn 11 neben r£)ev 
‚450, E 511. 729, N 365], 5 45, aber Ereres Pind. D. 1, 46; Er)eo 
ı 418, X 281, "öfter En 3 — * häufig, pp. neleu Q 219, ter. nehdoxeo 
‚ 433, —* Heſ. Br. 44; Cj. und Op. bei Ho. nur von x6“Mο.at, bei 
Indern aud) von ri}: — für Eeestıv So. Ant. IR, \eiken A. data 
gr 
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— if. 620 (604). 801 am) EN am Kart. ray Aijch Fre. 


895 (898), meAöuevoc Hit. DARK 
hat es, jpntopirt, bie Grund! 

reralvo erweiche, Ao. zenävar — * fon 2g., doch ohne die 
Bf, X. Bi. nenmörva Eu. Herafl 

Memapeiv, neropelv, rerpmpat * — neroode j. nie⸗ 

repalvo ſ. ®. 1; Zu. Pf. dorifh nepaodhoopa Stob. 8, 74. Bel. 


—— 


19), im im m. mepinläpem: 
zei 






—— * Am, der 
do Derimüfte, Fu. ntpom, Mo. neben Erepoa a 2, epiſch na 
u — 867, A 138. 8 514, ı 40, Sm’ 3 ut vgL 23 
3 dranpaßterv H 39, I 682, 3 5ll und dom e. font. Wo 
708; Bi. aud) —* 0 384, und Ju. nepoeraı Q 729. 
zerdvuu 1 D. 1; Gm zerdem Eu ph E 1185; U. Bm 
reraotaı Drotel bei Ber 6 62, 2, über die dritte P. Plu. rertaraı 5 0, 
4, 9, nemlaraı eb. R. 10. — R. rin He. a ai; nerempe, wovon | 
nee A 892 und Ipf. 3 Bin. mlovav Bind. N. 5, 11, Emtevavro Eu. GL 718 
Cp., 402; rende, wovon Ipf. niova © 7. 
rmeropar|. B. 1; am. ift das Pr. Intauaı bei Uttifern vgl. Porſon zu 

Br Er Y und mopl bechaupt bei ältern Schriftflelern; 7 ft 
nod 6, 50; den Ao. — epiſch auch ohne Aug. in drdperm 
Si a 0170, dvarmnste Her. 4 Ja), St, de —5 — — 

12), Bart. rrdnevos gerauäen Ho., Alt. 24, ii. 89, 5, Her. mb 
die —8 dvanertdpevos M 192; doch fteht rim ee & 196 und ©e | 
DT. 17 rrlodaı, mo Elmdley mdsde: verlangt; den bei älteren 
ftellern feltenen No. Exenv (del. © 98 und Batr. 210) gehrandten, wohl ne 
in Mi bie Tragiler mit dem doꝛ iſchen a: dvki 0. Ant. 1307, zuen 
era Aid. . Ben. 108. 555 (2) vgl. ©o. Yı 113, Eu. Med, 40, ‚Dr. ir 
rralnv 196, Bat. mıds, mräca Milch, gi 181 (752, apaeıts) 
Die Dichterifi e gr Rordopaı ne ion © & 315 nebft zortovea Tai, 

a T und rwravea, To M2 287, Bind. Br. 10, 3, Theokr. 7, 142, 15, 12), 


















2, — Theogn. —*— —* w "Eu. Med. 649; dazu Hi * 
zörmnar B 8 ir. 85. 1445, Wo. 319 x. menörapaı Milch, Eum. 5” 8 
en. 609 pp. 564 in Ghören; 3 B. Bi. nerocharan B 90, d — 

1; 3 0. inorddmv So. Br. 423 (492) und Ar. ®ö. "18 
merntös u 62. [Ein Part. Mo. neraodels Anatreont. 33, 6.] 
negvov und Exs a ‚tete, poster Mo. von pev-, rebuplicitt un 
Noto, feten bei —* tm (6, DR. 10, au Inbr. © 655]. zom 
nod Ei. m. ” 172, Ipv. rigve ns ) 
2 ——— —— negyav et betonen, I1 Ghana sm 
. negataı Ho. Öfter, regavaı E 0 568, —* Ka. Fi 
0 254, dgl. palv; Fu. meghoopae N 829, U 140, x 2) 
re Fein. 
vope f. 8, 1; Plpf. eremhye N 442, I 772 lhier Weiler jet 
ee, doriich nat, Emaka, Indydmv; ſpniopirter Mo. Eraxıo A STR 
Anbe⸗ befcädige, poetiſch; Zu. Med. activ Ar. Mc. 8420), peſſ 
So. ML 1166; Ao. Pf. immpdsbny. Wh. mpavcov —— 
rule drüde, retten ioniſch und bei Spätern, bei Her. namentih 
ısleöuevos 8, 146, 2. 6, 108,1. 8, 142, 2. 9, 21, 9, öfter jedoch 355* 
o. ürleoa Her. u. Sinsote Ealcke 9 4, 85, Epigr. 6; Bi. Pi. = 
—** uam neben dnıdadnv (?) Hippokt. ht mikteu IH. 
giebt Behter mia 
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Avzı |. neldim, 

mipehnpe |. ®. 1; Ypd. durieimdı 836, 1, 11, rınldvtev Aiſch. Cho. 
251. (856) bed Metrumd ivegen Auendrean; pain in font, Yo. nidee 
wa m ei 9 — — ui 601. Kunden 0 16, ‚Be. —88 3— 





okr. i. 
Be jebt” Be 108, 1, ruurkador Hei. 9 880. Wgl. nerdı 
—8 — .S.i; €. 3Sl broriunpgaw Ar. Lyſ 5 inondo⸗ 
1.689; Inpese, nad) Hermann Empse auß Hfn. Hef. 8 866; dvinpfjon: ıc. Ho. 
alvo f. ®. 1; nlopaı alß Pr. Bind. D. 6, 86? Fu. rlouaı in der Nefls 
zit langem ı N 4 493, x 160 xc, mit kurzem Yon 2, 10, Kat. Ro. 8. 159, 
2%, Epitr. 2, 21, —R Mit langem ı der Ao. riov Stefi. 
ER ‚do ber Zt mars 825, n 148, o 8, mit furgem o 378 und in 
zuterv % 282. 584, A 263; Ipv. neben dem gew "mi and) nie ı 347, Men. 
150, ru, Eu Ky. 562 neben Exrıdı 570 vgl. When. 10, 446 u. Dion. 





rzırlaxe tränte, Slos mit langem ı Bind. I. 5, 74, vgl. olis 
an am Vind. J5 74 not. Tup 


mınpdane . ©. 1; ioniſch rınphoxw, merpfohmn, dnphönv. Bol. 


zıpde 
ztnto f. B. 1; Sa. neoterau Ger. 7, 163, 168, 2. 8, 180, 2 [meostza: 
Draiel 5, 99, 4), —2* —— 
We. meste Z 807, 9 467. 695; Bart. Ei erde) 9 memteärcog mi 
13%, © 608, attijd nenne Ge. üros ©o. Mi 828. 999, Ant. 

1. 1018, 0gL Achse. [Ho. nerev dorifih Bind. D. 7. 69, %. B, 47. 8, Bi 
wien dncoov 8, 21, D. 19, 10, 9. 2 Aber adaerov dgl. $ 8, 3, 5; ber⸗ 





werfen wird Incon Eu. Tro. 299, 
zlrvo [und zıvie] falle, von dem doriſchen Mo. Enerov gebildet; doch 
mom aoriftiih und dad Bart. wie aud rıtvdv betont. 
. 1732. 54 verwirft dad Pr. rırviw gegen Hermann zu 
We. 68 u. Hel 910) 
ritympt, zinda |. nerdwupt. De 1. nike. 
zıpabone |. yasom. 
mid f.B 1; © bet Sp. ohne % mAdykopaı 
©3183, %. ek. — * Era u on 
ada-, zerdlm |. nierknpe. 
Au [. ®. 1; Mo. BI. miegdeic & 318, nie bei Ho. nAonfvar. 
mrdo |. B. 1; dronldm 8 501 vgl. 8 2, 3, 2, 6, Bu. bei Ho. u. Her. 
au nhedasode, nicht elodzı. Mol. rien, 
E48 |. —* 
ahisom 1. B. 1; Bart. Bi. merhnnis, vie X 407, = 208 ac mit 


orifibedentung B . &o. nAäkev Theofe. — o. neben Anta 
sach dririnyov E nee Wr 36, 8 204 3 28, 6, 1, 
hi 728, W 660 und rerkhysto, ovro Aut wm 


—* 
—RBã —— 
Ki aytıaı Shenke. 29, 106. 198, Bl Hindarpaı ER Sie is «so, 


— Kaas 6 — Ir: 
% —** , rapkrio 
PH ixm.de Z 291 kei 116; 
en x Ser. 4, 9, Eu — — a A ho 

= B, Her. Öfter. 
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oda W440, * Tante E 697, & 436; ft 
— —— Bene Bun vu oa — wozu ein Pr. dumie mi 
furgem u X 228. ®b. in dmsuoroc Ho. 
8 8.1; 110, . 5, 98, Wo. roftar 
$0.,"Xheoh. Yo ee, 2, BURN 4 
rorvdopar rähe mic, Fu. doopa En. Iph. T. 1483. 
roınvbo verſchnaufe, v long; kurz in dmoimwov 2 421, 7 430. 
Aepito K 451, mrlspiim B 328, N 64, 
FL Re ee 
zopetv W ein dißter. &o, [.® 1; tv Bind. 8.9, 50 
(00 die meiften 785 Kg —— 
nenperan in, "Se, Bi Bis 20) 816 (6), Bi. Renpero Hei 
zenpmpbvos Öfter. 3. ropabvm. 
mopnde Hete an, Mo. wopräscı Wifh. Pro. 61, Wh. noprazds 141. 
m0- f. nivo. nönooße f. ndayo. nor- |. neropn. 
d ®. iorijch ehts ac, Bf. nr 
gu jan da — abe ci Upntiea Abos ai 


rpa- ſ. rınpdxe u. Rlanpnpt. phde ſ. Rlympnpe. 
mpobaskety f. em. 

RTa-, mts-, mro- [. rerdwupn, abropaı, mine, achoom. 

sshose . ®. 1; Mo. dorild Emraka; bon ma. —8 90. 3 Du. Ab.⸗ 


(Exeny) —2 ————— 
a ee 
um. 258 (1) a mrboon ionif ar "bei En. 


rtöpm made — — a8 äntbpmy wurde fen (Ügiod. 370 3). 

rrbo fpude, im ® u 8426, 9 697. 781, Hel. « 7%, 
Theotr. 27, 5, ©o. dr "os, m iurzem u im Jpf. Cheoke: 24, 19, is 
Fu. n. Mo. c 892 ıc. 

nito made faut J fang), Su. nice 8 174; ®i. fa. 

musddvonae f. ®. 1; poetifch and; neößopar; Fu. meuoospa Thek- 
8, 50, — e wid. FR 992 (980); über —e— 8 80, 3, 8; vont 
teb. Ho. ——— 

PA fiebere, Mo. inipesa und enöpeka Hippott., Mo. zemipey 


alvo 1; &hbavrar als 8 1. m. Aiſch 
571 ‚es he ee 864, vgl. Mal en 8 5, % a ae, 
Bind, Rf. dad-, wovon Ipp. Wo. bdosate u Li 
3 ala 1 78, a 251. 404 ıc., 2 886, 9 

eh 2 a he Br. 7, 7, All. Pro. 

bdacm iſt dermanbt, mit bhoso_ u. dpdsow, oft jynonym und im der 
pin. Pete. dgl. Baldenaer zu — E90 u. Poppo at. % hs 
Erıpdoow findet 1 mit einem p, vgl Big — zu &. 
jeboch find bie Gtellen in neueren —— 

20 A 13 &pelov B 400, — 6 211, 

ABl; Ao. ehe als € 
er Port. &o. — 

— 160._ "Daneben ieden, bet Ho., Epderw bei Kheogn. en 
wohl auch ben Beagftern, dgl. Eimsley zu En. Dt 138, ; "Sei Denen Dad 
Br felten iſt; Ipf. Epdov Ho., Epdov Ye 9, 103, ter. %e deamov | BIO. 
obeounn Ger. 7,38; Bu. Eota do, Un. irta 90, Her. te, Ipker Tfeogn. IR 
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®f. Kopa T_57 1. Her. 8, 197, 9, Kopyav für i4 
je dog El Ge A 
x So. 


1; bei Br. 237; bei Ho. mit u. ohne Uı . 
4 Fa pe und Sitmeh. © B- — ns A) —8 
fi. 10; Beoönevog Oratel u , 


— ——— 
v ri _ 
EC Via und ioniſch, 3. Th. in eigenthümlichen Be» 





ıdere, bei Ho. mit u. ohne Aut hie mit $rbb. H 
= 6 — EN EL —* Pe 228, 


—— mraen 8,89, 1, 55 lecba 82, 1, 3; 
Bra. ai Bei) NT ook dpsino. eh 

te; Aber Baron mo 2,516, 9,301 Dal. 9 20, 4,5; 

Fu. böoopar Ser. 1, 88, 1, o. Made 5, ER — 


ums 038 (hit auf W 344); 
Geafet Eimat he — Be — 
— im N a ab Ka (tee md 
‚vgl. dort Spipner]. ©. aud) pm. ‚Apache 
ie, eile 7 367, Wo. Üfbeduny Ho. 


16 u So Ant. 409, Bf. a Berti olsapa geringen 
la 
do fiebe Her. 1, 200. vgl. Lobed zu Fr u p. 819. 
[© 1; Ho. 2 Eoßav Thentrit 4, 89. M. de Pind. 2. 1, 
srog 90. 
ehre, poetifch; oeßrodels So. DR. 636. 
be, bei 5", mit und ohne Aug., im erften alle bei Ho. 
928, 1, 1; Wo. Eoosua umd orda $o., dgl. 8 2, 9, 3; 
vn eilten ©o.; Mo. ocbato Ho., daoebaro jagten (jeht) A 
ee aan ash Ho. dft — 
Zu hr Dr 0. 
x \ , Bhnd D. 1, 30, u. Bel 11 


"Ar. The. 1 — 


Cum. 1007 es — I: 786 (778) — 8 


3, Mg. 881 (CA), 1160 1109); Mo, 1 MI, Sat Co. 
—E 8 “ en eo, a6, 913 
der bet Ya, In, (9), &. DE. 446, &u ME 
1294; 85. avcbe in Gomppfiten. Dei ben Xttitern 
5 — 


RO nad, de ©. Rue 8 sig Ep 


842 (809), Ar. @e. 458. Für €. 9. 2 
—* in fort, todt, Zen. Hell. 1, vo Aaıems 


B. 1, Ste. quimomn & 6; be Der and amkapaı 5 81 
ter; für den Mo. 1 dolvavıo 8, 81 will Buttmaun dardaro. 
a 


ui De one ohne ⸗ dxidassa 
—— ———— 





136 Flexionslehre. 


6, 98, 4, Luc. @ötterg: 20, Pe 
Her Pind. J J— Min. 2, ei at u 316. 

ox&iNo f. B. 1; ein Wo. arihsıe & 19, 

oxörropar |. 8. 1; Br. und Ipf. I 361, P 659, Thenguis 10%, 

exıdlo beihafte; Fu. oma 8. 1881, 8,9. 

— * — * ediſches Pr; Ipf. u. No: D. 7 306. 

ande | B. 1; quäcaı Her39, 110. — Me oihgem 206 ui 
Spätern; vedapriro; 

ons ie verichierlen; Mo, Eauvta (Time) 1 658, En 
8%. —E De or ann Sue Kontaeipe 6 

sodpaı |. aclm. 

oradlte ziehe ab, No. amzdikaı Her. 5, 25. 

anetv |. Inu. 


ortpym bränge Ho, re So. Wild. Sie. 689 


19, 1. 126, 5; zepuorepylw- bin 
ae arme, srapylare N 317, N 22, Wo. a ea 
orelße |. ©. 1; Bf. Bi Zorlära, Ct, Ai. 874: 
srelye jchteite, No. Eoreita 1, Zarıyov Ho. u. A. 
oreAko f. B. 1; über dorddarn $ 20, 4, 11. 
srevopar poetifh für artvm; orelvopat bin beengt Ho. 
oreptm f. ®. 1 oreplaxw, orepet Mil. Pro; 862 (6), Mo. Iren 
Anh, 1ı. 124, orepdonı v 962; arlpopaı für erepoäuze Eu. EI. 
A. 2 Bf. srepeis Eu. öfter. 
sredrau ſtrebt, droht, I 83 (dgl. Döderlein) und Ipf. areüro, def. $e. 
eredvrar Milch. Beri. 49 (sedraı Hermann). 
orop&vvunı j. B. 1; Wo. Eoropkai ippofr. — Nf. oröpvup: jhen 
p 32, 5“ 7,54 di Eubulos 137, FE 133. i Dre 
w ſ. B. . bei Ho. gew. vi torpdphny 1, 
180, T ht —X 0, ec ne ı% 64 em: — 
eruyto furchte, haſſe, Mo. — ege Eoruyov P 694, x 118; | 
8. drsotöynxa mit Prod. 1 Fu. ori Haan So. Dx m, | 
Be ds Sie. 691 (ein, & a, — * 
Bro. 592. [Bon ociy- Xp. Eoruta machte furchtbar Toon: haßte bei Ayol. 
9b: Bi. Mo. 27] | 
srugerto ſchlage, Mo. Estugersa Ho., Pind. Br. 11, 144 und So 
Ant. 189 ap. „” e x Be 


ogatmf. B. 1; N. 1 Pf. Pind. P. 11, 23, Her. 5, 5, En. I 
— 


operepilopar eigne mir anz Ch. y 9 27, 2,2. 
oyda laffe nach, öffne, für oydo tonifh u. Ar. Wo. 409, 
ayeiv f. &yo. 
ob epiid für abLw, dies nur [nicht mehr * ⸗ — 
odovreg ı Ser. aszuov @ 868, ©. ans T 681, 424 (Bell 
eöıns, a6p), odnsıv 398; von sad, das einige Ay ats Fr. haben, #0 
onbam u. * dadınee, geitener aduaa Ho-; N. 3m onbeopa 2.309, in 
tan nctin 66, w. Bind. ®. 4, 161. Bielleicht eitt Up. 2 Yet, wie Erier 
igeichlagenem a fe 3 Gi. adv (sdou Cobet) IT 368), © 238, old 
* v280, 08. Denn als Jpf. und find dieſe Im ſchwer tr 
irbar. vgl. Sort. 2, 11, 13? [Xobed zu uitmann U, 6), 
zay-, Bart. No. 2 zeraydv der gefaht Hat A 591,-0 28, 
raAda f. «kun. 


en ae 
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zavoeo firede 2, 173) mit kurzem v vgl. & 27, 3, 54 als 
nen DET voL aber Do Un, Dekan hen 
’., Tdvuoa m 567; Bi. Br. rdvsraı P 393, Y terdworat ı 116, aut. 
erdworo d, 185, © 68, K 156, Mo. dravdahny H 971 ıc. — PER. ı 208, 
IM. A112; MI € « 346. 
som f. B. 1; von Bpdrrw mit langem a Edpata auch bei laton 
Pa ie Bio. Ss, (, dedkn ai SE. skronya Bin anen di, Me 5 H 
46, Blpf. rerphyeı B 96; Mo. Bf. idpdybn ©o. Br. 812 (9 I em 
—* beftatte, mit langem u Ho. 
Tagelv u. tapfiva |. Site u. Sar-. 
Ta-, wovon A nimm, da, Ho. Eupolis 880, BL. räre Sophron bei 
5chol. zu Ur. Ach. 208. (Buttmann 2er. 41, 2] " 
teipo reibe auf, quäle, bloß Pr. u. Ipf. Act. und Paſſ. 
Texpatpe beʒeichne Pind. D. 6, 73, N. 6, 8.) Mo. ri ov Aiſch. Pro. 
os {Ei Bam ——s— Smyrn. 12, "LET. rat, 1 4 un Mr 
zer.tdo bin, ein def. Pr. Jter. zcAtdeoxe Hp. 3 242. 
zeheurdu enbige; Gm. Pf. ccleuchaschat N 100, 8 510. 
zeiten f. ®. 1; tel ais Fu. 8°29, 2, d zellen F 559; zelksodar 
, felten zehetoßar p 284; terkAcopaı Z 74. v 40; werAsero T 242, 
FT 1» 0 298; tölconov Gallien, 'Apr. 128, zölsone Brft: 484. 
“Re hang als ale Slmpler bet Dichten; für dvartiXoı Pr "EI. 699: 
f. deko: 648, ı 524; dveetalulva So. Bräf. 411 (421). eu 
Pie 4% Er und Ao. $. fehlen. — MI. irereddunv a x 
zinvo . 8.1; bei 0. Bind. u. aaa, jm. rij FR 
NENNE S 
0] 


— 3 * Ei Erpayev 5 öfter, Tpayev 
‚ipne f. 2.1; m ipnopar ae 90. bie gelfiven und mebialen 
J Im ter Er meilt ohne ", Gi. metathetiſch 
und 6, 9, 8, poll Gph. 154, 8, 31. caprchnevar 


—*—— zapnapede 
1886, $ 266, © ae Kr 1,0 Bi, öfter Im Pe ee 


dsrauive made troden, Mo. ztponva Il 529; zepsopat werde trotfen; 
gas * —* n 519 BED ch sehen «98. TMlpem Lhente. 29, 68 
kepoa Riten 


ze unb Ererpov traf an, def. Mo. bei $0., Cj. o 15, Op. Theotr. 


euyächa: bewaffnet fein, def. Pf. y 104. 
zebte, Yo. itegta ER 1, die ——— za 


ji berfertige, 
br Ei —— F Bo, ni RE Aid, ei 
EEE TEENS 








ums m er; dterebyaro * A —— 
bern eines; Wo. dr nut mi 
ne Ku, 8b. zuxtss Ho. — on nem #3 a Berftigt 


bes ir M 846, ® 586, 
ie ——— 5 Fi 9%: verönaven 0, öfter, —Se 


408, veruntodu: @ bereite nd [3 
h 2 ſonf mit — —— 169 —* —* 
0 (vgl. Döderlen) and ebtuahen. Mb. Tore 


Are mich ng he. Thze ji B. 1; borlid) <dxm. a 
zn > bin J 
—— — * — nur Pr.; dab Pet. wi 


— —— —A 
Bags 234 “ RI 
inziag re er Fe 

ER 5 3 


a Mila ge 


— 


A236, davon Ao. 1 drdı 
gend tönen Ar. Frie. 881 
26. 

« 
N 


zahre |. tiuvs. 





f 
J wer ———— 
os u 5 
4 yet Bra dl 
H DEM Beh est 
f ; 88332 3° 
I — — 
it 
| . 58 Re zug 
in iE 236 seine = 
DER a et 
i J Mas ei re Hlerist 
Bo: ET ERH r u Ei 5 
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Ap&hvv a! —383 vübe e an, nad ben alten Grammatilern 
Le, 5, Dat — pen ie vgl. Elmsich zu Med. 448; über ypolko benf. 
ybopar yürne, No. dykboaro, yasapevog H0. 
wopto ſ. 8. 1; Yu. bei Ho. u. Her. yaphow. 


ste |. B. 1; bei ge. gew. X; go (doch Emca II 410, ı al) 
amer bei Her., ſelbſi in drwan£vog Adcov Pind. Br. 1 
I ade ı Eu. Iph. T. 1896 ball 8 28, RG —8 GGds oxc A 59, —2R 


aydopar ſ. B. 1; ohne Aug. bei Her. 8 28, 2, 4. 


BSrudfehler. 

©. .17 0. 0. lied rape 
8 v. o. =» Bru 

v. o. ⸗ xnip 4 «Apos 
©. 29 v. o. =» XUXedv 
©. 15 v. 0. » Badd. 598 
©. .22 0.0. «- 7,104, 2 
©. .4v.u - Zomol ftatt 
©. 80.0. =» olyopar 
©. 28 v. 0. » Tnaca 








2 Syntax. 


Al. Xo. 690 (676). —— Hu räv pic zevoc. Eſ. Meia. 
19. (Aervöv y& oe narpöc As Kict ar, tie dt rıxtodons plc. Zo. HL 
841.) Bgl. Ameis Anh. z. O. 337. 


3. Die elliptifhen Subftantivierungen find in der Borfi, 
namentlih bei Homer, ungleich feltener al3 bei den Attikern 


u. 1. 1-2.) Som Mastulinum findet ſich bei Fege nicht einmel 
die Ellipfe olvoc; dagegen &dooltpoyos (Aäas?) N 137; öfter, wie aud iz 
ber Proſa, yeındhhooc, yelnappos (morandc). 

u. 2. [3.) Bon Ellipfen weibliche u Geſchlechtes finden fich bei Homer 
hutpa, auch nad) Tata (c 278. n 268. = BI), dEfinap 2c. (1 83, & 8) 
was wohl auch bei hotn vielmehr ald pa 3 447 vorichwebte, koips Gun 

eip, dien (BouAh) und Bopd, Dies auch in der Proſa, wenn leich dari 
ders elbft ober Büpca bei Ho. nicht vorfommt. "Eripervov — xxv Evoeadtt 
—8* dumbender ze yevmraı. 5 588. Auoodpet, dic ph Tic por 36 
xlot Tanc. Ackıy Hondlovro Enesal ı se pedrloen, K. 542. Ain 
—75 —8& duporttpnorv. Xi 594. A dırdan Idein yap Im 

679. "Ex ulay (dev —8 B. 379. Beoxeoty ro m 
d\and£eıs. B 367. vgl. (Bm vplumvos Her. 2, 124, 2 u. dkapı 
4, 25. Zen. el. 3,4, „mag mon Sem er änzen. vgl. Ser. 1, 20,1) 
Kol Ameis And. 3. a 97? u. Voß. z. em. 211. 

U. 3. Manche hieher gehörige. Vorter völlig ſubſtantiviſch geworkn 
wie tpa un te zal dyph (died eig. bie überflutete Erde), öota (auch in der 

38 übl N ) erg. dien. "Irnor p' oloovaı Enl tpap DV ze xai öypi% 

Ddy doin xaxa banttpev KAAhkaraıv. z 93 %9 Ameis eb. 


9 4. [4. 6.] Ausdrüde wie ̊ abpıov u. Rh —— kommen id 
mer nicht vor; eben fo wenig ſolche wie ye Try dml Meyapa, wie denu de 
eiipie 8866 dem dom er überhaupt (vieleicht auch dem Herodot ugl. & 
d, 17), und daher auch bie att. Sy. A. 8 u. 9 erwähnten ihm fremd in. 
“. 6. [6.] Die elliptiihe Verbindung der Präpoſitionen etc (und Ev) mit 
einem perfönlichen Genitiv iſt ſchon bei Homer üblich. Ähnlich hängt ein 
older Genitiv bei Ex zumerlen nicht von diefem, fondern von dem vr 
chwebenden ee döpov oder einem ähnlichen 0b: &x Herodvöpov, ans de 
Bat des P. —* gehören auch die Formeln eic, Ev, &x yerrövan, die 
—* aud in ber Proſa vorlommen. v 7 Sauppe Ppist. Berm. P- 
07. Eic "Aıdöc er Ya gmöhası. N 415 (m. Bu i 524, x 512). 05% 





any es yardmv obr Adyyalns kolyeraı. oa 2v dyveo 
— xeuchlıa 5 47. Tov * —* ——* xal Arayıy it 
(&ao Ex Ilerodvdporo tobuov verxev. e 299. ’Ex Warpe- 


wAtonc io at. Apr. TI. 84. vgl. 8. 68, 2 
BY Bon ber Bezeichnung einer Sotalität durch ein ſubſtau⸗ 
tivierten ek nden ſich auch ſor be gomer einzelne Beipiele: is 
en nad) unjerer ung, P 56, tepövde ®. 2.8.19 | 
ar hpktepa 0, 88. vgl. 8 rs 18, .21, 2.19, 4,2. 


7. [12.] Die Beziehung eines fehlen Begriffes auf ein Sub⸗ 
Rantin, das in einem vorhergehenden Adjektiv, 1. auch in einem Berbum® 
(oder einem ähnlichen Subftantiv) bloß enthalten, i J fig — und 
freier ala bei attiihen Proſaikern ne andern Scri 
. @r. 8 435 u. Pflugt 3. Eu. Herf. 157. Mdyovro an rag ek 
erg. Erxeı) Bar RT tens olxade. , 1 8 8.43, 4, 8, Dog 
otia xare N, au Tög erg. 6 narhp] Bupw npös Beod trxxti. b 
"Ex. 22. Alyuntog 06 pdla Inpuhöng A —X —* —** er 
—* Ipd vevöptotar. ‘Hp. 2, 66, 1. Ob rı xaxdv Baoı\cugpev — 2* 
A en 8m garverdv Bra “al zunkotepog adrdc. a 398. Vgl. Kr 
* 
*. "Die Subflantivierung adjektiviſcher Neutra, die erf IM 





8 43, 3. 4. Vom Genus. 3 


Attikismos ihre vielfeitige Ausdehnung erhielt, ift bei Homer nod 
ziemlich bejchräntt, zumal bei abftraften Begriffen. 


u. 1. Größtenteils finden fi bei Homer jo nur Mpjeltive, ſehr felten 
Barticipia; in einzelnen Formen das Neutrum von Pronominen, öfter Ex 
tod, &£ 00; &o ri u. T£o peypıs bis wann E 465, 0128, n£ypı tivos wheog. 
1299. (Über 16 und ı& mit Wdverbien oder Adjektiven vgl. unten 50, 6, 7. 
10 u. 11.) Kat ro pev adröhı peive, To dE Tpbpog Eurnese növeo, 8 608. 
Bi Kin xaprepöc dacı, Bebc rou ool ‚16 y’ Eömxev. A 178. Toio yap 

pn y 334. 


A. 2. GSelbft in lokalem Sinne finden fih bei Home folde Sub- 
Rantivierungen eben nicht häufig. Vielleicht gehört hieher die öfter bei ihm 
vorlommende Formel 76% Ixw, Ixdvm ich bin an dieſe Stelle gelommen ogl- 
g 46, 3, 3. (Nach Andern ift öde der Accuſativ des Inhaltes für eh 6 
tiv Ayıkıv.) Vgl. Bellen, Hd BL. 2, 38 f. "Es p£oov duportpmv auvirmv 


Pepaüte —— 2,120. "Edpiöavro iv zadapıw, 8800 5 vexbmv — 


vero Jõpoc. 198. ("YAnv oyedöv Döatos eupev Ev nepıiparvontvwp. € 
476.) 63 ev zarpip 6kb rayn Beros. A 185. "Aresav dnupnvextc ?} 
35 


za El asaov. K 357. — NDv sed elvexa Beöpo xat' ObAburou 768 Ixdym, 
2 309. — Oid' int dekıd, old’ En’ dpıstepd vanfcar Büv. H 238. Bal. 
Ameis, Anh. z. e 277. "Yraonidıa nporodiluv. N 158, 507. II 609. 


U. 3. [6.] Noch jeltener finden fi bei Homer ſolche Subjtantivie- 
rungen in temporalem Sinne; mehrfach Kompofita von Zahlen mit Eros 
Tpap: tplertes, nevrderes (dgl. Her. 1, 136), Ekderes, Entderec, elvdereg, 
abnderes nur 7 322; dEfipap, Evvüpap; außerdem Ex roio feitdeın A, 498. 
Q 31, &x tod darauf O 69, und eben fo (nach && o0) &x os 8, fonft irrig 
te zoöße gefchrieben, N 779. a 212, 8 540, &x tod dn O 296, a 74. dx 
dr N Tod U 601, EE Erı roo Ste ı 106, ét 00 öfter (an mehr als einer Mandel 
ellen. Anders Ex dt zoö dpysuevos damit anfangend 199.) Uber dx 
5 x. dgl. U. 1. Tpleres EAndov. c 151. Eivaere; Tpdescev dudpvao 
wolepts ale. y 228. 'EEjmap pev dpi nheomev voxras Te xal Tpap, 
* 80. 'EE 00 dopneopev xal wpope Beioc dowddc, Ex Tod d obrw rabear 
bidupoĩo zdoro ô keivoc. 8 639. Elvdvuyec rapa voxrtacg lauov. I 470. 

“4 [9 u. 23.) Im materialen Sinne finden fidh fubftantivierte 
Reutra von Adjeltiven (außer ben Fällen 8 46, 6 Unm. u. 50,5 Anm.) bei 
domer gerade nicht je häufig, meift nur im NWecufativ. (Bartieipia finden 

bei Homer überhaupt im Neutrum fehr felten jubftantiviert. Vgl. 48, 
4,2.) Keivog oörore raprav draodarov dAvdpa eipyer. 8698. Zi dAndE 
Ölorec. 7 247. Iloiov Eeınes; N 824. Tloiov Epezac; W 670. — 
ol dkıoy Eorar. 8 405. Zöv peydiw dreroav. A 161. — Munoetnjpac ey 
m operepa oxldvacdaı dvmydı. a 374. E 91. Aueivo alsına ndvra. (?) 
ki Ilepi pev xparkeıg, repi 8’ alsuAa beleıs. O 214. "Avdpec dAfitar 

€ 





bovr' 058’ EdElovaıv dAndER pußhancdar. £ 125. Raxdv avsuhkıe 
w. 8 837. IoAAa perdtyloraı rposnöda, noAAd 8 dpetf. 431. 
atd Ioa ndynv Eravuase Kpoviov. A 336. ("Vrvos dntAnoev dndvrov, 
eodlay hde zaxav. u Bö. Oix Eorı ydpıs peröniod’ edepytaov. y 319. 
0 ci oe yet dAkorpimvgdorten. a 1. Obucha nposrbda xeproploraıv. 
177. — Baltov durinoduevos xüp. X 504. — Ta zpüra Aaßıoy W276. 
Grepa 538. Anrodilädrxev 751. — Kedevaev deinvov Evi peydpoıg TETUXEiv 
U Eidov Ebvrav. 0 77. Bgl. n 166. Mapesvruv a 140 2c.— Miv aöß’ 
aoicı waßipevoc. B 369.) Bgl. 8 50,5%. 2 u. 3 
A. 5. Bon den fonft in der att. Sy. 43, 4, 3—8. 12—19. 24—28 an- 
geführten Ausdrucksweiſen wird fidh nicht leicht bei Homer etwas vorfinden, 
genommen etwa &c u£coy A 79. 299. O 357 2c. (vgl. W 574, wo man 
& unparteiifch erllärt.) Über roAö, öAtyov, ro ıc. bei Komparativen 
dl. 848, 15, 7-9. Das fubitantivierte Reutrum als Prädikat eb. A. 11 
Ohr dyaddv moluxorpavin. B 204. 


—W 









Nachwort. 


Bei der Bearbeituug Aal, wär a id, die 

aſſers an feinem Handeremplar, 
3 Me beabfichtigten Menderuug anbeuteten 
dem aber aus eigenen — jo viel 
und der Anlage des Wertes im 
willt ommene Unterftügung im diejer a 
* * EM * Reverend — 
au Theil, dem Verfaſſer des von Krüger im — 
Diefes Heftes 1853 zuerſt in Deutſch empfohlenen 
irregular and defective Oxf. 1866 
Mittheilung des Verfafjers jet in vi 
muthlich on die Rreffe verlafen h 
Freude, eine Reihe von Verbeſſen m 
weldye dem Werke mi zum Worth N 
Ser Dr. —— —* — Knavra⸗ 
mit einer großen Anzahl vom Verbeſſen. 
bald eriche iheinende fünfte Auflage ber Hı 
lehre beftimmt, ſich theilmeije auch 
eine fen, erwünjchte veihn ährten. 
Pflicht, beiden Gelehrten, mir pe 
der Sache eine fo große Gefälfigkeit erivi 
meinen herzlichſten und verbindlichiten Danı-auspufpr 
auch fünftig mich ihrer jo wie aud; amderer Fachgene 
erfreuen haben. 


Prenzlau am 26. Februar 1879. 
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Syataz. 


dsstvov zpärra pi, wehren cbava [he lpepevern). E6 "Ip. A. 1016. "Exil 
* een u 2 Kodo. 408. (die: 


ae od EX 
aa en ee Dean {ale weise). En. OT Bol 


« 78 "Ädee Salz findet fih Au bei Somer 18 m 2 
< p 456, wie öfter von Bei Qerodat 181 
Ba BG, möpenb {u 9 Os Bed, eg. 1, das Meer bezeidnd. 


8 2] urale_adjeftiviicher Reutra mit einem ‚oder 
un meinen ee ein Kaden 09 ib don bei ge einige 
(öfter dpısta), und ie auf, = is (bei ihm micht auf Tier). 

Bora esähn, 1,456] yet pIN älnlin wußnenchen p 16.0) 
‚toipa terunto. 9 384.) — 44 pot dozei elvar äpıora. 1108. 


M 216. N 735. v 154. werd (dvexea) mölovran [1 
128. 8.299. E40. v arsıl &. 


re — 2 He 
J 9 
ee — = Bin. D F 


ıd €o. dmopa 68. dyanard R. 8,4 (6), domdrn 
2. 1,34 — von —S ne öfter bei Tragikern (Emil 
KERN KT) und bon denen auf -nfoe wicht menige, Belonbens bei ha 
omitern. Bol. Zifcher zum Weller 3 p. 309. Wereinzelt if Bedoyuiw 


&o. Ant. 677, nl. 86, 1, 4. (wie 33 lec 1,112, ri ki- 
a en am 
Tav doti vv Beäv lövre mpocmeneiv mov mpöc Bptac. Ap. In. 30. Yon. 

vor äv Dei or Todd’ ee — Es. Mn2. 15 Odras E 
l Tote aonponpbvo. 

a. 10. Nicht felten iſt diefe Ausdrudsweije bei Herodot, 5. B. in 
old ze, ddövara, dükn 2c. (auch mit yEyove), jo, wie in den Werbalien auf 
zioc. Avd zöv norapdv oüx old z& darı mÄden. 1, 194,3. Tdv nenpe- 
pävmv polpav dbövard korı drop en zal ds. ‘Hp. 1, 91, 1. 06 Kor 
05 palvoumı, anna zor yerove, "Hp. 3, 85, 2. (05% Av Bihsıpa dubphrus. 
“Hp. 3, 109, 1. Xakera iv munter “Hp. 9, 2.) Tor] Köpou daou- 
orta iv. Ze 3, 61 2 m du che Eipenmg dyönevov arpdreupa En npoc 
Aoyıoıda zobrg. "| 186. 

A. 11. In der en Proſa ift biefer Sprahgebraud im Allgemeinen 
nicht Üblich. Doch findet fich bei T HAN es öfter döövara (Krüger zu 1, 1, 2) 
und Berbalia auf -tia (zu 1, 88); hei Zenophon Bdapz, Bars, date 
An. 3,4, 49. 4, 6, 17; in latons Step. 46 ift vieleicht dola zu betonen. 

Über beurepa Ir. 3. Her. 1,46, 3. ngl 3. 2, 28, 8. 59. u. W588. Dl. 





8. 45. Nominativ und Bofativ. 


1. [2.] Der Nominativ erſcheint bei Dichtern, befonders bei 
den Tragifern, verhältuismäßig noch häufiger und freier ols ir 
ber ge gnatotutbifh, 

a1 2 Zahlreich find bei ben Tragikern, felten bei Homer, dit 
Beipiete, ienen auf den Nominativ des Barticip8 ein Werbum folgt, dad 
einen Kafus —— ei aber verkhiebenartige Ellen ki 
Elmdley 3. So. DT. 80.) udn ke 8 8 dykalngı nerordät 
* —x— —E — — 7. Mabossa 
dewd ni np Tüv pılrdrav obdels Lmep mov — lem. Auf EB 
100. Ta roAld ndAaı mpoxsyao' ob növou mallod pe det. Ei. Im 2. 





8 45, 1—3. Nominativ und Bolativ. 7 


1. 2. 2] Eben jo folgt der Nominativ auf einen andern Kaſus, auch 
eimen bloß gebachten. Pnpi xatavedoaı breppevea Kpoviova, — dotpd- 
rrwv Eriöckı, Evalsıma anpara palvav. B 350. Adyoı Ev AAAhdararv Ehb6- 
Souy xaxol, pbAak dAtyymv pbAaxa. Lo. Avr. 559. Bgl. att. Sy. 56, 


U 


4.3. [4.] Der epiphonematifche Nominativ findet fich öfter fchon bei 
gomer Annoßspos BasıAeügs, drei odrıdavoisıy dydaaeıs. 1. a 231. 
Ahs. 1632. Nhrior, 9 re nol&oaıv En abra Bupdv dnnöpa. P 236. 
Aid hc, Apyeioı. N 95. O 502. Alddıs, & Abxtor, nöoe webyers; II 422. 


A. 4. Eigentlich epiphonematiſch fteht der Nominativ auch an einigen 
Stellen, wo er ſcheinbar zu einem andern Kafus eine Appofition bildet. So 
vhrıor nad) Aavaoicı 8 177. Heriov zu "Heriovog Z 396 (anders Bekker 
Hom. Bl. 1 ©. 314), Acuxôrepot ylovos nach Innoucg K 437, &bopopog nach 
ot u, 194; vgl. Lehrs Arist. p. ds. 


u. 5. Die in der att. Ey. 45, 2, 6—8 erwähnten Fälle fommen in 
der epiſchen Sprade noch nicht vor. 


2. [2, 5.] Vokativiſch findet fi) der Nominativ bei Dichtern 
viel häufiger als bei Profaifern, die fich dieſen Gebrauch nur jelten 
erlaubten, wohl nie bei den Eigennamen, die für den Vokativ eine 
befondere Form haben. [Nie zraig für rai. Neifig Comm. OC. p. 
211. Für TrAtuaoxe nie TnA£uaxos, „id in solo @lAog (a 301) 
usurpari monet Hermannus.“ Bekker 3. Od. y 230. vgl. Hom. 
Bl. 1 S. 315? 


4. 1. Bon Eigennamen findet fi ber volativiihe Nominativ auch 

dei Dichtern nicht eben häufig. Vgl. att. Ey. 45, 2, 5. Zeü ndrep, "löndev 

&mv, xbdıote, erste, HeAıbc 9 86 ndvr Egopis xai navr Eraxoderg, 

8* udprupot Eote. I 276. Ti ypfpa dpas, Alac; Zo. Al. 288. (?) Bek⸗- 
ter Hom. Bl. 316. 


A. 2. Biel häufiger erfcheint der volativifhe Nominativ von Appel» 
lativen; ſowohl von perfönlichen als unperfönlichen (der dritten Dellination), 
von jenen gewöhnlich nur in einzelnen fubitantivierten Wdjeltiven. Tapßpöc 
&pdc Böyarep te, tidesd' Svoa 8 rrı xev einw. 7 406. 'Q xAcıvöc Ay 
röor, dvayralas Eyeı td rnpüta Akaıpa rınäv. Ed. "EI. 1399. — ’Q nökıg 
zal dp", I olamv Bnmplov yaszpllopaı Ap. “In. 273. 'Q pboıc, Ev dv- 
Ypbrorcev bs per! el xaxdv. EÖ. 'Op. 126. 'Q modervdc npepa, To eig 
dna, Edmxev bAtvas Anßeiv. Ei. "EA. 623. — Ads, plioc. p 415. Ildvra, 

IXOC, xatd poipuv Eeınec. K 169. (? vgl. W 627 texos u. ſ. Bekker.) 
Ketoeı &n, texvov, & @lAoc, drrö yBovi. Fi. Avöp. 510. [Obx droltddkerg, 
& aduıot droloöpevos; Ap. ’Opv. 1467.? Herm. zu Eu. Androm. 

raef. XVIL Maxpöv 7’ Eekac, b tarac, ypövov. Ei. EA. 777. Lobeck, 

athol. g. s. elem. II, 326. adn. 1. 


A. 3. Mit dem volativiiden Rominativ verbanden die Tragiler 
uweilen den Vokativ eines Mdjeltivs. 'Q &öopop' Alac, olos Av olmg Eyeız. 
n. AL. 923. "Edekev & Unpoxtdv "Aprenıs Aus, dekar rd Böpa Toud' & 
cor ömpobpeda. Eu. Ip. A. 1670. 


A. 4. Sogar appoſitiv zu einem gelegten oder ergänzten 6 wird ein 
adjektiviſcher Bolativ Hinzugefügt. 5, brot oUca ‚xaAAlvıXxEe pFtep, oteyavod. 
Es. Tpp. 1221. Abarnve dfta dıa növov ndvrwv pavels. Lo. Pı. 761. 
(Nach) der Analogie 5 duormvos Yaveis ber als ein Unglüdlicher erjchienene. 
Bol. att. Sy. 8 50, 12, 1. Ein ähnlicher Gebrauch eines ii 
Bolativs findet fich bei Spätern. Bol. Lobed 3. So. Ni. 694 und Kießling 
} Theotr. 17, 66.) 


A. 6. Beim ſubſtantiviſchen Vokativ findet fih das Unjeltin zuweilen 





8 Syntax. 


’Q Aidce ddverts M pdrı, ic nor EBac Ondac; 
ddövas ddanıc. Io. Di. 


9.6. Selten fügen bie Lichter an einen Bolativ eine Beſtimmung mil 
dem Artikel. Bgl. att. Sy. 45, 2, 7. 20 & yıpaıı pijtep 7 Sepkou sr, 
drravtiale raıdi. Al. Iltp. 832. 

A. 7. Ten von Hermann praef. ad. Eu. Andr. p. XV ff. zwifchen bem 
Bolativ und dem volativifchen Rominativ gemachten Unterjchied mag ich nid 
vertreten, da die Wahl diejes öfter nur einen metriſchen Grund hat und bei 
Proſaikern jo Wenige der Art vorlommt. 


3. Der Vokativ findet ſich in der pathetifchen Dichteriprade 
mehrfach in eigentümlicher Weiſe. 

A. 1. Wohl nicht eigentlich dichteriſch, wenn aud vielleicht nur aus 
Dichtern nachweislich, ift die Verdoppelung des Bofativs zur Begeichuun 
der Dringlichkeit. Zeü, Zeü, Bewpös tuvde Tpaypdtmv yevod. Al. Xo. 246. 
Zeö, Zeö, teieıs, Tas Ends ebyds telcı. Al. Ay. 973 (940). Mai, ⁊ai, 
dlpoc dxovoov Epxslag xrunov. Al. Xo. 662 (639). Mai, Het, rat, nal. 
Ag. Ne. 1145. Mardtov, rat, pi, nat. Ap. Ba. 37. 


u. 2. Mehr dichterifch ift der perfonifisierenbe (gew. mit » ver 
bundene) Vokativ von unperfönlichen Begriffen, beſonders bei Yyrifern und 
Dramatilern ati. Xpfiv xard xapov dpbrwv dpersader, Yupk, ci 
Aızia. IIIVO. droor. IX, 2 (100). 05 pr) npoddaeıc, BupE£, oauröv iv xı- 
xoĩc. Neoéppov. Zr. 20, 84, 9. Ipößarve vo, & Hupe. Jpappı) d adııl 
Ap. Ay. 483. AldAp xal Zbvear, öpdüc pe EAkyyeıy dv Av Antapaı Aöyav. 
Ap. Ba. 892. Ay, & yepart roüg, veavlas yevod. Ed. "Imv 1041. dgl. 
Toy. 1275. 

u. 3. Bon Teblofen Begriffen findet fi) der Vokativ, meift mit ö 
auch als bloßer Ausruf, ohne day die Rede an den Begriff gerichtet wird; 
von perjönlichen ähnlich als bloßer Ausruf der Bewunderung. Q v5 

&\aıya, ypuocuv datpmv op. ev I anydc rotaplag nerip opat. Er. 'B). 

. 9 zig nalardv "A pres» dev nor Es yAv Enleuoe T Ha Ayazusuvov 
dvat. Ei. HA. 1. — 9 paxdpr dh nAoücıe, b rüv Adnyav tayt tür 
ebdansv mov. Ap. “In. 157. 

d 4. Bei Verbindung eines adjektiviſchen und fubftantivifchen Volativ⸗ 
wirb das ð von Pichtern auch eingeſchoben. Ildvra xar' alsav Eeınic 
dyaxdceic &b Meveilae. E 716. (Xatps, ndrep & Esive. '08. 9 408 
Dolvısca Zıdmvıds d tayela zdıra. Ed. ‘EA. 1451. 


A. 5. Dichterifch fteht & auch Doppelt, ja öfter (Ur. Ri. 158 ff.), meif 
das Subftantiv vorangeftellt. Bgl. Hermann „ Ar. Wo. 411. '"Q pärep, a 
texodo’, dreım EN xdım. Eö. Ex. 414. O Tleısderaup, b paxdpı o 
oopbrars. Ap. Opv. 1271. (P desror vaf, Eorı Tolc gopois Aporav 
Xp vw oxoneiadar Täc dAndelas zip. Me. 689. (678 K.) — 'Q nerov, © 
evtias, tl 7 dE od xhösar odruc; Z 55. 'Q pidlos, a nicı por gli 
pevos dAalvers ddantos. Ei. Tpw. 1081. — ’Q pldoc, db plde Baryeın 
rot olornoleis; Ei. Ki. 73. 


4. 6. 'Q findet ſich auch elliptif a ohne Romen, beſonders vor einem 
Unfiher eit über deſſen Wahl bezeichnenden Ausdrucke (für & 66), eine auf 
in der Brofa zuläffige Apofiopetil. 'Q Eev', Alaxod yEvedAov, psivon, 
se Tor Alya töv Beäg yeyara nalda wal ab, gr Andac xöpnv. Ei. 'Ig. A. 
855. Zopdrarov, d-tl 0° ein; Ap- Ne. 13878, El! d-ti äv elnav ol ti 
Rad, =p aselmou Ed’ Erou od rapkv döldakas; An. 18, 223. Bgl. all. 
” A | ® 

A. 7. Das Berbum bes Bolativs, gewöhnlich ein Xmperativ, fimmt 

mit ihm im Numerus meift überein. Boch fteht es auch im Plural kei 





8 46,1. Kaſus lokal. 9 


einem Bolativ im Singular, wenn diefer unter mehreren Anmwejenden 
bie Hauptperjon begeihnet. Lobeck Sopph Wi. 191 p. 152. Tlposeider, 
& rat, LXo. UC. 1104. Q rExvov, estov; Lo. UC. 1102. DB. 1112. 
©. 369. 466. Über einen umgelehrten m Sal att. Sy. 63, 4, 1. 


q 8. Volativiſch erjepeint au & oüros o bu ba, pathetifcher, als bad 
Bloße © oðros att. Sy. 51, 7 'Q odroc, Alas, Bebrepöv ve TpocraÄi. 
. Q odroc, odrog Oldinoue tt aeidopev; Lo. OK. 1687. 


Pr 9. Das vokativiſche & [ober &, dgl. B 1 814,9, 3) findet fich bei 
Dramatifern auc vor yatpe, bei Ariſtophanes aud vor andern Pe 
rativen "Q yaipe —* — pPiTar dyyeiimv &pol, Al. Tr. 602 (68 

alper, 5 Adaayes, alsypd y Enddopev. Ap. Au. 1097. Q I 3 
Be. 26 269. 2 rate. Ei. 1118. —E Opv. 661. Q xaraxtieusov 1273. 
Q 355 {8ı Au. 1269. 


$ 46. Die Kafus lokal gebraudt. Der Accufativ. 


1. Der lokale Genitiv ift befonder8 bei Homer üblich; 
feltener bei Tragilern und Lyrifern. Die Komiler, wie aud) 
Herodot, folgen im Iofalen Gebrauche der Kafus überhaupt faft 
durchgängig dem Sprachgebrauche der attiihen Profa. 


u. 1. Nicht eben häufig findet ſich bei Homer der lokale Genitiv auf 
die Frage mo? H ob "Apyeos iv Ayaixod, dAAd ny Ay ‚ndLer ir’ 
dvdphrouc; y 261. Toin vov oöx Eorı a A aulda yalavodte [lüA ou 
lepf;c obt "Apyeog oöte Muxthyne. p 1 (Zw ) 05 tıvı 6oon dvbpüv 
Apbov, obr hmeiporo pelalvns obT abris 'Idauns &E 96. Neypos od 

ivero ndong yalns o0d öptwv. P 372. Kunopbaeit dAeyevg 7 dAds 
din yis Ayhoete Bl raßövres. pa 26. Aür lov ev '0 Oduosfog 
lo tolyou zod &r&poro. | 218. (So noch 90. Q 598, Zuoon£- 
vou 'Imeptovos, dyıövrog a 24. "HT abrod orpkgera € 274. Adtod 
brtpxegaüc 8 68. Meivar adros v 205. Adros xadlelhm v 207. Alm’ du 
zo x 266. Epeisato yalnc. E 310, A 355.) Herm. de ell. et pl. 151.? 

A. 2. Öfter findet fich bei Homer dato bes Begze aufden Wege, 
bei dtaroißerv B 404, irelyeodmı a Arlaleodaı a 316, 
—RRRX 35 ooci 1476, 0 17 319 2 ‚264, npoyl codar A 382. 
Noch viel 1 Häufige — zedlnt bei Ipyeobaı B 801, tivar noMlos n. E 697, 
xo vie tv 449. ® 122, Bew Z 507, O 264, X 23, —* 
= A 244, y 521, ——— rn. ® 47, Died F 122, Zıhreıv E 228, 
8 106 (doch !. Döerlein), N 64, Zıhresdar © 602, Zlcodar molkos r. y 
415, Drang x. B 785, T 14, Y 364, drökeodar Z 38, 2 7, inkoou- 
bet E 147, X 26, Ivuot payn nedloro Z 2, EAxyarv nedloro —— 

618. Bireinzelt Eireıv veroio K 353. Bol. 'Belter Hom. Bl. 1. ©. 209 
Bei einzelnen diefer Berba Pi fi nnonpm der Accuſativ, mie in Be 
oeıv xtieudov 3 282, W 83, Stanphiaserv x B 213 
xovleıv ebpd redlov 3 146. Ahnlich wie 605 ke t an einigen Stetten dyye- 
Ans FAude T 206, N 252, Boß z. h.a. an. . [Döderl. 3. 'IN. 3. 2067] 
erm. eb. 158. olyreoxe O 640 neben —8* A 140. vgl. Spiztzner z. 
252, wie &keoin, Q 235 u. mit 686v ꝙ % 


u. 3. Ir 6500 findet fich ähnlich auch bei Dramatitern, Herodot 
und Thulydides [zu 4, 47, 2 u. Nikoftr. 19], demnach eine antife Aud- 
drudsmeije, fremd der Brofa der Rebner und artderer. Bol. att. Sy. 47, 1. 
Sehr vereinzelt ericheint felbft bei Dichtern einiges Andre der Art, an meh- 
reren Stellen jedoch dpiorepäc 2c. yerpös linker Hand, zur Linken. "Ergpev 
tqe 6800 TpoxhAatov ayroräc werebdou tplodov. Al, dnoon. as 7. 7T 2: 
ehe 6808 —* o ducivoy q 'pè ppouphsac Tbyoı. Lo 478. 
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ubrtc 6805 Xapırdöm ri Beodrm. Ap. Eis. 1155. "Eisen ki dm 
Menden rim ik Bl peoiten täc 6305 Den ei “Be. 12 — Tor 
dio draus rorton, barıs karl, Ihe Ti ser eicdtyeodar. Za. OT. 236. 


Tore —5* re TE Ioaod pr. Epxziwv x0®' ini; 
oo; &yuexle = Ehe sono AL —8 — ag Wit yeıpöc olzoim 
Xdiudec AL De TIA. eisı nom dpıstepäic yepöc. Be a 


169. —* —X 1 Ki en; Ei 6. 681. Bel Pind. 8. 


—— haben, iſt äußert 
gel übeiaffen werben —— Deräber m muß ber ran ver der. bezüglicen 


Säufiger erjepeimt Dei Dichtern ber Iofale @emitin anf bie Izug 
—* vie icht nicht von Ortſchaftsnamen, wohl aber von anderen Be 
en, namentlich bei erben ber ,‚ am häufigften bei Homer. 
dvres VöAbproıo xa — —e— T 125. (2) ebxpog dresaünevov Baer io 
reixcoꝭ bimroto. TI 511. — Sıchrero olo ö6poro. a8. OL ba dreipnıx 
pove otaßpoto dleodaı M 804. Kaprallum: dvedu role dAö; 
hör öptyin. A 859. MoAAdc nidmv Hpbacero oivoc. 08. 4 306. Bapoö 
Oraltsc —* da mAatdvıctov Spousev. B 310. 
Ähnliches et fi auch, jedoch ni äufig, bei den 
Eragitern (und Borltern) Ildons dtoypoic une "EiAddoc. Ki 
1175. Ayap£pvovöc vıv als —58 &yav ydovöc. Ei. Avdo. 1061. 
Torde nelsavtes Aöyp Tyovro vhaou che. 0. du 612. Asumv —* 
zdyıa yepoiv plpoucav. To. HA. 824. Acitei Vene dywv dv As —F 
ooic. er &30 Ilatdes, bueic Badpwv lorasde. Zo. OT. 14 Ei 
Herm. de ell. p. 153 u. Matth. 8 354, C.) 
A. 7T. Eelten erſcheinen & glich perſonliche Genitive. Oppndtic Beo5 
fox, galve & dordhv. 8 499. Merdhansa nardöc dökkaro yeıpi zöurcı 
Aoy. A 596 "Epöv piv oix Eyay’, döekdunv BE tou. 2o. OT. 1168. Avy 
HEiovca, ndvr' Epod xonlleran. Zo. UT. 580. Bol. 8 47, 14, 3. 

2. Den lokalen Dativ auf bie Frage 100? gebraudt gleich⸗ 
falls am gewöhnlichſten Homer; ungleich ſeltener die Tragiker 
und Lyriker. Vgl. att. Sy. 46, 1, 3 u. 4. (K. Capelle, dativi 
localis quae seit vis et usus in Homeri carminibus. Hann. 1864 
Nahrhaft, Über den Gebrauch des Lokalen Dativs bei Homer. Wien 
(Akad.) 1867, 4. W. Denecke, de vi atque usu dat. looalis atque 
temporalis in Hom. carmen. Braunschweig, 1885, 4. 

U 1. Eo bei Ortsnamen „aller drei Deflinationen: zumeilen aud 
(H0.) bei Ländernamen. Bol. Be Her pom. Bl. 1, 208 ff. Kõput᷑ ttoĩ· 
os EBav OAupria ze xal Teο Neuta ze auvdäpevos. [1in. N. 4,7. 
Munhvarc, pr vBdd dvaxdicı deodc. > Voi. 608. Anıy dr) ytov Epvss 
dyspyöuevov dvönoa. U 162. Zol nev Ey Geivog pilos "Apyei ran el 
rw‘ * Auxi. Z 224. H rexobed dorı no5; Apreı; —X 
Aus Zee, Tpsvos OödAbpnw. O 388. — Dpuyin valcoxe. ni 718. gen 
a oe r 698. [bei ab ®% ciffen. Zei 
äufiger fo, zumal bei Homer, von andern en Aa 
alddpı valov, ind Ing wordeı, A 166. Never Env dv wm — 
Adradı nlaver dypu. A 187. Növ dypoisı Tuyydven. zu "32. 3 ee (der 
eingelt vö ©. —* 1266.) Tetòv Dpawe puyW &öpon dchrkolo. 
s tinev Acruöyn döpp Aucopos Aletdzo. B 518. Hadar &öpoıc Epr- 
Ber | fararlov zaröv. Al, Ay. 862 (829). — If non dyapj ß 37. Zi 
dyopAv rochsaro Tenrıxlpauvog dxpotdty xopupü moAudsıpad® 
Oiöpmoe. © 8, 
A. 8. Die Ausdrudaweiſe mit Ev (oder Ext) iR ſchon bei Homer um 
noch viel mehr bei den Tragitern bei Weitem die gemößnlichkte, felbt bei 


ven 


843, 3.4. Bom Genus. 3 


tismos ihre vielfeitige Ausdehnung erhielt, ift bei Homer noch 
lich beſchränkt, zumal bei abftraften Begriffen. 


U. 1. Größtenteils finden fich bei Homer fo nur Adjeltive, fehr felten 
ieipia; in einzelnen Formen das Neutrum von Pronominen, öfter &x 
2 00; ds iu. 16o peypıc bis wann E 465, 2128, peypı tivos eg. 
. (Über 16 und <d mit Wbverbien ober Adjektiven vgl. unten 50, 6, 7. 

: 11) Kai rö pev abrößı peive, 7d BE tpögos Eumese növem. & BOB. 

De —* docı, Bebs mov ool,rd y Ener. A 178. Toio yap 
1 334. 


Q. 2. Selbft in Iofalem Sinne finden ſich bei Home folge Sub- 
ivierungen eben nicht häufig. Wielleicht gehört hieher die öfter bei ihm 
ammende Formel 168 Ixm, Ixdvm ich bin an bieje Stelle ‚gelommen dgl. 
;, 3,3. (Rad) Andern ift x6de der Mccufativ des Inhaltes für * 
Ayıkıw.) Wol. Beller, Hd BL 2,88 f. "Ex pEoov dpporkpav . 
wöre pdyeodar. Z 120. "Ehpısmvro dv xabapı, Ai dh verbav brepal- 
—— K 198, (Tin oyeböv Dbaroe eipev dv mepigaivontvg « 
Or iv xar {ep &Ed ndyn Bödos. A 185. "Ansoav dnupnvexec 
Eraaoov. K 357 — Növ oed elvexa deöpo war’ OöAöpnou 76d Ixdvm, 
9. — OW dni dekıd, ol’ din’ dprorepa wanna Böwv. H 238. Bl. 
is, Anh. 3. e 277. "Yraonidıa nponodllov. N 158, 507. TI 609. 
9.3. [6.) Noch jeltener finden fich bei Homer folhe Subftaı 
‚en in temporalem Sinne; mehrſach Kompofita von Zahlen mit Eros 
Apap: tpleres, mevrdereg (pl. Her. 1, 138), Egderes, Öntderes, elndereg, 
eres mug 7 282; Alp, bvfuap; Auferdem dr seta fein A, 408 
1, &x xo5 darauf O 69, und eben fo (nach && 05) &x os 8, fonft irrig 
to5ße gejchrieben, N 779. a 212, # 540, &x os &h 0 296, a 74. da 
a tos 0601, EE Ere od Öre u 106, && od öfter (an mehr als einer Mandel 
len. Under dx 32 05 dpydwevag damit anfangend y 199.) Über dx 
3%. vgl. M 1. Tplexec Binbon 151. Elvderes Apbeacıv dudpvao 
zig alel. 4 228. 'Ethmap piv dpi mAkopev voxtag Te al Apap. 
%. "EE 08 dopreopev xai upope Beiog dordöc, Ex tod d obmw radoar 
foto ybnıe & keivan, 8 889. Elvdvuysc mapä voxtag Tavov. 1 470. 
%.4. [9 u. 23] Im materialen inne finden ſich fubftantivierte 
fra von Wbjeltiven (aufier den Fällen $ 46, 6 Anm. u. 50,5 Ynm.) bei 
mer gerade nicht ſehr häufig, meift nur im Wecufativ. (Bartieipia finden 
bei Homer überhaupt im Neutrum fehr felten fubftantiviert. gl. 48, 
) Keivog obrote ndumav draodaAov Avkpa dupyer. 8698. I dAmbe 
reg. 7247. Iotov eines; N 824. Motov Epetac; W 570. Ile I.) 
Ztov Eorar. 8 405. Ziv meydip dntrwav. A 161. — Mynaräpac new 
Spkrepa axldvaadaı dunydt. a 374, € 91. Apclım alsına navra, (?) 
0. Ilepi nv xpatkeıg, mepi 8 alauka bifeis. © 214. "Andper —— 
— 038" EBEAouoıv dAndEa pußhonadar. £ 126. Kaxdv dvsubäre 
8.887. MoAAa perktylorar mposnöda, moAAd 8 dpef. P 431. 
t Toa pdynv Erävuaoe Kpovloy. A 886. ("Invog EntAnaev ändrrav, 
— ht aanav. u 85. Ode Eorı ydpıs merönioß’ ebepremn. y 318. 
{ oe ypr, dAAorplmvgdovkew. 018. Obuora nposnida nepronlorsty. 
7. — Ballon dpminoapevos xüp. X 504. — Ta npüra Anpııv W270. 
:pu 5838. Aoroßijl£ßnxev 751. — Ködeuoev deinvov Evi nerdpoig Teruxeiv 
Esdov Ebvrwv. 0 77. Wal. n 166. Mapeövruv a 140 20.— Mey adß" 
Hola xaßtjnevos. B 369.) Bol. 8 50,5 4.2 u. 3. 
U. 5. Bon den fonft in ber_att. ©y. 43, 4, 3—8. 12—19. 24—28 an- 
Irten Ausdrudsweiſen wird ſich nicht Teicht bei Homer etwas vorfinden, 
enommen etwa &+ u£ooy A 79. 299. O 357 zc. (vgl. W 574, wo man 
nparteiifch erflärt.) Über oA6, öAtyov, ro 2c. bei Komparativen 
848, 15, 7—9. Das fubitontivierte Neutrum als Prädikat eb. A. 11 
&yadöv noAuzoipavin. B 204. 

un 
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4 Syntar. 


S 44. Numerus. 


1. Der materielle oder kollektive Singular findet fih be 
fonder3 bei Dichtern in manchen eigentümlihen Erfcheinungen. 

U. 1. So findet fih bei Homer öfter Apap in ber Formel vöxra; ıı 
xal Tpap [Anap 7 voxtes Pind. P. 4, 256] neben vöxtes te xai Apara (DR. 
* 183. v 338), para xat voxtas W 186; bei den Tragilern oriya 
Zot [ye] zer Tade ravra peleıv vortag te xal Apap. E 490. — Avayzulss 
Eyer Btov Bepileıv bote aAprıpov ordyuv. Eö Ya, 6 (757 N.) 5. 6. 

u. 2. [3.] Wie asrt; die att. Proſa ſſelten], jo gebrauchen die Tragiler 
360009, Adyyn (alypt) von einem Heere Elmsley 3. Eur. Her. RR 
"Uhiyov EAxımov d6pu xpeiocov orparnyod puplou arpurebpartos. Eö. Ay. 
13 (245 N.) Tlödeız xAboucı dusaeßeotipwmy Adyyns d du TÄelovog 2p2- 
toupevor. E43. BeM. 21 (288 N.), 10. "Heo Be t * Apeoc Apres 
Aadwv rayyalxov döpo. Ed. Hp. 275. Selten findet ſich bei U 
tifern eben fo yeip für char, Heer, Thul. 3, 96, 2, Xen. Dil. 21, 8, Cr 
Herakl. 1035; öfter bei Herobot und Spätern. Advanıc Unep dvdpane ? 
BaoıAkos Eori xal yeip drepphang. "Hp. 8, 140, 4. 

M. 3. [4.) Eine Ausdrudsweile wie 8 "ERAnv für ol "EAAnvec findet fi 
bei Homer noch nicht und auch bei att. Dichtern nur vereinzelt (Ar. Ad. 
338, Frie. 214); hin und wieder bei Herodot. Krüger 3. Dion. p. ®. 
vgl. Her. 9, 12. 

A. 4. [5.) 0O Issons für den König der Perfer u. U. findet fich zwar 
nicht bei Homer, vielleicht auch nicht bei att. Dichtern; häufig aber br 
Herodot. Kr. 3. Her. 1, 2, 2. 

U. 5. [6] VO rErag kollektiv findet fi auch bei att. Dichtern, mie 
Eu. Med. 85, Men. 681 (dmdiens F. Thierih u. 2 Hfn.) Ähnlich 6 ron; 
Ar. Kit. 1369 (710 K.), 6 dixaoıns rd. 1466, beides ebenfo bei Ariftoteles. 
vgl. att. Ey. A. 2. 

2. Der Dual ift auch bei Homer feine von Zweien notwendiz 
zu gebrauchende Form. (Vgl. W. Ohler, über den Gebraud dei 
Tuals bei Ho. Mainz 1884, 4.) 

A. 1. So findet fich bei ihm 260 Atnvre neben 84° Atavıees 8 151. 
163 vgl. Z 436, 200 uites E 10. Regelmäßig jedoch verbindet er 855, Bio 
und dupo mit dem Dual. Spigner z. A 43 und II 587. So aud xs.ı® 
uw xal meyvchnauvea td 35. 48; 55 olous y 424 u 154. 80 ia 28. 
Die Verbindung des 850 mit dem Plural bei attiſchen Dichtern bezmeitek 
einer Unzahl von Stellen zum Troß Elmsley 3. So. DK. 531%; 8% 
glaubt er, hätten die Attifer nie mit dem Plural verbunden und ändert dem- 
gemäß mehrere Stellen. Vgl. jedoch Lobed 3. Soph. Ui. 1304 u. Götling 
3. Ariftot. Bol, p. 367 f. Die Form 850 im Genitiv und Dativ ſcheint man 
nur, und nicht eben häufig, mit dem Plural, nicht mit dem Qual, verbun 
den ge haben; alſo 390 Aöywv. 850 Aöyors, nicht 200 Aöyow. Bgl. Ellendt 
im Brogr. d. altjtädt. Gy., Königsb. 1861. ©. 10. 

U. 2. [4.) Eine mastuline Form des Duals der dritten Deklination, 
namentlich von Barticipien, für eine feminine, fcheint nur in der Pichterjprade 
borzufommen. Denn zu diefer gehört auch Platons poetifher Phaidr. 237, d. 
Eo ſchon ri.nyevre SI. 8 455, rpoAırnövre He. e 198, idovre neben ratlos 
Co. DR. 1676, aperdtoavre El. 980, rpdosuvre 1003, Eyovre Eu. Hipp. Se, 
braßayre AIR. 902, Eirovre Ar. EA. 1087, axohoudosste Kermippos 89 \ 
(86 K.), bei dem vielleicht mehr Stellen der Art vorfanıen. Vol. Wedlan 
Curae ep. gr. 14, 


N. 3. Über einige plurali b l F jebe diel 
Forml. 17, 3, 2. ge pluralifch gebrauchte Dualformen, iövre 2c. fiehe di 
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3. Die in der attifhen Sy. 44, 3, 1 ff. erwähnten Plurale 
den fich bei Homer zwar meiften® noch nicht, wohl aber andre, 
nentlich nicht wenige von abſtrakten Begriffen, beſonders im Dativ 
; Blurals, am zahlreichften in der Odyſſee. (Ed. Juhl. de numeri 
ıralis usa Homerico Hal. 1879.) E. Volp de usu numeri plu- 
is Aeschyleo et Sophocleo. Marb. 1888. 


A. 1. Tardov findet fi 9 284, » 404, E 302, indem yhpa für Land 
Homer nod nicht üblich war; fo auch yewv (yEwv) Her. 4, 193 und yäs 
in einem Orakel 159. Ferner exnBoltaı E 54, yalıpposbvar rn 310, 
what p 189; — Inroouvdaoy II 776, » 40, darrposuvdov rn 253, tex- 
uydov e 250, depoouyday zn 278, » 457; — (2) xovigawv oft, £yyei- 
v B 818, roßwxelnow B 792, dynvoplnawv I 700, dvalxeigarv 24 
320. 337, dianoıv h 542, npodunincıv % 588, roAuxepdeinowv o 167, 
wiöpeinow B . 4 77 (Zheog. 703), öpopposbvgaw 0 198, saoppo- 
mer 4 30, Eippoobvgawv & 156, desipposuynowv o 470, droßmpocuynstv 
33, 0 412, * einow x 231. 257, ı 272, dppadtigarv Öfter, vnrıenarv 
363, u 411, » 469, drastarigarv Öfter, raxoppapinaıv B 236, breponity- 
A 205; — irppocsövas 7 22, Innosuvas W 307, dgpadlas t 623, 
xeing dv 308, Bias E 521, u. öfter, bnepßaotas y 168, iaxds E 521. 
8° olar vtou dvöpds brepßaslar teitdoucıw. W 589. Kalenöv xev ein 
:oßltatovxal dpıorov drımimarv ldAdeıv. v 142. ArasdaAlnsıv deıxka 
pov Entonov. 4 817. Karatoyerar dpsrorsev ı 122. Bgl. Bekler Hom. 
itter, 1. ©. 166 ff. 


U. 2. Der Gebrauch des Plural3 für den Singular ift vorzug3- 
je dichterifch. Denn EsH drou nposninter Ta nInduvrıxd pe — 
pa xal adru dosoxonrodvra To roö dpıdpoü. Longin 23. Eis &yxov 
‚ Mkewc ounßaddernaı to Ev noAda noreiv. Ariſtot. Mhet. 3, 6 3. A. gl. 
nsley 3. Eu. Med. 323. 


U. 3. Bon Bezeihnungen, die man leicht ald eine Mehrheit von Teilen 
ten kann, finden fidy ſchon bei gomer (neben den Singularen) npdcwora 
) vora; bei ihm und U. töta Bogen und Pfeile, ſtets ößerot. Däpos xax 
‚ahtıs elpuooe, xdAube dE xald npöcurna. 3 85. (Masamy Onep 7 ye 
‚m Eyeı HE peruna. C 107.) ir pebyeıs pera vara Ballıv xaxos 
Ev Gl: 8 94... — Au eri Tußetön Ereraivero xaunöda töta. E 97. 
£ves v 195. Vgl. Lobed 3. So. Ai. 231 u. Bekker Hom. Blätter, 1. ©. 


A. 4. Ähnlich finden fih bei Tragikern von einem Gegenftande re - 
hpara und Teyvaspara jo wie auf eine Perfon bezogen naudeinara, 
oa (von der Gattin) u. A. Einiges der Art findet ſich on bei Homer 
>v] uväpa dekarh" Es, xedpou teyvdanara. Ei. 'Op. 1053. “InnöAurog 
od Ilrdtws nardebpara, Eb rer. 11. Kat Atxrp Ennveo', le äv 
5 zarhp. Ed. 'Op. 1672. — Nepesileodn Evi up IMdrpoxdov Towncr 
iv peinndpa yeveodaı. P 255. Tv Ayzpepvovı düxe düpa. YW 296. 
I’ Ahyea Auopevkeoch, ydppata d eöneverno: L 184, 'Epol d£ % önel- 

tadra yevorto. & 285. Vgi. Bekker eb. ©. 168. 

U. 5. Bpsvor begeichnet bei den Tragikern Herrichaft; doch auch, wie 
vos, Sig, Thron. Reilig zu So. OR. conim. 365. Inc sd Ey xpdem 
zai dpövous veunw. 2o. UT. 237. Bpsvors Alyıo vi 
iv ratpwors. Zo. HA. 267. 


U. 6. Einen perfönlidhen Plural ftatt des Singulard gebrauditen die 
agiker mehrfach, urfprünglic) wohl, um dem fpeciellen Satze einen An- 
h gnomijcher Allgemeinheit zu geben. (Es xorvov dAyeiv Tois plAoıaı 

plAoug. Eö Io. A. 408. Ob phv PlAouc ya adrı päldov 7) PlAoug 
‚ vlöv] xpörterv Gxarov ads, ndtep, dusnpaklag. Ei. ‘Inn. 914. 'Ixereu 


vwdaxudvd Spin 
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instvov mpüra pi weelven zdrva [hy Igepöveiav]. Ed Ip. A. 1015. 
agınöuny Dias, goveasıy "Ertopos vppebopat, Eb. Avdp. 402 (Sie: 
in Die Samilie des Mörbers.) Migasumı edv olc = od ypiv Auıkan [m ki 
une) F Be obx Ihe aravbv [tiv markpa], Zo. OT. ee 

& 6 "Ale; Salz findet fih fhon_bei Homer A 128 u. 4 M) 

doch — Ö< p 455, wie öfter von einer Galgmafje bei Herodot 4, sl 
bis 165, während Tonft % &%s Didhterifch, eig. epiih, daS Meer bezeidhut. 


Bol. 
8. [4, 2] Blurale adjeftivifcher Neutra mit einem eigen oder 

zu ergänzenden doriv ohne Subjelt finden fi jhon bei Homer. 
Mbjettive (öfter äpore), und Serbalia auf rög (bei ihm nicht auf . 
Oixkrı miord yuvaıziv. A 456] —9— 
Eratpa eruxto, 8 , & par doxet elva äpıora. IM. 
M 216. N 735. v 154. 180. Odin guntä (dvemıa) mekova. I 
128. 8 299. & 489. u 228. Dgl. Ardil. &. 

A. 9. Bei den Dramatitern finden fi fo von Mdjektiven (n) 
era Eu. unbeſt. Bruchit. 123, Ar. Ach. 770. 1079, Ri. 609, Bo. 
626, dvönea undelt. Kom. 262, dena So, Tr. 1116, nisypi Phi. 64, 
apdeuora Mifch, Bro. 216, danpa Cu. Hipp, 269, Brda Eu, "ot 219 (gm. 
rahad ©o. Phi. 498), äropa Wind. D. 1, 62. dyanırd N. 8,4 (6), damen 
P. 1, 34 (66); von Serbalien —— öfter bei Tragitern (Emil 
zu Eu. Med. 477) und bon denen auf -t&os nicht wenige, befonders bei ben 
Romitern. Rgl. dlder gm Weller 3 p. 303. Bereinzelt ift Bede 
©o. Ant. 677, vgl. 56, 1, 4. wie ir Bovkeuntva Zoraı Her. 1, 119,2 
— tod; texbveag "Hp. 1. 583 K 
zav dari vv deov geiv mau npü 
1ubor' äv dv ooı 1026 
dori zolg xospwunevorg. Io. Avr. sr 

A. 10. Nicht felten ift diefe U 
old ce, di , döka ac. (much mi 
teos. Ava tov ca or old 



















rudsmweile bei Herodot, 
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To3 Kögoy dus 









A. 11. In der at. Beste iſt diefer Sprachgebrauch im Allgemeinen 
nicht üblich. Doch findet fich bei Thutydides öfter adsvar E) 
und Verbalia auf ea (zu 1, 88); bei Xenophon Adsıua, Bara, djnz 
3, 4, 49. 4, 6, 17; in Matons Rep. 416 ift vieleicht baia zu betonen 
Über 5 Beutepn Kr. 3. Her. 1,46, 3. vgl 5. 2, 22, 2. 59. u. W 588. 7öl. 





8. 45. Nominativ und Vokativ. 


1. [2.] Der Nominativ erfcheint bei Dichtern, befonbers bei 
den Tragifern, verhältnismäßig noch häufiger und freier als in 
der Profa anakoluthiſch. 

a1. 2 Zahlreich find bei den Tragilern, felten bei Homer, Di 
Beifpiele, in denen auf den Nominativ des Harticips ein Verbum folgt, dei 
einen andern Rafus voraugfegt. (Biele aber verihiebenartige Stellen bi 
Elmsten 3 Co. DT. 60) Nhes adpn äyer 58° dykaingı meroder 
Bipga & qodva gäpeı ned üben zal vondv Terav. Z509. U 267. I1ados:: 
abe dena npie av — oddeig Ur£p nu daundvav prvleran, Al 
100. Ta roAhä nahaı npoxdiae' 03 növou mollod pe dei. Ei. In. 
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A. 2. [3.) Eben fo folgt ber Rominativ auf einen anbern Kaſus, auch 
‚en bloß, gedachten. Onul xaravedoaı breppevia Kpovlava, — datpd- 
mv nidte, dvaloıpa ohpata palvav. B 350. Adyor dv dAAhAorarv Ehh6- 
= xaxol, pbhat Dnyav pbAaxa. Zo. Avr. 259. Bol. att. ©y. 56, 


9.3. (4) Der epiphonematifche Nominativ findet ſich öfter fchon bei 
omer. Anpoßönne Banykedc, Irel obmdyaisıy äväaneıc., Di 5 23. 
nahe 1 630. Nhmısu 7 se Tohdaa dr abc Bapbn dmnöpa. P 236; 
Vic, Apyetoı. N 96. 0 502, Atddıc, d Abmıor, nöoe peiyere; II 422. 


W. 4. Eigentlich epiphonematifch fteht der Nominativ auch an einigen 
tellen, wo er ſcheinbar zu einem andern Kaſus eine Appofition bildet. Co 
mıor nach Anvaoicı @ 177. "Heriov zu "Herimvor Z 896 (anders Belter 
om. Bl. 1 ©. 314), Aeuxsrtepor ylovos nad} Innoug K 437, dbapopos nach 

v, 194; vgl. Lehrs Arist. p. 3. 

U. 5. Die in der att. Ey. 45, 2, 6-8 erwähnten Fälle kommen in 
r epiſchen Sprache noch nicht vor. 

2. [2, 5.] Vokativiſch findet ſich der Nominativ bei Dichtern 
el häufiger als bei Proſaikern, die ſich diefen Gebraud nur ſelten 
Iaubten, wohl nie bei den Eigennamen, die für den Vofativ eine 
‚fondere Form haben. [Nie aig für srai. Reifig Comm. OC. p. 
L1. Für TnAtuaye nie TnA&uayog, „id in solo @lAog (a 301) 
‚urpari monet Hermannus.“ Bekker 5. Od. y 230. vgl. Hom. 
1.16. 315? 


A. 1. Bon Eigennamen findet ſich der vokativiſche Nominativ auch 
i Digtern nicht eben häufig. Bgl. att. Ey. 45, 2, 5. Zei ndren, "löndev 
dtv, wöbıore, neyıore, "HERE 8 de ndvr Egopäg xal ndve Emaxodeig, 
veig udprupor Eore. T 276. TI ypfina dpgc, Alac; Lo. AI.288. (?) Bel 
ec Hom. 3 316. 

A. 2. Biel häufiger erſcheint der volativiihe Nominativ von Appel» 
tiven; ſowohl von perjönlichen al3 unperfönfichen (der dritten Deklination), 
m jenen gewöhnlich nur in einzelnen fubftantivierten Abjektiven. Tamßpdc 
adc Böraröp ze, zideod" Bvop' 8 u mev elnw. 7 406. 'Q x Acıyöc hulv 
ini, dvayxalag Eyeı 1a npüra Akxıpa ınäv, Ed. "EA. 1899. — 'Q nöAıc 
Adna, by’ olav Bnplov yaorplfonar YAp. Im. 273. 'Q Yücıs, Ev dv- 
ıhrotowv de n£y' el waxdv, Ei. 'Üp. 126. 'Q noßervdc hutpa, Fo el 
.üs Ehunev dA&vas —* Ei. "ER. 628. — Mic, gie p 416. Ildvra, 
Kos, ward peipev Berner K 169. (? vgl. W627 tinoe u. |. Weller) 
elseı dh, tenvon, & plAac, bmd xBovL Fb. Avöp. 510. [06x drolßdzec, 
want drolobpevos; Ap. "Up. 1487.? Herm. zu Eu. Androm. 
vaef. XVIL Manpöy 7’ Bekac, & tadas, ypdvov. ES.'EA. 777. Kobed, 
athol. g. s. elem. II, 326. adn. 1. 


q. 3. Mit dem vofativiihen Rominativ verbanden die Eragiter 
ımeilen den Vokativ eines Adjeltivs. "Q duopop' Alac, olos &v olms Eyeıc. 
0. At. 923. ”Erekev b Bnpoxröv “Aprepıc Aue, Beta zb Büpn rodh & 
» ömpospeße. Ed. 'Ip. A. 1670. 

A. 4. Sogar appofitin zu einem geſehten oder ergängten sö wird ein 
yjettivifcher Bofativ Hinzugefügt. &5, & nor’ ouon ‚aaAAlvıze ten, srepavod. 
3. Tpp. 1221. Adornve dfta dd növev ndvemv gavel. Lo. Di. 761. 
Rad der Analogie 5 &uornvos Yaveis der als ein Unglüdlicher erſchienene. 
gl. att. Sy. $ 50, 12, 1. Ein ähnlicher Gebraud eines fubftantiviihen 
dtativs findet ſich bei Spätern. gl. Xobed 3. So. Ai. 694 und Kießling 
Theotr. 17, 66, 

A. 5, Beim fubftantivifhen Botativ findet ſich das Abjeltin aumelen 
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Gag orooroũ noög olxov NAIev. Zo. Ai. 435. [= xalkiorıs 


Ggıorelag.] Te£ormov xevnv Ovnoıy, el vegrvov zode. Ei. 
’Oe. 1043. Ziva inıvinıa xAaleı. Al. Ay. 174 (161). 
Über ayyellnv &AIeiw 46, 1, 2. 


u. 1. [2] Wie npoxadsicher bei Attilern findet fih fchon bei Homer 
Fr? BouAhv (= xAfow Boulsuriıxhv). K 195. vgl. xadetv dlanv Ar. 
e. . 


u. 2. [3.] Wie fonft Ayeichar 8869 findet fi bei Homer Hyepovsien 
6d6v;, wie fo ropebeoda: redtov, bei den Tragikern —ãeS— 
u. Ae. a K pen; tis ap tabınv 5889 Ayepovsboeı; & 501. Otyopewm 
otdev Bdokı YL 80V 3 Boa. — Obornöpsıs od npös Ti Tobrous todg ti- 
rouc; 2o. OT. 1027. Zrptdhaca aaurv oreiy' dvnpsrouc ybac. Al. Ilpe. 
708. Maotebm ce räsav a dels gipßapov xdöva. Ei. ‘EX. 598. Bol 
rörıv Ayhearto & 114. vgl. n 22 0 82. 

U. 3. Nach der Analogie von Balverv Bfpa fagten die Dichter (md 
einzelne Proſaiker) auch (npo)Batverv nöda und Ye. S. Vobeck 3. Serp Ai. 
40 p 87. vgl. Ar. EA. 161. Ähnlich voorıuov EAdors nöde. Eur. Alk. 1153. 
Ti 8° dorl; tod pe hd’ eplorasaı Bdawv; So. Tr. 839. 


U. 4. In die Reihe dieſer Accufative gehört wohl auch xarpöv füt | 
8 i. 1315 


So. Tapdaserar dspo;, 


(xard) xnıpöv Bind. P 


.1, 8. . 
zarpdv ydp oUdEv TiAdec. Ed. ‘EI. 479. (Ex xarpov HABE, Tore d Ara 


drdAAuro. eb. 1081.) 


u. 5. [3.] MAciv nebft feinen Kompofita findet fih bei Homer mi 
dem Accuſativ nur in ber Formel nödev nieid dOypa xeleuße, y Tl und ı 
252; daneben rietv Eri növrov H 88, a 183 u. I rövrp n 368. len 
mit dem Wecufativ ſchon Y 218, oft dchpara vateıv. Über dpwrän ac. f. Ar. 
am E. "Yroxpiveodaı (dialektiſch für droxp.), sıyav u. oımräv finden ſich bri 
Homer nod nit mit dem Uccufativ, wohl aber oneuderv u. Ereiyeade 

duov T 137, 142, Bıhoacdar nıodsv abzmwingen, gewaltiam entziehen. ® 451. 
Ber. 8 47, 13, 8. 

U. 6. [4.] 'Opvövar findet ſich mit Zruyds ddop nur 3 271, yarhoyov 
Suvußı W en Kxtpov Tö pev 00x ——** Ö 40, riopxeĩv — 
dalpovos nur T 188. Die paſſive Konftruftion Zedc &pspoorar beim Yeus 
ift geichworen Eu. Rheſ. 816 Hat auch Ar. Wo. 1241 und fie war alfo wohl 
auch in der PBrofa üblich. 

A. 7. [5.] Owrederw, xoAaxeberv, larpeberwv, Enırponeberv fommen bei 
Homer noch nicht vor; Bepanederv nur (ohne Accufutiv) v 265; Dagegen 
rroyedewv dalta p 11. 19. Mit dem Genitiv findet fi) Enırponeuev bei 
Her. 1, 65, 3. 8, 15, 1. 82, 1. 7, 7. 62; doch auch mit dem ecufatin 3 
56, 2. 7, 23. Aatpebewv hat den Acc. Eu. EI. 131, Iph. T. 1115, fonft den 
Dativ nad att. Sy. 48, 7, 1. Für Bwreberv gebraucht Aiſchylos auf 
Ichrreiv. ZeBou, npogebyov, Hünte röv zparodvr del. Ai, Ilpo. % 
(948). Nicht Homerifeh find auch bie att. Ey. U. 6 u. 7 erwähnten Kom- 
poſita; ähnlich jedoch oivov &voryoyoeiv y 472. 

‚0.8. Infolge ber lokalen Bedeutung Nr. 3 finden fi) bei Homer 
mit dem Accuſativ mehrere Berba des Gehens u. a. ae einfache doch 
ſeltener) als zuſammengeſetzte, bei denen in der gewöhnlichen —— eine 
Präpoſition üblich if. So auch in uneigentlicher Bedeutung Hepıxaälte 
Phoero &lppov. I 262. AGseo [dA] kynorfipac, dydb ' üroAstbopat 
abrod. p 276. Döuvar Büvov uevoc Arpsidao A des 272. — Tım Adyos 
elsavaßalveı. 8 291. Ilpüros Easide döpous. p 275. Ildpıv psre- 
Aeboopar, Sppa xalkoom. Z 280. Kormpavtuy irernmistro orlyz 
dvkpüv. A 250. Karadüca Ardc dspov teoysorv Es nö)epav Bmpikopst 
& 875. Karadöceo pürav "Apcos. 2 134. 
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sep — im —— En unter mehreren Tmdlenber 

ie erſon bezeichnet. Lobe 0) i 1 —8B8 

& Bee 114.0 texvov, Atos; zo. do. 4102. det. 112 
©u. 369. —* "Aber einen umgelehrten ns att. Sy. 63, 4, 

A. 8 Bolativij jeint auch ð ooͤroe o du da, pathetiſcher, als das 
Bloße eine at. a 8. — Alas, dein Grande se tan du 20. 
At. 89. 0 ebroc, obras Oldinaue, —— 

%. 9. Das volativiſche & (ober &, vgl. & 1 814, 9, 3 findet ſich bei 
Dramatifern auch vor yaipe, bei Krittophanes aud vor — 
tafiven "Q yalpe — Fürar Alı x. 602 (6 

alper, & ne al —* — Au. 1097.”Q rade. Ag. 
Ba. 269. ”Q raic. Prey add. "Opv. 661. "Q xaraxkAcugov 1278. 
fe} yes 18: Au. 


8 46. Die Kafus lokal gebraudt. Der Uccufativ. 


1. Der Tofale Genitiv ift befonder8 bei Homer üblich; 
jeltener bei Tragifern und Lyrikern. Die Komiker, wie auch 
Herobot, folgen im Iofalen Gebrauche der Kafus überhaupt faft 
durchgängig dem Sprachgebrauche der attiſchen Profa. 


N. 1. Nicht eben Häufig finbet Mi fi bei Somerd der lolale Genitiv, auf 
die Stage mo? 'H obx Apreos div —S ey DI nAdler ir 
Anbeämans; Talm vie ol lu ort. zart PA yalav obte MöAou 
— ob "Apyeos obte Muxhvnc. — * ) 03 Ton zöoen dıbpäy 
Apdev, obt Anelporo nelaluns abe aörfe Idauns & 96. Näyos od 

jalvero ndang yalnc old’ —8* P 378. Koxopbagin dere Tr 
I eml gie dyhaere air ma Bvees. m 26. Adtoc dvrlov Ley Oduocios 
jetoro tolyou zoö Erkporo. 1 218. "&o no 90. Q 598, Bucone- 
vou Ineplovog, dviövrog a 24. H 7 aörob orpfgerau 6 274, Altos 
— 8 68. Meivar adtos v 205. Adrod xalkelim v 207. Aln’ du 
105 » 266. "Epeioato yalnc. E 310, A 356.) Herm. de ell. et pl. 151.2 

A. 2. Öfter findet fi, bei Homer Dot des ugs auf dem Wege, 
bei Brarpißeıv B 404, dmelreoßm a 309, 9, Auateodaı a Bid, 
Eoaupaı 3 138, mphaacın 1 478, 0 47, 219, kr "264, mpoyigvestur A 382. 
Noch viel Kufer — 3 bei 801, Uvaı moltos m. E 897, 
xovieıv m. 372. 449. 8 122, Bew 2.807, 0 264, X 23, mokog 
r0 944 Y 521, 3. rn. ® 47, Aeodaı W122, dıdweıv E 228, 
8 106 (dog ſ. Döberlein), N 64, —** ® 602, Bleodaı noAdoe n. W 
415, brarphooeıy n. B 786, T 14, Y 364, drbfeodar Z 38, 2 7, intoov- 
ia "2147, X 26, !uoe Pr neßloro Z 'g; Exyar meßloro —— 

518. Bereingelt Dixew vsıio K 353. Vgl. Bekter Hom. Bl. 1. ©.209 
Bei eingehen diefer Verba findet fi —8 der Aceuſativ, wie in mE 
ocıy ntheudov 3 282, W 50], v 83, Branphiocev x B 213. 429. 
zovleıy eöpd nebtov 4 146. nie ‚pie die en an einigen Stein dr: 
Ang AAuße T 206, N 269, Bob z. h.a. Döderl . 20677] 
eb. 158. olyseoxe O 640 neben pr —8 140. dgl. Epipner 5. 
BER, Die dtealıt Q 286 u. mit Bde DD. 


w. 3. Tüc d60ö findet fid ähnlich auch bei Dramatifern, Herodot 
und Thufybides {m 4, 47, 2 u. Nitoftr. 19], demnad eine antife Yus- 
drudaweile, fremb der Brofa ber Redner unb anderer. Bol. att. Sy. 47, 14. 
Sehr vereinzelt ericheint jelbft bei Dichtern einiges Undre der Art, an mehr 
reren Stellen jedoch dpiotepäs 2c. xeıpds linter Hand, zur Linken. ie 
wc 6805 tpoyhAatav ayıortie meAebBou zplodev. Al. drosm. 160 (7). T 
are 5800 daluay 0’ duewov A 'p& gppouphaag zuge. Za. OT. AIR. 








18 Gyutag. 
i Beiv za rpös tobc Seoöc Iſjott. 1, 13, m. edoeBeiv za mi: 
tooc Beosc 3, 2. Bei Dion. Arc. 11, 14 war zepi andgefa 

9. [8.] Bon den att. Sy. Ar. 8 erwähnten Berben finden fih 
bei Homer nur dımzeım und PIareır (BD 262), napgapsaru 
(K 346, X 197, 7 515), mit dem Accnjativ. 

A. Gar nidt vor fommen bei ihm dmpäv, pupeichar, Indosv; ohne 
— Irpeberw (nur) x 466. Zranfitiv ſteht GAaov —— rd; 
vgl. v 15. 

10. [9.] Bon den att. Sy. Ar. 9 erwähnten Berben finden ſich 
bei Homer mit dem Accuſativ pevyeır und were (dies bejonder: _ 
in der Bedeutung beftehen, 3. B. Erreovra einen Üngreifenden), 
Unelxew O 227 und Andow (für Aavdaryı). | 

a. Gar nicht vorlommen bei ihm Exdıdrdozeiv, Bparerederv, eüladi- 
oda umd xaptepeiv (auch nicht ein xpatepeiv); dxrodpas vndc und &x md mr | 
p 616 und x 65; „uldrreattar nur in der Bedeutung beivachen K 183 md 
regulayptvos behutſam V 313, nie mit dem Necufativ; xpörterv rıya oder 
ri nur in dem Sinne jemanden oder etwas verbergen; vor jemand etwa} 
verbergen xpürterv tıvl cı 5 850, p 141, das Medium bat er gar nid. 

11. [10.] Neben aidlouaı gebraudt Homer auch aldouaı 
mit dem Xccufativ, das bei ihm (im medialen Paſſiv) jeltne aioyur- 
uaı p 323; ofter fo «Louau: zrepeinevar A 383, Q 775, wie 
auch andere Dichter. Dereinzelt findet fih bei Homer aud 
Hapoeiv mit dem Accufativ 9 197. > W aldeo xal u &kr- 
oo. O 14. Oeov ueyaw alero. E 434. Mnre&o' kun 
alev To ye. g 401. Z2 mepolxacı, AEov ücg unnades 
alyes. 4383. Bgl. $ 56, 6 U. 4. 

U. 1. Wie poßeiodaı werden auch die poetiichen Berba bıyda, tapkeiv 
und rpstv mit dem Wecufativ verbunden; dies vereinzelt auch bei Zen Ar 
1, 9, 6. „Exzop, ale xt a Er ANos Ayaav tapßtserev; P 586. Tpeiv 
m obx da Mardkas Adhın. Köcpov mev dvöpös 0) tiv’ Av tpkoarp dire. | 
AL "Er. 397 (378). 

“2. Herodotifch ift rönteodal rıva fich fchlagend jemand betrauern 
(2, 42, 3. 61. 132); ähnlich droxsntesdtu Eu. Tro. 623 und tÜdcadaı Ü 
711. Meiroveeg Exdepyov. A 474. Gleichartig ift Yopederv Besv einen Bolt 
mit Ehortanz feiern (Pind. J. 1,7 u. So. Unt. 1102); ähnlich Aloctiv Ca 
Hert. 690 u. ph. U. 1481. 

U. 3. NRedendarten die einem tranfitiven Berbum entfprechen, finden 
16 befonders bei Tragilern öfter mit dem Accuſativ: yYsors xurdpym tırd 
ür xatd,ymv yodopal Tıya. vgl. Nr. 18 U. 2. Bavsvra dearöenv ydons | 
aatdpkw. Ei. Avöp. 1198. El pe md del Abyoıc Ekijpyec, obx av rote 
Aurnpa »Abew. Lo. "HA. 556. Texva nöda oöv deparneupacıy altv 
dwöyder Eis. Por. 1549. Bgl 8 46, 18, 2. | 

12. [11.] Ein Uccujativ des Inhaltes neben einem tranfitiven 
findet fich Hin und wieder fchon bei Homer; bei andern Dichten 
mehrfach; zuweilen in manchen eigentümlichen Redensarten. Noogir 
Kpeornxeı xexolwulrn eivena vläns, v9 uıv Eyw vixnos. 

. Augıagaov plleı Zeus navroinv pıhornte. 
o 240. — Ainv aydouaı Einog 6 ue Bgorög ouracey ayre. 
E 361. Eyyw ovAny zijv more uıv aüg nAace AsunQ Odorn. 
v 892. w 332. Bol. E 795, IT 511. 
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4. 1. Manches Eigentümliche der Art bieten die Tragiker. Karsidsv 
s Fön ravddxpur Sdüppara iv Hpdzkeıov Ekodov yoantnn. &o. T 
49. Bodsat eu röy 'Tpkvarov vöpnpav. Eö. Tpw. 335. Ilaräva duvoücı 
töv Aatois y6vov. Ed. Hp. p. 681. Avaxaleis tiva ne, tiva Bodv; Ed. 
Hp. p. 910. Tovunereis Edpac nposnitve ae. Er. Por. 293. Tic [89] 
toradt Av 00x Av öpyiloıt Enn aAdmv, A vovod chyd drimdfeis nödıv; Lo. 
OT. 339. [& Er, wie drılav ernv drepdlew.)] Ta oEpv Ern xölal’ ixei- 
vos. Zo. At. 1107. (ftrafe fie mit jenen hohmätbigen orten. vgl. Seibler 
4 Eu. Iph. T. 1061 u. de vers. dochm. p. 287.) 'Hpdsar drorlsacdar 
ianv &y®poöc. Ei. "Hp. 8652. Bol. Elmsley 3. Eu. Med. 256. 


U. 2. [1.] Nıxäv vixnv tıvd yuvaizac jagt auch Eu. Hik. 1060 und derf. 
Eleg. 1: oide Zupaxoalous dxtd vixas dnpdensav Daneben jchon bei Homer: 
xõv reblov xateyoucı, ndyy vıravrec Ayarobc. II 79. 


a. 3. 2.) Als Uccufativ bes Inhaltes erjcheint natürlich auch bei Dich- 
tern nicht je ein fubftantiviertes Neutrum. Tobtov oüdEv a dAyuvsi. 
Zo. Ot. 66. Toradra mv teroöcav Öpioev. Zo. 'HA. 613. Koüpous ka- 
pelmv rpoxakilero, navyra 8’ dvixa. E 807. A 389. Ungewöhnlich findet ſich 
tmoxhrto oe tosoüroy So. Tr. 1221 u. Eu. Iph. T. 701. 


13. [12.] Von Verben des Zufügens oder Ausfagens mit 
äwei Accufativen find nur wenige ausfchließlich poetifch und dialek⸗ 
tiſch: delw (nicht fo Egdw bei Homer), Eopya; Eodw und Ep&a 
vereinzelt Her. 1, 137. 2, 121,1. 7,8, 4; eben fo vereinzelt Zjva 
inırlaa alaleım Al. Ay. 1714 (161). Ovre vl ve delw naxov 
ovr’ ayogevw. 0 15. Ivsusviuv nax Egekev kunvnudas 
Aycuvs. PB 712. Zeü äva, döc tloaadaı, Ö ME mrpOTEpoG 
Cax’ Eogyev, diowv AltEavdgov. I 351. [IIenvvusva Ba- 
oeıs Apyelov Baoılmas. I 59. — Aldws avdpasg ufya 
xiveraı nd övivnow. 2 45.) ITleiorov opeag 
tönA&ero n &o9ng. “He. 9, 63. "H rı uly üdavarovg 
nurev Augpırevwov. “Ho. a. 79. Millw agavarovg a- 
ureosaı. 6 377. [OV vı Jeoig adırnuevocdorw. 6 807.) 


A. 1. Ühnli wie bei diefen Verben hat bei Homer auch hope: 
zwei Accuſative [K 52], X 395, m 426. Dagegen ptidea phdecdat rıvı Hei. ' 
e. 95 [dv av xaxd pntioalunv o 27.] 


U. 2. Der Dativ findet fidh bei xaxa bee u 314; doch Fann er dort 
wie D 661 auch anders erflärt werben. Regelmäßig ift der Dativ bei beLerv 
opfern. "AA.oc EäAXw Epele dev alsıyeverdov. B 400. Über nparrew f. 
at. Sy 120. 8, 


a. 3. Mit zwei Accuſativen findet fidh bei Homer vereinzelt auch audäv 
und zpozsaudäv; gewöhnlich jedoch dieſes mit dem ſachlichen Dativ. Tlpoc- 
eıreiv rtıvd rı findet ſich auch bei attifchen Dichtern. Das meift nur dialel- 
tiihe dpeißechar hat den Accufativ nicht bloß in der Bedeutung antworten; 

n, wie rposautäv, auch den Dativ; ftatt deflen bei Herodot aud 
mit einem fubftantivierten Neutrum; dpelßecdat rıva obbev dAlo 3, 52, 8, 
tadra tous pllous 2, 174, 1. "Eros pıv dveiov ndda. E 170. Albd 
Tydelönv Erea rtepsevra rposnöda. E 242. Töv 5 yEpmv EAcewa 
90 grbba yeipac Öpeyvoc. X 37. — Merkıylorsı nposnbda Torneva 
aan. Z 214. — Adnvainv “Hon rpös pnühov Eeırenv. HN 156. 'Q nir- 
via Borpusdmpe, ti npocelnm o Eros; Ap. Elp. 520. — Adrixa Eöpölo- 
gs oruyepp p’ dnelßero püudgp. u 278. (Ziya, ph por Todrov dpel- 
—* 8 Ereacıv. p393. O dep’ oudtv duelßero. ı287). Kpoiods 
pıv dpelißero toroldc. "Hp. 1, 35, 2 | 

—R 
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adıns 6805 Xapıyadnv Tıc Bwodrw. Ap. Ele. 1155. "Ec&Badov fc riı 
Mndırtv Tv, Es tiv peosyarav ic 8800 tpapdtvrec. "Hp. 4, 13. — Tür 
ävdp araudn todtov, datıg Earl, ic encd ur elsdtyeodar. Zo. OT. 336. 
Tovd' eisedttn teıy&ov neloaod me. Ed. Por. 451. Epxemv noB' bux 
outog Eyxexreısutvous Ehhbcaro. Lo. Al. 1274. — Acräc yeıpöc olzodsı 
—3 Ai. Ilpo. 714. Al tagal elsı Esıövrı dpiotepfic yepöc. Hp. 2, 
169. Tlor&pas ticg yepds (dormxasıv); Ei. Kö. 681. gl. Bind. * 7, 
94. Her. 2,169, 2. 4, 34. b, 77, 3. 


A. 4. Einiges Andere, was manche hieher esogen haben, ift äußerkt 
zweifelhaft und die Erörterung darüber muß der rung der bezügliden 
Stellen überlafjen werden. 

U. 5. Häufiger erjcheint bei Dichtern der lokale Genitiv auf die Frage 
woher? vielleicht nicht von Ortſchaftsnamen, wohl aber von anderen Be 
peiffen, namentlich bei Verben der Bewegung; am häufigften bei Homer. 

dvres OMGbBMTOIO xachidopev. T 125. (9 eüxpog Erreoaupevov Bakery io 
telyeoL bbnAoto. II 511. Oduora drhrero olo duporo. a 8. O5 ba drelpn 
ptnove otaßpmoio Bleodarı. M 304. Kaprallums dvedu rolf Ali 
hör öptyAn. A 359. Mods nldwv hpbasero oivoc. 08. d 305. Buypos 
vratkas npös ba rlatavıotov Spousev. B 310. 

U. 6. Ahnliches findet fi) auch, jedoch nicht gerade Häufig, bei den 
weagifern (und Lyrikern). Idons dtwypois HAddneav Eidos. Ei. 
Ip. T. 1175. Ayaptpvovös vıy naic Beßnx dymv yHovdc. Ed. Avdo. 1061. 
Tovde retsavres Aöyw Tyovro v1oou TTIcdeE. x. —* 612. Abp ov dpw ir 
tayıa yepoiv pepousav. Lo. HR. 324. Aelfeı ve; dymv Ev Apyetoıs uf 
sors. Lo. Pr. 630. Ilnaides, bpeis Batpwv Torasde. 19 OT. 142. (Bol. 
Herm. de ell. p. 153 u. Matth. 8 354, L. 

A. 7. Eelten erfcheinen ähnlich perfönliche Genitive. "Oppndeis Yen 
{pyero, gyaive d' doıönv. . Meiwronoa nardos Eötkaro yeıpı xurer- 
Xov. A 596 "Epöv ev oux Eymy’, Edekaunv de tou. 2o. OT. 1163. Av ı 
dEAousa, navr £uod xnptlerau 20. UT. 580. Bgl. $ 47, 14, 3. 

2. Den lofalen Dativ auf die Frage mo? gebraucht gleid: 
falls am gewöhnlichiten Homer; ungleich feltener die Tragifer 
und Lyriker. Vgl. att. ©y. 46, 1, 3 u. 4. (K. Capelle, dativi 
localis quae sit vis et usus in Homeri carminibus. Hann. 1864. 
Nahrhaft, über den Gebrauch des Iofalen Dativs bei Homer. Bien 
(Akad.) 1867, 4. W. Denede, de vi atque usu dat. localis atque 
temporalis in Hom. carmen. Braunschweig, 1885, 4. 

A 1. Eo bei Ortsnamen aller drei Deflinationen; zumeilen auf 
(Ho.) bei Zändernamen. Bgl. Beller Hom. Bl. 1, 208 ff. Karuz kei- 

os Eday OAuprta te xat 'lodpoi Nepea Te ouvdipevoc. Ilivö. N. 4, 
Muxhvauc, ur; vdad dvandicı deouc. Ed. Wor. 608. Arııw ör, veov ip 
de YÖHEVOV evönoa. C 162. Zoi pev Ey Eeivog 100 "Apyei uesew zus 
3 6 Ev Auxin. Z 224. II texodod &orı rod,; "Apyeı; Ev. 'HA. 640. — 
Are Zeig, fpevog Od burw. O 388. — Ppuyin valeoxe. II 719. 'E- 
Kadı olxia vatev. II 595. 

U. 2. Häufiger fo, zumal bei Homer, von andern Begriffen. Ze; 
aldepı valwv, araııs xoreeı. A 166. Ilövrw Env Ev vriperatvn. p 2b. 
Adtödı pipver aypu. A 187. Növ aypoicı Tuyydseı. Lo. 'H).. 313 (Ber 
einzelt y5 So. DT. 1266.) "Ioröov Igawe pnuyW ddpou Sbrkoto. X 4. 
Tosg texev Astusyn Sdpw Artopos Aletözo. B 513. "Hsdar d6poız Epr- 
pov Exraykov zaxov. Al, Ay. 862 (829). — Xtqj peon dyopn 8 37. Zen 
Hewv Ayoptv Tomoaro Teprmıxipauvog ÄRPOTÄTN XOPUCT Todudeıgaik 
Oxrsuroo. © 3. 

U. 3. Die Ausdrucksweiſe mit Zu (oder Eri) ift fon bei Homer m 
noch viel mehr bei den Tragitern bei Weitem die gemöhnlichite, felbit bet 





$ 46, 17.18. Der Accuſativ. 21 


äh mhv ye päyny garen Bönevar Avipav. Z 195. — Mehkaypov Edu 
00. 1'554. Bus me gauıla ubrae Bee 
‚x hbasa Bonds. Neöppov £r.20, 34, 11. [Meohahheodar Her. 1, 168,2] 


Erasea. 5 137. — "Avöpa low °H 
Atom t&yvyny mavoin. & 233. [4 160.) 
Tiiche istonetv hat Igweit den ec. der verſon als den Ac. der Sache, aud 
beibe verbunden. So. Tr. 

4.3 Für aireiohal rı mapd rıvog findet fich bei den Dramatilern zu- 
weilen atreiohat zıyd zu. "Hu levar Bouhbueha Mudode, Boimrodz; Blodov 
alroöpeha. Ap. "Opv. 189. Bol. Eu. Alt. 300 (und bloß mit dem per» 
fönfichen Necnjativ 304 u. So. Er. 1116). Öfter it der fachliche vecufatio 
ein jubftantiviertes Neutrus Eu. Jon. 28, Rheſ. 963 vgl. Antiphon ö, 4, 
Bolpb. 32, 2, 7. 40, %, 10. Ilaparreishaı findet fi aud) fo in der Profa, 
do; wohl nur wenn der ſachliche Accufativ ein fubftantiviertes Neutrum iſt 
Das poetifche Assoyaı gewöhnlich bloß mit einem perfönlichen Wecufatio 

baneben bei Homer auch (vereinzelt) einen fachlichen Mccufativ (ein 

bjtantiviertes Neutrum). Eben jo vereinzelt bei ihm ml rı fir fi etwas. 
dor abra rdyra zapaırmasueha"Unnpov. IM. nor. 387. — Taö- 
za päv oby bukag Eur Klasomaı oöb' dyanesm. B 210. — "Epekhev ol 
vun Pävaröv ze andy mal afpa Arriahau I 47. — Morkd — 
Arrdveus yipmv. E 581. Mh pe raöra aöreue. 0850. ogl 4 153 u. 187. 
18. Selten (und zum Teil zweifelhaft) finden fich noch ſonſt 
zwei Accufative bei einem Verbum. So bei Homer alua zasngov 
Sagrendöva. IT 667. Ilargoxkov Aovosıav üno Bgörov. 3 
345. vgl. Z 224. Etwas anders D 122. 
A. ĩ. Wohl nicht hieher gehören Redensarten wie Ihypa roriohar 
tiv dpyastnv Her. 1, 69, 1 gl. ©, 74. wo Yhypa Prädifat fcheint: fi, zur 
Berwunderung machen, tie ähnlich, Bervöv moreiohzr zo ratlos. Eben fo er- 
Mären wir ziv yopav Aelav moeishe Thut. 8, 41, 2 und & dväpänode 
ägzarhv 6 2, dgl. Her. 4, 202, 1, 160,2 u Thut. 4, 15, 2, 
So zu faflen ift wohl auch Havaröv tor Zpur' Zrauvov A 155 ich ſchioß den 
Vertrag dir zum Tode, Yavarıpöpa. gi. Herm. de, ell. p. 172 @ 171: 
an vihels Tpbeost () payns Erepakrsa vixmv kann entweder eben jo oder, 
das Komma beibehalten, vixnv appofitiv gefafit werden. 
“, 9.2. In andern fällen wird der eine Wecufativ mit dem Verbum zu 
einem Begrife verſchmolzen und bamit wie mit einem den verfchmolzenen 
Begriffen gleichbedeutenden Werbum ein zweiter Accufatid verbunden, So 
Gira Tpireoden zhu Geöıw Her. 4, 88 für Lmypageiv. if. ug. BI6, 783, 
troi Thon phopäs grhpuus Ebeveo für dumzionveo, Co. Tr. 497: & Zei 
oiay p’ Eou Abdav für ds p’ Doßnem. (Ühnli ON. 1120: zinva pavivr’ 
dehrra urulsw Adyov für maupots Adyoıs za ziava domdioua. Noch härter 
EL 128: tv dei täneıg bö’ dudperov olmwydr Ayzuiuvova für Tmoutun 
eimbteıs Ay.) Eu. Tro, 148: dedpkm pohndv olav wort 6 denpyov Beods für 
— 0 
astapybpevos orevafe. Bol. 46, 11, 3 u. Seidler 5. Eu. Tro. 351. 
.# Seniger auffal find bie Stellen, an denen der zweite Accur 
fativ ein fubftantivierte8 Reutrum ift, dad leicht auch ald Accufativ des We» 

jed gefaßt werben faun. "U Teas dphäc, tobroräp’ — nöbos Ei 
jov. 572. Sog loyszs pndäv de au. Zo. OK. 228. "Enloyec, &u ig 
Fpürd oo poppniviym. EL. 'Üp. 1064. "Thzwssrizeis int Bavosor zur; 
Ipote & ypfiv oe nerpiie, mal apatelc, orooßfv Eyeiv Ei. Hp. p. 200. 
Mrs voralna mhv zepodamı Ofpiaer. Eo, MA 018.7 TI zadt dnıde p); Zar 
Arc. 650, Bol. Heifig Comment. So. 




















ent, 00. 270. 
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vüuxrag re xal nuag. x 28. 80. ‚vgl. 44, 1, 1.) Eivaesıs 
yahxevov daldala roAla. I ACO. "Exev xorov Euuevis all. 
N 517. — Xeipa eüder 591 Öduweg Evı oixp A 190. [Bä- 
tegov 7 arnol&adaı Eva xoovov je Bıwvaı n INFa argevgi- 
asaı &v alvj Öniorje. O 511.) Ooris veos wv Movaur 
auehei rövre nagehF$ovr anolwke yg0v0v xal z0y uäl- 
kovra redynaev. 3o. anoon. 304 (Evo. 927). Anoov xeovor 
arceyovrar. A 206. Aunvovg vünrag iavov, 7 340, vgl. 1325. 

U. 1. Die in der att. Sy. U. 1. erwähnte Ausdrucksweiſe ift der älter 
Sprache fremd; von ben dort U. 2 u. 3 angeführten Formeln finden fich due 
mit dem Wrtilel verbundenen bei Homer no nicht, mit Andnahme jedod 
der Bahlmörter 8 50, 5, 10. IloAAd und ruxvd (Häufig) finden ſich ſchor 
bei Homer 'H pev di) pdla noAAad ndyas eichAudov avdpov. IA. 8 78 
"Aye yeıpdc &lodca muxvd pda orevdyovra. IA. p 416. Ilüparöves x 
dotarov Avrer’ Anöilov. dgl. v 116. "Yorara xal nupara vv dvddk 
deınvnsetav. '08. d 685. vgl. u 13. Bereinzelt "ErtxAnsıv Biapw angeblid 
1 In. guber debrepa demnächſt bei Her. j. Sr. zu 1, 46, 3. 80 unten 
„B u. 8. 

A. 2. [3, 4.) Accuſative wie ri warum? finden ſich ſchon bei Homer, 
eben fo bei Tragikern aud) 8, bei Ho. nur 76 nach Herm. 3. Eur. Hel. 13, 
vgl. Reifig Enarr. UK. 1286, u. & weshalb, eben fo auch Srep. Ähnlich 
gebrauchen fie tl ypfipa; Ta y' obx £y&vovro. td “al xAntousa termez 1. 
y 176. Bew aexıtı teruxto ddavarwv' To zal 08 Tı rollv ypövov Eureis 
Tev. 'IM. a 9. — Nedraroc Tv Iptapıdov' 8 xal pe yüc Drrekineuden Bi 
Er. 13. A 7A8ov, Zön cor Akzaı Beim, znatep. Lo. OK. 1291. [ivie : * 
IrAudac. Ar. Put. 966.) — Ti ypiud p ointpols Exdhesag rposwists. 
Es. “Hp. p. 1179. ©. Hermann zu Eu. Hef. 13. Plug! z. Eu Androm. 
212 u. Claffen 3. Thuf. 2, 40, 3. 

„A. 3. [3, 5.) Die in der attifchen Shutag A. 5 erwähnten Ausdrud* 
weifen fommen (außer etwa npszasıy T 802 vgl. 262; bei Her. 5, 3,1 
bei Homer noch nicht vor; ſelbſt nicht Sterv und yapıy [U 14) obſchor 
fie ſonſt mehr poetiſch, in der Proſa wenigſtens nicht allgemein üblich ſind 
Für rpoixa findet ſich bei Homer rporwxss (nur v 15); für Stier» eig 
Diale dtpac. Mapvavro Sepac rupöc aldonevor, 'D. % 596. [Tv Atr- 
yalav yapıy eotpatebovro. Hp. 5, 99. dwrivnv für Sopeav umjonit 1, 6, 
2. 6, 89.] Häufiger erfcheint a T Ada ep e29,0 540, p 273, Y 2. 2 
p£v alla T 115. 

5. [4.] Der Accuſativ des Bezuges ift jchon bei Homer 
allgemein üblich [nur vielleicht nicht mit einem Subftantiv ver 
bunden, denn = 242 ift alxunenv wohl Adjektiv, entipreden) 
ben Erripeova], mehrfach in der Poeſie eigentüntlichen Ausdrüden. 
(Zuweilen aud) mit zugefügtem Adjektiv.) Tnv Exev Augırgvwr 
viog, uEvog alev arsıgng. A 270. Saijrergov Eywv Erz 
En Öywov yn$öovvog xjg. 2 557. — Teynde pogva ur 
unv. © 559. (Dosoiv 701 xaen. N 609. Meya xev xeyagii- 
aro Jvuu. A 256.) Kowir, adavarycı pvnv xal eid; 
onoln. 5 16. OV EHEv Eorı gegelwv 00 Öfuag ovdt gun! 
ovr ag pefvas ovre zı Eoya. 4A 114. Karöov axoveus 
Eoriv aoıdoü ToLodö’ olog Oö’ kari, Heoig Evaliyzıog atdı?. 
a 310. ı 3. — Neorogı Öip eldog ve ueyedög re guır! 
ayxıora Ewaeı. B 57. OU nwg oVdR Eoınev Iynrüg agave- 
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‚oı Ö£uag xal eldog dellew. se 212. "Od’agıorepov 
ı0v Exauvev rc 106. (Keyainv re xal Ööuuara xald 
ınag xelvw. a 208.) — Meyagoıo dıdoovro, sralkouevn 
aöimv. X 461. Vgl. $ 52, 4. [Bereinzelt an einer athetierten 
tele Airtwiog yevenv. W471.) 

A. 1. [2 u. 3.) Die in der att. Sy. U. 2 u 3 erwähnten Accufative 
nmen bei Homer fo meiſt nicht vor, weil eben feine Beranlafjung dazu 
ır (Doch eüpos). Bei Herodot finden ſich neben utyc boc auffallend [2] nE- 
der 1, 202, 1. 2. ufinos u. rayoc E 324. X 312) 10, 2. 3, 107.7, 103, 2 (bei 
eıv 3, 102, 1.) Apıdpsv (neben dpıduw) hat er ohne Artikel 1, 14,1. 50,1. 
6, 1. 180, 2.2,130. 148, 2.4,11, 3. 47. 82 ꝛc. vgl. Eu. Hil. 662. Eben fo 
braucht er den Accuſativ 8 an Gewicht 1, 50,2. 92, 2. 2, 96, N 
1,163, 1 und HAıxinv dem Alter oder Zeitalter na 1,26. 209,1. 2,568.8, 
‚1. 134, 2. 5, 51, 1. 59. 6, 43, 1. |! v Hiızlav eſeß bei Aiſch. 1, 12. 
n. Kyneg. 2, 3). Sonſt un ervößnlid ift yyopnv ydphv nach meiner 
einung Ar. We. 983, Frie. 232, Ef. 349. vgl. Herm. de ell. p. 175, 

u. 2. 4) Da Homer undeis vermieden hat [außer 2 500], fo ge⸗ 
zucht er auch für den adverbialen Accuſativ kndtv nur ph rı, wie ob rı 
obt zı neben obdEv; od rı und ph ze oft in der Bedeutung gar nicht. 
ri rap el; ara kyme. a All. Mr Ti tor Ayepövos ye rodN rapd 
i peltodw. x 505. | 

u. 3. [B] in tranfitiver Accuſativ mit einem Udjeltiv verbunden findet 
‚ audh bei Dramatilern. "Epwra püEımos oußelc. Lo. Avc. 786. A- 
epog de T d rölepog dropa möpıpos, t. TIpo. 904 6). Tpißov [s6 7] 
za xopıba xal voeiv oop6c. Ei. "Pr. 625. Bel 8 47, 26, 6. 

6. [5.] Der Accuſativ des Inhalts, jchon bei Homer üblich, 
iheint bei Dichtern vielfady in wenig oder gar nicht eigentüm«- 
her Weiſe, mehrfach jedoch in vorzugsweile oder ausjchließlich 
etiihen Ausdrüden oder Verbindungen. IloAAuv ayoousvuv 
 selosaı ög xev agloınvy Bovinv Povkevon. I 14. — 
veıg ayasov Blov. o 491. Eivex' Eueio nölcag Euöynoav 
'$Aovs. 6 170. Evder yAvnüv ünvov. 3 445. Evda 6 
Nuwv Unvov ovn evdaluove. Ev. ‘Ho. u. 1013. Ti nav- 
x0ov üUnvov awreis; K 159. Kowunoaro yalxcov Unvov 

241. Obx Unvp y' eüdovra u’ Eeyelgere. Zo. OT. 65.) 
w ci dixala Tov 009 oV Tapßo Poßov. Zo. ®ı. 1251. 
v Vvorarov roeywv Ölavlov roü Blov Env Bovloum. 4- 
Eis 229. — Kivw 0’ 2yw ueunvörT oV uingav 90009. 
'. IIgo. 977 (981). ’OA&soFe xanov uögov. I. p 133. 
Hlacsodaı xaxov olrov Evi ueyagoıcıv Euellov. v 384, 
exov olrov OAnaı T 417. Anwiöues?' ainvv oAeFg0v 
303. Anepsıro Avyoß ölEIEw [Avygov Ölesgov 
ffer]). o 268. Oavov oluzlorw Javarw. A 412. "Exrelkov- 
» bnooyeoıy nvrreg Uneorav B 286, vgl. x 483. — IIolav 
avaoracıv boxeig EE Unvov orivaı. So. Dı. 276. 

u. 1. Ohne adjeftivifhe Beftimmung findet fih M 175, O un 
2 533. ı 54 payıv payeodar und n 50 dalıny datvuchar vgl. I 70, 
I der Acceufativ hier den Artifel der gewöhnlichen ehrade mit enthält: 
ı gegenwärtigen Kampf, das gegenwärtige Mahl. Ahnlich Bouids 
kederv K 147. 327. Alb. W 78. Q 652. L 61. xHhucato rndoye Üfter, 
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wödov pußslsdnv y 140, yorv yelodaı K 518. (Der Ac. ein Relativ 0 
33. Q 421.) Bon felbit erttätt fi) reiyos Ereıylooavro venv Önep. H 499. 
Vgl. Lobeck Paralipp. ©. 605 u. (aud; über den Plural) att. ©y. 46, 5, 2. 
Mancherlei bei Ameis Anhang 3. n 50. 
a. 2. In diefer Weife finden fih bei den Tragikern öfter aud bei 
den Verben des Sitzens flamm- oder doc finnverwandte Accujative, wie 
Im Eipas Eu. Rheſ. 512, xddnpar Eöpav Eu. Herall. 55, Eöpas Aiſch. Pro. 
89, Yaccw Yarous Eu Tro. 138, Eöpa; Eu. Herk. 1213, npocdarn Eöpeı 
Co. OK. 1166, nposradtlo Yäxov Eu. Hel. 895, Edpac dHodlm So. DT. 2. Un 
log findet fi daneben (vgl. N. 7) nuaı oeipa Wild. vg 183 (170); (pa) | 
ido Bopöv Eu. Son. 1314, unb. —* 24 (1036), vgl. Hek 935, Eeodn 
Luyöv Ep. Qi. 249, xadtlm Spwardv Eu. Son. 6, rplroda 366 nm. El. WO, 
lepa Son. 1317; Idocw daredov Eu. Andr. 117, dxpav Dr. 871, gapayrı 
Iph. T. 277, nposioder wapdiav Aiſch. Ag. 808. Ähnlich fogar Esrrui 
rerpav Eu. Hil. 987, Eon tptßov Or. 1251. Tupawldoc daxoücıv alsylsmmy 
£öpav. Lo. Adc. 109 (86), 3. — Toüs dölxous Bupöv oöy Ile Eypin. 
Ei. "Iwv. 1314. Aatpoves Bralos aeApa vepvöv Hvar. Al. X . 183 ds) 


U. 3. [7] Der Accuſativ eines fubftantivierten Reutrumd 
ift in jolhen Verbindungen bei Dichtern ungleih gewöhnlicher als in der 
Proſa, namentlich viel Häufiger im Singular. So zunaͤchſt bei ben Verben 
des Sehens, bejonders bei fAtrerv. Eben jo 6£0 vociv. Eotıydaveo, deı- 
vov depxöpevor. I 342. Zpepdaitov deöopxev. X 95. "Aypeiov lücv B 
269, vgl. a. &ytiaocev o 163, Aleröv gasıy 6kbrarov depxesdar Imaucr 
viov rerervov. P 674. OSTog, Ti gepvov Xal neppovrırüos Bine: Ei 


Alx. 773. — Al /ouyoı oxoteıva npascougnı TÄÄELG GRoTeLva ra ir 
h) ’ { MT. c © u \ ’ DW; 0. 
oıv eukaßoupevar. Eu. Ir. 524. — "Ertop 6E0 vonse, dewv SE si dry: 


raptotn. U 649. 


U. 4. Eben jo ferner bei den Verben des Tönen, auch bei zen. 
Alet [Er] opepdvov Bodwv Aavaoicı xeieuev. (). 687. 732. "Ende si: 
Tuce Yea neya te dervöv re, A 10. Zpepdakkov m£r" wumgev. ı 3b. 
Avaxwröaag Aryl TıE Axdopp Edvguyn. Al. Ilip. 468 (3). Acıvöv dor 
Tn0E rattıp avöpmv te demv te. ] 56. Acıvov Bpaye yaraıs Eri armder- 
oıv Avanıos. A 420. Aveßardlero xarov deiöew. a 155. Hlais sloun: 
Ayein tmepdev zutapılev. & 570. Ilavres Er adıy dd yelassav. F 78. 
u 858 26. Anrpudev yuldaaca Z 484. Meine aap&avıov. v 301, Aösv 
dürteuv. M 160, vgl. N 441 ıc. Turdov pterkaneın Q 170. 


U. 5. Bei Verben diejer Art findet fi auch der Plural nidt eber 
jelten, ausgenommen bei yeläv. Maxpa Jowv Ayaptuvova veixee won 
B 224. Kimlorag pneyar Fruev. ı 399. Alyumıot meyara xAahvte ur 
yovrar. II 429. UEEa xerninybs Ay Övelden, B 222. "Qrumiev Ehecivi 
rarıp yikos. X 408. Tosrtov parpa xdadeıy Xedeve. An. Be. 212. Ami 
widero prtieta Zeig, onepdaitaxtuneov. H 478. Kipa Ia)dsorns yire 
briyvopevov peyaka Bpepeı A425. Ereeıvaxariohte terpiyaraz;. Bält. 


U. 6. Mehr vereinzelt find Fälle anderer Art. "O on vidos wicyT 
stoıg Isov atleveu, 2o. Akc. 108 (85) 1. "Edeödepds [Ye] ypeios wv 53% 
odever. Ed. Avdpone. 20. Tiuroas pev pe, neya 6 Ibao Aaov Ayaun. A 
454. Il 237. Tovce &yw tor olyonevn —— —————— 
X 222. (Mr Eder Epılkpevar Baaıfı avrıBinv A 2782) [1x vd 
&valoıpov, us Eutieves. Z 519] Kareveusev Eritunov. A 558. Er 
Amvıröv Ereveuoav Avöpes odbrou. Ap. Ay. 115. I üpıvov date Ei 
Aa. 3, Auxwvırov rveov wyero. Ap. Av. 276. — pot, -Euvon Ban 
ti vo oe Tpegov alva terodsa; A 414. Ubrore Tornaeıg cv Kapatvos 650° 
BaöiLewv. Ap. Fip. 1083. Növ oöpta deite. Ap. Au. 550. Nosvın ze 
edvvazerat. Ed. "Op. 152. KprpvWdn xaravtgeı. Ap. Ne. 965. Buyaı: 
ävavöpocs noAıd mapdevedera (rapdevebpara Herm.) Ed. "EA. 283. "Hoıva 
gavi yerlıdav ELopevn xeladei. Ap. Eip. 800. 


a 
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A. 7. Bon biefem Gebrauche her haben manche Accuſative fubftanti- 
vierter Neutra, am mannigfaditen peya (Died aud bei den Komifern und 
—X dgl. Krüger 3. 1, 32, 3, 85, 1) abverbiale Bedeutung er- 

alten, nicht bloß bei Werben, fonbern aud bei Abjektiven. Bei Homer 
IE Häufig ift dieſer Gebraud bei den Tragifern verhältnismäßig ziem· 
lich beicräntt. Meya ndveav Apyelov aparkcı. A 78. Tdod eügpövac 
eögpowe dei ha Tpävteg npbpere. Al Ein. 992 (976). M&y' yhöcev 
ir ofzp. H 197. Zurpevei zus eößotig weya Bpider. It. N 3,8°00). 
Rourieov ueya palsar. ‘Hp. 1, 32, 3. "Eralpera neilov, Iva weiter 
ntay. Eö. droon. 181,5. 'O neytarov dyanav dr Ehdyıar', Öpyikerun ME. 
632. (659 K.) — Oir 5 pära mAoborog mälkoy zod in’ huionv Eyovrag 
&MBuhrep6s dor. "Hp. 1, 32, 3. Zol, & ner’ duaıbke, tonduel‘, Dppa ad 
alpps A158. 'Q wär ebdaluov xöpn, <l mapBeveon dapdv; Al. Ilpo. 647 
G — "Exopı Ipiaplög dnorov wepnäreg Enovro, N 40. "Extopa d- 
amepyie #Aovkav Eger’ dxde Ayıdldleöc. X 188, Meywnpau zöde Eprov 
dyd naar, ob zı veov ge. 1 6P. N dos via mpareite: Äras de ame 
Eorıc dv vkov zparg. Al. Mlpo. 35, 965 (9). — Iytrkıol Lore Beol, Inkhno- 
ces Hoya Dan. € MIR. Ayappov "Iatos £n. H 413. ‘HB’ Edeev pio- 
oo. & . 

A. 8. Seltener abverbial finden ſich Aecufative des Plurals jubften- 
tivierter Neutra. Wie bei Homer Ica, fo findet fi Spot= mit dem Super- 
lativ bei Herobot abverbial 3, 8, 1. 57, 1. 7, 118. 141. vgl. Thuf. 1 
25, 4. und bort Krüger. "Ypeit aöxrı xard nedlere Boöpıdos dinfc. N 
116. Apreloov brippopa vöorog dröytn. B 166. Mazpd Aıhavz T 92. 
Koöga npoßıßac zul braoridıa nporosikev. N 158, 807. I] 609. "A- 
vavıa, xdravta mdpavrdre döypıd 7 HAdov. W 116. "Enbtkia Bıvoydeı, 
A 597. Aorpdnray dnkkın. 368. Or el — 
sönapdtg, EB. Er: 570. Wal. Too. 786. — Tachv Adbıyasv Inte Heolar 
x 304. Zeßorra Apdßıor — — dpota roiaı tern, "Hp. 3, 8, 1. 


®. 9.. Yecufative von Reutren der Bronominaladjeftine finden ſih 
&hnlic, bei Dihtern meift in einer von dem Gebraude der Brofa wenig 
oder gar nicht abweichenden Weife. Mh nor töde ydeo. e 215. [Növ) x 
etnoı 8 tı 260sov tyWanro Dotkoc Anıihev, A Br "Oscov ? Enedyuaı 
drlayov A Bexdyihor ävepec, dros maltuoro. E B6O. 
— Unbugeges dnkee Irnoı. 1 496, Meiönse Sup oapddvcov nahe 
zotov. u 302, Tie äv täde ynlMacuv; 1 77. Tadta Ennora Ayeıc dan 
3 mädes AR Be abe. EBB0. (Co nord ae » 176 ol. = 20 
u. noAAd —* 1) — Towodro zö Liv dotiv nößor ob zabr 
det mimtouoy. Alekıs 83 (34 K.) (für od Tadra muonara mimtovan.) — 
Tlevntoc oUdkv dorıv Bugruydorepov Amavra poyßet xdrpumvet adpyaleran, 

58. (97 K). 


W Eos iM weraldäg zal xrhantau ME. 
%. 10. Wie man dewöv dlpxeodnı, Anzavızdv mveiv fagte, fo verband 
man mit ſolchen Werben auch finnähnliche Subftantive, wie nöp dedopxev er 
wirft einen feurigen Blid, pevog nvei er athmet Kraft, Mut. So haben bie 
Komiter befonders AAkrcıv zu manchen jpahbaften Ausdrüden benugt, wie 
orb PAkreı er hat den Snutenblid d. H. Furcht vor ber Anute. Ilüp 
&pBahuntar Bedopnev, r 446. Mivea muelovtes B 686 T'8. A 608. "Oasovro 
8" Sepov. B 152. 'H Av äh ae chpenov onben BAdnew norhom. Ap. 
Zr. 643. "Üpü uevos mytouom. Lo. fh. 610. O6vos dbuoı mykovat 
alparoorayf. Al. Ay. 1809 (1268). Bätrewv Balktivade. Ap. Ay. 234. 


7. [6.] Ausbrüde wie vırav uaynv, Ileww. ‘Hocnkeıa finden 
fich bei Dichtern mehrfach in eigentümlichen Zormeln. Töv edgov 
dawövra yauov molhoioıy Ernow. 6 3. ‘O0 dalvu rapor., y 
309 #29. ©eol zıoalaro Außıw iv old’ Üßellovres drda- 
Sala ungavöwvzaı. y 169. Ta ngwra xakkıaret Anorei- 
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ag orgarod nos olxov NAder. 20. di. 435. [= xalhiora; 
agıorelag.] Teorov xeriiw övnaıw, ei Tegrvöv röde. Ei. 
’9g. 1043. Züva drıvizıa xAale. Al. Ay. 174 (Il). 
Une: Bu 3.9eiv 46, 1, 2. 


1. [2] Bie npoxaketsder bei Attifern findet fich ſchon bei Homer 

u Boukty (= zAfew Boukeureah). — 
ie. 1: 

. [8], Be font Areishau #26» finde fih bei Homer Ansmain 
8: — — jur medlov, bei den Tragiferm ödornopeiv rim 
u. He. {ram 6 yap tabımı BBB» Ärepmebonı; = 501. Ohgeh 
un ee bay 5 BoB, — Üdormbprıe 00 mode =t robrong sad 
mouc; &o. OT. 1027. Yrpkibasa anurhy oreig' dvnpdtoug ybaz. Al I 
708. Maotebo ae mann mia —— PER. 508 
wor Ayhasıro L 114. dgl. m 


A. 3. Nach ber Anniogie von Aatverv Büa fagten bie Dichter (im 
singeime Profnier) auch (ren) Baluıy röba um Me, ©. Sobed 3 Sant 

Hr 87. vgl. Ar. CIEL. 161. Üpnlich veorov Odorg röde, Eu. Aut. 118. 
Ri u To5 ne hub’ iplarasaı Basıv; So. Tr. 339. 


In die ehe biejer — — Por mo wohl guch xupöv für k 
— Bind. B. 1, 81, 5. Tapdaoernı ihn, 
xaıpöv yäp odbkw des. Ei. Bi. "Er Raıpdv Mer ze 
drdhure "eb. 1081.) 


«5. [8] Maetv nebft feinen Stompofita, findet fih bei Homer mt 
dem Necufatid nur in der Formel mödey mAcid üypa aeheuda; 7 Tl und ı 
252; daneben mAeiv ini növrov HBB, a 183 u. gi — 7 368. ( 
mit’dern Accufati fon Y 218, oft Adpara valeıy. Über € 
am €. "Yroxpiveodar (dialeftifch für dmoxp.), sıyäv u. sim 
Homer noch nicht mit dem Accufativ, wohl aber or- 

auov t 137, 102, Prhoasdar nıodsv abzingen, gewaltfam entziehen v8 
Kr 847, 13, &. 

6. ſindet ſich mit Ztorde Shop nur 3 27 
Auvadı W BEA, Abarpov zo wiv obr Öudanımı (LU, £ 
Zatpovos mur T 186. Die palfive Konftruftion Zeds buömasca: beim | 
ift geſchworen Eu. Rhef. 816 hat auch Ar. Wo. 1241 und fie war aiſo rot 
aud) in der Proſa üblich. 

A. 7. [5] Owreöcıw, nohaneiew, terpibin; &rırporederv kommen bei 
Homer nod nicht vor; Wepareserwv nur (ohne Aecufutiv) v 265; dagegen 
Fröyebeiv daita p 11. 19. Mit dem Genitiv finbet fi &r ww bi 
BR 1, 65, 3. 3, 15, 1. 8, 1. 7, 7. 62; doc) auch; mit dem Mccufatin 3 

7,78. Aarpesew hat den cc. ‚Cu. €1. 131, Sph. T. 1116, fonftder 
Datio nad, att. Ch. 49, 7, 1. für Purede gebraucht Wifhnlos aut 
dunzeiw. Leon, mpogeüyos, Hünte zbv uparodyt del. Ai. II. 87 
(948). Nicht homeriich find aud) die au. Ey. U. 6 u. 7 erwähnten Sum 
pofita ; ähnlich jedoch) oivav Evanyoeiv 1 472. 

9. 8, Infolge der Lotalen Bedeutung Nr. 3 finden fih bei Homer 
mit dem Mecufatio mehrere Verba des Gehens u. a. fowohl einfade des 
feltener) als zufammengefegte, bei denen in der gewöhnlichen Sprache tint 
Bräpofition üblich ift. Co auch in uneigentlicer Bedeutung Nephts 
Bhsero igpov. Avaco [öi] —— 
adtos. p 276. "Obivar 2 
eisavaßalvcı. 8 291 erde ödnouc. p 275 
Keboopat, dypa « — Ererwkeire 
dvbpiv. A 250. Karaddoa Arc dner webyeoty Es nöhspov do 
& — 
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Növ &p& xndog Indver I1 516. Meitaypov Edu y6Aloc. I 553. — 
) obnore döApov Eckpyerar 0 407. Epe yAuxöc Onvos dchAuße 
nata. x 31. v 282, —** do Aοα tν pnertpyopaı, hy rou 
wo. y 83. Bgl. 8 46, 3, 3 u. 47, 16, 4. [Ilãotv bnedöu yöoc. x 398.] 
ie Berba des Kommens auch mit temporalen oder abftradten Objelten. 
av 'Hed ixoıto p 497. Obdt pıv dm Aßnv Tceodar. Q 727. vgl. U 366. 
5. 317. Ob reiog Txso pödov. 1 58, Qc xıvölkdpou reipad 
‚6143. Ei xe 1a velara nelpad Tanar yalnc. 8 478. — Qe Tuer 'Q- 
vre Kadudo. 333. "Og xe-Erep äppad' Tanraı. A 306. 

1. 9. Kompofita der Art finden fich zumeilen auch bei Attilern, bejon- 
bei attiſchen Dihtern, mit dem Accuſativ; nicht felten brepyeodar, 
gli in uneigentlicher WBedeutung. Eis oixiav örav rıs elcig PlAou, Eorıy 
:iv, Nixogav, MV Tod @lAou ebvorav töröß elgıövra Tac Hüpac. 
Admpog 14. Ti ypfipa dpdaeıs; ds pe bnAäAdE rıc pößos. Lo. ®r. 
Nuxesia bnuoköuxertods SyAous. Aipıkar 93,4. Bol. Elmsley 
eD. . 


. [7.] Bon den Verben, die ein Nützen oder Bejchädigen 
) Wort oder That bezeichnend mit dem Accuſativ verbunden 
en, jind wenige ausfchließlich oder auch nur vorzugsweiſe dialektijch. 
ay rıvev Eokeıev. Sun. Au. 7.80. Ayarovg Apkuvor 
reg0L vrıee öexıa ÖninoacFaı. 4 66. O xgoxoderkog 
y oiveraı z0v rooylkor. “He. 2, 68, 3. "Eodeı Ai- 
jrag xaxig. “He. 6, 88. Ov rı Exwv xarspuxouar, 
ı vv uellw ayavarovs alıreodaı. 6, 317. Adnval- 
chivovso. € 108. Bgl. 46, 13. 


X. 1. Bei Homer kommen von den hieher gehörigen Werben mehrere 
gar nicht vor, namentlich die Kompofita evAoyeiv, xaxoAoyeiv, Kaxıyop- 
‚DEPYETEIV, XaXoupyeiv, xaxonoteiv, Evoykeiv; von den einfachen nicht 
estar, Auıdopeiv, gaudileıv, beyeıy, dwekeiv, ddrzeiv, Tınmpeiv (eisdar), 
tveodar,; Övıyavar nur A 395, 503 Q ib, Y 24 (vgl. 46, 13, 47, 15, 3); 
in dem hieher gehörigen Sinne dpetdeodar und aAtkacdaı; nicht mit 
ver xaxüs und dem Accuſativ verbunden Atyeıv, noLeiv, dpäv; Xaxög 
‚ wa db, 56 (vgl. 46, 13, 2), Epöcıv Her. 6, 88; ed sireiv in dem 
: aArınog oo, Iva Tis ge xai Ödbıydvmv eu einy. a, 302. Bereinzelt 
ſich bei dem bloßen eireiv ein Uccuſativ Z 11H Das epifche verxeiv 
(auch Her. 8, 125) heißt Jemand auszanken, wie Evintewv; verxeiv tiv 
jemand hadern. “Hpn x alei verxei. A 521. Nerxeler Baoıllas 
etoraıv Eneogıv. B 277. T'uvaixes verxeda AAAHANoı ptonv &c dyuıav 
u. T 254. Ilöoıv Hyvinare pödw. IT 427. Ungewöhnlidy ift eineiv 
zu Semand jagen M 60. 210, N «25, P 237. 334. 651, Y 376; [rorı- 
vos ei ti pev einor V 91). Ähnlich “Eppeiav avriov nude. € 28. vgl. 
0. [Evwverer aoıov So. Wi. 764. Baleıy rıva Aiſch. Cie. 571 (552).] 


1. 2. In fofern dyeleiv auch Dienfte leiten heißt, verbinden Die 
jifer es mit dem Dativ. So Wil. Pro. 343 (5) Perj. 842 (4) So. 
560, Eu. Or. 666. 681 (3w. Herall. 681), Ur. Vö. 420, Menander 
‚705 K) erwgeheiv So. DR. 441, Eu. Andr. 677. Vereinzelt rpocwpel- 
ıvı Ser. 9, 103. Awßäsdai rıvı jemand Schaden zufügen jteht Ur. Mi. 
und zw. Plat. Krit. 47, .e; bei Ho. Adbfns, Tv dp Außnoaste 
3 


I. 3. Bmeifelhaft find Stellen wie Eu. Pal. 11: oVöels xdparoc euce- 

Yeobcs. Die Tragiker jcheinen ed) oeBerv Beous und edoeßei, elc 
. gefagt zu Haben. Eeidler 3. Eu. Tro. 85. Auch doeBeiv Beov ift 
elhaft, da Aiſch. Eum 270 (267) auch dadv noch von AArrev abauhängen 
t. Doch findet fid) auch tous dvm Beodg dacheiatn Uu\. 2, 7. 
üger, Br. Spradl. IL 2. (2), 
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ſchieden ift dachete a nphs mods Aecobe Sole. 1, 13, m. else! bein za 
zobg 8056 3, 2. Bei Dionyj. Arch 11, 14 war mept ausgeſc 

9. [8.] Von den att. Sy. Nr. 8 erwähnten Verben Anden fh 
bei Homer nur diwxsıw und pIavew (D 262), magaysanı 
(K 346, X 197, '# 515), mit dem Aceuſativ. 

A. Gar nicht vor fommen bei ihm #mpäv, pipeichar, Enkaiv; om 
Mecufatin Bmpevew (mur) = 465. Tranfitiv ſteht Ühzov mposövea = 5; 
dgl. u 

10. [9.) Von den att. Sy. Nr. 9 erwähnten Verben finden fih 
bei Homer mit dem Accufatid Yeuyeev und uewerw (dies beſonderz 
in der Bedeutung beftehen, z. B. Zmiövra einen Angreifenden), 
Önelnew O 227 und Aydw (für AavIarw). 

A. Gar nicht vortommen bei ihm dxdıöpdaners, Bparerebew, eihık 
odaı und xapregeiv (auch nicht ein »patepeiv); dmobpäc vn&c umd dx vis mıt 
p 516 und x 65; gukdrreattar nur in der Bedeutung bewachen K 18s 
negukaypevos befutfam Y 313, nie mit dem Aecufatin; apörters tes ode 
zi nur in dem Sinne jemanden ober etwas verbergen; dor jemand em 
verbergen xpörterv zıvi zı 5 850, p 141, das Medium hat er gar nid. 

11. [10.] Neben alddouar gebraudht Homer auch aidoueı 
mit dem Accufativ, das bei ihm (im medialen Paſſiv) feine: elaydı 
naı p 323; öfter fo «Lone: sregporzevar A 383, Q T75, wir 
aud andere Dichter. Vereinzelt findet ſich bei Homer aud 
Jagoeiv mit dem Accufativ 4 197. Zi u alden xal w der 
vor. ® 14. Ocov ulyon ülero, E 434. Mnreg' dur 
&lev To ye. g 401. FE wepolzao, Aeovd üg unnade: 
alyes. A383. gl. $ 56, 6 W. 4. 

A. 1. Wie yoßeishar werden auch die poetiihen Verba hıy: 
und sets, mit bem Mccujatid verbunden; bies vereinzelt auch bei Xen 
1, 9,6. "Extop, tig ae 0 &r adhos Aym 

ob dä Mahrag Abt. Köopos ev dv 

i. ‘Er. 397 (378). 

U. 2. Herodotiſch it röntesdal rıva ſich ſchlagend jemand betrauern 
(@, 42, 3. 61. 132) inorörteshar Eu. Tro. 

ll. Möhrovceg ex Gteichartig ift yor 
mit Chortanz feiern (Pınd. I. 1,7 u. ©o. Ant. 11 
Her. 690 u. Iph. 9. 1481. 

A. 3. Redensarten die einem tranfitiven Verbum entjprechei 
fich befonders bei Tragitern öfter mit dem Accuf B 
für xar Todopai zova. dgl. Nr. 18.9. 2. Bm 

"A. usa Ki DB dei A 






























&, abe Ani 
ebwasıy ai 





30. 556. Tex nöd oiv dr 
3. Por. 1549. Bol $ 46, 18, 2. 

12. 11] Ein Accuſativ des Inhaltes neben einem tranjitiver 
findet fi hin und wieder jchon bei Homer; bei andern Dichten 
mehrfach; zuweilen i in manchen eigentümfichen Redensarten. Nogu 
upeoryzeı zeyokwusm elvexa wirns, mıjv nıw dya wine 
Oo. 544. Augıcpaov qiheı Zeig wavroinv gihornre 
0245. — Ainv aydonaı Einog due Bgorög olrager avig 
E 361. "Eyvo olkv ri or& uıv Güg Nhage Aeva@ ödarnı 
r 392. w 332. Bil. E 795, IT 511, 
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A. 1. Mondes Eigentümliche der Art bieten die Tragiker. Karetd6v 
0’ Fön mavbdapur‘ 6Böpnara zhv Hpdxkeıov EEodoy yomukınv. Lo. Tp. 
dB. Bear ed car Talrarov vöpam EL. Te "338. Iataya bpvods 
aa ne a en BE Aranmdate ala mes al Bad Ei 
Hp. u 910, Tovunereis — mposninvm ae. ED. Qoı. 298. Tis [Bi] 
Zuiane, Be ol du Aikre Tan nkton, & yov ob dir Ampdicc möhıy; 20 
OT. 329. [8 &xn wie drplav Enöv drndlew.] TA otpv Emm xödal? buei- 
vous. Lo. ri 1107. (ftrafe fie mit jenen —5 J Born, dgl. Seidler 
} Eu. Iph. T. 1061 u. de vers. dochm. Hpdsat' drorloasdar 
kanv —* Ed. "Hp. 852. Bol. daten Pr Du eh, 206. 


2,0: Nıxäv vienv tv yuvalsac fagt auch Eu. Hit. 1060 und derſ. 
olde Zupanoslous önrc vixas Expdrnaav Daneben {con bei Homer: 
lov — pdyn vıravrec Ayaobc. [1 79. 
u. 3. [2.) Als Accuſativ bes Inhalte erſcheint natürlich aud) bei Dich⸗ 
gern nicht jelten ein fubftantiviertes teutrum. Tobrov obötv w dAquvel. 
Zo. Or. 66. Toradra ri rexodaav Dipuaen zo. 'HA. 613. Kobpous Kad- 
tov rpoxalifgro, ndvra_d’ dvixa. E 807. A 389. Üngenörnti findet fig) 
Umachme oe tosodrev ©. Tr, 1281 u. Eu. Iph- . 


13. [12.] Bon erben des Bufügens oder Ausſagens mit 
Imwei Xecufativen find nur wenige ausfchließlich poetiſch und dialek- 
tifch: deLw (nicht fo Zedw bei Homer), Eopya; Egdw und Eg&a 
vereinzelt Her. 1, 137. 2, 121, 1. 7, 8, 4; eben fo vereinzelt Ziva 
Erzıvixıa wAdtew Al. Ay. 174 (161). Oüse zi oe bElw xanov 
our’ dyogeiw. o 15. Avzusviuv xax Eosse» vxvnuidac 
Axatous 4 72. Zeũ äva, dög rloaadaı, 6 ve rgOTEgog 
Zax ‚Eogyer, diov HadEavögov. T 35i. [Menvuueva Ba- 
P 774 Aeyelov Baoıkjag. 159. — Aldüs ävögas ueya 
aivera nd övivnoww. 2 45. IIleiaröov opeag 
Zönk&ero 7 809g. “Be. 9, 63. “H zu usy dsavaroug 
Diurev ——— “Ho. &. 79. Mellw ayavarovg d- 
Jırsodaı. 6 377. [Oö zı Jeoig akıryuevöogkorw. d 807.] 


U. 1. Ähnlich wie bei diefen Werben hat bei Homer auch prdopar 
zwei Werufative [K 52), X 386, © 426. Dagegen phöea undeodal zım Gef. * 
©. 95 [dv üv xard untioalenv o 27. 


A. 2. Der Dativ findet fi) bei xaxd beLev u 314; doch Tann er bort 
wie D 661 aud anders erflärt werben. Regetmähig ft b ine der Batio bei beLew 
opfern. Als ENAp EpeLe dcäv alsıyeverdon, Über npartew |. 
att. Sy 12. 3. 

A. 3. Mit zwei Accuſativen findet ſich bei Homer vereinzelt auch addäv 
und rposaudäv; gewöhnlic jedoch dieſes mit dem fachlichen Dativ. Ilpos- 
eıreiv zıyd ı findet ſich auch bei attiſchen Dichtern. Das meift nur dialet- 
tifche dpeißeoda: hat den Accuſativ nicht bloß in der Bedeutung antworten; 
daneben, wie rpogaubäv, auch ben Dativ; ftatt befien bei Herodot aus 
mit einem hu tantivierten Neutrum; duelßeodat zıya oübev dAlo 3, 52, 8, 
wabra obs plhoug 2, 174, 1. "Eros pıv dveiov ndda. E 170, Aldd 
Todetönv Bee mrepdevn öda. E 242. Tüv & yipwv Eee 
90 enbda yeipae üpeyvic. X, 87. — Merkıylorsı mpocnöda moıpeva 
— Z 214. — Adnvainv Hon npöc uöHov Eeınev. B 156. 'Q nir- 
ma Barpuddupe, ri mpoceine a im Ap. Eip. 520. — Adixa Föpöo- 

06 orugepö p’ dneißero wohn. (ira, ph por Todrov dpei- 
5 Bi —E e 398. ar obdtv dnelßero, 1287). Kpoisde 
iv dmeißero zoralde. ‘Hp. 1, 35, 

er 
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u. 4. [1.] Wie ſonſt dxodew, fo ift bei den Dibtern auch «Abe zu 
Ayeıy dad Paſſiv; ein Doch dem Homer bei diefen Verben nody fremder Be 
braud. Züv Xaxwc aAbousav oüx dvasyeıöv. Lo. Tp. 721. (Kai dydpi 
av dxobsetaı rd y’ LodAAa ypnards —— Eöv. Ho. 998.) 


14. [13.] Bei den Verben bes Nennen findet ſich (vereinzelt) 
auch ſchon bei Homer ein doppelter Uccufativ Ein’ owow urn 
oe xeidı naleov unsme se narng ve. 3 550. Hoxrov [di] 
xal auafav Ertiainoıy nalkovoıy. 2 487. & 273. H 13, 
X 29. 506. 


15. [14.] Berba bes Teilen mit zwei Uccufativen kommen 
bei Homer noch nicht vor. 


A. Mipos und die in der gewöhnlichen Sprache üblichen Berba, welche 
ein Teilen bezeichnen, finden fih bei Homer teil3 gar nicht, wie werilen, 
StapepiLerv, teild nicht in dieſer Bedeutung, wie veneıv, aber &rarpiyew u 
xedLerv a 173 u. 887; das dialektiſche darkopaı mit 2 Ac. erft bei ger. 2, 
147, 121, 1. 7,2. 

16. Einem perſönlichen Accuſativ wird beſonders in ber 
epifhe n Sprache der betroffene Zeil der Perſon eperegetiid 
gleihfalls im Accuſativ beigefügt. 

A. 1. So 3. 8. ein Körperteil. Asıhxpırov obra Boupi pecv 
wevenva. x 29%. Acüxov Beßihzeı BouBüva. A 492. Tov nn: 

eva. A240. [Töv EBade rpüros x6pußos YdAou Inrodasein. A 459.) 
Fön pıv dndrepde naprpivm Trap Exeıpov. A 678. Tpfius ve 080; 
viyer. 7 376. — Kicos pıv zepaihv te zal dupm pdea xadld. rn, 15.— 
Dloiöv oe Eros yiyev Epxos ödövrav; A 86, S &. a64 ıc. Xövro yapıl 
xorddec, Töv de oxotos Sace zalubev. ® 181. Kpdrepöv & nevdos Spdak- 
pods dxdAudev. A 249. Tpwas Tpöpos alvös brnAuße yuia Exam. 

215. 

A. 2. Der epegegetifche Accufativ Tann auch ein pfychiſcher Begriff 
fein. 'H oe oivog &yeı ppevac. a 391. Texvov, ti xAaleıg, vi BE 08 pp£- 
vac Insro nevdoc; A 862. & 73. Ob vnös Anter, inel mıv dyoc zpaölıv 
xai Bupöv ixavev, B 170. Mh pe, yüvar, yakerotorv Gveldes: Hupiv 

„Evınte, . 

u. 3. So verbundene Nccufative finden fi auch bei den Lyrilern 
und Dramatilern. Awnoduıne naleı bordip ne td vürov. Ap. "Op. 
497. Otpor rdlawa, rot pa’ bnekdyere nöda; Ei. "Ex. 812. Mides pe. 
rpös Yewv, yeipa, gihtarov texvov. Lo. Oi. 1801. Ta yövar’ av xöre 
Mot pe xaparnpöc dv. Ap. Au. 542. — Mipuvnoo, pi gößos ve vune 

pevasc. Al. Ein. 88 (91). Tic goßei ce ghpa geevas Ei. ‘Ir. 57. 

al ne xapdlav dubaseı gpovic. Al. Tlep. 161 (0). Ob ply rote po“ 
dvöpoödpac Eraucev dxpdv gpevav. Ill. Ne, 3, 39 (66). ber den übe 
lichen Gebrauch de3 Dativs ſ. 8 48, 12, 4. 

17. [16.] Bon ben att. Ey. Nr. 15 angeführten Verben finden 
fih fchon bei Homer mit zwei Uccufativen aizeiv (nicht airei- 
Far), Egwräv, Epgkodaı (nebft d. Kompofita), uarallar, di 
daoxeıy, aupıevvüvaı. 

u. 1. Nicht vor Tommen bei Homer Ever und Exbierv als tranfifive 
Berba; rpdoaeıv nicht in der Bedeutung fordern, npaoccodaı überhaupt nid. 

er xpüurzsıv oben 46, 10, A. Abscdaı, deduxkvar, büvar, ducacdar, Ebsr- 
star ftehen bei Dichtern nicht bloß in ber Bebeutung anlegen mit bem dr 
euſatib: teuyca, Evrsa, fondern auch wo fie eingehen bezeichnen, ſelbſt im 
aneigentlihen Sinne. "Epehte nöiıv &uoeodar dpavviiv. n 18. Kaprlorı, 


| 
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3h chv Ye ndynv adıo döpevau dvipäw. Z 185. — MeAdaypov Edu 
Bas. 1684, Bus — Ar 586%. "Hön pe gowla plyav BE- 
x Abooa Bundy. Nesppov Zr. 20, 34, LI. [MNenısäihcodaı Her. 1, 168,2.) 
4. 2. Einige ber hieher gehörigen Berba find bloß epifch, meift auch 
mur dad poetifhe Simpleg Ewupe. "Eosw pıv yAalvdv re yırand te, 
elpara aüd, m 74, Einata Eodny. 2 817. — "Encooı möoıy Epkeıvev 
Ixaota. 8 187. — "Avdpa lpıv Honoros dtdaev ai Maldde 
Attın tiyynv naveolnv. & 233. [4 160.) (Das dialettiſche aber nahhome- 
rüche Istopeiv Hat Iomoit den Me. ber Perfon als ben Mc. der Sache, auch 
beide verbunden. &o. Tr. 404. vgl. Her. 8, 77, 7, 195.) 





fönligen Accuſativ 303 u. So. 2. 1116). öfter ift der fachliche Yccujatin 
ein fubftantiviertes Reutrum: Eu. . 
®olyb. 32, 2, 7. 40, #, 10. Iaparreishar findet fid) aud) fo in der Profa, 





za niv oby butac Erı Alavopar o3d’ dynpcum. 2 20. — "Eperdev ol 
worh Bdvaröv ze zandv aal afpa Artaodar. II 47. — MoAdd iv 
Aurdveus zip. E 581. Mh} pe taöra aölsue. 8850. vgl 8 153 u. 187. 

18. Selten (und zum Teil zweifelhaft) finden ſich noch fonft 
wei Accuſative bei einem Berbum. So bei Homer alua xasngov 
Sagrındova. II 667. IlargoxAov Aovoeıav ano Bgösov. I 
345. vgl. & 224. Etwas anders ® 122. 

A. 1. Wohl nicht hieher gehören Redensarten wie dhupa moriohar 

zw dpyaalıv Her. 1, 68, 1 dgl. », 74. mo dcupa Präbifat fcheint: fi zur 
Berwunderung machen, wıe ähnlid, dervöv roriodaı td rados. Eben fo er- 
Hlären wir tiv yapav Aslav mowishn Thuf. 8, 41, 2 und 1d dväpdnoda 
äprarhv moweiodar 8, 62, 2. vgl. Her. 4, 202, 1, 160, 2 u_ hut. 4, 15, 2. 
So zu faffen ift wohl auch Bdvardv zoı Zpxı' Eranvov A 155 ich fchloß den 
Bertrag dir zum Xobe, Bavarnpdpa. gl. Herm. de, ell. p. 172 ® 171: 
shpa tidels Toæacaci () pdyns drepaAzia virnv tann entweder eben jo ober, 
das Komma beibehalten, vixnv appofitiv gefaßt werben. 
“, 9 2. In andern Fallen wird der eine Wecufativ mit dem Berbum zu 
einem Benrife verſchmolzen und Damit wie mit einem ben verichmolzenen 
Begriffen gleichbebeutenden Berbum ein zweiter Mccufatid verbunden. So 
[74 Tpdgeode ahv Leökev Her. 4, 88 für Corpageiv. Milch. Ug. 816, 783. 
Hoi Diov YBopäs gipous &devro für dungioaveo. Co. Tr. 997: ü Zei 
din u Dior Abdan für üc p’ Bafiam. (Üsnli) DR. 1190: zixva paveve 
dehrta pmaöve Abyov für warpoic Adyoı ra tixva dandroma. Rod) Härter 
EL 123: tiv’ dei tdusıg 68’ duöperov oluaydv Ayaptuvova für rmaouevn 
elustsıc Ay.) Eu. Tro. 148: ddp mohndv olav mare dh Eefpyov Beode für 
Üdeyovres Epehrov, Dr. 960: xatdpyonat atevaypöv almarıpöv drav für 
aarapyöpsvog orevdle. Bol. 46, 11, 3 u. Seibler z. Eu. Iro. 851. 








@. 3. Weniger auffa! find die Stellen, an denen der zweite Accu⸗ 
ift, das leicht auch ala Accuſativ des Ye 
3. 


fetiv ein fubftantivierte Reutrum iſt, 
Iuges gefaßt werben fann. "U 1eas dp. rodroxdp' Eyeı zöbos 
jov. 572. Iiog Ku hey dc w. 36 OK. 223. "Erloyes, 
rpärd 00 po, v . a "TBavss; Yavodar Tu 
——— ————— —8* üyeın El. "Hp. p. 70% 
Ing Torabta So. HA. 818. Ti taör duuge pw; Lo. 
Avı. 650. gl Weifig Comment. So. 00. 370. 
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8 47. Genitiv. 


(€. Weidenfaff, de usu genitivi ap. Homerum. I. Ber, 1866. 

. U. Heilmann, de genitivi graeci maxime Homeriei usu. Marb, 
1874. 3. Rlingharbt, de genetivi non Homerieo et Hesiode, 
Hal. 1879.) 

1. er Genitiv erſcheint ſchon bei Homer im bem meilten 
Verhältniffen, die er in der gewöhnlichen Sprache bezeichnet; zum 
Zeil auch in eigentümlichen; im Einzelnen vielfach bejchräntt, 

A. Über den lotalen Genitiv auf die Frage wo? $ 46, 1, 1-3, uf 
die Frage woher? ed. U. 5—7. 

2. Der temporale Genitiv erjcheint bei Homer nur in men» 
gen Stellen, [Hoüs Toweoo: ueF inmodduos &yogeiou. 
© 525) — nagreög üröhkvraı old’ arohsineı yelno- 
ros ovd& Hegevs. 7,117. "Tdew öpsahuoisıy sraupalvon, 
ws 7’ Garde’ üg ba ümweng eloıv. X 25. 

@. 1. Nie findet fih bei Homer (hupas oder) Apnarog; vorıdz madih 
wohl nur v 278, Öfter dıd (dvd) voxa und am giemlich dem fonft üblide 
Genitiv gleidh der blofie Aecuſatis. Bat. $ (Havnweping A 11 ik De 
jeftio zu vnös gehörig wie & 366: üsov te mavnuepin vnög Auen.) 
3 iv dyopf —* Egere, 2 274. Kiaboovrar vürtas ze nal 
dxpu ydovanı. & 840. "Huara ev mipper al Hıöveası nahilov 
oxero. € 156. 

. 2. SWereingelt ift der Ausdrud wyeuing bei Windftille B3 * 
aldoinc Her. 7, 37, 1? Ahnlich AMichrou 7) zobtou Thut. 3, 28, 5, 
Wriftot. Weteor. 1, 10 (vgl. 3, 32), Jadtıms Blut. de coh. ira. fi 
mAöov Her. 2, 8, 22] für yaktım hut. 26, 5 ift wohl —— 

hy zu lejen. ©. jedod) Ariftet. hist. anim. 8, 14, D: ol dra 
riygeipodor toi ers esöla 8’ ob. vgl. 6, 19, 2. Bereingelt iſt cuh 
780v Ur. EL. 796.] 

A. 3. Von dem Ausdrucsweiſen att. Sy. 47, 2, 2—4 findet fih bi 
Homer nichts außer A691 und dem Berfe: zoBß abroähundsayzostir 
sera Evdad' "Odvooeös. & Ihl 7 306. Vol. Beller Hom. Bl. 1 ©. 


| 






















9. 4. In einzelnen Formen erſcheint bei Dichterm der temporale Gent, 
wo in der gewößnlichen Profa der Dativ mit oder ohme Ev üblich märt, mi 
ördpas jo auch, vtas 6mbpas; wie vorıög jo auch dxpas vurtäg ec. 
Sröpac, Hin’ üv Eavdi; ordyug, orınh wir nödıs daptvmpması m 
Al. droon, D91 (7) 7. Arpac vuntüs öunler’ ütöbous Ep 

At. 2b. Alıns hukpac elsihde, De Naxtös 
Rpäyoc doxonev Eyeı nepdvag. No. al, 
Aperkgav inter. Acu1." Tas Armed — Euvorsog Easopaı I 












4. 5, Bereingelt finden fich ſolche Genitive aud; in der attifchen $ 
TAs voxtös rabıng ai. 1, 14, tabrne wis vuarös Plat, Seit. 4, 
aötig zasene v. Thul. 8, 102, 1 (tie = * 

Her. 9, 101, 2), 05 Rpordgou "pdvou Bi. 7, Dohlos \ die Später 
der App. Hiap. 6,41, Mat. e. 19 p. 168, 34 (Beiter), vuxrog u: Sur 
117, zpieng niet Sta. 6, 9%, wuerde dacktwou Diod. 13, 72. 1, 8 
made ion. Arch 5, 16, Plut. Ram. 41 (ogl. hut,’ 8, 101, 8. 
Klon Lut. Nigr. %r abe guhartis Diod. 15, 84. 19, 3 (ugt. "96, Bin 
jomp. 68, © « Gong App. Hisp. 6, 94, Plut. Aer. 60, auıic 
App. Hisp. 6, FR Mat. c. 11 p. 266, 1 Better, Mithe. 71. 74 (müs 
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er), 89, IU. 28, &xdorns pipe piöp. 8, 93, abtav Auepüv Mithr. 
v aut, Berten), auris vuxtds Hisp. 6 ‚46, 10) abtod ypövou App 
Hisp. 

Der erflamative Genitiv (der Bewunderung oder einer Ber- 
rung mit Unmillen) kommt bei Homer nicht vor, außer WuoL 
onog v 209. vgl. r 363 zw. 


1. ®iefer Genitiv gehört vorzugsweife dem attifhen Dialog an 
phanes und Platon) und erjcheint meift mit dem Artikel. (Reifig Con- 

265 vgl. Hermann z. Ar. Wo. 816?) — denſelben findet er ſich 
tenften bei Komilern; bei Platon Euthyd. 303, a: Iurzak & "Hpd- 
zarod Adyou. 'Q [1öoeıdov, zalıv Aöymn. Bol. Rep. 509, c und 
341, b und dort Heindorf. 


2. Daß der erflamatide Genitiv bei Interjektionen und Abjeltiven 
eſen zu verbinden ſei, ſchließt man aus Plat. Phaid. 58, e: eddaiumv 
ip Eyalvero TOD Tp6TOU xai mv Adymv. vgl. Ar. We. 1292. 1512. 

. 3. Eu. Med. 996.) In, der attiſchen Proſa find Beifpiele ber Art 
gr Dichtern fehlt in biefem alle der Artikel ziemlich oft. Ev 9- 
€ xat nıdmaors Övra dei nidnzov eiva. & takaındpou Blou A- 
op 1. Olpor napavolac, ds Eaıvöunv dpa. Ap. Ne. 1476. — 
e ddapva Aodrpa, öbarnvoc ppevav. Bü. "Hp. p. 482. Tdiaıva 
;, 7 moAöv növov Bpayei drang bepodoa töv Eubv Epyopar ypövp. Nes- 
Ir. 20, 34. — 'Q rdAaıv’ dyb wanimv. Ed. Op. 1286. u. "Adetıc 95. 
5. Mr. 1028. Arx. 741. "Iov 960. 


Den abjoluten Genitiv gebraucht Homer bei feiner ein- 

 Sagbildung überhaupt verhältnismäßig nicht fehr Häufig, 
in temporaler, doh auch ſchon in hypothetiſcher Bedeutung. 
xev ror' EHElnıuı Feoü yes dıdovros ageodaı. a 3090. 
& alien, Beobadhtungen ©. 178 f. 


(2.] Für einen Dativ oder Accufativ findet ſich der abfolute Genitiv 

dung des ante ka perjönlic en Pronomens) fon bei Homer, 

die Stellen nicht alle ſicher ſind. Huĩv xarexAdstn Yllov Arop ger- 
ov päöyyov. ı 256. To re ol eregahds ye dıa oneos KAAudıs AAN 
m£vou dalorto rpög oudei. ı 453 — "H ve Bin dexovrog drenbpa 
Elaıvav; 5 646. [Doch Tann der Genitiv an den erften beiden Stellen 
Ion Frop und Eyxepalos abhängen ] vgl. 1531, 5 157, p 232. Bol. 
r, Beobadjtungen, ©. 174 

.2. [3.] Nicht leicht findet fih bei Homer die Ergänzung unbe- 
'er Begriffe zu einem abjoluten Genitiv mie zıvdc, dvdpdhrwv, pa —3 
\oyahaa ndig Biorovxatedövrov; rt 159. "Hror Eyavälayov roArtv 
uepev alel naAdon&vov. (erg. Ausv?) I) 190. Ein yuvarziv dein- 
t meydpors teruxeiv Alıc Evbov Ebyvrwuv. 0 17. 8 43,4, 4 € 

. 8. Fremd find dem Homer bie att. Sy. W. 4 u. 5 erwähnten Aus- 
veifen. [Bei Herodot 8,11, 1 findet fi anuävavros erg. to) onAnıy- 
iach dc &orpnve. Vei demfelben eyövravy wie und odbreo dydvrav 1, 
re Hd 10) 

* [6 .] Der abjolute Genitiv von Exwv fi. A. 1) und dxmv finder 
yon et Homer, von jedem nur eine Stelle. Koöpnv Ayev &pe 
0. T 272. vgl. A 430? Über das (bei Sophofles) zuweilen Fehlende 
j. att. Sy. N. 6. 

Der poſſeſſive Genitiv hat befonders bei Lyrifern und 
ifern eine jehr ausgedehnte Sphäre. 
“1. So bezeichnet er oft den Begriff von dem der regierende ausgeht. 
s xöpara Aeineı navrolwv dv&pmv. B 396. H oe Aauddueı nah, ruls 





24 Syntar. 
4Dous orelgown zay dydpiv and; Zo Av. 10. Mdray pöydor Ep 
tixvuv. Ei. Mid. 1961. MoyBetv dväyanı tar BE Barmbvamv zöyac dung 
gipeı wähhıor”, dvfe olros oophs. Ed. Alor. 20. 

A. 2. Bei der ſynonymiſchen Verwandtichaft des Genitivs mit dem en» 
fprechenden Mdjektid bezeichnet der Genitiv oft die bezügliche Eigenfcaft rt 
regierenden Wortes (qualitativ): dstpwv suppävn die geftirnte (Sternen) 
Nacht, SpBpos yardınz hagliger (Hanel-) Regen, mävam Aurpeburs 
mühevolle Dienfte, Wühweltungen Umgekehrt bezeichnet auch det 
tegierende Subftantib die Eigenfhaft und das regierte den — me 
in dem homerijhen Epxo; ädövov bie zaunförmig ftehenden Zähne 
vgl. 8 47, 8,1. Bum Teil find folde Ausdrüde nur eine poetiihe Um- 
Ihreibung: röpyos böua für möpyos (ein Turmfchuß). Medzıva d 
&Moızey ebppöyn. Lo. 'HA. 19. "Opßpos yardlns alparodg drtrge 
30. OT. 19797 "Epwe qi vw növoc Dean Ebckkev alyndası vade, bi sin 
Audots 08%” dr’ 'Opgaig mövmv Anrpeönara. Lo. Tp. 354. Ad % 
mAdvor "Hpag Mareinıg mövmv. Al. Ion. 900 (1). "Opa umAid! duaumi 
sum@opäc dpıyptunv. Lo. OT. 839. "Ev fa yahxıı peyrarov 
Bealag orodsa gEpousv. Xo. HA. 758. Kal Tata nolkäv dvandrer 
wagt pin tö pEldov n zpnivorro mpobredesmixe Al. Ipo. 210 (2) — 

loidv oe Enns pöyev Epuos ddöyruv. A 350. Ipoödesav Bonäc drmgi 
Anpa onızpöv. Lo. di. 274. Zuınpol peydiuv ywpis apahepiv möpgs 
böwa nehovra. Io. AT. 159. 

@. 3. [1] Die Verbindung des Voffefftvs mit dem Genitiv finbet fh 
ſchon bei Homer; fchon bei ihm auch die appofitive Anfügung eines Genitied 
an ein Abjeftiv, ohne Wrtifel, wie auch bei den Tragifern. "Ends ie 
sat alparos Muerkpneo. rn 300. "Es 7 Epa Epy’ öpdman wai dupı 
Ei olsy. 7 514. ("Fpow’ ein möoı ph mapdevonde, dAAd tavdssi 
zp6ron. Fb. HA. 949.) — Nato duds Eoxe xuvdredog. T 180. 'Eucis 
zoßiväredvros Eyovon. Z 362. Boukt Ile yepövemv Neotonen zapd vi 
Mvdoryeveos Basık hoc. B 54. Topreinv negaktv devolo reAmpov 
Aldew nöabeı. 634 _ Ip dvr' dxelvov tank Buothvou and ! 
veizov. Zo. OK. 344. ’Fpet zöv Beilla mpoddven, de T& od apdm Basöv- 
705 xal Ööwoug vEpoy aodg. Lo. Al. 1014. 


u. 4. [2] Den Genitiv der Angehörigteit, nantentlich ben patrond- 
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A. 5. [2] Der bloße Artifel (ohne tonformes Nomen) ericheint ähnlih 
mit dent Genitiv, bezeichnend: & den Sohn, ol die Angehörigen ıf. att. En. 
A. 2), bei einem weiblichen Genitiv auch den Mann; n die Tochter, bei einem 
männlichen Genitiv aud die Frau, wie ſchon Her. 4, 205. Verächtlich find 
datei Ausdrüde wie d <Ac yovaındc ber Gatte (nicht Bann) feiner frau 
und & ts orpatngos, wenn er nur als folder in Betracht fommt. Tem 





058 äv elc dvip yuwaag abyhasıev KARA tab marpög. Ed. droon. dd. 3 
(1048) 6 d. 5 mwird fi nad einer rau benennen, felbft nicht nad der 
Mutter. Wenn von diefer Urt die rau zu bezeichnen in der attiſchen vroſa 
feine Beifpiele vorfommen, fo ift das eine aus dem Mangel an Beranlafiung 
erffärliche Bufälligteit, trog der man diefe Ausbrudömeiie als eine in der 
familiären Wede allgemein übline annehmen darf. "Er Eraveg yapı 

Tov <od 8eo3; Ei. lav 1987. Ildpıe öynpe For Ti 
Tov tig orparnyod zodrov od Baupalere: Ap. "Ex. 727. Mäoıv 
yelonıy Auoveg ndöer & tig yuvarköc, odyi tavöpös d yuyr. Ei 
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931. Hoi rosrov Dxeig ob; Tov dpauräic elcdyw. An. ’Ex. 1997. — Tv 
“ob zannAou oöy dpac Teusuorpdenv; Ap. 'Fx. 49. (Zuyyevista ty Tod 


elrovos baöov. Anıstoräin; "HB. E33. 3, 7.) | 
u. 6. Mit vlöc oder nais verbinden die Dichter ftatt des patronpmifchen 
„mn 


Zrh * xepÄfic Nnınlp ulı koıxis. B 20. Beßäsı Ppoödor ölnruyor 
wavlaı | . 
u. 7. [13.] Dem Damen fremd find ſämtliche in der att. Sy. U. 2—12 
erwähnte Ausdrudsmweilen. Wohl aber findet fich (vereinzelt) bei ihm ber 
= das Eigentümliche, Charalteriftiiche bezeichnende Genitiv. Dpd.eo Aapbavidn. 
- gpaddos vo5 Epya terustaı. Q 354. [Die attiihen Stellen, in denen das 


yapepvovelac nadös Ex Boukeundrov. E3. Ip. T. 1289 


} 
By auch das von den Eigennamen gebildete Adjektiv. Bgl. 8 
E 
g 
R 


Ri} 


segierende Wort deu Artitel hat, find nach att. Ey. 50, 11, 1 zu erllären: 
ypovoövın. Tods Aöyoug dvdpiv kpw. Me. 610 (638 K. Ypovoövrocs- 
v&pd<) gleich mit ol Adyoı ods Ep Ypovodyrav dvbpäv (Adyoı) Eoovrar.] 


6. Die Verbindung des pofjeffiven Genitivs mit dem regieren- 
den Worte durch ein Prädifatsverbum findet fich zwar fchon bei 
Homer, aber doch nur in befchränkttem Maße. 


A. 1. NRamentlid nur von der Abftammung bei eivaı und ylyveodar; 
daneben häufig dx. Mihrenp tp& anoı os Eupevaı a215. Marpsc elp’ 
dyadoio, Head dE ne yelvaro ehrmp. ® 109. 'H pèv Ass doH’, n 8’ EE 
diloro yepovros. T 107. — Alparöc el; dyadoto. 8 6ll. Taurnc ro 

ever Te xal alparoc ebyopar elvaı T 241. Tlarhovss eioı yavk- 
inc 8 232. (Epic ZEeıcı yevedinc v 130) — Ta: 8m YEevb- 
pecta. O 89. 2 gas. Ardc xolons Agpodltns ixyeydpev, xeivoc dE 
xepelovos &x Beos dotıv. T 105. App Exyeydınv pacsımdpäton 
pntpöc 7’ dx Iltpons. x 138. 

4.2. Eivaı wird ſchon bei Homer, zum Teil auffallend auögelafien ; 
aud in der Bedeutung ftatt finden, fich finden. vgl. das erfte eipiel 
4. 6. H ala por doxkeıs menvupsvos eivar Tolou ydp xai matprs. (erg. 
&i;.) a 125 (8 206). Tg tor yevefic. (erg. elalv.) E 265? — "pn pev 
roAtav nudmv, hpn de xai Drvou. X 3%, 

A. 3. Bon den jonft hieher gehörigen Berben ift repuxtvar in biefer 
Berbindung (Herm. de ell. p. 152), 76 7 &c überhaupt poetiih. Oöx Earı tnöde 
zaai adAArov Jipas di narpög dodAod xdyatoörepuxtvar. Ei. "Hp. 297. 
Atlas Benv pıäg Epuce Maiav, Ü pa’ dyeivaro. Ev. "Iov. 1. "Eywys o6k, 
ael ar) ads, ara To) xaxod nörTuou Yureußels Iym Töv orpatöv, Lo. 
OK. 1323. vgl. das vierte Beifpiel A. 6.) "Ekedabvopaı ybovös 5oöAlos dis 
GN oöyi tavros narpöc Oldirou yeybc. Ed. Pot. 627. So BAastsiv rı, 
ws So. Tr. 401. 


U. 4. Bei öxyiyveodnı und Exrzepuxivar findet ſich auch der Dativ (bed 
Interefies). Mopdei zpeis naides dpöpoves &beykvovro 3 115. TiEAdos 
apı eide äracı texva Exyevöpeva. “Hp. 1, 39, 3. Mlidonds [Ye] naıdı 
Raubdbs daxrtpur’ dyh. Ei. Io. T. 807. 


9.5. In den Fällen att. Sy. 47, 6, 6—10, fo weit fie bei Dichtern 
vorklommen, kann aud bei dieien nur eivaı und bezüglich ylyveadaı gebraucht 
werden. Bei Homer finden ſich von allen dieſen Spredhweilen, feibft von den 
ſonſt fo üblihen A. 7 ff., feine Beiſpiele. 

. A. 6. [10.] Bon deu Fällen, wo das Subjelt ein perfönlicher, der Genitiv 
ein fachlicher Begriff ift, finden ſich bei Dichtern nur wenige (mehr oder min⸗ 
der) eigentümliche Beiipiele. Obroc zporepne yevsric npottpwuv Tr’ dviphb- 
zmv ‚erg. Zerie) W790. 1? 0gl.47, 9, 2.) — Ti opev dm; q nobanis 
Jsy vunev Ang; Lor. Zr. 98, 10.— OL zuveroi Bacıns elal Sıbaara- 
Mac. Ebnvos 1. Tvcrt rd rap nodöc olag elpev alsac. fltvd. II. 3, 107. 
[Kpsirrovoc Av poipac. MAour. Nopnäs 2] "0 rptoßus ob ndvu polpas 
eödapovicaı zpdrnc. Lo. OK. 144. [mo einige eipi ergänzen: er ift nicht 


peu 


zÄloro, 
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vom erfen, günfigRen Looie, nm glädlih geprieſen zu werben, 
während erflärt: wi ht einer, ben man wegen des gänfig- 


Ren votes glüdlidh reiten tan] 

7. Der objektive Genitiv bei Subflautiven hat bei Dichtern 
ungefähr biefelbe Sphäre wie bei Proſaikern, wenn auch oft in deu 
Ausdrüden verichieden. 


9. 1. iiber den objeftiven Genitiv bei Subflautiven, die ben Genitiv 
regierenden Berben . 


U. 2. Objeltine Genitive, die bem Acenſativ 
Odx Eon zazav dxoc oödkv. Ei. "Aiz. 136. x. 8 Api —— Atai 
Scav. Ei. "ie 262. Ele epoviiäzz voov suppopds * FIRE O 
tpautip rpostıdelc zdrpackunc E53. One. b. — Eæi ande N Tvknoro 
e 443. (Aypııv a &ariv dvdperors tern.) ME. po. 309 
A. 3. Nten ſich ſchon 
mer noch nicht. —ã——— aber findet es ſich 10 bei attiſchen Dichtern "kr 
Br roAcplev arhay orpardc, [168] 6 orparnyöc Tyv Sbxnaıv dpvıran 


H 26, 8 171, ponatov hat He. 


U. 4. Bia tıvös wider jemandes Willen findet fidh zwar nicht bei | 


Homer, aber öfter bei den Tragitern. MA orcipe Tervon Daoza Barpö- 
vav Bia. Ei. Bot. 18. (So xzpös Blav duoü So. Ri. 1327. OR. 657.) 


u. 5. Objektive Genitive, die dem Dativ ‚Bei Berben entiprehen 
" Aravd’ brioyvob vepripev Lopt; ara. Ei. 123. Zuvepeiskiv; 
mpodar weov rp6cpa deäc. Es "le et TI Eotw; — * 
oivisoc Fein. —8 — —8 ⁊atvox en &7 exonet 
p. 'Opv. *. ner zp6codor paxdpav. Ap * e Bor. 
pot Tov T,ö0c; ð ixa, Rõv ax 80 — —— 
are v obx Eyeıv erorhparse BR Avdp. 213. 


-Entfprechend dem auch in der Proſa üblichen Adyos revöc über 
Ava "ober jemmnd (dgl. Kr. 3. Thul. 1, 69, 4 u. 2, 42. 1) finbet fid bei 
Homer garıc tıvöc. Odrıc eiarv dvöpüv Bmschp av, od; Exravor fr 
peydporsw. & 363. (OEeia &h ou Bdkıc dis nn gw⸗· HA Ayzıos 
&c olyy daydv. Lo AL 998.) vgl. Eu. Iph. U. 4 

A. 7. Selten findet fi ber Genitiv bei Subftantive, die eine Br 
wegung bezeichnen, fononym mit elc oder &rt umd dem Accuſativ. Eæipaico 
v6orou yalnc Darhzan. e 344. (?) “Opäre dc —F rin —* tod; gulti- 
Tous N yTic rarppas vöoros 7 Baveiv Eyeı. Ei. 'Ip. T —* oppi: 
vootev. &teXhAußev. Lo. Pr. 43. Bgl. Kr. z. Thuk. \ 

A. 8. Das Poſſeſſiv findet jich dem objeltiven Genitip entforedhenb ſchon 
bei Homer; daneben aber auch der Genitiv des perjönlichen Pronomens. 
uch o66 te nödog od re uhdea, aldın’ 'Wducced ch T’ dyavappos: 

höca Bupdv dnmöpa. A 202 Enet To rodNv dreövros "eyouam, 
382. Xptitdo dpeio Perhocran, A 341. 


8. Der materiale Genitiv hat ſchon bei Homer eine ziem- 
lich ausgedehnte Sphäre. 


U. 1. So tänne Epioro 5 124, Epxoc xasarriporo & 564, olpar zuava, 

voolo, xascır&poıo A DA eb. 34, xudvoro eb. 35, —8 xaasırigoro eb. 

*— —— pucod "sera rdlavra T 247 und bies öfter, auch 

avrov; al KALK, Hooc C 291 fj., p 208, Asınüvec Tou Höe arAtw) 

* —5—*8* yuralıfs xal üpeüpns Ak öpo1o M 314, rupedevro dair 

dyadıv xperv Te xai olvou Höurdtoro 0 * u manchem Ahnlichen, wie 

gu ben Ungaben bes Betrages att. Sy. A. 1 und mit elvar eb. U 2 fonnit 
bie Dichteriiche Sprade überhaupt nicht leicht eine Veranlaſſung finden. 

u. 2. Wie ber pofjefive Genitiv findet ſich auch ber materiale eigen 
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baftlich [fogar bei einem Eigennamen]; daher auch mit einem Adjektiv ver- 
nden. [|X6prov ebdtvöpmv EEalddfous” Eüpurav. E3 ’lo. T. 134. 
EoEncs (TiAauve) En’ äppatos Incov Nısatov. ‘Hp. 7, 40, 2. (Zuveleh- 
ıto TO Eaurod Äppa terpdpunov xal innav öxtd. Be. Ku. 6, 1,51.) — 
‚v o0x dvabıddoxeı tüv Aoylav Excv, 8 pövov arönpoav teiyss katı zul 
Amy (?) (wo Srı röc-Euiov zu fchreiben.) Ap. “In. 1045. 

U. 3. Die bei Attilern feltene Verbindung dieſes Genitivs mit roreiv 
Ehuf. 4, 31, 3 u. 3. 2, 34,4. Zen. Kyr. 7, 5, 22) findet fi) ſchon bei 
omer; öfter bei Herodot und den Spätern. Homer gebraudt eben jo 
6ya. Appi ol xuvinv xegakipıv Ednxev Bıvoo roımtnv. 261. Vi 
Arparmvlöaı auyxeımevou (-nevov) oyı nmplvou Alfou rorterv Töv vmöv 
aplou ra Eunpoohte adrou Eksroinaav. Hp. 5, 62, 2. (82.) (Trtderpe 
u mpärtov ömov Aldou Aldtonıxos norxllou. "Hp. 2, 127, 2.) Tedkev 
ı xvrplöac davod aaaaırtporo. % 613. Al Bdes ypuvaoio Teredyaro 
aacır&pou te. % 574. (Unalog 5305 —— Her. 2, 138, 2, 
inteodar depndrov 3, 9, 2. Bgl. 7, 34) 

A. 4. Der Genitiv des Inhaltes erjcheint bei Homer namentlih in 
Ivou oder olvoro bei ridos B 340, donds e 265, ı 196, xpnthp y 391, dena; 
51, 3 545, xperwv zapednxe nivaxac. [a 141.] x 49. 


9. Der partitive Genitiv bei Subftantiven findet fih ſchon 
ei Homer (ohne Artikel). "Ov dnuov avdee Idoı, ToV aun- 
ow Elaoaoxe By. 198. 


U. 1. So aud bei Eigennamen. Ildvres edyerdovro dewv Aut, NE- 
topı 8’ dvdpiv. A 761. Antoög p’ Extavev uld,, dvöpmv 8’ Eöpopßos. 
849. Atdır Hay yarerdousı röAnes, Tdmv por Tepi xfjpı TIeoxero 
Aros len. A 44. 


U. 2. Nicht vorzulommen Scheint bei Homer der Anſchluß eines foldhen 
Jenitivs durch ein Prädilatsverbum, mie att. Sy. 4. 2 u. 3. vgl. jedoch 
ben 6 A. 6. Eben fo wohl aud) nicht die Abhängigkeit eines Genitivs von 
mem bdemonftrativen oder relativen Pronomen in der att. ©y. U. 5 an- 
egebenen Weiſe. 


W. 3. [12.) Der poſſeſſive Gebrauch des Genitivs der perfönlichen 
3ronomina bei Subftantiven ift bei De im allgemeinen nicht fo häufig 
18 in der gewöhnlichen Sprade; nidjt jelten jedoch 

1) im Singular der erften Berfon: a) neu ftet3 von dem Gubftantiv a) 
nmittelbar: peu narepa 0 467, peu xoupıdinv dAoyov N 626, peu 80560 
879, peu Bupöv db 230, peu xAlos e 3ll, ı 20, men Bouitov A 273; 
ExAut£ peu pödomv (8 47, 10, 7) gehört vielleicht nicht Hieher. 8) durch das 
zerbum getrennt: peu Expuyev dpunv 1 355, peu pBıvöhoucı Ylkov xp 

485, peu ExAuev adöic x 31l. 481. db) Zpeio oder &ued a) unmittelbar 
ad dem Eubftantiv: däep Epeio Z 344, nodüv £neio 7 348. (Über ypeıw 
zeio |. Nr. 7, 8), B) durch ein eingeihobenes Wort getrennt: dr’ ouaros 
In tped Eros X 454, darröc dxoudleodov kueio A 3437 alparog E& &neb 
‚stv T 105. (? dgl. 111.) 7) vor dem GSubftantiv: dr’ Epeio xdpn Tapor 
214, x 102. 8) durch das Verbum getrennt: Epeto sövdeo pödov p 153, 
268. vgl. O 76. (Nicht Hieher gehört Eneio "Apeı Ex Yupdv Dinraı ® 112. 
gl. x 363.) 

2) im Singular der zweiten Berfon: seio (solo Beller) povrjos 2 
35, oeu Ever’ dyyelinc IT 206, veu-yuia E 811, seu lila yobvara v 231, 
to dotea A 174, oeio nern xAkoc rn 241, eu “Atos tr 108, seu dvoodanv 
pevas P 173, oeu-töv 8 dxobsag T 185? die einzige Stelle in der bei 
omer dieje Sprechweife mit dem Artikel vortommt. 

3) im Singular der dritten Perfon nur ed xpdros Q 293, 311. Nicht 
eher gehört &x yap eu gpevas ellero I 377. vgl. biefe U. unter 1 am €. 
ewöhnlich fteht dafür autos. vgl. U. 4. 
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4) in ben Genitiven der Plurale: Ausov nıpahd: ı 498. Aalen — 
In’ dnodan y 187? — dulv eilbarar segahal te mpbaumd ve * = 
yodva u 852. — ostmv yobvara m 3Bl, Base oyimv u 348. vgl 
Vom Dual findet fih fo bei Homer fein Beiipiel. Demm das m 
Hafte) oyıiv & 62 ift der Dativ. 
A. 4. 12] Die Genitine adros ıc. verbindet ſchon Homer (öfter el 
ed, op&wv) poſſeſſiviſch mit Subftantiven; und mar 
1) in der Bedeutung ejus, eorum, earum: obata abros A 638, Zei 
abros & 18, güsı adros x 309, vau' adras & 310, —8* 
mit &infhiebum eines Ausbrudes vöog dr pdrer' abros (abric) Ps, n 
268, yövos od ylyverau adray u 180, Avsaıs ol Eoerar Br B 347, la 
3 abtoh meipev dbvay II 405. Sonjeltur iR 0 864, adros nix zegalik 
das xai⸗ fir xal. 
2) in ber Vedeutung ipsius, ipsorum: asros Bdropes dväpes : 10, 
— Bonds d 712, abrod mpondpoWe mobav risev T 441. abrav —— 
g 532, abtov gBoyyhv ı 167, yivos mörav 4 583, dyniparog — abrän ım 
Eenios T 301. 0gL, B 466. 
3) in reflegivem Sinne: abrod duebvnov & Bl, aörod wege); # 
8, möhıv abrav (aüchv Befler) x 416. In diefem Falle auch mit dem per 
fönfichen Pronomen: io nör) ahöca } 369, apiv abriv when TR 
[Vereinzelt mit dem Artilel und ohne Subftantiv: Astız dvhp ** ai 
— MN abtob gileı ani whhernu 1 342, Über za co’ ai 
unten $ 50, 8, &.] Bei ben Ynriferm ac. chv aöros mörıv Tprt. II ni 
zig adtob ——— Theog. 480, ‚ (flit Amy adrav) ayahotz 1318 
und eben fo als abruy Yoyais Simon. M. 101, 2, av adros der Seiniger 
124, des Seinigen (Peinigen) Theog. 455 u. I, zöv abro) Iran (via) 
440, Av onutod gplva tipre 790 u. 

































imn. 7, 1, 


. 5. [12.) Die von mir zuerit aufgeftellte Regel über die Stelun 
diefer und der reflegiven Genitive att. Ey. A. 12, motiviert in meinen Wi 
teılungen zur vierten Ausgabe der Roft'ichen Gramm. $ 99, 3, findet Äh 
aud) in der (einzigen homerifchen) Etele U. 3, 2 beobachtet. Beftärigt md 
fie befonders dadurch), daß von ber erften und zweiten Verſon, wo die Les 
art nicht fo_ leicht verfälicht werden fonnte, fait gar feine Ausnahmen ver 
tommen. Denn taum als jolche zu betrachten find die Stellen, on bear 





(Plat 
2 äpaog Easn) dal. — Theotr, 2, Hl 
To neu N va Statt des in Giefer Verbindung reatb 
ä findet ſich, wie bei Homer, auch bei den Attitern zuweilen 
&o5, wohl nicht bei den Tragifern, vielleicht jedad) bei i 
Eos 7a gopria We 1398, <ic Aiuwas is ii. 301, fuos eos 
Ri. 910, gegenfäglich Ar. Ach 1BıR. [mufierorde: lich jelten in der Broic. 
&od ev to ompa Andol. 2,24, und oe zuDs E „15 und 15, 
16 dur den Gegeniag gemifiermaßen partitiv gemwordet v tus # 
Luc. Eiel 47.) Iwüacı ve zobs Tozou ze nano) y’ Kadıad, Ar 
cö. 964 ift Dielleicht wäyods Zw. zu Iefen. ugl. Mit. Berı löt: zo & 
öv mowiy ebvzsriptov, Wo jonlt #iu0 fand. mal. Eu. EL. Sl 
303. Blut. is hängt co3 von zwv zırdiev ab, wie Ri. 911 kurs zen 
iv xegahty. Ni nt amauta ten iſt auch Arer eis &uod pi. 1065. Wgl. Beller 
FA mautoften it audi #05 8. Voi 
u 6. 112] ebene bewährt der Gebrauch der Dramatiker die Regel 

rücſichtlich der Genitive der refleriven Pronomina der erften und zweiten 
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Berfon. Keine Ausnahme findet ſich wohl bei den Tragikern und in ben 

u Stüden bes Aritophanes, wenn man Frie 880 (mit Bo) 
dpaur lieft; ſehr wenige in den Bruchſtüden ber Somtiler. Ar. Br. u. 
06 oauıı 484 (679 WM. 590 M): Tacdi ndragov 7y aupaÄ aaurod All. 
(«6 sou? oder od xp? vgl. We. 292.) Mnefim. 3, 8: perpıa dt rp dir 
oraurod. (de Beip zip orauıod?) Mhilem. 83, 2: dvermobpntov aeauro 
— Anssı xois. Zi saurp? Oder ocauros partitiv dom bir das 

jeben. 

9.7. [18] Mehr Ausnahmen von ber Regel bieten die Dramatiker 
won den Genitiven abros, abroö, daurss. Alein bie meiften find durch Ber- 
änderung bes Epiritus zu befeitigen, wie Ur. &y. 1186. Mertwürdig ift es, 
das bie volle Form dauros neben dem Artitel ſich bei ben Dramatilern viel- 
leicht nie gegen die Regel geftellt findet. Abros bei Ar. Wo. 516 kann wohl 
won Komparatid venripors abhängen. Nicht zu beieitigen weiß ich tüv na- 
Tip’ abrob eb. 0b ßeg Sauppe] und cöv martp' adric WB. 475. (gl. 473 
3. =. abrie) [eöd6c?] Lüdenhaft iR Pherekt. 6: meptrahyeı abtav Tode 
baxrbdoug. Antiph. 264: td auveidtva adros (abros Bieinele) tip Alp ddixnpz. 
prdev Adoviv moAAtv Eyeı if vieleicht abtıp tod Blov zu lejen. 





12 dem attiihen Spradhgebraude. Doch findet ſich [röv] ddcApdv dmurnd 2, 
107 (vgl. 9, 33, 3. 37, 2)_obne Variante Indeß Ai PA au bi 


worov teiyog 1, 143, vnawbrgsı dgl. 1, 146, 2. 167, 2. 
er "7110. 199, 1. 166,2. Bone 1 A 






1, 108, 1), ol 36 apı Böec 1, & av 34 opı yuvamav 4, 202. al rdp 
ea 1 wah $ a 1a 2 DL Buch, 62 Ober 


10. Mit Subftantivierungen verbinden die Dichter den poſ⸗ 
feifiven) Genitiv mehrfach in eigentümlicher Weife. 

U 1. Über 5 dxeivou zendv u. A. ſ. att. Sy. A. 1. So aud einige 
daffive Participie. "Donep abrav hrexobo’ dnöAAupau. Eb.’AAx. 187. — 
——— "Altes zpapsig, AydMim: nat Neomebkspe, Lo. 

vr 





8. Keioar oäg dAdyou opayeic. Ed. "HA. 123. "Ekönveuoev Aya- 
An Biov nAnyels Buyarpög tie dpfg brep (bral Herm.) xdpa. Ei. 
Ip- 2 


X 2. Poetiiche Umſchreibungen find äomua Bots für danoc Boh u. Ü. 
Er’ FROH: ——— u (oa — 92.) Alla donpa 
zmpabe dene I Avc. 1209. "Opor dpav dvAßa Bouleupdrmv. 
Yo, Avc. 1865. — Avhper dv rg [m A] mpdynares zopel none; Io. 
AL 314. "Ev 75 Euppopäc dugbdpng; Zo. Avc. 1229. 

A 3. Eine tragifhe Formel iR ds x68’ Audpas bis auf diefen 
Tag Eu. Alt. 9, BH5.425. Cesbonor p. g Ta Aoınd por pelou dixaloc, 
ügrep ds r6ß' nutpac. Zo. OK. 1187. Whnlich Epätere ds zöde ypdvon 
Dion. Arch. 1, 38. 49. 60. 61 ıc. Dion. €. 46, 49, el, üneivo ypdvov Blut. 
4 4. Eum. 16. 
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«. 4. Bon ben mit dem partitiven Genitiv verbundenen Abverbien 
ſcheint Iva in der attiſchen Proſa jo nicht vorzufommen, wohl aber findet # 
fi fo öfter bei Herodot, Sopholles und —— wie Arrian. Olzie- 
ytouoı aörh olnia Iva autbz hpase Tfjc aapns Hp. 1,99, 1. — Bank 
PA »axos. ‘Hp. 1, 213. Olpor, gpovo &n Eumsopäs IV Eoraum. 
%o. Tp. 1 

A. 5. “er &s rodiv Eysı findet ſich vereinzelt auch Zum; rolän, 
[Selten ift ger mit einem Abverbium und dem Genitiv eines —8 — 
Üpnlic wie Eyeiv ericheint aud Arcwv mit einem Adverbium und dem Geni 
bei Euripibes, Herodot (Str. 3. * 50 3) und einzelnen der Spät 
[Losod” dmi Bapıw Drug modav. Al In. 836, — Ankpyouar vn ein 
avi, AN Abkag Eymv inauro Aare 211. Obx ed araures wo 
vers Eyav. Di.4. Adtı Zuaurtic ob aus prap Em, Ar- Au. 128.) 
— Ohm, tl ypjpa; müs dyovas Txopev; Tevaug ph 
Aneıc ade zaicde, Anpogan, Ei. Hp. 218. Karüc * er 
Awev Blov. Eb. Are. 291. TE Ra Blou eb Mzovrı tekeurn zei fim 
Anumperden ineyivero. Hp. 1, 80,8. 

A. 6. [8] Bon einem Safe regiert findet fich der Genitiv (vereinzelt) 
ſchon bei Homer (vor 7 — et) nad) einem Verbum der Äußerung; Die 
auch bei den Tragitern (Sopholies). Eint wor rarp6s te zai ulim, 
&v aatökeırov, 7 Erı mäp nelvoıy Epdv yepaz He = Man dvöpüv AR. im 
2? 174. Tüs —A ir xe dus gpdamy & w Ole vöv dor. %o 
1122. Avakioy nv ur teephaopat, yAdasy BE Bewvos zal aope 
vöv xupet. Lo. Di. 439. — (MMüg &ped ad, ker, Bahasa dv yum 
@Adwv mepieiue dos; 7325.) Bmeifelhaft'ift A 494, das mie 505 yu 17 
gehören kann. 


4.7. [11. 12) Bloß dichteriſch find eine Anzahl von Verben de 
Vernehmensd, die mit einem Genitiv der Perjon oder der Sache oder nt 
mit beiden verbunden werden. Yur den Necufativ der Sache hat zAsn; ar 
genommen in der Formel nirhuct neu why [x 189], 1 271. 340, wars 
He Genitive verbunden find, tie bei Dem. 18, 9: zwy dtkatov aanscı 

3. Thut. 6, 6, 4? KAdew mit dem Genitiv der Berlon So. Def. 

Fi N 1182 Heikt von jemand Kunde haben. Aa 

vraı dardnd. ı 7. Tivos wAunuaıv; daob 

wie. 53. K6.119, "Apyssdaı ypedv narnde br’ 

sövav xAbeıv. EL. anosz. ad. 23. (1192). 

‚hporo. T 86. — "Art onu marpüs. An. 
yöver gdoyyäg dioveu 115 on 

(Mlarpös oix dvnaoborneev. 0% —— 

eg toisı orgarnyoise "Hp voalylav wand 

des. Y 13.) — Muxndpos 7 Trouoa Bomv-oldy ze f 


A. 8. [12] Mowddropat, meödona: findet ſich bei Dichten auch mi 
dem Genitiv der Sache wie mit dem Genitiv einer Perjon, die eben al 
Sache betrachtet wirb; fich nach jemand erkundigen a 281; jemand befragen 
', % 50, 89; von jemand vernehmen # 12; neödeohai zivög (rı) in dem 
Einne: von jemand (ab al.) erfragen oder erfahren fommt bei Homer 
außer P 408 nicht vor. Eben jo überhaupt nicht die att. Sy. A 10 er 
mähnten Konftruftionen. —— ift dem Homer ganz fremd.) * 
— ıft yıbaneı a1) U 109 einander erfennen. 
Socat dyyekinc par el mov Übyoonog 

(Aroyaz 05 r. "Ertopoc. N 4372 vgl. 
3 lid). marbiv dan 58.) 


A. 9. [13.) Mit einem perfönfihen Genitiv und einen zugefügt 
Particıp finden ich einige der hieher gebörigen Verba ſchon bei Homer. 
— Teu T aböhsavros dxuuaev. ı 497. Ubrw nenushns 
Uarpörkoro Bavövron. P 377. Egiıv tabe nävta muBovro pasvapı- 
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8 47, 10—12. Genitiv. 3 


ww. A 357. Tyo yoopivoro abros A 357.) Bl. Claſſen, Beob- 
Aokungen, ©. 163° weis Und. 4 p 118. ne 

A_ 10. Ein bloßer jönliher Genitiv der den Urheber bezeli 

ps fi zumeilen a nn, olsda urgettz Ss ng 
. 3, 80 (ll). Q eye, n — —— 
Tipd rpiv paßeiv dnod; Zo. Or. 369. 

11. Bon den Verben des Erinnerns und Bergefjens, des 
Sorgens und VBernadläffigens, die mit dem Genitiv Fonftru- 
iert werden, finb nicht wenige vorzugsweiſe ober ausfchließlich poetifch, 
während bie meiften ber in der attiihen Syntax angeführten dem 
Homer noch fremd find, namentlih &vIvueioge, Ölıywgeir, 
kryuovevew, äuvnuoveiv, drıueleiodar, peovrllev (xara- 
gGeoveiv), rgovoeiodar. IIgovoeiv hat er nur in der Bedeutung 
vorher bemerken. 


. 1. Bu den poetiihen erben, die hieher gehören, rechnen wir auch 
die als Simplicia nur dichterijchen jo wie von andern die Formen, melde 
in ber Profa nicht üblich find. Tv vov pıv uyhoasa mapkleo. A 407. 
"Avspes Eote, gie, uyhoaode de Roöpıdos dAxfic- 0 487. — "Ex pe 
rdyrev Anddveı doc’ Enabov. 7,220." Invos EntAnssväandvrov, doßlüv 
Bi amin. u 85. Mine tig Amtoio paydıv v6atoro Addntau ı 102. 

38 o&ßev, Mewälns, Bcol pdrapes Ackdtovro. A 127. Tubelön, rl na- 
— Ackdapeda Babpıdas dAxic; A 318. — "Aye di zal vr pedh- 
peßa Bobpıdog dx. A 418. in iundlco nuhev. a 271. [Ber 
einzelt Ixiras Anden: r 422.) 05 [to] Kine 3 Brde alyıöyou dAd- 

ouaıv. 1275. (Lxolıd apeun pıoras, Bein önıy obx dAkyovres 

387.) Zebev dyh obx alsrilm ad" Bhopaı xorkovrac. A 180 
Iykrhog, obdE nerarpenerar gılöınroc iralpev. 1 630. — Ob uhv 
peu Ihovros dxtdeis, dla Bavavros. W 70. Zauros dahder duc- 
Tuyodwrog. AL Ilpo. 608 (10). Esparos Ernpäieı. Ei. Ip. T. Bl. 
Meptoyeo mardög ätios. A 398] 


2. Tragiſch find pm und pödopaı ich forge (homerifch fo ps- 
pres, in oftivem Sinne neAndel €o. Mi. 1184); bei Dichtern beide aud: 
ih gereiche zur Eorge (wElopar jedoch jet bei Homen), Obx Epa ric 
deo Bporüv dfiosodar nelcıv. AL Ay. 369 a Tebxpp emuivare 
peheıv piv huiv, sbvoetv 8’ bpiv äpa, Zo. Al, . (Bf per’ Ponerta 
— mrohäporo peunädg. N 297.) — Zirmvntkcade. Es. Ir. 109. 
— Tovazi teyyar plAoucın. Ed. An, 10 (323). 'Epel ze tadıa neih- 
serau A 523. ’H vb tor obndrı mäyyd werd gpcol neußder Ayıkkeöcz 
TÜR Aeldomee Eneode Aptenıv q hehöpeoda. EI. Ir. 60. 

A. 3. Vereinzelt haben einige an ſich profaifche Berba in der Bebeutung 
des Kümmern3 zc. bichteriich den Genitiv. Tos oo5 Yöpov obx äv 
orpapeinv. No, Al. 1116. Zreiyovar prtpös obbiv Evvoodpevor xa- 
zöv. ES. MrB. 47. 

A. 4. Auffallend ift par mit einem jönlichen Accuſativ Z 222: 
Tiden 03 pepvnpau — Perſon gilt hier ais Sage: ben 7. Hab’ 
ih nit in der Erinnerung, ähnlich alfo wie | 527: näpynpar öde 
Eyov Erw ndkar, ob ru vov Je. Das als Mltin mur epiihe xhörv ber 
trüben, verlegen, hat feiner Bel ing gemäß ben ccufativ. 


12. Bon den Verben bed Berührens, Faſſens, die mit dem 
Genitiv verbunden werben, find nur wenige ausſchließlich, einige 
andre vorzugsweiſe poetifch (dialektiſch; dem Homer noch fremd 
Iıyyaveıy, ay$anreodar, ayrıLaußaveodar, Enıkaugavestur 





32 Syntar. 


(Aaußaveadaı nur e 325), ivreyeoden. Über Emreodeı ml. 
Ameis Und. z. # 348. 


A. 1. Bu den (norzugSweife) poetiſchen Verben gehören and dpd- 
acadaı (vom einem partiellen Ergreifen), Hyyäverv umd aber. Das 
Betitce Aakeodar And 
oorm attiiher Dichter Adluadaı. "Hön pe bie Modög rerapar dei 


ypecv. Od EB’ Erou roup’ Av Evdimurepov. 


W. 2, So Ant. 546: pi nor dduns zb ward und" A pad "Huyeg mus 
ocaurig ift nach 46, 6,9 zu erklären. 5. 961 hängt #eöv von Ertywm, nit 
von Edauoas ab. Hmeifelhaft ift 868. Bei Pindar finden fih drpier 
und ärtcodaı au mit dem Dativ. 


A. 3. Bon auch profaifchen Verben finden fi) die dem Medien Aruiin- 
odaı und Eyeodar entiprechenden oder finnverwandten Ultive bejonders ki 
omer nit felten mit dem Genitiv: ein © 








— 2. E30. H 108, (? Vetter.) A 646. 77 
© 735, 7 168. #33. 0 465. p :63. (Daneben auch yeipd im mit 
3 137. 0 361, y 37. 374. 3 106.) maplevov yepı yeıpög Eros Pind 23 
122 (216). (vgl. N. 1, 46 (69): aöyevmv papbars yepalv Serac) ui 
doupde Ov 1 78. 11'606, wogegen 11.406 Buupde mit Ehre ju berbinben 
Auch yeıpös Eyeıy zwi l. ld. 2, 488, 


A. 4. Analog findet fid der Genitiv, zum Teil auch bei Mtitern, de 
äyew und den Verben des Zichens. Co äyeıv nepduv y 39, yepiı Eu 
atch. 1068, züs odiine Ar. &. 1119; ERaeıv miva moßds P 380. N 3 
3 537, 010, Pind. N. 11, 32(42), walöhneıv tig 2dung Siratin, 412 (296. ; 
Epberv zwa A mobüs amt yeinds p 479, Eriomäv adang Ci. Tio. B. 
mdr. 710. Het. 116, dgl. Ach. Hit. 909 (BI); narasmäv zo) erdios 
Antippanes 86, 2. Ähnlich zevovrus Apmäsas dummy rodögs Eu. In. HU 
vgl. Iph U. 1366. Co auch) dev zıva moöde WRÖ4 ugl. Her. d, 16? 
umd Aasdvres ae tüv Apysmı xpepüev Ar. Blut. 311. 


04 



























— leicantig it tkooıa yepbs deisen DBIS, vgl. 5 319, ir 
2 465 


dem dabei ein &Acv vorichtwebt. Eben jo bei Alsssadar yobvav Z 45, | 
(£ 142?) x 264, x 337 (vgl. 339), yalvay &Aırdveuon x 481. Roll 
Ba: Ehklssero yabvay vgl. U 7 
Auscouevr. Üpnlıch #68: hissouar husv Zmvie b& Bduıcees, beim 
Zeus, mit bräp vgl. $ 68, 28 A. mit woös w324 vgl. A 67. So nah). 
Yöy oe tüv Ömiev yaıdkopaı. Verbunden find beide Beziehungen y #5 
weh pe, aöov. yodvay ynuvdlco ymbi tonmmv. mit bnepeb. 338. (Ay3 

an v. EB. "Ex, 752. vgl. Dr. 62) | 
ve peripyopar tü 'v taknditc. "Hp. 6, 68 u. dort fr. 
lid xatdrteodat deiv 6, 68, 8, 65, d. 


W656. Wie neıpäv, reıpäsdaı findet ſich mit dem Genitin auch die por 
tiſche Nebenform reıpnzifeo [mit dem Accujatid MAT]. Lugurem reine 
ev, ei pw Er’ Esöundug gihdo. 0 304. Iheveos ze uni Aha ri 
hrizev. 4237. Tagegen "Fxzopı reymdivar ſic mit dem Yettor wir 
juchen, mefien ® 255 (anders Rihſch 3. 1 22), mödorsı neneiprpar id) hade 
mid, mit, in Worten verſucht y 23 zc. 




































847. 13. Genitiv. 33 


13. Bon den in ber att. Syntar angeführten Werben ber 
Sonderung fommen bei Homer mehrere noch gar nicht dor, wie 
weile, &levdegoüv, Yılovv. xadagevcıv; die meiften übrigen, 
wa 2egyeıv (eipyeıv) ausgenommen, werden nicht gerade eben 
Br in der attijhen Profa Eonftruiert, zum Zeil durch andere 
wiegt. 


4.1. So find mehrere Berba der Art, die mit dem Genitiv verbunden 
werben, eben nur poetiſch; auch dialettiſch böcsdaı. NdLovzo zeicödou 
Hor Ayari. A 504. Ode dAökerov nöpou zaxioron, Io. Avr. 488. (mit 
vem #0. x 269. 1 335.) Miine tıs dpmeite roAtnoro. P 422. vgl. N 
716. 1.19. 0m äu d9 Tot Ava nduns iphone narddan; B ih 
"Ephrucov zeava device dplNAnc. ES. Vol. 1260. — Odppaxov LoBlöv 
Eyov Epyen, 5 av tor mpatöc dAdAnyaıv xaxdv Anap. x 287. (Opdlen 
Brms Aavaoiaıv dhekhoris waxdv Fmap. | 261.) 'Exei yepas ads dyviet 
ardopatoc. Ei. "Hp. p 1824. — Püoat Ixkrıv Zoukoasune. "Hp. 


a 2. Dance profaifche Berba finden fih mit diefem Genitiv eben nur 
In der bichterijchen oder dialeftifchen Sprache, zum Teil in Bedeutungen, bie 
in der attifhen Profa nicht üblich find, wie Eyeodaı fi enthalten für drtye- 
obaı, Artyeıv abhalten, shlcadaı befreit werden. [uffalend a 18 mepuyut- 
wos Tev dedkuv, wofür fonft bei ihm immer ber Accuſativ, und eben ° ver⸗ 
eingelt So. Bhil, 1044: Tg vöoo megeuytvau] Mwmotipas od ndpmav 
a Adtıım Abßns ———— 
Neo. 0: uldv —* —D⏑ —— 
— — 
MIR. Anbvövro opäav? abray nal nktorams, M 165. Ilpoßuplav 

‚auaı omärvaı növen. Ed. Tpy. 684. Min Bous ye ougrodat untipa 
= Fb. ER 40. Ulxteipov Haag wdmezoöpısov zaray Ed, Op 
1341. — Eine dorıc p' ddavdtev nedda zul Ednoe nelehdou. d 280. 460. 
Tev ye Bol PAdrrousı weAsöhou. a196. (U Neikog vv Aclav oupiLeı 
ang Außönc 2 16. Hpäc moAb nölayos öpileı täs Oduoalar 
vede. Lo. Di. 636.) Ilot 3% pdrwpar Beonorav ovospevag; Ei. 
Päsog 871. Eupndxev Torävde nouvmdlvres pepvhacode tüv dumv 
Abyev. Ep. 8, 62. 

A. 3. [2] Hin und wieder haben bei Dichtern Kompofita mit drö den 
bloßen Genitiv ſtatt drd mit dem Genitiv. Ebenfo netiordvar entfernen 
befreien und peraorävaı abtreten, frei werben bei Tragikern [ver- 
einzelt au . 2, 67, 1], pedutvaı ablaffen bei Homer und Herobot; 

inzelt auch Thul. 2, 67, 1], peditv laſſen bei 9 ind 
deägleidhen brudvaı ablaffen, bei biefem; in eben biejem Einne dvıtvar bei 
Euripides und Ariftophanes [vereinzelt aud zht. 7, 43, 7] Oßot 
je nolkoi adrdyous' änapriag. Al. Anoon. 222 (236)]. Ei a’ dpaı- 
£in & rabös Hader zpövs hä, 1E TE gpomeiy depakdrıpov maut. Mi. 
9 676 K) — 'Q Zes, flkyov mpös Apäs aai perdorn aov zaxv 
ED. EA. 1441. 'Edetdpeoda zal nerdornpev yößou. Ei. Pa, 295. — 
Käp dysoc —8* P —— 
— N 114. vgl. A 351.) Iraprintar perleoav tie ypnopoabvng. 
"Hp. 9, 33, 5. Vreig an öpytc Zqm ol meldendan Hp. 1, 186. — 
"Efoheire a’ üvdpes, el at tnc Bons dvhaete. Ap. Elp. 318. 
A. 4. [5,) Wie in der Brofa breiseıw und rapaympeiv, findet ſich bei 
ichtern auch elxeıv; (nur) bei Homer aud —— mit dem Genitiv. 
Eixe, Arc äbyarep, noAtpou xal Bmiorftas. E 348. Ma elnere 
dpans — 88 —D——— 
ghoopev Te Arspovin. "Hp. 7, 161, 2.) 
atager Cr. Eyragl IL 2. & 
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A. 5. [7.] Atyo findet fi bei Homer auch tramktın wit dem Xccı: 
jativ, deypaı gebraudt er ein Wal mi einem perjönlichen Genitin. 
"Tiopeved; ou AhTe pevos pizz N SM Wi me Jeicaz dpas Ania 
gövoıo. y 68. — Ev vor piv Alm, sda 8’ Iplamee I 97. 

A 6. Den Verben des Aufhörens analog verbindet Hemer and iramiv 
mit dem Genitiv: dvamte zb — im Aryev vaio. Berrinzeit 
findet ſich jo das als Tranfitiv ihm entipreddende avadsycın.) [lire ziv zı; 
dvarvcebocee mövors; T 227. s dvänvesoav zausınros AIR 
(Bea 86° olxıpn par’ dvdbuzov zöven Ei. "DL 1094. 

A. 7. [10] Bon ben Berben des Beraubens, die mit dem Senitn 
verbunden werben, finden ſich mehrere uur bei Dichtern, vorzugs weiſe bei 
Epilern. IIMM zöße Tökov dprortas zexzadr,seı Supos za: duyf;. 

163. 170. Aoıdöv Moösa dgBaApmv piv duepoe, Eidos &' Heim auen. 
’ 64. Disssch; Kidara 6gBaipos dadwoen ı 516. Aassdusl‘, @; 
ph tıs dremßöpevos zioı Tor. ı 42. 549. 

A. 8. [11.] Arnscov gebraudt Homer mit zwei Accuſativen: de 
neben auch zii rı (wie doatpeichzt <ıvi 9), wohl auch zıwöc zı. Mi 
zwei Accufativen verbindet er eben fo pls, droppaieıv (dies bei Heli. 
0d08 andy zıyd zıvos) u. dEarpeiada: U sdyyead pıv [lareoxio: © 
rn 1,b0a0. 9 800. Ilöveos ol 05 tıv’ dnnöpa. 1192. Epkders Zei; Zr3ov 
arybpa. o 273. (?) Tuvaixa Bin dexovros dznöpev. A 4. (N) — 
"Evrsa Ilarpöxkoro Binv Erdpıka zaraztd. P 187. Ma & 7° Nor vis 
dotic 0’ dexovra Binge cheat droppalseı. a 403. Eize pr tiv 
äroppaloerv yepdmv. "Ho. 8 392. Vereinzelt Bıdrsadar rıvd nn © Gl. 
vgl. 46, 7, 2. u. e. a. 

14. Von den Verben des Zielens, Treffens, Strebers, 
Erlangens ꝛc., die mit dem Genitiv verbunden werben, find nicht 
wenige ausſchließlich poetiſch; von den an ſich auch proſaiſchen wer: 
den doch mehrere nur dichteriſch (oder dialektiſch) mit dem Genitiv 
des Zieles verbunden. Bei Homer finden ſich die meiften der in 
der att. Sy. Nr. 14 angeführten entweder gar nicht, wie oroyal- 
eosaı, yıiyeodaı, uvreycodar, avrınoısiodar, yeranori- 
9a, Emıdvueiv. duyiv, aupıoßnreiv, avrılaußaveada. 
£rıkaußaveodaı, xÄmpovVousIv, artorvyyaveıy, atuyeiv; ode 
doch nicht in einer hieher gehörigen Bedeutung und Konftruftion, 
wie EpleoIaı, vo&yeodaı (jedodh ov raudog OgESaro Z 466), 
!Sınveiodar, opalleır, wevdeodar. Wie arr&ysodaı, jo finde 
fih au regıeyeodaı mit dem Genitiv bei Herodot und de 
Epätern. fr. 3. Her. 1, 71, 2. 

A. 1. Poetiſche Verba der Art mit dem Genitiv verbunden. Mrpı- 
vr; abroio tırdaxero doupl parıva. N 159. Seiv, zaxüa; dvösa 
znbdlene y 27. AN dy’ bisreusov Meveidou zudaklmor. A 100. — 
"Exrupoas Wwore tossrns dupos axonod. Al Ay. 628 (606). El xıc zuoei 
yuvanxoc EotAfic, edruyei xardv Aadıv. Ei. Kpije. 2 (462) 3, 05 2 
sob oxoroü Appporov. 9 425 (5 rı vonparos Fupporev kodlor. 
n 292. (Iloi naperAdyydnv yydounc dyatäc; Eu. ITæ. 24.) — Aaıti; 
Aychsare desgo poAövres. y 44. (vgl Kr. 3. Her. I, 114, 2.) llavre 

vriaopev zn 254. vgl. H 231. Il 423. Tyd xeio’ eipı xal avrıam rohf- 
orte. M 368. N 752. Xpf dotänev ABE KÄaync wauszeıpfic dvridoAijszt 
1 816. vgl. 48, 9, 3. — 'Yrd Zuydv Ayayev "Hpn Inrous dabmodaz, pe 
baut EpiSoc xal durüs. E 731. Erınaleo Evöorau. e 344. '(honis 
tAnlovrar roltpoıo. T 133. AAlöyou alev EAdenı fuara zdvra ! 
210. (Krhpara Eiderar is a inikenig EARL) Woyeos Ipeipav za 
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4 4Eaco olvoßapeluv. x 585. 05 zor yavaıds dotwv Ipeipsıv pdyng. AL 
EC RT. 90 (907). Agpfrmp, dülpsrie, dukarıb totıv busivor De Kokkpou 
> &parar drtbnplou, Gnpuderrog. 1 63. Akav aperhv dparlimv Ms. A 
2 861. Oix dr’ admız vioouar dE Aidao Inhv me mupdc Aekdymre. 7 76. 
U. 2. SBrofatfche Berba, bie nur Dichter mit dem Geuitiv des Sieles 
‚Verbinden. "Ertop Abtoptbovros dx6vrise daupi gacıvp., P 525. "Dore 
— onomob, takeber Avdpds todde. Lo. Arc. 1038. "Plpm nörpov 
# mög so, Eb- Ku. 51. — Inielöne appear Arfvopas dmibiun. 0 
= 888. Auglvonos 8 "Odvonios deionro, y 89. vgl. U 415. Esasioveo lipe- 
vor möhtae, N 168. Mal alel vieng Radnv. W717. "Erinewou, Lneigd- 
— TI — 2 W Epeuons idmibos mail, Zu, 


a. 3. Im Genitiv ſteht auch die Perfon, von ber etwas verlangt 

® wird. Apnlic bei dkycodar. Bol. 8 46, 1, 7 u. 48, 4, 1. Tabra tebko- 
au otdev. Ei. Ip. A. 995. "Üv oou tuyetv dplenaı dxouoov. Zo. Di. 

15. Aky' Erou 'nibupeig zodölv druyhacts Zpos. Ein. 118 (4). 83 





. 
vardöc hlkare yeıpl xirekdor A 596, (Akyos yeıpke 
33 Ute sm se. £, 0. 18T) gl. Dem dn al m 1ao, 1AE Eines 
Üero play Epuon. 8 746) Bol. ©o. DT. 1168. aopikeıv 880. OR. 111. 
A. 4. [2.) Turyaverv und xupeiv finden ſich auch mit dem Accufa- 
tip, Bejonber® eines Jubftantivierten Neutrums. "Ekete» GBR” Baca undele 
zör inäv royoı gilun. Io. Or. 809. Matata poybeis: ob yäp Av tügoıs 
ndir. Ei. Bol: 1686. Teögerar m un Bavetr So, Avı. 778. Anspuppoet 
Ban) gel nd ai nö zungdnay 28, ansen. Zar 8208, Alte 3 ruG, 

7 





8er Zo. UK. 1166. — Ody ubrwg A doxeis zuphacıc. Ei. "Hp. 374. 'Q 
eıwörarov ndvemv do’ dydı mpostxupe’ Fön. Lo. OT. 1298. ' egen Ss 
mann Künftlicteiten zum iger 198 vgl. Buttmann z. So. Phil. 509. 

9.5. 2 Sradlogiic findet fi einige Mal mit dem Genitiv auch 
surrurydve. ©. Phi. 820: euvrurydvo nanav dvbpiv Arpeıdüv für 
euvruywv Arpeldarg Äruyov abrüv zaxav dvöpav ich traf mit ihnen zuſam- 
men und erfannte in ihnen j&lechte Männer. vgl. OR. 1452. Doc bedarf 
& biejer Erllärung vielleicht nicht, ſondern nur der Annahme, daß in folden 
Fälen die Bedeutung des Simpleg vorwaltet. Ähnlich jhiantt bie Erflä- 
Tumg über So. Phil. 383. Her. 4, 140: Achunkwne tfc yepüpas dvrugdvree 
äzizaro. Bgl. P. Kriebitzach, de usu verbor. c. praspositionibus com- 

itor. ap. Soph. Hal. 1881, p.32. Cbenfol mit dem Genitiv ftatt bes 
Fprichen Tativs hndet ih, mpocrorxdvm. So. CI. 1483 u. Phi 662. Emt- 
Torgaverv findet ſich öfter aud mit bem Genitiv. Geändert ift dAoyins 
dvexsproe Her. 7, 908, 2. 

N. 6. Das fynonyme xıydvo verbindet gone ſtets mit dem Accuſa⸗ 
tiv; meift auh bie Tragifer; mit dem Genitiv So DS. 1487. Mit 
dem Mecufatid finder fi aus dveidze, zuweilen jedoch aud mit bem 
Genitiv wie dvram (dgl. U. 1) ober Dativ (vgl. 43, 9, 3 u. 5). Növadrs 
pe peipa xıyaver. X 308. Obx dperä wand Epya' xıydveı tor Apadüs 
@zöv. 8 320. — Üiliy nelsera Ayapı dvridtmv töv arpatdv. "Hp. 2, 
141, 8. [Ns] Avtıdte o' Inirıe Akınetv adde. Ed, lv 1119. "Hacie 
einev zoloı ol äv oidev dvridoaumen. H 281. Kumpoyevois Epymv dv- 
sidaeıc yakenav. Bkoyuis 1308. Beol Tıydvreaot pdyav dvridLougın. 
TG N. 1,87 (100). 

15. Bon den Verben des Anteils und Genuffes find meh- 
rere ausfchließlich oder doch faſt ausſchließlich poetiih. Bei Homer 
finden fi) viele der in ber att. Syn. Nr. 15 angeführten noch gar 
nicht, wie ueralayyaveıy, ussalaußavaıy, ustadıdövar, (dmmi)- 
dnpılsvsiy, xowwveiv, ovAloußayery, srheovenzaiv, WRLOVar- 

en 
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zely, moogjxev, Eorıay. ebwyelv, dmolaveıs: einige nod nicht 
in ber hieher gehörigen Bedeutung und Konftruftion, wie uereivau. 
Inagxeiv. 
a 1. Beifpiele von ——— Verben. [Isov duoi Basikeue zai jun 

eipeo supdc 1616) °E € —— —* —38*— ara 
Mn zone u a due —8 merpopdvov. Mi II 
Ndsastaı Ayaısie alzou ER olvora. T 161. Mor 
Elunaoa nölıc waros vöpde drnöpa. "Hs. €. 240. Torasr' 
Tod —* tp6rou. AL Ilpe. 88. Tsırövev model dmaspov Il. 
f 3, 35 (64). Kreivovrau, Tva ndveec — — 240. - 
Beivor räpunaav Üdwänc. y 70. NV niv zo —* —— 

———— — ———— 

(daırt riprerau 8.429.) — 1x8 —ãR ———— 
lt Hp. 2, 37. 2. 

«2 De Kecufatio bei dieſen Berben zuweilen aud bi 
Didptern ähnlich wie in der Prof. Zeic Day’ oipanav ein. DIR 
Hoo vöv, ph mob u zaxdv zal neilov inadp 107. Ihpwaro des 
psoonyb, ndpog yp6a Asundv draupeiv. 0“ 

« owosoßar (cvi) zıvoc (mit emanb) an etwas Teil nehmen ig 
Euripibes; dvlvasdal (ri) Tıwvos dom jemand ober etwas Rufen Haben 
Dichter überhaupt. Aodänv dvkkeı ooı Atyoug aorwouueun»; Ei 
Avdp. 933. Üpadapet eds —* guräc. ES. ©or. 1708. - ü 
eu Din; ävhserau; "Egelde Sopale mai datrdc övmao. = 
"Ovaro xäydı (erg. natur) Yan Inav Bouhaundem Ed. "EI. Taı8, In 
avav övaljıny näridoy” ebbalnevac. Ma. 1025. 

a4 Hieger gehört wohl and ber Genitiv in Formeln ie hol kadeahat 
zeugt” 1 im Flufje baden, Hpsodar rup6s im feuer brennen nö. 

Ele dar —* rotanoie. Z Z 508. Xeipas vubdpevog rolıtz 
dAd c ebyer' Abu. 8261. AM Ava, ai Tagd deru rupdc önlow Bior- 
tar Z881 patch ronaa mup6c. B 416. out] 20 124%, a * (u. B400) 
Bl. Rigelsiad A dsl u. Belter, Hom. Bi 

a, paztitive Genitiv bei Berben —* guten Bırie 































dacht werben —&e— se ſcheint es, ob das elte neue 
— 408, wogegen fonft öfter are mit dem Dativ vortommt, 
hieher yehhrt ober 05 ee Semi nicht vielmehr ein materialer ift. Eden 
hen ficher {ft bie Erklärung ber bei Symer häufigen Redensart iri- 
ortpavıo roroio A470, I 175, a 148 2c.). Doch jcheint es ſich an die for 
ge Sta, anufätihen: fte füllten mit Getränf bis zum Rande 


16. Bon den Verben bes Bedürfens und des Sättigens 
find mande bloß poetifh. Bei Homer finden ſich von den im ber 
att. Sy. Nr. 16. angefüprten noch nicht EAlelzeıw (Aeimeodaı u 
biefem Sinne), aranlLew, arzogelv, Yıloüy, xevoüy, Ängoör. 
Gasse, yöuev, yeullew, shrogelv, mAovseiv (und mävsoder 
in ber Bebeutung arm \ein). 


8 47, 16-18. Genitiv. 37 


4. 1. Beiipiele von poetiihen Verben. (MMavres Benv yarkouo’ dv- 
Ber 4 6orore yarilwv par. 8 156. Bktıs w ri aeto ya- 
x 





8.) 
3 398. ’0 mAeiora kapaı xai gpevan enzupevan, Za.’Hi. 1196. 
pmikov mAobrou peAttnv Eye niovos dypod. Dax. 7. gl. 61, 6, 5. 
(Aleypöv [piv] ävbpa_ tod nanpod ypyleıv Blou zaxoiav Bars pndsv dEal- 
Ideserar. Zo. AL 473.) Ilovoinev huels mod növmv zeyphueda. El. 
Mi. 334. Aalvovı’ oöBE zı Bunds ddebero dartös dans. A602. Idv- 
za Bebeat Apyelov. W483. MMoMöv irıdebear dvdpäv ol Aue 
ügertvovro. E 636. (vgl. Döderl. 3. 23, 483.) "Ad nddıv eio’ int via, 
del # dpiabyevas Inmoug maveolen bpsnou don, 2,20. Toro Eon 
zal äcar F'157. "Aucode xAaubpoto. Q 717. Bess [elaiv] dpioror, 

m zexopndze zolne. a 871. Noktav xexophned' dediov. 4500. 
1b se xal Ankmozov kövra aluaroc noptom. "Hp. 1, 214, 3. Xäpoc 
Bpöe 3dpvnc. Zo. OK. 16. Bpideıv findet ſich öfter mit dem Dativ 
als mit dem Genitiv. 

U. 2. Atos eriheint bei Homer perfönlih nur Z 100, unperſönlich 
Lei nur 1 337. Beiden Dramatilern findet fi dei mit dem Accufativ 
ber Berjon und dem Genitiv ber Sache (ein Mal beim —— öfter 
bei Euripiden. Dpl. at. Op. 48, 4, 2 Borlon zu Em. Dr. 668 und 
Eimsley 3. Med. 326 n. s. 562 5. OK. 510. Aötöv ar dei Mpounddus. 
AL. Ilpo. 86. Ildve’ dyeıs Samy oe dei. Ei. "mv 1018. Ti ocuvonußetz; 
06 Abymv sboynuövav dei 0’ dAAd tävdpdc. Ed. In. 490. (Uö mormlkuv 
et ee 1a Esbıza) Epunveupdrav. Ed. Dau 470) [Ev det 
B&vow noı“ todg Beobg Eyaıw baoı Aeıv oößovrar. Ei. Is. D94. CimBleh 
k Da, 55l u. |) "Evds nö det, zdade surpbhan zddr. Ed. Ip- 


. Epiſch ift die Redensart yph oE zıvos du bedarfſt etwas 
Igmondme yptcb n& zıvog, zumeilen mit Txcı, ylyveraı, ori verbunden. 
{ogl. 46, 3, 3) Obeteinget jo bei Un, Set. 976; rie ypcia Ana] TI 
Be ypt mirepos alvou; 9 110. Ob ve ypt Er’ aldodg od’ May. y 
14. "Acinvou raoodysvor nußhasat brted as ypt. a 194. ngl. y 377. — 
Prize: doc’ äv duol mep abrj pmdolenv, Ye pe xpeıc töoov Txoı. 
© 188.) Näd por olyer’ dywv due BE ypec yiyverar abrhc. 8 634. 
— ol zal aa terebkerm obdE Ti pıv geb Koraı tunßoyöns. © 
323. 05 xt pe tabıns ype& rıpnc. 160%. vgl. H 109. Ohne Genitiv 
tirte BE oe yped; RG 

A. 4. "OXiyou beinahe findet fi bei Homer nur & 37. 

A. 5. ‘Peiv verbindet Homer, wie auch andere Dichter, mit bem Dativ. 
Kenvaı deine nloupss bey Ddarı Acund. 6 70. 

17. Der Genitiv des Preifes findet fich fehon bei Homer. 
Thaöxog mgög Aıoumdea revye &usißev, yglosa yakxelwr, 
Exaroußor' Evveaßoluv. Z 235. Yie dvw IIguauoıo EAv- 
vev anolvwy. A 106. Augpınrüoves, &ulaodwoav röv-vnöv 
rgınxooiwv ralavıwy EEegyacaadaı. “He. 2, 180. 

A. 1. Hieher gehört aud yöw Touvös dueißov Knie mit Sinie ver- 
aufchend, vorjgreitend. A 547. Ferner pimodog zeprödpedov wir wollen 
am einen Brei wetten W485. dgl. $ 78. Don den hieher gehörigen 
Berben finden ſich bei Homer noch nicht dfiodv, tdaseıw, nwAeiv. Bmeifel- 
yaft ift ans Terprode W 6 

A. 2. Bie dıdövar rıyds für jemand oder für etwas geben fagt Homer 
zporxöc yaploaadar v 16 und ypucov Akfactaı dvöpds für den Gemahl X 327. 
gl. Al. 

18. Die Verba der Superiorität und Inferiorität mieo- 
‚exteiv, ueiovexreiv, Elacooüv, ueıododaı, Voregeiv, Voregl- 





Q. 
unb das 
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Ceıv kommen bei Homer noch nicht vor. Erſatz boten die Kom 
parative. 


.19. Von den in der att. Sy. Nr. 19 angeführten Verben des 
Übertreffens und Nadftehens finden fi bei Homer mr 
zrepıeivaı und regıylyveodaı in diefer Bebeutung und Konftruftion. 


A. 1. “Hooasdaı kommt bei Homer nod nicht vor; vıracdar were 
mit dem Dativ noch Genitiv (mit oder ohne ox6); mit dem ®enitid (neben 
dem Dativ)überhaupthäufiger nur bei Dramatitern. Kat hHöranpsvroı aı®- 
neoda xpersoövmv vıxdapevon ED. Mn. 314. Ti 87’ &peic, nv 105% 
yvıxndüs £poö; Ap. Ne. 1087. Tökeup Erepibev Iutpov verapev; 
AL Tr 1005 (975). 

A. 2. Kpareiv in der Bedeutung fiegen ift dem Homer fremd; je 
auch überhaupt die Verbindung mit dem Accufativ. Wereinzelt findet id 
mit dem Accuſativ brep£yerv Eu. Hipp. 1365 (vgl. Dort Baldenaer), wie 
rpotyeıv Zen. Un. 3, 2, 19. 


20. Bon den in der att. Sy. Nr. 20 angeführten Berben 
des Unführens und Herrſchens find einige nachhomeriſch, 
namentlih zvpavveiv, Tugavvevew, deonölsıy, orgamyeis, 
vavapyeiv, XVPLEVEIV. 

A. 1. Von den wenigen ausfchließlich poetiichen Werben diejer Art ik 
das üblichite avdoseıy. Vgl. Bekker, Hom. Bl. 16. 209. Ayaptprmv uiyı 
ravtav Apyeimv Nvyaosev. K 32. [Bepioreseı Exastog zardev ı; 
daAö6ywmv. ı 115. Tapst Kptovros raid’, 8 alaouava yBovds. Ei. Mr; 
19. Noch die vereinzelten rayeiv Aiſch. Ber. 764 (5) u. Apynyerescıv der 
2, 123.) " 

A. 2. Einige profaifche Verba der Art werden nur dichterij jo mit 
dem Genitiv verbunden. Fid' Koeddes srpatod Mios anwatverv uns 
dupıy avasatpev. 3 84. Tisö’ dpıorevw ydovözc. ER. "Pro. 19. 

U. 3. Bei Homer, zum Teil auch bei andern, finden ſich mande von 
den bieher gehörigen Verben, zumweilen auch mit dem Dativ, erflärlidh nad 
att. Sy. U. Mivog Beptortebeı veruosıv. A 569. Mlavroy uev x: 
zieıv Like, TAvreocı d’ dvaaacıy, näcı BE annatverv, A283. A 
antuvav noAAraıv vnooroı xat 'Apyei navrt avdoseı. B 108. val. 
Befter Hom. Bl. 1 ©. 209. Eöpupsdov brepdöno: Tıyavressıv Jası- 
Kevev. n 59. Toto Erastos Avnp onnawerw olaoi zep Apyeı B 8%. 
Apyedeı Tpweoct xara xpatepas banivas. E 200. Tpwoiv hyeusves: 
peyas xopudatoAo; "Exrtup. B 816. Zeds wat Adıyn dvöpdaı ze x53- 
teoucı xal ddavaroıcı Beoisıv. z 265. Neovo ETIANATEHYS: 
äprovor. r 122. Zu 897 orparnyavAoydsıy EAknvmv nore Tootav azeıt. 

ptapov. Fi. Avdp. 324. Vgl. Ameis Anh. 3. X 485. 

U. 4. Poetiſch ist Die Redensart To cov daxnma xal todg aus; 355- 
vous xpara Halte feit So. DR. 1380. Vereinzelt iſt xaxüc xaxaı Yyrrası 
p 217 u. mv Ertanunyov tnvde beoröler nökıv. Eu. Perf, 28. [Tusam:d 
ouunöatov Yuc. d. mer. 3, 2, oatparedbeı Alyurrov Helivd. 2, 24, verichieden 
dod Ken. An. 1, 7, 6.) y 245 avasaodar yeve' dvöpmv heißt Generationen 
lang herrfchen. 

WU. 5. Ertotateiv, zpootateiv und zoostatederv fommen bei Homer 
noch nicht vor; mpoiordvaı nur im eigentlicher Bedeutung und nicht mit ir 
bloßen Genitiv A 156. 


‚ 21. Sehr häufig ift ſchon bei Homer der Genitiv der Rela— 
tion, nicht felten auch bei andern Dichtern. 
A. 1. Co zunächſt bei poetifchen Verben. Trjs daykmv gpeva; icher 








ep dralpan, yonapelv. U 
arme * —2 — — 


Tioasdaı zo zereipns 18 —* der. 3, 47,1. — Alva ae tie 
zpoßuniac. ES. 

A. 2. Dieſen Geis m verbinden die Dichter Hin und wieder mit nicht 
poetiichen erben, bei benen er in ber att. Broja jo nicht vortommt. Ilardös 
im dAyeiv boxeis; ES. "Fr 1256. "sms a0ı Surarkpac Bonpdrn, 
E3. 'Op. 751. Tüv ndveov ob Töocov ÖBüpona, dywöpeväg mep., X 42. 
3 104. Oft eöywäfs erıpipgerar Ar —8 ns N Ever — 
poc. A 98. 'ERkddoc kyaye ie ralamdpou orivm. ESBoulor 67, 1. 
Bgl. Elmsley z. Eu. Meb. 1202. 

A. 3. Zumeilen erſcheint Biejer Genitiv faft abfolut: im Pa ung. 
dgl. att. RA 3,3u.6,1. RN aroc Et Fr Tı —X 
— ——— 0. OK. 384. Ach” Bat —8B 
eis drartc. Lo. OK. 661. 

22. Der Genitiv ber Beſchuldigung tommt bei Homer noch 
nit vor, ſelbſt nicht bei airiãd u, wie auch nicht bei airıog. 
Die in der att. Sy. Nr. 22 erwähnten Serichtlihen Verba finden 
fd bei ihm teil gar nicht, wie gogxahetiodar, inelıdvan, &- 
kaxeosaı, Ögkoxave, xarayıyv@oxeıy, zuumgelv, TuLW- 
eeiodar; teils nicht in der bezügligen Bebeutung, wie rodpeıv 
(me: eingraben, rigen Z 169, P 599), duwxeıw, peuyev, algeiv; 
teils nicht mit dem Genitiv verbunden, wie xgivew, dixalsıv, 
dmaleodar. Eben fo wenig findet fi bei Homer der richter- 
Üihe Genitiv Savarov. 

A Herodot, ber überhaupt in ſyntaktiſcher Hinficht mit dem Sprach- 

he der attülchen Brofa größtenteils ühereinkommt. hat aud) Dielen 
id, wenn gleich jelten ihm zu gebrauchen veranlaft. Mundönv ol 
—8 iate Tupavvidoc. "© 10 

23. Der Genitiv bei Verben die mit amd, EE, xara, ugö 
ud Öreg aufammengefegt find, findet fi aud bei Dichtern Häufig; 
jum Xeil auch bei folgen erben, bei denen ihm in der Proſa eine 
— Bräpofition beigefügt wird. Ia Lo⸗ anoßnoouaı. 

P 480. Karapjaeo öipeov. E 109. [Arriogeode zga- 
ntlas iov wxvuögww. x 14. Kaxuv ünodvaeaı nn. 
v53.)] 

A. 1. Bon ben hieher gehörigen Verben find manche augſchließzlich ber 
doc, ee, Sen in einigen nur die yorm. Aobpata xtaptvav droalvupaı, 

InAeiova BöAp drotpyade Aa. ® 599. Evdope neooy, EM 
NE PN A ERROR —— 000) HIokkdv 
dronAdyydne eis rarpidoc hit toxhev. 0 pEns u drämae, 
erhariey ii Kußüpen 181) — Ddepmdes — — 
MIT Marpbe dpd aparkherra, Av dunırvav Apdre Anyalan Apknay. Nu 
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IIpo. 910 (5). — Kareidero darpı napeıav Q 79. — 'H dan ge 
zuppdywv breporarei. Al.'’Ix. 342 (323). "Hödıos patdmvdrepksyeh 
yatrs. A 735. 

A. 2. Aroyıyvdoxe, brepopäv und drepgpoveiv fommen bei Homer 
noch nicht vor. TIpoopäv tıvos für etwas ober jemand jorgen findet ji bei 
Herodot. to te xal rüc ofis dApyfis npoort£ov &ari. Hp. 1, 120, 4. 

U. 3. Bei Homer finden fi auch einige Kompofita mit dıd, dpi und 
zept mit dem Genitiv. Tapporo &r£ssuro. K 194. Täppoıo dıhkası 
ubvuyas Inrous. K 564. Aorldos 05 rı dıhAasev. N 161. (vgl. Her. 4, 
72, 1.) Beros ypoos dAvbpopkoro Sıfiiden. Y 100. Neupriv dvemasıı 
&ıoiotebger Te aıönipou. O 97. Pynidloc Erdvusse Sıöv, dead Tre 
sıöhpon. o 328. ker Iarpoxkog, vexvos de 5N dppıpdyovzat. 
%o. 20. To5 dupırpoptw xaideidiaunt radgaw, 8 820, Alvas Bayaas 
mepidetdrn. K 33. Vox Err mepudAv ar ddeiperod xrankvon. E21. 
(Mit dem Dativ P 80. vgl. Il 66.) 


A. 4. "Erıßatverw, verbinden, wie die rojaiter, fo meiſt aud die 
Dichter mit dem Genitiv, aud) in uneigentliher Bedeutung; Homer jedoch 
auch mit dem Accuſativ, wie auch Her. 7, 50, 3. Mit dem Genitiv finden 
jich bei ihm auch einige andere Kompofita mit dri; deögleichen avaßatvın, 
wie bei Sophokles £ußatverw. "Enisarederv. verbindet Herodot in der Be 
deutung ſich auf etwas ftügen mit dem Genitiv. [Über Exmieiv u &itpy e- 
oda mit dem Acc. Kr. 3. Her. 5, 103. 104.) Njyev dreıyöpevos rooiv Arei- 
pou eErıßfüvar e 399. Apyentölenov In nav bxundoov Er£ßnoen 9 
128. Eresrsero Inzwv. K 529. Tov xai nAöB Eövra Luxdeing Eri- 
snsov. 0 285. Mäoaı avardeing Ereßnoavy 424 Nyöc pa Epes- 
sat. 0 277.) Actropev bpäs ÖuEns obnore iso Erıdavres. No. Pı 
1463. EvoeßBtas Erıßaivovres dxobowuen. 3% UK. 189. Wöx Zar 
apyav üvea zaxay Erıßaoxtpev ulas Ayamwv. B 234. — iltepi re 
erıdas EE aldepos Eurese növrw. € 0.) Tfc pr; Epdarv' öpen. Io. UK. 
400. IlorAa ps Aıraveve yipmv, ouübodb Erepndads. I 581.) Li; Eren- 
Satvo ytovös. Xo. OR. 924. Ilavra xarttesav av ö dpa vnos dalven. 
3 415. Io Ereoobuevov Bdre Teiyeog Lbnkoto. N 308. Adxpuz Heruz 
ygovres apakawmv erasıpav. H 426. Nexpobs nunxains Ereviveon 

428. — Toöstou ör) Ereddreve ros dimatos Hr. 6, 65, 2. 0O70. 
av avtp Erıtugr pahtora mov. Ap. Au, 221. 222. 


24. Die in der att. Sy. Nr. 24 angeführten VBerba mie die 
bezügliden Konftruftionen fommen bei Homer nody nicht vor. 

A. 1. Karayeräv verbindet Herodot zwar auch mit dem Genitiv 5, 68, 
öfter jedoch mit dem Dativ 3. 3, 37. Acıyvovrı Erorzero Asausiou; llipozz: 
y„arayeräv. Hp. 3, 155, 1. [So yeräv rıvı auch attiich vol. $ 48, 4, 1] 

A. 2. So finden ſich auch andere mit xard zujammengeiegte Verba nit 
dem Dativ, wie xaraytu 2 435, n 42, 3 19, X 433 (mit dem Genitiv | 
421), mit dem Dativ und Genitiv T 421, V 282 (mit zwei Dativen 7 254, 
5 235), zateipyw x 233, rataelscıv Her. 7, 191, xaraooxeiv 9, 99 2, x 
zarptiverv 2, 133, 2. 7, 146. (So jelbjt xutosrizeıwv vgl. Xob. 3. Wi. 183. 
varapachaı Her. 2, 39, 2. 

25. Subftantive, die mit den Verben, welche den Genitiv 
regieren, ftamm= oder doch ſinnverwandt find, finden ſich auch be 
Dichtern nicht felten mit dem Genitiv. 

A. 1. Unter ihnen find wenige ausichließlich, zum Teil nur der Form 
nach, poetiſch vder dialeftiich. [10.] "ESn pera zarpos axournv. 5 W. eV. 
[11.] Hpiv Söoprou uynorız Erv. v280. Meredrpara narnozs Lyeısıı 
08. [13.] Oriyn avamveuoız moAämoro. A 801. [14.] Marpas 55 inesr“ 
wpse yöoro. 8 113. [16.] Nor veov Eoserar AAyas yrter todo dväptse 


$ 47, 25—27 Genitiv. 4 





[Alynpös #6po<s «pvepoio yöoıo. & 103]. [21]. "Extopa alvöv 
äyos zinase gplvas hyıöynıo. M 124. Mides 46Aov ulös dies. U 
188. "Ewaitos ponpäv Eysı Euvos Bdopss. Lo. Al. 180. (Kirkab 
drstioaro moıvnv Ipßinuv Irapms. W312. "EE Optorao tiars Eoserat 
"Arpeidao. a. 40 Ueber yped zıvos vgl. 16 0. 3. 

A. 2. Hin und wieder finden ſich bei Dichtern profaifche Subftantive der 
Art von dem Gebrauche der attiſchen Proſa etwas abweichend mit dem Genitiv 
verbunden. "ExBacıs 05 ng palveß’ ardc. ce 410. Anırei es andara- 
sıv Btou. Ei. “Ir. 277. Tüv nerpiov al meifoves Adna morodsı 705 

poveiv nerdaranıv. "Altkıs 301. (292 8) Kaxav dvapuyasBeoi 
—8 vipova. F 616. 

26. NRüdfichtlih der Adjektive und Adverbia, die mit 
Verben, welche ben Genitiv regieren, ftamm- oder ſinnverwandt, 
denſelben Kajus annehmen bieten die Dichter mehreres Eigen- 
tümlide. 

4. 1. Die Kompofita von dxobsıw: ämtxoog, xachxoos, brnxoos, 
auvhxoos, dvhxoog kommen bei Homer noch nicht vor. 





drca näycabmı, T 163. Nfarıc Bopäc dndpoe” abroad Blov dmapaheis 
davon. "EL. Mg. T. 978. Yiöv nolav te aal ohhün w eimu Anker 
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Q. 4. Bon den hieher (U. 2 u. 3) gehörigen Ubjeltiven finden ſich 
manche profaijche mit dem Genitiv gie) nur bei Dichtern. Pöprou re 
uyhmov xal Eniononds dorw Ödatev. . "Ey Edvog piv od Ab- 
ou tod’ dtepd, Eivas di tod mpaydävtoc. 20. UT. 219. — (Tdya 
dien ee Foona 2.409. Tops orepndels aod Bıolseraı növoc. 
o. At. 511.) 


A. 5. Bon den att. Ey. U. 3—8 angeführten Adjeltiven kommen bei 
Homer gar nicht vor dpvhpev, Emeitis, dpeAfs, Eureipos, dmeipog, 
bügepwc, n£royos, laönoıpos, (doc taskopos, aber ohne den Genitiv U 209), 
Auoıpos (hohl aber dupopoc) (f. U. 2), äyeuaros; dppavds (mohl aber dp- 
gavızdc, doc ohne Genitiv); nestös, mAobsos, drAmaros, Evdehe, Emidene 
(Dafür Erıdeuhe W. 3), EMints, mens; didpapos (brapepbvtus); !ümus; 
Vpioc, Lyaparns, axparhe, dapdrup, abroxpdrup. Vor fommen bei Homer, 
aber ohne Genitiv, dempoc, yunvds, Yıhdc, naßapds, Epos, Eheöbepns, ärt- 
xoupos (ubftantivifch); xevds, Mo, dAkotos, Erepoc, Tinrog, dnmtö. Übrig 
Bleiben mit dem Genitin auch bei Homer Inffolos (B 819), ieios für 
nıdo;, dfıog und peoos, aber bied nur in dem, usftantivierten, Reuteum 

&sov. Hieher gehört aud) das eig. poet. Abo. ädny, dönv. OS Ahko npiv 
Hase done ah monkpoıo 7488. Kgt. N 316. Niv anudrov 
äönv&yw. Es. "lov 970. 

4. 6. Adjektive mit bem relativen Genitiv find bei Dichtern zahlreich. 

So zunächft bichterifche. "Übuooeis Enlarpopos iv dvbpuruv. a 177. 
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Mpoctpöraros Eoriag poAav rdlıv ihpev Qulorns poipav super dozali. 
Al Ay. 1587 (1555). O6 or xddnode bmpdrwmv Epkarıoı. Al 136 
(350). Tevos dia dpmydv teyvas allav Pas e&ilocey nidrav. Lo. A 
356. — Kerinoeı noAuxttpwv Btou. Ed. "lov 580. Obx Eor duthpev | 
Epırinoro ypucoic. I 268. — Pronarap dei nor’ el pdiıta raten 
zwvde. Ev. Io. A. 638 (Tuvaiats kopev gıldppov AAhiav [(Miriu 
erm.] y&vos. Ed. Io. T. 1061). Apriemtis zat EntixAonog Erieo niter. 
. 281. Opoc olxodor rapdxonoı ppewüv Ei. Bdx. 33. — Oi 
danpovı yarı Eloxw ddAmv. 8 159. Tic ro: andren rrecorv ini 
kövtı, pays ddahpovı pri; E 634. "Eyes dAhnv Epyav Epzaron 
u 377. Fra od vis dem. 8179. "Eya nipuxa Ypappdrav un 
obx Tdpıs. Ev. 8m. 7 (385). Beim dıdpıs pälkov 7) 0ogöc Xaxmv em 
At. 'Ix. 458 (435). Il, Epyeaı olos yhpov dıdpıc dv; x 281. "Eruyyee 
od zplßwv wy täg Innıans. Ap. Lo. 1429. (Zopöc dvap xai ze, 
za torade. Ei. Mn. 686. dgl. — 5, 3.) [Atoyns drpißwn. Ei 
Alx.1 (476)3. 'Hdds elpinug Tav TAsde püdwv. N H. 372.) Kr 
zapyopar vöpov Baxyeiov &E dAdoropos dpriuadns zaxmv. Ev. "Ex. 68%. 

U. 7. Eben fo ferner profaische Udjeltive, die in der attifchen Proſa at 
weder gar nicht oder doch nicht in foldher Weife mit dem Genitiv verbunden 
werden. 'H pay Erı Zeig, xainep abddEng Ppevimv, Eotar tarervic. Ai 
po. 907 (911). Bons ic ons rolos Kıdampav obyi sonpmvog ray; 
30. OT. 420. 'Oduoccoc aıy& B6Aros Euverös moAtpou. ED». ’Oo. 14 
Pöce ı yap &or’ "Egwmc Tod voußsrodvrog xmpöv. Me. 60 (59) 'Eri rn 
ertdapov gdrıy ein Oldındda Außdaxibaıs Ernixoupog dönlmy Bavarer. 
20. OT. 495. (Eist nepi Bnßas Ipol dyıes, dvdpharwv oddanüs dritus 
ves. Hp. 2, 74). [Anerepde piv map dvöpa Tav Ewurod sıauası. 
Hp. 5, 92, 10. Io ydpoı TMapıdos 6REdgror pilos. At Ar. 
1156, (1115). "Arnodoitnatos ray örAwv £yiyvero. An. Eie. 618, 
Vie us diehpwv ele dei tov ypuotdömv An. Ei. 425. Mama! 
exeidev ad Abnn tıs An dıddoyog zaxwv xaxois. Fi. "T.x. 657 \ar 
exeiv Ereort a0ı rapovrı Acloceıy wv rpödunos Tod’ dei. u. Hi. 5. 
Byrrwv gavoduar undevös npoonyopos. Lo. UT. 1437. Trorrsz - 
N Towerns arwoens. Er. "Fr. 1135. 

U. 8. Anı häufigiten finden fich bei Dichtern mit dem fteretifchen a au 
fammengejegte Adjektive mit dem Genitiv. Eo bejonders (A) von Berker 
abgeleitete: a) zunächſt von foldyen, die den Genitiv regieren (können); einig 
an fich auch profaifche. "Inv Göüvas abang, Inve 6 arykwv. XC. V.. 

2 oRdv yp6vov Tev Anuotog pühwv 8 675. Modoav zıv’ ann 
eloayeıg, dobupopov, Apyöy, plAowvov, ypnpatwv arnweit. ED. Avwar, 
27 (184). Tis &orı Soödog Tod daveiv daypovrıs bv; Ed. arosm. ad. ib 
(950). Kepdüv ddıxrov rodro Boukeurnpeov. Al. Eip. 704 (6751. Reit 
dartos Aracstog Eöntbog Te zworttoc. 8 188. Q 'Odsoed zulum: 
Sölwvar HE rövoro. A. 430.— Fyw 88’ Evdade dbausrog Eyyss: 
Zo. UT. 968. "Andnoros äde y’ Ezayeı yapıs yomv noAyrovos, Araysti 
del yöomv. Fu. la. 79. 82. 

U. 9. Eben jo b) von den Berben, die den Accuſativ regieren, abge— 
leitete und c) einzelne dem dynamiſchen Dativ entiprechende; an ji mer 
auch in der Proja übliche. UVide pavrır)s Anpaxtoc Üniv eiu =. 
Avt. 1034. 9; Spaoüs 6 Baxyos xo0x aybuvastos Adymv. Ei. Bar 
491. Ilopsverau dixas ayößntos. Lo. OT. 854. — Tois areriszsı: 
Tov Tode növwmv pr) ouveinv. Ev. aroon. ad. 113 (889) 5. 62 zzus 
edyvis Aluyez yapııılou. Ev. Mrd. 673. Bol. Ina. 1425. Vio; wuaydr; 
dppaxtocs el\wv Lo. At. 910. 

3.10. Nicht minder finden fi) jo B) von Nominen abgeleitete Adid- 
tive der Urt. UOixtifera, swrnpias diveiAnıc. Eö, Ip. T. 487. Na 
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—8 dor!dwv gAtyeı. 2o. OT. 191. Avkoproc lep&v xal yopüv 
co uevn dvalvopaı yuvalxac. Ev. "Hi. 310 2 Lö dvocos xaxüv duon. 

Io. A. 982. OM dronaboopar dvdpıd os wde dpnvav. Zo. HA. 
231. Auffallend mit einem perjönlichen Genitiv dputjyavos oto ratlos um 
ich 7 363. Vgl. Herm. de. ell. p. 145. 

A. 11. Die Zragiler (Euripides) erlauben ſich zumeilen auch einem 
Adjektiv der Art einen ftamm- oder finnverwandten Genitiv ohne nähere 
Beftimmung beizufügen, bloß um den Begriff zu urgieren. Arardas NRäs 
bei xaracınyvar texvmav. Ed. Avöp. 714. Odx Eibause rarplas yis, dor- 


koc pliwv. E>. FA. 522. 


U. 12. Wie mit Üdjeltiven verbinden die Dichter den Genitiv ber Rela- 
kon zuweilen auch mit finnverwandten Barticipien: wie mit dmornpwv, 
jo mit ed [odpa a 202] idbe Homer öfter von der Hunde oder Befä- 
igung, während er bie Ausübung durch den Uccufativ bezeichnet (H. 237) 

460. So ferner xexouuevos bei Aiſchylos, wie xapdxoxoc A. 6 u. a, 
—* wolAnc ent vndc, vhrioc, obrenövav cd eidug obt dyopdmv. & 816 
[Ztadun döpu egıduver tertovos, de dd Te ndong ed eldd sopinc. 0 410. 
Qt y' broxpivarto Beonpönos ds adya Buup eldeln Tepduv. M. 2* 
IIpõ Adecv küv Sysopı dıdaaxöpevos moAtporo. 1 8ıl. (vgl. 

E 649.) Tic de naövöc N Ppevav weroppävag: Al. Ay. 179 (| 5) 
Eyo»xa gwrös Hrarnpevn. ro. At. 807.] 


u. 13. [12.] Altıos findet fi bei Homer nicht mit dem Genitiv, Evo- 
yo; und bnödıxoc Tommen bei ihm überhaupt nicht vor. Altos t6sov fteht 
® 475. 370, 06 tı A 154. (Erb tor alrıos oBötv. Beoyvıs 497.) Nicht 
fo dcıor. 

27. Der Genitiv beim Komparativ, iſt ſchon bei Homer 
ziemlich ausgebildet. ITAayxsoovvng 0Ux EOTı KaXWwrFEE0V 
—X Peoroloıw. 0 343. — Norog nateyevey öulyinv, mor- 
udoıw oV rı pllnv, uAbnıen ÖE ve vunrög aueivo. T 11. 


U. 1. So findet er fich ſchon für 9 mit dem Dativ. MY Eder 2E Zpı- 
605 se) Apeivovi pari pdyeadar, 111. 

A. 2. [1.] Bon dem (angezweifelten) Gebrauch biejed Genitivs für 7) mit 
dem Genitiv finden ſich vielleicht nur bei attiihen Dichtern Beijpiele; 
für A mit einer ‚Präpolition und ihrem Kaſus findet er jich auch bei Herodot 
(1, 133, 1. 3, 137, 1. 4, 16). "Onatpovesttpas tos navros! Tv Znvös 
ipmelou Kupet. Yo. Ave 486. (?) vgl. Seidler im Ler. Soph. u. öpatp.mv 
Avotxtoc xal dvardeiac tic Muecipoc yvöuns päildov pldog oriv; Ei. 
Tpw. 783. (Andere dvaröcie.) Mabnudrav ppövrile närlkov Xp —*2*8* 
ON npmv 147. — "Ent tiva tTÄcde np6tepov orpareuaöusda möAıv; Hp. 

‚137,1 (Kpeiocovas 'INtlou rövous dpiyam. Es. Ku. 351.) 

2. 3 Die in ber att. Sy. U. 5 ermähnte Brachylogie findet ſich Ihon 
bei Homer. Kpeloowv ade Ards yeven Totapoio teruxtat. 191. 

4.4 Für bie übrigen in den Anmerkungen 2 ff. zu Nr. 27 der at- 
tiſchen Syntar erwähnten Ausdrudsweilen wird man aus dem Damen größten» 
teil8 feine ähnlichen Beifpiele nachweiſen können. Doch für A. 8. iv 
ob rıs Toöde witz dpeivov 7) pizaı yeipas U) 509. vgl. & 182, 


28. Der partitive Genitiv erjcheint bei Homer ungleich 
Seltener als bei Attifern, teil3 weil bei einer beſchränkteren Betrach— 
tungsweije die bezügliche Beziehung auf das Ganze fih minder 
häufig aufbrängte, teild weil die fpätere Ausdehnung dieſes Geni- 
tivs vielfach durch den Gebrauch des Artikels bedingt war, der bei 
Homer fo nur in row allwv vorkommt. 
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U. 1. In andern Fällen findet ſich diefer Genitiv bei Homer ohne 
Artitel. "Erev Avöpa Exastog nyepövmav. E 37. Aldopevav dvöpav 
nA&oves odor HE repavtaı. E 531. — "Eydioros Spot Eacı örorperien 
Sacsıhnav A 176. Tipnobv por viév, & dxrupopdrarog dılar 
£rrero. A 505, dgl. U. 6. 


A. 2. [3.] Die tafuale Kongruenz des Ganzen mit dem Teilbegrf 
findet ſich ſchon bei gomer. estoptdar 5 OGIAIC. Arupviov Gi 
öcupt, AvtiAoyos 2C. 317. vgl a 108. 9 3860 „u 73. 


A. 3. [4.) Auch von der kaſualen Kongruenz mit einem numerücen 
Begriffe bietet Homer fchon Beifpiele (Z 421, T 269). 


N. 4. [7.] Verſchiedenartige Begriffe in ber att. Sy. U. 7 erwähnten 
Seife verband fchon Homer. Tev Y dorarov süpev Spidou dream 
N 9. 


%. 5. [9.] Nicht vor kommen bei Homer Ausdrüde wie (AH) main 
eng dh0d, A dplorn räc yic. So auch nicht Aprous mit dem Genitiv (oft 
ey. A. 1), wohl aber hpilocec Aaot y 156. 

A. 6. [10.]) Wie in der Proja bei povoc, jo findet ſich bei Homer 
av Arımv bei Superlativen [auch ohne raov]: dprstor av Army M 104, 
bxupopWutatos alıav A 505, xaldlıorog dvip av Aimv Aavanv B 614. 
vgl. X 470, m 18. (Töv Ekoya Ties dndvrov ray Xlmv Aavamv 0 79), 
dıkupWbrarov Aklav, tav Avöpmv ol, — € 105. Kaikıstov av rrpotipuv par; 
Io. Avt. 100. Ahnlich repl Epya terunto av Miwmv Aavamv A 551. P 
280. Nicht vor fommen dagegen bei Homer Ausdrüde wie dkrodoyarzı; 
zov rpoyeyerrutvov u. d. Wenn man aud ſonſt für jehr gemöhnliche Aus 
drudsmeiien mit dem partitiven Genitiv dem gewöhnlichen Gebraude anı- 
loge Beijpiele bei Homer nicht findet, jo ift das teils zufällig teil aus der 
Bemerkung Nr. 28 zu erklären. 

A. 7. Eigentümli verbindet Homer mit dpiöeixeros und Zioy% 
wie mit den adverbialen EEuyov (46, 6, 7) und Ekoya im ſofern fie der Be 
deutung nad Euperlative find, den Genitiv; ähnlich mit einigen andern 
Rojitiven, die einen auszeichnenden (ehrenden oder fchmähenden: Sinn 
haben, jelbjt beim Vokativ. [Aavan exe llepofja, ravrmv apıseixersv 
avöcav. 5 320.) Aias Tv Ekoyos Apyesimv xepartv 1,6’ eösiz 
nous. T 227. Arpöoox’, Efoya 51 ve Bporwmv alvilomn ardvce.. 
487. — 'Fitvn ravizer)os Eiekuro, dia yuvarzav. 5 305. "Est 
Önıunvıe Eeivov, xar tepreo Toisde. & 443. "A Berie Eelvov, r wi 
paha Bupov öpıvac. & 361. — [Kpetousa yuvanüv. X 48.) Bgl. Bob ı. 
Ar. 202, 

U. 8. Bein Bolativ findet fich ein folcher Genitiv auch bei den Tro- 
matifern; öaımovıe Avöpav auch Her. 4, 126 u. 7, 48. "Estaı za), © 
tahnıva rapdevov. Ev. "Hp. 567. 'V dalpovı avöp@v, ur, zBovegi 
(08° avöptov. Ehroiıs 316 vgl. Ar. Ba. 835. 


U. 9. Apıoredew mit dem Genitiv findet fich Schon bei Homer; eben 
jo das der Bedeutung nach fuperlative xatvuctar, das jedoch fonft mit & 
oder era und dem Dativ oder in der Bedeutung übertreffen mit dem 
Accufativ verbunden wird. Kaddısrevcıwv findet fih mit dem Genitiv ba 
Serodot 6, 61, 4, wie bei Euripides dad Medium. Niszwp Jourt 
apıoteseozey arayıwov A 621. Twv oe, y£pov, rAoutm Te xal viar 
Yacı nerachnı ( 546. IIGct Eodiov arwreoa Yuuo)kovra, ravaiız 
anEeToı Rexacspnevov Ev Aavaoicıyv. 6 724. "Aydatrz mer nor: 
xeunoont. T 82. Höyopdos Hiırinv Exrexacro Eeyyer y Inzosse 
Te mödegol TE vuprahtuorev. 11 808. — Karkısreüser zaotav zav & 
Zrapır yovarxav. Up. 6, 61, 4. To tüsde süu' Eradkıaresero zasür 
y>varxov. E3. "Ir. 1009. 
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29. Die Iofalen Udverbia, die bei Dichtern vorkommend, 
it dem Genitiv verbunden werden, find bejonders bei Homer 
emlich zahlreih. Dazu kommen einzelne, die auh in der Proja 
blich mit dem Genitiv, doch nur bei Dichtern vorkommen. 


A. 1. So zunädft die Abverbia der Nähe und Ferne, von denen 
nos und dyyordıw fo auch bei HERNE vorfommen [der Dativ 3, 85 ge- 
drt wohl zu repıfiye, vgl. jedoh Pind. N. 9, 39 (90) f.). LZyedov in der 
edeutung nahe ift homeriſch, mit und ohne Genitiv, letzteres auch bei 
indar. Auch bei einzelnen Brofaitern Thuky dides und feltener Platon ) 
ndet fih reias, aber nicht mit dem Genitiv; der bei Homer nur o 257, 
si den Zragifern und Herodot nicht jelten vorkommt (felten mit dem 
'ativ vgl. Paſſows Ler. u. d. W.) "Exds gebraudht Thukydides an eini- 
en Stellen, doch gleihfall8 nicht mit dem Genitiv, mit diefem, wie die 
ichter, Herodot (8, 143, 47) desgleichen Exaortpm (beide auch ohne 
afus). Tre, TnAod, nAöhı finden ſich (fall) nur bei Homer; eben fo 
raveußev, voopıy, drovdapıy. Ob iv’ ötlm Tpbwv yaphasıy Barız ayedöv 
Yyeos em. T 362. (Apgpt vAooı roAdal varerdousı ayedöv 4. 
nsın. ı 22.) Tndepdyov nelac loraro. 0 257. Köprasov dapsmv, 
\kxtop Kate Bnkelac reAas. Al. "Ay. 1671 (1642). (Bedorm dv Hön 
or zeiac Bpövous Eyew. Al. ‘Ix. 208 (194.) ”Eperrne yauadov ut TE 
ryı dadldoayc. U 361. Zrädos — — —— 
— xot' cvatov Ev Eelpoyöpw repein, Ayyo5 —— av. 4. 
\yaroi teiyeos dccov Icav. X 4. Aladelas ddmv dyyısra Balve. 
. 1.2, 16, (16). — 06x Erı räle plAwv Rat narpldos alms Önpov 
zesseitan. T 302. Mero rniködı ratpne. 365. Tpoinv rnAos 
acıy "Ayarldos Eupevar alnc. v248. Mn a0 y dveudev &neio —E 
tar rodeptlew. II 89. (Dei ev AAdoddry vateı dndveuße toxchen. 
36.] Nnös nor 18 Eormxev Em aypod voapı nöAnos. a 185. Oby ol 
5 alca gilmv Aarnovöapıy ÖAkataı e 113. Mnaerı vuv Tpb v 
«as Eorate dior Ayatol. T 354. (Alvelav dndrepdev döpliou Hixev 
nöAlmv. 3 445). Aöpu & Exdadlov Extose yeıpdc. e 277. 


U. 2. Mannigfach find die Adverbia, die ein beftimmtes Verhältnis zu 
m Objekt (dem Genitiv) bezeichnen. Nur homeriſch find Evroodev, neony) 
Leganyd, peonyüc, pesanyöc), [Büc, (herodotifch ido, attifch eüßh,) Drar- 
1; und auch die meiften übrigen der anzuführenden erjcheinen bei andern 
ir als Homeridmen. Epiſch ift auch Avra (Evavıd) Tıvös und dvria Tıvös 
es jedoh auch öfter bei Herodot; dvrlov tıvdc häufig bei Homer und 
erodot findet fi in der attifchen Brofa nur ausnahmsweiſe Zen. Hell. 1, 6, 
3.2, 1, 21, Dit. 18, 1. Vgl. $ 48. 13, 2. Lov Erb Adam uevog, ei x& 
su dvra org. P 29. ("Evavra Ioseıödmvos dvaxtos lorar' AnöAdlwv 

67. Avria IIndeiwvos drrepdüporo mäyeade. T 88. Bav idüc Aa- 
aov. M 106. Ui Zuödaı Eölmxov tous —38* {0 tod "Isrpou. Hp. 4, 
36, 1. Eötaro Tudeldao rdpos oylpev baxtas Innous. 8 254. Tüv 
‚to 08 yph tfs toys xptvew ndpoc. Lo. Tp. 724.) IIdpoı$ adroio 
ıdelero j\ 360. "EBake npondporde veöc. ı 432. Täs dperäs ldpürta 
:oi npordpoıdev Ednxav. Ho. c. 287. Keit Evrood’ dvrporo Tavus- 
iuevog did mhlwv. 1298. Kirouöv Hero Extodev dAAwmv a 132. 
ösıg Extoßı pipve ruAdev, 439. Ilereodnv peoonyüs yalns 
: xal odpavod dotepödevros. E. 768. »[Zıöhperat Te nülaı xal yalxcos 
‚Böc] Töscov Evep#’ Aldem dcov oüpavd; dot’ drö yalns. 8 16. To ri 
Aevns Ip6v &orı Dnepde tod Poıßntou. Hp.6, 61, 3. "Exıyev mAdov 
‚uatvovra, 7, zadurnepde Xloro veolmeda n bnevepde Xtoro. y 169. 
"rardadvaxrosetrnoinvuov. L421. Kadös Ayptvexdrepdensinoc. 5263. 





46 Syntaz. 


9. 3. Auch von folhen Abverbien werben mande an ſich aud preie 
iſche mit bem Genitiv nur von Dichtern verbunden. Co Evdober, zn 
zurüdvonund örapurepke. "Exdov mit bem Genitiv findet fich im der Proie 
nur in der poetifierenden Stelle Plat. Brot. 320, d; und auch bie Redeniat 
Evöov eivar abrod bei fi, bei Sinnen fein Antiph. 5, 45 (fonft, an 
bei Herodot, Evrös daurod att. ©p. 47, 6, 6) fgeint mehr ber ältern, per 
tiſchen Atthis anzugehören. vgl. att. Sy. 47, 6, 6. Bei Homer heißt ; &. 
&voov Aus in der Behaufung des Zeus. IlEpız, dem Homer mh 
fremd und bei den Attifern überhaupt jelten, findet fich mit dem Genitis 
bei ihnen nur Xen. An. 7, 8, 12, wo töpoıos wohl zur ftreichen ift. Eicher 
Stellen bietet Herobot, bei dem es jedod auch wie bei dem Tragitern, 
mit dem Accuſativ vortommt. [Bei Bindar N. 3, 54, (94) 7,44, (65) finde 
fi Esöov aud mit dem Dativ.) "Evdov Ars: dynyioaro, 118. Ti 
yehna nehheıs adv gpeväv od Evdov dv; Ei. "Hp. 709. "Evdoßer ni 
Ras Baden Eoav zeyeor Iadapoı feoroto Aldo. Z 24. IldAıv mei 
los Efios. 2 138. Obrdlovto dıapreptc darldoc abrüc. M 4% 
IöAaı dveoräcı repı& tod telyeog dxarev. "Hp I, 179, 2. "Duemivie 
ovta yeagavaı mepız chv yfv. Hp. 4, 36. Tas va Etage vAcov Ale 
os mens Al. Ile. 368 (8). 


$ 48. Dativ. 


1. Der Gebrauch de3 Dativs ift ſchon bei Homer jehr aut 
gebildet und zum Teil ausgebehnter ala in ber attifchen Preſa 
So auch bei den übrigen Dichtern. 

A. Über den lokalen Dativ 46, 2, W. Denecke, de vi atque u: 
dativi localis et temporalis in Homeri carminibus Lps. 1885, 4. 

2. Der temporale Dativ findet fih ſchon bei Homer (vl. 
Bekker, hom. BI. 1 ©. 172) im Allgemeinen eben fo wie in der 
attiſchen Proſa. Auch die übrigen Dichter bieten nur wenig Ab 
weichenbes. 
a1. 






2. Meis (priv) findet fi) bei Homer fo nur in ursi our wii 
öfter jo Zros umd Ewaurög: üydüärp Ertı b 82, elxnarp Ext m Zub, < I 
208, & 102. 170, w 322, öendtu dvaur M 15, m 18, ävden 
zeuosto B 175. — 

9. 3. In der Verbindung mit Ze, Ewetvos, 5 abrac findet ſich dien 
Dativ nur an wenigen Ctellen: Aparı zıe A 444, O 252, @ 584, » 1IE 
<jde vurti u BB, Ayarı nem B 37 482, A 548, 2 324, D 517, fur 
auch n 326. Gar nicht vor fommt er bei Homer in der Verbindung 
sgross hof aber ft an mehr als ywanyig Ciellen die Formel Tuarıza (3 

10. 

















, 2, 2. Bereinzelt Er Ayarı zühe N 234, 
A. 4 [3] Die attichen Dichter jagen für <üde f, hp&oz. um den hir 
tus zu vermeiden, entweder zröe Apepa So. M. 757. (7192) 1362. CI 
1253, Ar. Bo. 1072, The. 76, oder <78 Autpr Co. OT. 1157, Eu. Cr. 
44U; oder ueog ide Co. EI 783, Iph. N. 1599, wie vorri <zdc Co. & 
644. (Tiße xp ypöwp fteht Co. Tr. 166, Phi. 769, neben dv ra 
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Eu. Bald. 622). Witer oe daipov to nerpmuetvwypsvm. Adekıs 26, 
20. "Hpı galvovı DianddAcı rrepdv Aifch. Bruchft. 291, (67) 4. Ahnlich 
wepuövrı cup Bpeı, zo dmaurh Thut 1, 30, 3 und Xen. He. 3, 3, 26. (ogl. 
och Blut. Ageſ. 13, Eato 6.) 
“9.5. [3.) "Ev zugefügt jagen die Tragiter entweder dv 
| &u. Hipp. 22, Alt. 513, Mndr. 803, Dr. 918: oder dv Mpoz « 
{dv (eb) Apatı, dwarı zübe WIE. 282, PhHoi. 1978; oder 18’ iv nuioz x. 
: 310 (306), So. Tr. 740, EI. 674, Oft. 1612, Eu. U. 20, Hipp. 726, Whaeth. 
3 3 Rn 8’ dv Anarı Hel. 44, Hel. 879, wie vaxri dv rasen Nil. Berl. 
6. 
A. 6. [3.) Die Einſchiebung ift auch ſonſt bei ben Dramatikern in 
bicher Berbindung nicht ungewöhnlich. Co tin &v Auipa Jh. W. 716, 
dv Aplpa Wiich. Hit 718. Boußstois Ev Apasıv Wii. Cho. 261 
< (88), eunkiorz dv Apiparov Ur. Grd. 243, 16 tir dv ypdvy So. OT. 54. 
. 1080, Oft. 1660, ypsvun dv Urtipw Te. 15, navrodanals dv pure Ar. Wo. 
310. Borangegangen war darin ſchon Homer: Y WW voret 2 251, üp 
br elapıvg B 471, T 643, 0 367, y 31. [Bgl. Beller Hom. Bl. 1 ©. 172. 
4.7. [4) Schon bei Homer findet fih IB Aparı Z 422, neben ig 
ib vanei 2 251; <o 76ß' hucpa Eu. Phoi. 4. UÜhnlih Aparı yernepli M 
"20, bmmah 1385: Spy yeıuspin e 485; über Gen iv elapıvi |. We. 
Sleichartig ift vurtös — wo (gl. das profaiihe yeınavos Kpz att. Sy. 
1.2) 0 824, X 28. 317, D Bil neben dv vorzöc dnökre A 173; dv =; 
sagehdodar eürsrai Her. 1, 85, 


. 9 8. [6.] Ausgelaſſen findet fi dv bei vuxıi ohne abjeltiviiche Be- 
Rimmung in einigen Dichterftellen wie o 34, u 351. Ubdeiz m dptmeı 
yaazi daupastus deav. Ei. 'Im. 106. Hierher gehören würde aud Her. 
7,12: vurti Bouktv dudosc, wenn dort dosrw zu ergänzen und nicht viel- 
mehr zu überjegen wäre: der Nacht die Beratung anheim gebend. Schon 
bei Homer findet ſich neben &v Bpeı, dv öraen u 76, dv hen 2 176, (BE- 
Prog dv Apr Cim. Am 7, 39, zorhd' (dv) Gen Ypollod. Cür.?) auch (mit 
dpnamijcher Bedeutung) üpn B 468, ı 5l. (Diofles 14? Zapı. yeınavı Ane 
an. 5, 1.) Hieher gehört wohl aud bie nicht recht Mare (jeltene) Formel 
Bi &sarsıv (&pasıv) dgl. über fie Herm. Epit. doctr. metr. p. XVI ae, 
u ob. Eo. Mi. 34. Ohne &v findet ſich zuweilen aud app (bod meift 
nam dentbar, am deutlicften in h &v giroıg edvorn xaupı xolverar. 
i. 662 (692 K.) Ipadepöv Ayepv Ipaods veds te vasına Aauyos Kaıpa, 
agßg. Ei. la. 509. Karpıh zov ebtuyoäven xohanebmv pilos xaıpod plAos 
Sipuxev, obyt zo gihou. Me. 654 (112). Karpıp dlnevos xäpdos ds 
apziv iger. Aigwog 111 (165 8) (Kaıpa zovnp@ xat a Beta duc- 
ji 3 173 (165 8.) Über die proſaiſchen Leiten T. Kr. 3. Thut. 
vgl. 3. 2,43, 2. 40, 1. Bei Homer fommt »arsös nicht bor. 
A. 9. [4] Wie die antitgen Brofaiter in der Regel &v rohdın ypdvm 
% jo fagen bie attiihen Dichter, jeltener eben jo (Miih. Ag. 561 
529, Diphil. 99100 8.)), gm licher dv ypdvo panp (So. €1.330, Ant. 449, 
CR. 88, Phi. 235, Eu. Batch. 895, Dr. 980) oder &v nanpıp ya Eu. Bal. 
30685) 8 Mr. Frd. 931, Eupolis 305, dv tip maxpp ypöwy So. Bhi. 306, 
(Her. 1, 32.5, 9, 2 dv cup par Bip Ar. y. Ps —8 — Den. 352) 
WIR) 6, iv minpp ypbwp Wind. DO. 12, 12. Men. 492. Dagegen ver- 
einzelt ypövy paxpu Co. €. 1273 Ch, Öhiyı ypovw Simon. Mel, 62, 
yehup Brayei ©o. OR. 1648, Apayei yadıu Mein. 112 9) mavıi ypdun Milch, 
m. 964 (950)? yoövp oöpmavcı Bind. D. 6, 56 (92), (neben ev mavei 36) 
Ta zavei yobyyp Gtob. I. p. VIII. Gaisf (Plut. Bomp. 32.) Von profaifcen 
Stellen ift Zen An. 1,8, 22 unfier und Blat. Euthyd. 303, e: ste rdvo Al 
Ypivp wohl mit Keindorf Kor dv — zu leſen. Wpnlich ftehen mod (bei 
ttitern vereinzelt) Ollyaıs hulpars Din. 1, 39. [Blut Mar. 46, Sul. Eel 
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56.) ähdrrosıv Ereoıv Jſott. 12, 58, wo u, Koraes S vermißt. Mehr 
Beifpiele ohne &+ bietet Appian. asien bei den Projaitern 
möhnlich ohme_&v, findet fich auch Pind $. 4, — * — 5 
und Ar. Fr. 705 neben OK. Gld, neben yu6 

borkgw Tr. 18 (dv bortonsw Apipsıc Milch. Ag. 1666 167) Bu en 
finden ſich Ausdrüde diejer Art gar nicht. 

9. 10. [8.) Bon nicht temporalen Begriffen finden fich ähnlich jden 
bei Homer einzeln päyn und öanivg neben dem gewöhnlichen 3 nayı 
(näyn iv) aber dä udyny und dv bauivn. Zayprneig yiyvovra wäyy ai 
ze xat Inmor. N 684. 0% [dh] apı oradly bapivn pluve pikon zip N 
713. Qgl. Ameis And. ;. 3 497. 

«. 11. (10), (Ti) ye6vp mit der Zeit findet ſich haar ni Bis Iomer, 
he a en nahekog Dee Ye. 0 Au BB 
w und öfter bei ihm, Eu. Jon 1027, 1042. Job. a. — ar ®. * 

le. 460, Dait. 1, al, yopw M. 198° 8)3um orjon 3 en "Died. 904. 
Yu, mit ro.G nach) Tanger deit. Ach, Wg. 518, 120, So. Tr. 21, 
Eu. Iph. U. 640. Daneben sdv yosvp Aiſch. Ag. (499) 1378, (1389), Ehe. 
1, 1007), Eum. 557 (644), Co. Wi. 306, OR. 1853, Tr. 201. (mit — 

395, Tayei Eiv ypdvn DR. 1602.) Berner iv 35 vind 2. 4, 9 
ie) Mita dit. 188° (120) 98, (90) Mg 857 (BU), 15% 63 (1530 dpdwu) Ehe 

(1036), Eum. 408, 998 (988) ©o. DT. 61: "Padyyda ye rin ma 
amt hdovhv Anfoboa Aömas zb ypdvm zixızıv gihet, Beobkre 
29, — dvöpumara, oöy flv udn 1 wal mapauria A 
— "Boy Eoymden. EL. Abyı 9 (275) "Ehmuag huiv ara Ein y 
1aedv. 0. Tp. 201. (Maides tyevaeo adv ypdıu 
"av 1582.) ypivw Alan änav' dyobaay eis ganz Bn 
vis. 16 (659). 

3. Ter befigliche Dativ findet ſich bei Dichtern (mie bei 
elvar, fo) auch bei repurevar und doch wohlnur wenn in dem Sup 
Subjeft und Prädikat ausgedrüdt find, un» mepuze zü 
madeia Bgoroig. ME. wo. 312. “Rs dugzokor zo zig 
avdewroıg Egv. EU. Bax. 1251. (K. Günther, de ger 
q. v. dativi usu Homerico, Cöthen 1884.) 

A. 1. Der Gebrauch des Genitios bei bloßem 














































F bronelueva —— aan 
Ta Art — adtam zobrau yiyveran An. 8 
Genitio findet fi bei Homer mur bei einem perfönlichen Spin zur F 
zeichnung der Abftammung. vgl. 47, 6, 1 

@. 2. Zur Bezeichnung der Beriwandtichaft gebraucht auch Homer, mt 
die Proja, den Dativ, mein bloß ein Subjelt dafteht: rardpee 
& 94. eiotv ol raides T 188, ol uideg Aornv E 10 vgl. @ 399 
pol clı Böyarpes ı 144. de Ev por Eor u 142, mösız vo ol &s 
aörh & 277. (Nertonos uleiz any dos würde heißen: bom N. waren 
gab es zwei Söhne). Eben jo Hat er audı den Dativ, wenn zu vn 
Subjeft, nod) ai Briten dinsun asuev Audpenv nor 
© 2%. hen ot (N) & — ih Habe (er hat) die U 
Kutter 248, Hr 209. Sat. gen. Ar. 7,2, 32. In gleicher Weije U 
Sutbyb. 298: aoi rarig im xbwv; dagegen eb. rarnp 
ihr ðater ift der Hund. vgl. Her. 6, 68 u. 69, 3, Ar. Me. 1359. 
Dem. 57, 66 und bei yiyvesdar Dem. 40 v (Ahnlich olde 
eloıy Plat. Barm. 126, b. Dagegen iz ou rurhp tatıy; 

U. 3. Won den abfirafteren Wusdrudsweilen, wie h gr ade 
chpata, yuvari aöupos 5b rpömos u. a. finden fich bei Homer eben noc. 
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a. 4. Bon den im ber attiihen Sy. U. 7—10 angeführten Spred- 
meifen finden ſich bei Homer feine Beifpiele. Ähnlich jebo ift das Ber- 
einzelte zi dual Eprdog al 53 was hab’ id vom Streit und der 


ülfe? was geht das mid an? 
oyus 1067). 
4. Der Dativ des Interefje hat bei Dichtern eine ziemlich 
ausgedehnte Sphäre. ’Eun xepakj regideldın. P 242. 
TO8 Eyav alrös Jwgnfoueı. H 101. 


360. (Ti no: mAodtde ze mal aldi; 


ey yöov, A 288. Ip 
zpa wi Adatıke Tote xparodal aou. Ed. Ich. 4 (607) Ta [8A] Aadetv 


A 2. So findet ſich der Dativ diqhteriſch auch bei ben Werben des Ge» 
end. 'Q zixvov, } —* FH iv 8 &lvog; Zo. OK. 81. T6 rdygpucov 
3 arms ua ermdon. Bo. Mid. 6. — EiR ipoie Y6ors mödorre. Ed. 


A. 3. Hierher gehört auch der Dativ in der bei Ste häufigen Formel 
zoisı di pödovApye . a 28, ul. Apgen wide, 0367, Apy' dyopedewv . B 
16, werte. 8 IB7, dtophesee zal werfimen. n 18, iimer mit dem 
Dativ der beteiligten Berfonen (inter) aud im Bhoiegefpräg, e 202. vgl. 
Ameis 3. d. ©t., eben fo Toisı 8 Ayepeven' lepöv pevos Akzıvdoo. 8 4. 
Toioı 3 deıdög dcıde.a325. Ti: & — 101. 
Totsı 82 Imdetöng ddıvod denpye son. & 316 vgl. W 17. "Apye Bert — 
darröc dom, O 96. EbpöAoyos ® drdporr xaxfic dkhpyero Becks. u 339. 
Yedioxeov Mihdnranı. 8 188.2 Tofaı 8 drkoen Meveng, B 224. Surgit ad. 
hos. Ovid.) A 68.101. Bodc dy&Angı ey Eoyas Erkero ndvrav talpog. 
"Dou updtog one (davi) piyiorov näcıv Kocanessı a Tl. Mavreuöpevoc 
zareyhpa Kumldneoav ı 510. Agverds Mukloısı per‘ Eoya ddıpara valav. 
6 227. Iläoı ner Eoyoı almoklorsıv. p 266. Co auch vereinzelt bei den 
Antitern. Bo. ®l. 5 Khul. 1,6, 2. — ® det 8 nv movnpbs oüßEw 
Dio nAdv vaxds 6 8 LadAöc Eadidc. Ei. ‘Ex. 59. Olaxal ‘Opnpwp Aro- 

höne Areı. IR, wor. 389, e. Adycı abra (Open) & Ayıdledg mpög zdv 
— IN. 'Inn. u. 364,0, Obvoncds abs Aottopet zöv Ayaptuvova. IM. 
». 706, e. 

Krüger, Gr. Spracht IL 2. 0%) 
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5. Der Dativ der Relation hat bei Dichtern zum Tal 
eine geringere Sphäre als in der Proſa. 

A. 1. Ber Dativ eines Particips durch al3 oder während überie« 
bar findet fich öfter jchon bei Homer: Mupop&vorcıy Toicı dem boie 
ddxrtuAos Tius. 09. 

A. 2. Die (mehr abftrafte) Ausdrudsweile Esrikovrı, auveisvr ıc. fir 
det fih bei Homer gar nicht und auch bei andern Dichtern felten. Zuvre- 
wövrı obde Ev Eod Eraipas don nep Eorı Inmpl Ekmäkotepov. Avazila; 2l, 
22 K.) 31. 

U. 3. Dagegen findet ſich bei Jeitangaben der perfönliche Dativ öfter 
ichon bei Homer (und befonderd häufig bei Herodot. vgl. Kr. 5 1,8, 
1). To %ön 850 yevear pepönev dvdpdrov dpdtare. A 250. "Hin dl 
deıxootov Erog £oriv EE 00 xeidev Ein T 222. Hpiv elvari; im 
repırgorewv Eviaurös Evddde pinvövreoaev. B 295. 

6. Der ethiſſche Dativ Hat auch bei Dichtern einen jehr aus 
gedehnten, zum Zeil eigentümlichen Gebraud. 

N. 1. Während einzelne Formen desſelben (3. B. ar por att. Sy. 12 
&s y tpoi — 9. 6) bei Homer nit vorfommen, erjcheint er andrerjeis 
bei ıhm in fonft nicht gewöhnlichen Berbindungen, auch neben einem Orr 
tiv. Bea ot Exduev Apris. 8 767. Tndnoev örrı ol &x Arouse pirz Ii% 
eukaue£voro. II 530. gl. & 155. 7 und 8 47, 4, 1. Ein Dativ nad einem 
Genitiv K 188, nach einem Accuſativ p 555. Bgl. Klaſſen, Beob. ©. 144 f. 

A. 2. Von den att. Sy. U. 4 erwähnten Dativen erjcheint bei Homet 
nur asuesw 3 108, öfter bei attiichen Dichtern. vgl. Ar. Frie. 582 u. vor 
fon 3. En Phoi. 1061. Dagegen finden fih bei Homer fo einige andre Far- 
ticipia von meiſt epifchen Verben. Fpoi xev aopevw elr. Z 18 
Eerdopevp por ridov. pp 438. Tıyyuszo ac apwmıv deAbaufvst- 
sıv Ixavm. @ 209. Toweoosey ELeidopetvorsı gayvırıv. H 7. (Erir 
yop&varsıyixovro. M 374.) (dx av äporye Ei roptvo ta yevoıro, 728 
(d. h nicht als einem Hoffenden, wider mein Verhoffen würde dies mir ge 
jchehen.) vgl. Kr. frit. Anal. 1 ©. 149. Dagegen Klaſſen Beob. S. 157 1. 

AU 3. [5] Der Dativ der beurteilenden Perſon findet ſich ſchon ki 
Homer; freier bei den Dramatilern. Arpeiör, vöv Er, oe, avaz, Ederssm 
Ayaroı näsıv EAkyyıorov Bepevar pepsrescı Bportoisıv. B, 284. 

U. 4 [6.] Bie bei tinıos 2c. jo findet der Dativ ſich auch bei swf. 
Euuopos 21. Tläsıv avdpwurorsıv Entydovloroıv doröol Tıurg Erponnt eis. 
3 419. "Artıpos Apyeioısıy wö ansAkupar 20. AT 440. (Avagzıaı [er] 
rastvy &are Öustuyeiv. Lo. UK. 1446. 'Q; rAoötos rheiornv mäsın iye 
Bövapıv. Beoyvıs 713.) Über ws &pot, os yepovrı 8 69, 77, 7. 

7. Bei Verben erfcheint der Dativ im allgemeinen bei den 
Dichtern ebenmäßig wie bei den Profaikern. | 

A. 1. Von den in der att. Sy. A. 1 angeführten Verben finden jich bet 
Homer viele noch gar nicht, wie &ideirerv, roptlew, TapaaxesaLery, uTjt 
vaodar, Auartekeiv, suugepeiv, Bordeiv, Droupyelv,IrTDEeTelv,Aatpsdeiv, OnuAcdEtn 
axohoudeiv, areıdeiv (wohl aber arıdeiv nicht Selten), rewWapyeiv, auyyapeiv 
TIOTEDELV, MAPTYDELV, TDOSTAagEıy, Eritdogeiv, Eritinav, EyXaheiv, ErTpeasen 
andere wenigſtens nicht in Diefer Bedeutung oder Fügung, wie dei (1. 4 
16, 2, Bwpeisdar nur K 557 mit dem Akkuſativ der Sache,) aoxeiv, Erapaeiv. 

A. 2. Nur epiſch find dagegen yparopeiv tivi ze jemandem etwas 
abmwehren (auch bloß rıvi jemandem hülfreich fein); dag jenem gleich 
bedeutende und gleichgefügte aruAxeiv (Morift zu d.EEw); Daneben aud t 
Ti, meist nur epiſch; ferner die an ſich auch profaifchen Verba arezer um 
apxeiv In der Bedeutung abwehren, wi ⁊i; und in derjelben Bedeutung 
ALdvELv ‚vi te neben Tıvög Ti and Tivds Te UNd Tıva Tivos. Mit zuri um 
tivi rı findet fich auch das eigentlich dialektifhe und poetiiche karyaw. Weit 
nur epiſch ift auch Hrmdeiv Folgen und ömaseıv in den Bedeutungen folgen 
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Laffen, xe&t, und (mit dem Akkuſativ) verfolgen, bebrängen; aud) 
dramatiſch in der Bedeutung verleihen. Bei Her. &oaxodw rıvı 1, 214, 
1; 6, 86, 6. Ob xopövn ol SAedpov ypaiopnen. H 143. (0x dv roı 
Apalopoı xidapız ta te Süp Agypodiıns. T 54.) [Bdvarov pev dpoliov 
Ude Beoi rep xal pp Avöpi dbvavrar dAaAxtuev 7 236] Ppaltcdo 
snescıv dAebtpevar dhıov nöp. 1 347. (Avrios &&kdopev, Tpbmv Iva 
Aoıyöv aAdlxoı. O 539.) Xırdv ol npdcdev drd ypods Apxeı Auypöv 
&iedpov. N 440. Os xaxdv korıv Teipopkvas drapoısıy duuvenev 
alnöv SAedpov. 2 128. (Agpodien abros xäpas dubver. A10. Tpwac 
dpuve veoy. O 731.) Aprtiv do oixou dpävat. B 59. — Bynroic 
dphywv abrög edp Tr rövoug. Al. Ilpo. 267 (9). Obx dphker' aloyb- 
vnv nöleı, Ei. Hp. 840. — Zeig Ixkrparv Ömndei. 165. 181. 
Eöpöpay’ ob ri co’ dvaya Epoi nounfag öndler. u 364. (Xolendv oe 
ipac ördlerı. 8 103.) "Eppelas ravrov dvdpunav Epyoısı ydpıy xal 
LA ördleı. 0 319. , 


U. 3. Poetiſch (dialektiſch) überhaupt find ropetv verfhaffen und 
Spapteiv tıvı Jemand folgen (bei Homer abjolut zujammen handeln, 
zujammen gehen); tragiich das feltene Bondpopeiv und Avcıv für Auar- 
zereiv. [Den Akkuſativ So. EI. 1005 veranlaßt das folgende Enwmpedei.] 
Mavrosövnv ol nöpe WDoißos Arnöilav A 72. Tois dyadois sünpıaye, 
xaroicı 62 ah no Öpdprern B£oy. 1165. Ta yHpa Piel yb voog 
Spapreiv xar To Bouiebeıv & det. Lo. droor. ode. Mio® @lAoısıv 
Dotepov Bondpopeiv. Ei. “Pr. 333. Onpi torobroug ydpous Abeıy Bpo- 
Toioıv 7) yapeiv oüx dkıov. Ei. Ad. 637. 

A. 4. Einige der hierher gehörigen Verba des Gebens ericheinen bei 
Dichtern zumeilen in ungewöhnlicher Fügung, mit dem Akk uſativ der Berjon 
und dem Dativ der Sache. Ampeictat rıyd tıvı jemanden mit etwas be- 
ſchenken findet fich bei Aiſch. Bro. 778 (9), öfter bei Euripibes und He- 
rodot. Ob rı xaxov bezavra Balkıv döuyncıv £Edmxev. p 567. [vgl. 
E 397, Eu. Untig. 17 (176) 4 u. davarw Her. 9, 17, 2.] Avdpa nenpw- 
ptvov alan al’ eülkeız &kavadöcaı. II 441. vgl. O 209. X 179. — "EAtwm 
eG ddeApN Taicde Sompeitar yoaic. Ed. 'Op. 117. IISvioß Aupeiov 
3dwphoaro tüj nAaraviorw Ti ypvaln xal durtiw. ‘Hp. 7, 27. 


A. 5. [2.] Über dei und ypn &pt 8 47,16 W.2 u. 3. 


A. 6. Xpr Epot mit dem Infinitiv findet fich bei So. Ant. 736: Diw 
ap N pol ypn ye Tod dpyeıv yBovös; u. Eu. Jon 1314: r0öc dölxoug 
mpöv 00y Lew Eypivv — Toig 0’ Evdlxorg lepa xadileıv darız höixeit 

eypüiv. Eu unbeft. Brucft 108 (908) 5 ift dyntoic mit xelpevos zu der» 
binden und Lyſ. 28, 10 dıxatoıs dem vorhergehenden Apyouaıv ajjimiliert. — 
[8.) Uber das mehr herodotifhe reidestat Tıvos Fr. 3. per. 1, 126, 3; 
vereinzelt naranobeıy tıvi eb. 3, 88, 1 u. Upp. Syr. 55 u. dynxousteiv tıvı 
er. 6, 14, 2. 
v N. 7. [10.) Das dichteriiche, vorzugsmeife homeriſche xEXeodar Hat, 
wie aud) xeieberw, bei Homer den Dativ, beim Infinitiv hat xeleotar 
nur den Akkuſativ; xelederwv fowohl den Akkuſativ als (häufiger) den 
Dativ; den Dativ namentlich in der Bedeutung aufrufend antreiben. 
(Bei Eu. Ky. 83 mag diefelbe Yügung als dort angemefjene Nahahmung 
der epiihen Sprade ftatthaft fein; bei ‘Platon Nep. 396, a flieht xeAeverv 
zobroıs dom xeleuotns. Bei den Spätern findet ſich der Dativ gleichfalls 
hin und tieber ) Ig6sow Teste xal dAAHAoıcı xElecde. M 274. 
(Opö6xreov dAAndoısı U 658.) Tpwbescı xEried snonihsas Y 365. 
Tıyvboxm, gpovem' 1d ye &H vokovrı weiebers. p 193. — Appınd- 
Korsı xEkeve Epyov Eroiyeodar Z 491. AAdtAoroı xeAevov 
Erteodar vnwv hö’ EAxtpev els dla ölav. B 151. — Mödepov 00x dppe 
zerlebm Öbpevar. E 62. Keidunv Epinpas Eralpoug way erıßar- 


stpev. 1100. 
er, 
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A. 8. [15.] Wie cboyesdai, jo findet ſich das (zumal als Simple) 
poetifche dpäcda: mit dem Akkuſativ (oder Zufinitiv) der Sache und dem 
Dativ der Perſon. Abri dd ellou, dpds Tupdvvorcs dvosloug dpmukr, 
Eid. Mn8. 607. IIõp audpovarı deoiz, sol noAld xdpol edv dp&pevo: 
Tuyein. E 'Op. 1137. 'Hpdca® "Hßy vEoc yevecdar. Ed. ‘Hp. 881. 
— Axrobeıv tivi wie in der PBroja draxoberv fteht II 615 u. Q 335 eben fo 
AAUbELN. 


8. Bon den att. Sy. 8 angeführten Verben der Stimmung 
und Gefinnung finden fi bei Homer noch nicht evvoeiv, aya- 
vaxreiv und Fvuoücdaue. 


U. 1. Poetiſch und dialektiſch find avödvewv, pnvlerv und yalododa 
(Ho. yaAmdivar, bei Homer auch yoldbsasdar), epiſch yıbecdar, xoreiv md 
xotelodar, Ayächar (vgl. Her. 8, ed {tt B 67. u 16 454) dy-, oxulscher, 
(vepesäv,) venesachar (tI’E 284 E 7 und venestlestar. Aet toicı rol- 
Moĩc töy rüpawov dvddverv. Eö. Avcıy. 3. Tüsı nödıcı Eade "lan 
Eresdau. "Hp. 1, 151. Mhve Ayaroisıy, noAtpou 8’ drornabeo zdurn. 
A 422. Basııfı yoAdbdn. A 9. EL SM] tr Alkeıc @ yoldascaı 
otpatds, oux Av tapeln naic öde. Ei. Tpw. 730. Kpelscov [&#] Bor 
Kels dte Yhoeraı dvöpt —— A 8. Kal xepapedc xepapei xorteı 
xal texrovı textov. "Ho. &. 25. Adjvnor oriyac dvdpav Npbav, toisiv 
te xottogerar Ößpıpondepn. E 746. [a 1004 Toppa ol Aydasde kai 
bein Lwovres. e 122. Od re elnev, oxuLopevn Art narpl, yölos BE pr 
aypıos Yipeı. 8 459. (Kal Ay vepesäarov, dris Tode ye bilo 
® 494. Mr dyadı nep Eövrı venesondelopev fpeis. Q 53. "Her eo) 
zı t6oov vepeotlopar obde yolodpaı. B 407. 

U 2. Homeriſch (in der Ilias) ift die Formel Bobdesdat zıyı viarı 
wollen daß jemand fiege. Zeig Tpweact BoöAero viany NM 13l. 
[vgl. N 347.) 


A. 3. [1.] Aydeodaı mit dem Akkuſativ eines jubftantivierten Neutrum— 
ift allgemein üblich (Kr. 3. Xen. An. 1, 1, 8. 3, 2, 20. Eu. Hypſ. 6 [5%] 
4); aber äydeodar Eixog E 361 vereinzelt. Denn aydeodar zip A 274. 40 


ift verfchieden und gehört unter 8 46, 5. 14.) 

9. Bon den in der att. Sy. 9 angeführten Begriffen finden 
ih bei Homer noch gar nicht “oıvoüv, xoıwwveiv, stoogıaev, 
schmoualew, Evavrıorodar, augpıoßnreiv, dıapeoeodaı, 010- 
gıaleıy, Ovvarreıv, ayıwvileodaı, stolsueiv, Ovvallacoe, 
xaraliacoeıy, nicht in der hieher gehörigen Bedeutung finden 
fih bei Homer oeneıw und dıalkyeodar; nicht mit dem 
Dativ xegav (rxegavvuvaı). Über das Herodotifhe avugegeo- 
FJal Tıvi vı mit jemand über etwas übereinjtimmen Sr. z. Her. 
1, 173, 3. 

A. 1. Nicht zahlreich find die bloß poetifhen und dialektiſchen 
Berba diefer Art. Aaov dvaydo papvasdaı Örlorse xara xsatitı 
bopivnv. A 189. Mapvasdaı öntacıy Er avöpasıv 1 317. (Hueiz ze 3°; 
vvalxa napvactar piav olot te. Ed. Tow. 726.) Apyetoug ri 6 
rokepıilknevar Tpwescı; 1337. Tits av toico avrumdiva dir: 
Ai. Ix. 389 (374). Vi Ilepoar alpeouaı Lapürs obBeväg opı dvrumdirts: 
Hr. 5, 100. Homeriſch ift ext Tpweosı nayesdar E 124. A 42. 1% 
rt Got pn. E 244. auch npös tıva P 98. 471. 

292 [1] Wie in der Proſa, jo erfcheint auch in der Poeſie der Dativ 
bei Redensarten, die mit einem der den Dativ regierenden Verben ſyno— 
nym find. Mntpi dtaygopav£yeı. ki. Mnb. 75. "Ev rpara ooı pon- 
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97vE£ym. ES. Up. 1069. Acıyn is öpyh al Sugtaros eher, Ötav @ikor 
$lAoısı sunßdima” Epıv. Ei. Mnd. 520. "Oddücıv Tpwas, toisıv 
a6rov alvöov Edeade. © 449. Ileſpt narpns dvöpası Öucpevkcacı TöVov 
zal dSäpıv Edevro. P 158. — (Mpöcde ol d6pu Eoyev. E 300.) "0x 
apuaue tvav 6 dE ol oyedoy AAdE tednndc. © u. Ayyluolov BE 
ol HAde Obar. A 629. Accov Epyeraı Kptwv 88 Apiv. Zo. OK. 722. 
Xpata ypwri nedas Edero. En. Ix. 1021. Ochotr av hön co nekag 
8 en Al. Ix. 208 (194) vgl. Her. 2, 36, 1. 7, I. Thu. 3, 
lu 14, 1. 
a3. Mit dem Dativ finden fih auch mehrere poetifche Verba, die 
ein Entgegentommen oder Annähern bezeichnen. "Hvreov dAAXhAor- 
arv. H 423. Avorhmvav raldes duwp never dyvrıdöwary. Z 127. ® 151. 
Bror Ev nedlp Peypacs Tıydvrescı pdyav dvrıdloucıv. Il. N. 1, 
67 (99). "Idopeveös ol dvreßöingev. 210 (vgl. 47, 14, 1.) Zei 
Tpocic te xat "Exrtopa vnuot relascev N 1. 
4. 4. Das fachliche Objekt haben mehrere diefer Verba nach der Ana⸗ 
ie don xupeiv auch im Genitiv. So bejonderd dvrıav, wenn es ein 
Streben bezeichnet. Über dvräv 8 47, 14, 1. Necrepot dvriobvrav 
Epymv toroürmv. W 643, [Eipien rwerdleıv ofs ndrpac. Lo. Pı, 
.1408.] Tic s Exiate IIavec Öpeoaußdrao npocnelacdeisa; 20. OT 
1098. Katrdavsiv Eneuydanv nplv rijcöt zolıng tpurneilaodäval note. 

. 16. 

1. 5. Einige Berba der Art finden fich befonders bei Dichtern und 
Tpätern Projailern auch mit dem Accujativ verbunden, tegelmäßig 
dvridlerwv bei Herodot. [Xobed 3. So. Aj. p. 351 s.] vgl. 47, 14, 6. 
Trpac Ereısıv dpöy Atyos dvrıdacav, A 29.2? Avtıdlkapev töv 
ärıövra. “Hp. 4, 118, 1. Ot Zribar Onnvrlalov t7v Aapslov arpa- 
zıhv. “Hp. 4, 121. — Tov Kıdampmvos törov eninalalov twde tdvdpl, 
Zo. OT. 1134. 

10. Bon den att. Sy. 10 angeführten Verben der Ähnlich— 
Zeit finden fich bei Homer gar nicht eixaleıy, OuoAoyeiv, Öuoy- 
vwuoveiv, Öuodoseiv, öuovosiv; nicht mit dem (ausgebrüdten) 
Dativ Öuoıoüvy. 

A. Dafür giebt e8 einige poetifche, vorzugsweiſe epijche Verba der 
Art. Ade &pol Gpouv ra cd teöyea dopnydävar, el x’ Epe ol loxovreg 
dr.öoymvrar roA&poro. II 40. Tudetög pıiv Eywye datypovı ravra Eloxm, 
E 181. "Hgaror', obrie sol ye dewv düvar' dvrıpeptileiv. ® 357. "Epy 
Abdnvatn yAauxdrıda loopaptleı. I 390. 

11. Mit Bräpofitionen zufammengejegte Verba Haben bei 
Dichtern im allgemeinen eben jo wie bei Profaifern den Dativ. 
Bei Homer jedoch ift diefer Gebrauch fchon in fofern jeltener, als 
in vielen Verben der Art die Präpofition getrennt erjcheint. Da⸗ 
zu fommt, daß viele der bieher gehörigen Kompoſita bei Homer 
noch gar nicht vorkommen. 

u. 1. Dagegen finden fid einzelne Verba der Art mit dem Dativ, 
die in der Brofa entweder überhaupt nicht oder doch jo nicht vorkommen. 
“Aoßesto; Evapro Eins paxdpesst Beoigıv. 9 326. Zuvvedlwv nöb 
zais vew rarpi. Ev. Aa. 2 (319), 6. — Növ ad pw roAd päldoy dyn- 
vopigarv Eväxac. I 700. — ’Evexöpnoav orparg. Hp. 7, 218, 1. 

A. 2. Wie perd in der älteften Sprache mit Ev zumweilen ſynonym vor- 
tommt, fo finden ſich in ihr zuweilen auch Kompoſita mit werd in gleicher 
Weile wie die mit &v. "OABw Te nioörw te perenpene NMuppıdöveocrv. 
Il 596. ae obtwe' 06 a65 ye narip neradalvuraı Hpiv. y 498. [vgl.a 
118. 134. 
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A. 3. 14]. Ficitvat und elseoyesdar in pſychiſchem Sinne ſtehen bei 
Dichtern gewöhnlich, wie daß ſynonhme dreoyeodar immer, mit dem Accr- 
ſativ; auffallend an einigen Stellen mit einem appofitiv beigefügten Dativ 
des Bartizipse. [Elmsley 3. Eu. Med. 56.] Bereinzelt findet ſich in dieiem 
Sinne ciceßn por. Mevos drponov dvybpas Eskpyerar ol repi rap 
dvöpası duspeviceaar növov zal önpıv Edevro. P 151. FichaAdit m ol, 
el yevhaetaı tdde. Ei. Mijd. 931. Tpwas rpöpos alvic OrnAude yuia 
Exaotov. 44 (ix oixtos ofic nepyetar guyis- Eö. "Ir. 1089. 
(Epoti Esyner Myos ob pixpöv ppevi. ER. Ip. A. 1380. EilcAidı roiv 
tpis AdALoLv Epıs xaxl. So DK. 372. "Epoti oixtoc dewös elsedn 
0. Tp. 298.) 

u. 4. [6.) "Ertorparederv mit dem Accufativ haben von Tichtern viel 
leicht nur tragijche: rödıv ©o. Tr. 75, Eu. Phoi. 285, Hil. 646, Tro. 2, 
rarnida Eo. Tr. 362, natpid Ereotpareuntvo;s Eu. Phoi. 606. [Mit einem 
perfönlichen Accufativ das Aktiv Thuk 4, 60, 2. 92, 5.] Einiges Ähnliche 
findet fi bei Homer: &poppäsdat rıva O 691, T 461, (Hei. a. 127°) ir 
portäy rıya Her. 7, 16, 5. tivi eb. 8 2. Enatoserv tıvd M 308, W 64. 

A 5. [8.] Den Uccufativ haben auch einige dichteriſche Kompofta 
mit rpös, wie das tragifche nposzirverv rıyd. (Über zposiZewv Bapov $ 46, 
6, 2.) Iaräpı Bald zpocnirvoug' £pöv yövu. Ed. Tx. 10. 


12. Mit Subftantiven verbinden auch die Dichter den 
Dativ mehrfach. 


U. 1. Auch in einer jolhen Verbindung ift er eigentlich ein Dativ dei 
Beſitzes oder des Intereſſe. Tv ror paraiwv aussası gpownnarer‘, 
Ans adnldis yiyveraı warnyopos. Al. "Er. 438 (419) Kar; So 
yuyalwag vl&cıv oruyi. 20. Avt. 571. "Epot tpigera nais owrng Ssuntz. 
&ydnoig BAadn. Ap. Ne. 1158. Tpoa Epıydönng Texero Tomessı 
avarıa. 1 230. — U xAeıvov olxoıs Avtıydvn Yarog zarpt. Fr. Pi 8. 
Q Brßarsıv eöinzors Avas, pr areipe Team Aloxa Garpasws Sir. bi 
®ot. 17. O vaurikoısı navrız Eiryyede porn Fu. Up. 363. Muraiz: 
SodAor Lüpev Avr Edeußeomv. "Adekız 143 (6) 3. [Niſch. Pro. 612. Ken. 
523. ©o. Tr. 669. Eu. Iph. T. 387.] 

U. 2. Der befitlihe Dativ findet fich beionders bei Herodot häufg 
in Verbindung mit einem Subſtantiv, fogar nicht jelten zwijchen den Artitel 
und jein Subftantiv eingeichoben. So bejonders das perjönliche Pronomen 
(wot, 50t,) ot, zumal in Verbindung mit Se, z& und yas; eine Stellung, die 
auch, wenn da3 Pronomen nicht zum Subftantiv gehört, vorfommt. al 
8 47, 9, 8. Eine Art Jonigmos jind wohl aud die Stellen des Platon 
att. Ey. WU. 3, der ja öfter einzelnes Joniſche Hat, jelbjt in formen. Pr- 
para elöbbg rdsce, Ta ol rore narpı viha pnovewv nöge Neipov. I 218. 
Oovi oil alden ixavev. O 686. Vase zı oiwev, G ol Gnvos wir Terare. 
ö 771. "U ot Yavarov göyaı io; apbumv. 5 789. Ta &v Baayyiın 
ayadtiiuata Kpotow öyoia zoisı Ev Aedroisı ‘Un. 1, 92, 2. Asxssı za 
ol aeAgenv &v Auon zerpzotar "Hn.2, 56. Arziae nv ol & za 
eiye dpyiv. Ho. 3, 15, 2. vgl. Str. 3. 1, 60,1. — Ta usı zatiuam. 
Eovra aydpıra, walrpuata yeysvee. "Ho. 1, 207, 1. Tov 0 seroziser 
hpiövwv pia Erexe. Ip. 3, 153. Try pev eineiv taöra (Adyeranı con di 
ol ratöwv Tov npeosgbtepov eireiv. Ho. 3, 3, 2. NIuspbw ungen au 
Eovra hoyisester ut GE Div nayoı xpareoucı tav Sacııriov. "He. 3, 68,3. 
— Erikeiv (sacı) Ent tiv dahassav Baaıkdos Huyarlpa To BE ol own 
elvar 'Iobv. *Hn. 1, 1, 2. 

A. 3. Ahnlich obſchon oft in die Bedeutung bes ethiichen Tat 
überjpielend, findet fich der Dativ eines perjönlichen Pronomenz einem andem 
Dativ zugejellt. Mrtspı nor pynotipes Eneypaov ou Eehodor. 39 
— lantnvev, ei rw idorto Ayepövwv, Doris ol dptv Etdpvıaıy ausm 
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M 388. O6 zö npdrp ol neAcbaparı Eneldero. “Hp. 7, 18, 1. Hutv 
E tat navıl to Jever mpochv. Ed. Bax, 836. — (Exupfic Önös Exkuov, 
v 8’ pol arg orhdecı maAkeraı rap. X 451.) 

A. 4. gr andern Stellen finden ſich zwei Dative ähnlich wie zwei 
Aecufative 48, 16, 1-83. Maptupteı poı zn yvany Oprpov Eros. Hp. 
4, 29, 1. Xol pddtord ye Ande Ayarav eninelaoven pößorsıy. W 166. 
Kit ol hula yepaiv. @129. (vyepal. 2 545.) Mävos ol Eußale Sup. 
1 529. Aymotsı neya abEvos Eußal' Exdorw xapdig. A 11. "Axouaov, 
&c wor zepbıv dußdim ppevl. Tey. 630. — Mög tie tor npöppuv 
Iresıv reidmrar Ayav; A Mnzer' Ener? 'Udvone adpn duoı- 
or änein. B 29. 


13. Der Dativ bei Adjektiven und von dieſen abgeleiteten 
Adverbien findet ſich bei Tichtern und in den Dialelten im all- 
gemeinen eben fo wie in ber attifchen Profu. MTavgorıy niov- 
vos ueyal avdgacıy &oy Enıyelgei. Oboyvıs 75. vgl. att. 
Sy. 48, 13,1. 


A. 1. Avrios entgegen findet fih mit Epyeodaı oder einem ähnlichen 
Berbum bei Dichtern mit dem Genitiv (ausgenommen H 20, wo ber Dativ 
wohl nad} $ 48, 9, 2 zu erklären ift). Im der Bedeutung entgegengeiegt 
fteht es fchon bei Euripibes mit dem Dativ. Tic npüros Ayazpkpvovog 
dvrios (dvriov) Erben; A 219. Tusamds dvrioı araßkvtes dweroue, 
sardavei. Fü. 'Op. 1460. — "Inmesow ai Tony dvdunktauevor, terpad- 
poral € dvrl äppad’ äpnacıy. Ei. 66. "Ermye Touroıg dvriav 
Troy Eym. Es "In. 198, 

A, 2. Herobot verbindet dvtlos wie dvcia und dvriov gegenüber an 
fi) mit dem Genitiv (vgl. 47, 29, 2); mit dem Dativ, wenn fie mit dem 
Berbum gleichfam ein Kompofitum bilden; mit dem Datid auch dvrios ent- 
gegengejegt. _H Alyuntos tic öpeivig Kıkızind nahtsrd an dvrin 
ateraı ‘Hp. 2, 34. ‘U Aus norapds dnorduveı oyebiv ndvra tig Asing 
a ndım dx Bakdoong the dvrlov Körpon de tav Eözewov mövrov Hp. 
1, 72, 2 Köpos tag waptAoug Arafe dvria tig Imı "Hp. 1, 80, 3. — 
Apreior Kovro dvrloı zoig Anzedaupoviorst "Hp. 6, 77, 1. (Hıcaav 
avcia MMpapaı ds päynv. "Hp. 7, 236, 2. °H Isar tb lorpıp Endıdhvre 
ic Sadassav dvriov neerau. Hp. 2, 34) — Mi} Acyheistav yantov 
dvzıdov AAAHANaL odx Eatı rävdpelvn alpesnevov &ahaı. "Hp. 7,10, 1. 

U. 3. Artiov und dvria tivi findet ſich ſchon bei Homer; als Redens- 
art ($ 48, 9, 2) vereinzelt dvriov elmeiv zın A 230, üblicher dvriov ab& 
zıya. Mpoppovios pepad' "Erxrtopog dvriov &kheiv. H 160. Ti pe taste 
Aal ob Wbhoven auheteıs dvria IImhelmvos brepdöune näyesdau; 188, 
— Aüıp’ dnompedvrar datıg oEdev dvriov einy. A230. Obx kpikm üvria 
Tote dyadois. I. II. 4, 285 1607). — Moscıduva, uerav edv, 
ävriov nöda. 8 200. — (T& Eunakiv zıvog Her. 2,19, 3. zwi 2, 35, 1 ngl. 
oben 9 9. 2.) 
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A. 6. 18) Die att. Sy. U. 9 ermähnte Beacbutogie, finde fi jhon 
bei Homer. Ob pAv sol nore Inov Eym yipaz. A 168. ‚ari ol debern 
xöuar Naplreaoty öpotar P dl. e— —2 ie Ada 
—* gavtv loxous’ dAdyorsıy. & 279.) 


6. Bon ben att. &y. U. 1 fi. angeführten Adjeltiven dommen ſcht 
viele one fehr übliche) bei Homer a gar nicht vor, namentlich yohaus, 
äypnoros, Braßepds, adupopos, Inavds, Emirhdeios, oupgveumv; ebvan, üis- 
vous, xax6voug, eüuewhs, npospiäte, mohtjung, Bidpopos, dumade 
(bei ihm dhpios), olmeios, auyyevhs, ddehpös abjeltibijch; dnökoußer, 
Aeböng, drperche, dvdpunaros, mapankheuss, Zuger , mpospephe. Fremd ii 
ihm auch & aörö; mit dem Dativ. Bon den alt. ©y. U. 11. 12 erwähnten 











14. oe und ua Fre fi PP bei — mit dem 
Dativ; gar nicht bei ihm &pedig, das eigentlich nur proſaiſch if. 
(T. Mommfen, Progr. Frankfurt a. M. 1874, ©. 44—49). 


U. 'Eyrös findet ſich (jelten) auch bei Dichtern (bei elvzı) mit dem 
Dativ, doch nur in örtlicher, nicht in verwandtidaftlicher Bedeutüng. (Eher 
fo —* nabe, in dieſer nel epiih (und Iyriich). a Sn 4,8, 
1u.48, 9, 2. 'Errös &h zı wandv Mpıduoro texeasıv. 

dh opı oyedöv orın. "Enel oprow Eyrößev eluev. m Fol 


15. Der —88 Dativ hat ſchon bei Homer eine 
ziemlich ausgedehnte Sphäre. (E. Walther, de dativi instrumentalis 
usu Homerico. Xrat. 1874. %. Holzmweiflig, über b. foeiaie.in. 
ftrumentafen Gebrauch des grieh. Dat. bei Homer, Burg. 1885, 4 

Al. [2 u. 3] ©o findet er fi) bei ihm häufig im der Bedeuiung 
durd; nicht jelten au bei Paſſiven. "Ussov &yw öövanzı — ze i 
e nal dEver 05 pE Ti pn peßnatpev odB. Alan. 

— minovda nöpanı xai moklun. p 234. Erd ac 

« 2dy! Im abtob Boupl Yaphne T 486. Aayardu 
11 109. — "Vpehes adröB" dhkodaı, Aväpi dapeig zpatepi 
nhetwvı dapeis. X 40. 
4.2. [4 u. 5.) Geltener find bei Homer bie Stellen, an denen der 
Dativ eine Gemäßheit oder einen Grund bezeichnet. Kaxt alon xul: 
— vmbs Wbwonebs pero, © 259. Acdr Touev möhuände, zai oöca 
dvayan. E Tiere äh DB ve nAobty ze war aids: 
wwöahiworar. & 20B. 
(6) Bon den Verben der Affette, die den Dativ annehmen, 
find wenige ausfchließlih dichterijdh: epiih_dananı [und auazers]; meit 
krövesdaı (att. Sy. U. 6) und yauzassdet 
eompexzeiv. NAıdäv Eomac tols mapadıı mpdypasın. Ai 
"lotw Appuy üv datıg 3* —8* 
— paupodmevos. Fa. Alu. 1m) Dix ehouar vorn guiaz- 
dönxärtes alu, K Bl. [Kredreoarv 
.] Vi Dwnates mepınuiutcov 1% Boukosuvg. Ha 





































A. 4. Tepreodai zw ſich an etwas ergötzen findet ſich in der attie 
ſchen Profa nur vereinzelt; bei Dichtern ift der Dativ zuweilen iogar ein 
perjönlicyer. Über den Genitiv 8 47, 15, 1. 
movto. p 605. (ARRog [Bi] dAroraıv dvnp PAR: veraı Epyorc. 5 2 
Miva aan Silapnöntvas Texkeoom —&e — —— 
au. og tüv Abyav Eboy mAtov zbrvorar —* 
8% ok. 1iao, en Ayıdeis, yalpav Avtıköyg. W 556) 
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Dichter Bo6kcodaı und EBisw eben fo. Xpuonidos dyd’ dnowva obx EdeAov 
Bekacdan ini mohd Boökonat air ala Eye All. Bobdop 
äycı Aadv adv Eunevaı 7 anoktadar. A 11T. Astös yarkpev nord Bob- 
Rear döpev Ari . "EBobAero napdevebsoder nA ypdvov A 
FR zrpde dosäaban, Hp. 3, IP. (Uäsı naplararaı roMldue Sehvcunt 









obAcodaır pärkov “Hp. 7, 46, 2.) Tldons äv ebvag Buyarip” 
Bvenpevn Boökor äv ebpeiv A madelv dr Mym; Ei. Avdp. 380, (Bad- 
Kopar xalüs dpüv Efamapreiv mällov vixäv xaxäüc. Lo. Dr. 95.) 
[Epixp’ äv HERorpı xal and’ hulpav Eymv dAumov olxeiv Blorov f rAouriv 
voasiv. Ei. Tnd. 28 (708). 
U. 4. Die in der att. Sy. U. 2—8 erwähnten Ausdrucksweiſen kommen 
bei Homer noch nicht vor. 

3. Romparative mit dem Genitiv bes Reflexivs finden ſich 
bei Homer nod nicht. 

. Bei Herodot finden fie ſich öfter, auch mit noch folgendem # 8, 
86: dydvorco — abtol daurav Amp Ei of fie Abeetrafen fh ice 
an Zapferfeit mehr noch als bei Euboia. gl. in ber att. Sy. Wr. 8 die 
Stelle aus Platon und Her. 2, 25, 3. 8, 86. 

Ehen fo fremd find dem Homer nad Komparativen 7 
xora mit dem Accuſativ und 7, 7 @g oder 7 Ware mit dem In- 
finitiv. 
A. Vereinzelt iſt eine Verbindung beider Ausdrucsweiſen, wie Eu. 
Med. 675: oogdrep A xar ävdpn oundnkeiv Emm auß oopdrepa 1 war 
dvbpa und sopıbrepa 7 (date) dvdpa auußaleiv. Go nad Platon rat. 3920. 

5. Zwei Komparative durch 7 verglichen finden fi ſchon 
bei Homer. Havreg x’ agnoalar’ EAapgöregoı nödag elvar 
N @pveıöregoı ygvooio re adürog re. a 165. 

6. Ber felbftändig und alfo elliptifh gebrauchte Komparativ 
ift fon bei Homer Häufig. _ yv din xaAkıov Earı uerallj- 
caı xal &g&odaı. y 69. ”Eoxev, Errei naxıov nevdnuevar 
äxgırov alel. 0 174. Adrina dori danuevaı oV zı yEgzıov 
y 262. Oö rı yegsıov dv ügn deinvov Eladaı. eg 176. 
(Tai uehawva mäcı xavo. TO xev juw üpag old aEg- 

ıov ein. P 416] Xen uiv opwiregov ye, Ned, Emrog 

eiglooaodar wg yag äueıvov. A 216. "Eurcknydnv Ere- 
069 ye Tisı usgonwv dvdgunwv, yeigova, rov bi T d- 
g8loy druunoao amontune. v 132. Nürg einmoı zaxo- 
regog. Z 275. gl. Umeis, Unhang z. 7 262. 

A. 1. Über die Adjeltive, die tomparative Form mit der Bedeutung des 
Bofitivs Haben, val. $ 23, 2, 7. 

4. 2. Zumeilen kann man den Romparativ durch nur um jo (mehr 
x. eig. mehr al3 vorher, als fonft) überjegen. In andern Fällen ift die 
tomparative Bedeutung fo abgeſchwächt, daß an eine Ergänzung faum no« 
gedadt wurde. Tora zöv ye aastyumm. al nörven pienp EAMacovd" 
SE päAkov dvalvero. I 584. ‘U keivog elnep pain pnvie, äAyıov abııp 
Eoocrau. p 14. “AAyıov, EAN’ Eurng pw ddoopev, dyvöpevoi mep. m 147. 

4. 3. Selten ift bei Dichtern eine Steigerung des Komparativs durch 
P@%ov. [Eo. Ant. 1210 Tann pä)Aov äaaov durch mehr und mehr näher 
Hrkfärt werden] "Pnicepor vos] pärhov Ayzıoion dn Eocede zeivon 
zeßvnärog dvaipkpev. Q 243. dgl. Herm. 3. Eu. Hel. 375. 

7. Selten ift auch bei Dichtern die Umſchreibung des Kom— 
parativs und Superlativs durch uällov und udAora wit hen 
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Poſitiv, außer wo ſie notwendig iſt oder wo jenes vielmehr, dieſes 
vorzugsweiſe bedeutet. To Iilv dr rzwg uälkoy oixroov 
agatvwv. Ev. Ho. u 536. Avdowv Agıorog xal ualıor 
£uol E&vog. Aexırımog 8. ZSopöv uclıora dowvsa no- 
Azulovs narüg owlew 70 oüua un * Fürs weuLousvos 
(= weuioutvor). EV. He. u. 202. 

A. 1. Über die von Gubftantiven gebildeten Komparative und Euper- 
Iative S vgl. 23, 5 U.1 u. 2. "Tperkpou oüx Eorı yeEvos Basıkleutepov dilo. 
o 533. Arpelön, ob pev dpye: ad yap Basılcöraros Eoct. I 69. '% 
obx alvötopov xal xuyrepov AAAo yuvanöc. A 427. MepphprLe even d 
cı xbvrarov Epdor. K 508. 

A. 2. [Bereinzelt findet fi) für den Superlativ neiyıorov mit dem 
Poſitiv. Zucıv peyıoröv y’ eüxkeelc xard otparöv. Ev. "Hp. 792. Eben 
jo bereingelt, ſeht icipopot nielorov Thut. 8, Se, 4.) Über piya var 
ıc. 8 46, 6, 1. 

8. Der Superlativ wird dei Dichtern und Proſaikern im 
allgemeinen gleichartig gebraudit. 


9, Dem Homer fremd ift der Gebraudh des Superlativs 
mit dem Genitiv des Neflerivs; bei Herodot 2, 124, 2 u. öfter. 


10. Neben örı, wg und 7) gebraudten die Dichter zur Ber: 
ftärfung des Superlativg noch einige andere Ausdrüde. (' Eyrie- 
vare [Ev de xlovare Bergl] rw ueliadeog Orrı Tayıora 
xearnga. Alkrciog 45). 

A. 1. So drug. |[Buttm. 3. So. Phil. 627.) "Apıorov Gras Bxıstz 
runs Aldao zeproa. Bioyvıs 427. Iowv ünwc dpıtara supg£pn: Heiz. 
&o. Ot. 627. Ayrol dvwatsavd’ vurare. Ap. Eip. 207. (Moszsi- 
etw ortyas oürwg Orwc Törora. Lo. Tp. 329. Tlertav artarew' w>- 
TEp AAyıorov Yaveiv. Es. Mrs. 486.) 

A. 2. So ösov in der dramatiſchen Formel ocov Tayıcta, neben der 
als ſynonym vorfommen ösov Tayos und ws Tayaoz. "UVoov rayısta 37, 
geöyew. Ev. ‘Pr. 672. "Etepbe yalas rise’ Soov tayos wurd. Ei. Ir. 
973. OS Euvepfed’ ws tayos; Lo. At. 593. (Ayert pa dr Tayas. 2. 
Avt. 1321. vgl. Kr. z. Her. 5, 106, 4.) 


A. 3. Bei Homer finden fid) nicht ds und 7, mit dem Superlativ: 
eben jo wenig die A. 1 u. 2 erwähnten Ausdrudsweifen. Bagegen finde 
fich bei ihm als Verftärfung des Superlativs daß eben nur Homerijche 57% 
wie auch (jeltener) Ezoya, jenes nur vor dpıatag. Über ueya 8 48, 6, \. 
Avtoın Karyas Heotontong vimvonshwv 54 Apıaros. A 69. Apyor pyrstt- 
Wy ADETT; Eoav Ekoy’ Aptotot. 9 187° — Avöpõv ad ey Apıoraz in 

eAzuubviog Alac. 168. 


A. 4. [8] Bei den Tragifern findet fich ald Potenzierung des Euper- 
lativs öfter rAeiorov, vereinzelt peyıorov. Tınäre (Tina de) Kat cry mheis- 
Toy Astornv demv. En. Arx. 790. [ 2 piloos, & peytarov Eydisen york 


Es. Mrd. 1323.) 


[A. 5. Wo ein Superlativ für den Komparativ zu ftehen fcheint, if 
au3 dem Superlativ noch ein Komparativ zu ergänzen: Apıstov = 251573 
Kai peittov. Bauveiv Anıarav karıv 1) Liv adding. Did. 209. Neio Ayı 
Ked 05 Tis Avnp rooraporde maxanıatos [?] obt An 6rtsow, A 488. 
Dipas Tüv rdvrwv xaxıstov Ev dvdpwrors, Yavdrou TE al magEwmv vosswv 


&oti noynpötarov, Binyvıs 274.1 
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8 50, 1. Der Artikel. 61 
$ 50. Der Artikel. 


(€. A. Kienert, Progr. v. Cöslin, 1866, be. ©.4—12, 9. 38 , 
— Alte bei Gamer Cat. Bao 1861, ©. 4, 19 ® E ee 
articulo Homerico. Lps, 1872, 4. m Summer, der Artitel 
‚mer. Münnerftebt 1888). U J 


1. Im pronominalen Gebrauche des Artikels ſtimmen die 
tiſchen Dichter und Herodot mit ben attiſchen Proſaikern 
ft durchgängig überein. Es find nur wenige Beſonderheiten im 
nen fie, meift nah dem Vorgange Homers, etwas weiter zu 
‘en fi erlauben. 


A. 1. Namentlich findet ſich diefe Übereinftimmung im @ebrauche des 
piy und d BE [& & — d6 8 od Pholil. 1 u. — 1) Wenn von 
n in ber attifchen Syntax angeführten Ericheinungen eine ober die andere 
i attiſchen Dichtern nicht vorfommt, fo ift das mehrenteils entweder zufällig 
ver inbivibuell. on der dort M. 13, 14 angeführten Gtellung &x BE od 
3°) finden fd Beigiee Miih, Cu. 2. 690 (685). 784 (726). 814 (808). 
0. OR. 742, Eu. Alt. 264, Hit. 207. (Daneben El zoisı 84 Herafl. 292. 
ben fo auch bei Yerobot. Üödsle obıw dvöntöc darı Boris nöhsuov mp 
ahyns alptexar dv nev ydp 7 ol maldes tod ratkpag Adrrovan, Ev d& 
# ol mardpeg todc maidac. “Hp. 1, 87, 2. Kr. zu Dion. p. 160. 

q. 2. Wie bei Homer Häufig, fo findet ſich zuweilen auch bei dem 
ragitern in & 16 ad 5 demonftratin: Aifch. Hit. 868 aa). 970 (987). 

., Ug. 1478 (1446). Ch. Sie. 17, ©o. EI. 46, DT. 1082. 1102 Ch., 
hi. 104 Ch. Een j ‚Her. 1,172. 2, 124, 2. 148, 2. ogl. 1,24,2. Nah 
Tfurbt =& ydp Eu. UI 473.’ngl. Or. 1106. 

U. 3. Ebenfalls wie bei Homer oft, findet ſich bei den Tragikern 
ex Artikel zuweilen nad) xal demonftrativ: Aiſch. Pro. 234, Eum. 166, ©o. 
3X. 1698. (Bind. 3. 7, 16. za xal nd eb. te mal rd eb. 

52, tav ze mal zav eb. D. 2, 53, (6 piv rd, 1a 8 Mloı eb. N. 7, 56. 
A zoo M_Tols Alf, Hit. 439 (422).] So an einigen Stellen auch Hero» 
ot xal zu 2, 162, 1, zal tüv 4, 5, 2, xal totowv 1, 24, 2; wie bei Atti- 
ım xal zöv 2, 42, 2, 111, 2, (als Objelt, 4, 5, 2. 5, 92, 6), xal 7 8, 87, 
„xal rhv 6, 61, 3; ai ol 8, 56. 83. zul toog 1, 86, 2. att. Sy. 50, 1, 5. 
7m. 21 vgl. 2, 8, 1 und Kr. 3. Her. 4, 5, 2. 

U. 4. Gelten erfheint der Artifel, und wohl nur mit x anfangenbe 
jormen (zweifelhaft Ah. Eu. 8), demonftrativ ohne ſich an ein Wort wie 
& ober yao anzulehmen: bei Nifhy1os av Gie. 119, Ag. 7, ro Cie. 386. 
366) dröpi zu 509, 490? ode 912 (887) zois nach einem Melativ Eum. 
39 (338) +6 nad) 5, xı Hit. 1048 (1019); bei Sophofles iv DT. 200 
Th., 6 Phi. 142 Ch. (wie Binb. N.4, 9 u. (daher) $. 5, 379); bei Euri« 
i ye Eregth. 17, 9; Epifrates rapa toleıv 8 (11) 5; Herodot 
a. 5, 97, 29 ix te zod 6, 84, 2? äna zoicı 1, Bl, wie A 349. Y 
. Bereingelt ® je (homerifh) 2, 128, 2; zw. tod d£ (todde di Velter) 
1, 48. 8, 85. (to5de de Meiste u. Valtenaer) u. züv de 4, 4. Y 8 or 
dw 7, 6, 2. Wenn f—hon von Dielen, inäbefondere ben Aifchyliichen Stellen 
inige zweifelhaft jcheinen, fo find es anbre noch viel mehr, namentlih Gie. 
72 (453). Gum. 8. 187 (140) 341 (#39) 484 (477). ©o. OR. 702, 1574, 
Articulum pro pronomine oörog Herodotus non aliter posuit quam 
ıbi Attici quoque eo utuntur. Struve Opusce. 2 p. 269. **) 

a. 5. [21.) Der homerifche Gebrauch des rw daher hat fih auch 
sei Tragi en nur an einigen Gtellen erhalten: Aiſch. Pro. 237 (9) So. 
. 161. j . 
PR. a. 6. O pev und 5 86 finden ſich zwar auch ſchon bei gomer ix 
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Pofitiv, außer wo fie notwendig ift ober wo jenes vielmehr, dieſes 
vorzugsweiſe bedeutet. To InjAv dr wg uälko» olxrogov 
agaevwv. EV. Ho. u 536. Avdowv ägıorog xal uakıor 
£nol Sevog. Agyınmos 8. Zopöov udkıora dgwvra nı- 
Azulovs Xorg owLEv 70 owua u x TÜXnS wonLoevon; 
(= weuicuevov). EV. "He. u. 202. 

A. 1. Über die von Subftantiven gebildeten Komparative und Euper- 
lative S vgl. 23, 5 A.1 u. 2. "Tperepou oüx Eotı yEvos Basıkeürepov dio. 
o 533. Arpelön, od pev dpye' cd yap Baaıkebrarog 2ocl. I 69. 'Q:; 
obx alvöropov xal zuvrepov AAAo yuvardc. A 427. Mepphpile pevay 5 
zı xbvrarov Epdor. . 

U. 2. [Bereinzelt findet fi für den Superlativ u£yrorov mit dem 
Poſitiv. Zuoıv peyroröv y’ eüxAcelc xard orparöv. 56. Hp. 792. Eben 
jo vereinzelt fteht &tapopor nAeiorov Thut. 8, 96, 4.) Über peya var 
1.846, 6, 7. 

8. Der Superlativ wird bei Dichtern und Proſaikern im 
allgemeinen gleichartig gebraudt. 


I, Dem Homer fremd ift der Gebraudh des Superlativs 
mit dem Genitiv des Reflexivs; bei Herodot 2, 124, 2 u. öfter. 


10. Neben örı, wg und 1 gebrauchten die Dichter zur Ber: 
ftärfung des Superlativs nocd einige andere Ausdrüde. Eyrio- 
vare [Ev dE xiovare Bergl] Tw ueiuadeog orrı Tayıora 
zoarnoa. Alkraiog 45). 

A. 1. So drws. |Buttm. 3. So. Phil. 627.) "Acısrov örw; WwaıLsta 
röhas Atdao zepfont. Bäoyvıs 427. LIpwv brwc Apıara auupepor Hess. 
%o. Pi. 627. Adtol dyvmxtoavd’ önodavurarn. An. Ein. 207. (Mopesi- 
uw oriyas ourwg örws Tiörora. Lo. Tp. 329. Ilchiav artxteıw' ws- 
rep Akyıorov Yaveiv. Fu. Mrs. 486.) 

A. 2. So ösov in der dramatiſchen Formel Goov Tayısta, neben der 
als ſynonym vorfommen üsov Tayns und ws Tayoz. "Üsov Tayısza yor, 
peöyew. Ei. ‘Pr. 672. "Ekepbe yatas Tisc’ Goov tayos wuyds. E3. Ik. 
973. Ob Euvipked’ ws tayos; Lo. At. 593. (Ayere p örı Tayoz. 26. 
Avt. 1321. vgl. Kr. 3. Her. 5, 106, 4.) 


A. 3. Bei Homer finden fich nicht ws und 7, mit dem Superlativ: 
eben jo wenig die A. 1 u. 2 erwähnten Ausdrudsweifen. Dagegen findet 
fih bei ihm als Verftärfung des Superlativs das eben nur Homerijche Zy3, 
wie auch (feltener) Esoya, jenes nur vor dpLazac. Über ueya $ 48, 6, 1. 
Avtostn Kaıyas Beorontöng oimvordhav dy Apıaros. A 69. Apyor pyrstt- 
wy Apery; Eoav EEoy’ Aapıaroı. © 187. — Avdgav ad ner Apıaraz in 

eAaudvios Alac. 168. 


A. 4. [8] Bei den Tragifern findet ſich ala Potenzierung des Euper- 
lativs öfter zAelorov, vereinzelt neyıorov. Tınare (Tina de) xaı erv mRets- 
Toy istormv dewv. E). Arx. 790. [O pioos, ö neytstov Eydiorr, yorıl. 


Eö. Mrd. 1323] 


[A 5. Wo ein Superlativ für den Somparativ zu ftehen fcheint, if 
aus dem Guperlativ nod ein Komparativ zu ergänzen: Apıstov = 19:07 
xai zpeittov. Baveiv Aproröv Eorıv 7) Ziv addiws. Bil. 209. Leto Ayu- 
Ked 05 Tıc dväp rpordoode mardpruros [?] odT An drioem. 2 488. 
Trpas Tüv ravtwv xdxıstov Ev Avdpurors, Yavdtou TE xal Tasemv voyswv 


&oti novnpörtarov. PBioyms 274] 


8 60, 1. Der Artikel. 61 
8 50. Der Artikel. 


(€. 9. Kienert, Broge. v. Coslin, 1856, ei S.4—12. 9. Förftemann, 
ber Artitel bei Homer. Salzw. Piheb 186 ‚©. 4, 195. 8. 9. Rod, 
de articulo Homerico. Lps., 1872, 4. am Stummer, der Artikel ber 
Homer. SRünnerftabt 1886) 


1. Im pronominalen Gebrauche des Artikels ftimmen die 
attifhen Dichter und Herodot mit ben attiihen Proſaikern 
faft durchgängig überein. Es find nur wenige Vefonderheiten im 
denen fie, meift nach dem Vorgange Homers, etwas weiter zu 
gehen fich erlauben. 


A. 1. Namentlich findet fi) biefe Übereinftimmung im @ebrauche des 
8 piv unb & de [6 & — 86 8 Bhotyi. 1 u. Demod. 1.) Wenn von 
den in ber attifchen Syntag angeführten Eriheinungen eine oder bie anbere 
bei attiichen Dichtern nicht vorlommt, fo ift DaB mehrenteils entweder zufälig 
ober individuell. on der bort ©. 18, 14 angeführten Stellung dx d& tod 
ei), finden ſich Beilpiele Ah. Eu. 2. 690 (( ). 784 (776). 814 (803). 

0. OR. 742, Eu. Alt. 264, Hit. 207. (Daneben Ext zoisı d6 Herall. 22) 
Eben fo aud) bei Herodot. Vödeis obrm dvöntös darı Sorıs nölepov ni 
ephng alpterar dv päv ydp cy ol maides zodg naripas Bdnroua, Ev 
xp ol mardpes ode maldac. "Hp. 1, 87, 2. Kr. zu Dion. p. 160. 

u. 2. Wie bei Somer Häufig, fo findet ſich zuweilen auch be den 
Tragikern in 6 as & demonjtrativ: eiia. pi 308 (343). 970 (937). 
ECh, Ag. 1478 (1446). CH. Sie. 17, So. EI. 46, DE. 1082. 1102 Ch., 
3 154 ©. Eben bs; 1,172. 8, 194, 2. 148, 2. vgl. 1,24, 2. Nach 

furbt =d ydp Eu. Mt. 478.’vgl. Dr. 1106. 

A. 3. Ebenfalld wie bei Homer oft, findet fich bei ben Tragikern 
der Artitel zuweilen nach xat demonftrativ: Aiſch. Pro. 234, Eum. 166, So. 
OR. 1698. (Pind. 3. 7, 16. za xal rd eb. P. 7, 22, 1d te xal ıd eb. J. 
4, 52, tüv ze nal av eb. D. 2, 53, (6 uiv rd, 1a 8 Mor eb. N. 7, 5b.) 
A zotarv A Tote Aisch. Hit. 489 u) So an einigen Stellen aud) Hero- 
yr aal typ 2, 162, 1, zal tüv 4, 5, 2, xal zolaw 1, 24, 2; wie bei Attie 
tern zal x6v 2, 42, 2, 111, 2, (al Objett, 4, 5, 2. 5, 92, 6), zul 8, 87, 
1, xal tiv 6, 61, 8; zul ol 8, 56. 83. nal toöc 1, 86, 2. alt. ©4. 50, 1, D. 
17 m 21 dgl. 2, 8, 1 und Ar. 3. Her. 4, 5, 2. 

na 


339 
©h., 16 Phi. 142 Ch. (wie 
pides ic 





.5. [21] ® eriſche Gebraud des 1; daher Hat fih auch 

bei Hoi er nur ee Stellen erSalten: Wifh. Bro. 237 (9) So. 
1. j 

DR. « 6. 0O piv und 5 d6 finden ſich zwar aud) ſchon bei Homer nicht 
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felten (neben Iegterm auch abrap 6); doch bei weitem noch nicht in fo ftereo- 
typ ausgeprägter Weife als bei den Wttilern, am gewöhnlichften zurückwei⸗ 
fend: der (aber); felten fubftantiviert und generiſch: einer — ein andrer 
nie in der Verbindung mit ris att. Ey. A. 9. Beds To ev dor, 108 
taseı, Sr xev u Bun EdT. E 444. 

4.7. [11] Häufig ift bei Homer 5 d€£ mit dem nach einem oder 
nıehrern Wörtern, bejonders nach dem Berbum, appofitiv beigefügten Begriffe 
ſelbſt. So zumeilen auch bei den Dramatikern. (Eo. Bi 371, %. 7, 
Eu. EI. 781, vgl. Ur. Ri. 652 u. ©o. DOT. 1171. Ar. The. 505. 298. 396, 
€. 316.) Ayvurd opıv dupös Evi orhdeer, 6 de Eipßinto yepardc. E38, 
"Ex döpu oracev adrıs 6 8° Eßpaye ydArceos "Apns. E 859. Tüv piv 
dp’ odrı röder 6 8’ ödbpero narplda yalav. v 219. Il: ein To 8 irtr 
ntato yalxcov Eyyos. N 408. ("Irmv napa via Ayaavı ı 8° alxous 
äpa rotot yuyn xtev, A 347. Keit &ypnyopsav' Tai d &x peydporo y)- 
vaixes Aıoav. v6. zgt unten 3 9. 2. u. 3.) 'Edbocro Ta de Auypa reg 
ypoi elnara Eoro. p 338. Vgl. Beller Hom. BL 1 ©. 229 f. 


U. 8. [12.] Die bei Attikern vorlommende Auslaffung des 5 nev at. 
Ey. A. 12 findet fid) bereingel (Ben bei Homer. Ilapaöpauermv, pedyen, 
6 8’ Örıode dıbrov. X 157. [Beifpiele aus Dramatikern bei Elmsley zu 
Eu. Med. 137.] 


A. 9. Bon den in der attiſchen Syntax in den Anmerkungen 5 u. Tı 
— erwähnten Ausdrucksweiſen wird ſich bei Homer Ähnliches nicht 
vorfinden. 


A. 10. Homer zuweilen und Hero dot nicht ſelten gebrauchen & 5: 
(nad kant auch auf das Subjekt des vorhergehenden Satzes bezogen [auf du: 
Gedantenjubjelt im Dativ 1, 132, 1. 2, 124, 1. 7, 224]. Sehr felten jo die 
attiihe Proja. Strüger z. Zen. An. 4, 2, 6. Ahnlich finden fich zumeilen 
die Pronomina der erjten und zweiten Berjon (Ber. 5, 40) mit &:. Tr; 
pev äuapt, 6 de Acöxov Beßitxeı. A491. Toöds ev Lac’, 6 8 ap Ir- 
maolönv —* odtace doupi. A 426. — Anxedarpövior Anxabmv ev Tan 
dhhwv Areiyovro' ol GE nedag gepfsmevor Eni Teyentas Eotparesovto. He. 
1, 66, 2. Ia pev rp6tepov ol Könce EBouAeuovto perttixav, ot dE aut; 
roreneiv &E Apyüc apsoveo, ‘Hp. 5, 120. — Zioyper, Arpkos nie, so ® 
akıa 6kzar Aroıva. Trv pev av 'Iovov yyafırv arienev, Yuslz 
SE wöEe rept tTobtov Atyopev. Hp. 2, 17, 1. Bgl. Krüger 3. Dionyſ. p. 
264 u. Belfer Hom. Bl. 1, ©. 81. 

A. 11. Ahnlich (auch auf einen obliquen Kaſus bezogen) gebrauden 
vorzugsweiſe) Homer und Herodot 6 SE (au in den obliquen Kaiu: 
im Nachjage; entiprechend auch die Pronomina der eriten und zweiten Perion 
mit d£, Herodot auch den pronominal gebraudhten Artilel mit öE. Ei xc 
Mosmar eräpous Adont TE xeleing, ol BE 0 Erı rheöveoor Tor Ev Seapoisı 
deöevrus. p 53. "Os xev Apısteönge pdyn Evı, Töv ÖE naAa ypech Estd- 
pevar xpatepüc. A 409. "Ure 89 xAroizorıv Ev Arpetöao yEvoyıo, Tolsı 
dte Bobv lepevoev dvak Avöpwv Ayazpepvov. H 313. "Erei oreisdv 7 Erin 
3 Loov Tiere Yupds, Tolaı 8 Adxtvoos dyophoato xal merkeınev. 7, 18. 
— Ei pev didobot Basıkkı Aapeiw Adnvaloı yiv te xai Dümp, 6 BE sup- 
kayinv opı ouveridero. Hp. 5, 73. "Ooov pev ypövov Tv Erassov (0 
gina), n dE xportouon Eppake oudevt. Hp. 3, 133. Temc uev Norsuov 
Zaprırdiv Tpye, ol dE Exalkovro tönep Tveixavro obsona. “Hp. 1, 113, 2. 
25 Tobr6 Ye u6x Ereide Tob; Pwxeac, 6 de Eölöou ogı yptjpara. "Ha |, 
163, 2. Ercav (N Auvr) Expen kw, h dE Tore Tod EE wivag Es To Sau 
Arrov wataßadkeı En’ Mueonv Exdorny Tahavrov dpyupiou Ex zwv Lydia. 
Hp. 2, 149, 3.— Ei tor Arpetöng ev drtydero aroödı mäldkov, ayız a2 
Tod Göwpa, ob 6’ Aldoug rnep EAenıpe. | bo. Fl 6’ akuvrumv 0352 ui 
deyer Aöyov, od ppaLe. Ai. Ay. 1060 (1019) "Us Tosrous pr, erwre, eyw 
dE ol anpavem. “Hp. 3, 37, 1. vgl. 4, 126. 'Erelre Appmödkerv — 
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rpfgua, od BE peu ooBouAlny Esdekau "Hp. 7, 61. 1. EL bt do cosro 

—88* Ra bubee dt Er al yöy be tab ulsoy Aulv Freade. Hp. 
vn erier, Acta Monac. 188 f. Buftmann, Ext. Xll. 2. Dom. 
in ala? Gomperz, Heroboteifche Gtubien II 25 f. 76 f.) 


2. Bei Homer erfcheinen die Formen des Artikels auch ohne 
eine fie ftügende Partikel, wie uev, de, yag, bei weitem am ge- 
wöhnlichften in bemonftrativer Bedeutung. 


A. 1. Attributiv mit einem Subftantiv verbunden finden fie fih fo 
are mich häufig; fehr felten one einen folgenden Beftimmungsfah. 
BR» Tas yevens Enlebev dvak dvöpav Arylorc. E 268. "U y' Apus 

aß’ ir, aryaldevea. E 827. Kaprlornv de chv ye ndynv ydro Baum 
— 2 185. Totev Zeis Aparı x) those wardı nö. P 400.2 
(Daneben Ehe zöde net 848, 2, 3) Beriäiehen (und eben fo bereingelt) 
Bynschpuv tüv piv oxddacıy nad Shuara Bein. a 116. bie Greier, 
hier; wie oörog att. Sy. Bl, 7, 5. 


U. 2. Häufig ift beſonders in der Jlias bie ereotome Bere Anen 
FA durg einen folgenden ea mit dre sekimmt: IB 
Z 345. [6 476.) I 2583. 439. 766. N on. Gm 
2 85. T 60. 89.98. ® 77. X 359. Fo Y 87. © 309. v 19. 4 252. 
ohne Sxe P 401, vgl. n 326. Vol. 9. 1. 


A. 3. Dem Subftantiv nachgeftellt finden ſich zuweilen fo Formen bes 
Artitels (nie jedoch Nominative), wenn ein relativer Beftimmungsfat folgt: 
Aörntos draipeov eig 7 1 630 f. Avbpa zöv ds x 74, Badanov rev — zöv 
8 42, aölıy — Ri) — 58h A 40, yeipa — Bee ıN 59, dedaov 
dan alte E 381, oudeodev zdnv ds E 320, zmamy dev al’ß 119, 
dvöpdaw — toĩc ol w 84. 

A. 4. [1, 20.) Nicht viel häufiger finden ſich fo Kormen des Artikels 
dem Subftantiv unmittelbar vorangeftellt, Wenn ein relativer ee 
folgt: 705 yaıpou &bev @ 142, täc yevenis ne E 265, (part, — to ds re 
16h) mA ron iD 1, in oben AZ 202, ie Alle di —28 

day — A tig a 3öl, dx zav ——— dev 1 319, tav dbhv ot TIL, 
©.108, zav dröpas — yevefg ol te T 108, can dslpäv — ol 8 51. Teöc 
mei dneas tod ı 873, zods Inmous — ol K 322. A 186: cds Bea ei 
dov dviones ift etwa 8v dpm zu ergänzen. (Co. Ant. 236 wird dog 
den folgenden Vers beftimmt.) Im Nominativ findet fich -4 7’ dvip 
184. vgl. u 403. Sicht ganz ficher fcheint die Erklärung von or 
xospor — ol M 196. Eiyev oüßlv tiv dan mepl muy teyvmv karl doyakhıa. 
Hp. 3, 181. ®gl. att. ©y. $ 50, 1, 20. 

4.5. Ahnlich ſtehen — Formen des Artikels ſubſtantiviert (ohne 
Nomen) vor einem relativen Beſtimmungsſatze 13 vis teilweiſe Auf- 
nahme dieſes Spracht ebtauge⸗ bei Attikern att. Sy. 50, 1, 20. Ti reiscar 
&< xev dpisrmv Boukmy Bouebap. I 74. Kaddv or A "äpol zöv — 
36 2 dub ahbn. 1616. "Eanere tode Baaoı zb Ilehnorieie Apyog bunten, 
B 681. — za gD Eoxe 1d mou Bedc dv gpeol Bären. & 227] 

—*8 7 dycb men. A 361. 312. Föundos ta ppdiea don’ —7— 
ws 1008 ta Min & ba Zei eben oyn. B 38.) Nhnlich reis olc 
Sm, 8,6 , 75. (124). z&v 802 Her. 3, 28, 2. 181. 183. 

"Eben fo finden ſich äuweilen Formen des Artilels, wenn ber 
velatiae Sup vorangeht, in der Regel an ber erften Gtelle des Nachiages, 
OT mplv dm’ dlkhoısı qepov mohödnzpuv Apna, ol dA vav Earaı ar. 
192. OBe omeötoven Dat, zods nähn Dopaivessev. A232. Ürdrepoc 
zöbe Ippa ner Augundpmarı Eönne, möv hös Anapdineen Bayaı Apoy’Aioe 
Mon. F 21. "va we Euvyausı tevovtes dyxavos, TE 2dv ge ping did 

—8 — Y 478. (0: we Ildrpoxkov dpbep, Apıau * Inder dro- 
Üeceonaı P 229. vol. 9.60, 5, 1.) Bol. Bob 9. an Dem. 8 
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4. 7. Am häufigten finden ſich bei Homer die Formen des Antilels 

ee, auf ein Nomen eines vorhergehenden Sapes zurüdweiiend. So 

aud) 'ominatio: & häufig, Daneben in Verbindung mit einigen Partikin 

Bst xal & ® 198, oiB’ ö6 X 201, üs niv W819, 8 yip a DB, n IM, 

Bann in au 3 1är A. 13; en in dc A E51, Ares 

83; fir das meift the 6 aud) 3 in d EN M 344, W 9; toi yag für a 
254. vgl. $ 15, 1, 2. — (Tv ye e 248, 261 bezieht fich auf 

en. Vol. 1 55. 61.) de av Toy Pl 0, Tempat Z 225 bezieht fi 
auf das aus dem vorhergehenden &v Auxin zu entnehmende Auxtev. 


U. 8. So ftehen ſelbſt zwei, jedoch verſchiedene Formen neben einander: 
d z6v der eine ben andern U 417 f. ® 602, X 200 f., y 309; 55 0 
539; 8 fc 2 446; 6 reise (vois) u 383, (7 490.) u 2, & ge moin P 
706, 5 jew. 311; d av p 67; { sobg R 125, M 195, 0 343. Ben 
der Nomi matit die atoeite Stelle einnimmt, fo findet ſich ihm y& angefügt: 
tod 5 ye 8 24, töv ad ye W288, b 694, tabs 3 ye P 219. Die 
Nominatide d, A, ol, al werden nicht leicht anders als fo er durch eine 
Konjunftion ober and durch ein folgendes Relativ gehoben demonftrativ vor- 
lommen. [Pind. P. 3. 89 (156) ift zweifelhaft] 

U 9. Während oörog bei Homer wohl nie mach einer Präpoftion 
dortommt (wohl aber öde bin unb wieder), finden fid die Formen des fr- 
titel3 bei ihm in biejer Verbindung nicht felten, namentlich nach &v, ji) 
dnd, &E, perd, napd, geri, rpög,) wie auch vereinzelt äpa zoisı A 8, T 
36." Ev zoiaw. gaft mie, [5 fh 
biefer Berbindung die Tröpofition nadjgeftelt; nur <yer map’ Z 400. Weir 
ober weniger auffallend find einige Einidiebungen: Ev dE_e züaw v A 
&v 8 dpa zotoıv N 689. Il 166. & 494. © 3, de od roloıv N’829. 0 
AMT. werd al öde zoisı yevkode € 224. 


A. 10. Oft ift eine Form des Artilel3 unmittelbar vor einem 
aleihförmigen Nomen dennod bemonftrativ zu fafien. Selm 
find die Stellen, an denen jene von biefem regiert wird, wie B 
Exatov vnüv Tpye apelov Ayaptpvmv von diefen (deren) hundert Schifie. 
vgl. 586 f. 60 608 1. 685 f. Eben fo I 138. 275. T 176: weyav öpxov sur 
par whnore dic eöväs erıßi) Bevat, beren Bette, wie Kipung Erıdas chris 
* 480; ähnlich ic zpöum v.84. vgl. & 758. m 86. 89 u. © 208. Gben Io 
ß 206: eivexa täc dperic Epıbatvopev. Verſchieden ift Tis dperis A 76, 
wo Nitzſch 3. 2 fs vermutet (dgl. Beller) oder es —* —* erllari 
wiſſen will. Andre nehmen dort pofjeffiv. Bgl. 3 U. 6. (05 diaper 
Yipeda tqc dperäjs tov mAodtev. Bioyvis 316.) 

A. 11. Biel zahlreicher find bie Stellen, an denen das Nomen nah 
dem Artilel Präbilat ift oder präbifativ fteht. So Heißt T 63: Toosi 

den war das vorteilhafter, erfreuliher; 16 y’ duewov A 116. 

(eben fo wie bei der Trennung H 28: 6 xev modd nEpörov ein, A 5: 
S ol xat blyıov Eora). gl. mod; I1 457. 675 Beth B 703. 726: oi: 
pe 038” ol Avapyoı Zoav aud die waren nicht führerlo2. 

A. 12. Prädilativ (att. ©y. Ki 3) folgt eben fo öfter zunädft ein 
Adjektiv nah dem Artikel. So P — xal d npärpmv Aavasist 
wäyeodaı. A 341: aöndo 5 meLös Dive did mpondyms ber flürmte zu Sub 
mit döv eb. 230. © 496: dic dh daxpudeooa pöyev. T 51: adräp & 
zos iABev. dgl. N 459. P 45. N 207. 1204: ol yap 
ureası nehapp denn biefe als die befreundetiten 2c. an 
feir richtig wäre der Jügung nad, P 361, @ 181. 449: 
ov umd m 464: car 6’ adpdcı adrödı ninvov. dgl. P 340. 

Er äpotor npvdtytes Epupvov denn diefe als die Tüchtigiten eriefen. En 
ubftantiv findet fic) fo präbifativ x 495: <oi dE axıni alssauaw.) 
4. 13. Eben fo findet fi nach 8 zc. ein Barticip präditativ. N 1: 
xal yap & Yaypalmv zaro der fah erftaunend. Mol. o 464. (B 1. 
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207.) N 573. 708: üg zb mapßeßawre pad Eorasav dAHAov. tgl. M 
145. v 78: Eu’ ol dvanhevdbvtes dvepbirrouv Aa md biefe zurfidgelehnt, 


vgl. m 9. 

U. 14. Geltener findet fi fo ein obliguer Kaſus; ausgenommen 
noch in ben Fällen W. 15. 16. 0 641: zoo yiver’ dx marpds moAd yelpovog 
vlös dpsivov von dem (al3) einem viel fchlechtern Water. H 155: zöv &9 
yinarov al Rdptiorov ardvov äväpa Dielen ala ben größten. vgl. att. Sp. 
57,8, 6. (Hingegen & 144: rüs aev ne dvapvoin ziv übven ba id ber 
fei. ng. 3 350. © 159 (mit mov elvaı db 116 u. obs Eupevaı m 475) wie 
zöy iöyen II 789 und zöv Ivhonovea 8 526. dgl. T 408. 0 464: Zeig ol 
veuphv [a Em min Epbovre, gehört &pbavrı zu ol: ihm dem gegen biefen ben 


Bogen |pannenden. 
4. 15. Eben fo finden fi die Formen des Artikels pronominal bei 
abrös felbft, aud in einem obliquen Rafus. A 338: xd 8 abc or 


Eormy bieje mögen jelbit dgugen jeim. vgl. ® 467. 8 654: zip d’ abrıp 
mdvea duracı. vgl. 5 107 f. A 28T: ofnep mpözepot bmäp Bpxia dmAhaaveo, 
av Hroı abrav repeva ypda yönzs Ebovraı von denen felbft, ihre eigne, 
im Sg zu ben Beibern und Sindern derfelben 
16. So ftehen ferner die Formen des Urtiteld pronominal bei ben 
Pinralen von mohös, räg, Exasrog, bei dupw und —* p 457. 687: 
7a Bi mohhd mdncorıv (kardvera) das tjt zahlreich da. x 256. 278: 
wa d& moAka (mavın) dran Braev. H 161: ol 8’ dvvka ndvteg dvkorav 
diefe (derem) im Ganzen neun, X 424 u. 5 104: ray ndvrmv ob r6o- 
ou ööpgumu. vgl. A 368. K 216. M 24. U 57: nung ol mep mıv Apekov, 
obs navrag itisaro. — A 706 umb p 16: Mpeic mv 7a Exaora delnopev. 
val. eb. 165 u. & 375. — ® 436: zu niv dp! dupm zeivro. a 89: ch 8° 
dugm yeipas dvkayov, T 54: die tod duporipoug udxapes eol drpbvan- 
ww. vgl. E 163. & 668: zoteıy duporkpaatv dydasaro a ayhvop. ngl. 0 
Mb. Cabra Inaora A 560. K 489, W 96. € D68. o 487. vgl. 8 87, 3, 7) 
4. 17. Un einigen Stellen findet fi) der pronominale Artifel in ſolchen 
Verbindungen nach geſtellt. E 559: tolm z& xanneatenv. 8 389 u. p 
180: dpgerkpoiw totarv deita mörpev dpfzer. Q 22: dvvka tote 6 


Tepardg Spark —— 

© 18. Ts Heißt beim Homer nicht Bloß Daher (vgl. 1A. 5), ſondern 
au bann. O5 zı vohmoves obdE Almaı ndvres Eoav ti apeuv moldes 
nandv oltov äntorev. y 182. — EI’ dic ABborpı pi 3E por Sunedog ein 
30 ae zöy! Archasıe ndyne zopudalohos "Extap. 17. EI e' oboe Ahle 
Aoı pildsıy aAdorrs ze Sup, TB av Tıc zelvmv Je mal dnieAddorro Tdnoıo. 
1 SB. "Enei Tue dudv norl xadxoßatie Bü bipepegke, tip 0’ ob zı ndlıv 
nAayydtva die äy drovoschsew. v4. 

u 19. Über den relativen Gebrauch der Formen des Artikels |. dial. 
SormlL 8 16, 1u.%. 8 u. Bob 3. H. an Demeter. 87. Ein Übergang der 
relativen Vedeutung des Mrtiteld zur demonftrativen findet ſich in anapho- 
riſcher Wiederholung berfelben Form ſchon A 125. vgl. $ 59, 1, 2. 

3. Schon bei Homer erfdeinen die Formen des Artikels 
ziemlich oft aud in der Bedeutung des Artikels; nirgends jedoch 
wohl in einem alle, in bem er nad epiſchem Gebrauche nicht 
aud fehlen könnte. 

a. 1. Die vielfach mit mehr oder weniger Takt oder wohl auch mit 
ſcharfſinnelnder Taktlofigkeit gemachten Verſuche, ben Artikel aus dem Ho- 
mer möglicft weg zu erklären, wird eine vollitändige Sammlung der bezüg- 
K Stellen wohl ermäßigen können, zumal wenn man ſich hütet, ben deit- 
tifhen Gebrauch, der ja auch in der gewöhnlichen Sprache üblich ift, als 
eine Abart des dem Homer eigentümlichen Bionominoten, jeltend zu machen. 
Bei einem ihren, wie man es in dieſer Sache mehrfach geübt hat, würde 
es micht eben ſchwer werben, den Wrtitel auch aus der attiſchen Bra\a were 

Krüger, Gr. Sprogl. I. 3. 8 
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auerflären. — Da der Wrtitel als folder fih denn doch irgend mann en. 
widelt haben muß, warum fträubt man fih die Jahrhunderte, im denen die 
Homeriich Gedichte verfaßt wurden, als die Beit dieſer Entwidlung anzu 
ertennen? Ja vieleicht darf man darauf, daß der Artifel in ihmen bei 
Dos, bei Bahfwörtern u. a. verhälmismäßig jehr oft ericyeint, die Ber- 
mutung gründen, daß er fchon damals in der gewöhnlichen Sprade viel 
häufiger war als in der Poefte. hr ift er oft unbequem umb auch deutice 
Dichter laſſen ihn mehrfach in Fällen aus, in der die gewöhnliche Sprache 
ihn nicht entbehren Tanr. 

U. 2. Ausgegangen ift der Gebrauch des Artikels wohl von den 
reichen Stellen der 1 U. 7 erwähnten rt, unter denen mehrere bie ei 
tigteit de3 Überganges zeigen. "Es zöAıv A dvanıa aunmtöpevon za de 
Auypa nept ypoi elnara Zora. pl. Ti ndpoc I: eben; aldi? 
dveudev Inrot depatmodes moAtos nedloro dlevrar. W 7% Nöge 2a 8 
dvrixpds döpu ydAxcov dtenöpnoev. Il 346. dgl. 611. P 527 umb z Ehak. 


, 2, 2. 
4. 3. Gleichſals auf dem Grenzgebiete ftehen die Fälle, in denen ein 
pronominaler Dativ eingeſchoben if. o 311: amvov' abräp 6 zyaıy c- 
* Beer, werden mokiumnıs "Ühugesb 2: Bu side & mie 
yepmv_6ddv hrendveuen. i tb BE ol door \ 
616. 3 438, 0 607. P as F 396. 8 704. = d71. ol dus 
B 217. al d£ ol Inmor W398. 500. ch BE ol öydodtp + 306. züv d6 
ävauca K 569. (civ Excopı pöbov dvlorec A186.) vol. P 288. Bi 
av A 703 fann Relativ fein. Cine ahniche Einfchiebung bei Theog. 
oT ne pidor mpodıdodsrv und nicht Tepe Derfieben Her. 6, 69, 3: dv zip ® 
<f werd cab dvapkonau Wgl. 1, 116, 2. 5, 46 u. 4. 6, 69, 3 der? 
Ausgabe u. $ 47, 9, 8. 

A. 4. Ziemlich Häufig findet fi der Artitel bei Appellativen auf eine 
fchon erwähnte Berfon zurüdmeifend. So 5 ytpwv A 33. 380. 453. T 
181. 259. A 310. E 150. H 161. 324. @ 87. 90. 1 93. 259. 662 K 19. 
A 637. 696. 708. 790. E 20. X 330. 37. 77. W149. 2286. 326. 424. 51. 
689. 7 390. 393. 459. 8 450. 455. 460. & 570. * 585. 591. v 178. o 
1. & 1£pv Ilpisuog N 368. © 526. X 25. Q 777. & yipos © 
191. 5 yipmv Aokioc m 387. Aasprng 8 yepmv & 111. Neoran g: 
ripwv 8 191. A 637. zoto y£povrog [ 469. A 620 Q 164. 571. 
@ 387. & yepauög A 86. T 191. 225. K 77. A 632. 645. © 
802. 322. 7 373. 8 &eivos nur in ber Ddyfjee 7, 192. # 101. 
541. p 14. 86. © 38. 401. x 99. @ 314. 424. $ 28. zov Eeivorn, 
133. 402. v 48. 52. o 542. r 70. 78. p (10.) 398. 508. 544. o 222. 418. 
320. x 94, u 129. 305. 324. cu keivo p 345. ob: Eelvous » 332. Ion 
andern perſonlichen Begriffen finben fid nur wereinzelte ober doch wenige 
Stellen nıit dem Wrtitel: & ndıc Z 467. 6 mohoßpd: 0 26.8 y' nrw; E 3 
327. 0 269. K 154. A 483. N 164. — <ov malda T 381. tiv ui I 3 
zöy Avloyov W465. zov Bachpa A 702. zav dAhrnv o 33: | 

— 

























3.137 
A. 5. Verhältnismäßig noch fettener fteht der Artikel bei einzelnes 
Subftantiven anderer Art (cd ye Akovre do Erpapkrrv E 554.) co ine 
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© 136. vote Inmouow K 390. dgl. % 392. 500. al Börc £ 51. süv Bot 
Bi dead Br apıbn 481, Beriae 7 107.4 Ente Y 
E77. x5 Epudı K 277. — ol Adpvar A 106. aov e 55. 146. 348, 
2 DI.2IG. 400. ae yapes x 18. en ® 106. 4 857. 0801, x 
Jos 5.508. co srod y 226. — cd ce Ban} Änpodtene A me chen © 
Fine T 58. ohv yelpa, 9 75. cv yanıkoa 0 380. Kb Eiroc A 267. 848. — 
Re |’ Ao°k 881. «0 sehyor M 289. <ä Böperpn 0 385. zöv 
1% 1 ge Boipa m Al. vd zebyen P E08, o BB. xd ve veöyen P 
Va ale aa Dice Meg IB 0 altes © 306, She 
v 315. 25 Düne % 389. D 55. T 178 ca Anoıva A 20. — 20 oßlnne 
Yeleoc 2 188. über Se Zperne 1,8910. (al. Hey 207 281 — 
— vabvonn T 235 IR v obvonn gebeffert] dv #380 B 16, 1 55. T 186. 
©1883. 9 849, 551. 574. von. bevorflehender Rede « 98. I 809. vgl. unten 
10 M. 1. zöv üpuov 8 380. B 378. = 846. p 804. 0 438. [a 59] —- Imone 
Tiv Brıgov B &0. dgl. x 535. av olkev Ansewou maıdes Q 388, eins ziv 
Auddov % 261. cdv yıräva x 382, 
3,6, In de poffoen Boentung at. 52.34, 9 edit dr Ser 
bei Homer nidt für dieſe entweder das bloße Subftantiv entigt 
aber teten Ga Des ‚Bofefio sgefgt wid. Bat — 


A. 7. Auffallend gie vr te fih bei Kardinalzahlen fon 
bei Homer in der att. Sy. 2 U. 8 erwähnten gaeiie: 4 pa (yuvh) v 110. 
aivre — — ir ine I.178. nevee — täc do — 860 (ohne Wrtitel da- 
ueben) lav T 270 ff. vgl. T 47. m 737 nöree — ol do — 
zpelc Dome * 87 kn bs Hiy rionapng na BE E BILL 
dgL = 117 u. Bind. D. 8, 38 (50). ndves — ol Ey 259. mv növ lav 
(Balpav) — tag d° Mas * 435. al piv delnosı — al 36 (die —2 

158. ol AMoı diyovd” — ol ıpsic, av dE Tbraprov & 26. Eben jo mo daß 
Sm mit ner angegeben ift: u ig A 174. xäg nevre 7299. gl. 


U 8. SIR Bei Romparatinen finde (ch der Artikel fon bei Homer 
dgl. at. © 2 W.8. So A E'ers.K 008. B 277: [Oi mAtovec 
maxlous, maöpoı DE ze mans —E Ta mAetov noludıxog mo&poro 
xeipes Anal drrovo. 


4. [3. 4) In — Bedeutung findet ſich ber Ur» 
tikel bei Homer überhaupt felten. 
A. 1. Bon Subftantiven findet fih fo &r4pov T 107. vgl. 8 50, 8, 
4. ımb einige Stellen, an denen ein Ubjettiv (oder Barticip) und Subftantiv 
mit bem Artifel verbunden werben. Alet önkorkpuv dvöpüv ppävec hepe- 
der, SIEB reger nerigan, Äpa mpdem nal önlacm Acdaası, T 108, 
— Kırdav önäc —F —— 
= —8* Ai 36 © Auuos dkeyadıbn; <od näv Jdp Te kanod zpine- 
* —** 9 —— 
Zap ei. 
q. u Sn N lantiierten Ad jettiv en finden fi fo töy öpotov IT 
58, p 218, zöv eis neben yelpova ohne Artitel K 237. v 133, zöv önlo- 
Tarın © 342. N 178. Os altı zb önolov dyer Beös de tiv Öpolas 
218. 
? a3. Schon in der homeriihen ar u. fid) die bei den Attifern 
fo häufige Wendung ei dupi ———*— gl. bie übrigen Gtellen bei 
Ameiß. 4 y 281 u. außerdem I’ 436. M 


5. Biemlich oft gebraudt ſchon Hemer den Artilel bei Sub» 
fantivierungen (individuell). 
A. 1. Gelten jedoch bei Barticipien: rov dyorra © 2, wenn Veh 
—8 
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mic vielmber wie iv dbyın 2 WM. 14 qm erläsen iR, iv 
& wundeis W863, <& (BE 2e) voahoavrı I 925 dgl. T 188 und 
vrhaavcı_ 702. Neutrum: Ydn 14’ divra rd 7’ do 
kövca A 70. (Ohne rtitel: döpmov he Evdov dvrav m 
napeörmv a 140 2) Turh alel zav mapsovra glei. Bkopus 
Ed Btpev zo zozüg zelnevov dprakton, Bt. 846. 


N 
Bars 


Q 
= 
Hi 
Er 
gE 
33 
ea 
* 
zu 
j 
se 
*— 
zei 


— 3 Apıou 1 579. v 566. 7ö pEhav 
Mdvtı zaxav, ob ad more moi To xphyuov eina. A 106. 

«. 3. Ofter finden ſich fo fubftantivierte Plurale mit dem Nail: 
zeig dyadoisıy o Fe FAN NET) 
498; (tb de K 574.) — Alei tor zü du dar plka A 107. rd gr 
petova vınd A 576. 0 404. doßhd te aul <a yepra c 229, u 310. & 
ver say Aörpan Bö, Amkmin Ahnen DD. Bereinget zur Ges 
166, mohl Daß Mast. Zw. N 719. TBL. md 7’ ömisder ala Me. non fs 


613. 

A. 4. Um häufigften ericheint dieſer Gebrauch bei Aros. Go ol Al 
T 73. A 429. Z 41. 408. Dion 169. 540. II 697. T 345. © 561 j 
380. a 26. 157. 1368. 3 70. p 592. (In dE ol Mor B 21 if ode 
Da. zu 0b.) tobc dAAous A 387. d 67.) Y 454. Q 497. ı 381. 370. ci. 
tig Mars (Morcw) A 342. 1 417. 0 134. W 342. zav Do obhlu: 
von Gubftantiven A 567. y 254; von einem Komparativ 9 221; von ent 
Superlativ M 104. vgl. & 47, 28, 6; von tie P 260; von 05 cs AIR 
E 427. 8 212. 9 210; von pn tie u 49; von & ic 3 204. 0 395;70 
zpeig Q 456; [von dndveuße A 8L;] moAköv zov Eddy Etarueos FM; 
vgl. P 280. 


— 




















%. 5. Ol @oı verbindet auch ſchon Homer appoſitiv mit einem Pr" 
ſönlichen Pronomen; befonders öfter mit einem bloß im Berbum enthalten 
(att. Sy. 50, 8 A. 3 u. 4), während er ein Gubftantiv in diefer Verbin 
ohne Artifel anfügt. Oi ärAoı hpeis drpuvaneha 3 368. Huia 
akkous 8 211. [1 135.) UL Mor gildryra xai Üpsa nıora Taumun 
94. 256. oi Mor pöyopev ı GL, ol ähkoı vaiorte T 73. (ohne oi & 8) 
hor Epyeade 1 23. ol AAAoı aövBeode T 83, ol dAkor pevere y 
Ehhor suymeosger Baares Epyeade #40. Dagegen ohne Artitel: ' 
ontövnod' Int era Eunocos 9288. Ayauoi AAdere 8 146. und aud Die 
zuweilen: dAhoı or&AAcohe xard orparöv W 285 (hier nicht für ol di 
pipvere aAAoı wävres aoAldes T 190. vgl. ı 172. 
A. 6. Umgekehrt findet fi zu ol &Aoı bei Homer auch eine A 
fition {mie und ohne Artitel) gugelügt VL EAKor gikörmtı verepat ir, 
ps 'moveaı. 7 363. Toi adkoı walovr’ Enuult, immor se wai avästil. 
Al. — 'Hpye 75 abrıy 6Böv Avmep ol dhkoı Darimv ol dpıet 
107. ol äAkor diyove’ dhkudıs AAkon, ol zpeic. & Pr 
U. 7. Vom Neutrum findet ſich <d pev No zöoov poivık Fy Y 
7a Aa (täkka) als Objeltöaccufativ A 465. B 428. A 704. y 462. u Bi: 
& 430. = 115. % 209; za nep Aa eidg o 540. abfolut: in Anfehut 
des Übrigen © 29. p 273. Tüv äAkwv & pur Eorı don mapa vripiel: 
vn, Tüv oUx dv zı pepoi. A 300. 
A. 8. Auch Exepog findet ſich bei Homer fubftantiviert mit dem Antik]. 
iv Erepov E 146. © 266, ti Erkpm. ı 430, obs Exkpons } 258. dgl. Y 
Außerdem 1 öxtpn px, <y 2 äxkpn mit der einen, ber andern Hand day 
3 272. vgl. = 481. (Bun Ereon » 354 ift dugimoroc und zu zig er 
I 179 orıy6s aus ®. 173 zu ergänzen.) 
0 9. Öfter als man erwarten follte finden ſich zpörepos und die £ 
dinalzahlen fubftantiviert mit dem Artitel; doch nicht gerade häufig in ci 
perfönlichen Geſchlecht (im Femininum nie): ol rpörepor die Borfahren 
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—F ee Th deuripp, —B serderp, neben repnıyp ohne 
165 f., zöv en Pr — — — ——æ—́ù r— 


r zav 


a. 10. pre öl fi) fo dad Neutrum, meift jedoch nur ber 
rbiale Accuſativ: <a npdra Ber erke Breis W275 und neben bebrepz 
d eb. 538. ferner abberbial xd Te a 14. 7ö nbv oe mpärov 
ou 7,239, bei Snme 750%, nach insl & irut 3 18, nad 
\ 267, beim’ Bartieip & 168, — ca xpara N 679. P 618. Y 528. 
37. 8.268. (Ggf. Enera A ie nad) i& ob A 6, nad; in M 420, 
— Z 489. 8 558, <A mpdriora nach dE ob A 168; — <d m —8* 

z ige. Y 788. Mu unb neben npärta, nernerra x 690, A 26; — 7ö 
gruen E 430. II 700. 796. T ad. — g 198; — ed rerparov 


a1. Ahalich finden 5 kr) mins N N 228. X 28 @ 486; “ zd- 


16 TA 201; 73 mäpns wen E,808. H 570 . 396. M 348. 
N 101. 8 181. P 587. 128. X250. Y 4x0. 788. 0 901. 
9 831. x 240. v 858. 167. © ; zd rpiv E 
erg 266, 3 39. 518 
EV aplo ye N 108. I DUB, = ed npdadev MAb, WEB. 8 088. 


— tö ndpordev a 322. B 312. 0 275. — 7a Snıodev 1 515. 619. 


6. Der Infinitiv durch den Artikel fubftantiviert fommt bei 
ner noch nicht vor; bei den Lyrikern Hin und wieber mit rö 
t leicht mit voö, zo). 

«1. Die Stelle v 68: BE 70 guldaseıy ndwuyov Eiefiasoree 


a erflären: beichwerlich ift auch das, zu wachen. vgl. a 370 u. ı 8: 
:öbe) waldv dxouspev doriv dordob, 


(m. 2. Der BIobe Infinitiv imbet fh bei Somer neben sinem Sub- 
ib ſowohl ald Nominativ wie als Accujatit 174: vov ndrresay dm 
3 Toraraı deufe M pädn Aurpds Sehpos " Bravar. 0 642: Täver 
vov mavrolag dperäs A piv nödas bt mdyeoßan A 258: Mlepi piv 
A Aovanı, nepl 9 dort ndyeobar) 

©. 3. Bei Bindar findet fih <6. mit dem Infinitiv OL. 2, FH 178) 
2, 56 (101): cd mAourety adv zögg nöruou goplas Apıscov DI. 8, 69 
".d Bıbdkaodar elddrı Dorepov, AI. 80: 73’Apeut —æe— 
. Mel. 189: Indpra ob zö Bavelv, dAAd guyelv ddvaros. — (Theog. 
: * tod pENorcos Easadar od kuverd Ivnrats melpar” denyavinc.) 


iemlich oft findet ſich ſchon bei Homer ber bloße Infinitiv bei 
Yen gebraudten Sub antiven beſonders poetiſchen. Zi dıdaoxt- 
ob m pda ypcd. 7 308. "Er v6 na alan Bısvan € 360. 
ol poip’ dori pioug löker. e 114. Ed v6 tor olda mal abröc & 
wöpos isddd SAkabar T 421. Ob ris vipesıc een xaxdv. 
\ (Aldoc ab wiov dydpa —* ov ätepieoßat, H piv 
tövoc detlv dunivra veraben Bann dgl. M 98.) 


5. 8 Auch mit Redensarten verbindet fhon Homer den In- 
v Zefa: se dupdv Intodı Ildponkov Tpmiar xuals nehrnöpa Te- 
hat. 178, Meya o8&vog EpPßad’ dxdorp wapdig merov moAs- 
pev ddl pdyeodar. All. 

N. 6. [8.) Statt des bloßen Infinitivs findet fih bejonders bei den 
matilern nicht felten 76 mit bem Infinitiv, bald als Subjekt (vgl. 
© KR bald ala Objekt. vgl. 8 55, 3, 19. Terhs Ale, or To 
„ Xo. 14. — Td dpäv oda Abldnaav. Lo. OK. AA, Ta Euv- 
—8 du tie dv yurh Bvarro; 20. Ip. 545, To er ie 
PA A, 655. Tö onebdeıv oo napamä. No. Dik. 620.’Av dx- 





70 Syntar. 


vie To pavddveıv, dvenixoupntov osaurod röv Blov Ahası zorar. WU. 
8 (213) 1. 'ExBadeiv pev aldoöpar ddxpu, Td pr daxpücar 8’ aulıc 
alöospar alas. Ei. Ip. A. 451. Tihoopaı rd xardaveiv. AL 'Ar. 
1290 (1249). 


u. 7. [8.] Noch freier Reht der Infinitiv mit r6 befonders bei Dre- 
matilern nicht jelten al3 Wccufativ des Bezuges. Iläpeod’ öde Kom 
zo npdoceıv za tö BouAsücıv. Lo. OT. 1416. To Big nom öpäv 
Eguv dunyavos. Lo. Avt. 79. "Ion devioı mANv Tö zardaveiv . Ei. 
2 356. Maxpös Tb xpivar tadta yb Aoımös yp6vos. Lo. "HA. 1090. 
(Bgl. Ellendt, Lex. Soph. II. p. 222.) 


7. Beſchränkt, aber doch nicht gerade felten ift bei Homer 
der Gebrauch des Artikels in der ſynthetiſchen Appofition 


4. 1. [8] So findet er fih an mehreren Stellen bei Patronymilen. 
ein Mal bei einem Vollsnamen. So zunähft nadhgeftellt: Alaı — 
—— 3 460. Maxdoyt — tw Aoxinnıddg A 614. 6 ’Ipixkeo 
ndıs tod Puraxiöao N 698. Näotopos dyAaöcs ulöc, Lrepdüporo dvazıoz te 
Nranlöao W 303. (Ahönv — tv Tuvödpew rapdxoırıy A 298. Bduupe 
zov Bphıxa B 595.) — Ferner vorangeftellt: 6 Tudelöng xparepüc Au- 
uhöns 8 632. A 660. II 25. röv Tnieolönv — Apw Eöpürutov X 519. 
vgl. 

A. 2. [8.) Ahnlich findet fi Ooĩvik 6 yepav I 690. Ausprns 5 yipm 
& 173. 6 16p0ov Ilplapos u. ä. oben 3 U. 4. Vereinzelt alerod Sugar’ Eyeı 
nehavos tod Impnrüpos ® 252. Bgl. a 333. 

A. 3. [8.] Mehrfach findet fich der Artikel auch bei einem appojitiven 
Adjektiv: Atlas 6 peyas Il 358. vos tod dptorou 3 213. Ofter voran 
geftellt: 6 «Autos Tiev Ayıdkeüs T 320. 5 Hpacüs einer’ Odudetöc x 436. 
tv 6Aorv Srexnpopöynum (avaperpnaag) Kapußöıv p 113. 423. Eben jo 
zu faſſen find die Stellen. an denen 6 mit feinem Worte dem Nomen (jchein- 
bar adjeltivifch) unmittelbar vorangeht: 6 xpatepös Arounöng K 536. 6 dır 
yevts Odusedc 306. 6 TAnmwv "Vöuceiüg K 231. 498. 5 noAdgnts U. 
A 329. tüv deAmv Erdpmv ı 65. Mit 5 ye N 53: 8 7 6 Ausawöng gAayt 


elneros "Extwp Myepovever. 


a. 4. [8, 2-6.] Schon bei Homer erfcheint der Artikel auch bei einem 
Nomen, das zu einem im Berbum enthaltenen Subjelt oder zu einem pro 
nominalen DO jelt appoſitiv beigefügt wird. Uber ol Mor ſ. oben 5 A. >. 
N xuvapvıa ayeı fie die Hundsfliege führt ® 421. 7) xuvarnıc vospicato 
* 424. — "Ense Tov dbornvov Erencov X 59. xeivov dlermı Tov xan- 
nopov B 351. vgl. n 223. 248. Daneben aber findet ſich eine ſolche Appo- 
fition auch ohne Artilel: Ayaiot — anorisonev A 127. noAepilopev ule 
Ayaıov E 240. Epeio xuvds Z 344. 356. dpeio xuvarıdog 5 145. vgl. I 
180. (u. 2 396.) &pot dey v 115. (xeivov) Süomvov 354 dgl. a öo. 6 
182. p 10. v 224, Bei den Dramatikern finden fi) ducpopos, ddarıvos, 
aras, Inpov u. ä. Adjektive bei folcher Uppofition namentlich im No. bald 
mit bald ohne Artikel, der in der Profa regelmäßig ift. Ti rad zArnpov: 
Ap. IR. 603. 

U. 5. [?.] Bon den in der att. Sy. U. 1-—-6 erwähnten Berbindungen 
fommt bei Homer nichts vor. Tenn eine parathetiihe Appoſition ift in 
Stellen mie B 569: Muxtivas eiyov, &uxtinevov rtoltedpov. (dgl. B 50Il. 
505. 546. 584. I 402. 8 283. » 377 u. Bekler Hom. BL.1 ©. 6.) Daneben 
findet ſich (poetifih nad att. Sy. U. 7) 'IMiou — rtoiletpov B 133. 533 
A 33. 0 288. N 380. ® 433. vgl. a 2. y 485. o 193. 'Mtov rörw E 642. 
Iov Ev nödeı dxpn H 345. datu Zeieing A 103. 121. Atvou ze nal 
IuBpov dotu 3 281. 'Idaxıs xara doru y 223. doru 'Miou ipnᷣc O 128 
Eben fo die Tragiker: Tiou xöAıv Aisch. Ag. 29. 1287 (1246). Eu. Tro. 1262 
Hel. 105. 1560. (Koropavos, Kapaptvns tô doru Her. 1, 14, 3. 7, 156, !- 
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—— Ana yaia 8 301. Kısdtns Spos Kratin. 209 (309). Kavnc 
po< Her. 7, 


8 Nicht groß ift verhältnismäßig die Bahl der Stellen, an 
denen Homer eine nähere Beſtipmung mit ihrem Subſtantiv durch 
den Artikel verbindet. Vgl. TU. 1. 


U. 1. Bei vorangehendem Subftantiv finden fid fo zung hn per⸗ 
Kerne Begriffe: narhp obu6s & 360. avıp üpıaros ‚\ 288. N 154. 438. 
621. V 536. Q 384 dip. Ayzıav P 689. Kpıoros p 416. Mov di. T 413. 
Apyslov Sproror K 539. —8* — röv dpistov Q 242. Avaztes ol vior E 
61. drdporsr toic dAdoıc & 103. ddavdrousı (naxdpeoat) Beoist — Tols 
Dow E 131. 820. (roAtas öAkoavı’ allnoüc Tous one O 67.) raides 
coli perönioßs Acdsınnevor 0-687. BE vleic ol Aooto m 479. (Maoöot ol 
ward dotu xal ol nepivamurdoucıv 9 551. Eben fo Adjektive (von Tieren): 
Aldıy cry Ayapsuvovinv W 295. Innou rc Ayapepvovins V 525. —8 
<oig — pn 262. ydbęec ol xara dtivas V 353. Kaptıotos yiver dv- 
Sphv av zöre. | 558. Avdpder tois dyadoic Inerau yvdpn Te zal 
alöcıc. Bäoyvıc 635. 
u. 2. Eben fo finbet sid bie bee Gebraud bei Ieblojen Begriffen: redlov 
rð Aha zö Tpwıxöv Z - veay — ray npmteov U 656. hol 


N 794. Apatı co —* ® 5. quati to adrp n 826. vgl. 
2,3 sıpt 7Y dripy pev — MN ettpp 3 272. (gie! ptperv exepy 
x 171.) F (mehr appoſitiv 


ou web —* (true) 219. * 599. 8 
dondv Töv rL tepov — Erepov BE € ) dgl. 9 u. 4. — tıpäc räc 
Ilpigpov T 181. dvruyes al nepl aa 585. er 500. xthpata — rd 7’ 
Erßoßt xal ta Büpnpiv y 220. 


u 3. Fälle wie & dvnp 5 dyadsc Tommen bei Homer nicht vor, at 
aber einige wie 6 dvAp dyadöc "in bemfelben Sinne, wenn gleich vielleicht 
enauer: der Mann, ber Redliche: röv Geivov dbornvov. p 10. röv Aom- 
nenne — B 275. too naddg dyauod A 492. Tod BasıA 7a drn- 
vins A 340. — ra pila tavadnoda, niova dnuw ı 464. a Teuyea zald P 
317. 6 poyAös Eidıvoc ı 378. [tv denv — Kam 223.] tb ye Atovre 
om E 554? 

N. 4. Üfter finden fi bei Homer Stellen, an denen eine Beftimmung, 
beſonders ein Mbjeltiv, zwilchen den Artifel und das Subſtantiv eingeihoben 
hi vgl. 8 50, 4, 1. ol plltaror iv ec 1 204? 6 nroiinopttog UÜbuscehs B 

2789 rov dekıöv Innov V 336. panpötat’ Eyyca 3 373. Ta velara 
nelparta — rein 8 478. a — — dedla .W 640. Töv Erepov axd- 
rekov pa 101. Av Erepny nölıv Z 509. rj Erepy r eupi — il 8’ Erpn 
x 183. j L * 272. V A f. 0 —B — ypeiog N 1. — "IptxAoıo 
rdız N h Dpopdyoro ddpap 3 503. al On nriddao — Inne; 
376. ⁊d — — tiidop U 74. al tüv KAmv —* yulaxal te al 
eövat K 408., ah; einzige Beipiel ber verbundenen Stellung zweier Aritet 
bei Homer.” ie) — rods örıdev Yarhoxos poev atobe N 

Mdprupot cie de —* Kpsvov duplc Eövres 3 274? Obro xal —* 
rp6cdev Erneudöneda xila dvdpmv. I 524. —XRE Ev * ecdld na- 
J— dt xaxolarv uplaygs, anoleis xal Tüv Eövra vον. Bkoyvıs 35. 


päung ift ift ac Gebrauch bei og; jelten nur im Singular: 
Toy — 9. 204. — ol alkoı — Heol A 75. O 518. ol Akoı 
—* A 594. II 768 Pr 370. al dAAaı (ruvatxes) u 109 dumal u 122. 

vyal A 541. — to däAkoısı Beois — räsıy A 597. tois Alkors Erapors 

6. — roöc dAAous &rdpoug x 449. Aauvaobe A 406. — ray dAAmv 
Tr owv K 408. u 352. Anvamv B 674. P 280. Q 338. i 470. 551. w 18. 
A, av II 133. 2 62. av Diwv — Yeav 3 189. dvöpmv A 264. 540. 
* dorwy I76. I33. tov Diwmv Erdpmv x 250. 421. tüv dAAmv dvkpmv 
e 3 Über av Diav — bei Superlativen 8 47, 28, 6. 


12 Syntar. 


A. 6. So fteht auch ſchon bei Homer ol Mar — für ol An vi at 
En, 0, A 1, Tode Shhoue nehm kpinpse irafpar« mar Erfanipn 
«100. 198. (Hpyov ot Mor Darhinav ol äptorau 8 108.) 


a 7. Ahnlich findet fich jhom bei Homer der Artitel bei einem Jahl- 
worte mit feinem Gubftantiv, befonders bei Ordinalien. vgl oben 3. a 
7. ol do onömeror p 78. ac mevre veac y 299. tüv 860 poıpden zwi 
Dritteife im Ggf. der pırden polpa K 258. — ot u Te nal Deram 
uleg Ayaav_B 281. zäv zpepen iron A 691. 5 öonoc dechen pi 
T 117. dv 7ü dßbopdrg Pia oxdro H 248. zöv rpunarbluuren anonivK 


U. 8. Die Poſſeſſive erieinen bei Homer zwar gemöhnli 
Arn i hide eften jetod) an mit bemfelden, befonbers Die knpulat 
Und, ads, dc oder db. [Sehr felten geht ges Subftantiv voran: rap 
abude 8 360) zöv Indy ydpay B 9%, € 148. m 182. yövov r 166. 
EA RAR EN ETLLE NG REN 
—— —* WR 5 

N ac en en van hp 

TE 0p im nah ı 488. — ohv ah Si 408. — 78 od yis 
A Dia a 
zeigen 1.40. hinaa € BR ahden ı DIE. 2a 0 aöche £pra ade [a 
* 1 300: als he Öanae 8100. (oe abe gi 

Toy &dv IMapyov W296. ode dode Inmeus E 821. — «dv nins 
© 306. 7 460. 1 5 — <a ä zelnen 3.461 he M 200. acer 00 
& 158 Zero ı 260. 310, 343. Gubftanfiviert +4 & ppoviav eignem Rat 
folgend 6'430. ngt. 9. 9 €. 

Bon den plurafüichen Bofeffiven finden ſich jo al 38 rou Ahpsrepaı De 
xaı B 186. 6 Dukrepog Bunde 8 694. 


%. 9. Zumeilen fteht auch bei Homer der Artikel mit einer Beftim- 
mung auf ein vorhergehendes oder angebeuteted Subſtantiv begogen, Bol. 
oben 3 U. 7: zoi dpaeves auf ades & 16. <a dpoeva auf pnäa ı 238. mi 
or auf dstöe p 41T. — al iv AAdaı — h de pia auf yovalner u 
al Aha auf vreg x 132. Av piv lav—tac 8’ MAac auf poipe in Buna- 
äro & 436. — drpw piv doupi — zo 8 drepp © 166. (dexöv 
'zepov, Erepov BE © 266.) h miv — Mh 8 Erkpn 2c. auf dupimorss 
yo he Br Erkonv —h 8 Mn auf öumds v 68. h iv 
erten auf mmyat X 1Bl. aAc Erkpng auf arıydc I 179. — 
erg. Arepn, was nicht vorhergeht r 50. ra np6tepa auf moßdvertpa t 504. 23: 
rpdras auf vües 3 81. Tüg Tpieng, Täg Terdorng auf arıyds II 193. 196 
2 nöpmtp auf ap e 268. zu dybadıy, tb — auf Een B 80. au. 
Ercdereg und eivdereg y 306. & 241. ci dexdrn auf dvvfpap x 29. A Shi 
665. auf ein zu ergänzenbes Auepn 2 612. xy äumdexdrn neben eviexier, 
ohne Artikel © 667. tüv Tpıgraubexarov auf ävbpas K 495. Ty tpıcxaudendr, 
auf Zara x 202. (vgl. $ 43, 3, 2.) — zöv dpelova auf dvlpunev u 13 
Tods aodg auf Inmous W 572. za dv auf pdoyavov K 256. 1a & auf dns 
P 193. — iv abros gihker | 342. vode Anomebovros auf Irmov W348 
Griodels) auf düpa I 515. 519. zotav "Üdvaafios auf xrrnara y2@L. al 
drisodpov auf —E—— A 637. ” 

A. 10. Nicht felten gebraudht Homer aud ben Artikel bei einem Zu- 

erlativ, von dem ein Genitiv abhängt: & »dutoros p 415. üproros N 154. 

689. T 413. o 416, zöv dpıorov & 414. P 80. & 10. 5 19. 108. 414. 5 
äpiorar A 260. K 539. a 221. 8 91. 108. % 624. Töv Erapov alpiaca iv 
x Eneda gawopkvav tüv äpıarov. K 285. 

9 Selten finden fi bei Homer in Verbindung mit dem 
Artikel zwei Beftimmungen. 
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U. Weiſt werben daun beide eingejoben. Ol EAAoı sunnroöyor 
BaoıA nes dpd npdc Achwara xald Apysade, 8 40. "Iorw to xatsıBöpe- 
vov Zxruyds ide 0 3%. © 185. Onpnridbao nodhxees Expepov 
Imror W876. Tüv Aönvalng dewör xöNov daxtonode. 7 145. 
Tode Alkous xeddunv dplnpas dralpoug ı 100.188. — Ta 360 axd- 
Vevre Bdenv Apsoc Bepdravre. T 47. (Täc nevee vEac zunvonpmpeloug 
= Atyontp dnblaaoev. 7 290.) 


10. [11.] Und bei präbifativer Anfügung des Adjeltivs Hat 
Homer ſchon Hin und wieder dem Subftantiv ben Artikel vorgeſeht. 
- A. 1. Beifpiele finden 6 vom Rominativ und Accuſativ, Zol 
® räpac rold peito. A 167. Ol Bdpvor mpößbıla: nimtouew. A 186. 
Ta dpdrnara rappsa ninte. A 69. — Tudsdc zöv lv yelvaro slo 
xtpna pdyg. A 308. Tüv Hrepov andnchov APapalbrepov äher 

Il. Moskoona olov zöv Fndegiänv scatpern eng. 3 B1 

Tov 39 töv ubBov dreppdoßns dyopedsa. ce 183. Alvörare Kpovld: 

wotov dv pöbav keınee A 558, (dgl. A 25. © 200. 408. 8 330. M 
440. 2 861.) Adıov zöv wößov bmlormuev Meveldp. E 715. (Töv 
Trapov alphacaı dv =’ dBEAgod« Yarvopkva dv dpıorov. K 285.) Bol. 
att. ©y. 50, 4, 14. 

A. 2. (11.)_ Auch in Verbindung mit räc, änas und abunas findet ber 
Uxtitel ſich bei Homer [hm öfter, doch nit 6 mac x. Tö zeiyos inep 
mäv Bobnog Öpdper. 289. Ta EAkyyea ndvra Alkııra. Q 260, 
Ta mpörep Inyıro ndvra. 7 504. Eukteuke 1a telpen mdvra rd © 
obpavig dotepdvaraı. 2 485. "End oreplsaı zäc Anldoc Fücke rdonc. 
v 1. Tois EAdoıar Beoig dvditıa maaıv olvaydeı, A 597. Ol dAdor 
advrec Bldosav p All. Obx dyw röoov aleıdc elmı Sosov ol Aikor 
advrec. © 371. — Brods övöunvev Anavrac todc Önotapraploug. 
8 278. — Tiv AEoya ties drdvrev ray dAAmv irdpmv. m 23 — Kaxa 
MEAN Apetev, 80’ ob oöpmavtec ol dAAoı. X 380. (MApas tüv ndvrov 
adarorov dv dvdphnor. Bkoyvic 273.) Daneben natürlich aud ohne Ar- 
tifel, wie K 273: Aınkınv ndveas dplorouc. Gogar in ber Bedeutung im 
ganzen, wie « 244. 8 258. & 108. ®gl. ati. &y. 11 9. 18. 

A. 3. [15.], Auch 5 adı6c findet ſich ſchon bei Homer. Herm. de 
pron. abtes p. 67. Qbräc dvhp ädmxev. E 396. Ankoovro ray abra v 
88dv adtıc. Z 391. (ohne chv 8 107. » 268. m 188. anders x 158.) 
Zuvavchenv zhc abräc Even Ayyeling. n 384. [TodB' abrod Auzdßav- 
Tog dAcborrar. & 161. 7 306?] (Aulpmv don Toy adray — 0’ drei 
yeiv intov. Bloris 1334) Apten von’ doriv Enbvupov, dx BE torhav 
Tav abrav olmep zixov Adztvoov Basıkta. m bh. Tekcasav Auarı ro 

ara. 8326. (Ober: an diefem Tage telor, wie av F tor abrav 
derer ielöft. A 237. vgl. & 107 f.) 

u. 4. Sehr felten findet fi bei Homer 8de und obrog mit dem Ar- 
titel. (Eben jo bei Pindar, der übrigens de überhaupt felten gebraucht.) 
Fa o4dev al abves alde xabeyıdovia änasaı. 7 372. Toütov ray 

vaarov dAnrebeiv dmbrauoac. co 114. dgl. att. ©y. 50, 11, 21. (0 y 6 
Auoshönc N 83). 

W. 5. Wei aöıds felbft, dnetvor, dugm, dupbtepog und Exaotoc, Axpos, 
Toyarog und utsos (dies bei Theog. 220, ohne rt 331.) hat das etwa zu- 
gefügte Subftantiv bei Homer den Wrtifel niemald: Exdtepos fommt bei ihm 
Mile vor. [Ketvos 8 7 bv Bahdpp. T 898. vgl. T 344) 


11. Herodot gebraudt den Artikel faſt durchgängig eben fo 
wie bie attifhen Profaiker; nicht minder auch die Komiker, zumal 
im Trimeter; im Trimeter größtenteild aud die Tragiter, währen 
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fie in den Igrifhen Stüden, wie auch die Lyriker ſelbſt, nicht jelten 
nad epiicher Weile den Artikel auslafjen. 


A. 1. Celbft im Trimeter verbinden die Tragifer mit öde umd u; 
ein Subftantio fowohl mit als ohne Artite. gl. & 48, 2, 4. Co mi 
be (6) dwip und (6) dvip Zöe, wenn ber Medenbe damit ſich jelbft begeichuet, 
wozu auch bloß Bde genügt. T& Bi) giheiv obx, Earın EE Brou wii; 
zoude tdvbpös Zoyere. Lo. OK. 617. Pikou ner dväpäg zodde rügd 
Ierkeı yBovöc. Lo. Du. 1875. — Dix Eatıv Arıc zöße gupakhijerran 
Ev. ‘Arx. 1090. O6 [ro] 0’ &ymye züß dung Yabm yepl. Ei. Ahr 6ö6. 
Butoeilen fehlt ber Urtitel auch bei Komitern: Tisde Ipadc Ar. Ey. 635. 
—* pdt Vruchft. 185 b. (181 Mein. 182 ge) ee oriyng Antiphanes 

75 (176) 2? Aßng &xeivng, voo d& zoDde al ppevav Stratin. 65. Bgl at. 
©y. 50, 11, 22. 

A. 2. Bei Bindar erfheint der Artitel zuweilen in Berbindungen, in 
denen er ber epiſchen Sprache noch fremd ift; auch beim Ynfinitiv $ 50, 
6, 3. '0 pEyas alvhuvog dvahzıy ob püra Aaußdver. I.’0. 1, Bi (19). 
Obovrar xal veoıg dv dvdpdav mokıal —E al mapd zöv aAralag domitz 

pövov. 11. '0. 4, 26 (40). Ta aöahp nedov Ehmxe Aöpmou Adam, IL 
% 11, 46 (56). Tö gu& xadrierov ärav. I1.’0. 9, 151. Tvodı za mis 
roddg olas elpev alaac. II. I1. 8, 60 (107). Ei yap ö mas ypövos mu 
parav Enikasıv rapdayoı. It. II. 1, 46 (89). 

a. 3. Herobot folgt im allgemeinen ftreng dem Gebrauche der atti- 
ſchen Profa. Zwar fagt er 78' iden 2, 767 ds Av abrmv 4, 8. (vgl. 7, 
180, 1.) yspne tüsde neben Äste tie yapns 4, 9, 2. (vgl. 3, 111, 1.) 
zdde (Epya xal) Ensa 3, 21, 2. 187, 1.4, 139, 1. cörov code 3, 21, 2 dgl 
1, 206, T Abyov zövbe (neben zöve zöv Adyov) 1,9, 1. 2, 54. 115, 2. 186, 
2. 8, 111, 1. 140, 3. rpogdsıog rücde 4, 135. (vgl. 7,8, 2. 8, 65, 4.), aviri 
zöße mir 1, 108, 2; &x vonob Todes 2, 169, 3. vgl. 164. Wein von 
diejen und andern Stellen können wenigſtens einige (wie auch 5, 20, 1. 49, 
3. Avöpa tostov, 2, 114 Innous Taurag 4, 9, 2.) nad) att. Sy. @. z2, einige 
andre, wie nö tadınv 4, 160, 1 und tadınv änıkw 2, 116, 1. vgl. 1,9, 
1.9, 94, 3. na $ 61, 7 erflärt werben: andre mag man ald Eigentümlid- 
teit betrachten. Über xegaAr, xetvn 2, 39, 1. (vgl. 40,1. 6, 91) Str. 5. Thu. 
3, 59, 2; über yeiog &xdrepov Mr.z5. Her. 1, 180, 1. Wie Aöyov zivde jagt 
Herodot (neben ravra töv Adyov 2, 128) ndvra Adyov 1, 21. 2, 113, 2. 
116, 2. 9,9. (töv navıa Adyov 4, 152, 1. 6, 2. 9, 13. vgl. Kr. 3. 1, 21) 
a näga 7, 19. mayri oröip 5, 46, räoı tupdwvors 1, 86, 3. ugl. 6, 4. 
Über utorw’ ven und droov yeıpav Sr. 5 1, 119, 2. 24,2. und Thut. 2, 49. 
5. Über Eingelnes 8 5 1,1632. 








8 51. ®Bronomina. 


1. Bon den perjönlihen Pronominen werden die Nomina- 
tive in den Dialeften und bei Dichtern eben fo gebraucht wie in 
der attiſchen Proſa; von den obliquen Kafus haben befonders die 
der dritten Perfon mannigfache Eigenheiten. "Edgas Evi go 
diugr yAaivay Ö’ Enılooanev hueis. v 143. 

A. 1. Über bie dialettiſchen Formen 8 25, 1,1 f. Das perjönlide 
Pronomen der dritten Perſon wird beionters bei Homer vieljad durch 
die Formen des Artileld vertreten, namenilid) in betonter Bebeutung. 

9. 2. Xon den osifch biafeltichen Formen der dritten Perjon fichen 
nur enllitifd und Demonftratid (für bie entiprechenden formen von 
abrds) gemöhnlid piv (vgl. U. 11 f.), immer vis, 0g£, ogl, apiv; die meifen 
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übrigen finden — ſowohl enklitiih als orthotoniert: enklitiſch, wenn fie 
demonftrativ ſtehen; orthotonieri, namenilich bei Homer, wenn fie in 
gegenfäglicher oder teflegiver BVebeutung vorfommen. 

U. 8. Der Genitiv bed Singulars der dritten Berjon kommt bei 
robot und „ben attiſchen Dichtern faft gar nicht dor: bei jenem «db 3, 
enttitiich; o5 orthotoniert Eo. DT. 1257, Edev Hifd. u 66 Mehr ald- 
uuficher if} ob in Mr. Brudft. 419 (486 M. 494 2) Bei Homer fen 
do und Edev aud vom weiblichen Geſchlecht ſelbſt dom unperföntihen e⸗ 
genfänden., Mreßtionte (Kpvonida) zoupiöins dAöyau: dnel ob EBEr dar 

pelov. A 118. 05 mı aruyepf Enl yaorkpı wövtepev dMo Endero, AT 
ER, To pvhaaodaı dväyay. 7 216. 

A 4. Die bezüglihen Formen dieſes @enitivs finden fih bei Homer 
nur felten (nicht veflegiv, aljo) bemonftratin und entlitifch: Eo & 461. 
ed O 165. Q 293. 311. Zöev A 114. 1 419. . bemonftrativ und or- 
thotoniert O 1999 Y 306. bei einer Bräpofttion: Edev slvexa T 128? K 

1. % 304. dx yüp eb ppkvac eDero I 8772 vgl. 2 311. 

A. 5. Refleriv und vetpotoniert fe bei nei Homer bi die Formen 
dieſes @enitivs: Eo B 289. n 217. (ko ad: 211.) ed (inbireh) 
T 464? elo A 400. ben fo bei Sriyoflionen, (oder Adverbien); an) 
to E 343. N 163. Y 261. c 459, ı 898. 461. » 186. 168. drö elo 
drd Ißev 2.62. K 465. M 206. T 278. rpd Edev E 96. N 8087 ver 
1Bev (indirelt) P 407. rp6oßel) Edev E 56. 80. Y 402. dgl. 1 481: 
Eder — 

A. 6. Der Dativ des Singulars ber dritten Verſon (ol) findet ſich bei 
attifchen aid fen ken: u Aiſch — 1147 A & ce o£ 








1630. Ui. a 84 ol pa ddi (o 
12, 2.) Ir. Be a1 — 170, 9 — rap’ 
A. I ol 67) Gehe Häufig ſiht biefer Datin dei Homer und 


a ot aud auf ſachliche Begriffe Ki jogen. "ExdBn ds BdAapov zare| 
Pr ? daav ol er te Er — Niet —— —ã— 
äpagıv. p 421. ’Ev Ka: gm "m un m xerar xal ol tpdnela napa- 
aaa ein up 1 1er. 

UT. Der —S und enklitiſche Gebrauch dieſes Dativs 
auch bei Homer ber gewohnlichſte; doch ww das ol fi) auch in dieſem 

inne orthotoniert: in einem gl. = 1! nd ol W h ol Bellen) A 
442. vgl. att. Spradl. 8 9, 10. in ei ol ® ku 1306? — entli- 
tif), wenn && bazmifchen tritt, in — * BE ol, mäp dE ol, rapal 8E ol, npdode 
ol (Bei Her. nur 6, 7, 58; av d6 ol. dal. 4. 16.) Ferner 

64. 0 286. 8 dr; im bloß gedadten u go wie 

org 1 824; ohne Ggf. ol aöıp B 88. ol — abın L 277. Z 9 

bei Homer nicht feltene Verbindung ot ol ſcheint Herobot vermichen u zu 
jaben. 
5 A. 8. Refleriv und getbofomient jet ot E 800. A 483; Anbirett 
1 306. T 385; int ol & 327. N 6 tag E da K 
aport ol T 418. ® 507. © zu. — * ala E K 307. 1% . 
? 304. (indirelt x Far un. im Gyſ. W 126. map de ol abry 0 285. dot 
abıı N 495 inbireft & 38, gt em. de prom aörd« p. 97) Im ab- 
—2 Satze auf das Subje des Hauptſatzes bezogen fteht ol entlitiſch 





U. 9. Der Necufatin £, der bei Herodot und den Dramatilern 
ar nit, bei Bindar nur an einigen Stellen (OL. 9, 14 [24] und N. 7, 
Fa ;) orthotoniert) vorfommt, findet ſich bei Homer eva an fe —8 
tellen, ſowohl von Berfonen gebraucht als von Saden (A 236. & 617. 
v m eu ie weyas dort Drorpegkos Basıkfos zu dx Aude dar, niet d 
rlera Zebe. Bi fi Juvi) moAa imloraro Ipya, tiov BE & teooa- 
or. W700. — Ineird ie darı moAunlborp Evi növep Alyomon 
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mpondporde, Odpov dE d uındhernuan. © Bb4. Tide orfmepov ode dh 
Koer rept von, & yahzdg Deey (wat) pıv viec Ayaav dv ’ 
poptouaw. A 236. 

A. 10. Refleriv und orthotoniert findet ſich in dupi 20 Mi. 
BU, ee EV Pt y 486, & aörhv E 162. P 551. p 387, &£ abe TIL 
Kalesv pw elc 8 Eunoroc. W208. 

A. 11. Der Accujativ giv (nie orthotoniert), aus den Tragitern 
mit Recht entfernt, 1 häufig bei Homer und Herodot (indirekt vejlegi k 
1, 11, beoeů jowohl auf perſönliche als auf ſachliche Begrifie ( 
37. . v 168. gl. 3. Her. 1, 36, 2 u. 0); nicht leicht auf einen Slu- 
ral (M 285? vgl. Sigi 3» 212. dgl. aber p 268). Wal. 8 35, 1,4 
"Obvooeig_inınwäelen oriyag dvbpav dpveud utv Eymye Liane mr 
wdly, T 197. Tay gApas Erste, AR 
*Yag ypfna ueytorev dvepdvn vov &v mpogbeöpeßd eu venviag auumiuhm 
Alv, eg dv pıv dEöimpev &x ig yıbpre. "Hp. 1, 36, 1. Tre {mie ein 
ae "Evoolydav, ög pıy Aüav Ehren. v 168, Növ dpöv Eyyos dam 
AdAecov de dh pıv am Ev ypol mäv zonlanın. N 285, Nırdas on 
Rirtovar Bapcıal' — xöua BE wıy mpognaatov dpbueran M 278. 

A. 12. Mit einer Präpofition findet fich bei Herodot mie, bei 
gome nie in unmittelbarer ‘Folge, wohl aber auf in dugpl BE pen (mie 

gi BE pe x 865), vereinzelt in apg' dpa mv Z Reflerid ericeint 
es in ber homerichen Formel x pıv &eradpevo; (imdireft P 666.); jelten 
bei Herobot in zum Zeil zweifelhaften Stellen. "Ixtteus pr, yıv dvapaalı 
dvbeiv Sranpivar torabenv alpeow. "Hp. 1, 11, 2. vgl. 45, 1. 185, 1. 

A. 13. Statt iv gebrauden bie Tragiker und regelmäßig aud 
Vindar viv, dreigeſchlechtlic und jeldft plurafifh. Theog. 3643 Bei 
dem Komiker Theop. 3 ift es mur Konjeltur. Oix eidov aursv, zattı 
8 Ex övea vın. Zo. Di. 445. Alya, tivog nor doriv dh Een Bperav; &i 
drei vıv tüvde mleiotov darin. Lo. Tp. 310. Acdioy Faupasti; 
dppa Aapnpöv Ewerev, Eva vır Entdvuoav Opikov mäyaıpar. TIL I. 4, 
242 (427). Nöpor npöxewrai dv "Odupmog marhp uövog OUBE vıv Ihasa 
ging, Adoay kauen. 2. OT. 80 T i 
vdad? üv elmor Ass vin. Lo. OK. 43. Beßäsı texvar aldnp 

















A. 14. Eben fo findet fi opt, das bei Homer nur pluraliic vor- 
lommt, bei ben Tragikern — fingularijch al pluraliſch und ie 
wohl vom männlichen ald vom weiblichen Geſchlecht. Aus Herobot (3, 52. 
53 u. 7, 170) ift op£ jept entfernt. Singulariidh Neht es bei Ar. Ri. I0N. 
"Ereibh zav Je vo vnnepte' dviyvm, Eendtis og Enkeoov dueıfiur 
mpogeeimev. 9 205. Aldatov el Lünd” "Hpaxhka npocdkkopau. "Erure mi 
ag Eheınov loydovtd ye. Xo. To. 233. Tim tpönp Bavelv ope pie. (Hi 
Ardveipav.) Tp. 878. Asyerar ypival op’ bnö tavde daumvar; ger Tpeizv 
zu 0 199. "Emebav abroi Ihren, die dv ope Aodasuyy AL Ex, 4 
(715). "Hxovo' Avcıydm € 48° "louhvn. Olpai ag dx omddov Zac 
&dyoc. Al. "En. 864 (841). Kiddous pev abros Acime ompetov mövos. Kat 
dh oge Aeinw, Alle. 507. (491). 

A. 15. Bom Plural findet ſich die überhaupt feltene Form opeis zu 
nicht bei Homer, den Kyrilern und Dramatitern; bei Herodot öfter 
(4, 43, 3.7. 168, 1. 8, 7. 108, 2. 9, 55, 2 vgl. 3. 7, 8, 5). Der Genitio 
opüv, außer bei Thuky dides ſelbſt in der attiichen Proſa felten, fommt bei 

iſchylos und Sophofles nie vor; wohl auch nicht bei Euripides und 
ben Komitern [Rhereft. 124 (130) 5?]. Wei Herodot findet ſich aufe 
den übrigen mit ap anfangenden Formen nod dad eigentümliche or£a. von 
Sachen gebraudt, für adra, nur ald Accuſativ Her. 1, 46, 3. 89, 2. 111, 3- 
112, 1. 2, 119. 3, 22, 1. 28, 2. 52, 2.53, 2. 71, 3. 185,2.4, 8.32% 
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7, 2.5 88, 2 bis, 85, 91, 3. 92, 11. 9b. 7, 60, 2. 8, 86 Atrovet npöc 
BE dupipoveng ra yphuara dnaupeöpevon de 0p6a dvaaalmg Eyer dexareu- 
var zu Ar "Hp. 1, 89, 2. 

U. 16. Der Dativ des Plurald opl(v) ſteht bei Homer und Herobot 
it bezweifelten Ausnahmen vgl. Matth. 3. Her. 1, 57) bemonftratid für 
ots, notwendig enflitifd und daher bei einer Brhpoftion nur, wenn 
& ein 36 dazwifchen tritt: pera de apı(s) A 709. N 658. 08. 2234. 604. 
14. Do». k 173. (8 17.) v 27. rapd d£ opıv E 195. K 473. x 9. o 302. 
3 opıy K 436. ı » 355. dupl & dpa apı 096. Bei Hero- 
‚2. nur odv dE op 1l8, 1. 5, 121.6, 8. 22. 7, 10, 8. 9, 11,2. vgl. 

7. @emögnlic) von Berfonen gebraucht finbet eB fi bo aut) von Sachen. 
sprloraß' Sulog tepröpevor pera BE apıv dpeAnsto Betog dordsr poppilmv. 

. "Eritamve tpanklas dpyupkas, Eni BE apı tideı ypbacıa xdvea, x 
4. (Vergleiche Boß 3. 9. an Bemiter ©. 38 fi] 

4. 17. Die Form aglom bei Herodot wohl immer reflexiv ober 
ciprof (Matth. 3. 1, — [inet fi bei Homer ſowohl bemonftrativ 
3 fetten) veilerin, im Verbindung mit ®räpofitionen nicht bloß mit 36 
era 6 opıov B 9. 8 2. mepl BE oyıoı 2 66. bmd aplaı de A Ir 
abern aud in unmittelbarer Folge (reflegiv): nerd oploıv A 368. K 208. 
1. 398. (409.] A 418. X 574. W 688. dvi oplaw W708, nepl opleı M 
8. [Nös) xev Mappsrepos nölenog Tpueaa yEvorro ori zarapdınEvaro” 

de agıaı nina mäyuarov. X 287. — Qbkıv BouAsbousı werd aplary. 
11. "Tode opları iprdleade Ayayxy. € 278. > Al. 
i Miidor dd ldosav opisı Aöyov. "Hp. 1, 97, 1. (Oi — — 
—— —— Hp 6, 188, 2._ Ol "Elkqveg Asyov aplar abrotar dB- 
aav "Hp. 8, 9.) "Earı noAAd Even tüv Ivdav zal obx önspava aplaı. 
p- 3, 98, 9. vgl. 3 1, 67, 2. 

u. 18. allgemeinen finden fi} die mit op anfangenben formen bei 
omer nige ch a a a EN as 
1. ara oplas naykovrar A 368. Obx dvönaav äpyöuevov zard 
>. n 40. al’ rıua eikanev Drts opkas elsapfuareo OB, Die Beie 
iefe über oplov |. A. 17. 

A. 19. Bei den Tragikern findet fi das enflitife iv (wohl nie 
i il apı) öfter, gteichfens in bemonftrativem —— ber 
1gelt in eben diefem Sinne opisw Aifh. Bro. 481 (2) und, pmeifelgft 
o. EL. 1070; vereinzelt auch zellerio DR. 59. Beim Sophofles findet 
5 auch opds an einigen Stellen (nur) bemonftrativ und entlitiih. Eben 
&s opas Wfch. Pro. 443 (4). "ce opac amlosuev Eöpenldac, EE cüns- 
ıv ortpymv Beyeodaı töv Inkrnv awrhpev altod. Co. DR. 486. vgl. dort 
mann. 

2. DabieReflerive duavrov, veavroü oder vavrov, davrov 
ser aoͤroo bei Homer noch nicht vorfommen, fo gebraucht er ftatt 
ren entweder die perſönlichen Pronomina allein (betont) oder mit 
3zög verbunden ober au aurög allein. Vgl. Lehrd Quaestt. 
». p.114 ss. u. Jac. Rappolb, das Reflerivpronomen bei Aeſchylus, 
ophocle u. Euripides. Klagenfurt 1873. 








‚leicht fein Beilpiel. "Erbs Sue Abeona K, 878. Obx ZuL gma 
Kaeon Haare Alse N 269.’ogt. H 108, OB ud st gu —E 


361. (on, ber hriten Perfon beim Jnfinitig,finbet fih moßt nur bas 
Afpiel Q 134: oxbfeodal ol gnar Bsabı, &t 8 Eoya ndvrev ddandrav 
1okhodar.) 


U. 2. Häufig dagegen findet fich die dritte Verſon des perfönlichen Ves - 
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nomens reflexiv, beſonders die Kaſus bes Singulars: Eo 1 U. 5, ol eb. 
4.8 EU. 10, piv U. 12, oꝙistu, opelmv, opeas U. 17 u. 18. Taorip tri- 
Acuoev Eo uyroasdar dvdyap. n 217. "H sAlyov ol ralda kormsra yelm 
Tußdeig. 800. Tis x’ oloıro podvov Evi mieöveoorv ol rebkeoter ben- 
zov; y 14. Axövrioe doupi pacıy dupl E nunchvac. A 496. 


A. 3. Der Gebrauch des perfönlihen PBronomens mit dem entipre 


chenden Kafus von abcée in reflerivem Sinne ift nicht eben häufig: dw 


adrw ı 421. 253. &uol nep abım e 188 f. Eu’ abıdv A 271. soil are! 
51. inbireit „300: über Eo adros 1 4.5, R abe A. 8. 8 adv U 10; 
Aptac abroüg O 529. ayüv abrüv M 155. T 302. aplarv adreic v 213. is 
direkt d 683. owtac aurobsg M 43. 86. N 152. u 225. Bereinzelt aöbre gu 
5 244, wie noch Her. 1, 24, 2 (?) 2, 100. ( —* —A 
adrüc. 4 78.) Maydunv zart Ep abröy dyb. A 271. Kécutedael au 
paxdpwv ueyav öpxov —* ah Ti col adro wardv Bouloustner 
ao. % bag, lephihn ed abrod £v Evreor diog Ayılleic, el ol iur 
pöcseıev. T 384. Iltoyöv obꝝ dv ric XGAtot rpükovra E aüröv. pl. 
(pıv—£ouröv Her. 1, 24,3 

aominis adrö; adiecti ad reflexiva. Bonn 1874. 4.) 


A. 4 Nicht oft finden ſich bei Homer die obliquen Kafus von aurk 
mit Ergänzung de3 zugehörigen perlönlichen Pronomens. Go abres für 
abrod pou y 38. adryp für abry aoı P 152. abrév für aurdv pe DM 
503. x 339. für aöröv se B 263. x 298. & 389. auräc für Eo ads n 


263. auroos für Apäs abrobs x 26. Eben fo auch refleriv (adros für 


tpaurod p 249.) adrod für Edaurod, aurav für daurav 8 47, 9 A. 4,3 
aurp für abrw P 131. 152 u. » 270.) aury für &aury B 125. aucv füt 
enutöy d 247. adrav für Npov aurav H 338. x 27. für ogav (tote) 
adrav Z 439. vgl. T 301. Der Begriff des Selbft ift dabei meiſt nicht 
er loſchen. H po: dyos repl T auTOD Xal Tepi rdvrmv. o 249. — Mira 
xAtos adrn roreit, abrap ot Ye nodMv moAkos Bröroro, B 125. Arov 
armröued dppadinsw. x 27. vgl. Herm. de pronomine 256 p. D 
Sehr zweifelhaft iſt es, ob auch bei Tragikern neben aurd; oder auzoi em 
obliquer Kafus dieſes Wortes refleriv vorfomme, wie Eu. Andr. 118. Aid. 
Cho. 221 (217) u. Perf. 407 u. Sie. 194 (175)? Bgl. Arndt de pronom. 
reflex. II p. 285. 


U. 5. [8.] Die Verbindung Eee aörév 2c. findet fich ſchon bei Homer 
mehrfah: &ped adıns 7 9%. — Epoi adıa y 49.85 177. X7B3 MIR 
&£poti adıy X 451. 2 732. — Eu adrdv E 331. — oEdev adros FA: 
oe) nung 5 327. aelo &E auris 2 359. — aoi auro I 42. 521. N ll. 
O 231. T 178. 192. 416. W 80. 342. Q 310. a 279. 305. 8 601. e 1Ni., 
60. 0 168. 514. oot auıy b 75. vol Wd auıy L 39. p 583. — 0: aa: 
auray P 687. oc yap authv v 313. vgl. N 273. Daneben os’ adv K 59. 
X 351. ı 406. a auıny A 748. — ol adra Q 292. vgl. oben 13. 7. Bgl. 
Lehrs Quaestt. ep. p. 112 ss. 116 =. 

U. 6. Eigentümlich erfcheinen bei Homer auch die enflitifchen Formen 
der perjönlihen PBronomina vor den entfprechenden obliquen Kajus von 
ayrog: por ubrn e 179. x 344. 0 371. vgl. Z 338. wor aut E I90. vi 
— abtp b 281. Z 338. m’ adıöv K 242. Q 198. v 315. we — aucı I) 
723. v 359 |. a’ — adrtiv X 82 f. pe — xXai adriv a 251. rn 128.32 5. 
vgl. Z 338 — Tor — audın A 134. or — alın Z 272.035 —ıd- 
auto 8 66. ol — ad Z 91. — & abrov 8 396. nıy adrav d 245.318. 
2 472. y 19. [3272] 6 118. v 190. pev adrnv Q 729. Bgl. Better vom 
Bl. 1 ©. 84 ff. 


‚ 7 Wenn abıh, adröv vorangeht, fo wird ihnen bei Homer nut 
eine enlitifche Form des perfönlichen Broromens gefellt: ayrın un BE #%. 
884, obri Tor x 345, wie wohl auch in denfelben Worten I 249 zu leien 
ft. a4b n£vo 8 190. (ara ol Her. 3, 72, 4.) auröv pe X 346. 6%. 


. 82, 5.) (van Hout, de vi atque usu pr 


An 


I Tr 


8 51, 2—4. Pronomina. 19 


re ut6v — pe X 66. auröv se, wie überall zu accentuieren fein wird, I 680. 
e 49%. w 249. auröv n£ev ae p 595. vgl. 81. abtöv pıv refleriv 5 244. wie 
AMuich bei Her. 1, 24, 2 u 2, 100, 2. Eben fo gebraucht Her. rejleriv adrı 
ga.0ı 3, 142, 3. und adroicı Auiv 5, 91, 2. Bgl. Herm. de pron. aürds p. 
>57 u. Beller Hom. Bl. 1 ©. 82 ff. 


4.8. [11] Die Poſſeſſiva &uöc, a6s, 55 oder &ös finden ſich bei 
Som er öfter mit abros, auräc verbunden: mein, dein, fein eigner; ge- 
wwöhnlich refleriv und ohne Artikel: daöv abroõũ ypeios B 45, (xAko;) Z 446. 

=S adrod apdarı y 218. a 0 auräc Zpya 2c. oben 8 50, 8. 8. vgl. E 185. 

=p abros ye vow n 197. w abroö Yuum K 204. döv auto ypeioc a 409. 
Richt refleriv (g enäptia) brtp ofis autod — 262 é0 adrod HAres 
& 643. Gelten ift diefer Gebrauch bei attifchen Dichtern vgl. att. Sy. U. 
"21. Eben fo noch &pds abrod (rais) Eupolis 146 (169) 4 inöv auräc Tdtov 
43 (39). roic aolsıyv abroö Go. DT. 416. rois olarv abroö OT. 


A. 9. [10.] Selten findet ſich diefer Gebrauch bei Homer eben fo 
itlich: veltepov Atyoc adrav U 89. Spereps Yupöc abrov B 188. 
li dukrspov dxdorov Yupöv dein P .). Beifpiellos ift jont bie 
Hung avrmv ydp aperipgarv drasdallgarv SAovro a 7. aürol Bekker. vgl. 
23. 33. x 27 und I. 7 
A. 10. Die Dramatiker und Yerobot befolgen im Gebrauch der 
VFeflexive im Allgemeinen die Regeln der attiichen Profa. Sehr jelten er- 
cheint der Rominativ eines Subftantivs mit dem pofleifiven Genitiv eines 
ivs Atyousı elparäy &xdornv abrwy &xy eln d& dwurfic dynp. “Hp. 
5, 87. Über oplav 1. 17. 


3. Allnlov von einem Subftantiv regiert bat ſchon Homer. 


A Jedoch ohne Artikel. Alet ror diyıora Beol Terinötes elpev dAAN- 
Av lörnrı. E 873. 









4. Neben den Poſſeſſiven Zuög, 0ög, Nusregog, Uueregos, 
@geEreoos und ihren dialektiihen Nebenformen ($ 25, 3 U.1—3) 
findet fi bei Dichtern, befonders bei Homer, auch ög oder £öc. 
Über vwizeoog ſ. eb. U. 3. Auch YLAog vertritt in der Dichter: 
Iprache, bei. in der homerifchen, das Poſſeſſiv bei Verwandtſchafts⸗ 
bezeichnungen und den Gliedern des menfchlichen Leibes, wie 
æqᷓe, yovvara, yvia, ı. 


u. 1.[8.) Bei Epikern und Lyrilern finden fich die Poſſeſſiva ge- 
Wöhnli ohne Artikel, der jedoch auch ſchon bei —8 nicht ſelten zuge- 
gt wird. Die Stellen 8 50, 8, 8 Mit dem po elle gebraudten Genitiv 
Der perjönlichen Pronomina verbindet Homer den Artikel faſt nie, außer 
in ocu Töv pößov T 1857 und iv abroö yıldeı I 342. Über die Berbin- 
Dung ra 0’ abınc Epya 8 50, 8, 8. 


U. 2. [8.] Bei den Tragikern findet ſich der Artikel vor dem Poſſeſſiv 
Bäufig, a jedod auch zuweilen jelbft im Trimeter an Stellen, wo er in 
der Proſa nicht entbehrlich wäre. Über den bei ihnen jeltenen Gebrauch des 
6 8 25, . 2. Vöpos dpdalpmv Epnimv auın yevarro. Lo. Tp. 815. 

[. 3. Bereinzelt bezieht fih ds auf ein unbeftimmt vorſchwebendes 
Subjelt (Ts man, Einer). "Qs obdEv yAdaıov Ts Tatpidos oVdE Toxmmv 
yiyverar. ı 34. wird einem jüßer als jein, da3 eigene. vgl eb. 28. — Belter 

om. Blätter 1 ©. 78 erklärt: 7, yala sua cujusque patria, eines fein 
aterland.] 


A. 4. Über die Vertaufchung der Poſſeſſiva unter einander vgl. 8 25, 
3, 3. Eu. Hel. 1124 Hat man nah Matthiä wv (für rov dAdymv) herae- 





80 Syntar. 


fielit. Dies wäre deun auch eine Stelle aus Zragifern, 
Befige Mehrerer fände: ihrer Gattinnen. 


5. Neben den obliquen Kaſus von adzdg in 
Bedeutung finden fi in den Dialekten ımb bei »igr term. 
die obliquen Kafus der perjönlichen Pronomina. ©. bie U 
851, 1 und 2. 


A. [1] So jelbit einem ——— 
ferner RR nad einem Yenkhentep 
ee onen Ban wi PS 
e bei ‚ge! 
men des sek an Ba 
on pipvdle, ob ol äpzuas — v. 
Bi — obvond ol Zarı ae re 2% 
Örzp Iren — abe spie 06} 
299. — (Koöpor ot ara Army dpisrebone 4 
668. vgl. Kr. 3. Her. 2, 135, 1, Tüv m 
pealvn, tüv ob dv tı depore dvekdv däxoy 
dmel zedv Txero Bünn, Iaam wiy yAalvan, 
—— 8 — —— 
1,3 Qpro dr! nö. Iva piy me 
FI 


4. 2. Obgleich die obliquen Kaſus bes adrds in ana 
tung bei Dichtern und in den Dialetten oft durch das perjönlice, 
vertreten werden, fo ericheinen fie doch vielfach jhon * — m 
Berbindungen und bezüglic) bei manden Schrif weij 
ausſchließlich. So findet ſich in Verbindung mt 5 N 
Homer für das fonft jo übliche ol faft nur aörh, adrg, wie für viv () 
iv, adthy. Über die alles vermengende Reminiscenzenjprade © 
dgl. Krüger Regifter zum Yrian in ob) 
6. Aörög ſelbſt mit einem gejegten oder zu ergäm 
Subftantiv findet ſich ſchon bei Homer mehrfad. 
A. 1. So auch für und neben & abrd« oben 50, 10 W. 8, 
A. 2. [3 und 4.) Über die Ergänzung eines perfönlichen % 
zu abros zc. oben 2 A 4. ben jo, gleichfalls wie bei Attikern, * 
gänzung eines vorhergegangenen Subftantivs (oder auch mehrerer) 
ir Au oh Emovo, öupa län marpös mal wrtepog en 50, ———— 



















[A. 3. [7.], Ahnlich wie bei Attilern abroc wövos findet ſich bei 
abede olos verbunden. Meoabktov oußurns abräs Arisaro alas “ 
Be here % 449, Alris To ohme ol & 8, 0 Bil, 371. 8 


N. 4. Manche Ausdrudsweifen mit abrös kommen bei Homer 
nicht vor. So nit die im der att. &y. 5 Q. 4 u. 5 wie 6 1.8: 
erwähnten Fälle. 

7. Neben den Demonftrativen öde, ovrog und 
finden fi befonders bei Homer ſynonhm noch die Formen bei 
Artikels, die den bezüglihen Begriff als einen eben a 
ger gzhheichneien nachdrudsvoll urgieren. gl $ 50, ı 
2 


A. 1. "Ude findet fi b e Vezeihmuna + 
Het: 













Regiſter 


zu 


K. W. Krüger's 


iechiſcher Sprach 
für Schulen, 


mit ergänzenden Erflärungen 


Fünufte Auflage, 
berichtigt von Dr. W. Yökel. 


Leipzig 1877. 
KW. Krüger’3 VBerfagsbuhhandlu 
(E.V. Krüger's Erben.) 





Wortregiiter 


u K. W. Krüger’s griehilcher Sprachlehre für Schulen. 


e eingellammerten Nachweiſungen beziehen fich auf den poetiſch⸗dialektiſchen 
il. Sure; das Zeichen 8 wir auf die —*5 e —— va 
oder Verba verwieſen.) 


eingeſ oben T, 2, RR borgeichlagen | teoröv Zorıv mit dem Inf. und Prä- 
g t 2, 1. verichlungen | dicat3bativ 55, 2, 6. vgl. — x. 
5. 13, 7 F 9, 3. 6. 10. (dyalopaı 8 89. 48, 8, 1.) 
ew orien 8, , Bi elibirt 12, 2,1 dyaxichc 18, 1,2. 2, 6.) 
.) — 2 2. u fürze a ER axkeırh) .) 
15, 2,7.u.8. he gi. (28, 4, 4) dyd- 
ber 8. Decl. 17, 3 er {il 7, Vete | Aopal rm auf et a8 48, 15, 6. ini 
ıdelt 15, 2, 4. 5. Das 5 ange a fe zum 68, 41, 
‚2, 1 u. 2. verkürzt 8 —*8 o (89.) vgl. 39, 18, 6. 
>, 1—4.) 28 tıvös und Tıva 47, 10, 9. tod rarpös 
600. nerpaye eb. dvbpelag der Tapfer- 


Ro 
BR 
F 
SE 
©, 


2 a feit wegen 47, 21. 
n 238, 6. 37, 1, 2. für o 2, 4, 1. ı av EronBpia 50, 8, 19. I dyav 
ou 15, 8, 3. für » 2, 6, 6.) | &Xeußepta, Hı duficıa N dyav 50, 8,8. 
x für aid u. ai 2 14, 2, 8. für , in Compofiten 11, d, 4. 
u.4£14, 8,2. fur d14,2,4.| dyavarım, And — d, 2. 
8. d 14, 2, 2. für ot d 14, 2,7) L * bin aufgebradh racht ber Jean 
. TOYTO 
916, kmrmad 497. Darüber 15.8 1. dmofehozun daher 
—R eErratındv 42,1,7. fterben soll 56, 6,4. (. 
tdarogs 10, 1.) (ayaopaı 89. 48, 1.) 
ad 89.) ATannTörarog ‚2. 
ä81 2,5, 1.) dyarc (48, 15, 6.) Au und zwi 
ıyaxto 5 39.) mit etwas 48,15, 8. (aber rıya liebe 
—* 6 21, 8, 4. _ Semanb.) tuyydvovzu erlangen 6, 6,4. 
ara 43, 4, 13. (dyeipm $ 89.) 
k pord,o $ 39.) (47 ver ins 0 oe) 47, 9, 3, 2. dy- 
eppo-n 22, 3, 1.) yehinc Arutte 46, 1, 1,2) . 
„000; 10, 2, 4. ENT ıX at [ie 28 
ty- für dva- 8, 8, 2.) | rm $ (28, 4 Ey dt». 


Tados comparirt 23, Tu. A. 1. Safe v 56, 11. Intorpatebovra 
„par mept zı 68, 38, 4. dev ge- | dab er mit einem. feindlichen Heere 
et zu fehen 55, 3, 3. (8). aßetv | anrüde 56, 7, 3. dyr&Nkovenı Lüvısg 
erwünjcht zu empfangen 65, ‚T. # wird gemeldet va leben eb. ta 

6,4 u. 4. räoav aperiv 46, £v 2. Berrlo hyyeidov daß bie Ange⸗ 
habe, Apoõ heilfam gegen Hun- Iegenheiten er ftänden 56, 7, 4. 

els 76 xatanpdreeiv - yet Ic yevvaltos 56, 7,4. (mit dem 
Yuf. 55, 4, 2, 56, 7,9. mit 


21, 7. (el; Fa 68, 21, 6). 

ayroic dyada 50,8, 12. © vu | * eb. 10.) 
Eı Behrıotov dad Heil amfte 48,1 äys, dyeıs wohlen, mit dem Con⸗ 
<od Beitlorou eivar 47, 6, 10. apd- ' junctiv 48 1. (eb. u. 2.) mit dem 


1 


6,1 

1A Boav 47, 

dyeuorog yıluz u 

= Er er 
er 2,62) 


21) 
—— 3, 
— 
—V 
—A Zw Pi 
gu — ur Ai, 

volg AB, 
—8 3 


dyvos 8 40. 
werde 58, 7, 1. 


d dw, 
J tt 
— 83 
0 vi at 
—* zwd rı 46, 13, 
— —— 
oc 3, 
ja Y Eu 
dreds ohne tet 50, 2,16. 
— — 28, 2, 
1omasııc zei la chult in An⸗ 
frengumgen 47, 
re yavdarag &yu nads * ss, 39, 


fäybvart 9, 8, 1.) 
Ayyı, od, chr. 






ER 


Kap 
568 
PA 
4 ui wi 
— 


dyayss, Yu 42,8. 
n, drav Ayav in, mit Worten 47, 









66, 1,9. 
adv, div A, ,ALLÄ 
Bla 26, 5 oime irn 







1 





— &x zo d. 68, 11, 
ddıra zıya the 
am 46, 


a Haile A 5, 
HER dvip u „1 


al 


33, 5, 3. 6, 2. | Bivarov 44, 4, 
29, 1. eivaı 62, 2,8.) | doriv 62, 1, 8. 
ddivara Tv 


6. Mi —* 







ob Bde F 
Auakayeiv 67, 2,8 


dt 


Ral den jedes Mal fündi- 
0, 5. de dst 66, 1, 8. 


ür hei 2, 6, 


9 10, 98 091. 84,5,5.) | “Ar 


9,7, 
18 —8 dißıov für immer 


— — 6 


Gar 0, 4 618) 
Ya 3, 3, 
ns ®. Au EN ea) 


) 


Alyörtıog 18, 4 


ee 
R 
didioc 3% Ca 





1,2%.% 


, 4, 
aldoln 15, 9, 5. aldorkarepes, 
! I 23,8, 2 ü 





zu 

—8 —* 38. ba, 8, 8. zwi 

«8,2, 7) (Ardöode 19, 4,1.) 

3, 5,8 c) aldodua: 8 40. vgl 27, 9 W. 3, 

9. 57,4, 1) 2. 39, 18,1 u. 5. ud 48 10. mit 

9) dem ufinitio 66, 8, *8 

— wos 47, 36, 

bn6 vos 68, 48, 2. ee — 

: 41,26, 9) as 08 1) HM TER 

". ‚nual eva 48, 4. mit ,d. Ye. ala 1 8, 8,2 don Ätyen 65, 

‚3,17. 8, 18. —3 1,8. 2) 

Poren — alnoav 86, 7, 

—E 19, 2 Au 2.) | (alet, "aldv, alich, 4, 2.) 
‚a,l) | (ade 54, 8, 8. 4. 





) \“ 
3 xaraxoberv ungewohnt 


4 21,7, 2 (8 21.) 


u, 


alöhp 19,8. (21) 5u. 4 2i, 
\q,2,2. 

(Aitoy 8 2.) 

(at$pn 18, 2, 8.) 

alßpla, all —* 41,2,1.(8) 
aldöoco 1 4 

(do 


Epos 5, 7,8. dda-ı alxia 8 1. 


5. (mit d. Inf. 65, 3, 8) 
— Inf. ) 


zevag ber. etwas nicht 
nt 47, 26, 10. icht zu 


—3 0. * aemilw.) 
| _Alveac 3, 2,2. 18,2, 8. ci; 
15, 2, 1. 

—— — zei, 21,9, 4. 





63* 15. 
yunzı 888. zupöv 

ee, 204984 
rn 


y 0 ABpolzoumı ver- (alnöc 8 21.) 
2, 6, 1. werde verjam- alperarepos 49, 7, 2. vgl. 28. 


verfammle mir 52, 10,2. 
2, 10. u. ddp6oc "22, 1, 
) ala 22,5,5. 


In, 


KEN 12, 3. (8, 


3,1. 
3,2, 1) abi 18,3, 3,8 


. in ai aufgelöft 3, 3 8, 

‚ vermifcht 14, 8, 2.9, 
v54, 9. at yde 54,3, 
ober Eina 14, 2, 
8.) 


) 
.) gieren 55, 3, 20. alı 
) 


7,6 
alpü 8.40. (89) vgl. 27, 9, 4. 
DER Tom, 6, 16, 8. = 


in entmußigt wegen va —e 41, 12, 3.)_alypdAarev 


nehme gefangen 57, 4, 2, rupavolas 
beine — des Wahnſinnes 

7,28. alpet & Abyog ‚8. al- 
een: mäßfe mie 89, 10,'1.. ddı- 


metal: BB, 8, 16. Apyoveas dpyeiv 
Tuvög mähle Beamte mand zu tes 
dei 


8 ee dee u zum 
Beamten gemägit 4. 
————— —* — — 


7 Alp 























2 mäblen und — werden 52, 
94— ———— 
57,8, 1. a elvar 65, 8, 31.) Tods 
arpaeryubg Bhkyoug bie Steai en, bie ms mapd Tevos Lu 
ih Aueh Find mi gahti 5 3.8 mi it dem Jaime 66, 3,12. 7 
za dei ai 
ae 1,7. — we 
pertupav in bie HD 

Geben 81,4, 2. pertapon, ubtas at 4udioror 
breci —— — — oa u. (4, 5,3 (m 

en . alpsodat ov. alyp 

Krieg anfangen, 52, 6, 1. u f ai ‘ 
[ bei Ho. 16, 6, 2. für im 80. 9. 68, 1,2 mi 


7 &v34,7,5) 10, 7, 
1,10) (aiöv $ 21.) 

äxatos, nm. 6.21, 6,2. 
(dxaıpa 46, 7, 4) 


(dxdana 16, 9, 8) 









ht 
7 zertesche baf ich Telbft « 8, N 
verfodlen bin 56, 7, 5. mit zu ergän« (dxtov 1» 62, 2, 4) 
endem Borticip 56, 16. zıwa döwov| (den den 8.39. wis 17, 11,1) 
and al8 ungerediten 56, 7, 4. mit | (dad drin 63, 8,4) 
dem Inf. 66, 7, 9. deav dr elsv (dunydnevos 2,6, 4. DE 
u 3% Bhtag ce (elolv) 61, 6, 2. dy-.) 
abrodg —* Bovaadaı 56, 7, 11. Pr. ı _dxt;parös cıvo; umverfehrt vonfT, 
für Verfect 68, 1,2. 126, 16, 
1 PORN N FR zo ap 50, —R Yo I it 8,4 
epl twvos h xivauvov chrloſig 2 
—atoıv 15,4, 3. "in '6) 2 





(diede $ 89) dubdvag. fd. Boukria Die ge 
aloıoe 2u,3 €. 29, 5.9. 1, 2,| fahrlofe 80, 8, 8. 
dtosers j. daaeıı 40, 4» Es | axhehs 18, 1,102) 
dltaohaı, dıybiivar 52, 8, Anknös zvos ber feimen erbüden 
(ataupvan <ıwog 49, 20, 1.) Antheil am etwas Yat 47, 26,8. 
[3 


—2— — a1. zwi, äminaros 56, 17 

unanftänbig für alsypiv dv  axpäle zwi bim kräftig an 

, 9, 7. alaypov gu, 0a — 67, 16, a tpöxeı (um) abzı 5 
2 3, 


aloyövn dl, 7, 2, Ent mim 6B, 41, 
6. alayävaı 44, 8, 2 itio 60, 6, 4. 
eier 5 40. MP. 52, 6, | dachv 4, 2, 1. * * 
1. zul 46, 10. zwi über etwas 48, | —* 458 —* * 
15, 6. gen zu lernen 56, 6,4 duo I, 11 ©. 
eines 6, 5. dgl. 55, 3, 18. 54 Axokasiaı 44, 8, 
54, 8, 10. —— id mürbe mich 
Ichämen 58, 8. 
alcia Ira mit dem Da. u. dxokautü 








inf. 55, 2, 6. altia 48, 15, 5. &v m. | co u. werd Tıvos 48, 

Frei 68, 1, (dropyos mit Be 66, 3,8 
rede mrünıe 14, 6. äruvelko el; tıva m. oronir Al, 
alzıds tıvog a, 26, 19. 4 05-114, 1. (civöe 47, 14, 2.) 


Av, prötv 47, 26, 18. (eb) dmo-  (dxöprros wanav 47, 


%, 3) 
daveiv 60, 6, — altıdırepog, zaros ! & axan 47, 7, 3) 


,7,1. | (dxoa 
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Kopel ayec 10,7) 
1 made 81, 38, 1.) 


.) 6; 
2,2. Er 1, 2.! 
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jledhten Ruf 46, 12, 1. Ins 
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is tıvos 82, 3, 2.) (tivöc AT, 
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do —2 5,7, 
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N: in 8 a, 1,3.2, 4. 
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ailaxo a (89. 11, 

ngl. 38, Ka 10, 8,25 “ 
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voua, 26 GYORZ Tu 185. zn dlsödern 
Svopıa ı. 0, 7, 5. zeiro zo G., © 
zöp 50, 7, 6. & (iow) auch Avııgan 
48, 6. odvsug SID: | 
sat 0, 2, Tvopa Gvapdim au 
13. 4 —** it. Briuarz 
52,4, 6. = Gyvopd Tim pliyssahn 
45, 3, 1. vgl. 46, 13. crew, aaa 
„T, 9. 6voma, Togvopa, (wat 
46, 4, 3. vgl. 48, 15, 17. 
ovopd,m. TaTpoc Ovdparzaı wm 
Sohn bes Vaters, nad dem Nakt 
genannt 4,6, 11. vgl. y2uꝝ nude 
zw 5. elvaı 56 A 4, 5. \3.) 5 owouar 
neun 5, 
(Guapat 3 5 28, 4, 4 35,2% 
52, 8, 8.) 


— — Tine 14, 5. 
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‚otög Free 49, 7, s wohin auf ber Erde, in der An- 
pluraliih 44 2. (dera „kai t 47, 10, A banpı Em ör.or 66, 1, 4. 
) roloc 2 1, b. 51, 
für ouoı 4, 3, 2. 83, ı, 7.) | 8, 1. 51, m vgl. 65, A Tobg ‚Örolou; 
41, 12, 4. odala 50 ‚8, 54 TOTE Yentumere ‚STPATTyYOOG, To; 
12,4, 8.) ’ srpatıhras troðbe bÖroloug Tivas 

rs örotds tig 51, 16, 8. 


6 21, 8, 4. odv 50, 8, 
ts, da 17, 2,1. örolos Ideiv dem Anblide nach 55, 
E40, vol. &8, 5,8 8, 7. mit dem partitiven Ge. 47, 28, 
nit dem nf. he 8, 3. 65. 2. dmolsv Ti Tö pellov rorhaoucıv 
tara er © &, dxosm 46 | von welcher Art etwa das Künftige 
Ela werinyde ; was fie thun wollten jein werde 5 
13,5. vgl. 50, 11, 2. mit einer andern 
vov 8, 3 —* bon 6noios ober einem andern 


| agewwort 0 ohne Eonjunction 51, 17, 
1.1. * in ou 13,2.:70 6 * oda: beim Super- 


25, 5 | 

’ — 16, 10, 4, bmolos d 51, 16, 1. 
ou za 38, 7, 2.) $mongnöv BL, 16, 2. ah (088) 5- 
J 3 10 2 5) 15, 3. 16 oroĩoe 61, 
für Lonep 26, 5.1. 5, 3. vgl. Relativ. 


KR 2ER önöxa 4, 2, 2. 
t mit ‚feinem Sape einen &e. | ondoe 2,86 158, 
3. beim Superlativ 49, 10, | u 1651 7 u. trick 54, 61) 
eg * al Relativ. | 5 mi dem Ge. 17,3, 2. mit &- 

erbum zu ergänzen F = I sim, —— *. N 
B roaoL TOGog 1 
ned, ko 2) 1,5. val. 9, 1. Ömoangaäv 51, 15, 2. xai (058) 

° an 61, 15, 8 gl. Relativ. 


25, 10, 6 ör6aros 28, 7, 3. 
v8, 4 4 vr 9,4 ri 3 | bnogtocgadv 51, 16, 2. 
vw, da 17, 2,1. ‚ srörav 69, AT. 


önöre 25, 10, 6. 51, 8, 1. 17, 
69, 1. 47. 6 bei Verben ber er. 
inneru 16, 2. jo oft ala 65, 7, 


) 
ev 11, 14, A (9, 4, 8.) tıydg 
Goskanec Ymıiraı 57, 1,8. 


4 66, 1 b. (54 1,1.) önsne 67,4, 2 u 
"u20c 28, 6, 4, ' 4. eis d. 6 66, 1, 4. (dis Inöee 54 


a 8 40. (28, 4, 5.) u. 52, es 25, 10 u. A. 1 u 3, 

5. 1. mit dem Ge. 471, 28, 
2. Abrepo⸗ ö Adyos BO, 11, 24. d- 
sapüs dnortpwv dpkdvrwv "nachdem 
ungewiß EN von beiden, ange- 
fangen 51 2. einer 
von beiben 51, 17, 1 it. 60, 10, 
2. brhtenn, eTre — celre 65, 1 11. 
vgl. Relativ. 


Arortspogouv9Hl, 16,2. 60, 10, 2. 
srorepws kariv 62, q, 
Bmau 25, 10, 6.7.51, 8 1. 
Hu 1. auf ein Romen bezogen 66, 
. (auf oaror 6% 3 8) SR —* 
Fe —* (oö) 61, vn br0u Bo4- 
heode 6) georia Ag 82% . elliptiich 
'0r056 13, 6,1.82.521, 7, 1. 
HER, Omrödev, Oral, ——ù -, 


5* 


1,5 pluraliſch 44, 1, 2. d- 
l, 1. oxpatds, adanog 57, 1, 
»v 6. 68, 41, 4. 

1x6v 43, 4, 7. 

. Ev —* eivar 68, 12, 5. 
repo;, tatoz 28, 6, 2.) 
‚nac 25, 10, 

v 25, 10, 6. 51, 8, 1. 17, 
nyeodar 47, 13, 9. mit zu | 
Jem Todtn, vadıa, ri 51, 18, | 


omadev 61, 5, 5. dgl. He 


5, 10, 6 u. 9. Bl, 8, 1. 
suftruiet 54, 6, 2 u. 6. für 
cou 51, 10, 8. Lo ima 61, 
ch — oa 65, 1, 7. nach 
65, 1, 9. Im vis. yıbr 


da: 8 39.) 17, 5.) 


—— — * — —— 
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neubang. bumüre, banseerng, brna- bppipar 89, 18, 6. 52, 3, 16,1. 

dr wien, mens 7,5, 1.) ı (2.) mit den Inf. 55, 3, 16. 
on6s 8 40 unter (LA.  sovWoßrpas. 2 15, 4, 1. 
(Ursio 8 39.) dv 20.& u * I, 8,L1 
— ——— 47, 2, 1. | 2, 7, * ⸗ 21. 532102 17, 8,2 
srzos 69, 1, 7. 46, 1 u. 2. oa. Soryns & 2, 

25, 10, 6. 51, 17, 1. ee 47, 468 * 2. 39. 52 22 

5.) (03%) Eorıy Erw: u) 61, b, 5 mit d. ‚15 nu. 16) 


fra end 65, 1. elliptijch 51, 17, 3. —* Mieze u &p05, eh *8 
conitruirt 58, 6, 6. 7, 7. 54, T, 1.0 sous, 7w gu: . larwvr 
8, 1-8. u. 18. Bros ut nad, 2- | mit bem Be. 50, 7, 7. FEAR * 
daran u. ü. 54, 8, 11. mm: ui, 67, ‚ üpts 68, 45, 
5, 057 er ms, wi, Omas 67, 14, 3.| 560: ohne rt 50, 2, 15. 

46, 1. beim Superlativ” 49, 10.| 4b5w&n mit Dem aa. 55,3, 1 
116, 1) —* DI, 15, 4. zui (17 ) 


2208 


038) 8 51, 15, 8. can 28, 4,4) 

(op für 0: 4, 4, 3.) 521,8, 2, 4. 

haar: fihtbar 56, 17 U. 48725. 6 31 ‚4. 

43 Taivm 83, 2, 1. (% 39.) i  Ap9ocwm 8 40. @ 34.2845) 


40x 48, 15, 16. öpyiv Ey mpüs —5* —R z on. au 47,84 
Lay 68, 39, 3. En 5. Eyew, notel- - ae 8 40 
cha 68, 12, 5. ner oprc 68, 26. en 6:4, 5, 1.} 
=pbs 3 iv 68, 39, 8. opyai 44, 3, 4. Urs omevic, sn 1, 21,44 

0 * 40. —— 39, 13, 6.5 8 40. (39. 28, 4, 5) sl 
6. Yab: zwi 48, 8. zig wegen 80, 10 (dä; 59, 1, 10 u. U. 
E. 47, —* zwi über E. 48, 15, 6. Inax äv Tösıs 61, 3 AA 2. aunl 
exizen 68, Al, 6. aöınoöpevos barüber | FR * 6. ne zt 9,1 (6: 
daB id) ünrecht erleide 56, 4, 4. L U7R — io, [7 
sazäpevon die zürnende Stimmung * —* —RRX daß dies ‚Sad 
43, 4, 28. : vieler Mühe ift 47, 6, 11. is dr 

‚seta (39. 28, 4, 4.) ö- | üpn; eyruyetz, Spas Er zuhte Di, T, 
— 39, 9 8 52, 6, au.9IMi4 (.), 777 Eyovra ba er hat, %- 
tie 47, 14. mit deu (No. u.) Inf. | Bäraı —8 * wird geichen, daß er 


65, 3, 16, | bat 6 u av u. ins 62 
— 132 4 4.) dab I a 56, 5. mit 05 en 8, 
(Ap&orepns 28, 2 ‚1. ı 1. das Barticip zu ergänzen 56, 1 
breogev 7, 7,2. 19, 2, 3.) ‚ nit azı oder or 56, 7, 12. vv cin 
War ar BA, 5, 4. 05. sr, 61, 2. taffe schen 52, 1, 
0170 34, 5, 8. ı & (Med. 59, 5 2. mit dem veruch 
uodt mencız 14, 5. (dota Smditer | 56, 7, 2. ohne Dbjert ı 60, 7, 6) 

46, 6, .) —* für ou; 8, 2, 7 u. 8. 16,4) 
LIE: 6yrcıg 9, 10 us fein 5, 4 u 2 51, 4ı 
aßgıns 67, 6 2. (25, 8 u. m2u 4) 

Apd —8 ons 47, 2,1. wer der, er. xıı 6; 50, 1, 5. ö:ıa 
ohne rtifel 50, 2, 12. x 50, 1, 17. vgl. Artifel. 


ohins 66, 1, 9. Earl, ylrvera 62, ec welcher 16, 1,1.3,6uM. 
2,8. 51, 8—13, 13. (25, 5, 1—5. bei 
GBG Tindg (47, 13, 2.) üszav E- | wie geformt eb. a u. 15, 1, L 
morturv 55, 4, 4. — 52, 6, | ös u. cori⸗ 61, 5, 8. 6, 2.) & für 3, 
2 u 8 4. — — 41, 12, 4. —9* für alv 68, * 3. mit den i 
opıar ı2Y, 26, 6. : mit dem partitiven Ge. 47, MR, 1 
Enunı Heav bei den Göttern, auf mit dem Ge. ber bei dem von 
deren Namen gelöworen 41,1, 2. vertretenen Subſtantiv fichen fann #1, 


&pxc (28, 4,4) 0: äpxu 46, 11.19, 5. H Qv TROSÄRE TapzgreHt 
öppizu R 40. &x 68, 17, 5. öp- | 8, 20. dem Brädicat aflimilirt HI, °. 
hitonat 39, 18, 6. 52, 6, 4. and) in einem obliquen Gaius 61, 1 


ge g 40. 189. 28, —F 5. il das Neutrum auf ein Dose. od 
IL 49, 1. (wis & al, \ v. Tem, bean 8,8, (2) 6. 61,1 





a 


” 
h | 


«37 


* es gatindi end 67, 

em Inf. 5 7. 22 auf ein: 
— bezogen nimmt zumeilen das 
—77 des folgenden Prädicats an 





10, 3. vor 531, 8,4. 
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zureihend, mit dem Inf. 
55, 3, 6. 72063 mit dem Comparativ 
48, 15, 10. 35» als, da 51, 10, 5. 
ev Gon 43, r —— in ſo 


er 
„IT, 


8. (auf eusc [Eyw] bezogen 58, : ! weit wie 68, 25, 3. eis Gswv Alıntaz 


8, 3. als Bräbicat 7, 8. das | Acer jo weit er im at efourmen 
m mit d. Mast. ober Sem. | iſt ſeinem Alter nad) 47, 10, 3. 323000 

in Bezie RT: 61, 7, 9. bei too; eh u. 05 67, 4, 2 u. 4 Esov. 394 

z Kür more 51, ala Ac. 46, 6, 9. 650, beim Comp. 


wc 5 
ib u Aa ein eoenigeftice Bort E be> 
1. »T auf einen Sin- 
begogen. 58, 4, 4. elsiu (zus;) 
ot 61, 6, 1. * De 1, 3u. 4. 
(05 ⁊ic⸗ —* s 61, 5, 3.) % A auf 
einen Blural 68, 4 5. (üs ze 68, 4, 
4. 62, 1, 4.) Eacıv iu oben 61, 5, 
2 er za; üükas bl, 4 11. % 
» 47, 9, 19. 05 tubee- 
4. mit dem nf. ? 
. 5, ä ohne Gorrelat 51, 13, 18. 
alb 46, 4, a), / bieonaftic 55, 
. (für sr 56, 7, 10.68, H, 1.) 
| are Toyns ac x. 47, 10, 2. i 
wÄApneı 7n5 dayay 47, 10, 2. f; mit 
Sate regiert einen @e. 47, 
10, 8. 4,043, 4, 7. 51, 8, 3. (£) 
— 2,8. dz 05. 82 323 
(in. 8.) 51, 8, 3. (2 5 54, 
2. mit dem Goni. eur ey a4, 
„eis 5 nen 6, 6.) 32 
A 1, 4. ir Hy 56, 3, 
. 3) £5 u un 67, 5. 
Wr u. 3. 


42 Demmonfatio 15, 1, 2, 50, : 
eayi 24,8 
—8X "is, 15. 


0 


12, 


ron. 034 a ur, 03 3arbeiv 
67, 12, 

Kaoc 25, 10 u. 9. 1,4. 51, 8, 1 
un. 6. ohne irin 63, 1, 4. mit dem 
@e. 47, 9, 5 u. 38, 2. 324 mit jeinem 
Sape regiert einen @e. 47, 10, 9. 
wit Suoyacdaı beim Superlativ 49, 10, 
4 Goch siiuns zuldacerzı wie groß 
m de ber Neib der bewabrt wird 50, 
Dil, 

as Gute ift das du gethan haft 57, 
» 5. b Sanv EA Auvanzvo; 50, 
8 230. mit Ergänzung 

51, 13, 17. Sozı Auipar ıc. Öl, 

15. 68, 1, 3. 602 eic Späs 63, 

ı 4 mit zu ergängenbem Sf. 62, 
4, 1. Bzuuaarös 4305 2c. Bl, 10, 18. 
säe Goniunction mit einer andern 
gm von 93; oder einem andern 
fativ 61, 14, 1 u. 3. exclamativ 


m = 


1. 53a <dyada Blöpanas wie viel 


eines Asyıka- 


Eu u Aut 


u. Superlativ 48, 15, 7.) 3304 zä- 
yısta 49, 10, 2. Baov Tayus eb. 6uy 
„say 67, 14, 3. 200v 0) 67, 14, 
für 7650; 26, 8, 4. 8905 te beim 

Inf. 55, 3, 6. äsov te 62, 1, 4.) vgl. 
elativ. 

Ganaresn bei Ian; Bl, 4 16. ö- 
sprep, Haovrep Brapkp cı 48 15, 14. 
Gounzep beim Supra 48, 15, 10. 
3006 *e |. 300; .) 

A en dem Bröbicat affimilirt 61, 

bei zmoöro;, Taos. dpnıng, ra- 
—— 51, 13, 16. züv Adı vaio. 
Ie⸗ 47, 28, 1. ohne &a=iv 62, 1, 4. 


—5— 


(dsoaxı 24, 2, 2.) 


(Assdzın5 25, 8, 3} 

hass: 8 21. 63, 3, 3.) 

ET T, 4, 3 

ngte ſ. ns Q. .) 

agzenv 10, 4, 1. 16, 5, 2) 
. Gazıc 9, 8, 1. 25,9 u. A. 1m. 
2. 10 u. A. 1. 51, 8 u. A. 2. 3 u. 
51, 17. (15, 1, 7. 26, 7, lu 2. 61, 
6, 1, (ohne elui_ 62, 1, 4.) für ;; 
51, 4.) der Singul er auf einen 
NMirdi bezogen 58, 4, 5. (4.) con- 
ftruirt 54, 1.2u.6.7,12.2 


, 
nicht leicht eifimifirt 51, 10 u. 18, 
1—15, 4. oödeis Ir 0% öl, 10, 11. 
67, 14, 1. ‚Erz asııs 61,5, 11.2. 
Etıv ot, nizwveg eb. 3, mit en port. 
Ge. 47, 28, 2. mit dem Ge. der bei 
dem von ihm vertretenen Subſtantiv 
ſtehen kann 47, 9, 5. für were 61, 13, 
10. auf ein eigenes Nomen ic. 
bezogen 51 1. östız av jelten 
5 dv zu 54, 15. narıg ut, u. 2 
. 2) frag end 65, 

1. elliptiih 51, 17, 8. Gstıs u. n 
* 61, 8. nad —* 65, 1, 7. 3, 
<ı mit einem Eape regiert einen Ge. 
47, 10, 8. ohne Conjunction mit einer 
andern TKorm von Arzı, VErbunhen 


tz 
» 


189 dericdh — 
61, 14, 2. dorıc ti 51, 17, 10. &, u 


3, kB, ide 12, 2, 10) 
, 4, 1. 51,8, 8. [7 
1, 8, 8. 8) Bots dh Bi, 16, 1 
. 4 &0, 10, 2. deisodv 61, 18, 9. 
xal (038) derooöv Bi, 1b, 8..& 
dh ner’ odv BL, 16, 4. dgl. 


gpeiten Stete 54, 17,'7. Erov u 


&re 26, 10, 6. 69, 1 Hu EINER) 
vgl. 51, 8, 1. nad Werben ber Er- 


de Ins 54, 17, 6.) elc dxe, IE Tre 
66, 1,4. (2. vgl. PR 16, 6) 

dr6 96, 10, 19. 

(Bxeo, Zeus, Örteo, Brrsu, Lrey, 
Lxeov, drkaraw 7, 5, 1. 10, 4, 2. 26, 
7,1u. 2) 

2° 69, 1,9u.48, 1 u. 2, a) 
conſtruirt 54, 6, 1—6. vgl. 65, 1 u. 
A. 1-6. 8,1. (eb. u. 56, 7, 10. b. 

inf. 55, 4, 8.) (micht) elidirt 18, 4. 

12,9 10. giaras I Zu ob m 1, 

, 8.) mac 2. mit 
dem Impe ef 54, 6, 8. ofne daıiv 
ober siotv 62, 1, 4. pleonajtii 55, 
4, 10. 65, 1, 2. örı Epaoav dveit- 
dar für &rı, die £., dvellovro db, 4, 
6. mit dem Guperlativ 49, 10. (iı 
zdyos eb. U. 2.) Stellung 4, 10, 1. 
ds or 49, 10, 2. örı dak an ber 
jreiten Stene Ba, 17,7. Tre — dpa 

9, 8 U. nad) &rı Uebergang zu der 
direeten Rede 65, 11, 8. weil 6b, 8. 
Gxı 05 67, 8, &aı pi 67, 8, 8. 6b, 5, 
1. (1) &rı dic 69, 68, 10. Br 
u. ph du 67, 14, 8. Enı ol 51, 17, 8. 

kr 3, 6, 4. 69, 58.) 

s —* Irwas 2b, 7, 1. öuıc 26, 

Wrorukn 8 39.) 

&erı 7,5, 1) 

70», Zen, Arav, Gore 25, 9, 1. 
-(7,1u.2) 
o»1,102.4190.0441 
N 
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ANBSMERS 
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58 


ae 


ing 


Verlängerung 30° 12, 2, für | $£ 69 


oa, 4, 1ı 2 Or ger 





EN 
—— 
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[e32€] 67, 12, 1. 69, 44, 2. xal ya adveode 8 39 u. dvopar.) 
0584 69, 82, 21 ©. 0588 Yan oüÖ o5vopa 2,4, 1. 
obd& dv ob&t 67, 12, 1.) 51, 18, 8. ö drkp 18, 5 %.) 
o38E eig (1, 3, 8.) 24, 2, 2.) dgl. | our elliptifdh 62, 3, 12. vgl. 58, 
mrdt, oößktenos, Bin: 10, 2. 
oödcl; 24, 2, 2. (1, 2.) 25, 8,4. oöpa ohne Artikel 50, 2, 14. 
10, 2. 67, 1, % 7 7.) mit einem | oapdvıng 57,4, 1. 
Plural in Beziehung 68, 4, 5. mit oöpavöße 9, 4, 8. 81 19, 3, 1.) 
Dem @e. 47, 28,2. 11. ode An ou;, nypauds 6l, 4, 4, Ind zo 0. 68, 
oudevös 47, 10, 2. ohdevöz pe (Cov. ı 44 9. 
dvdchs 47, 27, 8. oüdevüs; Sorepss o5bpıa Yeiv 46, 6, 6.) 
47, 9. oört eves elatv Bl, „16, 12. 3 für Bong, —* 2,4, 1. 2.) 
gußär Ayeıv eb. 18, oudelg Barız 05 nöpm 
51, 10, 11. 67, 14, 1. od8el; für 03 (025 wird oc 3, 2,7 u. 8) 
u. le 67,7, 8, oßöev olov 8,1, 3.! 0568,11, 2 u. g 20. ai) 25 21,. 
ousev Zunuos 46, 4, 4. oödEv Bei 47, 9, 2. —8 =a dura 46, 4. 
16. oüörv odtvm 46, 6, 6.) bei zonv- ı odata yauaos 47, 8. Tpıdroven Ta- 
ziäerv ıc. 47, 11, 4. dgl. 46, 9, »ivran "At, ‚ 1. 
Bızpäget 48, 15, 14. bei alzınz. deros naräv, odränz 14, 6, 3.) 
10 26, 18. beim Comparativ 48, 15, N urdo 8 89. mit zweit Ac. 46, 
1) obdv el, al oshsv —28 12. 16, 

odBels Gõdéẽv rc. 67, 12, 1. (od tepos 14, 10, 8) 
* R ahdeodaı 68, 36, 4. mepi' obere 9, 8, 1. 69, 53. (69, 
Dudevös Ayeichar 68, 31, 5. o5dev 64,1 u. 2) verbindet —* Verba 
m).dov dpo (yiyveraı). 48, 8, T. (09- | die gen gemeinjames Object haben 
Beic „mo „nicht durch e. Bräpofition ge⸗ 6, 1. verbindet Berichiedenartiges 


9 odöels 67, 1, ı 56, 14, 2. fo obre — pie 89, 2,7 
— ja ohne 4 u. 24, 1,2) ı oare — 5£ 69, 16, 6. nadh oßre das 
Sr a a) oöbEv e. verftärktes ch 46, : — ergä en Bu y 2. 

‚ oder 
Bere . os 25, 10, 3. mit dem odrTig 26, 8 * 

Be. 47, 2. mit dem Artikel 50, vdrnı 9, 69, 56. mit av, 
ul, 24. obötze a 46, 8, 8. einheit- dpa gemifet 1 6, 8.) 
lich 44, 4, 3. A e onrtos 25, u. A. J1. 61, 70.9 


eioav 24, 2, 2. (too nicht fo 68, 4, 2-14. 10, 9. —— für tadra, <os- 
9.) wudtzepov 1° 14, 3. —R row für und neben taytaıv 68, 1, 8. 


b ‚ware 26, . — 16, 2, 1. b ouros 22, 6, 8* 
238ei⸗ 24, 2 * 83, 8. wo nicht bei e. Bräp. 50 
(obx 14, 2,2 2, 9. auf e. Udo. bezogen 58, 8, 3.) 
93% |. 05. ‚gi 34 4, 1, 2.) einem vorhergehenden Relatin ent⸗ 
(3x1 9,2 


fprechend wie geſteut 51,5, 1. in 
HIXRO5VM. — 69, 51, 1u.2. "einem jelbftänd gen Sage mit einem 


dgl. 64, 5, 3. relativen verbunden 60, 6, 2. ankün⸗ 
oöhbpevne 8 89 u. Odun«.) digend 57, 10, 1—4. vgl. 51, 7, 4. 
„3%oc für 2Aos 2, 4, 2) | vor Zrav eb. mit bein partitiven @e. 
Vöhouros 2, 4, 1.) ‘47, 28, 2. mit dem Ge. der bei dem 
yuds 18, ĩ. 14, 1%.) obpot bon ihm vertretenen Subjtantiv ftehen 
13, 7, 7. (14, 2, 7. | kann 47, 9, 5. dem PBrädicat affimi- 
-odv 16,34) lirt 61, 7 (eb) u. ‚1m. 2. vgl. 
„av 14, 2 : 50, 11, 22. (2078) Todro, zadra nicht 


03V 8, 11, * 69, 1, 8. 52, 1-4. afftmiliet 61, 7, 4. roöro mit einem 
62, 1—13.) ——58 6, 3. RMasc. oder "Sem. in Bezie hun 61, 
in 'd. Tmefis 68, 47, 2.) im Radı- 7, 9. oSro; als Prädicat 
age 65, 9, 2. — — 69, 4, 87, 8, 5. ts o3T05 —* ze.; ‚87, 
bei Belativen 26, RL 2. Bl, 16, 2-4. 8, '6. ‘(eb.) Arlodv ToyTo Fa di, dies 
Gtellung 68, 5 iv obv 69, 8b, 8. ı ma as er fragt ift einfah 5 
(oSvexa 14, 9 . 68, 19, 1 u. 2. | vgl. xrdoua:. mit dem — 
, 68. | 19. eingelhoben 50, 11, 20. vgl. ñi, 








hr 


168 obreel - ku 3 
7,1. mäg oimac, 6 ol u. &, 17, 9. (di 
aim Bde, 3 Harz 273 5,8, 4 u: 6. ipde 
50, . 
Nomen Bois, ee Gase 2 
Urtifel ve Hy Se 11, Keinen I 2,6, 2 
2. 1 zur ei 
een ERTL SS 
eine ofition ant a b; — 
Ba 54,7, 6u. dghrondam Tab. (39) paplı 
58, 91216. de 1% abrı zobra 6. mivög er, 
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em vorhergehenden, Romen aſſimi⸗ 
gleiäungen mitfeiter Bräpoftion 68, 

ungen ner oſttton 

gz bei abſoluten Participien 56, 9, 5 
u. 10. (4,88 horen 05 67, 8, 2. do- 
rep Eym 52, 2 
borepei 69, 64, 3 

XCPODV 25, 9, 2 

üote 9, 8, 1. 56, 8, 6. 69, 1. 
6 u. (79, 1 u. 2.) mit dem Eoni. 

—3 65, 3, 1. auch mit dem No. 

nf 65, 2, 1. nad) dem Poſitiv 

9, 1. Kore nad) dem Comparativ 
49, 4. roreiv hore 55, 3, 11. Korte 
—*— Gotc ob 67, 6, 1 u. 2. dgl. 
6 


12, 4. &ore EN 05 67, 12, 6. 
(bei Homer u. Her. 


mg 


65, 3m. ũi. i. 
1. 55, 3, 6 u. 19. 56, 12, 1.) 
re 68, 19.) 
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areiid 8, 2, 6. oe 2u.3 851 
-brepoc, tatog für 67. 28, 2, L) | wi 13, 1. 
brbesca De 243 6*33 46, —— TL 

8 u. 4,4. (8, 8,8. oUGEv, 2 J. 
au 4 ) Chu 16.55 urökv 46, 5, 4, wi 


(abr6; 14,19. 10,2 u 7. 


Grammatiſches Regifter. 





Abhängige Sätze fragend 51, 17, | vona 4, 8. ti, zl, oödtv, uni hi 
7—9 u. 11. vgl. . (dr, pehnd, 2. —5 eo 
Ableitung 1) der Verba 41, 8 | pov rı 4, 5. (5, 8. vgl. 47, 3, 

u. 4, 1—12. 2) Subftantiva 41, | xaxöc räcav zaxlav 4, 6. 
5. a) von Werbalftämmen 41, 6,]| 2) Uc. des Inhalts: vadım 
1—6 u. 7, 1—14. b) von Adjectiven qohande 2 5 u. W.1u.2. Gut 
41, 8, 1—6. c) von Subftantiven | 1 u. 2.) 66v u. Sm ac. 5, 8. Sir 
41, 9, 1— 183. Demimutiva 41, 10, | Lew Send, Beicdar pirpın 5,4 
1—6. 3) der Abjectiva 41, 11, 1—31. | Blarteıv peid.a x. 5, 5. ui 
4) der Adverbia 41, 12, 1-20, vgl. | per@.a duvastar, 553 dpäv x. 5, 6 
Zufammenjegung. ı (6, 3— 10.) pıraov Barcewv, sur 
Ahftracta mit und ohne Artikel | rtfew ıc. 5, 7. Yaremrsgon. yur- 
50, 3, 3 u. 4. narara Aiiv 5, & OUÖEV Dpaviisen. 
Accente 5, 7—9, 1 u. 2. (bei der | yprjsdut re 2c. 5, 9. yaraınös 9, 
Apofope 8, 3, 1.) der elidirten Oxy- 10. rodrzeiwv ze, dyada 8 11. mi 
tona 13, 5, 4. bei der Kraſis 18, 7, | pdyıv, O Hoaadeız 6. (7.) 'me 
11. (14, 7 U.) bei Nominen 15, 5, | nym der Da. mit u. ohne & 6,1. 
1 ff. 16, 3, 5. 18, 11, 1 ff. bei | ölanv npoxadeistar, leuae, mopescche: 
Verben 34, 1-8. 36, 4, 2. (85 €) | redtov.2c. 6, 2. (7, 1 u. 2 ide 3: 
Accentuation 8, 1—15 nebft den | ver 7, 3. xaıpov 7, 4.) intranntive 
A. u. 9, 1-12 nebft den 9. 1) der ! Berba mit dem Üc.: rAciv dadasımı. 
Subftantiva S. die U. zu 41, 6—10. | 6, 3. (7, 5.) oxdrterv Tiyd, fpvös 
42, 9 u. zu den Declinationen. 2) der | u. Eropxetv Beiv 6, 4. (7, 6.) Werbe 
Berba 34, 1—8 u. die U. wie bie | auf 650 mit d. Mc. 6, 5. Eomporte 
bezüglichen U. zu den Verben auf pı. | deren eriter Theil ein Nomen mit dem 
3) der PBronomina 25, 1—10 die ber. | Ac. 6, 6. Pleonasmen 6, 7. mit Frö- 
U. 4) der Adjectiva 41, 11 u. 42, 9 | pojitionen zuſammengeſetzte Berba mit 
mit den A. vgl. 8 22 die bez. U. der | dem Ac. 6, 8. 
Comparative auf iov 23, 6, 5. 5) der | 8) Tranfitiver We. bei c), 13 
Adverbia 41, 12. die bez. U. ı üc Akyeıv 0. BAanzav. deskeiv X 
Accuſativ 14, 5. 46, 1 u. 2. für ! 7. g8 u. A. 1.) wgereiv mit dem Ta 
etz mit dem Ac. 1, 1. (3, 1-4. 7, 7, 1. (8, 2.) Aunatvestdar u. Ävoykeb 
8 u. 9.) von Länge u. Dauer 46, | mit dem Uc. u. Da. 7, 2. Ankosiv 
3. (4.) von Ordinalzahlen 8, 1. :o | <ıva u. Ti, Aordopeicdai zım. piu- 
kurzen, m poToy, (TAv) dnyrv 2c. | yeobat zıva u. zwi 7, 3. {euseden 
3, 2. (4, 1.) To olurav, (70) ——* 2? 8, 8.) Anpν, Bnpebew, Seazem 
tosvavrlov 20. 8, 8. it. 6, Tı, Todto, | pBdverv, pinetshar, Lrdosv mit den 
taötzı 3, 4, (4, 2.) To Aeydnevov, Ac. 8. never, weuyeıv, are, dom 
Tusrov Toy Tponov. olary 2. 3, 5. | exrdiöpdazerv, ebAnßelstar, arömen. 
Geuas (4, 3.) Kc. des Bezuges 4. ı — xapreſtiv, truttæctiv mit 
ähnlich der Da. 4, 1. (16) piyedoc, | dem Ac. 9. (ad, 1) atsetoda:, zicyr 
. enpo; 2. 4, 2. (5, 1.) Svopa, ToS- | vesdar. Hupheiv, goßeioha: mit dan 
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Ac. 10. &x-, zaranıroceodz: mit dem 2 u. 8.) [Exı-, ano-,] tuyyaveı, Aay- 
Me. n. Da. 10, 1. (Acodat 2c. 11. ydveın, Epäv, guapdven, RETaToLet- 
Se zoeiv 11, 1. rörteodar :c. 11, | dal rı 47, 14, yelodat ru 2c. 
der redvdvar tiv zc. 10, 2, (11, 3). 47, 20, 1 u. ————— 
u Ein tranfitiver und ein Nc. des | umepopäv, Drzepppovelv, draszptpeada 
Suhaltes bei bemielbem Verbum 11. 47, 28, 1. bei mit xa4 zujammen« 
(12.) (den Tragikern Eigenes 12, FH feßten Zerben 471, 24, 1 u. 3. bei 
Tv u. pdyn vımäv ⁊c. 11, 1. ı Baffıven 52, 4, 2. 3. 6-8. vgl. 47T, 
.) der Üc. des Duäaliee ein fuöftan- | 15, 6. zwei hei Berben der Bor» 
tivirtes Neu. 11 12, 3.) ua u ' stellung u. eh 55, 4, 4. dgl. 
Zoieĩv, Akyeıy ⁊c. 22. (Bezewv ꝛe. 13 u. | 56, 7, 4. (u. andern 5.) mit einem 
A. 1-3.) © ar (erdn), d- ftammverwandten Berbum umſchrei⸗ 
wo)eıv xard ⁊c. 1. (xAder, 13, 3.) bend 52, 8, 1. der Anf. mit dem 
AbArteıv Tıyd a es, —X rpdrreiv Artikel als He. des Bezuges 50, 6, 
oder £pyd,sodar, tıva? 12, 2. node- | 8. 2264, 12, 4—8. (55, 3, 19.) vgl. 
Lei. doydleodaı, TOreiv ini mu 12, 3. | | 55, 7 abfofute Accufative 56, 9, 
Evop.n “aheiv cıva 18. (14) —* ade u. 10. vgl. Infinitiv. 
zıva — ꝛc. 13, 1. veneiw, Brar- | Uctiv 52, 1, 1-4 u. 2, 1—14. 
peiv ꝛc. 374 een 630 ⁊c. 14. (eb.) 
—— WITEN TWWd :ÄRd 16, . Acut 5,7.84 u 65, 1. 7—12 
Sheadal re 17, 1. Evvövar tina | mit den W. 
tt, Eveeiverv, — 17, 2.) altels, | Adjectiva 22, 1—14. (1—10. mit 
(eie)medrzew, &pwräv, Eotodar, *p5- | den N. Dual 44, 2, 4. (2, 2.) 
rereiv, drödszerv rıvd te 15. alteiv 2c. | 3. abgeleitet 41,11, 1 1. 42, — 
a rapd twvos 159. (17, 8. Iisceodar | mit den N. comparirt 8 33 (eb.) 
eb. Ungewöhnliche Arten in denen zwei attributiv 57, 2, 1-8. (eb) mehrere 
Uc. bei einem Verbum ftehen 18, 1—3.) | ohne Copula 57, 2, 3 u. 4. (2.) nu- 
5) @elegentliche Bemerkungen. at- | meriiche bei einem Be. 47, 8, 1. prä⸗ 
ride zı, deide tı 47, 26, 13. (eb.) eö | dicativ 57, 2, 5. 3, 3 u. 4. (8, 1.) 
Eyceıv =ö oda a 26, 7. — 4,1. 5 1-4. 1-3) bei einem 
zoteueıy rıva 47, 14, 1. (zıvds eb. demonitrativen PBronomen 57, 3, 
xryduew, dvrdsem zıyd 14, 6.) bei | (5—-7.) proleptiih 57, 4, 2. 1 ) bei 
Berben ber Auffaffın 47, 10, 11. 14. einem fubftantivirten Heeutrum 43, 4, 
Deiv, roderv uva 4 ‚14, 6. —XR 12. adverbartig 57, 5, 1—4. (eb.) 
plaxeı, drapkoxeı vd 48, 8, 2, De nie ei Abjective [pronomi⸗ 
* —R wa 48, 8, 1. (dydeodal nale] mit einer Appofition 57, 10, 
‚ 3.) ayacdaı, — zuwd 47, | 1-4. 6-8. vor Zr u. yap 51, 13, 
10, 9, reıpäv yovalza 47, 12 U. xpa- . 13. & ooge ou 45, 3, 4. mit einem 
reiv tiva-u. ti 47, 19, 3 u 4 die ec. 46, ri Bu 6. (5, 3.) mit dem 
Verba de3 Beraubens mit dem Nc. @e. 47, 26, 1—12. (eb.) 48, 13, 3 
der Perion u. der Sache 47, 13, 10 u. 10. mit dem Da. 13, 1u2. 
u. 11. (7 u. 8.) die Berba der Er- 8 u. 9. 11 u. 18. mit dem Ge. u. 
inmerung u. ä. mit dem Uc. 47, 11, Da. 48, 13, 4—7. 11—12. (1—3.) 
1. 2 u. 4. (eb.) mit zwei Xc. 47, 11, mit einem cauffalen Ge. 47, 3, 2. 
3. der Uc. bei Berben der Berception Vi mit einem partitiven u. dem 
(meben dem —* 10, 10—12 u. Artikel 47, 28, 11. ” jejlive neben 





AATAP/ELY ov, undn zer, eu- | einem Ge. 47, 5, 1. (3. dgl. 
—* 47, —* rev⸗ 13, 2) auf ein Subftantiv b esogen das in 
dyazäv u. —5 zwi u. ti 48, 15, | einem vorhergehenden Car ıc. ent» 
8. dyavazzeiv tı u. plovels tı 48, 8, halten iſt 43, 3, 68, 4, 6 
1. Eynakeiv ⁊tvi ⁊t ꝛc. 48, 7,1. —* attributive —2* ap us 
wern, Oraken 7, 2. —8 7, T. xe- (beim Ürtitel) 50 u. 4 


ever 7, 10, 1. dpäcda 8, 8.) det | 1-9.) 57, 2, 1. 8, 3 u 5. dgl. N 
EnE TIvos 48, 7,2. (sE tıvos 47, 16, 4 u. 8. appofitive 50, 2d- 
2. yYpQ, ypeb oe 16, 3.) odtu Bei | Kaw &yb 2. 50, 7, es N 
47, 16. vgl. U. 2. Betodar Berow u. | 4.) bei & u. dem Vo. | 5. (4.) 

at 47, 16, 7. bei den Berben des An- | von entipre enden —8 ver⸗ 
theus und Genuſſes 47, 15, 1. (15, ſchieden 50, 8, 10. prädicative Ver⸗ 
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bindung 57, 8, 8 u. ä 
Sretlung beim — —S 11, 
12. (8, 1. ff. 10, 1—4.) 7u.1l. 
dem PBrädicat oft 61, 7,7. mit 
dem Ge. 47, 28,1 appofitiv a, 28, 
2. mit od u. ah 6, 9 u. 1 u. 2%. 
paupaorxòe Boos 2c. Bl, 10, 12. Hier 
tiva mit einem Fra jeworte 51, 17,8, 8. 
4 u. 6. [Reutra dem Inf. 65, | 50, 5, 1 





n. 10. (e, m m 1Az 
8, 1 u. 8. (von ennamen gebitbete ıov 48, 3, 4. vn % 
mit vie AM 5, 7. 57, 2 Ze a vgl. beim Krtilel 50, 8, 35. 17 u BR 
but ena und Subftantivirung. 
virung. gen Adverbartige Ansdräde 8, 
finam auf beibe @eihiehter bejpgen | (6, B--10,) Dgl’ 48, 4 5. (2) Ei 
eulinum au e ezogen | (6, 3—10. , . 
48,1, 2. im Plural auch von —2 Sat: ıB vs 
43, 1, 3. ftatt dem ⁊d dem von ihm Re, 8 1. 
tegierten Ge. im Genus u. Numerus toluthien beim Artilel 9 
efügt 47, 5, 12. auf das in e. bein Barticip 45, 3, 2 1.3 
L 


rec zc. enthaltenene Romen be- dl 1.9) I. 9, 8 nu 4 beiuh 
n. 


30 43, 3, 12. (7.) vgl. Subftan- 
Hulrung. Ana hora 59, 1, 3 
Moverbia 41, 18, 1-20. 8 66. | des — 60, 6, 4 4. vol 36, 6,1 
(eb.) beim Barticip 66, 10, 8. (1.) des Artikels 50, 2, 8,6 
12, 4. mit Ihrem Caſus ohn⸗ Artikel  tnapboriiäe Berbindung 58, 1, 
50, 2, 15. (beim Br. 53 1.) beim | 1.4, 1 
Inñinitiv ‚6. vgl. Abjectiv. FIRE — 9, 11, 1. (68,4 
66, 1, 1. fubftantivirt 1, 2. bei Brä- 
pofitionen 1,3 u. 4. (1 u. 2.) ine | 2 Nhuhrun ngadeihen | 65, 1,2 
declinable Adjectiva 1, 5. bei eivar, | Anomale Subitantive 19 u. N. 
(yvesdar ac. 1, 6. 62,1, 2 u. 2, 4. | (21.) Udjective 22, 13. Verba 3 &. 
—*2* yevı 66, 1, 7. fapartig 39 u. 40. 
812.9. bra le, iſch 1, 10. Stelung Anſichten. „on enennungen berielbe: 
1, 11 u. 12. attributiv 50, 8 ohne Wrtifel 50, 3, 
15. 17—19. mit einem anboiinen. Anticipation 61, 6. (eb) bie 
Sat. 57, 10, 9. im Nachſatze 65, 9, durch Stellung 6, 1. durd Em- 
1. (eb.) lyn, —** ‚ radpa 2C. ehe ftruction 6, 2. bei Baifiven 6, 3. 2 
66, 2,2. — z*. Nomina bei einem Homen 6,4 bei Emut- 
bezogen 3,1. b. u. 58, 3, 8.) : Metodaı u. den Berben des —* 
auf A ergäng gende Vemonftearion 61,6, 5. (3. dad Obj. antic. 6, 4 
anycesdar Zvredßev ac. te- treten eines Demonftrating 6. x 
nn ro 66, 3, 3. Adverbia ber gined Adjectivs 6, 7. Inf. 
zur bei Verben der Bewegung 66, 8. (5.) bei einer "Bräpofition 6, y 
(2.) relative mit zu ergänzen- 
dem Demonjtrativ 51, 10, 8u.9. zum. Aorift 26, 5 u. 11, 3. ſumkopit 
Bart. conſtruirt 51, 9, 4. abros vor ter 832, 1—4. reduplicirter 23. 6, 1. 
einer Präpofition 66, 3, 9. (8.) dau- 3 u. 5.) der erſte des Activs m! 
paotüc vs 51, 10, 13. Moverbin mit : Mediums 31, 4, 1—3. die des Baiitv! 
einem Frageworte ‚dl, 17, 4. Super- ' 80, 1, 2. der erite 31, 7, 1—3. ma 
lative mit dem Ge. 47, 28, 8. mit Medien der mediale oder paſſive 3. 
5 und ph 17, 9 u. A. 1m. 2. vgl. 13, 1-6. die zweiten 31, 13, I—®. 
Adjectiv. der verba liquida 33, 4 u. 9.1.2 
3) Gelegentliche Bemerkungen. Com⸗ indjoatib, vom Eintreten ber m 
parativ u. Superlativ 46, 5, 8. prä- ua» ‚5, Mi u.2.(5 4A) 6, 
Joftiiegrtige mit dem @e. 47, 29, end 6, 1. in Briefen 10, 1. he 
) locale und temporale geemie 10, (2-4) mit u 1, 
mit dem“ Ge. 47, 10, 4. (eb.) oöraz ür ein anderen Bräteritum 6, ! 
Eyw u. &. mit dem Ge. 47, 10, 5. bei N o3- 6, 2. äykrasa, Zadıv ic 








Apofſtroph 
‚8. Bebeufung bei des ‚gmmperafins, Con- | parativen 2, 8. (8, 


ctiv⸗ u. Optativs 6, 4—6. Con⸗ 
6. Ki a4, 2, 2. be Parti⸗ 


Be | * 8. nina, & ‚10, 1. 


Win Be en 14 63,7 
Wo. 53, 10, 5. 
“inofropp s 5. 18, 1—3. 
Appellative appofitiv 50, 7, 1ff. 
ppoſiten 
6 beſtimmt das Verbum 63, 1, 
e —— mit dem Artitel | 
vöpe; ol rapävzes | 
5 Fi 7. © Köpe aai * Mor 45, 
1, 8. & oope 05 46, 3, 4. (npeic) 
{° EAinves .Eyopev —* 8,2 u. 3. 
6, 5 u. 7, 4.) vgl. 45, 9, 
Krtitel 60, 8, 4. 51, 4, 9, pa 7 
Maıva 50, 7, 16. 8, 5.] des Ton. 
umctivs, Optativs, nfinitivs 59, 1, 
(eb.) eines Barticips bei einem 
abern 56, 15, 3. (eb.) beim Indica⸗ 
io 59, 1, 
ppojitine Berbindung 58, 1 u. 
Ariftophanes 21, en 69, 44%. 


er Grammatiker 5, 1 
Ariſtoteles 50, 5, 11. 





6. ohne ı 50, 3. beim Pr 








7. vgl. Eperegem u. Epexe⸗ 


| yavalxes 2C. 


Artikel 210 
7.) ſummariſch 
nad Bräpofitionen 9, 9. bei unbe 


nannten ablen 2, 10. kann fehlen 
1) bei Perſonen⸗ u. Bollsnamen wie bei 
atronymilen, bei Namen von Feten, 


| Ortichaften, Winden, Gejtirnen 2, 11. 
: 2) bei natürlichen eitbeitimmungen: 


F 


57, 6—10. mit den | bei —8 dpıotepd, degıdv, EdLbvupLoV. 
"uioos 2, 13. fehlt 


ehlt ſtets bei near vourec 2 
Dust, U. apa wie deren &helien 


t regelmäßig bei Zv 
det, dptotepä, ent (eic) Sony, Ert, 
rap doriöa u. a. 2, 14. 4) "bei 7. 
Idrason, dry ıC. 9, 15. bei eöno;, 
neyedns m co ꝛe. 7 Atos 2, 16. 
) der Artit el gene rich 44, 1, 1— 8. 
dDicat (der echte) 3, 
1. für jeder 3, 2. Abjtracta mit u. 
ohne Nrtifel 3, 3 u. 4. fehlt oft bei 
den Begriffen von Kräften, Fähig⸗ 
keiten 2c. 3, 5. bei dvhp, dvdpmro;. 
Bess 3, 6. Basıkeds, arparıyös 20. 3, 
71. bei zarpis, dx Eurdee, raldes xal 
8. bei Berbindung 
ae Begriffe eb. der Artikel ge- 
& bei Bluralen 8, 9. der Artikel 


Hi bei —— Adjectiven u. Par⸗ 
| ticipien 4 


bei räs u. ärac 4, 1. 
zuychv 4, 2. bei Barticipien 4,8 u. 


Artilel 8 50. i) in der Brofa. |4. d dyadös roAlens 4, 5 


1) declinirt 14, 9 u. U. 1—8. vgl. 
4, 2, 4. 58, 1, 3. in der Krafi 13, 


4) 6 ToLobTog, 6 Torhsde xc. 50, 4, 
6. 6 rolos; tu <t 4, T. (6) Erepos 4, 


m. 9. 1— 4. 11. deiktiſches Brono- 8 u. 11. (6) Dog 4, 9—11. bei =s- 


56, an 4 at — 6 BE attributiv 
—* 2. ſtatt ihrer die 
— . fl, 8. 8 dé ohne 6 iv, 
nt &c, dx . 6 uey — 
ET of u. mit dem Ge 1, 6. 
njer: ein Theil — ein anderer 1, 
fubitantivirt 1, 8. mit qic 1 ‚8 
att 5 ein Stmonymon 1, 10. V 
SE mit einer Appofition 1, 11. Ki 
£v fehlt 1, 12. eine Präpofition bei 
pi, 6 3€ 1, 18. 70 8£ adberbartig 





Ads, &Alyos ac. 4, 12. bei Eomparativen 
4, 13. beim Präbdicat 4, 14. 

5) der Artikel fubftantivirt Adverbia 
50, 5, 1. 10. 13. einen Ge. 5, 2 u 
11. einen Da. 5, 3 u. 11. 8, 16, C 
xöv Zt ac. 5, 4. (vgl. 57, 3, 5.) eine 
Bräpofition mit ihrem Caſus 50, 5, 
5—8 u. 12. elliptiih 5, 9. den In⸗ 
finitiv 6. Rection defjelben 6, 1. Ueber- 
jegung 6, 2. der Inf. mit u. ohne 
Artikel 6, 3. ohne ihn bei na, xar- 


14. 6, za p£v (ti), To, Ta ÖE pαα 2C. 6, 4. mit ihm ähnlid 6, 5. 


Dverbarti 1, 16. z pniv — 88 | 
16. &; Ir &s, 8 Ton, Bi xat 
6 1, 17. tösor xal Töoor, <olor al 
* 1, 18. xpd roõ 1, 19. tövös 1, 
0. Einzelnbe ten 1, 21. der Artikel 


at zu ergängenbem Nomen 1, 22. | 


3etonung 

2) den Artikel individuell 50, 2. 

naphori] 2, 1u. 2. al3 Boffeffin 
szügliche un e und Gebührende 

seicm —* rjeder 2, ‚auf, 

rmähnten enden 2, 6. auf Kol igen- 

es 2, 7 ardiralzahlen u. Com⸗ 











ber Infinitid bei Redensarten 6, 6. 
bei altıos u. dzros 6, 7. 76 mit dem 
Inf. ala Ac. des Bezuges 6, 8. Toy 
vapov Toy Ekeilvar 20. 6, 9. E; jub- 
ftantivirt Säge 6, 10. selbft ein Wort, 
eine Wortform ac. 6, 11. 6 pev, 7 
exeivog 6, 12. 6 Soxpder.s 6, 18. 

6) bei {onthetifcher Appofition bon 
rotapbs, Gpos ıC. rödte ac. 50, 7, 
1—3. a Bon Zr TEVTAXGTLOL 7, 4. 
bon dvopa 7, 6. daneben der 
| Ge. 7, 7. die Uppofition einem Eigen» 
namen zugefügt 7, 8. der Artikel 





211 Ürtitel 

joppelt 7, 9. Zeis eig %2. 
h Y 7, 10. Asan —I8 u. 
— 6. x. 7, it. eh 
hands 7, 12. bei attributiver Verl 
dung 8. Stellung bes Attributs 81. 
(hueis) ol "Fidnves reyupen 7, 18. 
(8, 2 u. 8. one Artitel 7, Ar 8 
an za &y6 7, 16. 1% s|öm 
doppelung bes titels 8, [6.) ver- 
bindet Adverbia mit Subftantiven 8 
4.16) bei act 8, 5. (9.] d meßcepov 
und 4 reerten ic. 8, 6. (10) 












Artilel 


vv, ch Barepov 11, 18. 
dxeivos, degm, dursze; 
| mit dem ae 11, 19. öu. 
2% eingeichoben 11, 20. zu Au 

ee Wppofition mt ks 
: Xrtifel 11, 2. &2e, obras ohme Krtüd 
11, 9. Exasıoc mit m. ohne — 
11, 23. oöß6tenos, ri6repos, 
mit dem Mrtitel 11, 24. 8 Apescı 
‚11, 25. ein Wräbicat zwiiden der 
| Artitel und ein Barticip eingeicober 
12, 1. Etellung des ‚Subftantios 13, 














präbicativen Be. 8 dtung 8 ün Abr- | 2.6 Neyöpevor, wahospevos, ämustk 
vatay, 6 (zöv) A. d., 5 8. tüv 5 2, 3. abweichende Stellung 
av A.68. 8,7. 1.] mehr Here Wrtitel 12, 





neben einanber 8, 7 |11.) beim attri» 
butiven Da. 8, 8. [12.) beie. attribu- 


tin gebrauchten Fröpofton mit ihrem 
Cafus 8, 9. [18 


a 5 





— 8, 17. [21.] 
7) Zwei Beftimmungen durch den, 
Artitel mit einem Subftantiv verbun« | 
ten 50, 9, 1. 
a 9, 2 €. zwei Ab- 
verbia als —F 
Ge. 9, 4. zwei 
Caſus 9, 5. beide Peltimmungen ver» 
wieden 9, 6 u. 





n. 11. mehrere durch «ai verbundene 
Abiective ohre_Artifel 50, 9, 8 E. 


Stellung eines Object vor dem Artitel u. 


10,1. nad) den Subftantiv 10, 2. 8 







tiv verbunden 8, 16. [20.] — 


ut Akon ol eißires 9, 


timmung 9, vr zwei 
räpofitionen mit ihrem | 4 


die zweite ohne 
Artifel nechgefet 9, 8u. 9. vgl. 10 


9) Gelegentlice Bemerkungen, w 
Bi een 46, 5, 2. 8 Nu 
weis x. vom Bolte 4, Fr Li Ar 
zen; 2. vom Fürften 4, 15.% 
was d Bordov nit eine 5%, 3, & ielten 













, 3. der partitive Ge. meiit mit, 
der materiale meil ohne Artikel 47, 
8, 5. vgl. 28, 11. est und fteht beim 
temporalen Ge. 4,2 u.Mın 
ro dheow Fra ‚1. ge 
höovns 47, 6, 2. oder 
meift ohne Artifel 47, 10, — 
der Ge. bei temporalen WAdverbien 








10, 3. :% meift mit, bei Iocalen meiſt olwe 
mabeiv € 2c. 10, 4. dei Doppelt zu Mrtitel ar, 10, 4. od; 2 
denten 10, ag obtug Zym tiv yuanını dr, 
8) Brädicative Stellung 50, 11. Er- 5 u. 7. astois (ots) Auteir 
flärung 11, 1. bei Bräpojitionen 11, 8 15, 19. (16) fehlt oft bet Eupen: 
2. bei articipien 11, 3u. 4. bei ui- lativen 49, 8,1. bei einem dem Relativ 
co. 






. ms ganz, aller, 

Exaz 2c. ohne rtitel 11,9. . 

Ey sang, jauter, ohne Mrtitel 1, 

zäs 6 Blog, & Bios mäz ac IL 

ih 6 näg ı. 11, 12 u. 18, adrig 

ohne Artikel u, 14 a üb 
hp adrd, 

a 3 aörde 11, gH 


Nelomöversos 11, 1 








Baaı "2 


6. 23 mai 








a Nomen 5, 12.8. (10, 


1 1n5 3. — 

3 — 4, 2. (ohme ziv bei her. 
5, 1), 8 pitmn dnoxuumtinn 

83 —— 
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* 48,3, 8.) bei Poſſeſſiven 51, 4, 8—10.. Perticipien 50, 5, 1. bei Adjectiven 
verbundenen Begriffen wiederhoit | im Singular 2. im Plural 3. oi adloı 
ober nicht 58, 2, 1. (eb.) Stellung 4-6. To Mro, za da T. 5 Exepoc 
— Conjunctionen beim Ar⸗8. bei Ordinaizahlen 9. TA TpiTov 

1 68, 5, 1. 2 u. 4. (eb.) 69, 15, | ra zowra 10. <6 manos, 6 zalv 11. 

. Stellung des Ge. beim Xrtitel 4T, (6) beim Infinitiv, nicht bei 90. 
5: 9—11. (9, 3—8.) des Ge. der per: | 50, 6, 1 u. 2. wohl aber bei Pindar 
fönlichen, oder teilegiven Bronomina | 3 ohne Irtitet als Prädicat ſchon 
47, 9, 12—18. ν autos autos Guva-: bei Ho. 4. bei Redensarten 5. r6 
orelav 51. 2, 13. des Relativs 51, beim Inf. pleonaftifch 6. als Uc. des 
4, 11. des —88* 51, 3 U. des &e. Dezuges J. 
beim Eomparativ 47, 27, 7. ein Frag e= | ) in ſynthetiſcher ppoſitien bei 
Dort eingeichoben 51, 17, 4 u. 10» 5.90. 50, 7, 2. bei e. Adjectiv 

Bat. 51, 0, 8-1. Anfinitiv 51, 17, 4. | 8. zu e. eriöntichen] PBronomen 4. 
vgl. 5 der Artikel fub s Intou zölıs ıc. 5. 
fantivirt 43, 1 F. (4, 1.) x6, z@& (8) verbindet jchon bei Ho. eine 
mit dem Ge. iral 43, 8, 7. xö tod nähere Beſtimmun 4 mit ihrem Sub- 
Auasinröpon mit einer Appofition 57, ftantiv: K end 1 u. 2. dod) 
10, 2. vgl. 10, 11. zo Tis Teyyns. nicht im en wie ⸗ LIT b dyadlös 
zd tov Din x. 41,5, 9—11. vgl. 3. vorangehend 4, ol dhror Deut 5. 
48, 4, 21 u. 26. 72 roüs Boppäv, to für ol akkoı oi- 6. bei Bahlwörtern 
(1a) er ddrepa ıc. 43, 4, 3. zö zent 7. bei Poflefiiven 8. zurücbeziehend 9. 
zods Beos;, Ta Tepi Ti —2* 43, 4, bei e. Superlativ Be 
21. za zao £uo) 48, 4, 28. u Er. 5 bei zwei Beitinnnungen 50, 
dzaot ꝛc. 58, 10, 5. 68, 41, 9. xü &r 
exeivo eivaı, 26 vöv elvaı 55, 1, 1. 10, bei prädicativer Verbin— 
du zols 48, 10, 6. 6 g£v Subject beim dung „\hon bei Ho. 50, 10, 1. bei 
Fee 2, Bi a nung 9, 2, 1. 50, näc, Inaz, oburac 2. bei 6 ats 9. 

23. (85, , bei üße, 0370; 4.) 

(1) Der Arkitei bei Dihtern. , (11) der Artitel bei Her. den Dra- 
1) (die Form 15, 1, 1-5. der ; matifern u. Pindar 50, 11, 1—3.) 
Dual 1a, zaiv nicht bei Ho. eb. 4 | Afper 5, 1-3. mit dem A. (4, 

als Relativ 1, 7 u. 8. 26, 49. 11,25,1,1u 3. 

5 u. 9. 4. in der Kraiis 14, 1 a Afpiraten 2, 2. 10, 7 u. 8.1.9. 

2, 1—20. 10, 1—8. pronominal i in 6 1—6. (verjept 4, 1,8.) . 

eu, 6 36 50, 1,1. 6 ydp 2. xai 

rd ac. 3. ohne dieſe Wörter 4. zu 6. 

[pst, 2, ‚8) 5 av, 5 56 bei 90. 1, MWifimilation (von Buchftaben 8, 
auf das vorhergehende : 3, 2 u. 7.) des Caſus 60, 2, 3. [2. 

Subject bezogen 10. im Nachſatze 11.) des Relatibs 51, 10. (9.) und die U. 

(2) ohne piv ze. pronominal bei : des Subjects 61, 7, 1 ff. (eb.) der 
ge; attributiv 50, 2, 1. nachgeſtellt Tempora 63, 2, 4. (5.) u. 7. 54, 6, 

vor 0; 3 u. 4. fubftantivirt vor ö u. 10, 6 6. (58, 10, 3.) 

5. dem rel. Cage folgend 6. [vgl. Aiyndeton 59, 1, 1-8. (1.) von 
5i, 5, 1.) zurüdweilend 7. 6 zov 2c. , Adjectiven 57, 2, 4. (2.) von Barti- 
8. bei e. Präpojition 9. vor e. con- cipien 56, 15, 1. von Eäpen 59, 1, 
formen Nomen (Ge.) von diefem re- ; 5. 8-10. (1, 8—13.) 
giert 10. vor e. Prädicat 11—13. fo | Attikismos 12, 1. 
aud) vor e. obliquen Caſus 14. vor Attiſche Deckination 16, 3. (6.) 
astös. moAög, räz zc. 15. u. 16. nach⸗ u. die A. attijches Alphabet 14. 1. 

eftellt 17. (vgl. 57,3, 7.) x 18. vgl. MWttraction 50, 8, 14 ff. vgl. An⸗ 

‚db. - ticipation, Alfımilation und Brädicat 

(8) der Artikel als jolder bei| MWttribute 57, 1 u. 2. (eb.) mit 
2°: 50, 3, 1. Grenzgebiet 2 u. 3. bei den U. (dem zweiten Subftantiv bei» 

Eubftantiven 4 u. poſſeſſiv 6. bei | gefügt 68, 2, 3. auf dag entferntere 
Cardinalzahlen 7. beim Compargtiv 8.) ezogen eb. 2.) zwei bei einem Sub- 

B\ generiid 50, 4, 1 u. 2.) ſtativ 50, 9, 1. 5—9. (I 9) vgl. 

ei Subftantivirungen: bei Ebern. 








Ui ne iration als Tempuscharafter 





215 Attributive 
Attributive Verbin 
8, 8,: 


. 6) Mer gi 
Stein 
u. 12 fi. 9,8 6 11. eig 


Auctorität 7, 4, 

ee 5 
mit ben U. J 
2. 18, 1.18.38, n vu 3, 1-8. 
mit den.) | 

Auament 3, 2-15. (1-6) u. 


bie 
Audruf 45, 3, 3. (eb) 47, 3,1 
u. 2. (eb) 
Ausrufungszeihen 5, 10. 
Ausiprade3, I u. 2 mit den A. 


57,1; 





IR al —X 
um 65, 5, 11. ne edv, 4 0lB, 
Sup. 
ejahungen 64, 5,4 

Orkinmungsjäge 5 54, 13, 1 fi. 
a—4.) 65, 1 

Beziehung amatoluthiih 47, 5, 
12. vgl. Eongruenz. 

Bindevocal 3-12. mit ben 
——— Ya 5.48, 18, 
rachhlogie 1 d- 1 
9. (6) 62, 8,2. 66, 1, 10. 68, 14, 
1. 21,4. (6) | 

Brüde 24, 3, 9. (60, 8, 7.) 
Buchftaben g 1-4. | 
Gäjar 51, 18, 16. 
Ca italigrift 19.8. 
Cajus 14, 6. 45, 1. riprüngtice 
Iocale Bedeutung 46, 1, 1-4. (46, 
1-3 mit den ) verihiebene Der 
bunden 56, 14, 2. (2 u. 8.) 89, 
2. vgl. 8. (eb.) einem Gafus ein 1 
amgeicloffen 59, 59, 2, 4. (eb.) vgl. Bto« 
u. 
——— She 65,8 u.W1-3. 


arg 27, 2, 6—9. mit den (Ge 


7, 1-8. mit den 1. 


Yelrtunter 5,9u.9.2.85 


01.8 60 7-9.8, 11 @1| 
1.2 18-14 mit den &. 

Gollectiva mit den lural 68, 
1,1. (eb) ngl. 58, 4,1. 21.6. (@ 


u. 4) 


Comparation 28, 1—: —6,. 
mi gmpar n 9. (1-6) | au 


Gemparatin 28, 1-8. u=8) 


‚ 13. comparativer 


(46, | Euaazos, is, 


Congruenz 


den A. Eb.) mit dem 
1-10. 1-8.) der 
15, 9 u 10. (7—10., 
eitv € 48, 15, 1. 
Ürtitel beim &. 50. 2, 


ER 


5 


Sompofition 
4, 2, 
46. 


ee) men Lt 
ie 


formale Eoı 
alen 1,2. (1 @ 
Attribut bei mel 


mei 
—ã— 18 


auf zwei perfönliche Bet 

5 se him 
fi u. au| mehrere ımper- 
fönlice 3, 4. fubftamtintete Rentra 05 
jectivi cher Pronomina 3, 5—8. [bat 
Delatio auf ben entferntern ir 
bez. en, 3, A ein Plural auf einea 
Dual 3, appofitive am 
phoriſche indung 58, 4. (. 





eongruenzen 4, 1.) der Blurel bat 
Collectiven 4, 1. (2.) bei Namen uoz 
ändern und ten 4, 2. bei in 


dividuelen Namen 4, 3. nadı Say 
laren von Appellativen 44 (8) 

öarız 10. 4, 5. [4 auf 
‚ein Subftantiv das in einem Adjenio 
jet jalten iſt bezogen 4, 6. 
2) Gongruenz des Berbums 63, 1. 
(ep) der Plural bei einem „Soleetio 
. (eb.) das Relativ (u. 05%;) ai 

ex oder zweiten fon 1, 2. 
das Berbum ber Mppofition aa 
gt 1, (eb.) dem mit % alt 
eigenen‘ 1, 4, der Singular dem 
Binral_ de Hentrumg 68, 2. 1) 
Ausnahmen 2 2 1 1 u. 2) An 
— 6) Berbum bi 
einem Dual oder zwei Gingularen 63, 
3. Dual und Plural verbunden 8, 1. 
(der Dual pluralijch 3, 3. bei dor 
der Sing. 3, 3, der Plural bei 
i mit 4 oder verbundenen Zingu- 
jaren 3, 2. bei mehr als zwei Eu 








mit den 9. . Gebrauch, 4, 3,7 


jeeten der Binral oder Singular w. 





igation 


mehreren Voca⸗ 
erbum auch dem 


r angefügt 4, 


Berbindung rn 


IInvöapıxöv 4, 4. 


Berjonen verbun- 


bum dem Pradi⸗ 


Gv und Xalo)- 


26. ff. (eb.) 

59,1u. 5 Ueber- 
1 u. 2. (eb.) co- 
ıtive 59, 2. 
tige8 59, 2,2—10. : 
! 2, 4, 





Em 





ver⸗ 


.2 Fl —E —8 
| wenn Subject und Brädicat da ı Reben 
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2,1. —9— tpltp yunvl, Ereı . 2, 2. 
(eb.) [Ev] tasın Tü Tudpe ıc., aber 
nur ev todrw T Gvꝙ 2C. dv To 
ev ru Tore 28, % (eb. 12 3 FA 
Br Tide Ihpkoa x. 9, 4. mit ev 2, 
u. 6. er; 5 in iv 2, " vuxti, 
Rap ⁊c v] pız Apkpa, iv 
BT Xpovqꝙ 2, 4. (Lv 360 Xpovꝙ ⁊c., 
Tepe ꝛc. 2, 9.) Da. der Diffe- 
5. &v vorrt, * Tu YELRaY 
—* 2,7. iv no) @ 
iv no) r Fi au — 8. iv 
vermißt 2 en 48, 2, 
ar 5» —8 2, IE 
a. bei ei eivat, all 2c. ohne 
3, 1. ohne Subject 3, 2. 


6. 30, 1. 8. 10.!3, 3. (bei neyuxa 48, 8. der 


.5. das u. © 


3.) Ueberſicht des 


10, u. 1. 1) 
sen 54, 2, 1—5. 


nicht mit 4 


eb.) b) in finalen | 

— 
ei un na 

ru: 

) 

3. (10, e) in | 
4.8. (54,5 

wer; u. 16. 


nit Zv in obfiquer 


, 2 mit den U. 
mit den %.) ihre 


5U. 8 12. (10) 
iva 15, 4, 4. (8, 

(5, 1 u. 2.) 18, 
den U. Adj ectiva 
—3.) Verba 

mit den x) Mu 


10. (8.) 
A. 3. 


. 2. 48, 1. local 
—4.) 

1, 1. Da. bei 
gaben neben Ev 








14. mit 


eivar zc. 3, 2. u. der Da. 3, 2. der 
®e. bei tobvopna 3, 8.) koriv, elalv 
ausgelafien 3, 4. für unjer gereichen, 
dienen 8, 5. vopd (Eat) rw 8, 6. 
oDRE» ‚allen £pol (dorı), yiyverar zc. 8, 
ol —*5 3, 8. Ti dot xal ol; 

9. epotl € doc; 8, 4.) der Da. 


en 2 fragen- | a einem Berbum der Borftellung 


des In⸗ 
w Eredar ıc. 
) für unjer 

Br rroLeiv ⁊c. 


und Weußerung 3, 10. Da. 
tereile 4u.M. 1. 

. bei Epyopaı ze. 
in gegen, bor 4, 2 


F ur, ohne in | 4, 8. ‚Del, 46, 12, 3. bei oregavoschar 


u. KE eada 4, 4. Da. der elation 
. bot 5, 1. von Barticipien 5, 
2. (eb) 5N, 8, 16 €. temporal 5, 3 
(1 u. 8.) ethiſcher Da. 6. (6, 1. 
von einem ai 

vom G in —8 vw, d- 
BA x. 4. (2) vom Urtheil 6, 
5. (8.) u. 6. tlros u. dEröc Time 6, 


T. bei Enpopos ıc. 6, 4. 
9 ß ei Verben 7 


6, 1. ar, por 6, 


an Do. Hi: 
arapeiv, dA&zeıv, 
ꝓe ĩv, ADVELv, —— 7, 
Gpaptetv, PomBpopeiv, A Hei 7, B. do- 
peisdar, Bröovar, zopelv T, 4) det 
eye tıvos 7, 2. Bei dnol mit, ‚dem nf. 
7, 3. yp —— 7, 7 (6.) dupeĩedai 
zıyva 7, 5. (4.) IF—pev tıyı ddvarov 
7, 6. bnaxoberv tivöc u. rivi 7, RE 
meideodal tıvoc 7, 8. Da. u. Inf. bei 
Erdaoen, rapay TEA xx. 7, 9. (bei 
serheodar U. Reieueev 7, 1.) Ku. 
Inf, bei xeiederv, rapayyei), ev 2c. 7, 
10. Uc. bei dpeleiv ze. 7, 11. Ine- 
oda u. dxoAoußeiv abv tive U. perd 
wog 7, 12. Akyeıv ze. wi u. mpög 
wa 7, 18. edyeodal zwi tr ac. 7, 


75, rporepala 2c. | 14. (dpäcda: 7, 8.) sup Bouhederv, ra- 





219 Dativ 
parset» 2c. 7, 15. Da. bei Berben der 
Stimmung u. Geiinnung 8. (ar 
Ann. unver U. ä. 8, 1. 3037.850at 
zen star 8, 2. Aydesdal rı 8, 3.) 
eds zent onı u. TWöS. AyaıantElv 
zı. Ausyenatvser mu m. viva B, 1. dei- 
sa wi u. zu 8, 2. bei Verben 
die eine freundliche oder feindliche Be⸗ 
rührung bezeichnen 9. (9, 1.) bei den 
Berben des Gehen? 9, 1. (bei Redens- 
arten 9. 2. bei Berben des Entgegen- 
kommens, Annäberns der Da. 9, 3. 
der Ge. 9, 4. der Ac. 9, 5.) des 
Streitens, neben wi; wa 9, 2. mn- 
heneiv Teva U. Erima 9, 3. nina 
serve, rehdscı,, iryirerı 9, 4. (3—5.) 
yonsdar 9, 5. Da. bei erben der 

ebnlichleit, Gleichheit, lleber- 
einftimmung 10. 

4) Ta. bei Compoſiten 11. mit 
es- 11, 1. (eb.) &, wiederholt 11, 2. 
(mit mera- eb.) iudarreıv eis 11, 8. 
eistäva va u. min 11, 4. (3.) mit 
imı- 11, 5. amıatpateger Tut U. Tv 
11, 6. (u. a. 4) mit zoos- 11, 7. 
(5.) raogmatferv Tui. Tivd. TROSR- 
veis zıva 11, 8. mit rasa- 11, 9. mit 
regt- 11, 10. mit 3o- 11, 11. mit 
avzı- 11, 13. mit suv- 11, 14. Wieder- 
holung der PBräpofition 11, 15. 

5) Der Da. bei Subitantiven 


48, 12, 1 u. 2. (eb.) ust u. tuiv 12, 


3. 2 mit 2 Da. 12, 3 u. 4.) bei 
verbalen Subftantiven 12, 4—6. bei 
Adjectiven und Adverbien 13, 1 
u. 2. -U.n;. &yd065, roduıng wie mit 
dem Ge. 13, 3. Zvavtios mit dem Ge. 
und Da., Zvavriov mit dem Ge. 18, 
4. (fo dvrios, ov 13, 1—3.) Tdıog, 
wong. ulxeloc, dAdötoros, ROEAGOS 
mit dem Ge. u. Da., lenns mit dem 
Ge. 13, 5. Soddds tiv u. Tıvdc 18, 
6. axbAnudö5 Tim u. Tıvös 13, 7. bei 
Adjectiven und Adverbien die ge- 
ziemend, ähnlich, gleich bedeuten 13, 
8. (4.) brahylogife 13, 9. (5.) ver- 


Demonitrafive 


IR) 
15, 6. (3—5.) 3arim;. yahızaz =:- 
ner. Annselv ze. Tui 15, 0. mr 
za u. Tigra cı m. Tin BB, 16, 3 
Da. der Tifferen; 15, 9. A 
enyzem sc. bei Eomparativen n. Suver 
lativen 15, W. (76232 zu 2. 15, 10. 
eben jo zwAd. Grizov. ⁊i. zu. wuin. 
ursss 15, 11. (7 u. 8.) folde Ta. 
u. Ac. bei 705 u. usa 15, 12. 9. 
IHM EI varie u. waren D. 
13. (9.) Sapkszaıv Zei und zı 15, 4 
Da. für unter an, in 15. 15. ıll. 
von Mitwirtung 15, 16. 12. =: 
mom, or) 15, 13.) abdverbarti:e 
D., wie u dm. 7 ahrkeia. im 
Enyım. (=m) Aoyw zc. 15, 14. Da. dr 
Begleitung 15, 18. (15.) auroi; {ia 
anäräsıı 2. 15, 19. (16.) 

„ f . 

7) Selegentlihe Bemerkungen iv 
Mazda :c. 46, 1, 3 nm. 4. si Me- 
cahavı 50, 5, 3. wüuser. za Tun 
zn x. 46, 4, 1. <a zöger. Ta zur 
50, 5, 11. ol xöxdem Baskets. zu 
Aayar Ledßos ce. 50, 8, 12. ziriı di, 
2, 16. anıdum 46, 4, 1. 50, 2, 16. 
ı hväuarı 46, 4, 3. Eden. Rccum. au 
‚46, 5, 3. viräv udyn 46, 11, 1. vg. 
16, 1. bei wper.eiv, Auyuaivester, As- 
Annetodar, pipsesdar 46, 7, 13. H- 
|. Kataninoceadat in. 46, 10, 1. bei 
ı mneiv ac. 46, 12, 3. 7 Emnasz, T- 
wioa 2. 47, 2, 4 Ba Tiwis Ki, G 
I4. peker zwi 47, 11. ussauikeı mi 
47, 11, 6. rwosrdeyers ini 47,3, 
8. Ev-, SUV-, Tasa-, Tent- und meit 
auch Erıtuyydverv vuvt 47, 14, 2. ui- 
zadranvaı U. mpostzer zıvi 47, 15. 3 
am 47, 16. heiv Tıve 46, 16,8. 7> 
oacdar u. vräcdat zıvı 47, 19, ?. 
Wyelsdar u. doyew wi 47,8, 2 
Errgrateiv rin U. Tıvds 47,20, 3. ır- 
u. Irraods zıvı 47. 26, 1. mehren 
Da. 48, 15, 20. 

Derlination 8 14—2%0. (15-21. 
Defective Subftantiva 19, $ I 





iu. 2. (20, 2.) Adjectiva 22, 14 


V 
einzelt der Ge. 13, 10. bei mit . 1 u. 2. 23, 5, 1—7.) Verba 26, A 
odv, obs —e— lebten Adjectiven | (2 U.) 


13, 11. Aufanımenge este Adjectiva mit 
dem Ge. u. Da. 13, 12. der Da. bei 
Subitantivirungen 13, 13. bei öpon. 


ne. ders 14. Eyydc wi u. tivi 14 
(eb.) 


6) Der dynamifche Da. 48, 15, 
1. meift von unperfönlichen Begriffen 
15, 2. (1) bei Bafjiven 15, } 1.) 
von @emäßheit 15, 4. 2) 

15, 5. (2.) bei Berben ber Üffecte ıc. 


: (Dehnung de eu.o2 Zul 
j mit den A.) 


Deminutiva 41, 10, 1-6. 
Genus 22,4, 1u. 2. 

Demonjtrativa 25, 5 u. 6. ı8: 
mit den N. 51, 5—7 mit den X ie. 
ergänzt 51, 18, 1—9. 12 un. 18. ll 
1—3.) beim abioluten Ge. 47, 4% 


caujfal | (eb.) mit dem Be. 47, 9,5. %.1 


dag Neu. mit dem Ge. 47. 10, Jr 
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.) dgl. 8. mit folgendem Zrı Ellipjen 1) von Subſtantiven 
ws 65, 1, 8. mit einem jelb- | a) bon männl en 43, 3, 2. 50, 6, 
ven Sehe, einem velativen ans | 12. na töv- 50 9. b) von weib- 
60, 6, 2. (eb.) vgl. X. 3. als | lichen 43, 3, 8— 0. Be) 8, € 6, 
at 7, 3, Bd. (eb.) ein interro- | 9. 6, 13. 'e) des Neutrums 
B oder relatives Bronomen al | des Subjects 61, 4, 3—1. berichleben 
«at dabei 57, 3, 6. (eb.) u. 7. | 61, 5, 1—7. (1— 5) des Dbject3 60, 
€ 8, 3, 18, die Neutra tem- | 7, 8-6. (1- 6.) 2) von Verben 62. 
43,4, 7. (1 u. 3. local 4, 2.) 8, 1—13, Go .) vgl. 48, 6, 2. 15, 
€ einzelnen ÖöE, Oro 2c. Res | 17. 65, 1, 0. 17) 5, 11. 67, 14, 
Subftantivirung. :1—8. ‚bei Abder ien 66, 1, 8-10. 
rroſthenes 13, 1 9. 13, 5, 1. vgl. eivar u. Adyeıw. 8) eines Ge⸗ 
dankens 54, 8, 14. 65, 1, 6. 5, 14. 
»onens 26, 3, 2. 89, 13. 14. (4.) 7, 8. vor et oder kav 65, 1, 1. 
iderativa 4, 4, 12. vor dp (dv) 69, 14, 6-8. der Rad 
logijche3 51, 17, 12 u. 13. ja Fefit 5 12, 13,17) vgl. A 

7. der Bedingungsiag 12, 9. 63 
guma D, 5, 3, 2. (11, 1,1—3.) vgl. 65,5, 5. vgl. Ergänzung u. elvar. 
Endbudftaben unftät 11, 10—14. 

dihonne 5 4. (8.) 9, 1—4. mit ben 9.) 18,4 9. 
esse Rede mad) ber obliquen Enklititen 9, 1-10. mit den 9. 


nad einem Komma? 45, 3, 8. (ein- 
ppeiſgegen 61, 17, 6. (15, geihoben 68, 5, 2.) 


zmatiter 18, 1%. 58, 9, 4. _ Epanalepfis 51,5, 1. (eb.) 11, 
1. 69, 44 2. 


65, 9, 2. 69, 7, 8. 62, 3 u. & 
a 14, 4. 14, 9, 2. (15, 1, 3 einer Negation 67, 11, 8. (2.) 


k, 1u.2.16, 2. 17, ‚In. 2) Eperegeme 47, 27, 8. 51, 12 9. 
3. des Verbums 26, 11, 14. 57, 10, 1—13. (4 u. 6.) beim Artikel 
58 u. 8 Gebrauch 44, 2, 50,1, 1. (7 u. 3, 2.) ᷣc mit einem 
(d- 3. (eb.) und Adjecktv oder — 51, 14, 8. 
— eb pluraliih mit Srı oder oc 65, 1 3. vgl. Appo- 
bei öoce 3, 5) der Dual eines jition. 
mens au auf ame einheitliche Be⸗ Eperegetiſche Bopofiion 57, 10. 
bezogen 3, 5. vgl. Singu⸗ (eb. 
lural, Eongruenz. 57 ee Mehrere ohne Bopula 
jennamen mit u. ohne Artikel Epithetit e Appofition 57, 7 u. 
11. vgl. 47, 5, 2. mit dem 9, 3. vgl. 50, 6,9. 
1, 9 u. U. 1. (eb.) bei aöröc * en ohne Artikel 50, 2, 12. 
‚ 16. bei oöros zc. 50, 11, 22. Eradmus 8, 2. 
5) bei einer App ofition 50, T, Ergänzung des Subject, Objectd 
3 u. 4. 57, T. Koffark 0, und Brädicats 60, 7, 1—6. (eb.) des 
. perföntiche im Plural 1 Verbums 62, 4, 1-8. 1—4.) 6, 
‚ ftatt eines Bronomiend 13. 67, 13, 1. 14, 4. wi Infini⸗ 
—AA— ulös ꝛc. 57, 2, 1. tivs 55, 4, 11 und 12. (4, 4.) eines 
ativ 67, 3, 2.) Demonftrativs 61, 18, 1-9. 12 
iſichten. Benennungen der⸗ —F 1—3.) eines Sahzes 5, 6, 14. 
ohne Artikel 50, 3, 5. 8. vgl. Ellipjen. 
nihiebung eines n 7, 2, 7. Etacimus 3, 2. 
Sonfonanten 7, 7, 1—8. — 
r nad e. Präpofition 68 ähigfeiten. Benennungen der- 
eines Da. nach dem Lirtuel 50, | felben , ne Artikel 50, 3, 5. 
| $eftnamen 2 8. 48; 4, 25. mit 
Kon 9: 4, Zn 12, 14 mit | u u. —*— virtiel 50, 2, 11. im Da. 


1 1-5. 5. 
8, 14, 3. "2, 1, 1. (am He — exelamative beim Barti 
5, 1, 17, 5. mit elta u. Exeırra 69, 24, 


’ ' 
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2. nad ꝛpce ıc. 65,1, J. vgl. | 6. wo das 
Interrogativ. ar 
en 64, 5 U. (eb.) mit 6 8. Ar de &. 


zul 


dien 89, 18. Ya a vorm 
12, 5 in paffiver | 8. wenn — und $ı 
— | Ice Bearite 6,9. 


Ki Wi ufinitio) 


8,1 


1.38, der Optativ 58, 
af. 7, 11. ein b ber 


. | Betr 
. ı Artikel ei dem. einen He 
2. von —— — i 8. des Jnhaltes 8, 4. — 
den Dramatitern d, 4. 


Ganzes. im Ge. oder in demjelben 1% 9. 
Eaius wie die Theile 47, 28, 3. 
Genitiv 14, 5. vgl. zu den Decli« 
nationen. (tocal 46, 1, 1-7. F ar 
» —— 47, ber * bei Kl 


Pi ka 
Er a nos 2. (poffefji Pi Hy 
3, 6) auanıı Er Tr 3. (0) ie: See PEN [13 
was anbetrifft 3, 3. der abfolute 4 * hatt 
u. A. 1. wo ein andrer Caſus ftehen 9, 15. 
tönnte 4, 2. (1.) fubjectlos 4, 3-5. polon 9,16. (8. 
®) drcos nicht auszulafien 4, 6. 17. Ausnahmen 9, 

) Der poffeiline Ge. 47, 5. zwiſchen der Bräpofition u. 
(auffatio 5, 1. qualitativ 5, 2) ui senden Worte 9, 19. 

bjectiven fynonym 5, 1. 8. Or 
der Bingehörgteit D, 2. (d— — —* 
6) Mevettwon, 6 A.6. N. 


. (ben Gatten, 
die Gattin begeichnend 5, 6. Nadchtor . Di 
alle ae. d, 7. 91.87. 8, 1.) ber Horo: , (2) 
ar aphiihe Ge. 6, 5u 7. felten ber , 
tel bei Ben Eriänamen B, 6 Ilsöva Eu 
ARekdvdpon ıc. , zd mit €. item aus 10, 6. —X ne 
be. ubftahtinirt 2, Ka Anato- 
luthie 5, 12. der Ge. don Charakter N der &. von einem Sape nit 
em 5, 18. (8) prädicativer Ge. 47, 10, 8. (6.) bei Baupzzn & F 
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° a. Conjunctiv des Pr. ſy⸗3, 23.) vgl. dvapew, arnexolvona, d- 
10, #, 9. in ideell abhängigen | zırveonar, Bow, drıBouledm, Eripe- 
(meben', 1-4 u. 6. (mit «Ev | Aeoyaı, vnplase, reldopat, PU) dscn, 
jachlicheg nad Erw; 8, 5. | yp& 55, 3, 13. 18. 20. 

Iuter Ge. Niftorifcher Tempora | 3) der Infinitiv bei Werben ber 
10.) Ge. bei %:. &rus 54, 8, | VBorftellung und Weußerung 55, 4. 
10, 14. bei Verben 54, I U. | No. n. Uc. mit dem Inf. 4, 1. (eb.).- 
Sorgens u. ihren Gege..7—11. | beides bei Bora, Atyopar 2c. Lset 
‚1. evöureisdar 11, 1. b “ olche Verba bei we ,mn6h Sei 16, 
eben des Erinnerns u. Ber- | 4. 08 &lyoS zer Lo, 5. Ayo. pı- 
11, 2 u. 3. (4.) neben einem : xpo5 16, 6. (4.) delsdal tıyös rı 16, 
4. pie mı 11, 5. (USBM u. | T. pedöoxesdar u. deiv 16, 8. (ti 
11, 2. orpegesdar u. &vvoci- | 16, 8.) 

‚,3.) perapeker twös 11, 6. 7) Ge. des Preiſes 47, 17. bei 
riffen ber Berührung zc. 12. : yiyvaodar u. elvar 17, 1. moAdos tı- 
dıyydveıv mit dem Ac. u. wie | pächar, norishar 17, 2. (dueißer, 
ı aud mit dem Da. 12, 2. | zepıöldoodeı 17, 1.) pıcdon 17, 8, 
iv, alpetv, ndpmterv yeıpds 2c. | Sudsvar tıvdc für etwas 17, 4. (Taor- 
yeıv, EAxeıvac. xeipte ic. 12,4. | xös yapllesdar 17, 2.) compara- 
i Xeıpöc, yobvar Aloseadaı zc. | tiver Ge. 18. Ge. bei Werben bes 
nerpäv, Asdaı 12 U. (rerpn-  Uebertreffens, Ueberwindens 19. 4>- 
2, 6.) bei Begriffen der Son» | säsdaı u. viräsdan 19, 1. (eb.) xoa- 
Entfernung zc. 13. (18, 1.) ⁊xciv 19, 3. (breptyeiv, rposyew rı 
drz6 zufammengejebten 18, 1. | 19, 2.) mit dem %c. 19, 8 u. 4. der 
Eyew ꝛc. mit dem Ac. 13, 2. | Ge. bei Begriffen des Anführens u. 
jed 2 u. 3. bei Eyeodar ſich Herrichens 20. (20, 1 u. 2.) Der Ac. 
n, odLesdar 2c. 18, 2.) bei ı 20, 1. (4.) der Da. 20, 2. (8.) Erı- 
regen 20. And 13, 3. welde- srareiv rm u. tıvös 20, 3. der Ge. 
4. bei Verben des Hinderns, | bei zpoistdvar, rpootateiv 2c. 20, 4. 
8, Burüdbleibens 18, 5. ( Ge. der Relation 21. (21, I u. 2. 
Thiedenheit 13, 6. des Ab- | abfolut 21, 8.) bei Verben de3 Strei- 
Endigend, Anfangens 18, 7. | tens 21 W. Ge. der Beſchuldigung 
vevog, ao — 18, 5. bei | 22. (eb.) Yavarou 22, 1. Ge. des In— 
’, avapsyerv 13, 6.) xardoyew finitivs 22, 2. Einzelheiten 22, 8. der 
13, 8. äpgeadu: ars, Ex, Ge. bei mit dns, EE, nod u. brip zu: 
vreößev zc. 13, 9. der Berba | jammengejegten Verben 23. (rpoonäv 


aubens 18, 10. (7 u. 8.) 4- 
ka 13, 11. (bei dnnönov 13, | Srepppovetv aud) mit dem Ac. 28, 1. 
(beit Sompofiten mit 514 23, 3.) dv- 
x Ge. bei Verben des Ers | zırıdevar u. Erıdatver mit dem Ge. 
‚ Streben ꝛc. 14. (eb.) d- | 28, 2. (u. EuBatvew, imdarederw 2. 
*, Bahleıy, rokeberv ıc. 14, 1.| 23, 4.) ieberholumg der Präpojition 
v-, o0v-, mapa-, reprruyyd- ; 28, 8. der Ge. bei mil xard zufammen> 
dem Da., Eriruyydvew aud) : gefe ten Berben 24. (aarays).äv zıv 
t @e. 14, 2. (u. rpos-, ouv-, | 24 9.) das jachliche Object im Ac. 
verv 14, 5. toyyasewv tı 14, | 24, 1. im Ge. 24, 2. Uc. der Perſon 
buiv Euyyvipung 14, 8. (eb) | 24, 3. 
tꝛc. vol. 46, 1, 6. xıydın | 8) der Ge. bei Subftantiven 47, 
so mit dem Ac. 14, 6.) Aay- ! 25, 1. (1 u. 2.) 48, 12, 6. bei Ad» 
ı 14, 4. amaprdveıv, &päv, | jectiven u. Adverbien 47, 26. Er-, xar-. 
todal cı 11, 5 WMeiv, 70- | dn-, auv-, dvnxoos 26, 1. xar- u. D- 
a, ıı 14, 6. der Ge. bei Be- | zhroos auch mit dem Da. 26, 2. a- 
ed Antheils und Genuffes 15. | vhprwv, Erımeihs 2c. 26, 3. (2. 4 u. 
' wann der Xc. 15, 1. (2.) 5) yauvös, Lı$öc ze. 26, 4. (8 u. 5.) 
‚ Esmägdal tive, dmoradev ! m&sos, didpopos ıc. 26, 5. weords 2C., 
s 15, 2. (xorvosodae, övlvn- ' xends 20. 26, 6. Tiuns, Aatos 2C. 26, 
, 8. hosestar, Hepesdar 15, | 7. bei Adjectiven die eine Gewalt be- 
partitive Ge. bei Verben die : zeichnen 26, 8. relativer Ge. bei Ad⸗ 
e. regieren 15, 8, 4. (5 u. 6.) ' jectiven 26, 9. (dichteriiche Fälle 25, 
er, Regifter zur Sprachlehre. 8 








vos 28, 2.) drroyıyveboxeıy, brrepopäv, 











223 Fragewörter 
2. nach Baypalm ıc. 65, 1, 7. vgl. 
Anterrogatip. 
Fragewörter 64, 5 A. (eb.) mit 
wur 69, 32, 7 5, 10. 
ragezeihen 
Se 26, 5. (28, 6, 4. 29, 2, 
«51 31, 8, 1-12 u. 31, 8. (2 u 
X‘ hen. A) dad mediale bon Me: 


27, 3. iv; U Tg „activen im, rn 


Brachnlogie 2, 6. 3.) Bericieden- 
artigfeit der Begriffe 27, 6. (4.) Stel- 
ung bein Artitel 27, 7. ber Infini⸗ 
tiv eperegetijch 27, 8. bei Sore 05. 
Yaresatz 2. 27, 9. bei den Nbjectiven 
auf ahäsınz u. or6s. bei mepLosOs U 
mertogeyerv 21, 10. der partitive 
Ge. bei Adjectiven und Participien 
3, 1. (eb.) bei Rronominen u. Zahl- 
wörtern 28, 2. veridiieden von der 
Appoſition 28, 3. \2.) wo ber @e. 
unftatthaft 28, 4. (3.} bei Superlativen | 
2S, 5. der Superlativ dem Genus des 
Ge. ailimilirt 28, 6. Berichiedenartig- 
teit der Begriffe 28, 7. (4.) bei Super» 
lativen von Wdverbien 28, 8. Poſitiv 
md Superlativ dem Se. im Genus 
und Numerus aſſimilirt auch wenn der 
Ge. ein 
zu rw. AEroAoyWaT Atos TÜV Ru 
—RREX 28, 10. (asoraı SGV ar- 
—* 28, 6.) der partitive Ge. bei 
Subftantivirungen 28, 11. zavrov für 
rnacüıv udAıara 28, 12. „(apdsine:ug 
ivbuon, 01a _Yavarıdı. 
now 2c. 28, 7 u. 8.) bei von Super- 
lativen gebildeten Berben 28, 12. (9.) 
Adverbia mit dem Ge. 29, 1-3. 

10) een Bemerkungen. der 
Ge. local 6 pi; ab- 
5 DU, 5, 2. Stelung 8 1l. 
neben einem andern Üttribut 50, g, 
6. 7. zwei bei einem | Subjtantiv 0. 
y, 4. 76, ca u) aderand Local 39, 3, 
7. to, za ayın) 43, 4, 21. <a tüs 
—5 ıc. 43, 4, 26. bei eis u. cv 48, 

6. (6) der abfolute Be. 66, 9,8. 
ru mit den bezüglichen HM. 

®entilia 41, 9, 4— 

Genus der Subitantiva vgl. 
43, 1, 3. (1.) der Ndjectiva 28. ch 

der, Berba 2b, 2 u. 2 2al Gong 
eitirine. deren Benennung ohne 
Artikel 50, 2, 11. g obn 

Snomen mit dem Brüfens 53, 1, 
1. mit dem No. oder Ferfeet | 53, 10, 
2. (1—4.) nicht im Ip. 53, 

zammatiter \6, 8, 5. x 


’ ’ 


Singular iſt 28, 9. pövn; | 


—X —3 


Genitiv 


228 


b. wo das Subiect zu eraö' 
umgel Bier Gall 6, ur asm 
ut 5 8 6, „4 x ber et 
aft zc. ngeb? 
etvar iR —* „Dppelt { 1 
5; 6 ee 1, 2, 2. 
— 19, 1.01% 
»„4. 
Hſlatus 13, 1. (11, 1 
| ippofrates (1,2, 2) 
ı SBiltortidhe Zempora wũn icheꝝ 
54, 3, 3. mit x, 54, 3, 10. mit fo 
dem , Conjunctiv oder Optatid 54, 53 
RK 6,2. 7,1. 8,2. (1 1; u % 
dingungsfägen 54, 10, 1-6. (1-2) 
in relativen 54, 15, 2. 1) m im 
poralen 54, 17, 4. vgl. Zempore. 
Hyperbata 47, 9, 11. 5-8) 
22, 12, 2 u 3. (2) 50, 10, 14 
‚3. 68, 1—4.) 69, 59, 
Regationer %, 10, 7. 
Hupothetiih I. Vedingungdiäge 
gemijcht hppethetiſche Säge I 63, 9, 5 







relative 54, 13, 1. 15, 41) 
temporale 54, 17, ur 
Syſteron proteron 69, 34,2 








Amperativ 26, 6. 11, 6. WL, 
10 f.) 30, 4, 2. 5, 1 u. y, de 
fect3 31, 5, 3. 
54, 4, 1-4 1-5) 63, 
[An 54, 14, 2. nad se Ss. 1 
nicht mit av 64, 2, 2. 

Imp erfsct 26, 5 u. WU, 
31, 2. 53, 2 2, 1.) Seym ach, }, 
1. (2.) von iederholtem und vn 
Borbereitetem 2, 2. vgl. 10, 8, dreze, 
Ezacav von Berihterftattern 3, 8. va 
noch Sehe hendem 2, 4. (eb. vw 
ı früherer auffaflung (Didaftijdes) % & 
mit dpa ) Ereı, iyerv ic 
17. —— 8 für das uaqu⸗ 
perfect 2 (6.) ber Optativ, Jr 
finitiv und das Barticip de es Vriſen 
dieſem mit angehörig 2, 9. (cm 
ı dv ıc. 2, 7.) in Bedingungsiägen H 
10, 16. in idee abhängigen Süpa 
54, 6, 8, 

„ymperjonalia 61,4, 4u5,65 
2) Dal: 47,4, 4. (3.) mir dem Q 

e Partieipia 56, 3, ji 
5. 9, Fu 7 


Ancongruenz des Welativ Sl, 
18.11.12. 14. (11,4 
Inbeclinabifie 19, 4. 
ndicatin 26, 6. W, (1, Ai 
RR. 64. 1, 1-4 628 
wa wi Oh, Er SUR Kräirt 


an 
& 








Infiniliv 
rs u. Conjunctiv des Br. ſy⸗ 
3,1,9. we ideell abhängigen 
54, 6, 1-4 u. 6. (mit xev 
4) ” . nad ru: 8, 5. 
a orifcher Zempora 
* bs, drug , 
ihotgefiihen Sägen 54, gu. 
3_ (1-8) 18, 1. 2. 5. 711. 
6— relativen 





2u 
713,2. 1,102.6,6, 
9. in der obliquen Rede 65, 
11,1.8. 








6 u. 11, 7. (80, 
j 5, 1. (6) U) aofut ir 
ziv, Euiv elvar ıc. 55, 1, 
— 564 
1,8. hoänfderh 1,4. 
ägen 55, 1, 1. RD 
) mit <4 exclamatib xc. 1, 
bieet des Inf. 2. der No. 2, 
und) bei 3civ u. yafıı 2, 2. 
Ro. 2, 3. (2.) der No. weg- 
2,4. das Prabicat :c. im Ge. 


"2,5. (4) das Brädicat auf | 6, 6. 


ergänzenben Begriff bezogen 
der 8, Matt ds @e. ber 
dem Inf. 

Anf. ne eilt als Ro. 


55, 8. (80, 6, 1. nicht im | 6 
* 


des Ge. ober Da. db, 8, 
Subftantiven, Reutren von 
a umb bei Imperjonalien 8, 
ei Barticipien 3, 2. bei Ber 
x Öualification 3, 3. (4) bei 


@ 1c. duehelv, dropelv, aıv- 


3, 4. (6.) bei olos u. doog 8 


et x. 2 7) 
u. dg' & (se 
Supinum auf u 3, & 8 
valfine uf, 3, 8. & bi 
3 unb Gubftantiven 8, 9. 
zog, Emirhderos 2c. mit dem 
10. der Inf. bei Verben des 
Lernens, Gewöhnens, Ber 
Nüftens ꝛc. 8, 11. 
33, Nufforderns, Beftinmens 
(eb) bei Berben ber Aeu · 
är ut 3, 18. (eb.) bei per- 
Vaſſiven 3, 14. bei öoxeiv 
ven ac. 3, 18, bei Werben des 
+ u. Gtrebend 3, 16 u. 17. 
% u. & 3, 16.) bei Begriffen 
hen ꝛc. 8, 18 u. 19. 
— 6, 5. (mit x6 u. bare 
3) für unfer er zu 8, 20. 


nt muelv 26 (20. ei- | 


„. nad) elvar 8, 9. et 29, 6, 


dgl. die einzelnen | 


12.) des | 
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3, 28) vgl. eeg Anoxplvouat, d- 
gendöpat, An * —8 „ee 
apa, x —* Feldouai, puldasm, 
yp& 55, Ex 8. 20. 
3 der —S bei Berben der 
Borkellung und Meuberung 55 
No. n. Ur. mit dem Inf. 4, 1. (eo 
beibes bei dox&, Akyonaı zc. 4, 2, 
folde Verba bei cs berfönlid ger 
braudit 4, 8. (eb.) Verba ber Vor⸗ 
Relung und Aeukerung mit dem At. 
ober des Prädicat3 ohne eivar 4, 
4 Ri pleomaftifch bei vondZeıv ıc. 
4.5.8. .)_ ber Inf ungenau 4, 6. von 
jerbum des Zwiſchenſatzes I 
— wie ähnlich 31 fteht 4, 
8.) doxetv. oleotar, pdvar (ohne es 
mit dem Indicativ 4, 8. der Inf. in 
obliquer Rebe 4, 9. (bei el eb.) bei 
Bu u. 6is 4, 10. der Inf. zu ergänzen 
4,11 u. 12. (4) 
Selegentliche Bemerkungen. 65 
6. bei -i dei 
163,8 Terfäiehen vom. Bari 36 
7, 8-11. beim ®ofitiv 49, 1. 
(eb.) beim omparativ 49, 4. (W.) 
epezegetifch 47, 27, 8. 57,10, 59. 
| einer  Antie ation 61, 6, 8 
en Sag mit ci 


Er Ei 53, 2, 9. 
der Zufum| . der 

26 öftamtivirt 5, © —* 3) 55, 2, 
1. Rection befielben 50, 6, 1. " 
jegen td hr oveiv abrav 47, 10, 2. 
fe erſeh ), 6, 2. wanın der Artitei 
umentbel ih 6, & ine Ürtitel bei 
Opa, dudyar, ıc. 6, 4. (eb.) mit dem 
Krtitel 6, ale nad) einer 
Redensart 6, 6. ( u. al 
0: 6, 7. 76 mit (6, 6.) 






5 

Inf. 
alB ec. des Bezuges 6,'8. (1.) vgl. 
55, 1, 7. tiv wöpov zhv &elvar ıc. 80, 
6,9 mit un m 26 67,1, 1-8. (d 
% mit u, uch 23.61, "12, 3— 


mit 

Ni: ie 2. Kuren av, 
niäriften 

3 . 62, 8, 18. 


dem Inf, fr jo daß, 


Ss, 2. 





8* 





Interaſpiration 


nteraſpiration 5, 2, 3. 
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11-4. mit den N. 
Snieriectionen mit dem Ge. 47, 9 u. 10 mit den 
3, 2. (2.) Livius 56, 14, 2. 
Anterpunction 5, 10. 45, 3,8. Nocale Bezeichnungen 43, 4, $ 
(13. mit de 


(31, 2, 1n2 
u.) 


Interrogative 25, 10. 6), u. 7. 46, 1, 1-5. 
A. 51, 17. (15. u. A. 1. (1- ) 65, 47, B, 5-8. vgl Ortsnamen. 
1, 1 u. 8. 69, 2. directe Fragewörter Qucianm 16, 3, 8. 
nad einem einleitenden Sape N u Ä 
2. (15, 1.) wo anwendbar S1, 17, . . 
hr —* interrogative Säge 64, | d m, bon Perionm I 
5. (eb. U.) indirecte 65, 1. (1—6.) 2) vgl. al, 1 — 23. 
—A  fagnide |hersunden 68, 1,2. 0) 1 
Zape 51, 17, 3. (15, 2.) directe Frage⸗ nr. | 
—8 und Mbverbin bei eingelnen anedid 3 3 doppelt 10, 2 
Begriffen 51, 17, ei rticipien : .„. » . 
ae dem einzelnen Begriffe und | ebiales Palin 52, 6,12% 
ein andres bei dem beftimmten Ber- | (13. 
bum 17, 6. bei Infinitiven und ab- | Medium 26,2 u. 3. 5, 1.% 
bängigen Sägen 17, 7. Watt; u. &x: ! namiihes Medium 8, 1. (1-9. ie 
21; 17, 8. ein Fragewort im Vorder- , Sdvesdze, rapsyesdaı 8,2. Extiindn 
und eins im Nachſatze 17, 9. zwei bei | Adccdaı 8, 3. vom Kraftaufwande ur 
einem Begriffe 17, 10. (15, .) zwei | neiodar 2c. 8, 4. Somipofita non di 
im Border- u. zwei im Nachſatze 17, | wvusdmı u. zaivschar, besöcahz, 


11. interrogative Bronomina prädie ! 


cativ 57, 3, 5. eb) u. 6. int Ge. beim 
Comparativ 47, 27, 4. Fragemörter 
nad) #auuaZeıv 62, 1, 7. 
Joniſches Alphabet 1 U. 2. 
Jonismos 12, 1. 48, 7,5 u. 8. 
0, 4, 2 


Yiofrates 13,1%. 18, 7,9. 
Itacismos 3,1. 
(Iterativ 32, 1, 1—9. 53, 10, 5.) 


Kadmeiſches Alphabet 1 U. 1. 

Kakophonie 31, 5, 2. 

Keiner 67, 1, 6. 

Kolon 5, 10. 
Komiler 1, 6, 1—3.) | 
omma 5, 10 u. A. 2. beim Vo. ꝛc. 


‚8,8. 

Koroni3 5, 4. 13, 6, 1. 

Kräfte Namen derielben o 
Artitel 50, 3, 5. 

Krajis 13, 6 u. 7 mit ben W. (14, | 
1-10 mit den X.) 42, 1, 1. wo uıı- 
itatthaft 13, 7, 8. 28, 14, 4. i 

Künfte. Namen berjelben ohne ' 
Artikel 50, 3, 5, 


| 
| 


l 
t 


he 


Ländernamen mit u. ohne Artifel 


50, 2, 11. mit eis 2c. 68, 21, 2. ein 
Zu, des Masc. auf fie bezogen 58, | 


Lenis 5, 1 

Leſezeichen 8 5. 

Liquidä 2, 2. doppelt 10, 2. 
4, 1-8. 5, 2.) Berba I. 27, 5. 


35. 


| 


: dar 10, 


um u 
I (verdevvelt 7, 5,1 u. 2.) 


drreodur, evikrhester, inurl 
‚9. Wed (12 Anka). sur 
da, anodloocdhar 8, 6. arnacescoin 
| roltedeodur, zorvossder ıc. 8, 8. ir 
‚jew u. deyesdar 8, 7. arnncriche 
rovelsdar, TaAnızmpetchee 8, 9. 

2) Paflives Medium 52, 9. 8, 1) 
Medium de3 Intereſſes 10, 1. (N, 
1—3.) neben dem medialen Ba 
10, 2. neben dem tranjitiven Mekun 
10, 3. fhwanfende Bedeutung 10, I 
alzetobaı, Iueodar, ypdceakar. -ih- 

5. Activ und Medium ir 
nonym 10, 6. Media von Jurtranj⸗ 
tiven mit dem Ac. 10, 7. ziursshu. 
zneresdar 2. 10, 8. Activa mit m 
a 10, 9. (4.) Media mit der 
Nerleriv 10, 10. Baijiva von Meder 
10, 11. Media die eine Beranlaflım 
bezeichnen 11, 1. (eb.) Srädszoua: hilf 
mir 11, 2. Baijiva Durch laſſen über: 
fegbar 11, 3 

Metaplasmos 19, 2. (WV, L 


Metatheſis 39, 10 m. A. L(6. 
1 un. 2. mit den U.) 

Miſchlaut 18, 6. 

Modalität 64, 1 u. 2. 

Modi 26, 6. verfchiedene verö:r. 
ben 59, 2, 7. vgl. Indicativ, Cor 


—2 mit ben A. (eb.) | Iunetio ıc. 


Mutä. 2, 2. 10, 1—14 mı ern 
Liquidä 7, Tu. A. I--i 
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0, chle 65, I u... 1.2. (KB, 
359 ehlt 54, 12, 12. (7 u. 685, 


Raͤmlich 57, 10 u. A. 5. 65, 1, 8. 
Nebenſätze 54, 13, 1. (eb.) 65, 
6, 1. 7, 2. 
Negationen. ob u. ph 67, 1. 
eb.) Eompofita 1,1. u für 05 
. 05 ont, 00x in 2. 1, 2. (eb.) 4 
zavı ıc. 1, 8. (eb. oödelc, undeic 
nichtig 1, 4. oödEv, undev, Nullität 
1,8. 76 —* 1, 6. 6, q obdtv, undev 
1, 7.) ob bei Subfkantiven 1,4. p 
—* ꝛc. 1,5. oo u. p für oDöels 
nmöeis 1, 6. in jelbftändigen Säßen 
0 — 9 * ob (mM) * 


Nachſatz 


— Sägen“ 67, 
si 0d 4, beim Subirtie 
4. rn „ 8 und u. 4. finale Säpe 
6. (mit od 5, 1. u oBöL 
Fa —* eh A (06) 5 . hore 
(de) ou. ph 1m2., 
ber Snfimitio mit u 67. J 1 u. 2. 
ob 7, 8 (7%) ob m. ph 7, 4. bei 
Zoxeiv 7, 5. beim Particip od u. A, | 
67, 8. beim prädicativen meift od 8, 
3. bei ds m. Gorep 8, 2. ph beim : 
Barticip 8, 8. beim Barticip oder be- 
ftimmten Verbum 8, 4. bei Subſtan⸗ 
tiven, Abjectiven, Adverbien u. Prä⸗ 


gemiſcht 


—— mit ihrem Laſus od u. Ian ‚41 


für K) 9, 1. 05 für 
Stehen der Negationen 6 67, 10 " 


1 a 2.) nachgeitellt 10, 2 u.3 
vor dem Artikel oder der Präpofition 
10, 4. vor einem relativen Sage 10 e 19, 
5. vor dem betonten Begriffe 10, 
am Unfange de3 Satzes 10, 7. Ne- 
en bei verſchiedenen Begriften 5 
7, 11. das erſte od fragend 
oddels 05 x. 11, 2. (1.) die ‚weite 
erneuert Die Berneinung 11, 8. (2.) 
sa ph ll, 4. (8) 05 u. 4 mit einem | 
ihrer Eompofita verbun 1 67, 12. 
mehrere Compoſitia (12.) 12, 1. —— 
pEV ONE, od6E rap PLY 19, 1.) 
Negation nad) einem verreinenden 
Berbum 12, (eb.) ui, beim In⸗ 
Anitin 12, 8. (8) bei &ore u. 70 12, | 
4. uf fehlt 2, 5. nad negativen | 
I er, ob beim nfinitiv 12, 
Begriffen des Abhaltens ꝛc. es 
65 mit vem Infinitiv 15, 7. (4.) blo 
ph 12, 8. ur) 05 bei Barticipien 12, | 


Optativ 234 
9. beim Sonjunekto ıc. 12, 10. od 
u Hl mit Ergänzung ihre ihres Begrifed 
8. 2 Euhtifde 5 et 
ap 1 e Formeln 
67, ER Sorıc 0 ” 14, 1 ‚od ap 
—* 0) av MAa 14, 2. 00% I. 
dy imos, p &rı 14, 3. wövov 0D, 
Som (2) 14, ou (ice), —RXEX 
pröanns 14, 
Neutrum 2, 8. 21, 3, 3. von 
adjectiviſchen Begriffen Tubftantivirt 
‚&, 1—27. (1—5.) im Plural 58, 
3, 3 ff. von PBronominaladjectiven mit 
Dem Ge. 47, 10, 2 u. 3. (eb.) von 
Subftantiven mit einem adjectivifchen 
Masculinum berbunben 58, 1, 2. (1 
U.) adverbartig 46, ‚2-5. (1. 
2.) 5, 4—8 


Nomen 14, 2. mit dem er 
4 u. 95. (5, 3.) offartig, 
Bgfatt eines Pronomens 2, 


, 7. 
—— * —* 3 
epigraphi analolutht 
— 2.) vom Barticip 66, 9, 
vr — 45, 2, 4 8 u. 4 
| . bocativifch 2, 6. —* dem 
Artikel appofitiv it dem 
Bo. verbunden 2, 8. nei bei ‚Serben 
| der Borftellung und Neubern erung © 
4, 4. vol. 56, 7, I ei icat. 
‚beim 9 Paſſiv vom heitma 46, 3 . dgl. 


Rumerif he Begriffe als Prädicat 
_ Numerns 14, 4. 26, 9u. 11, 14. 
44, 1—6. (eb.) mit den Wi. Blu. neben 
.ıb. Ei. 63, 1, 1. vgl. Dual, Plural, 
Gingular u. Congruenz. 


6. | Dbient 60, 3, 1 u. 2. des Infinitiv 
50, 6, 1. zwei Berben gemeinfam 60, 
5,14. (1.) bei einer Präpojition 5, 
5. nad) einem Relativ ein Demonitra- 
| tiv als Objeet 6, 2 u. 3. (2.) der 
Singular eines fubftantinirten Neu⸗ 
trums ohne ⁊t Object 2,4 10. Ob⸗ 
ject ohne Berbum 62, b. Ergän- 
ung des Object3 60, z. 1. 8—6. 
(1-6 en einem ergängten —* re⸗ 
—E 


(4. ul. d qus. 
| Obligue Rhe 6,5 


9. 11, 1-10. (1 u. 
t „nptatio 26, 6 u u 11, 9—18, 
80, (1,3. 50.6.4 12.6, 1) 9, 
1-8. 30, "10. der Verba auf pa 36, 
A 10) 70.9.1.9,3u 4. 
elbftändigen Sägen: wünfdend 


u. 
46, 
, 6, 


, 


x —. — 
—— ——n |  ——n — ve 





235 Ordinalzahlen 


Particip 2% 


54, 8, 1. (eb.) concejliv 3, 2. (eb.) 9. da8 Part. bei d-yesdar ıc 5, 1 


mit eide u. ci yao 8, (n 
alde, at yap 3, 3) mit „ro ‚>. 
(mit w< 3, 5. za; dv 3, 6. nicht 


twünichend ohne Av 8, 7—9.) mit Av | 


3, 6—10. 12, 9. 17, 4. (mit 3, oder 
x:v 3, 10 u. 11. 12, 5.) ohne u. mit 
dv in einer ibeell abhängigen 
Rede 54, 6, 2 (eb.) u. 6. 65, 1 


(1—1.) in obliquer Rede 665, 11, 2 '2 


u. 3. zmweideutig 54, 7, 1. ohne av in 
der Fortjetzuug einer obliquen Rede 
54, 6, 4. in relativen Sägen mit 


u. ohne © 54, 13, 2. (13 W) 14, 


1—4. (1 u. 2.) 65, 6, 1—5 u. 9. in 
hypothetiſch relativen Süßen ohne, 
jelten mit dv 54, 15, 1—4. in tem« 
poralen Sätzen ohne av 54, 17, 1. 


2.4.5. (2.3u.7)6, 7,283 


5. 6. in finalen 54, 8, 1-3 u. 9. 
1. 3—5.) im Borderiage eines 


ppothetiihen Rerioden, jelten mit 3 . 


(oder x£,) 54, 11, 1 u. 2. (1—3.) 12, 
—8. (4) 65, 5, 2. 4.6.15. 17 u. 
18. im Nachſatze mit Zv (oder x:«) 
54, 11, 1u. 2. (eb, 18, 1. (eb.) 8f. 
(12, 4—5.) 65, 5, 4. ohne dv aud 
iterativ in relativen Sätzen 65, 6, 


6. in temporalen 54, 17, 1 (eb.) u. 5. 


in hypothetiſchen 65, 5b, 8. appojitiv 
59, 1,6 


Ordinalzahlen 24,1 u. 2. (eb.) 

Ortsnamen mit u. ohne Artikel 
50, 2, 11. mit £4 68, 12, 1. mit ei; 
68, 21, 3. vgl. Locale Bez. 


Barataftif 59, 1 u. 2 mit den 


. (eb. 
Barathetiide Zuſammenſetzun 

42, 5, 1. Appofition 57,9. (9, 153 
\ 


. 60, 7,6. 

Barticip 26, 7. 30, 12. val. 22, 
4. 9, 1—3. 56, 1 u. 2. des Wo. 26, 
11, 3. der verjchiebenen Tenıpora 56, 


10, 1. des Pr. auch zum Ipf. gehörig - 


53, 2, 9. bei eivar u. brzanysıy eb. 3, 
1—4. (1-3.) ohne civaı 3, 5. (4. 


bei yiyvesdaı 3, 67.) bei Eyew 8, 


6. (8.) bei tuyyaveıv, Anvlaverv, gai- 
veodar 4, 1. (2. mit ws 4, 4. bei 
“upeiv 4, 1. bei Erdıoros 
3. bei Wö@hectzr 4, 5.) bei zuyya- 
very zu ergänzen 4, 2. ohne wv 4, 3. 
eben ſo ouudatveıw 4, 4. Halveadaı 
mit dem Bart. u. Zuf. 4, 5. ohne 
dv 4, 6. pavepöc u. ETAds elmı mit 
dem Bart. 4, 7. (u. cc 4, 4.) mit 
Ex 4, 8, ineevar wie comftrnirt 4, 


yipverzt 4, 


el, | (bei zewäsder 5, 3.) bei zaim. =u.- 


| spa sc. 5, 2. (1.) bei Berben der 

Dauer 6, 8. Gv ausdgelafien b, 4. be 

aa 5, 7. bei oiyspm 5, 8 

2) da3 Barticip bei Verben bie ein: 
Kraft oder Empfindung bezeichnen 5, 
6, 1. (eb.) zerıocäv u. aveyasdar 6, 
u. 3. bei Verben die Freude ode 

Werger bezeichnen 6, 4. (2. Unale 

luthie 6, 4 aisysvscdar mit dem Par 

tip u. dem nf. 6, 5. bei Verber 
der Wahrnehmung 7, 1. (2, de 

Zeigens, Findens, Vetreffens ı, 2 

.) der Vorſtellung u. Aeußermz 5. 

. (4.) ohne 6 7, 4. (6.) Ro. bei 
7,5. obvada 7, 6. (bei sm 
yracın 7, 7.) der Ge. bei aisdme- 
dar ze. 7, 7. u. der nf. bei folder 

Berben 7, 8-11. (7-9) ia» 

7, 12. 8 üre bei MELYT USE \ 

13. (11) das Bart. bei Verben die 

eine Beurteilung ausiprechen 8, 1. 

(pe yalav 8 WM) ei, xarw; mas 
‚2. Ti radov, it pad. 8, 3. Ir- 

nel; Eymv x. 8, 4. Anyauewos, Ti- 

eur, Siahımapv. wären, avusız N. 

5. ancapewns arc. ix- 8, 6. Das Bar- 

ticip der Mede eines Andern angefügt 

| 8 7. des Wo. erplicativ 53, 6,3. 

5) appolitive und abiotute Particı- 

pien 9, 1. partielle Liebereimitummung 
9, 1u. 2. (eb) zwei Subjecte 9, 3. 
der No. analoluthartig 9, 4. (3.) ab 
jolute Weeuiative 9, 5. (4.) 93222) 
zayra 9, 6. sv außgelafien 9, 1. &- 
Savas ToyToy 2. 9, 8. vgl. 9. az ke. 
Harep mit dem abſoluten Ac. 9, 10 
temporale Bedeutung 10, 1. lieber. 
jegung durch ein Subftantiv 10, 2 
Zutreten von Mbverbien :c. 10, 3. (1. 
&ryestar U. WEvar mit dem Variicio 

des Futurs 10, 4. 2) Ungenanigken 
bei yor, m. dei 10, 9. bnpothehice 

Bedeutung 11 U. cauffale 12, 1. mı 

are. as, ota 12, 2. (1.) 8» audge 

laflen 12, 3. odtws, üLz arm {sr 

Ta) zugefi gt 12, 4. gegenſätzliche Ve 

deutung 13, 1. «at, vußE. uräs. zu:- 

mep zugefügt 13, 2. (z2r 13, 1.) &- 

nos 18, 3. (2.) 

4) Berichiedenartige Barticipien ver 
bunden: cauflale und buporhetiihe 14. 
1. (eb.) verſchiedene Gaius 14, 2. \x 
u. 3.) mehrere ohne Conjunctien 


5, 


aſyndetiſch 16, 1. (eb.) eins dem un 


dern angefügt 15, 2. (eb.) appoitır 
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Bartitive 


35, 3. (eb.) eind mit einem Barticip 
und befien Berbum verbunden 15, 
(> zwei in verfchiedener —5 — 
5. (eb.) eins prädicativ 15, 6. ein 
Barticip zu ergänzen 16 ü. (eb.) 
Verbalia auf 755 17. (1.) auf os 
18. (17, 2.) perjönlich 18, 1. (eb.) 
unperfönlid 18, 2 mit d ei 18) 
Medien gehörig 18 
Pi) Ge a che 1 Bemertung 2 Dual 


Pr 9 mit A ov u. pälto- a s. 
7, 4. mit dv 54, 6, 6. (2) 13, 6. mit 
ben @e. 47, 28, 1. ettributin 67, 2, 
1. präbicatib 67, 3, 8. vgl. 50, 11, 
adver 57, 5, 2. epere⸗ 
geis nad dem ndicativ 59, 1, 7. 
er No. ftatt eines andern Cafus 45, 


3, 1. von einem 


Philodemos 238 
Vaſſiv dich laffen überjegt 11, 3. 
ezayyeldtvn; 47, 4, 4, aruavbevcen 
47, 4, 5. wie in der Bitten Perſon 
des Sing. nicht üblih 52, 3, 6. 

Patronymika 41, 9, Pi u. 2. mit 


u. ohne Artikel 50, 2, 11. 


Berfect 26, Bu (92, 3 gt 
7.) das erfte 29, 3, 1—7.) 31, 5 ı. 
U. 1-4. das zweite 31, * 14. 
intranjitive 52, 2, 13. das pafiive 31, 
9,1—5. Bedeutun 53,8. umfchrieben 

va 3, 2. mit 
Präfentien Iynonym (1—4.) von 
Unausbleiblihen 3, 4. der Impera⸗ 
tiv 3, 5. das Beet in Briefen 10, 
1. in Sentenzen 10, 2. mit &v itatt 
eis 68, 2, 2. das Barticip 56, 10, 1. 


‚12,1. der Indicativ wicht mit dv ‚64, 


2, 2 0.8. (1 u. 2.56, 9, 8) Ro. 2, 2. 


Bert. Bi. mit dem Si. des Verbums 


56, 2 2 4. er abjolute Ge. 47, 4 u. 
U. 1. (eb.) u. 2. ohne Subject 4, 
3-5. ( ) — nicht audgeleffen 4, 


abjoluter Da. 48, 5 Da. 0 ne 
Eu bftantiv 48, 5, 2. ei eitang 


48, 5, 3. (1. 3.) <a Emiövre un 


48, 2, 2. ij; Eros Autpa u. is 


Esnodons Tudpus 47, 2, s prädica- - 


tive Stellung beim Artikel 50, 11, 
B u. 4. (b, I.) 
dxeivo; 1, 7, 5. einem Barticip ein | 


Relativ angefügt 51, 9,1. 2 m. 4. 


bebgleihen ein Anterrogativ 51, 17, in. 9. 1. wenig 


Berioden fubftantivirt 50, 6, 10. 
Berjonen des Duals 30, 1, 1. 
(1, 7.) die erjte des Plu. ftatt ber 
eriten des Singulars 61, 2, 1 u. 2. 
Sei U.) die erite und zweite nad 
elativen 68, 1, 2. verichiedene mit 

einem Berbum 63, 6. 
Berjonennamen im Blural 19, 
44, 3, 7. ohne Artikel 50, 8, 4. 


1, 
' it, Eigennamen, 
mit urgirendem —* 


önliches Geſchlecht 43, 1, 
i1— “ Bronomen 25, 1,1—5. (1— —18) 
51, 1u.2. (1—19.) Stellung 51, ] 
betont 1, (Ein 


mit ob u. ut, 67, 8, 1-4. (eb. | ichiebung entlitiiher Formen An, 9,8. 


A) mit ur, 0) 67, 12, 9. dem Sub» 
ject im Genus aſſimilirt 50, 4 
Aubftantivirt 3, 2, 1—8. 4, 1 
. 41. 15. 17. ©. 2. 28. 28. mit 
—* Artitel 50, 4 u. A. 1—8. (5, 
1.) vgl. 56, 3 dh ⁊c xchv ıC. A 2; 
Bari dem Ge. 4 10, 1. (eb. 
artitide Appoftion 57, 

47, 12 ff. 
ar ‚8, 11. 9 Aſio 
Baffin 36, 1 u 2%. (80, 3-6 
mit den Aa medialed 39, 18, 6. 52, , 
1—4. (eb.) Subject des Baifins ' 
ans dem Ge. ober Da. des Mectivs ' 
52, 4, 1. ein Accuſativ bei jolchen | 


48,12,2. 68,5, 2. 48, 3. bieje Former: 
4. bei e. Gi. 61, 1%) aörcs, anzat, Opel; 
2. 5. 51, 1, 3. statt ber Nefleriva 2, 1. 


(6) 
2. ortbotonirt 25, 2, 2. demonjtratio 
61, 5, 1.) adcos 51, 'q, 5. ein ethiſcher 
8, (eb) | Da. 48, 6, 1— 7. vgl. 48, 12, 1—3. nicht 
7. (9, ! 6 adrod 2c. 50, 5, 2. ein perjönliches 


u. 2, 58, 2, 3. (2.) on ꝛc. 1, 
4. (1—19. 6, 1. refleriv 2, 


Bronomen mit einem jelbftändige:: 
Sage einem relativen angefügt 60, 
6, 2. (eb.) mit 1 als Bejahung 64, 
5, 4 das verfnlie Pronomen jet 
nf. 55, 2, 4. (8.) vgl. 60, 
iu 8 —* 50, (5, 4.) 8, 25. 


Balfiven 4, 2. (eb.) eh | (7, 4.) zapa —e yuiv 68, 6 N. 


4. Erıdouiebsoha 4, 5. dad Sub⸗ 
ject "von Paſſiven deren Activ zwei 
Mc. regiert 4, 6. der Ae. des Inhalts 


bei Da iven 4, \ ber Ac Tubftanti- : 6 
. bei Paſſiven 55% | Artikel 50, 8, 
5. 8* u des 5, 1. 7péc u. £& 5, | ftructionen 56, 18, 


tra 4, 8 


od, 003 2c. poſſeſſiv 51, 4, 8 u. 10. 
vgl. 47, 9, 12—16. (3— 8.) ergänzt 
‚ beim abfoluten Ge. 47, 4, 8. 1} öl, 

3 u. 4. perjönliche vegri e ohne 
6—8. ‚perlönlice Con⸗ 
u. 2. (17, 2.) 


—X u. 2.) ein vaſſiv von Neutren 61, 5, 8. vgl. "Seritin 


—6. von Medien 52, 10, 11. das | 


4. 
Bhilodemos 11, 4, 2. 13, 3, 3. 
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Bräjens 
Gaius 2, 2. (auch andere PBräp. bei 


er. u. Dihtern 2, 1—T. zwei ver⸗ 


nden 2, 4 u. 5.) Caſus der Pr. 
68, 3. nicht verichiedene Caſus bei der- 


felben ®r. 68, 10. Stellung 4, 1 u. 


2. (1-9. 50, 2,9.) Einfchiebungen 68, . 


56, 1-4. (1—5.) 47, 9, 19. wo un- 
ftatthaft 47, 5, 5. 9, 14. wiederholt 
nnd nicht wiederholt bei einer Appo- 
firtion 68, 7. bei ourng u. 65 7, Lu. 
2. (TU) Stellung bei Bergleihungen 
mi ©; u. Worin 8. wiederholt zu 
denten 9. (eb.) Ergänzung des zuge- 
börigen Subftantivg 9, 1. erft beim 
weiten Worte geiebt 9, 2. (eb.) die- 
elbe zwei Mal 9, 3. nicht Eri xaı 
y26 is 9, 4. (Bedeut. bei Ho. 10.) 
Kection 11 u. U. beim Neu. von 

onominaladjectiven 47, 10, 8. (eb. 
ei Adverbien 66, 1, 3 u. 4. (2—8. 
ftehen gewöhnlich bei Ortönamen 46, 
1, 2—4. (1—2.) in der Anticipation 
61, 6, 4 u. %. (6. 


Reciprotes 942 


in der Frage ſynonym mit dem Coni. 
1, 9. das Barticip 56, 10, 1. 12, 1 
der Infinitiv auf die Zufunft bezogen 
53, 1, 10. das hiſtoriſche Br. 1, 11. 
(unhomeriih 1, 7.) von Bedingtem 
10, 5. der Indicativ nicht mit Zv 64, 
2, 2. der Imperativ bei un 54, 2, 2. 
vgl. Imperfect. 

Präterita von Bedingtem 53, 10, 
5. vgl. die einzelnen Tempora. 

Proklitiken S 9. 

Brolepii3 61, 6. (eb.) mit den 
U. des Artikels 50, 4, 7. proleptiiches 
Prädicat 57, 4, 1—3. (1 u. 2. 

Bronomina 3 25. erg. 47, 4, 3. 
1.) 56, 9, 11. 60, 7, 1. (1—3.) ad» 
jectiwiihe im Neutrum jubitantivirt 
4, 1. 7. Accuſative 46, 3, 4. (4, 


16, 7 


. . 52, 4, 
8. mit dem Ge. 47, 10, 2 u. 3. 


(eb.) 


4, oc mit einer , vgl. U. 8. 74574 ze. einheitlich 44, 4, 


Br. inbftantivirt 50, 5, 5—8. 8, 14. 8. vgl. die einzelnen Pronomina, per- 
16—18. eben jo + änı Miyapa 43,  jönliche, pofjeilive, demonitrative, re- 
3, 5. :ö, ta 48, 4, 1,8. 21. 23. 50, : lative 20. Eyeo ourog 2c. u. Mdjectiv, 


5, 12 u. 13. eine Pr. mit ihrem Caſus 
attributiv 50, 8, 13 u. 14. 16—19. 


9, 1 u. 8—11. zwei 50, 9, 5. Brä- : 
pofitionen mit ihrem Eajus als Gub- . 


ject oder Object 60, 8, 1-4. ohne 
Artilel 50, 2, 12. 14. 1 


2 \ - . 
. ERTL Talz ' 


Epyurs xarnis x. BU, 11, 2. vgl. 57, 


3, 4. Präpofitionen vor einem rela=- 


tiven Sage 51, 13, 6 u. 7. mit ihrem : 
Gaius vertreten einen Bedingungsſatz 


54, 12, 10. vgl. 53, 10, 5. ein von. 


einer Präpofition regiertes Nomen zu: 
gleid Object eines Berbums 60, 5, 
. bei inbitantivirten Neutren 45, 4, 
8. 5. 7. 8. 47, 10, 8 und 6. beim 
yuniein 50, 6, 3. og! u. 2. bei 
ompoitten wiederholt 47, 23, 3. 48, 
11, 2. 3. 6. 15. Bedeutung in Com⸗ 
poiiten 68, 46, 1-- 18. Tmeſis 42, 5, 
1. (68, 46--50 mit den N.) 
Präſens 26, 5. 31, 2. 53 Borer. 


2 u. 3. Gebrauch 53, 1. von Wieder- 


holtem und in Sentenzen 53, 1, 1. 
(mit zdsos 2c. 1, 1.) axosw, ruvia- 
vsuar sc. don früher Bernonmtenem 
1, 2. xr5w 1, 2.) gedyw, aAloxspar, 
vr, rar, Am zweidentig 1, 3. 
ru U. olyomar 1, 4. —* TIRTELV ⁊c. 


Plural. 

Pronominaladjectiva mit dem 
Ge. 47, 5, 1. (8.) mit einer Appo⸗ 
fition 57, 10, 1—4. 6—8. (4.) Neu⸗ 
tra auf nicht fubftantiviihe Begriffe 
bezogen 58, 3, 8. vgl. Subjftanti- 
virung und PBrononina, demonitras 
tive, relative ac. 

Ptotit. Subject 60, 1. Brädicat 
60, 2, 1 u. 2. Object 60, 3. Rection 
der Eompojita 8, 2. Fügung der zu 
mehrern Berben gehörigen Nomira 
60, 4 u. U. 1 u. 2. (60, 4.) gemein- 
jamed Object nur einmal geiekt 5, 
1—5. Y u. 2.) einen: relativen Sabe 
ein jelbitändiger angefügt 60, 6 ır. U. 
1. (eb.) mit einem dentonftrativen Bro» 
nomen 6, 2— 3. (2) Subject und Ob- 
ject ergänzt 7, 1. (16) ein Prä- 
dicat 7, 2. objectloje Verba 7, 3--b. 
5.) ud, avldubrou; ergänzt 7, 6. 

räpofitionen mit ihrem Caſus als 
Subject oder Object 8, 1—4. der In—⸗ 
finitiv 60, 9. Säge als Caſus 10, 1 

2 


u. 2, 
Bunct 5, 10. 
purae 12, 11. 


Quantität 7, 1—7. mit den U. 


1, 3.) die Conjunctive und Optative itt 
ſolcher Verba 1, 5. das Br. von Vor⸗ 15, 6, 1—7. 17, 12, 1—4. 


bereitetem 1, 6 u. 7. ($.) elu, 7n- 


Reciprokes Pronomen 25, 3. 5l, 


pesspar 2. 1, 8. (6.) der Indicativ | 3 u. U. (eb.) 





23 Reifen u Enypäe aM 


Redefoem durch <6 ſubnantivt 18, 16 koyıköueus; bor ds 
50, 6, 11. 1 


üngt 18, 17. (6) mi 
Rebuplieetion 26, ba 10,16 Bat Sem et 
ebui eation w.10,1-D. e 
6, 1-7. vgl. 4, 6) Die 5. (eb.) auf einen entfernteren 
on bh [+ en De a Em 
beim Gombazatin 41, 91, 4 Erz 
mit di, on a. DL. 18, 14 Mi 
3 Siege Bemcrtungn 2a 
Relativ mit Benitiven 47, 9,5. 4, 
.[R 8 98, 8. “.o 
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Relative 
6, 1-5.) & 


) Lars 
8) 61, 8, 1-8. 
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latton 10, 1 u. 9. 1. (eb.) unter- 
Iafien 10, 2. umeegefmähige 10,8 u. 
4. Soap 10, 5. olos m. hAtxoc 10, 6 | ftantivi 
u. 7. Wbverbia 10, 8. umgekehrte Af.| Reudlin 3, 
10, 9. (9, 2.) Ma Boa, Ans ei 10,| Gäpe. felbftändige it 
10. oödels ästıe 06 10, 11. Sayan- | den M. (eb.) bem Gimme nad Reber- 
orde Goog 10, 12. ömeppunc cs 10, | fähe 65, 10 9. fuhftantinirt 3 
18. ber relative Sag vor dem demon- | 10 u. 11. vgl. A. 9. mit einem aee- 
ftrativen 11. die ofitton ange: | fitiven Subſtantiv 57, 10, 10. (6) 
iaſſen 11, 1. bei der Alfimilatton ein | Afyndeta von Sägen 59, 1, 5. 6.9. 
Demonftrativ epanaleptijch 14, 2. das | (I—18.) ein je mit 
bezügliche Nomen, meift ohne Wrtitel, | einem relativen verl 
dem Heitio nahgeelt Kan. M. (10, |) 00, 6, In. 2 
1 u. 2.) dem Relativ eine Appofition tn 59, 2, 
angefügt 57, 10. (10, 2.) felten em | &5, . 
Bee Tl —— 
angefügt e 60, 6, 4. relative . 59 i 
Säpe als Gafus 51, 18, 1-6. (11, | den 9. (eb) —8 
1—8.) verſchiedene Aufiöſungen 18. 9. (eb. 
7. ein adjectibiſches Demonftrativ vor | (eb) ecufſale 66 . (ee. 
einem relativen Mbverbium ergänzt | abhängige interrogativ 51, 17, 1-9 
18, 8. demonjtrative Adverbien vor | u. 11. (15, 1 n. 2.) Säi 
Eeratioen — in Fr) 9. % —2 — 10, 8 (6) 

Ir Gore 18, 10. auf ein eigen! ; Safus 60, 10, 

lides Wort ober ei & h 
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245 Simonides 

Simonides 1. 2. 

Singular 14, 4. material 44, 1, 
1—4 u. 6. (1, 1—5.) diftributio 1, 
7. verjhieden vom Plural defjelben 
Wortes 44, 3, 6. (7.) 10 vüv, ta vöy 
50, 5, 13. mit einem Plural präbdi- 
cativ verbunden 61, 8, 2 u. 3. (8 %.) 
auf einen Singular ein Plural be- 
zogen 58, 4, 1-5. (2—4.) der Sin- 
gular aus dem Plural erg 61, 4, 
1. (mit e. Plu. verbunden 58, 3, 1.) 
die erite Berjon des Plurals für die 
erfte des Singulard 61, 2. (eb.) die 
zweite ideell 61, 3, 1 u. 2. RS U.) vgl. 
Dual, Blural, Berbunt, 

Spätere 50, 8, 11. 

Spiritug3 5, 1-3. (2. 
A. der Aſper bindert die 
7,8 Wirkun 
porhergehende Tenuis 10, 6, 1—B. 
(nit bei Her. 4, 1, 1—8. 9, 2.) 

Sprüdmwörter 62, 3, 13. 

Städbtenamen. Genus 21, 8 u. 
4, 8 u. 4, der Blur. eines Masc. auf 
jie bezogen 58, 4, 2. vgl. Ortsnamen. 


mit den 


Stamm 14, 7, 8. der reine der. 


dritten Declination 17, 1. der Verba 
auf » 27, 1—9 mit den X. der Berba 
auf Mi 86, 1—5. der Anomala 89, 


Stammdaralter 27,2. (2u. 83), 
zung, 


Stellung 47, 7. 
Sti(gma) 1, 8. 


Subject 45, 2. 60, 1. 61, 1—5, 





fis 18, 
des Aſper anf eine 


Subftantivirungen 


246 
1 u. 2. oödEv elpı x. 8, 3, (67, 1, 


2) Gelegentl. Bemerkungen. Ueber⸗ 
gang von einem Subject zum andern 
1, 5, 3. 61, 4, 8. eigne3 beim Bar- 
ticip 56, 9, 1—8. (1 u. 2.) das Sub» 
ject beim abfoluten @e. ausgelaffen 
47, 4, 3—5. (1—8.) vgl. durite 
Subjectsacceujativ |. Infinitiv. 
Subitantive 14, 2. declinirt 8 14 
—8 20. (21.) ®enera $ 21. abgeleitet 
41, 5, 10 mit den U. prädicativ mit 
dem Inf. 56, 3, 1 u. 3. (23.) mit 
dem pofjefliven Ge. 47, 5, 1—8. a 


ongruenz. | mit dem objectiven 47, 7, 1-6. (1—8. 


dem materialen 47, 8 u. U. 3. (lu. 
2.) dem des Betrages und Inhaltes 47, 
8, 1. 8. 4. dem partitiven 47, 9. N 
u. U. 1.) mit dem Da. 48, 13, 1—6. 
(1—-3,) mit einem Fragemwort 51, 17, 
jr Subftantive eolechiber Bedeutung 
‚%, 19. vgl. Singular yelp yeip« 
videt ıc, 50, 4, 9. mit 0% A. jr er. 
9. ai, ob 67, 12, 7. attributiv 67, 1, 
1—4. Attribute 57, 2, 14. (1—8. 
prädicativ 57, 3u.. 1 u 2. (1-8. 
bei einem demonftrativen Bronomen 
57, 8, 7. proleptiih 57, 4, 1 u. 8. 
einem Sabe appofitiv angefügt 67, 
10, 10. (6.) einen Sat ankündigend 
57, 10, 13 u. 14. vgl. Genus, Nume⸗ 
ru3, die Caſus, Appojition, Ergän- 
Ellipfe. 
Subftantivirungen des Mas— 
cultinums und Femininums 43, 


mit den U. (eb.) und Brädicat bilden | 3, 1—5. (24. a 60,6,12 u. 18. 


ben 9. (eb.) zu ergänzen 60, 7 u. A. zugefügten Wdjectiv 43, 2, 4. fo auch 
1. (eb.) die erite Berion des Plurals das Neutrum 48, 4, 12. Participia 
für die erfte de Singulars 61, 2, 1| 48, 4, 2. 6. 9. 11. 15. 17. 20. 22 


u. 2. (2 9.) die zweite Berfon des | 28. 28. (650, 5, 1.) 52 


und Eotıv vor Nelativen 61, 5, 1—5. 
(1—3.) unjer es 5, 6. (eb.) rapt- 
ges, Önkol zc. 5, 7. perjönlide Con⸗ 
teuctionen 5, 8. das 
sipirt 61, 6, 1—7. (1A) affimilirt 
und nit affimilirt 61, 7, 1—9. 


1—4.) tic und dor; ald Brädicat ! 
| 10, 11. 12 u. 16. vgl. Adjectiv, Ab- 


rihten fi im Genus nad dem Sub- 


iect oder ftehen im Neutrum 61, 8,: 








ubject anti- | 


‚1. ‚3,65. mit 
einem Ge. 47, 10, 1. (eb.) 28, 11. 
Da. 13, 13. mit dem 


n. 6. des Infinitivs 50, 6, 1—8. 
(2) von Sägen und Berioben 50, 
‚ 10 u. 8, 21. ftoffartiger Begriffe 

6, 11. Subftantivirungen mit 


60, 
| appofitivem Infinitiv 57, 10, 7. ohne 


Berbum einen Sag ankündigend 57, 


verbium, Barticip, Keutrum. 





Völlernamen 


245 


Berbalia auf 4: u. io X, 1 


247 Suffize 


Suffira, Iocale 41, 12—18. (19, 
1—4. mit den 9.) ‚n. 31, 12. 84, 9. die auf =s; cm: 
Superlativ 98, 1—9. (1—6.) mit ' parirt, nicht die auf ts; 49, 7,2. 
den N. Gebrauch 49, 8—10 mit den , die auf 76; von Compoſiten accentzirt 
U. (eb.) mit dem @e. 47, 28, 5—18.' 22, 5, 7. Bedeutung 41, 11, $-. 
(4—6.) mit xai 69, 32, 18. Gebrauch 56, 17 u. 18. (17.) mit den‘. 
Suiben $ 6. : Rerbum. Formen 26, 1—11 mt 
Sundetiiche Verbindung 59, 1. den U. Verba auf m und ı 36, IC 


(eb.) u. U. die auf » formirt 26—35. (eb. 
Synizeſis 18, 7, 10. (13, 1—7 Eintheilnng 27, 5. pura & 32. con- 
tracta 31, 3, 3. die liquida —* 
die auf u. formirt 86—88. (eb.) Auo⸗ 
mala 3940. (eb.) abgeleitet 41, 3 
u. 4. Bedeutung 62 Borer. der Tem⸗ 
pora 26, 11, 1—13. vgl. die einzelnen 
Tempora. auf esw mit dein Ac. 46. 
6,5. (6.) anlammengelepte, deren erfter 
ı Theil ein Romen mit dem Mc. 46, 5, 
6. intranfitive mit einer Praͤpoſitio⸗ 
zufammengejeit mit dem Wc. 46, 6. 
8. das nähere beftinmmt den Cain 
60, 4. (eb.) U. 5, 1-5. der Bor: 
jtellung mit einem vom folgender 
Sape regierten Ge. 47, 10, 8. ‘eb. 
| des Fürchtens conitruirt 54, 8, 9-12 
(8 u. 9.) ein beitimmtes mit einem 
‚ Barticip verbunden 59, 2, 9. 4) 
‚ afyndetiich 59, 1, 5—8. (3—11.) an 
der erften Stelle 59, 1, 11. (13. vgl. 
 Anticipation, Accuſativ. Genitiv, Ta 
tiv, Activ, Paſſiv, Medium, Tempora, 
Modi, Infinitiv, Particip ꝛc. abfer- 
tiviſch, Ellipie, Ergänzung. 
2) Brädicat3verba 62, 2 mit den X 
(eb) vgl. 56, 4, 3. 4 u. 6. 6, 4 1. 
u. civat mit dem Ge. 47, 6, 11 
lu. 12] mit den Da. 48, 8, 10. vgl. 
‚ eivar. Verba ausgelaflen 62, 8, 1—13. 
(3U.) u. 4, 1-83. (1—4.) Eongraens 
des Verbums mit dem Subject 63, 
-1—5. (1—3.) mit den Q. mit dem 
' Brädicat 63, 6. vgl. Eongruema. 
Rergleihungen bradnlogiiä B. 
13, 9. (5.) dad Berbum bei Ber 
gleihungen mit r, 69, 1, 4. vgl. Com⸗ 
parativ. 
Vermiſchung zweier Conſtrucho 
nen 55, 4, 7 u. 10. 
Berneinungen 64, 5, 4. 


mit den W.) 

Suntope (8, 1.) bei Subftan- 
tiven 18, 11. (9.) bei erben 99, 10 
u. X. 2-4. (des Bindevocals 28, 3, 
4—7. ſyntopirte Tempora 32,2, 1—4.) 

Suntheſis $ 42. 

Snnthetifhe Zuſammenſetzung 
28, 14, 5. 42, 5, 1. Uppofition 50, 
7, 1-12. 67, 6. 


Tempora 26, 4 u. 5 u. 8 58. 
thematiiche und charalteriiche 27, 6, 2. 
(iterative und fnntopirte 32, 1 u. 2 
mit den U. 53, 10, 5.) hiftoriiche nach 
iva. ws. 370c 54, 8, 8. in Bedin- 

ungsjägen 54, 10, 1- 6. (1—3.) bei 

elativen 54, 14, 2. (1.) secunda 
26, 11, 4. 29, 1 X. 31, 13 f. & 35 
U. 2. verichiedene verbunden 59, 2, 7. 

Temporale Sähe 54, 16 u. 17 
init den 9. (eb.‘ 65, 7. 1—8. (1 u. 
2.) nach wenvüatter ıc. 56, 7, 13. (64, 
16, 3.) adjectiviich 50, 8, 20. mit pr 
67,4 u. A. 2 u. 4. vgl Sak. 

Tempusiharatter 3 29. 

Tenuis 2, 2. afpirirt 0, 6 u. A. 
1—3. (mo nicht 4, 1, 2.) 

Theotrit (1, 2, 1. 14, 10. 

Thulndides 10, 2, 8 u. 8. 18, 
1 U. 30, 9, 1. 43, 4, 28. 47, 9, 18 
u. 19. 48, 7, 8S. (O, 4. 2. 63, 2, 1. 
65, 11, 7. 69, 12 M. 

Tmeſis 42, 5. 1 u 2. (68, 46 -60 
mit den W.) 

Tragifer 10, 2,2 n. 3. 21,1 
28, 7,4. 61, 2,1. 68, 14, 2. 69,44 U. 


Uebergang vonärın. &: zum In⸗ 
finitiv 59, 2, 10. von der obliquen 


zur directen Rede 66, 11, 8. (1.) von Vocativ 14,5n.9,3.45,1n.3. 
einem Infiniriv zu einem jelbftändigen ' (2 u. 3.) mit den X. mit dem Wo. re: 
Sage 59, 2, 3. von einem Particip : bunden 14, 5,1.45, 2, 7 u.8. 73. 
zu einem beſtimmten Verbum 59, 3,: Völkernamen ohne Artikel ©“. 
9. (4.) von einem relativen Sage zu 2, 11. 3, 4. adiectivtich 57. 1,4 ım 
ren 69, 2, 6. '5.) vgl. ' Ge. bei Ortänamen 47, 5, 5. \s::- 
60, 6, 1. (eb.) vom Relativ zum üaruaivıoı iv wesmizev ST, u fer 
Temonftrativ 60, 6,2 u.3.:21 
Uncialfhrift ı W. 8 


7 


221: 


den Randeanamen OR, 17. 
22,1. 





Wechſel 


echſel des Subjects 61, 4, 8. 
inde. @eichleht 21, 3. ihre 
m ohne Artilel 50, 2, 11. 
ijfenihaften. ihre Benen- 
en ohne Artikel 50, 3, 5. 

ort oder Wortform mit :5 fub- 


virt 50, 6, 11. verſchiedene Wort- . 


verbunden 59, 2, 3. 
anſchſätze 54, 3 u. U. (eb.) 


nophon 47, 9, 13. 59, 1, 11.: 
124. | 


Arfikel 50, 2, 12. 
hlwörter 24, 1—3. (lu 2) 


[4 . ’ 


Ziwiihenjäße 250 


69, 32, 18. mit dem Artikel 50, 2, 
9, 10. (8, 7.) Brüche bezeichnend 50, 
2, 8. (8, 7.) unier big 7, 69, 29, 1. 
xıt 69, 82, 4. dvarw urvi 48, 2, 2. 


'(1 u. 2.) [iv) pıä qpépa 48, 2, 4. 


dexra Erov 47, 2, 3. cardinale und 
ordinale mit dem Ge. 47, 28, 1. or⸗ 
dinale ohne Artikel 50, 2, 16. ⁊pir 

des „68, 2, 2. (eb.) rptrov ro; — 
1 


Beitbeftimmungen mit u. ohne 


en 62, 4, 8.) 

wiſchenſätze 55, 4, 8. (8.) mit 
o; 55, 4, 3. (3.) von ihrem Berbum 
ein ar ed Hauptiages regiert 


[4 [4 


en U. cardinale mit ihrem No- 
prädicativ 60, 2, 3. Taav revre 
sarııynt 50, 11, 1. 350 rıv&s Bil, ' 
(al 250 2i 60, 9, 2. mit nal 


Aehrenleſe. 


Als ich bie Ditoriographii des Dionyſios von Halikarnaſſos bearbeitete, 
in ich bei gelegentlicher Durchſicht der Archaiologie deſſelben die Ueber⸗ 
ng daß dies Werk noch ſehr im Argen liege und die vorhandenen kri⸗ 
\ gilfemittel zur Werbeflerung befielben keinesweges genügend benupt 

aber ſchien e3 mir der Mühe werth zu fein mid) an dieſer Arbeit 
rſuchen; daß ich fie nicht mweiter führte al3 bi8 zum 75 Capitel des 
Buches veranlaßte die Nachricht daß zwei deutiche Bhilologen in Ita⸗ 
nehrere Handichriften verglichen hätten und eine Bearbeitung des Werkes 
ı würden. Juzwiſchen Icheint mir doch Einige von dem mas ich bei 
m Verſuche gefimden habe der Erhaltung nicht unmwerth zu fein. Ob⸗ 
ich nämlich vorläufig auf Gonjecturen meift verzichtet hatte, da fie erft 
oft wiederholter umd eindringlicher Leiung in höherm Maße zufliegen, 
ten fih mir doch mehrere dar bie id) nicht ablehnen Tonnte und die bier 
sinem leeren Blatte) mitzutheilen mir vergönnt fein möge. Biele, natür- 
ier nicht aufzuführende, habe ich das unergötzliche Vergnügen gehabt 
von der Baticaniihen Handichrift oder Syiburg, Reiske u. U. entzogen 


gen. 

„1 p. 13.3 Reste. ronezeiv obre &v. zpoeıreiv, odT dv, wie auch 
jolhe Hiatud in diejem Werte zu beieitigen find. — 2 p. 7, 5. iur- 
20. Innyigoro. — 8 p. 9, 5. oyre. oBöt. — p. 12, 8. Fri. d ci. Denn 
fagte wohl olda Gr, aber nicht ndx olöa Srı. — 4 p. 18, 5. Porvirouc. 
xı2ndc umd öfter. wie 6 P- 18, 7 u. 22, 8, wo gnei Hin. das Richtige 
2 Paſſows Wörterbuh u. d. W.? — p. 14, 5. xal rd. zara. — 
15, 7. zöre. zuig ye. — Tp. 21, 5. Toszw. moi zo — p. 21, 9. 
ıitsı. Pouziov. —8p.22, 11. vüc. 8305? — 13 p. 35, T. wöe. She, wie 
61, 5 aus einer Hi. — 14 p. 37, 12. dgeotuig. Apeozdıs. dyeaznz. — 
‚8. wat rız. rıs %al? dgl. jedod Fr. zu Dion. Index u. #10; — p. 
. zoig zu ftreihen. — 18 p. 49, 5. deu xar and. den dn6? — 21 p. 
05 &v. 05 6 dv. — 27, p. 70, 11. peravaszdvra. neravasııv (dvra). 
. 11, 14. Sraveinavınz. dtapelvavea Aruv, Das üıyT, zu irıdadeiv ziehend 
3. Ser. 1, 1, 94. — p. 72, 8. tiv pay — Try BE. Ti dueivo TOyTv a 
‚naar. bxyapnoar de chv Well. eb. —). 34 p. 87,6. zu Löpın zu ſtreichen. — 
„8 va ar. ra MIN. — 37 p 93,4 um O. ua ®. —p. 
3. ron. Ds rote. — 39 p. 9, 11. eivar 6eiv. — 40 p. 104, 1. 
sev. anedysev — 42 p. 108, 12. atpvısto;. aizuıziw. — p. 108, 15 
ftreihen. — 44 p. ılı, 8. autos. abıou. — 46 p. 115, 1. arır.au- 
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Say. avehanduene. — 47 p. 110. za ua. za Ev. — 50 p. 186, T. 
| wrong. — 57 p. 144, 15. grienicaren. sußepchrepov. Ep Bise 
‚u Thut. 6, 84. — 58 p. 148, 9. wat vor @v zur jtreichen; ober cv zergm 
uaaeen. — 549 p. 149, 12. üron. ons. — 74 p. 187, 4. Orı. U Be 
36, 13. — 87 p. 296, 16. änd. Im8. 


Sporadiſches. 


Il, 28 p. 297, 1b. 3b, at. — 12 p. 308, 6. kößmer. don, — — DL! 

p- 430, 1. wiye. ou. per. zoac ye. — 11p. 485, 1, 6. exdzepo ‚ea - 

‚st. — 14 p. 445, 10. —RWR —BR& av. — 23p "Ir 

id, Ani. —- 23 p. 480, 13. , POST RTTEIYV. —— — 87 p 

Nüde. — p. 521, 11. Grähhrae. 1. Eünace. — 52 p. 558, 9. rom ed; 

zıp (sim). — 95 p. 558, 10. =e. de. — IV, 25 p. 708, T. Enter 

z6u5 mühv Wie eiäfe, auch Pflugk Sc ed. eritt. p. 28. —) (V,5,&x 

1011, 5. Sr, zur zuls cr storg. dr; uotelkaı xal Eopraiz wie ern 

eb. p. 46. — 76, 9 p. iosi, y. das xat ſtellt Schäfer Ind. zu 

p 131 nad) zuenyestag. — eb. 10. ot BE. ai Yan eb.) — DE Tür a1 p. 

iv. Er hat Shlburg. — 63 p. 1186, 8. Gespevar. v2. HpÜMEVaL. — . 

=. &U alyntav. 57, allumias, wie Thut. 7,55, 1. VII, 81 p- 

DELTE. BEIV u, wenn vorher dyavazti Gets und nicht lieber 0X. dv * 
*4 
6 dt 












wzisarze zu lejen. — 35 p. 1388, 10. &öiveyxev. Imtveyasv. — 42 p 
20. J Tou5. Eayazous mit Neiste oder n3x vor eis zugefügt. — 
1426, 1. 12. 79? — VIII, 29 p. 1668, 17. ravu Yip. müs ap dh. 
p. 1670, 10. 60. =6. —P, „1613, 1. zwa. zıwav. — IX, 45 p. 1868, 


nn num 92 1 


zei. dgl. p. 1867, 8. — X, 10 p. 2008, 3. eiev. ciatv. — 1p.9@1,2: 
TWGzägtze. Mlnzejutri. —— N p. 2026, b. wurod. abend. — 42 p. 218, & 
re we. — 49 p. 2122, 5. iv iratson. iv 705 Eraiona. — 54 p. N 
1. mBarrnystn. RAW. — XI. 5 p. 2171, 8. AHZWGNN. AGgayaın. — — 14: 


X 9. —— „sahotwv Dr. — 15 pP. 2192, 11. yar. yap Ar. — 19° 
. 2202, 18. Ana. a Me — 42 p. 2265, 6. massmsı. rasseusı — KVl, 
AR 173 YIy. ward yo — AV, 18. zaı,sauts, zorgevezı. — Bbr 
u y n — Elv. dw Zinn. — p. 2313, 3. -d. zdhe. — Ilesi zurdt- 
-:n;p. 6,1. Reiste. TEE Eiz — BVoudrun zu jtreihen? — (p. 138, # 
LERGILENGG. 6 un GHyis. Fepievos 5 ur opyts Bald. 3. Her. 9, 6.—Pp 


ud, 12. Arms. ravzwv zv ÖLRaVIRDV Molf zu Dem. Lept. p . XXXXVIL-) 


"Pr . p. 231, 4. ol aapnut. ol zasır ol. — P. 339, 4. sim. Tr 
23. — p. 258, 5. urln. win. — P-_ 302, 1. iv —8 —* ie IE 
33, 10. zadro. uaron. — p. 355, 5. 1, Mehaviner. 7, Melavi« ent 


45, ». 1-1. — (D-. 621, 8. a5, für “97V, Ihon Bald. 5 . Der. 9 FT 
Karscht, rung Annate 11 p 140, 2. Dwxeis. &: = 035 Puzeir. — 
„. 142,1. 2v.— 3. ade. ayzd, wie 962, 12. — p. 145, 13. @Adaz. Dim: — 


p. 1003, 2. MINTYGTTELTI. WARTYCHcerav Av. — 1064, 11. adrtn. zur Te 


Ken: Nuppin, am 18. Juni 1865. 


8. W. Arüger. 


Dr udfehler. 
2. 10 art w lies alısilm van. .©. 67 — 46, 7, 2. 
S. 15 (au ©. 69 (Eo 33, 2, 4.) 
Ss. 18 auıı Sins 4b, 6, 6. S. 104 xvien 
=. 19 avu 3. 3: % walten; S. 125 vnös 8. 2: 48, 15, 16. 
S. 22 —A S. 126 Gjpinonazer, 22, 9,1. 
S. 24 ärze 3. 1! m: S. 178 ao; 8 20, 
S. 56 ine 3. 6: : 58, 2,1. 


— — — — — — men en 4 


Trıd son a Brädner & Niemann in Leipzig. 
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